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Am  27.  Januar  1892  starb  in  Jena  der  Sekretär  der  Universitäts- 
bibliothek Dr.  J.  E.  Angust  Martin  im  Alter  von  fast  70  Jahren1). 
Seit  einem  Jahrzehnt  war  er  mit  dem  Urkundenbache  der  Stadt 
Jena  beschäftigt  gewesen,  dem  der  treffliche  Mann  die  Mussestunden 
seines  mühevollen  Beamtenlebens  gewidmet  hatte.  Der  erste  Band 
erschien  im  Jahre  1888.  Zum  zweiten  fand  sich  in  Martins  Nachlass 
eine  starke  Sammlung  von  Urkundenabschriften  vor,  die  der  Verein 
für  thfir.  Geschichte  und  Altertumskunde  von  den  Hinterbliebenen 
käuflich  erwarb *).  Im  September  1898  wurde  dem  Unterzeichneten 
die  Bearbeitung  des  zweiten  Bandes  fibertragen.  Nach  Durchsicht 
und  Ordnung  des  Martin  sehen  Nachlasses  begann  zunächst  die 
Ergänzung  des  Materials  aus  den  Beständen  des  Geh.  Haupt-  und 
Staatsarchivs  zu  Weimar,  der  Universitätsbibliothek  und  des  Stadt- 
archivs zu  Jena;  auch  wurde  noch  im  selben  Herbst  gelegentlich 
einer  Reise  nach  Göttingen  dort,  in  Sondershausen  und  in  Mühl- 
hausen Einiges  gesammelt.  Im  Frühjahr  1899  wurde  das  Haupt- 
staatsarchiv in  Dresden,  später  Erfurt  und  Gotha  besucht,  1900 
wieder  Dresden,  dann  Altenburg  und  das  Gesamtarchiv  zu  Weimar. 
Kleinere  Archive,  wie  Naumburg,  Kahla,  Roda,  Orlamünde,  Rudol- 
stadt, Saalfeld,  wurden  bei  verschiedenen  Gelegenheiten  durch- 


1)  Vgl.  O.  Richten  „Gedächtnisrede"  in  der  Zeitschr.  des  V.  f.  th.  Geach.  u.  A., 
XVU.  (N.  F.  IX),  8.  67—74. 

2)  Siehe  den  Jahresbericht  ebenda  XVI  (N.  F.  VIII),  S.  496  f.,  501  f. 
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forscht  Aus  Eger,  vom  Nationalmuseum  in  Nürnberg  und  aus 
Magdeburg  erhielt  ich  Archivalien  zur  Benutzung  auf  hiesiger 
Bibliothek.  Allen  Archiv-  und  Bibliothekverwaltungen,  von  denen 
ich  mich  freundlichen  Entgegenkommens  zu  erfreuen  hatte,  sei  auch 
an  dieser  Stelle  herzlicher  Dank  ausgesprochen. 

Martins  Vorarbeiten  betrafen  im  Wesentlichen  das  Haupt-  und 
Staatsarchiv  in  Weimar.  In  Dresden  und  in  Jena  hatte  er  nur  die 
Zeit  bis  1440  bearbeitet.  Selbstverständlich  mussten  auch  seine 
sämtlichen  Abschriften  nochmals  verglichen  werden,  was  jedoch  bei 
der  grossen  Genauigkeit  seiner  Arbeiten  leicht  von  Statten  ging1). 

Ueber  die  benutzten  Quellen  hat  Martin  selbst  in  der  Zeitschr., 
XI,  S.  560  f.,  und  in  der  Vorrede  zum  I.  Bande  berichtet  Sie  sind 
im  II.  Bande  wesentlich  dieselben,  und  es  kann  hier  um  so  eher 
auf  wiederholte  Herzählung  verzichtet  werden,  als  ich  für  jede 
Nummer  ausser  genauer  Archivbezeichnung  auch  das  Alter  der 
Handschrift  angegeben  habe.  Die  meisten  Schwierigkeiten  machten 
wieder  die  einheimischen  Sammlungen.  Da  im  Rathaus  Archiv  und 
Registratur  nicht  geschieden  sind  (abgesehen  von  den  gelegentlich 
ausgeschiedenen  ältesten  Urkunden,  Registern  und  Rechnungen)*), 
so  bin  ich  nicht  im  Stande,  zu  versichern,  dass  ich  alle  vorhandenen 
Archivalien  ausgenutzt  hätte.  Doch  hoffe  ich,  dass  mir  nichts 
Wichtiges  entgangen  ist  Von  den  Jenaer  Innungsarchiven  konnte 
ich  nur  das  der  Fleischer  zu  einem  Nachtrag  benutzen  (s.  Ein- 
leitung, Abschn.  VI).  Es  ist  möglich,  dass  sich  bei  der  von  Herrn 
Prot  Weber  in  Angriff  genommenen  Sammlung  von  Innungsladen 
für  das  städtische  Museum  noch  einige  ältere  Sachen  finden8). 


1)  Die  wenigen  Stöcke,  die  nicht  nochmals  revidiert  worden  sind  (ans  dem  Dom- 
stift Erfurt  und  dem  Rittergut  Porstendorf),  sind  durch  den  Zusatz  (Martin)  gekenn- 
zeichnet. 

2)  Diese  sind  zum  Teil  nach  einem  vom  Archivdirektor  Dr.  Burkhard t  in  Weimar 
hergestellten  Verzeichnis  geordnet.  Einige  Stücke  sind  im  Jahre  1808  durch  Prof. 
Dr.  Keutgcn  kurz  verzeichnet  worden  (von  mir  als  „Nachtrag"  angeführt).  Viele 
Bände  aber  liegen  oder  stehen  ohne  Bezeichnung  und  Ordnung  in  den  Wandschränken 
des  Gemeinderatszimmers. 

3)  Auf  eine  briefliche  Anfrage,  der  noch  eine  öffentliche  Aufforderung  in  den 
Zeitungen  folgte,  erhielt  ich  von  5  Innungen  negative,  von  den  übrigen  keine 
Antwort. 
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Der  im  XV.  Jahrhundert  schon  stark  anschwellende  Stoff  ver- 
langte natürlich  eine  andere  Bearbeitung  als  für  die  früheren  Jahr- 
hunderte. In  dem  vorliegenden  Bande  ist  fast  durchgehend  das 
Regest  an  Stelle  des  Urkundenabdruckes  getreten;  nur  die  wich- 
tigsten Urkunden  sind  im  Wortlaut  wiedergegeben.  Auch  in  den 
Nachweisen  der  Handschriften  konnte  ich  manche  Vereinfachung 
einführen ;  namentlich  sind  alle  Abschriften  ohne  selbständigen  Wert 
und  alle  Ueberschriften  ohne  sachliche  Bedeutung  unberücksichtigt 
geblieben.  So  ist  von  Martins  Arbeit  schliesslich  nur  wenig  in 
den  Druck  Übergegangen.  Die  von  ihm  gesammelten  Abschriften, 
die  durch  Regesten  ersetzt  worden  sind,  bleiben  als  Eigentum  des 
Vereins  auf  der  Universitätsbibliothek;  sie  sind  im  Druck  durch 
Stern  hinter  den  Regestenn  um  mern  bezeichnet1).  Vielleicht  wäre 
von  Manchem  eine  noch  weiter  gehende  Vereinfachung  gewünscht 
worden  durch  Auswahl  der  wichtigeren  Stücke.  Die  Beibehaltung 
des  im  I.  Bande  befolgten  Grundsatzes,  alle,  noch  so  unbedeutende, 
Nachrichten  über  Jena  zu  sammeln,  erschien  jedoch  gerade  hier 
geboten,  da  der  gänzliche  Mangel  an  zusammenhängenden  Dar- 
stellungen der  Geschichte  unserer  Gegend  und  noch  mehr  der 
trostlose  Zustand  der  meisten  Gemeindearchive  in  Stadt  und  Land  *) 
jede  urkundliche  Spur  wertvoll  erscheinen  lassen.  Nur  in  einem 
Punkte  ist  die  von  Martin  erstrebte  Vollständigkeit  aufgegeben 
worden:  die  Mitglieder  der  adeligen  Familie  v.  Jena  sind  da  nicht 
berücksichtigt  worden,  wo  sie  nicht  in  Beziehung  zur  Stadt  er- 
scheinen. 

In  der  Ginleitung  will  der  Herausgeber  einen  systematischen 
Wegweiser  durch  die  beiden  Bände  des  Urkundenbuches  als  Er- 

1)  Dabei  sind  auch  einige  Abschriften  Ton  Dr.  Stechele,  dem  ersten  Bearbeiter 
des  Urknndenbucbes  (s.  Zeitschr.  X  [N.  F.  JJ],  8.  476),  deren  Vorlagen  merkwürdiger- 
weise nicht  mehr  aufzufinden  waren.    8ie  sind  im  Druck  durch  (Stechele)  bezeichnet. 

2)  Die  noch  von  Martin  benutzte  inhaltsreiche  Chronik  von  Graitschen,  Taupadel 
und  Jenalöbnitz  von  Pf.  Krause  (1826)  ist  jetzt  verschwunden!  Dieses  Beispiel,  dem 
noch  andere  Erfahrungen  aus  neuester  Zeit  angereiht  werden  können,  zeigt  wieder,  wie 
notwendig  eine  ständige  Ausübung  des  staatlichen  Aufsichtsrechtes  über  die  Gemeinde- 
archive ist.  Namentlich  bei  den  kirchlichen  Gemeindevorstanden  herrschen  auch  hier 
Zustande,  wie  sie  kürzlich  G.  Winter  über  Pommern  berichtet  hat  (Deutsche  Geschichts- 
blatter, III,  S.  305). 
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gänzung  des  alphabetischen  Registers  geben,  nicht  eine  Geschichte 
der  Stadt.  Die  Umwandlung  der  Kirchen-  und  Schulverhältnisse 
am  Ende  unseres  Zeitraumes  ist  dabei  nicht  berücksichtigt  worden, 
da  sie  sich  ja  weit  Ober  1525  hinaus  bis  zur  Eröffnung  der  Uni- 
versität hinzog.  Sie  soll  in  einem  besonderen  Aufsatze  dargestellt 
werden. 

Aus  mehr  als  1900  Bruchstücken  fügt  sich  nun  das  Bild  der 
städtischen  Entwickelung  im  Mittelalter  zusammen.  Möge  dieser 
zweite  Band,  zu  dessen  Herstellungskosten  auch  die  Stadt  Jena 
einen  ansehnlichen  Beitrag  geleistet  hat,  gleich  dem  ersten  mit- 
helfen zur  Verbreitung  historischer  Kenntnisse  und  des  historischen 
Sinnes. 

Jena,  im  Juli  1903. 

Ernst  Devrient. 
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Die  Verfassung  der  Stadt  Jena  im  Wittelalter. 

I.  Die  Landesherrschaft  und  ihre  Behörden. 

Das  fränkische  Grafschaftensystem  scheint  in  unserer  Gegend 
nie  zu  voller  Ausbildung  gelangt  zu  sein.  Wir  wissen  nicht  einmal 
den  Namen  des  Gaues,  zu  dem  Jena  gehörte.  An  der  Ilm  lag  der 
Gau  Husitin,  in  dem  die  Weimarer  Grafen  den  Königsbann  Übten. 
Er  erstreckte  sich,  soviel  man  von  ihm  weiss,  im  X.  Jahrhundert 
von  der  Lehnstädter  Höhe  bis  in  die  Gegend  von  Auerstedt  und 
ist  wahrscheinlich  bald  mit  dem  grossen  Ostergau  verschmolzen1). 
Oestlich  der  Saale  lag  im  Gleissegebiet  um  Bürgel  der  slavische 
Gau  Strupnitz,  wo  im  Anfange  des  XII.  Jahrhunderts  die  Markgrafen 
von  Meissen  als  Gerichtsherren  erscheinen 2).  Für  das  Saaletal  ist 
kein  Gauname  belegt.  Da  sich  nun  in  der  Umgebung  von  Jena 
und  Kahla  auffällig  viele  slavische  Ortsnamen  auch  am  linken 
Saaleufer  finden,  während  der  weitere  Lauf  des  Flusses  Deutsche 
und  Slaven  scharf  trennt,  so  ist  es  sehr  wahrscheinlich,  dass  hier 
die  vornehmlich  in  Flusstälern  sich  ausbreitende  sorbische  Be- 
siedelung  auch  in  die  zahlreichen  Quertäler  nach  Westen  ihre 
Arme  ausgestreckt  hat  Als  Völkergrenze  erscheint  hier  nicht  mehr 
die  breite  Talniederung,  sondern  die  Wasserscheide  zwischen  Ilm 
und  Saale.  Erst  durch  das  Vordringen  deutscher  Grundherrschaften 
im  XII.  Jahrhundert  ist  das  Saaltal  germanisiert  worden,  zu  einer 
Zeit,  als  die  Gauverfassung  schon  allenthalben  durchbrochen  wurde. 
Aus  der  ältesten  Urkunde,  in  der  Jena  erwähnt  wird,  erfahren  wir 
über  unseren  Ort  nichts  weiter,  als  dass  die  villa  Zwätzen  im  Jahre 
1182  mitten  zwischen  Jena  und  Dornburg  gelegen  habe  unter  der 
Botmässigkeit  des  thüringischen  Landgrafen ;  Jena  selbst  wird  nicht 
als  thüringisch  bezeichnet.  Oberhalb  von  Löbstedt  (I  3)  begann 
das  Gebiet  der  Herren  von  Lobedaburg,  die  im  XII.  Jahrhundert 


1)  Vgl.  Dobenecker,  Reg.  d.  bist.  Thür.  I,  S.  IV,  Aum.  20  und  die  daselbst 
8.  401  angeführten  Regesten. 

2)  Mitaschke,  Urkundenbuch  von  Stadt  u.  Kloster  Bürgel  I  (Thür.-Sftclis.  Gesch.- 
Bibl.  III),  8.  16. 
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gleich  anderen  Kittern  aus  Franken  in  die  Sorbenmark  gekommen 
waren.  Jena  mit  einigen  Dörfern  links  der  Saale  bildete  den  nord- 
westlichsten Ausläufer  ihrer  Herrschaft,  die  sich  über  Bürgel  und 
Lobeda,  Roda  und  Kahla,  Triptis  und  Arnshaugk  bis  nach  Elster- 
berg und  Saalburg  erstreckte.  In  Jena  sind  bis  zur  Mitte  des 
XIV.  Jahrhunderts  30 herrschaftliche  Lehnshöfe  nachweisbar1),  so  dass 
eine  starke  grundherrschaftliche  Stellung  der  Lobedaburger  sicher 
ist.  Im  übrigen  beruhte  ihre  Herrschaft  über  die  Stadt  wohl  nur 
auf  öffentlichem  (Vogtei-)Recht  Von  jenen  Höfen  befand  sich  eine 
grössere  Zahl  in  den  Händen  einer  ritterlichen  Dienstmannen- 
familie,  die  sich  von  Jena  nannte  und  durch  4  Generationen 
am  Orte  erscheint1).  Daneben  finden  wir  einen  herrschaftlichen 
Beamten,  der  bald  Vogt,  bald  Schultheiss  genannt  wird  und 
wohl  neben  den  grundherrlichen  Einkünften  auch  die  Gerichtsbar- 
keit verwaltete3).  Er  wurde  stets  zu  den  Bürgern  gerechnet  bezw. 
aus  ihren  Reihen  entnommen.  Auch  ein  Münzer  wird  schon 
seit  1274  Öfter  genannt;  und  wenn  man  auch  zweifeln  kann,  ob 
diese,  später  sicher  als  Familienname  auftretende,  Bezeichnung  hier 

1)  Hof  Albrechts  v.  Jena  in  der  Predigergnase  (I  33),  Judcnmühle  (90),  Hof 
Heinrich  Wolframs  v.  Jena  (107),  Marktmühle  oder  Frankenmühle  (97  u.  139),  Lichten- 
hainer Hof  (120),  Brückenmühle  (151),  3  Mollwitzer  nöfe,  Lchestener  Hof,  6  halbe 
Höfe  Reinolds  v.  Jena  an  Saal-  und  Glescrgasso,  Schötener  Hof,  6  Hofstatton  Vogels, 
Halles  Hof,  3 »  Würzburger  Höfe,  Ortwinsdorfer  Hof  nnd  noch  5 
Höfe  (218). 

2)  Bertold  von  Jena  1216  

Wolfram 


neidenreich, 
Ministcrial  1266, 
Ritter  1271—1282. 


Ritter^l27 1—1275. 

I 

I 


Albrecht 
1262—1277. 

I 
I 


Heinrich 
1274, 
Ritter  1279—1288. 


Heidenreich  Heinrich  Reinold 

1288—1309.  1301—1323,  1323,  1348, 

gen.  Wolfram  1321,         f  1356. 
1348  in  Arnstadt. 

Die  Belege  siebe  im  Register  des  I.  Bandes.  Wenn  der  Freie  Folmarus  de  Gene  vom 
Jahre  1145  (Dobenccker,  Reg.  I,  1533)  als  Ahnherr  dieser  Familie  gelten  kann,  so 
haben  wir  hier  ein  Beispiel  des  Eintrittes  von  Freien  in  die  Ministerialitat.  Seit  der 
Mitte  des  14.  Jahrhunderts  verschwindet  die  Familie  aus  Jena;  je  ein  Zweig  scheint 
sich  nach  Naumburg,  Weimar  und  Arnstadt  gewendet  zu  haben,  und  von  dem  Naum- 
burger (s.  Register  zu  Bd.  11  unter  Jena)  stammt  wahrscheinlich  die  noch  jetzt  blühende 
adelige  Familie  v.  Jena. 

3)  neiden ricus  advocatus  in  Jene  1262  (I  9),  Heydenrious  dictus  advocatus  civia 
in  Gene  1275  (I  19)  ist  nicht  zu  verwechseln  mit  dem  Ritter  Heidenreich 
von  Jena,  neben  dem  er  gleichzeitig  (I  19)  vorkommt.  Der  Vogt  ist  weder  Ritter 
noch  führt  er  den  Namen  von  Jena.  Sein  Amt  ist  nicht  erblich,  doch  scheint  wie 
beim  Münzer  der  AmUtitel  zum  Familiennamen  für  seine  Nachkommen  geworden  zu 
sein.  1289  ist  Th.  Meerrettig  Vogt  (I  36).  1301  [bis  1319]  wird  der  Schultheiss 
Konrad  [Reiufried]  (I  58.  59.  95.  96),  1322  der  Schultheiss  Th.  Franke  gennnnt  (I  116). 
Als  Analogie  für  Identität  von  Vogt  und  Schultheiss  diene  das  Kölner  Burggrafenrecht 
von  1169  (Keutgen,  Urkunden  zur  stadt.  Verfassungsgesch.,  S.  9  unter  §  1): 
.  .  qui  ...  scoltetus  .  .  .  nominabatur. 
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noch  das  Amt  wirklich  vorstellt,  so  ist  es  doch  gewiss,  dass  man 
im  Anfang  des  XIV.  Jahrhunderts  Jenaer  Geldwährung  schon 
kannte 1). 

Nachdem  sich  schon  um  das  Jahr  1220  eine  Linie  der  Lobeda- 
burger abgezweigt  hatte,  die  sich  nach  Berga  und  vorübergehend 
auch  nach  Saalburg  nannte '),  spaltete  sich  um  1250  auch  die  Lobeda- 
burger Linie  in  zwei  Zweige:  Lobedaburg-Leuchtenburg  und  Arns- 
haugk-Elsterberg,  die  an  Jena  gleichen  Anteil  hatten.  Daraus,  dass 
bei  der  ersten  Teilung  Jena  der  einen  Linie  allein  zufiel,  während 
z.  B.  in  Bürgel  die  Vogtei  allen  Linien  gemeinsam  blieb,  lässt  sich 
mit  grosser  Wahrscheinlichkeit  schliessen,  dass  Jena  damals  noch  ein 
Dorf  von  geringer  Bedeutung  war,  die  Gründung  der  Stadt 
also  in  die  Zeit  zwischen  der  ersten  und  zweiten  Teilung  fällt. 
Die  an  Jena  beteiligten  Linien  spalteten  sich  abermals,  so  dass  die 
Stadt  am  Ende  des  XIII.  Jahrhunderts  unter  4  Herren  stand,  von 
denen  jeder  ein  abgegrenztes  Viertel  besass.  Den  Herren  von 
Lobedaburg- Leuchten  bürg,  die  sich  nur  vorübergehend  teilten,  ge- 
hörte die  östliche  Hälfte,  die  Elsterberger  besassen  das  nordwest- 
liche, die  Arnshaugker  das  südwestliche  Viertel 8).  Die  zugehörigen 
Flurstücke  lagen  jedoch  im  Gemenge  um  die  Stadt  herum4).  Die 
Bürger  eines  jeden  Teiles  waren  nur  ihrem  Herrn  verpflichtet  und 
im  Stadtrat  durch  eine  entsprechende  Zahl  von  Männern  ver- 
treten5). Der  Vogt  oder  Schultheiss  wurde  offenbar  in  Gemein- 
schaft ernannt. 

Durch  seine  Vermählung  mit  der  Witwe  Ottos  von  Arnshaugk, 
dessen  einziger  Sohn  Hartmann  bald  nach  ihm  auch  starb,  erlangte 
im  Jahre  1289  der  Landgraf  Albrecht  die  Verwaltung  des  arns- 
haugk i sehen  Erbes  und  die  Vormundschaft  über  Ottos  junge  Tochter 
Elisabeth.  An  Stelle  des  Landgrafen  regierte  seit  1285  im  thürin- 
gischen Osterlande  dessen  Sohn  Friedrich«).   So  erscheint  dieser 

1)  Urkb.  I,  71.  Wahrscheinlich  in  Jena  geprägte  Brakteaten  der  Herren  von 
Lobedaburg  sind  beschrieben  und  abgebildet  bei  Menadier,  Deutsche  Münzen  I,  8.  5 
und  231,  und  Bardt  in  Höfken's  Archiv  f.  Brakteatenkundo  III,  S.  132  f.  und  Tafel  39, 
No.  17.  Sie  zeigen  eine  sitzende  gekrönte  Figur  mit  je  einer  Traube  oder  mit  einer 
Traube  und  einem  Reichsapfel  in  den  Händen.  Zwei  Exemplare  besitzt  das  stadtische 
Museum  zu  Jena. 

2)  Nicht,  wie  gewöhnlich  gesagt  wird,  von  Burgau  bei  Jena-  Diese  Berga- 
Saal  burger  Linie  besass  die  untere  Burg  in  Lobeda  und  beteiligte  sich  auch  an  der 
Ausstattung  des  Prodi gerklosters  in  Jena  (I  126.  127). 

3)  Belege  für  Leuchtenburg:  I  33.  78.  79.  92.  97.  107;  für  Ehrterberg  59.  90; 
für  Arnshaugk  36 ;  der  ösüiche  Teil  der  Brüder-  [jetzt  Kollegien-]Gasse  gehörte  offenbar 
noch  zur  Leuchtenburger  Hälfte. 

4)  So  besassen  die  Leuchtenburger  die  Lehen  über  Güter  vor  dem  Löbdcrtor 
und  vor  dem  Johannistor  (I  97),  der  Landgraf  1315  die  Siuümühle  (I  86). 

5)  Vgl.  die  bürgere  des  vierteis  von  Elsterberg  (I  85);  die  3  Ratemannen  vom 
Leuchtenburger  Teil  (I  138). 

6)  Laut  Vertrag  vom  8.  Juli  1285 :  Wegele,  Friedrich  der  Freidige,  S.  397  f. 
Partes  Orientale«  in  dieser  Urkunde  können  ausser  Eisenberg  nur  die  Lobdaburger 
Besitzungen  und  das  Vogtland  sein,  da  das  nördliohe  Osterland  dem  Markgrafen 
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seit  1291  mehrfach  als  Teilhaber  an  der  Stadtherrschaft  (I  41.  56 
und  später);  Albrecht  selbst  nur  einmal  (I  45).  Im  Jahre  1300 
vermählte  sich  Friedrich  mit  der  Erbin  Elisabeth  (I  55).  Er  wurde 
nm  den  Besitz  der  Herrschaft  Arnshaugk  in  einen  Streit  mit  den 
Agnaten  verwickelt  (I  60),  über  dessen  Verlauf  wir  nicht  näher 
unterrichtet  sind,  an  dessen  Ende  wir  jedoch  die  Westhälfte  der 
Stadt  Jena  in  seinen  Händen  finden 1).  Nach  Friedrichs  Tod  (1324) 
erhielt  seine  Witwe  Elisabeth  die  halbe  Stadt  Jena  nebst  Burgau 
als  Leibgeding  zugewiesen  (I  132.  148).  Die  Leuchtenburger  haben 
ihre  Hälfte  im  Jahre  1330  oder  Januar  1331  an  die  Grafen  von 
Schwarzburg  zu  Blankenburg  und  Arnstadt  versetzt  (I  138.  139) 
und  kurz  danach  das  Einlösungsrecht  an  den  Markgrafen  Friedrich 
[den  Ernsthaften]  verkauft  (I  140),  der  sich  noch  im  selben  Jahre 
in  den  Besitz  setzte  und  auch  diese  Hälfte  an  seine  Mutter  gab 
(I  146;  dazu  175).  So  war  Jena  wieder  unter  einer  Herrschaft 
vereinigt.  Die  Landgräfin  Elisabeth  hatte  ihren  Hauptsitz  in  der 
Stadt  Gotha,  deren  Stadtrecht  sie  auch  den  Bürgern  zu  Jena  er- 
teilte (I  150).  Aus  ihrer  Zeit  stammen  wohl  jene  Münzen,  die  das 
Zeichen  Gothas,  2  Kronen,  und  darunter  2  Schlüssel  mit  der  Um- 
schrift  Ihene  zeigen8).  Nach  Friedrichs  IL  Tod  (1349)  trat  Elisabeth 
die  Stadt  Jena  unter  Vorbehalt  des  Widerrufes  ihrem  Enkel  Fried- 
rich III.  ab  (I  228 ;  dazu  237  u.  242).  Seitdem  blieb  Jena  dauernd 
den  Landen  der  Wettiner  einverleibt.  Bei  der  Teilung  von  1382 
kam  es  mit  dem  grössten  Teil  des  Osterlandes  an  Friedrichs  III. 
Söhne  (I  427).  Als  diese  1411  wieder  teilten,  wobei  Jena  den 
jüngeren  Bruder  Wilhelm  II.  zum  Herrn  erhielt,  wurde  die  Grenze 
zwischen  Burgau  und  Jena  gezogen,  wodurch  die  Stadt  von  vielen 
alten  Beziehungen  getrennt,  und  der  Keim  zu  manchen  Irrungen 
gelegt  wurde *).  Zwar  wurde  Jena  nach  Wilhelms  Tode  1425  wieder 
mit  dem  übrigen  Osterlande  unter  Kurfürst  Friedrich  von  Sachsen 
vereinigt;  aber  im  Jahre  1436  teilten  auch  Friedrichs  Söhne  ihre 
Lande,  wobei  Jena  an  Siegmund  und  nach  dessen  Rücktritt  an 


Friedrieb  Tuto  von  Landaberg  (I  32)  geborte.  Wahrscheinlich  beanspruchten  die 
Wettiner  aber  alles  Land  zwischen  Saale  and  Elbe  die  Lehnshoheit,  die  namentlich 
Friedrich  der  Freidige  zur  praktischen  Anwendung  bringen  wollte. 

1)  Graf  Heinrich  von  Beiehlingen  hatte  offenbar  wahrend  de«  Kampfes  das  Arns- 
haugker  und  das  EUterberger  Viertel  in  seine  Hände  gebracht,  vielleicht  als  Pfand 
für  dem  Elsterberger  geleistete  Hilfe.  Er  musste  sich  nun  verpflichten,  sie  dem  Mark- 
grafen zu  überweisen  (I  84),  und  kurz  danach  trat  Bu*so  von  Elsterberg  seinen  Teil 
ausdrücklich  an  diesen  ab  (I  85). 

2)  Posern-Klett,  Sachsens  Münzen  im  Mittelalter,  Tafel  XXIV,  No.  20.  Von  den 
2  gekrönten  Löwenköpfen,  die  P.-Kl.  auf  dieser  Münze  sieht,  kann  ich,  wenigstens  an 
seiner  Abbildung,  nichts  finden,  sondern  nur  2  schräg  gegeneinander  gestellte  Kronen 
wie  auf  der  Gotbaer  Münze  ebenda  No.  19.  Die  vermutlichen  Augen  sind  2  Kugeln, 
denen  2  gleiche  zwischen  den  2  Schlüsseln  entsprechen. 

3)  ürkb.  II,  32;  dazu  57.  77.  106.  Das  Mißverständnis  Job.  Beb.  Müllers  be- 
treffend den  Zeitzer  Schied  von  1423  wiederholt  auch  Böttiger-Flathe,  Gesch.  Kur- 
»uebsens  n,  316. 
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Friedrich  kam,  und  die  endgültige  Teilung  zwischen  Friedrich  und 
Wilhelm  im  Jahre  1445  gab  Jena  an  Wilhelm,  Burgau  an  Friedrich, 
woran  sich  dann  wieder  eine  lange  Reihe  von  Streitigkeiten  an- 
knüpfte (II  391.  409.  426-428.  459.  571-578).  Von  dieser  Teilung 
an  ist  Jena  beständig  mit  Weimar  vereinigt,  und  jetzt  erst  gehörte 
es  zu  Thüringen,  das  durch  Wilhelms  Tod  1482  an  Kurfürst  Ernst 
und  Herzog  Albrecht  fiel,  aber  durch  die  Teilung  von  1485/86  für 
immer  von  Meissen  abgetrennt  wurde  (II  754.  757.  769). 

Unter  der  Herrschaft  der  Wettiner  zeigt  sich  in  Jena  wie  in 
anderen  Städten  die  Tendenz  zunehmender  Befreiung  der  Bürger- 
schaft. Hierzu  gehört  die  schon  erwähnte  Verleihung  des  Gothaer 
Stadtrechtes  im  Jahre  1332  (die  jedoch  noch  nicht  die  Uebertragnng 
des  Richteramtes  bedeutet)  und  die  mit  ihr  verbundene  Ablösung 
der  stadtherrschaftlichen  Abgaben  durch  eine  feste  Jahrrente  (I  150). 
Als  markgräfliche  Beamte  finden  wir  den  Richter  oder  Vogt 
und  den  Schultheiss  oder  Gewinner,  d.h.  Einnehmer,  der  auch 
die  Münze  und  den  Zoll  verwaltete.  Nachdem  im  Jahre  1365 
das  Niedergericht  und  der  Zoll  an  den  Stadtrat  versetzt  worden 
waren,  ist  der  Richter  wohl  unter  dessen  Mitwirkung  ernannt  worden 
(s.  unten  Abschnitt  IV).  Der  Schultheiss  verschwindet  seitdem; 
die  Münze  wurde  einzeln  ausgetan  und  ebenfalls  unter  Zuziehung 
des  Stadtrates  verwaltet  (I  407,  namentlich  S.  517).  Im  Jahre  1406 
erfolgte  ein  weiterer  Schritt  zur  Emanzipation  der  Bürgerschaft 
durch  das  Geschossprivileg  (II  1)«  worin  die  fürstlichen  Lehns- 
güter dem  städtischen  Erbrecht  unterstellt  und  vom  Lehnsgeld  be- 
freit wurden.  Ausser  einer  einmaligen  Zahlung  von  1000  Mark 
musste  jedoch  der  Stadtrat  dafür  Gericht  und  Zoll  unter  Erlass 
der  Ablösungssumme  von  1482  Schock  der  Herrschaft  zurückgeben. 
Gleichwohl  ist  schon  1429  die  hohe  und  niedere  Gerichtsbarkeit 
nebst  dem  Zoll  ausser  Schrotzoll  und  Zollkorn  an  den  Stadtrat 
wiederruf  lieh  um  3000  Gulden  verkauft  worden  (II  163),  und  im 
Jahre  1480  ist  die  Gerichtsbarkeit  des  Stadtrates  auch  über  die 
Stadt  hinaus  bis  an  die  nun  genau  festgestellten  Grenzen  des 
Weichbildes  ausgedehnt  worden  (II  665).  Innerhalb  dieses  Be- 
zirkes hatte  also  der  fürstliche  Vogt  oder  Amtmann,  wie  er 
seit  Mitte  des  15.  Jahrhunderts  gewöhnlich  heisst,  keine  Gerichts- 
barkeit. Jedoch  finden  sich  seit  dem  Ende  dieses  Jahrhunderts 
Anzeichen  von  einem  gewissen  Aufsichtsrecht  in  Gemeinde- 
angelegenheiten, wie  es  der  moderne  Staat  überhaupt  aus- 
gebildet hat  (II  802.  817).  Der  Amtmann  hatte  seinen  Sitz  in 
Jena.  Sein  Bezirk  wird  Pflege,  Vogtei,  Amt  genannt1), 
enthält  die  Dörfer  Zwätzen,  Neuengönna,  Löbstedt,  Hainichen, 
Closewitz,  Cospeda,  Ossmaritz,  Urda,  Vollradisroda,  Lichtenhain 
und  Lützenroda  (II  428)  und  wird  1453  durch  das  Amt  Gleissberg, 


1)  8iehe  im  Register  H  unter  Amt  *.  b.  w. 
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1482  durch  die  Aemter  Windberg,  Burgau  und  Eisenberg  erweitert1). 
Der  Amtmann  erhebt  in  den  Dörfern  Geld-  und  Haferbede,  Heer- 
steuer und  Folge  (II  428  [7].  715)  und  übt  die  Gerichtsbarkeit, 
soweit  sie  nicht,  wie  in  Neuengönna  (II  715.  719 — 721),  Lichten- 
hain (II  576.  665),  Cospeda  (I  216  f.),  Closewitz  (I  232  f.),  Hainichen 
(I  255)  und  Urda  (I  432),  an  Herren  oder  Kirchen  verliehen  ist. 
Er  fuhrt  das  militärische  Aufgebot  (II  758.  1047),  wobei  jedoch  die 
städtische  Mannschaft  nach  besonderen  Bestimmungen  unter  einem 
Ratsmitgliede  auszieht  (II  539.  541.  700).  In  der  Schützengilde 
erhält  die  bewaffnete  Bürgerschaft  im  XV.  Jahrhundert  ihre  Organi- 
sation ').  Es  bestanden  genaue  Register  über  die  an  jedem  Orte  zu 
stellende  Mannschaft  und  ihr  KriegsgerSt,  worüber  von  Zeit  zu  Zeit 
Musterung  gehalten  wurde  (II  1136.  1146  [12]).  Die  Erweiterung 
des  Amtsbezirkes  im  Jahre  1482  scheint  zur  Anstellung  eines  be- 
sonderen Rechnungsbeamten,  des  Amtsschössers  geführt  zu 
haben.  Wir  finden  ihn  seit  dieser  Zeit  ständig  neben  dem  Amtmann, 
den  er  auch  in  Verhinderungsfällen  oder  Vakanzen  vertreten  hat 
(II  1114.  1122.  1142). 

Reihenfolge  der 

Vögte  (Richter),  Amtmänner, 
Hauptleute: 


1355 — 1363  Hermann. 
1372—1378  Johann  Siboto. 

1383      Albrecht  von  öchleiz. 

1387      Niebras  Ruprecht. 
1388—1389  Hans  von  Wittenstein. 


1411  Siegfried  Prießnitz. 
1427-1450 


Beamten. 

Schultheissen: 

vor  1352  Hezel  Gerhart. 
1352 — 1363  Apex  Schätze  von  Schleiz. 


Münzmeister: 
Christian  Man. 


1450—1456  Konrad  Blankenberg'). 
1466-1468  Berid  öleyfe. 
1470-1478  Heinrich  Heller. 
1478—1480  Wilhelm  von  Geilsdorf. 
1481-1487  Heinrich  Mönch. 
1489-1505  Hans  Mönch. 


1398 
1403 
1-108 


1420  Konrad  8  wellen  grobe! . 
1148— 1450  Lukaa  Kuchemann. 


Amtsschösser: 
1494      Heinrich  Töpfer. 
1497      Niclaus  Pussigel. 
1497-1523  Sebastian  Wolner. 


1)  üeber  Gleiberg  ».  Zeitechr.  des  Ver.  f.  thür.  Gesch.  u.  Altertumsk.  XX,  S.  52. 
Konrad  Blankenberg  ist  Vogt  zu  Jena  und  Gleissberg  1459  (II  537).  Kunitz  wird  1485 
abgelflst  und  zu  Dornburg  geschlagen  (II  754.  757).  Eisenberg  ist  nur  Torübergehend 
unter  Heinrich  Mönch  mit  Jena  vereinigt  (II  758).    üeber  Burgau  s.  II  1047. 

2)  8.  Register  II  unter  ..Schütaenhof" ;  dazu  Zeitschr.  für  Kulturgeschichte  VIII 
(1901),  8.  158—166. 

3)  Die  Nachricht  Adrian  Beiers,  dasa  Johannes  Wolfer  1451  Amtshauptniann 
gewesen  sei,  beruht  wohl  auf  einem  Irrtum;  vielleicht  hat  dieser  Rateherr  damals  als 
Kriegshauptmann  das  Aufgebot  der  8tadt  geführt? 
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II.  GrUndnng  und  Ausbau  der  Stadt. 

Eine  weit  verbreitete  Ueberlieferung  erklärt  die  Häuser  auf 
dem  Heinrichsberg  (zwischen  Johannistor  und  Johanniskirche)  für 
die  älteste  Ansiedelung  Jenas,  ja  für  den  Burgsitz  der.  alten  Herren 
von  Jena1).  Von  einer  solchen  Burg  ist  in  den  Quellen  keine 
Spur  zu  finden.  Sie  reden  nur  von  Gärten,  Scheunen  und  Wohn- 
häusern am  Heinrichsberg  *).  Allerdings  ist  wohl  die  Johannis- 
kirche jetzt  das  älteste  Gebäude  der  Stadt,  aber  sie  gehörte 
ursprünglich  nicht  zu  Jena,  sondern  höchst  wahrscheinlich  zu  dem 
alten  Dorfe  Leutra8).  Als  ältester  Teil  von  Jena  muss  jene  Gegend 
um  die  Michaeliskirche  gelten,  wo  nachweislich  mehrere  Lehnshöfe 
der  Herren  von  Jena  lagen  (I  107.  218).  Hier  bestand  also  schon 
im  XII.  Jahrhundert  ein  Dorf  mit  dem  Rittersitz.  Die  krumme 
Jenergasse,  dez  von  Ihene  gaße  (I  408),  lässt  vielleicht  noch  den 
einstigen  Verbindungsweg  zwischen  dem  Hofe  von  Jena  und  der 
hochgelegenen  Kirche  von  Leutra  erkennen.  Schon  oben  ist  ge- 
zeigt worden,  dass  die  Gründung  der  Stadt  zwischen  die  Jahre 
1220  und  1250  fallen  muss.  Nun  ist  die  Urkunde,  worin  Hermann 
von  Lobedaburg  die  Versteinung  des  durch  eine  Hofstätte  des 
Klosters  Heusdorf  im  Gerichtsbezirk  der  Ritter  und  Bürger  von 
Jena  führenden  öffentlichen  Weges  befiehlt,  höchst  wahrscheinlich 
schon  im  Jahre  1236  ausgestellt4),  so  dass  die  Gründungszeit  da- 
durch noch  enger  begrenzt  wird.  Jena  gehört  zu  den  Städten,  die 
nach  einem  bestimmten  Plane  gebaut  sind.  Die  rechteckige  Anlage 
nach  den  vier  Himmelsrichtungen  mit  vier  Toren,  von  denen  die 
Hauptstrassen  nach  dem  Mittelpunkte  der  Stadt  verlaufen,  sind 
charakteristische  Kennzeichen  solcher  Neugründungen5).   Und  es 

1)  Vgl.  z.  B.  P.  Weber,  Jenaer  Jahrbuch  I,  S.  26. 

2)  1398  Weingarten  am  Heinrichsberg  (Urkb.  I  516).  Im  Geschossbuch  von 
1406  werden  1  Scheune  und  1  Siedelhof  daselbst  genannt.  A.  Bcier  besass  eine 
Scheune  auf  dem  Heinrichsberg,  er  rechnet  auch  den  Johannisplatz  dazu,  spricht  aber 
nie  von  einer  „Heinrichsburg"  (Archit.  Jen.,  S.  101 — 106). 

3)  Das  ist  die  jetzige  Johannisvorstadt :  1328  villa  dicta  Lutra  ante  civitatem 
Iene  (Urkb.  I  129);  1348:  villa  Lutera  prope  Ihenc  (I  218;  danach  Register  I,  8.  585 
zu  berichtigen);  Stadtrechnung  von  1489/90:  Leutra,  das  ist  vor  sannt  lohannsthor; 
dazu  Bd.  II,  No.  389  und  1008. 

4)  Martin,  No.  20  lum  1276?].  In  dieser  Urkunde  fehlt  der  Zusatz  „von  Leuchten  - 
bürg"  beim  Aussteller  (vgl.  No.  19);  dagegen  nennt  dieser  sich  hier  „von  der  oberen 
Lobedaburg",  was  in  datierten  Urkunden  nach  1236  nicht  mehr  vorkommt.  Die 
Urkunde  steht  nach  Form  und  Inhalt  der  Urkunde  Hartmanns  und  Hennanns  vom 
Jahre  1236  (Schmid,  Lobedaburg,  S.  73)  auffällig  nahe.  Auch  die  Ritter  und  Bürger 
an  Stelle  des  späteren  Stadtrates  deuten  auf  eine  frühere  Zeit.  Dass  in  einer  chroni- 
kalischen Nachricht  zu  1248  noch  eine  villa  Gene  genannt  wird,  kann  nicht  als  Beweis 
dafür  dienen,  dass  Jena  damals  noch  nicht  Stadt  gewesen  sei.  Der  vielfach  wechselnde 
Sprachgebrauch  in  unserem  Urkundcnbuch  zeigt  übrigens,  dass  die  von  Seb.  Schwarz, 
Anfänge  des  Städtewesens  in  den  Elb-  und  Saalegegenden,  aufgestellte  Einteilung  der 
für  Stadt  und  Dorf  angewendeten  Bezeichnungen  wenigstens  vom  XII.  Jahrhundert 
an  keine  Geltung  mehr  hat 

5)  Vgl.  Gengier,  Deutsche  Stadtrechts-Altertümcr,  8.  26.  49.  79. 

Thür.  0«Kb.  Qu.  VL  *.  ».  F.  III.  i.  II 
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ist  eine  oft  bemerkte  Erscheinung,  dass  das  XIII.  Jahrhundert  den 
Umfang  der  Altstadt  festgelegt  hat  bis  in  das  XIX.  hinein.  Der 
Zug  der  alten  Stadtbefestigung  ist  jetzt  noch  an  allen  vier  Seiten 
erkennbar.  Sie  ist  wahrscheinlich  von  vornherein  massiv  mit  Stein- 
mauer und  Graben  hergestellt  worden  *).  Ihre  Erhaltung  gehörte 
zu  den  Aufgaben  des  Stadtrates  (II  802).  Doch  mussten  die  Tore 
stets  der  Herrschaft  zur  Verfügung  stehen  (I  150).  Genannt  werden 
das  Johannistor  zuerst  1305,  das  Löbdertor  1319,  das  Saaltor  1354, 
die  [Zwätzener]  Pforte  1462.  Die  Sorge  vor  den  Hussiten  gab  im 
Jahre  1430/31  zu  einer  Verstärkung  der  Festungswerke  Anlass,  der 
das  alte  Spital  vor  dem  Johannistor  zum  Opfer  fiel  (II  185.  202). 
Auch  das  Löbdertor  erhielt  damals  ein  Vortor  (II  197).  Auch  1458 
wurde  an  der  Befestigung  gearbeitet  (II  529),  und  die  Stadtordnung 
von  1488  (II  802)  bestimmte,  dass  von  dem  Ueberschuss  der  Ein- 
nahmen stets  ein  Teil  auf  die  Stadtbefestigung  gewendet  werden 
sollte.  Innerhalb  dieser  weiten  Befestigung  war  Raum  zu  ansehn- 
lichen Hofanlagen.  Das  Vollbürgerrecht  war  an  den  Besitz  eines 
Hofes  mit  einer  Einfahrt  verknüpft  (I  555,  S.  504;  dazu  S.  508), 
und  die  häufig  genannten  Siedelhöfe  sind  jedenfalls  so  zu  verstehen. 
Abgesehen  von  den  bereits  vorhandenen  (herrschaftlichen)  Höfen 
ist  wohl  bei  der  Gründung  der  Stadt  der  ganze  Raum  in  Hofstätten 
zerlegt  worden,  die  mit  schmaler  Front  an  den  Strassen  lange 
Hof-  und  Gartenstreifen  verbinden.  Als  die  Bevölkerung  zunahm, 
sind  dann  wohl  öfter  solche  Hofstellen  mit  Wohnhäusern  besetzt 
und  geteilt  worden  (I  107.  108).  An  manchen  Stellen  rückten  die 
Häuser  sogar  dicht  an  die  Stadtmauer,  wodurch  die  Sicherheit  der 
Stadt  ernstlich  beeinträchtigt  werden  konnte  (I  252.  253.  524; 
II  236.  501).  Schon  in  jener  Urkunde  [von  1236]  wird  die  Anlage 
einer  öffentlichen  Strasse  bezeugt  Namentlich  erwähnt  werden  die 
Glesergasse  [vielleicht  die  jetzige  Schlossgasse]  und  die  Saalgasse 
seit  1348,  die  Prediger-  oder  Brüdergasse  [jetzt  Kollegien gasse] 
seit  1346,  die  Jenergasse  seit  1381,  die  Johannisgasse,  Leutragasse, 
Lauengasse,  Löbdergasse,  Vogtsgasse  [Teil  der  Schlossgasse  nach 
der  Kirche  zu]  seit  1406  (Geschossbuch),  der  Nonnenstieg  1429,  der 
Prediger  Freiheit  1437. 

Das  anfänglich  wohl  noch  ziemlich  ländliche  Aussehen  der 
Stadt  wurde  zumeist  durch  die  kirchlichen  Bauten  immer 
stattlicher.  In  der  Südwestecke  entstand  1286  das  Predigerkloster, 
in  der  Mitte  schlössen  sich  um  dieselbe  Zeit  an  die  alte  Pfarrkirche 
zu  St  Michael  die  ansehnlichen  Anlagen  des  Nonnenklosters  bis 
zur  Stadtmauer  an.  Die  Kirche  mit  ihrem  Turm  wurde  im  XV.  bis 
XVI.  Jahrhundert  neu  erbaut,  ob  infolge  eines  Brandes,  ist  nicht 
zu  erkennen2).   Die  Ecke  im  Nordosten  scheint  angesichts  der 

1)  Mauer  siehe  I  252.  253.  524.  543;  II  236.  501;  Graben  ü  236.  1089.  1299 
(8.  491). 

2)  ürkb.  II,  368.  1208.  1209;  daro  im  Register  unter  „Turmbau".    Die  angeb- 
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landpräflichen  Grenze  gewissermassen  als  Citadelle  ausgebaut  ge- 
wesen zu  sein ;  denn  hier  führte  kein  Haupttor  wie  an  den  anderen 
Seiten  zu  der  Strasse  hinaus,  sondern  nur  die  enge  Pforte  [am 
Ausgang  der  SchlossgasseJ  gewährte  Ausgang  zur  Vorstadt,  während 
die  Verkehrsstrasse  von  Dornburg  um  den  unteren  Graben  zum 
Saaltor  lief.  Hier  lagen  mehrere  Leuchtenburger  Lehnshöfe  und 
vielleicht  auch  das  Amtshaus  *)«  worauf  die  Vogtsgasse  deutet.  Hier 
hat  dann  Herzog . Wilhelm  III.  um  1477  sein  Schloss  gebaut8). 

Ob  das  urkundlich  seit  1365  erwähnte  Rathaus  mit  dem 
jetzigen  identisch  ist,  wissen  wir  nicht  ;  auch  die  Gestalt  des  Markt- 
platzes ist  für  jene  Zeit  nicht  recht  erkennbar;  die  jetzige  Markt- 
mühle erscheint  nie  mit  dieser  Bezeichnung9).  Das  Marktgässlein 
wird  1495  genannt  (II  879). 

Das  städtische  Leben  griff  bald  über  die  Mauern  hinaus.  Im 
Jahre  1353  erlaubte  Landgraf  Friedrich  den  Bürgern,  die  Stadt 
ausserhalb  der  Mauern  nach  der  Saale  hin  zu  erweitern  und  zu 
befestigen,  Grundstücke  daselbst  gegen  Zins  an  die  Stadt  zu  ver- 
teilen und  auch  das  Hospital  dorthin  zu  verlegen  (I  248).  So  ent- 
stand die  Vorstadt  auf  dem  Sande,  die  auch  Hodelsdorf  genannt 
wird  (Geschossbuch  1406).  Die  Gärten  und  Tuchrähmen  am  Eis- 
wehr werden  zuerst  1487  genannt  (II  787).  Das  Hospital  war  bis 
dahin  vor  dem  Johannistor,  nahe  bei  der  Johanniskirche  in  der 
Gemarkung  Leutra,  und  an  seiner  Stelle  wurde  jetzt  eine  Kapelle 
zum  heiligen  Kreuz  errichtet4).  Das  ganze  Dorf  Leutra  ist  in  der 
zweiten  Hälfte  des  XIV.  Jahrhunderts  der  Stadt  Jena  als  Vorstadt 
einverleibt  worden5).  Die  Krautgasse  (Krudgasse)  wird  1406  er- 
wähnt (Geschossbuch).  Die  Wagnergasse  hiess  Obergasse  (II  1063). 
Die  später  für  Teile  dieser  Vorstadt  gebräuchlichen  Namen  Schetzels- 
dorf  und  K roten dorf  sind  offenbar,  wie  auch  Hodelsdorf  auf  der 
Insel,  nur  volkstümliche  Bezeichnungen  für  einzelne  Häusergruppen 
ohne  jede  kommunale  Bedeutung6).  Dagegen  scheinen  Zweifelsbach 

liehe  Inschrift  von  1406  (U  2)  gehört  entschieden  100  Jahre  später,  vgl.  8eUreif  and 
Pfolsteiber  im  Register. 

1)  Hans  des  Vogts  1262  (I  9);  herzoglicher  Hof  1437  nnd  öfter  (n  293.  337.  920). 

2)  Vgl.  die  im  Register  anter  „Schloss"  angefahrten  Stellen. 

3)  Sie  heisst  Frankenmühle,  Mühle  innerhalb  der  Mauern  (Register  I,  S.  570), 
Mühle  gegen  8k  Michels  Kirchhof  (Geschossbach  1406). 

4j  l  254.  424;  II  202.  Auch  mehrere  Erwähnungen  im  Geschossbuche  von  1406 
lausen  über  die  Lage  dieses  ulten  Spitals  keinen  Zweifel:  yor  dem  Hengerthore  an 
der  ecke  hinder  dem  heiligen  erfiese  (Bl.  3);  vor  sendte  Iohans  thorc  undir  dem 
sptttal  (Bl.  4) ;  in  der  alten  Lutera  hinder  dem  h.  er.  (Bl.  9) ;  vor  sendte  Iohans  thor 
kegin  dem  alden  spetal  (Bl.  17).  Martin  hat  sich  wohl  durch  A.  Beier,  Arch.,  8.  409, 
verleiten  lassen,  das  älteste  Spital,  dem  ausdrücklichen  Wortlaute  der  Urkunden  ent- 
gegen, an  den  Engelsplats  au  verlegen. 

5)  Im  Jahre  1348  ist  es  noch  Dorf  (I  218);  1406  (Geschossbuch)  und  später 
(s.  Register  zu  Bd.  II)  heisst  es  die  alte  Leutra  und  ist  Vorstadt. 

6)  Man  leitet  diese  Namen  wohl  passend  von  den  Grundbesitzern  (Sehetzel  siehe 
im  Register  zu  Bd.  I)  ab;  also  eine  Analogie  zu  den  neuesten  Hirsch-  und  Urban - 
vierteln. 
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vor  dem  Löbdertor  und  Nollendorf  gegen  Löbstedt  wirkliche  Dörfer 
wie  Leutra  gewesen  zu  sein.  Sie  sind  ebenfalls  bis  Ende  des 
XIV.  Jahrhunderts  zu  Vorstädten  geworden.  Die  Grietgasse  (Greth- 
gasse)  wird  1462  genannt  (II  555;  Obergrechgasse  II  1127).  Auf 
dem  freien  Räume  zwischen  dem  Löbdertor  und  Zweifelsbach,  an 
der  sogen.  Gebind1),  stand  ein  Kreuz  mit  einem  Opferstock.  Im 
Jahre  1408  einigten  sich  das  Michaeliskloster  und  der  Stadtrat 
dahin,  hier  eine  Kapelle  zu  errichten,  und  es  wurde  dabei  in  Aus- 
sicht genommen,  die  h.  Kreuzkapelle  des  alten  Spitals  [vor  dem 
Johannistore]  hierher  zu  verlegen  (II  15).  Dies  ist  jedenfalls  ge- 
schehen; denn  10  Jahre  später  wurde  hier  das  Kloster  der 
Carmeliter  zum  h.  Kreuz  gegründet,  und  von  der  Kapelle 
ist  noch  ein  kleiner  Rest  vorhanden2).  Das  alte  Hospital  selbst 
wurde  1431  abgebrochen  (s.  oben  S.  XVIII).  Zum  Schutze  der  Vor- 
städte entstand  eine  weitere  Befestigungslinie  mit  Tortürmen,  von 
denen  das  Erfurter  und  das  Hammertor  bereits  im  Geschossbuche 
genannt  werden3). 

Diese  Ausdehnung  der  Stadt  war  unverkennbar  eine  Wirkung 
des  Ueberganges  der  Herrschaft  auf  die  Wettiner.  Hatte  die  Be- 
deutung der  Stadt  für  die  Lobedaburger  hauptsächlich  darauf 
beruht,  dass  hier  die  Strassen  von  Erfurt  und  Naumburg  zusammen- 
trafen, um  dann  teils  die  Saale  aufwärts,  teils  über  die  Lobeda- 
Burgauer  Brücke  das  Oberland  zu  erreichen,  so  wurde  sie  jetzt  in 
der  Hand  der  Land-  und  Markgrafen  zu  einer  wichtigen  Ver- 
bindungsstelle zwischen  Thüringen  und  Meissen.  Um  das  Jahr 
1320  begann  man  durch  einen  Brückenbau  den  Verkehr  mit  dem 
bisher  feindlichen  kirchbergischen  Ufer  zu  suchen  (I  99.  131). 
Zunächst  wurde  jedoch  nur  der  linke  Arm  des  Flusses,  die  Mühl- 
lache, überbrückt4).  Der  thüringische  Brückenheilige  Nicolaus  er- 
hielt auch  hier  seine  Kapelle,  und  die  Saalmühle  wurde  vom  Land- 
grafen 1355  zugleich  zur  Unterhaltung  des  Spitals  und  der  Brücke 
bestimmt  (I  265).  In  einem  eigens  hierfür  gebauten  Häuschen 
sammelte  man  Almosen  für  den  Brückenbau  (II  64.  542),  worunter 
wohl  die  ganze  Strassen-  und  Brückenanlage  vom  Saaltor  bis  nach 
Camsdorf  gemeint  ist  Aber  erst  in  der  2.  Hälfte  des  XV.  Jahr- 
hunderts wurde  die  grosse  Steinbrücke  über  den  Hauptarm  der 
Saale  fertig  (II  665  [S.  281].  725.  772.  830). 


1)  Der  Name  bezeichnet  offenbar  einen  zu  Gärten  verwendeten  Flurteil,  ent- 
sprechend den  Krautländern  vor  dem  Erfurter  Tor.  Vgl.  die  süddeutschen  und  rhei- 
nischen Pennten,  Beunden:  Landau,  Die  Territorien,  8.  13  ff. 

2)  Siehe  den  VII.  Abschnitt  dieser  Einleitung.  Die  von  A.  Bcicr,  Arch.,  8.  409, 
und  auch  in  der  handschriftlichen  Sammlung  von  Schönberg  in  Gotha,  HuStA.  J  3  IV, 
6  (6),  Bl.  60a  überlieferte  Inschrift  von  einem  Werk  vom  Jahre  1214  ist  nicht  mehr 
vorhanden.    Sie  bezog  sich  vielleicht  nur  auf  das  Kreuz. 

3)  Vgl.  auch  den  Artikel  „Tore"  im  Register  II. 

4)  Siehe  das  Register  I,  8.  577.  Die  Mühllache  heisst  im  XIV.  Jahrhundert 
stets  die  Saale  ohne  nähere  Unterscheidung  gegen  den  Hauptarm. 
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DI.  Stadtrat  und  Bürgerschaft. 

Ritter  und  Bürger  werden  in  der  mehrfach  besprochenen 
Urkunde  (I  20)  als  Einwohner  von  Jena  genannt.  Die  Ritter  haben 
wir  schon  kennen  gelernt:  es  sind  die  lobedaburgischen  Dienst- 
mannen. Ueber  die  Herkunft  der  Bürger  geben  grossenteils  ihre 
Namen  Auskunft  (I,  S.  567  f.),  da  die  Entstehung  der  Familien- 
namen gerade  in  jene  Zeit  fällt.  Namen  wie  Keiner,  Koch, 
Förster,  Müller,  Münzer,  Schulze,  Vogt  weisen  auf  eine  dienstbare 
Stellung,  auf  hofrechtlichen  Ursprung  hin.  Die  grosse  Mehrzahl 
lässt  jedoch  die  Besiedelung  durch  Kolonisten  erkennen.  Von 
anderen  Städten  haben  beigetragen:  Apolda,  Bürgel,  Dornburg, 
Eckartsberga,  Eisenberg,  Gera,  Halle,  Kahla,  Leutenberg,  Lobeda, 
Naumburg,  Pössneck,  Prag,  Roda,  Saalfeld,  Schleiz,  Würzburg; 
daneben  eine  grosse  Zahl  von  ostthüringischen  Dörfern.  Ausser 
„Würzburga  weist  auf  die  Heimat  der  Lobedaburger  auch  der 
Name  „Frankea  hin,  dem  aber  auch  ein  „Döring*  gegenübersteht 
Beide  Gruppen,  die  Angestellten  wie  die  Kolonisten,  wurden  jedoch 
bei  Gründung  der  Stadt  völlig  gleich  gestellt:  wir  finden  den 
Münzer  sogleich  unter  den  Bürgern  und  Ratsleuten  (I  18.  19). 
Die  Ansiedelung  erfolgte  nach  Stadtrecht;  die  Stadt  bildete  einen 
eigenen  Gerichtsbezirk  (I  20).  Zur  Verwaltung  der  Gemeinde- 
angelegenheiten entstand  der  Stadtrat  Wir  finden  zuerst  (1275) 
8  Ratsmannen,  consules  (I  19),  später,  seit  1317,  2  Ratsmeister 
und  9,  dann  10  Ratsmannen ;  diese  Zahl  bleibt  als  Regel,  wenn 
auch  öfter  in  den  Listen  ein  oder  mehrere  Namen  fehlen.  Der 
Rat  wechselt  jedes  Jahr,  doch  ist  anfangs  Wiederwahl  wenigstens 
eines  Teiles  der  Ratsmannen  gestattet  gewesen,  wie  die  Ratslisten 
von  1317,  1319,  1321  und  1322  zeigen ;  nur  die  Ratsmeister  haben 
ihr  Amt  nie  länger  als  1  Jahr  behalten.  Seit  der  Mitte  des 
XIV.  Jahrhunderts  lassen  die  Urkunden  bereits  ganz  deutlich  das 
bis  in  die  Neuzeit  geltende  System  erkennen,  wonach  erst  nach 
Ablauf  von  2  Jahren  dieselben  Personen  wieder  in  den  .sitzenden 
Rat  gelangen  können1).  Und  auch  von  der  Mitwirkung  der  aus- 
geschiedenen Räte  am  Regiment  während  der  2  Jahre  sind  in 
den  Zeugenreihen  schon  früh  Anzeichen  vorhanden,  bis  dann  seit 
Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts  die  3  Räte  als  Bestandteile  der 
Gemeindebehörde  urkundlich  genannt  werden8).   Der  Ratswechsel 


1)  Alle  3  Jahre  kehrt  dieselbe  Ratslistc,  natürlich  mit  Ausfall  alter  und  Eintreten 
neuer  Glieder  nach  dem  Zeitlaufe,  wieder.    Man  bemerkt  3  kontinuierliche  Reihen: 

a)  1352,  1355,  1358,  1361,  1364  [1367,  1370],  1373,  1376,  1379  u.  s.  w. 

b)  1353  [1356,  1359,  1362,  1365],  1368,  1371  [1374],  1377,  1380  u.  s.  w. 

c)  1354  [1357,  1360,  1363,  1366],  1369,  1372,  1375,  1378,  1381  u.  s.  w. 

2)  Theodricus  et  Iohannes  fratres  dicti  Frankones  als  Zeugen  neben  den  2  Rats- 
meistern 1328  (I  131).  Alte  Ratsmeistcr  und  Räte  1364  (I  313);  die  anderen  Rate 
1375  (I  375) ;  Ratsmeister  und  Ratsleute,  die  vor  den  jetzigen  gesessen  haben,  1382 
(I  420)  und  so  fort.    Auch  die  „Rate"  1350  (I  228)  und  oft  sind  wohl  als  Mehrzahl 
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scheint  anfangs  mit  dem  Jahreswechsel  (25.  Dezember)  zusammen- 
gefallen zu  sein,  doch  steht  seit  1372  Anfang  Dezember,  etwa 
Mariä  Empfängnis,  als  Termin  fest1).  Auf  welche  Weise  der  Rat 
zuerst  eingesetzt  worden  ist,  wissen  wir  nicht;  später  reichte  stets 
der  sitzende  Rat  eine  von  ihm  aufgestellte  Liste  für  die  Nachfolger 
der  Regierung  ein,  die  sie  durch  eine  Urkunde  bestätigte  und  den 
Bürgern  Gehorsam  gegen  den  neuen  Rat  befahl2).  Von  einer  Ab- 
lehnung der  vorgeschlagenen  Personen  durch  die  Regierung  findet 
sich  in  dem  hier  behandelten  Zeitraum  keine  Nachricht.  Der  neue 
Rat  verpflichtete  sich  durch  einen  Eid  zum  Gehorsam  gegen  den 
Markgrafen,  zur  Treue  gegen  die  Stadt,  zur  Wahrung  des  Rechtes 
und  zur  Beobachtung  der  Amtsgeheimnisse  (II,  S.  13);  dann  wurden 
der  durch  Ausruf  auf  dem  Kirchplatz  aufs  Rathaus  entbotenen 
Bürgerschaft  die  geltenden  Gesetze  vorgelesen  (I,  S.  508). 

Die  Befugnisse  des  Stadtrats  bezogen  sich  in  erster  Linie 
auf  Gemeindeangelegenheiten.  Aus  den  Urkunden  ist  nicht 
ersichtlich,  ob  Jena  eine  Almende  besass.  Wenigstens  von  der 
Stadtgründung  an  scheint  das  ganze  Gemeindeland  aufgeteilt  ge- 
wesen zu  sein,  und  nur  durch  spätere  Erwerbungen  gelangte  die 
Stadt  zu  einer  Reihe  von  Grundstücken  in  und  ausserhalb 
ihrer  Flur:  im  Jahre  1378  kaufte  sie  nicht  genannte  Güter,  tarn 
mobilia  quam  immobilia,  von  dem  Kleriker  Heinrich  Kol  (I  396), 
im  Jahre  1395  die  Dörfer  Nieder-  und  Ober-Löbnitz  mit  Kirch- 
lehen, Trift,  Wasser,  Weiden,  Gericht  und  Recht  über  Hals  und 
Hand,  auch  Zinsen  und  2  Männerlehen  (I  502),  im  Jahre  1423 
ein  Weidicht  nebst  Wiese  an  der  Saale  nach  Löbstedt  zu  (II  105. 
640.  682).  Im  Forst  werden  nur  private  Holzmarken  erwähnt3). 
In  der  Stadt  besass  der  Rat  ausser  dem  Rathaus  und  den  Be- 
festigungen einen  Marstall  (II  125). 

Die  an  die  Bürger  ausgeteilten  Grundstücke,  also  diejenigen, 
die  nicht  schon  vor  der  Stadtgründung  Privateigentum  waren,  galten 
als  Lehen  zu  Marktrecht  Marktrecht  ist  hier  also  gleich- 
bedeutend mit  Stadtleihe.  Ein  Zins  wurde  von  diesen  Grundstücken 
nicht  erhoben.  Der  Besitzer  bedurfte  aber  zur  Veräusserung  und 
zur  Beleihung  der  Beurkundung  des  Stadtrats,  und  da  im  XV.  Jahr- 
hundert die  Grundstücks-  und  Hypothekensachen  dem  Stadtrichter 
übertragen  waren,  findet  sich  dann  oft  der  Ausdruck,  dass  Güter 


von  Kollegien,  nicht  von  Personen  aufzufassen,  so  das»  Martins  Ucbcrsetxung  „Räte" 
für  consules  im  Regest  zu  I  92  zu  berichtigen  ist. 

1)  1327  Dez.  20  werden  andere  Ratsiueister  genannt  als  1328  März  28.  1372 
ist  der  Wechsel  vor  Dez.  9,  1382  nach  Nov.  29,  1392  vor  Dez.  9,  1400  vor  Dex.  12, 
1419  vor  Dez.  28,  1424  nach  Nov.  4  u.  s.  w.  Siehe  auch  Im  Register  Bd.  II  unter 
„Rat"  und  „Ratsmeister"  u.  8.  w. 

2)  Ratslixte  in  der  markgräflichen  Registratur,  zum  Konzept  der  Bestätigung  1387 
(I  430);  Ratsbestätigung:  II  244.  303.  330.  358.  379.  393.  470.  493.  825.  844.  854. 

3)  Siehe  im  Register  II  unter  „Forst". 
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Marktrecht  und  Lehen  vom  Stadtgericht  seien 1).  Für  diese  Grund- 
stücke bestand  ein  besonderes  Erbrecht,  das  durch  das  Geschoss- 
Privileg  von  1406  auch  auf  die  markgräflichen  Lehnsgüter  aus- 
gedehnt wurde.  Rechtsprechung  und  Gesetzgebung  in  Erbschafts- 
sachen standen  dem  Stadtrate  zu2). 

Zu  den  Gemeindeangelegenheiten  gehörte  auch  die  Aufsicht 
über  Mass,  Gewicht  und  die  Ordnung  kleinerer  Streitigkeiten8), 
worüber  sich  freilich  nur  wenig  urkundliche  Nachrichten  finden,  da 
man  für  diese  Dinge  Papier  und  Tinte  sparen  konnte.  Ueber 
Gesindelohn  und  Schankrecht  sind  Aufzeichnungen  erhalten 
(II  75).  Vom  Marktamt  und  der  Aufsicht  über  die 
Innungen  wird  später  (Abschnitt  VI)  die  Rede  sein.  Bau- 
polizei tritt  seit  1429  auf  (II  159).  Eine  freiwillige  Feuer- 
wehr wurde  schon  im  Jahre  1419  eingerichtet  (II  84).  Mit  dem 
Wegebau  befasste  sich  der  Rat  im  Jahre  1518  (II  1222). 

In  zweiter  Linie  kommen  in  Betracht  die  dem  Stadtrat  über- 
tragenen öffentlichen  Befugnisse,  von  denen  schon  oben  (Ab- 
schnitt I)  gesprochen  worden  ist. 

Zur  Behandlung  dieser  verschiedenen  Angelegenheiten  be- 
stimmte immer  der  regierende  Rat  je  eins  oder  mehrere  seiner 
Mitglieder  (siehe  Abschnitt  V).  Diese  Ratskommissionen  oder 
Aemter  wurden  unentgeltlich  verwaltet,  abgesehen  von  regel- 
mässigen Geschenken  an  die  Ratsherren  seitens  der  Stadt  und 
des  Klosters.  Diese  Geschenke,  sowie  die  für  Reisen  der  Rats- 
herren gezahlten  Kosten  haben  jedoch  mehrfach  die  Unzufrieden- 
heit der  Gemeinde  erregt  (II  19.  510). 

Der  Umfang  der  Geschäfte  hat  schon  im  XIV.  Jahrhundert 
neben  diesen  Ehrenämtern  die  Anstellung  eines  ständigen  B  e  - 
amten  nötig  gemacht.  Die  Namen  folgender  Stadtschreiber 
sind  überliefert:  1380  Niclaus  Wernburg,  1384  Niclaus  von  Zwickau, 
1418  Andreas  Valber(?)f  [1434— 1440  Niclaus  Siendorf],  1449—1467 
Niclaus  Druckscherf,  1472  Heinrich  Heidenberg  gen.  Stine,  [1484 
Johann  Börner],  1487  Peter  Zeulrode. 

Mit  dem  Wachstum  der  Stadt  nahm  auch  die  Zahl  der  Be- 
amten zu.  Wir  finden  einen  Büchsenmeister  (II  448.  472), 
Feldhüter  (II  571.664),  einen  Torknecht,  einen  Schützen- 
meister, einen  Hausmann  und  Stadtknechte  (siehe  Ab- 
schnitt V). 

Da  der  Rat  sich  stets  durch  Kooptation  erneuerte,  so  bildete 
sich  hier  wie  in  anderen  Städten  eine  Art  von  Patriziat  heraus, 
das  der  Beteiligung  weiterer  Kreise  am  Stadtregiment  hinderlich 
wurde.  Es  waren  wohl  zumeist  reiche  Weingutsbesitzer  und  einige 


1)  Siehe  im  Register  II  unter  „Marktrecht". 

2)  Siehe  im  Register  II  unter  „Erbrecht". 

3)  Vgl.  v.  Below,  Die  Entstehung  der  deutschen  Stadtgemeindc,  S.  57  ff. 
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Kaufleute,  die  das  Heft  in  Händen  hielten.  Eine  grundsätzliche 
Ausschliessung  der  Handwerkerfamilien  bestand  jedoch  nicht,  wie 
z.  B.  die  Nachkommen  des  Rotfärbers  Konrad  von  Gera  beweisen, 
von  denen  manche  im  Rate  gesessen  haben.  Auch  betonte  der 
Stadtrat  im  Jahre  1404,  dass  in  den  3  bestätigten  Räten  mindestens 
6  Handwerksmeister  sässen  (I  555).  Immerhin  sassen  diese  Meister 
da  nicht  von  Handwerks  wegen,  sondern  durch  Wahl  des  Rates 
infolge  ihrer  persönlichen  Stellung,  und  es  mochte  der  grossen 
Menge  der  Handwerker  wohl  scheinen,  dass  ihre  Interessen  nicht 
hinlänglich  gewahrt  wären:  sie  strebten  nach  grösserer  Beteiligung. 
Schon  um  die  Mitte  des  XIV.  Jahrhunderts  ist  es  den  Innungen 
geglückt,  bei  wichtigen  Entschlüssen  zugezogen  zu  werden;  so 
werden  sie  in  dem  Vertrage  zwischen  Stadt  und  Kloster  über  die 
Schule  vom  Jahre  1364  neben  den  Räten  genannt  (I  312).  Im 
Jahre  1395  kam  man  auch  überein,  dass  die  Handwerksmeister  bei 
der  jährlichen  Rechnungsablegung  der  städtischen  Beamten  zugegen 
sein  sollten  (I  504).  Später,  1409,  erfahren  wir,  dass  den  Hand- 
werkern sogar  die  Mitbesetzung  einiger  Aemter  eingeräumt  worden 
ist:  der  sitzende  Rat  ernannte  den  Kämmerer,  den  Futterraeister, 
den  Baumeister,  den  Schankraeister  allein;  aber  an  den  übrigen 
Aemtern  besassen  die  Innungen  Anteil  derart,  dass  die  Handwerks- 
meister 1  Schöffen,  2  Schosser,  1  Marktmeister,  2  Bauaufseher, 
1  Brückenmeister  und  1  üngelder  zu  ernennen  hatten  (II  19,  S.  11 
u.  17).  Trotzdem  waren  die  Handwerker  nicht  zufrieden;  sie  be- 
gehrten statt  der  beratenden  Stimme  bei  den  3  Räten  eine  mit- 
beschliessende,  sie  beklagten  sich  über  Verschwendung  der  Rats- 
herren und  verlangten,  dass  sie  auch  einen  Kämmerer  ernennen 
dürften.  Der  wichtigste  Grund,  den  der  Rat  gegen  stärkere  Heran- 
ziehung der  Handwerker  geltend  machte,  war  der,  dass  die  vielfach 
besitzlosen  Handwerker  leicht  ihren  Wohnort  wechseln  und  dann 
die  ihnen  anvertrauten  Geheimnisse  zum  Schaden  der  Stadt  und 
der  Herrschaft  verwenden  könnten  (I  19,  S.  14  u.  18).  Die  Rats- 
herren werden  mit  dieser  Gegenvorstellung  beim  Fürsten  um  so 
eher  durchgedrungen  sein,  als  es  ihnen  auch  gelang,  sich  wegen 
der  ihnen  vorgeworfenen  Unregelmässigkeiten  zu  rechtfertigen. 

Neben  den  Handwerkern  hatten  auch  die  Bewohner  der  Vor- 
städte grössere  Rechte  erstrebt  und  ausser  vielen  anderen  Punkten 
verlangt,  dass  ihre  Vormünder  mit  den  Handwerksmeistern  bei 
wichtigen  Beschlüssen  zugezogen  würden.  In  dem  unterm  16.  Okt. 
1404  erteilten  landesfürstlichen  Bescheid  wurde  bestimmt,  dass 
fortan  zu  der  Rechnungsabnahme,  nicht  zu  Ratsbeschlüssen,  ausser 
den  Handwerksmeistern  auch  je  4  Vormünder  der  Gemeine  aus 
der  Instadt  und  den  Vorstädten  erscheinen  sollten  (I  555  V). 
Dies  ist  der  Anfang  des  G'emeinderats1).  Neben  diesen  8  Ver- 

1)  Ueber  die  Stellung  dieser  GemeindeTertreter  ißt  sich  Michelaen,  Stadtordnung, 
S.  25  f.,  offenbar  nicht  klar  geworden.    Im  „amUsführeudcn  Stadtrate"  haben  sie  nie 
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tretern,  die  nur  zur  Rechnungsabnahme  kamen,  wurden  seit  1488 
noch  4  Herren  von  der  Gemeinde  jährlich  durch  die  Gemeinde,  die 
Handwerker  und  Vorstädter  gewählt,  die  nun  ständig  neben  dem 
Bäte  in  Rechnungssachen  fungierten  und  einen  Kämmerer  bestellten 
(II  802). 

Die  gesamte  Bürgerschaft  zählte  im  Jahre  1490  (Stadtrechnung, 
s.  Abschn.  V)  449  in  der  Altstadt,  311  in  den  Vorstädten.  Diese  An- 
zahl der  Haushaltungsvorstände  ergibt  nach  ungefährer  Schätzung1) 
eine  Einwohnerzahl  von  2250  in  der  Altstadt  und  1550  in  den 
Vorstädten,  zusammen  3800  — eine  recht  stattliche  Zahl  zu  einer 
Zeit,  als  Dresden  5000,  Meissen  2000  zählte. 

IT.  Rieht  und  Gericht. 

Da  die  Gründer  der  Stadt  Jena,  die  Herren  von  Lobedaburg, 
aus  Franken  stammten,  so  galt  hier,  wie  in  ihrem  übrigen  Gebiete, 
zunächst  fränkisches  Recht  (I  21).  Für  die  Stadt  wurde  ein  eigener 
Gerichtsbezirk  gebildet  (I  20),  und  durch  das  Privileg  der  Land- 
gräfin Elisabeth  vom  Jahre  1332  wurde  dieser  Bezirk  aus  dem 
Gebiete  des  Landrechts  ausgeschieden  und  erhielt  das  in  Gotha 
geltende  sächsische  Recht3).  Zugleich  verhiess  die  Landgräfin,  die 
Vogtei  und  das  Gericht  unter  einem  Richter  zu  vereinigen.  Ver- 
mutlich ist  unter  der  Vogtei  das  öffentliche  Gericht  (Vogtsding), 
unter  dem  Gericht  das  bisherige  Hofgericht  (über  die  Ministerialen 
und  Hörigen)  zu  verstehen ;  doch  ist  bei  dem  schwankenden  Sprach- 
gebrauch und  der  Dürftigkeit  der  Nachrichten  auch  die  entgegen- 
gesetzte Deutung  möglich.  Das  so  vereinigte  Stadtgericht  war  von 
1365—1406  und  von  1419—1421  an  den  Stadtrat  verpfändet,  jedoch 
unter  Vorbehalt  der  Sachen  über  Hals  und  Hand  (I  318;  II  1.  85). 
W  ährend  dieser  Zeit  wurde  der  Richter  jedenfalls  in  Ueber- 
einstimmung  mit  dem  Rate  vom  Markgrafen  ernannt;  er  ist  stets 
Ratsniitglied8).  Die  hohe  Gerichtsbarkeit  übte  er  im  Namen  des 
Markgrafen,  die  niedere  in  dem  des  Stadtrats,  und  die  Gefälle 


gt^osen ;  auch  haben  sie  mit  den  späteren  Viertelsmeistern  nicht«  tu  tnn.  Sie  sind 
lediglich  Repräsentativ- Körperschaft  zur  Kontrolle  der  Verwaltung.  Die  von  G.  v. 
Below,  Entstehung  der  deutschen  Stadtgemeinde,  S.  83  aufgestellte  Bezeichnung  des 
Stadtrats  als  eines  Repräsentativkollegs  ist,  wenigstens  in  seiner  Verallgemeinerung, 
sehr  irreführend.  Jedenfalls  in  den  thüringischen  Städten  ist  der  Rat  die  Verwaltungs- 
behörde, der  Vorgänger  des  Magistrats,  während  der  Gemeinderat  aus  den  (8)  Gemeinde- 
berren hervorgegangen  ist. 

1)  Vgl.  die  entsprechende  Berechnung  bei  E.  Koch,  Beiträge  zur  urkundlichen 
Cioschichte  der  Stadt  Pöasneck.  Eine  vollständige  Zusammenstellung  der  Jenaer  Bürger- 
familien kann  erst  nach  Bearbeitung  des  Gescboasbuchea  von  1400  und  der  späteren 
Register  erwartet  werden.  Aus  diesem  Grunde  habe  ich  im  vorliegenden  Bande  die 
lK'srmdere  Aufzählung  der  vorkommenden  Familiennamen  unterlassen. 

2)  I  150.    Vgl.  Michelsen,  Stadtordnung,  S.  11  f. 

3)  Joh.  8yboto  1372  (1  362);  Albrecht  von  Schleiz  1382/3  (I  428.  433);  Niel. 
Ruprecht  1387  (I  456);  Hans  Witgenstein  1388/9  (I  463.  467).   Siehe  oben  Abschnitt  I. 
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wurden  dementsprechend  abgeliefert1).  Seit  1429  ist  dann  die 
gesamte  Gerichtsbarkeit  in  den  Händen  des  Stadtrats  (II  163)  und 
wird  ausgeübt  vom  Stadtrichter.  Dieser  wird  vom  Stadtrat 
wohl  auf  unbestimmte  Zeit  ernannt,  ist  auch  wohl  öfter  Rats- 
mitglied. 

Folgende  Namen  Bind  fiberliefert:  1431  Lotze  von  Arnstadt  (gleichzeitig 
liatsmitgUed),  1438  Heinrich  Funke,  1450  Nickel  Lichtenhain,  1455  Hana  von 
Herride,  1459  Jakob  Herrigk,  1467  Nickel  Deinstete,  1475—1480  Nickel  Wechter, 
1480  Nickel  Kommer,  1485  Ambrosia»  Borner,  1495  Thomas  König,  1499  Johann 
Herstein,  1505  Balthasar  Döring,  1508  Nickel  Wolfing,  1510  Klaus  Druckscherf, 
1519  Johann  Hirechstein  und  Johann  Fritzsche. 

Das  Stadtgericht  war  in  derselben  Weise  wie  die  Landgerichte 
zusammengesetzt  aus  Richter,  Schöffen,  Schreiber  und  Fronboten. 
In  älterer  Zeit  finden  wir  zwar  neben  dem  Richter  nur  genannt 
die  2  Ratsmeister,  3  Ratsmannen  und  2  Büttel  (I  396);  aber  wahr- 
scheinlich fungiert  einer  dieser  Ratsmannen  als  Gerichtsschreiber, 
die  4  anderen  als  Schöffen.  Von  1431  an  finden  wir  regelmässig 
4  Schöffen2),  einmal  in  diesem  Jahre  noch  als  4  Ratsmannen 
(II  208)  bezeichnet.  Soweit  die  Namen  fiberliefert  sind,  gehören 
sie  keineswegs  regelmässig  dem  sitzenden  Rate  an.  Sie  wurden 
jährlich  von  den  3  Räten  aus  den  Reihen  der  Bürger  gewählt8). 

Namentlich  genannt  werden:  1431  Rudolf  von  Apolda,  Hermann  Keiner. 
Hana  Löbichau  und  Nickel  Fleiechauer,  1438  Hans  Quaß,  Heinrich  Priß,  Konraa 
Gyr  und  Stephan  Weimar,  1450  Peter  Deinstete,  Jakob  Herke,  Bernhard  Herü- 
bach  und  Hans  Voyler,  1455  Mertin  Truterohme,  Jakob  Herke,  Joh.  Orthewin 
und  Hermann  Zenner,  1407  Jakob  Hcrk,  Hermann  Vetter,  Nickel  Kommer  und 
Kunz  Sibote,  1517  Joh.  Herdan,  Jakob  Zirolt,  Marcus  Eberhard,  1519  Hermann 
Wolfram,  Hans  Vater,  Hans  Sorger. 

Der  Gerichtsschreiber  wird  auch  seit  1431  genannt: 

1431  Peter  von  Leipzig,  1438  Johann  Gerhard,  1450—1461  Niclaus  Moller, 
1467  Heinrich  Knoblauch,  1517  Konrad  Rußworm. 

Fron  boten  oder  Büttel  kommen  schon  1378  vor: 

Werner  Elgast  und  Johann  von  Weida  (I  396),  1431  Heinz  Kremer  und 
Hans  Lorengil,  1438  Hans  Lorengil  und  Hermann  Kotenberg,  1450  Klaus  Bocke- 
litsche  und  Klaus  Werner,  1455  Lorenz  Pfaffe  und  Hermann  Köster,  1467  Lorenz 
Pfaffe  und  Heinz  Rabe,  1517  Hans  Melde 

Zur  Ausführung  der  peinlichen  Urteile  hielt  die  Stadt  einen 
Scharfrichter,  den  sie  auch  nach  auswärts  verlieh  (II  985.  1051). 
Mit  Namen  ist  jedoch  keiner  bekannt. 


1)  Uebcr  die  Analoge  Entwicklung  in  Baiern  vgl.  Ed.  Rosenthal,  Geschichte  der 
Gerichtsverfassung  u.  s.  w.  Baiems  I,  8.  156  f.  Für  Thüringen  fehlt  es  noch  an  jeder 
umfassenden  Arbeit. 

2)  Siehe  Register  Bd.  II  unter  „Schöffen". 

3j  Gerichtsordnung  aus  der  2.  Halft«  des  XV.  Jahrhunderts  (siehe  Urkb.  II 
802,  Anmerk.) :  Ouch  so  sollen  die  rethe  der  niegnantten  stad  Ihene  auff  oren  eydt 
kissen  vier  orcr  mitburger  zw  Schoppen,  die  mit  dem  richter  in  geneigter  bang  sitzenn 
unnd  orteil  finden  und  tcillcn  sollcnn.    Dazu  Urkb.  II  1156. 
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Der  Ort  des  Gerichts  wird  wohl  einmal  (I  396)  erwähnt;  doch 
erfahren  wir  nicht,  wo  er  gewesen  ist.  Gerichtstage  sind 
Montag.  Mittwoch  und  Freitag,  und  zwar  sind  aus  allen  Jahres- 
zeiten Termine  belegt1).  Vogtgedinge  [zur  Ausübung  der  höheren 
Gerichtsbarkeit]  sollen  3mal  jährlich  gehalten  werden  *). 

Der  Gerichtsbezirk  umfasste  anfangs  nur  die  Stadt,  wohl 
einschliesslich  der  Vorstädte.  Infolge  von  Grenzstreitigkeiten  wurde 
er  im  Jahre  1480  gegen  einmalige  Zahlung  von  3000  Gulden  in 
grösserem  Umfange  festgelegt,  wodurch  das  im  ganzen  noch  heute 
so  bestehende  Weichbild  geschaffen  wurde  (II  665). 

Die  Kompetenz  des  Stadtgerichts  erstreckte  sich  auf  alle 
Bürger.  Diese  waren  von  anderen  Gerichten  befreit  ausser  in 
Lehnssachen,  in  denen  nur  der  Lehnsherr  zu  richten  hatte  (II  664). 
Nur  über  die  Mitglieder  und  Diener  des  Rates  hatte  dieser  selbst 
und  nicht  der  Richter  zu  richten,  ausser  wenn  solche  bei  hand- 
fester Tat  gefasst  wurden*5).  Die  Juden  wurden  in  den  Landen 
der  Wettiner  nach  besonderem  Rechte  behandelt  (II  116),  ebenso 
die  Geistlichen.  Diese  haben  vielfach  auch  Laien,  sogar  den 
Stadtrat  vor  ihre  geistlichen  Gerichte  gezogen  (II  744),  wogegen 
jedoch  der  Herzog  ebenso  wie  gegen  die  Anrufung  fremder  Gerichte 
eingeschritten  ist  (II  499).  Fremde,  die  sich  im  Stadtbezirk 
etwas  zu  Schulden  kommen  Hessen,  wurden  vom  Stadtgericht, 
jedoch  nach  besonderen  Bestimmungen  bestraft4).  Beschlagnahme 
fremder  Waren  wegen  Schulden  kam  oft  vor,  doch  bestanden  hier- 
über landesherrliche  Abmachungen  (II  336). 

Konnten  die  Schöffen  kein  Urteil  finden,  so  hatte  sie  der 
Richter  an  den  Stadtrat  zu  verweisen5).  Von  Stadtgericht  und 
Rat  war  dann  den  Parteien  Berufung  an  den  Oberhof  gestattet 
Als  solcher  galt  seit  1332  das  Stadtgericht  in  Gotha,  das  wieder 
sein  Mutterrecht  in  Eisenach  hatte.  Jena  selbst  war  Oberhof 
für  Orlamünde  (I  523;  II  690).  Obgleich  aber  das  Verhältnis  zu 
Gotha  noch  im  Jahre  1406  bestätigt  wurde  (II  1)  und  auch  1409 
und  unter  Landgraf  Friedrich  [1423—1440]  zu  Recht  bestand 
(II  19  [S.  14].  321),  so  finden  sich  doch  keine  Beispiele  von  prak- 
tischer Anwendung,  dagegen  seit  1442  eine  grosse  Zahl  von  Rechts- 
belehrungen der  Leipziger  und  seit  1487  auch  der  Magde- 
burger Schöffen-),  deren  Einholung  dann  auch  gesetzlich  vor- 


1)  Mittwoch  9.  Mai  (II  198),  Freitag  21.  Febr.  (311),  Montag  31.  Aug.  (451), 
Montag  14.  De*.  (579),  Montag  1.  Mai  (1027),  Mittwoch  11.  Mai  (1229). 

2)  Gerichtsordnung  §  28.  Vgl.  dazu  Schröder,  Rechtageschichte  »  8.  593  f.,  595  f. 

3)  Gerichtsordnung  §  18  (Michelsen,  S.  75). 

4)  Ebenda  §  22  (Michelsen,  S.  76). 

5)  Ebenda  §  8 :  Welche  sache  ader  orteil  sie  nicht  finden  nach  teilenn,  damitte 
aal  sie  der  riebter  weisen  für  den  rath,  so  sollen  sie  dahen  folgen,  wie  danne  der 
ntth  aussagt  ader  lereth,  das  sollin  sie  widder  in  geneigte  dingbang  brengenn. 

6)  Siehe  im  Register  Bd.  II  unter  Leipzig  und  Magdeburg. 
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geschrieben  wurde1).  Ausserdem  besassen  alle  Untertanen  der 
Wettiner  Lande  seit  1483  eine  höchste  Appellationsinstanz  in  dem 
Oberhofgericht,  das  abwechselnd  zu  Leipzig  und  Altenburg 
tagte.  Auch  von  Jena  sind  mehrfach  Prozesse  dorthin  gebracht2), 
daneben  aber  auch  Streitigkeiten  durch  einfache  Kommissionen 
fürstlicher  Räte  entschieden  worden  (II  926). 

Die  Rechtsquellen  der  ältesten  Zeit  sind  nicht  überliefert3). 
Doch  wissen  wir,  dass  dem  Gotbaer  Recht  die  sächsischen 
Rechtsbücher:  Sächsisches  Weichbild,  Landrecht,  Lehnrecht, 
als  Grundlage  gedient  haben  müssen4).  Weiter  ausgebildet  wurde 
das  Stadtrecht  durch  fürstliche  Privilegien  und  die  Rats- 
willküre5),  die  in  städtischen  Copialbüchern  zusammengestellt 
wurden.  Dazu  kamen  dann  die  Weistümer  der  Berufsinstanzen. 

Dem  Stadtgericht  lag  vornehmlich  die  s  t  r  e  i  t  i  g  e  Gerichtsbar- 
keit ob,  und  zwar  finden  wir  zunächst  eine  ganze  Reihe  von 
bürgerlichen  (Privat-)Prozessen 6).  Verhältnismässig  wenig 
Strafsachen  sind  überliefert,  da  solche  meist  kurz  abgemacht 
wurden.  Wir  kennen  Fälle  von  Strassenraub  (II  208),  Körper- 
verletzung (363),  Mord  (781)  und  Gattenmord  (1210.  1255.  1267). 
Wurde  ein  schwerer  Verbrecher  auf  frischer  Tat  ergriflfen,  so  hatte 
der  Stadtrat  in  Abwesenheit  des  Richters  sofort  einen  Notrichter 
zur  Aburteilung  zu  bestellen 7).  Ein  Rügerecht  bestand  nicht ; 
vielmehr  durfte  der  Richter  nur  auf  Klage  richten8).  Todesstrafe 
stand  auf  Körperverletzung  an  einer  Ratsperson  (Ger.-O.  §  24)  und 


t 

1)  Gerichtsordnung  §  9:  Welche  ortel  ader  sache  der  rath  nicht  leretb  ader 
teilet,  mag  sich  der  rath  auff  der  parth  darlegcnn  des  rechten  ane  feilhenn  des  rechten 
zw  Magdeburg  ader  Liptzigk  erholen. 

2)  Siehe  im  Register  Bd.  II  unter  Oberhofgericht. 

3)  Im  Jahre  1719  erkundigte  »ich  der  Stadtrat  vergeblich  in  Gotha  nach  dem 
dortigen  Stadtrecht  (Ortloff,  Jahrrente  und  Gcschoss,  S.  104). 

4)  Siehe  Mich  eben,  Stadtordnung,  S.  11. 

5)  Siehe  im  Register  Bd.  II  unter  Stadtrecht.  Dazu  Gerichtsordnung  §  1  u.  2 : 
Waa  ein  geswornner  ratb  der  stadt  Ihene  zw  ixlichem  geigenwertigem  ader  zwkuufftiircm 
iaren  sitzet  ader  sitzen  würdet,  uff  iren  eyd  erkennet  unnd  aussagt  vor  orer  Stadt  recht 
unnd  gewonheit  iren  inwonern  ader  inwoneryn,  daß  sal  mechtigen  Vorgang  habenn. 
Unnd  was  der  rath  mit  der  mehren  meinunge  der  andern  rethe,  der  herschafft  unnd 
der  stadt  gemeine  zw  nutze  unnd  fronten  erkennet  und  aussetzt,  das  sal  keiner  der 
egenontten  stad  insessen  nicht  widdersprechenn. 

C)  II  198.  373.  625.  786.  797.  798.  890.  899.  926.  944.  952—955.  962.  973— 
975.  1004.  1012.  1014.  1022.  1024.  1027.  1057.  1064.  1074.  1087.  1088.  1091.  1092. 
1096.  1100.  1106.  1107.  1109.  1116.  1122.  1229. 

7)  Gerichtsordnung  §  25:  Gescbiet  aber  ein  banthafft«  tat  umb  ungerichte,  unnd 
mag  man  dan  der  Stadt  richter  nicht  gehaben,  so  sal  der  radt  kissen  [einen]  gugreffen, 
der  die  gehe  tadt  richtet,  wie  offte  des  nodt  geschiet.  In  der  mir  vorliegenden  Hand- 
schrift fehlt  „einen";  Michelsen,  8.  76,  liest  gogreffen,  doch  ist  das  Wort  wohl  von  g;lcb, 
ga  abzuleiten  (s.  Lezer,  Mittelhochd.  Wörterbuch  I,  722). 

8)  Gerichtsordnung  §  10:  Sunderlich  und  nemblich,  so  sal  der  richter,  der  zu 
Lhenne  sitzet  ader  gerichtc  sitzen  würdet,  umbe  kerne  sache  richten,  die  vor  om  nicht 
geclaget  ist  (über  eine  andere  Lesart  s.  Urkb.  II  802,  Anmerk.). 
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jedenfalls  auch  auf  Mord,  Totschlag,  Raub  und  Notzucht.  Einem 
Fremden,  der  einen  Bürger  oder  eine  Bürgerin  verwundete,  wurde 
die  Hand  abgeschlagen  (Ger.-O.  §  22).  Geldbussen  und  Gewette  an 
den  Richter  wurden  im  XV.  Jahrhundert  in  der  schon  mehrfach 
erwähnten  Gerichtsordnung  festgestellt.  Auch  die  freiwillige 
Gerichtsbarkeit  gehörte  zu  dem  Geschäftsbereich  des  Stadtgerichts ')• 
Auf  den  materiellen  Inhalt  des  in  Jena  geltenden  Rechtes 
näher  einzugehen,  würde  hier  zu  weit  führen,  dürfte  sich  auch  nur 
im  Zusammenhange  mit  allen  anderen  Stadtrechten  Thüringens 
verlohnen.  Ihren  Abschluss  hat  die  hiesige  mittelalterliche  Rechts- 
entwickelung in  dem  Jenaer  Stadtrecht  von  1540  gefunden. 

V.  Der  Stadthaushalt. 

Da  für  den  hier  behandelten  Zeitraum  nur  noch  ein  einziger 
Band  der  Stadtrechnungen  (1489/90)  erhalten  ist,  so  sind  wir  zur 
Ermittelung  des  städtischen  Rechnungswesens  vornehmlich  auf  die 
Urkunden  angewiesen.  Zunächst  erfahren  wir  nur  von  Ausgaben 
der  Stadt:  50  Schock  grosser  Prager  Groschen  verpflichten  sich 
die  Bürger  der  halben  Stadt  im  Jahre  1328  jährlich  an  die  Land- 
gräfin zu  zahlen  (I  132),  und  im  Jahre  1332  übernimmt  die  ganze 
Stadt  die  entsprechende  Verpflichtung  über  100  Mark  lotigen  Silbers 
(I  150).  Dagegen  sollen  die  Bürger  nun  von  allem  anderen  Zins 
frei  sein ;  d.  h.  statt  des  bisher  von  jedem  Bürger  an  den  Stadt- 
herrn entrichteten  Bodenzinses  empfängt  dieser  nunmehr  die  fest- 
gelegte Jahrrente  von  100  Mark  von  der  Gemeinde,  die  fortan  aus- 
schliesslich das  Recht  hat,  die  Bürger  zu  besteuern.  Die  Regierung 
hat  ihre  Beamten  mit  dem  Gehalt  an  die  Einkünfte  der  Aemter 
gewiesen,  auch  die  Jahrrente  oft  zur  Deckung  von  Ausgaben  be- 
stimmt, so  dass  sie  meist  gar  nicht  in  die  landesherrliche  Kasse 
geflossen  ist2).  Wenn  wir  die  Urkunden  betrachten,  so  fällt  be- 
sonders auf,  dass  die  Summe  der  jährlich  angewiesenen  Gelder 
oft  weit  über  die  schuldige  Jahrrente  hinausgeht;  und  das  auch 
dann  noch,  als  diese  im  Jahre  1367  auf  120  Mark  erhöht  worden 
ist6).   So  mussten  die  Fürsten  in  Schulden  gegen  den  Stadtrat 


1)  Urkb.  I  396.  467;  II  311.  451.  502.  579. 

2)  So  wird  sie  1353 — 1355  vollständig  zur  Abtragung  einer  Schuld  an  Erfurter 
Bürger  verwendet  (I  24j),  desgleichen  1360—1363  (I  292.  298.  303.  309). 

3)  Von  1366  an  sind  jährlich  40  Gulden  an  den  Dompropst  Pretsch  in  Naum- 
burg (I  314.  315),  seit  1365  jährlich  8'/,  Mark  an  der  Stadtrat  selbst  angewiesen  (I  317). 
1367  wurde  die  erhöhte  Rente  sogleich  vollständig  ausgetan  (I  332),  obgleich  jene 
Pretochische  Rente  noch  bestand  (I  445).  Dazu  kamen  seit  1370  jährlich  40  M.  an  die 
v.  Saalfeld  und  Legat  zu  Erfurt  (I  350.  352.  371),  1372  jährlich  20  M.  =  26  Schock 
auf  das  Schloas  Windberg  (I  364.  365.  397.  399),  1375  jährlich  75  Pfund  an  die 
Paradise  zu  Erfurt  (I  375.  376.  400),  1376  jährlich  6  Schock  Freiberger  Groschen  an 
Schastele  (I  381),  1378  jährlich  35  M.  an  Dietrich  v.  Schernberg  (I  393—395),  1379 
jährlich  40  M.  an  Gebhard  v.  Querfurt  (I  398.  416). 
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kommen,  die  sie  durch  Anweisung  auf  die  Einnahmen  ihrer  Aemter 
in  Jena  zu  tilgen  suchten  (I  241).  Gleichwohl  beliefen  sich  die 
Schulden  der  Fürsten  beim  Stadtrat  im  Jahre  1365  auf  200  Schock 
und  175  Pfund  8  Schill.  3  -X,  und  sie  verpflichteten  sich,  indem 
sie  ihr  Stadtgericht  und  Zoll  an  den  Rat  gegen  einen  jährlichen 
Zins  von  80  Schock  verpachteten,  diese  Pacht  nicht  eher  zu  kün- 
digen, als  bis  sie  ihre  Schuld  abgetragen  hätten  (I  318).  Im 
nächsten  Jahre  war  die  Schuld  auf  322  Pfund  14  Schill.  10  -X 
gestiegen,  und  nun  wurden  sämtliche  Einkünfte  der  Fürsten  in 
Jena,  soweit  sie  noch  nicht  verpfändet  waren  [also  wohl  die  Münze 
und  die  Lehnsgefälle],  zur  Tilgung  bestimmt  (I  329),  und  im  Jahre 
1367  das  Abkommen  über  Gericht  und  Zoll  erneuert  (I  335). 
1374  wird  die  Schuld  auf  386  Pfund  14  Schill.  9  X  berechnet,  und 
die  80  Schock  Pachtzins  von  Gericht  und  Zoll  dafür  verwendet 
(I  372).  Infolge  von  Darlehen  in  Kriegszeiten  ist  die  Schuld 
jedoch  bis  1377  auf  1583  Pfund  9  Schill.  2  X  gestiegen  (I  387). 
In  den  folgenden  30  Jahren  ist  nur  ein  Teil  dieser  Schuld  getilgt 
worden,  so  dass  sie  sich  1406  noch  auf  1482  Schock  belief.  In 
diesem  Jahre  fand  endlich  eine  gründliche  Regelung  dieser  Ver- 
hältnisse statt,  indem  die  Fürsten  gegen  Erlass  dieser  Schuld, 
Rückgabe  des  Gerichts  und  des  Zolles  und  einmalige  Zahlung  von 
1000  Mark  das  schon  erwähnte  Geschossprivileg  erteilten,  worin 
sie  auf  die  Lehnsgefälle  und  den  Zoll  von  den  Bürgern  für  immer 
verzichteten  (II  1). 

Von  da  an  ist  erst  eine  systematische  Darstellung  möglich. 

Die  Einnahmen  zerfallen  in  ordentliche  und  ausserordent- 
liche. Unter  den  ordentlichen  ist  die  wichtigste  der  Ge- 
schoss1).  der  von  allen  den  Gütern  gezahlt  wurde,  die  sich  im 
Jahre  1406  im  Besitze  Jenaer  Bürger  in  und  ausserhalb  der  Stadt 
befanden  und  damals  im  Geschossbuche  verzeichnet  wurden  *).  Von 
jedem  Hof  mit  Einfahrt  wurden  16  Schillinge  geschosst  (I  555, 
S.  504  u.  508),  von  geringeren  Häusern  11  Schillinge  (I,  S.  508), 
von  anderen  Gütern  ein  bestimmter  Teil  des  Ertrages;  ausserdem 
wurde  auch  vom  Gewerbe  Geschoss  entrichtet8).  Vom  Geschoss 
befreit  waren  die  Geistlichen,  die  eben  deshalb  keine  schossbaren 
Güter  besitzen  durften  (II  455).  Freiheit  vom  Gewerbegeschoss 
wurde  1419  den  Mitgliedern  der  Feuerwehr  erteilt  (II  84).  In 
der  Stadtrechnung  von  1489/90  stellt  sich  der  Ertrag  folgender- 
massen : 


1)  Siehe  im  Register  Bd.  IT  unter  „Geschoss". 

2)  Das  Geschoss  buch  nebst  dem  Gegenbuch  (Beschreibung  bei  Michelsen,  8tadt- 
ordnnng,  8.  69)  befindet  sieh  zur  Zeit  in  der  Stadtkammerei.  Im  ..Archiv"  Hegt  eine 
Abschrift  des  Gegenbuches  auf  Papier  Tom  Jahre  1407.  Danach  Bind  die  Anmerkungen 
auf  S.  2  zu  berichtigen. 

3)  Siehe  Ortloff,  Jahrrentc  und  Geschoss,  S.  146  f. 
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Inname  geschos  Michaelis  anno  etc.  lxxxix  wy 
Walpurgia  anno  etc.  xcimo. 

in  sant  Iohans  gasse  —  72  Personen,  zusammen  18  ß.  13  gr.  —  X  1  L 

in  der  Saigaase         -83  „             „  22  „    1  „  3  „  1  „ 

Lowergasae              —  61  „             „  15  „  46  „  7  „  1  „ 

am  Marckt              -  51  „             „  37  „  42  „  4  „  —  „ 

Lobdergaase             —  36  „             „  13  „  32  „  4  „  1  „ 

Brudergasse              —  39  „             „  14  „    4  „  4  „  1  „ 

Lcwtergasse              —  69  „              „  23  „    9  „  7  „  1  „ 

FfleUchawero  —38  „  „  12_„  23  „  2  „  —  „ 

Summa  eynfach  in  der  Stadt :  189  ß.  12  gr.  7$X  —  h. 

Ferner : 

Czweyvelbach  ader  vorm  Lobderthor    —   97  Personen  14     59  „  6  „  —  „ 

Leutra  das  ist  vor  sannt  Iohannsthor  —  118      „  17  „  19  „  5  „  —  „ 

Nollendorf  —  vor  der  neu  wen  pf orten  —   34       „  5  „  45  „2  „  —  „ 

Auff  dem  Steynwege  —62      „  fL'-J*8  "  6  »    1  " 

8ummarum  eynfach  in  den  fursteten :  44  ß.  53  gr.  1  X  IL 

Dazu:  Außerirdische  6  „  12  „1  „  —  „ 

Summa  summarum  alles  Michaelisgeschosses  einfach  in 

und  vor  der  stadt,  dem  außwirdischen  240  ß.  18  gr.  1  X  —  h. 

Summa  summarum  alles  halbin  Walpurg  geschos  120  „    9  „  —  „    1  „ 

Summa  summarum  beider  Michaelis  und  Walpurgis 

-geschos  360  ß.  27  gr.  1  X  1  h. 

steigt  und  feilet  und  hat  sich  über  gehoet  vermynnerung  ditz  lars  mit  14  gr. 
74;  X  gehoet. 

Einige  Innungen  hatten  von  den  ihnen  zur  Benutzung  über- 
lassenen  städtischen  Gebäuden  Zins  zu  entrichten,  im  Rechnungs- 
jahr 1489/90,  wie  folgt: 

stetegeld  von  den  gewantsnidern  —  13  Personen  4  ß.  20  gr. 

stetegeld  von  den  tuchrouchern  —  14       „  1  „  10  „ 

ferner:  inname  zinß  von  den  fleischbenncken  (15):  6  „  10  „ 

zins  vonn  brotbenckenn,  dy  beckere:  2  „  40  „ 

zusammen  14ß.20gr. 

Zinsen  von  Grundstücken  hat  der  Stadtrat  in  be- 
schränkter Anzahl  erworben.    Wir  finden  im  Jahre  1489/90: 

inname  de«  raths  erbczins  15  ß.  36  gr.  1  \  1  h. 

der  zcinsfte  von  den  hewsernn  in  der  Ihenergaase  —  8  1  „  30  „  3  „  —  „ 

czinsse  der  Sleiffin  geweat  2  „  26  „  —  „  —  „ 

der  Wolffrin  tzinsse  18  „    6  „  —  n  —  „ 
erbtzins  hern  Heinrichs  Reußen  von  Plawen,  mittler  her 
zu  Greutz  und  Kranchfelt  auf  widerkauf  abgekauft 

-  an  gelde  2  „  44  „  54,  „  —  „ 
dazu  Hafer  und  Korn 

von  Haynns  zins  5  „  16  „  —  „  1  „ 


Bedeutend  mehr  betragen  die  Einnahmen  an  Goldzinsen 
im  Jahre  1489/90:  115  Schock  52  Groschen. 

Dazu  kamen  nun  die  Erträge  der  dem  Stadtrat  anvertrauten 
öffentlichen  Aemter:  Gericht  und  Zoll,  sowie  des  Marktes.  Hier 
ist  jedoch  zu  beachten,  dass  die  meisten  Einkünfte  dieser  Aemter 
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die  Form  von  Gebühren  haben,  die  nicht  der  Stadtkasse,  sondern 
den  Beamten  znfliessen.   Die  Jabresrechnnng  1489^90  enthält 

inname  von  den  anrptleutenn : 

vom  lichter  (vacat) 

vom  zcolner  53  ß.  20  gr. 

vom  margkmeifiter  2  „  56  .  1  \  1  h.  auf  den  iar- 
markt  zu  etetegelde  gefallen.  Szo  ist  darüber  dem  stadtschreiber  zu  seiner  eebure 
20  gr.  gegebin,  so  habin  die  marcktmeister  10  gr.  zu  einer  oollatien  behaltenn; 
aufs  ablas  bat  nymant  umbegangen,  als  ist  auch  nichts  gefallen. 

Die  Rechnung  der  Bier-  oder  Schankmeister  ergab  in  diesem 
Jahre  einen  ansehnlichen  Ueberschuss: 

von  den  birmeistern  nemlich  Ludwig  Speck  unnd  Nickel  Bornner 
(vgl.  ürkb.  II,  814)  85  ß.  30  gr.  4*  X. 

An  Polizeistrafen  ging  auch  manches  ein1). 

Die  ausserordentlichen  Einnahmen  bestehen  vor- 
nehmlich in  Darlehen,  die  der  offenbar  in  gutem  Rufe  stehenden 
Kämmerei  von  vielen  Seiten,  namentlich  aus  Erfurt,  gegen  Zins 
gemacht  wurden.  So  gingen  im  Laufe  der  Zeit  von  1411  bis  1490 
ungefähr  3000  Gulden  ein2);  im  Durchschnitt  werden  die  ausser- 
ordentlichen Einnahmen  sich  also  auf  etwa  40  Gulden  jährlich 
belaufen  haben. 

Die  Gesamt-Solleinnahrae  eines  Rechnungsjahres 
(1489/90)  finden  wir  auf  1187  Schock  5  Pfennig  1  neuen  Pfennig 
angegeben,  worunter  jedoch  384  Schock  51  Groschen  Ausstände  sind. 

Unter  den  Ausgaben  nimmt  die  erste  Stelle  die  fürstliche 
Jahrrente  ein.  Sie  betrug,  wie  schon  bemerkt,  zuerst  100,  seit 
1367  aber  120  Mark.  In  der  Rechnung  von  1489/90  wird  sie  mit 
240  Schock  1  Groschen  angegeben,  im  Jahre  1517  mit  345  Gulden 
(II  1203).  Stets  waren  viele  Anweisungen  auf  die  Jahrrenten  an 
Gläubiger  der  Fürsten  direkt  abzugewähren 3).  Dann  war  von  den 
zahlreich  aufgenommenen  Anleihen  jährlich  eine  stattliche  Summe 
an  Zinsen  zu  zahlen4),  im  Rechnungsjahre  1489/90  an  Leibrenten 


1)  ürkb.  II,  818.  829.  Da  diese  gemeine  bussenn  in  der  Rechnung  nicht  unter 
der  Einnahme  des  Richters  stehen,  so  sind  sie  offenbar  vom  Rate  direkt  verhängt 
worden. 

2)  ürkb.  II  31.  91.  111.  147.  178.  183.  203.  223.  224.  273.  549.  568.  592. 
643.  729.  734.  774.  940.  1135.  1140.  1143.  1170.  1189.  1190.  Vielfach  hat  die  Stadt 
jedoch  solche  Summen  für  die  Fürsten  eingenommen  und  die  Zinsen  in  deren  Auftrag 
bezahlt  oder  sich  den  Gläubigern  gegenüber  verbürgt,  was  in  den  Urkunden  nicht 
immer  deutlich  ausgedrückt  ist;  vgl.  II  44.  141.  149.  156.  162.  167.  169.  171.  175. 
181.  186.  187.  189.  194.  199.  200.  204.  207.  214.  217.  218-221.  225.  237.  239. 
241.  243.  249.  250.  251.  257.  262.  263.  271.  292.  320.  369.  417.  421.  466.  478.  480. 
507.  531.  553.  554.  583.  623.  635—639.  648.  775.  779.  981.  1143. 

3)  Urkb.  II  25.  26.  45.  112.  131.  132.  136.  256.  275.  412.  507.  508.  511.  517. 
760.  761.  860.  970.  1138.  1231. 

4)  Vgl.  Anraerk.  2 ;  dazu  II  323.  324.  325.  327—329.  347.  359—362.  369—372. 
410.  440.  457.  587.  616.  619.  679.  680.  861.  942.  1026.  1115.  1168.  1215.  Der  Zins- 
fuss für  Leibrenten  war  im  Jahre  1411  (II  31)  11,1  Proz.;  er  sank  bis  1430  (II  178) 
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207  Schock  7  Groseben  3  Pfennige  1  Heller  nnd  an  Wiederkaufs- 
renten  76  Schock  32  Groschen  3  Pfennige.  Die  Verwaltungs- 
kosten scheinen«  trotz  der  von  den  Handwerkern  erhobenen  An- 
klagen (s.  oben),  nicht  hoch  gewesen  zn  sein.  Die  oft  erwähnte 
Jahresrechnung  gibt  folgende  Zusammenstellung: 

denn  alten  amptleuten 

den  newen  aniptleuten : 
dem  cammerer  I/orentz  Tayan 
den   futtermeistern   Hanflen  Haffrrmaltz  und 

Titzel  Hymelrichen 
den  bawmei«tern  Thomas  Konige  und  Mertin 

Mittendreyn 
dem  Wachtmeister  Cuntzen  (leldenicht 
den  spendemcintern  Thomas  Konig  und  "Bannnen 

Hatermaltz  zur  herrenspende 
dem  brücken raeister  Brosio  Fleischammer 
Cuntzen .  Kaufman  und  Nicel  Gruner  zusehern 

des  bruckenhoves 
der  Bchosser  zeerung  und  anders 
da«  bey  den  alten  schossern  verfallen  ist 
Gesindeion:  dem  statachreiber 

dem  torknecht 

dem  buchsenmeiflter 

dem  achutzenmeister 

dem  hawßmann 

den  stadt knechten 

den  [2]  helfferammen 

dem  kirchner 

Die  hier  aufgezählten  „Amtleute",  d.  h.  die  ehrenamtlich  be- 
schäftigten Ratsherren  und  Genieindevertreter,  führten  gesonderte 
Rechnung,  jeder  für  sein  Amt,  über  die  angegebenen  Ausgaben1). 
Die  besoldeten  Ratsdiener  bezogen  ausser  ihrem  „Gesindelohntt 
eine  ganze  Reihe  von  Gebühren  und  Geschenken. 

Zu  diesen  regelmässigen  Ausgaben  traten  von  Zeit  zu  Zeit 
noch  ausserordentliche:  in  den  Jahren  1412  und  1419  ie 
250  Mark  Landbede  (II  35.  92),  1429  die  Kaufsumme  für  Gericht 
und  Zoll  mit  3000  Gulden  (II  163),  1480  desgleichen  für  Erweiterung 
der  Gerichtsgrenzen  (II  666),  dann  Zinskäufe:  9  alte  Schock  im 
Jahre  1495  (II  878.  879)  und  andere  kleinere  Ausgaben,  wie  für  den 
herzoglichen  Schiess-  und  Rennhof  im  Jahre  1490  (II  823). 

Die  Gesamtausgabe  belief  sich  im  Jahre  1489/90  auf 
762  Schock  31  Groschen  4  Pfennige,  so  dass  ein  Barbestand  von 
39  Schock  38  Groschen  1  Pfennig  und  1  neuen  Pfennig  blieb. 

Von  der  Kämmerei  getrennt  war  die  Verwaltung  der  dem 
Stadtrate  anvertrauten  Stiftungen,  wozu  in  erster  Linie  die 

anf  8,33,  stieg  bis  1432  (II  223)  auf  12,5  nnd  sank  dann  wieder  anf  9,1,  wo  er  seit 
1472  blieb.  Bei  wiederkäuflichen  Zinsen  schwankt«  er  awwehen  6,67  (II  273)  and 
3,33  Pro«.  (II  774). 

1)  Diese  Einielrechnungen  sind  der  Kamrncrein;cbnung  angeheftet;  vgl.  Urk.  II 
809.  812—816.  821.  826—830.  841. 

Qc.  vi,  *.  K.  F.  TU.  1.  ni 
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Spitäler  gehörten.  Im  Jahre  1319  wurde  vor  dem  Johannistor  ein 
Hospital  zum  heiligen  Geist  und  allen  Heiligen  er- 
richtet, dessen  Vorsteher  vom  Michaeliskloster  in  Uebereinstimmung 
mit  dem  Stadtrate  ernannt  wurde  und  jährlich  Beiden  Rechnung 
abzulegen  hatte  (I  95.  96.  106).  Es  ist  schon  erwähnt  worden, 
dass  dem  Stadtrate  im  Jahre  1353  vom  Markgrafen  erlaubt  wurde, 
das  Hospital  aus  der  Johannisvorstadt  an  das  Saaltor  zu  verlegen. 
Die  Genehmigung  des  Erzbischofs  von  Mainz  zur  Verlegung  er- 
folgte im  nächsten  Jahre.  Das  neue  Spital  wurde  dem  Brücken- 
heiligen Nicolaus  geweiht  und  mit  dem  Brückenhofe,  d.  h. 
der  zur  Unterhaltung  der  Brücke  eingerichteten  Stiftung  (s.  oben 
Abschnitt  II)  verbunden.  Es  erhielt  im  Laufe  der  Zeit  eine  an- 
sehnliche Ausstattung  mit  Grundstücken  und  Zinsen1);  ja  es  wurde 
sogar  Gerichtsherr  von  Ossmaritz  (I  289)  und  Vollradisroda  (I  239). 
Auch  das  Ratsdorf  Jenalöbnitz  wurde  dem  Brückenhof  zugeteilt 
(II  161).  Die  Verwaltung  besorgte  ein  Brücken-  oder  Spitals- 
meister unter  der  Aufsicht  des  Stadtrates. 

Uenannt  werden  folgende:  Hermann  Sagittarius  1321,  Dietrich  1.J44,  Kunz 
von  Bucha  1372,  Nicol  Metzener  und  Jacob  Botener  1425,  Nicol  Metzener  1427, 
Hans  Wolfuld  und  Heinz  Aldenburg  1430,  Nickel  Schemel  und  Dietrich  Wert 
1431,  Hermann  Keiner  und  Heinrich  Wynrich  1432,  Peter  Möller  und  Heinrich 
Korzewil  1447,  Hans  von  Gera  und  Bartel  Appold  1453,  Hans  Busch  1458,  Claus 
Merlin  1459,  Hans  Mertin  1480,  Hans  Goynitz  1482,  Bromus  Fleiechharomer 
1485 — 87,  Andres  Seyler  und  Andre«  Teuscher  1498,  Jakob  Wimpach  und  Hang 
Leilzsch  1502,  Nickel  Bußwurm  1507,  Hau»  Behmite  und  Nickel  Kucheler  1512, 
Nickel  Meißner  und  Volkmar  Stein  1521. 

Aus  den  Erträgnissen  der  Stiftung  wurden  13  arme  Leute 
männlichen  und  weiblichen  Geschlechtes  ernährt,  gekleidet  und 
gepflegt,  für  die  eine  ausführliche  Hausordnung  bestand  (II  1093. 
1094),  und  ausserdem  natürlich  die  Brücken  nebst  Strasse  im  Stand 
gehalten  (siehe  oben  S.  XX). 

Nicht  klar  ist  es,  ob  die  Stiftung  des  Dr.  Konrad  Stein  für 
Beherbergung  von  Pilgern  im  Jahre  1504  mit  dem  Nicolai- 
spital verbunden  wurde  oder  ein  eigenes  Haus  bei  der  Marien- 
Magdalcnen-Kapelle  entstehen  Hess  (II  1040.  1041.  1045). 

Ausschliesslich  für  die  Pflege  der  Aussätzigen  bestimmt  war 
das  Siechenhaus  zu  St.  Jacob  vor  dem  Hammerstor,  dessen 
Stiftung  im  Dunkeln  liegt'). 

Die  im  Jahre  1392  errichtete  Nennsdorfer  Stiftung  über- 
wies dem  Stadtrate  ein  Kapital  von  26  Schock  und  100  guten 
breiten  Groschen,  sowie  einen  Jahreszins  von  15  Scheffel  Korn, 
9  Scheffel  Gerste,  6  Scheffel  Hafer  und  1  Viertel  Erbsen  an  1jt  Hufe 
und  1  Hof  zu  Pfuhlsborn  (I  472.  484).  Dafür  musste  der  Stadtrat 
jährlich  am  Mittwoch  vor  Reminiscere  24  Scheffel  Korn  zu  Brot, 
2  Fuder  Wein  und  2  Tonnen  Heringe  in  den  Brückenhof  zur  Ver- 

1)  Siehe  im  Register  Bd.  I,  S.  577,  und  Bd.  II  unter  „Brückenhof. 

2)  Siehe  im  Register  Bd.  II  unter  „8iechenhatw«\ 


Digitized  by  Google 


Einleitung. 


XXXV 


teilung  an  die  Armen  liefern,  sowie  15  Schillinge  den  Nonnen, 
3  Schillinge  dem  Kaplan,  1  Schilling  dem  Schulmeister  und  1  Schilling 
dem  Kirchner  zu  Seelmessen  und  Vigilien  für  den  Stifter  Heinz  von 
Nennsdorf  zahlen  (I  484;  dazu  472). 

Diese  und  andere,  nicht  näher  bekannte  Stiftungen  wurden 
durch  den  Spendemeister  verwaltet  (II  806). 

VI.  Gewerbe  und  Handel. 

Die  Grundlage  des  Wohlstandes  der  Stadt  bildete  die  Boden- 
nutzung seitens  der  Bürger.  Der  Ackerbau  war  anfangs  nicht 
unbedeutend  —  gab  es  doch  ein  Jenaer  Getreidemass,  das  in  ziem- 
lich weitem  Umfange  bekannt  war  (Reg.  I,  S.  570).  Aber  der 
wichtigste  Erwerbszweig  wurde  mehr  und  mehr  der  Weinbau1). 
Während  die  Bierbrauerei  meist  nur  dem  Hausbedarf  und  dem 
Ausschank  am  Orte  diente,  wurde  mit  Jenaer  Wein  nach  auswärts 
Handel  getrieben.  Leider  sind  wir  über  den  Betrieb  des  Wein- 
baues und  Weinhandels  sehr  mangelhaft  unterrichtet  Reichlicher 
fliessen  die  Quellen  über  das  Brauwesen-).  Neben  den  Wein- 
bergen finden  sich  auch  Hopfengärten  in  Jenas  nächster  Umgebung, 
deren  Pflege  jedoch  gegen  Ende  des  Mittelalters  aufhörte 3).  Jeder 
Bürger,  der  mindestens  11  Schillinge  Geschoss  (einschl.  Wachegeld) 
gab,  durfte  brauen;  ein  nicht  angegebenes  bestimmtes  höchstes 
Brauquantum  war  den  Hofbesitzern  mit  15  Schillingen  Geschoss 
(s.  oben  S.  XXX)  vorbehalten  (I  555,  S.  508).  Jeder  brauberechtigte 
Bürger  durfte  Wein  und  Bier  in  der  Stadt  verkaufen  (ib.  S.  503). 
Ein  Brauhaus  besassen  die  Nonnen  von  St.  Michael  (I  490). 
Auch  ein  städtisches  Brauhaus  wird  im  Jahre  1490  erwähnt 
(II  817) 4).  Ausserhalb  der  Stadtmauern  war  den  Bürgern,  auch 
den  Vorstädtern,  der  Ausschank  und  das  Zechen  verboten,  letzteres 
innerhalb  einer  halben  Meile  Weges  ausser  in  den  schankberech- 
tigten  Ortschaften  Lobeda,  Burgau,  Kunitz  und  Zwätzen5).  Zwei 
Schänken  vor  dem  Johannis-  und  dem  Löbdertor  wurden  um  das 
Jahr  1345  wegen  entstandener  Unzuträglichkeiten  aufgehoben  (I  555, 
S.  503).   Später  sind  jedoch  mehrere  Gasthöfe  in  den  Vorstädten 

1)  Siehe  im  Register  Bd.  I,  S.  568  (unten)  und  S.  571 ;  Bd.  II  unter  „Wein"  u.  s.  w. 
Ueber  Mosthandel  siehe  II  524. 

2)  Vgl.  Horst  Hof  f manu,  Das  Brauwesen  in  Jena  und  Umgebung,  Dias.  Jena 
1890  (auch  in  Schriften  des  Vereins  für  Sozialpolitik  No.  70). 

3)  Vgl.  Hoffmann,  a.  a.  O.  S.  119,  wo  jedoch  zu  ergänzen  ist,  das«  noch  im 
Jahre  1406  nach  Ausweis  des  Geschossbuche»*  mehrere  Hopfengarten  in  Nutzuug  wareu 
(hopffe  wachs  Bl.  5,  7V  u.  s.  w.). 

4)  Hoffmanns  Angabe,  das«  alle  3  Klöster  Brauhäuser  besessen  haben  (n.  a.  O. 
S.  118),  ist  unbegründet. 

5)  I  555,  S  503.  500.  509.  Hoffmann,  S.  115,  unterscheidet  uicht  gehörig 
zwischen  Vorstädten  und  Dörfern.  Wenigenjena  und  (Amsdorf  waren  nicht  Vorstädte, 
sondern  selbständige  Dörfer  ohne  8chankrecht.  Das  Geschossprivileg  von  1406  hat 
nichts  mit  dem  Bier  zu  tun.  Das  bei  A.  Bcicr,  Geogr.  Ien.,  8.  328  erwähnte  Gesetz 
ist  vom  Jahre  1552  und  hat  für  den  Bierhandel  doch  eine  gewisse  Bedeutung. 

III* 
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privilegiert  worden;  so  finden  wir  im  Jahre  1509  einen  Gasthof 
vor  dem  Löbdertor  (II  1128),  später  den  Schwarzen  Baren  in  der 
Zwätzener  Vorstadt  (II  1267.  1283). 

Je  mehr  der  Ackerbau  in  Jena  hinter  dem  Weinbau  und  der 
Bierbrauerei  zurücktrat,  desto  wichtiger  wurde  für  die  Stadt  der 
Markt.  Merkwürdigerweise  wird  der  Wochenmarkt  im  XIII. 
und  XIV.  Jahrhundert  nirgend  erwähnt;  es  kann  aber  wohl  kaum 
bezweifelt  werden,  dass  von  der  Stadtgründung  an  ein  solcher  be- 
standen hat,  wo  die  Bauern  ihre  Landerzeugnisse  feilboten.  Zuerst, 
1406,  wird  nur  der  Dieustagsmarkt  genannt  (I  556,  S.  509).  Später, 
1459,  waren  2  Wochen  markte  (II  522),  vermutlich  Dienstags  und 
Sonnabends,  wie  im  XVII.  Jahrhundert1).  Durch  Aufstecken  eines 
Strohwisches  wurde  der  Markt  eröffnet  Unter  dem  Wische  durften 
nur  die  Konsumenten  kaufen;  nach  seiner  Abnahme  war  es  den 
Wiederverkäufern,  „ Hocken",  gestattet,  ihre  Vorräte  einzukaufen. 
Diese  durften  sich  nicht  unter  die  Marktbauern  setzen  (I  565, 
S.  509).  Auch  Handwerker  setzten  an  den  Wochenmärkten  ihre 
Erzeugnisse  ab:  den  Landbäckern  war  das  Recht  dazu  im  Anfang 
des  XV.  Jahrhunderts  zugesprochen  worden  (II  522);  Tuchmacher 
und  Gewandschneider  von  auswärts  durften  Tuch  verkaufen,  doch 
nur  in  unzerschnittenen  Ballen  (II  839).  In  grösserem  Massstabe 
dienten  die  Jahrmärkte  dem  Handel.  Ihrer  gab  es  schon  3  im 
XIV.  Jahrhundert  (I  256,  S.  243):  einen  4  Wochen  nach  Ostern 
[zu  Cantate,  wie  jetzt  noch]  (II  668),  die  anderen  zu  ungenannter 
Zeit2).  Ein  Viehmarkt  soll  im  Jahre  1486  verliehen  worden  sein 
(II  767).  Einen  vierten  Jahrmarkt  mit  Vieh-  und  Pferdemarkt  auf 
Aegidi  erhielt  die  Stadt  im  Jahre  1492  (II  855  f.). 

Daneben  entwickelte  sich  kräftig  das  einheimische  Hand- 
werk. Im  XIV. Jahrhundert  werden  genannt:  Barbier  und  Schneider 

1)  A.  Beicr,  Architeclus  Icn.,  S.  158. 

2)  Ein  interessantes  Beispiel,  wie  die  StAdte  den  Verkehr  zu  diesen  Jahrmärkten 
zu  sichern  suchten,  bietet  folgender  Brief  vom  22.  Oktober  1448 : 

Unnsem  fnintlichin  und  willigin  dinst  zuvor,  Creamen  wießen  bisundir  guten 
fruude,  vor  unns  sindl  komen  etliche  unnßre  nackebur  und  babin  nnna  berioht,  wie 
das  sie  uff  ewren  iarmarckt  bey  uch  gein  Ihene  umb  ir  narunge  und  handelunge 
willen  xu  suchen  gerne  zeyhen  wolden,  nun  ist  uch  villichte  wol  wißentlich,  wie  da» 
unnßre  gnedige  hern  von  Gera  etliche  fyende  habin,  die  denne  in  unnße  hern  von 
Sachüen  des  iungern  stetin,  so  yn  da«  fügsam  ist,  uß  und  yn  reiten,  vor  denssei bigen 
wir  unns  faste  besorgen,  wie  dem  bitten  wir  uch  dinatlichin  mit  bisundrinn  fleiße, 
das  ir  die  unnßer,  so  si  bey  uch  komen  in  ewir  stad,  und  so  sie  widder  von  uch 
heym  zeihen  wollen,  von  unnas  dinst  und  bethe  wegen  biß  gein  Herminastorff  ge- 
leyten,  wollet  unns  eyn  sollichs  nicht  versagen,  wollen  wir  widderumb  gein  uch 
oder  die  uwirn  freuntlich  gerne  vordynen,  ewir  besch rebin  irchtunge[?]  antwurt. 
darnach  wir  unns  wüsten  xu  halden.  Geben  am  dinstage  Severi  under  unnßin 
ingesigel,  anno  zl  octavo. 

Der  rath  au  Gera  den  ersaineu  und  wießen  Herman  Zeernast  voyt,  burger- 
meister  und  ratmaun  au  Ihene,  unnaern  besundir  guten  frunden. 

Abschrift  im  Rataarchiv  zu  Gera  in  Fürbringen  Chronologischer  Sammlung,  Bd.  1 
(nach  Abschlu«  de»  ürkb.  durch  frdl.  Vermittlung  Hrn.  Prof.  Dobentcktr.  erhalten). 
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(I  346),  Fleischer  (I  384)  und  Bäcker  (I  481.  490).  Schon  um  die 
Mitte  dieses  Jahrhunderts  waren  die  Handwerke  organisiert  und  in 
der  Gemeindeverwaltung  vertreten  (siehe  oben  S.  XXIV). 

Schriftliche  Feststellung  der  Innung  finden  wir  zuerst  bei  den 
Bäckern,  die  sie  unter  Markgraf  Wilhelm  [1411— 142öJ  erhielten. 
Im  Jahre  1503  wurde  eine  neue  Bäckerordnung  errichtet1). 

Den  Fleischern  wurde  im  Jahre  1424  eine  obrigkeitliche 
Aufsicht  vorgesetzt  indem  stets  2  Ratsmannen  (Geschworene)  die 
Beschaffenheit  des  Fleisches  zu  prüfen  hatten.  Auch  andere  Be- 
stimmungen Qber  das  Fleischerhand  werk  sind  vom  Rate  unter  Mit- 
wirkung der  Innungen  getroffen  und  in  das  Stadtbuch  verzeichnet 
worden ;  doch  ist  dieses  leider  verloren  gegangen.  Der  Rat  bemühte 
sich  namentlich  für  ausreichende  Versorgung  der  Stadt  mit  Fleisch 
und  wollte  deshalb  den  Weiterverkauf  von  Vieh  seitens  der  Fleischer 
verbieten,  den  jedoch  auf  Anrufen  die  Regierung  unter  gewisser 
Beschränkung  erlaubte  *). 

Die  Lohgerber  sind  im  Jahre  1437  in  Streit  mit  den  Schuh- 
machern Aber  den  Ankauf  von  Rohleder,  der  den  Letzteren  für  den 
eigenen  Handwerksbedarf  gestattet  wird  gegen  die  Befugnis  der 
Gerber,  zum  Hausbedarf  selbst  zu  schustern  (II  298). 

Die  Leineweber  wurden  1471  von  den  stolzen  Bäckern 
nicht  für  gleich  angesehen,  was  Diesen  jedoch  die  Regierung  ernst- 
lich verwies  (II  651.  931), 

Die  Schuhmacher  stiften  1481  eine  Messe  bei  den  Predigern 
(II  673). 

Auch  die  Innungen  der  Schmiede  und  Schneider  werden 
gelegentlich  kirchlicher  Stiftungen  erwähnt  (II  593.  609). 

Die  Tuchmacher  behaupteten  1491  den  auswärtigen  Hand- 
werksgenossen gegenüber  das  ausschliessliche  Recht,  auf  den 
Wochenmärkten  zerschnittene  Tücher  zu  verkaufen  (II  839);  mit 
den  Gewandschneidern  hatten  sie  1501  Streit  (II  969). 

Dann  werden  noch  genannt:  Maurer  und  Steinmetzen 
(II  529),  Kandeigiesser,  Sattler  und  Riemenschneider 
(II  N  51). 

1)  Siehe  im  Register  Bd.  U  unter  „Bäcker". 

2)  8iefae  im  Register  Bd.  II  unter  „Fleischer".  Dazu  ist  noch  aus  dem  Innung»- 
sxcoiv  nachzutragen :  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Stadtrats  zu 
Jena  für  Recht,  das«  es  in  Sachen  zwischen  MattixiSen  Kronen  und  den  Meistern  des 
Fleischhanerhandwerkca  daselbst  bei  dem  vorigen  Rechtspruch  zu  bewenden  habe. 
Gegen  diesen  uff  Mittwoch  vigilia  corporis  Christi  riis&es  xci.  iares  eröffneten  8pruoh 
wird  von  Tyczel  Moller  und  Hans  Beyer  als  Anwälten  des  Fleischhauerhandwerk*  zu 
Thene  vor  dem  Rate  an  die  Herzöge  Appellation  eingewendet,  weil  die  Meister  auf 
Grund  ihrer  Ordnung  wegen  Schhuhtcns  uud  Feilhalten»  einer  kranken  Kuh  ihm  das 
Hainlucrk  gelegt  haben,  und  Bürgermeister  und  RaUmaunen  zu  Ihene  bekennen,  das» 
die  genannten  Anwälte  ihre  Appellation  ordnungsmässig  übergeben  haben  in  Gegen- 
wart einiger  Zeugen:  Matthisfien  Sneller,  ABmum  Pfolstewber,  beide  Bürger,  Casparo 
Scuultis  und  Hantten  vom  Felde.  —  ergangen  unnd  gescheen  auf/  Ffritag  nach  Boni- 
faeii,  anno  doroini  millesimo  quadringentesimo  nonageaimo  primo  [1491  Mai  20]. 
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Auch  die  Kram  er  waren  als  Innung  organisiert  (II  904.  N  51). 
Im  Ganzen  bestanden  schon  im  Jahre  1409  vierzehn  Innungen 
in  Jena. 

Ein  neues  Element  in  das  Erwerbsleben  brachte  am  Ende 
unseres  Zeitraumes  die  Buchdruckerei  (II  1275),  deren  Be- 
gründung eng  mit  der  kirchlichen  Reformation  zusammenhängt. 

VII.  Kirche  und  Schule. 

Die  Pfarrkirche  zu  St  Michael  ist  vermutlich  sogleich  bei  der 
Gründung  der  Stadt  erbaut  worden.  Ihre  Gründer  und  Patrone 
waren  die  Herren  von  Lobedaburg,  die  bei  der  Teilung  der  Stadt 
in  die  4  Viertel  das  Patronat  in  Gemeinschaft  behielten.  Im  Jahre 
1295  haben  die  Herren  von  Lobedaburg-Leuchtenburg  in  Ueber- 
einstimmung  mit  ihren  Verwandten  das  Patronat  dem  Nonnenkloster 
zu  Roda  übertragen  (I  49).  Dieses  Kloster  richtete  in  Jena  eine 
Niederlassung  von  Nonnen  ein,  die  sich  bald  zu  einem  selbständigen 
Konvent  entwickelte  und  bereits  im  Jahre  1301  eine  eigene  Aeb- 
tissin  besass,  als  Markgraf  Friedrich,  der  Erbe  des  arnshaugkischen 
Anteiles,  und  die  Elsterberger  Herren  jene  Uebertragung  ihrerseits 
beurkundeten  (I  56.  58).  Die  Verbindung  mit  Roda  löste  sich  um 
so  schneller,  als  Jena  zum  Mainzer  Sprengel  gerechnet  wurde, 
während  alle  rechts  der  Saale  gelegenen  Kirchen  naumburgisch 
waren >).  Innerhalb  der  grossen  Mainzer  Kirchenprovinz  gehörte 
Jena  zum  Archidiakonat  Erfurt,  der  durch  die  Beamten  der  Propstei 
St.  Marien  (zur  roten  Tür)  in  Erfurt  verwaltet  wurde2). 

Zu  dem  Patronat  über  die  Pfarrkirche  wurde  dem  neuen 
Michaeliskloster  im  Jahre  1309  auch  die  Schule  mit  dem  Glöckner- 
amt übertragen,  wie  sie  bisher  der  Pfarrer  verwaltet  hatte  (I  78). 
Neben  dem  Pfarrer  hatte  wohl  stets  der  Stadtrat  ein  gewisses 
Schulaufsichtsrecht.  Im  Jahre  1353 3)  musste  sich  das  Kloster  zu 
dem  Zugeständnis  bequemen,  dass  die  Besetzung  der  Schulmeisters- 
stelle mit  Rat  und  Wissen  des  Stadtrats  und  nicht  auf  Lebenszeit 
oder  erblich  erfolgen  solle  (I  117),  und  in  einem  späteren  Vertrag, 


1)  Jena  wird  zuerst  1301  als  moinzisch  bezeichnet;  vorher  ist  keine  Diözesan- 
bezeichuung  vorhanden.  Es  ist  also  nicht  ausgeschlossen,  daw  das  ganze  lobeda- 
burgisehe  Gebiet  ursprünglich  naumburgiseh  war,  da  »eine  Besiedclung  nieht  vom 
inneren  Thüringen,  sondern  vom  oberen  Osterbinde  ausging.  Ammerbach  war  uoeh 
1228  Filiale  von  Jxibeda  (Lepsius,  Geschichte  de»  IlochstifU  Naumburg,  8.  278  f.). 

2)  Urkb.  I  9.r..  10«.  19.0.  im».  3<i6.  419.  42li.  492.  493.  .02«;  11  102. 

3)  Die  Urkunde  (I  117)  hat  in  allen  Abschriften  und  Drucken  die  Jahreszahl 
1322,  die  unmöglich  richtig  sein  kann,  da  der  darin  erwähnte  Altar  zu  St.  Martin 
erst  im  März  13.0:1  gestiftet  wurde  (I  249i,  und  die  3  genannten  Ratsmeistcr  mit  den 
überlieferten  Katalisten  von  1321/2  nicht  stimmen.  Dagegen  waren  Haus  Ditmar  uud 
Walter  Münzer  Katsineister  im  Jahre  13.0.0,  also  wohl  auch  13.02  (siehe  oben  S.  XXIl. 
Heinz  Schöten  war  Ratsmeister  13.03.  Der  Streit  entstand  unter  Jenen  uud  wurde 
beigelegt  unter  Diesem.  Vier  von  deu  (I  117)  mitwirkenden  Persouen  kommen  auch 
in  einer  ähnlichen  Urkunde  von  1354  vor  (I  25bj. 
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1364,  wurde  die  Mitwirkung  des  Stadtrats  genauer  festgelegt 
(I  312.  313).  Die  Schule  befand  sich  ursprünglich  im  Erdgeschoss 
des  Glockenturmes  (I  205),  später  in  der  Jenergassc  (II  180).  Ein 
Lehrer  wird  schon  1254  genannt  (I  6).  Das  Lehramt  wurde,  wie 
überall  im  Mittelalter,  von  Geistlichen  ausgeübt.  Der  Unterricht 
bereitete  hauptsächlich  auf  Kirchendienst  oder  geistliche  Laufbahn 
vor.  Auch  hatten  sowohl  Lehrer  wie  Schüler  bei  kirchlichen  Hand- 
lungen durch  Gesang  mitzuwirken.  Der  Schulmeister  hatte  gegen 
Ende  unseres  Zeitraumes  3  Gehilfen,  die  der  Rat  auf  seinen  Vor- 
schlag ernannte ;  sie  werden  als  baccalaureus  supremus,  cantor  und 
locatus  bezeichnet  Er  empfing  als  Schulgeld  von  jedem  ein- 
heimischen Schüler  vierteljährlich  3  neue  Groschen,  von  jedem 
auswärtigen  für  das  Winterhalbjahr  3,  für  das  Sommerhalbjahr 

2  Groschen.  Ausserdem  hatte  jeder  einheimische  Schüler  im  Winter 
1  Fuder  Holz  oder  4  neue  Groschen  zur  Heizung,  jeder  fremde 

3  alte  Pfennige  zu  Fensterpapier  und  Licht  und  zu  Weihnacht  für 
die  Marienbrüder  und  zur  Fastenzeit  für  die  Beichtväter  jeder 
Schüler  je  1  Pfennig  zu  geben.  Von  neu  eintretenden  fremden 
Schülern  wurde  eine  Aufnahmegebühr  von  3  Pfennigen  erhoben. 
Von  diesen  Einnahmen  musste  der  Schulmeister  nicht  nur  die 
Hälfte  des  Schulgeldes  der  Auswärtigen  an  seine  beiden  ersten 
Gehilfen  abgeben,  sondern  jedem  der  3  Hilfslehrer  auch  einen 
festen  Gehalt  von  1  Gulden  oder  21  neuen  Groschen  für  jedes 
Halbjahr  zahlen  und  ausserdem  noch  für  ihre  Kost  sorgen,  wofür 
er  auch  die  Hilfe  frommer  Bürger  in  Anspruch  nehmen  konnte. 
Im  Winter  hatte  er  einen  Diener  für  das  Einheizen,  Fensterrichten 
und  Lichtanstecken  anzustellen,  den  aber  die  Schüler  bezahlen 
mussten.  Für  ihre  häufigen  Kirchen  dien  ste  (II  1146  [10])  empfingen 
die  Lehrer  eine  ganze  Reihe  von  Gebühren,  die  in  einer  ausführ- 
lichen Ordnung  festgelegt  waren1). 

Merkwürdig  wenig  berichten  die  Urkunden  von  dem  Pfarrer 
der  Michaeliskirche.  Ihm  stand  ein  eigenes  Haus  zur  Verfügung 
(I  180);  im  übrigen  war  er  wie  der  Lehrer  auf  Gebühren  und  Ge- 
schenke angewiesen*). 

Die  meisten,  recht  reichlich  fliessenden  Stiftungen  an  die 
Michaeliskirche  erfolgten  zu  Gunsten  bestimmter  Altäre,  an  denen 
für  die  Stifter  und  deren  Angehörige  Seelmessen  zu  halten  waren. 
Jeden  Altar  besorgte  ein  vom  Stifter  oder  dessen  Rechtsnachfolger 
ernannter  Vikar,  der  oft  ein  Pfarrer  aus  der  Nachbarschaft  war.  Am 
Ende  des  XIV.  Jahrhunderts  bestanden  bereits  zehn  Altäre  in  der 
Kirche;  bis  zum  Jahre  1511  stieg  ihre  Zahl  auf  sechzehn  (II  1146)3). 


1)  Di«  alle«  nach  der  Urkb.  II  12U5,  8.  4ö8,  Anmerk.  2  angeführten  Ordnnnp. 
Vgl.  dazu  G.  Richter,  Da»  alte  Gymnasium  zo  Jena  I,  S.  4  f.  und  die  im  Urkb.  I, 
8.  576,  und  II,  Register  unter  „Schulmeister"  verzeichneten  Stellen. 

2)  Siehe  im  Register  II  unter  „Prediger". 

3)  Register  Bd.  I,  S.  572  f.,  Bd.  II  unter  „Michaeliakirche". 
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Folgende  Vikare  oder  Kaplane  werden  genannt:  1252  Reinboto,  1284  Heinrich 
und  Hermann,  1319  Dietrich,  1341  Dietrich  von  Synderatedt  (es.  Matthiae,  Laur. 
et  Marg.),  1343—135:1  Heinrich  von  Apolda  (a.  Katharinac),  1343—1356  Frenze) 
von  Chemnitz,  13-48—1368  Heinrich  von  Rudolstadt,  gen.  von  Prag  (a.  Martini 
und  aa.  Matthiae,  Laur.  et  Marg.),  1353—1357  Walter  von  Urbach  (a.  Barthol.), 
1353-1361  Konrad  von  Kunitz  (s.  Martini),  1357—1382  Bertold,  1360-1394  Nie 
Reiche  (s.  crucis),  1366  Joh.  von  Rauachenberg  (aa.  Matthiae,  Laur.  et  Marg.), 
1382—1390  Hermann  Stoß  (aa.  Mariae,  Erasmi  etc.  und  aa.  Erasroi,  Georjrii  etc.), 
1383  Heinrich,  1394  Nicolaue,  1400  Johann  Bockedra  (a.  crucia),  1426— 1451 
Dietrich  Groitschen,  1427  Nickel  Waltheim  (aa.  Fab.  et  geb.),  1430  Konrad  Brüne 
(s.  Andreae).  1434  Joh.  Meier,  1450  Niclaa  Luter,  14ii2  Joh.  Dingelstedt  (aa.  Fab. 
et  Seb.),  1463  Joh.  Zeiae  und  Heinrich  Ixxlewig,  1467  —  1511  Joh.  Bebra  (aa.  Fab. 
et  Seb.),  1175-1511  Joh.  Stöbe  (aa.  Fab.  et  Seb.),  1480-1515  Michel  Rochlitz. 
(aa.  Fab.  et  Seb.),  1481—1515  Ambrosiue  I^ederer  (a.  Martini),  1482—1511  Joh. 
Zimmermann,  1482—1511  Joh.  Börner,  1486  Joh.  Ziegler  (aa.  Petri  et  Pauli),  1487 
Joh.  Neumann  (a.  Mariae  Magd.),  1499  Konrad  am  Zopf  (a.  crucia),  1501  Georg 
Funke  (as.  Petri  et  Petri),  1503-1516  Nie.  Vogel  (a.  Bart,  und  a.  Wolfg.),  1511 
Joh.  Steinberg,  Hermann  Mönch,  Georg  Maltitz,  Toffen,  Henrich  Sikau,  Jorg 
Penan,  Friedr.  Lampcrti.  Joh.  Engelhard,  Friedr.  Tute  und  Heinzmann,  1511— 
1514  Mich.  Keyl,  1514  Jer.  Hauger,  1514-1524  Oonr.  8toigerwald,  1518-1521 
Joh.  Reiger  (s.  Wolfg.),  1521  Veit  Hornigk. 

In  der  Verwaltung  der  Pfarre  trat  im  Laufe  des  XV.  Jahr- 
hunderts eine  Aenderung  insofern  hervor,  als  die  Gemeinde  grösseren 
Anteil  daran  gewann.  Schon  im  Jahre  1426  nennt  der  Stadtrat 
die  Kirche  geradezu  seine  Pfarrkirche  (II  128).  Aus  den  welt- 
lichen Gemeindemitgliedern  werden  jahrlich  2  Alterleute  oder 
-meister1)  oder  Kirchvorsteher  [vom  Stadtrate]  ernannt. 

Wir  finden  folgende:  1449  Hana  Hüfener  und  Paul  Stabetow,  1474  Nieolaus 
Holpir  und  Nicolaua  Peker,  148«  Hana  Aldenburg  und  Hana  Zaulich,  1490/91 
Nickel  Borner  d.  J.  und  Han»  Voit,  1498  Kunz  Kaufmann  und  Michel  Klaua, 
1514  Michel  Setzreif  und  Jacob  Zirolt. 

Diese  Alterleute  gehörten  zum  städtischen  Verwaltungsorganis- 
in us  und  legten  dem  Stadtrate  und  der  Gemeinde  Rechnung  ab 
(II  821). 

Die  Johanniskirche  vor  dem  Johannistor  ist  wohl  bei  der 
Einverleibung  von  Leutra  in  die  Stadt  ebenfalls  dem  Michaelis- 
kloster überwiesen  worden.  Sie  hatte  im  Jahre  1511  vier  Altäre, 
dabei  war  die  1431  aus  dem  alten  Spital  hierher  verlegte  Vikarei 
(II  202).  Es  scheint,  dass  sie  nach  der  Einverleibung  zunächst 
nur  als  Kapelle  benutzt  wurde,  da  wir  bis  ins  XV.  Jahrhundert 
von  keinem  Pfarrer  hören2).  Aber  im  Jahre  1417  wird  sie  als 
Pfarrkirche  bezeichnet  (II  70)  und  so  auch  im  Jahre  1506  (II  1094). 
Eine  eigene  Parochie  hat  sie  schwerlich  gehabt;  sie  diente  gegen 
Ende  des  Mittelalters  vornehmlich  zu  Leichenbegängnissen  (ibidem). 
Das  Patronat  übte  das  Michaeliskloster ;  die  Aufsicht  hatte  der 
Propst  (II  364). 


1)  Nicht  Altarmeister  (Lchfeldt  in  Ztechr.  XIV,  530),  sondern  Gemeinde- 
AI  teste;  vgl.  Richter- Dove-Kahl,  Lehrbuch  des  Kirchenrechte,  8.  1361  f. 

2)  Siehe  im  Regteter  Bd.  I,  8.  576,  Bd.  II  nnter  „Johanniakirchc". 
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Wif   find«  an  der  Jobwmwkirche  folgende  Geirtlicke»:   13M  NieoJam 

Eyliger,  1368  Hermann  (Vikar,  zugleich  Pfarrer  zu  Buttstädt).  1  t'L'  Lamprecht 
von  Gouch  (Vikar  am  Altar  ULFrauen),  1467—1472  Nicoläua  Lindencr  (s.  Bar- 
tholomei),  1193—1510  Johann  ron  Gera  (corporia  Christi  et  Rarbarne  und  «. 
Barthol.1i,  1500  Johann  Fischer  (*.  Barthol. ),  Ambrosius  Lederer  (s.  AndreaeK 
1503  Nickel  Vogel  (s.  Barthol.),  1607  Friedrich  Huttener  (s.  Barthol.),  1515 
Konrad  Steigerwald  (corporis  Ohriati). 

Auch  hier  treten  im  XV.  Jahrhundert  die  Alterleute  oder 
Kirchväter  auf: 

1475  Nickel  Wolfelt,  1489  Nie.  Ludevki  und  Hans  Greve,  1499  Heinrich 
Topfer  and  Nickel  Reynhart,  ror  1514  Georg  Roiger  und  Caspar  I*uchtenbur£, 

1514  Nickel  Wölling  und  Titzel  Wicke. 

Ausser  diesen  beiden  und  den  im  nächsten  Abschnitt  zu  er- 
wähnenden Klosterkircben  bestanden  in  Jena  noch  einige  Kapellen : 
die  Kapelle  mit  dem  Altar  ss.  Jacobi,  Urbani  et  Barbarae  auf  dem 
Rathause1),  die  Kapelle  Aller  Heiligen  und  zum  h. 
Kreuz  vor  dem  Johannistor  im  alten  Spital,  1431  aufgehoben*), 
die  Nicolauskapelle  auf  der  Brücke  vor  dem  Saaltor,  1354 
gestiftet»),  die  Jakobskirche  beim  neuen  Spital  (seit  1472) 
endlich  die  Kapelle  Marien  Magdalenen  bei  der  Tonnen m Ohle, 
gestiftet  1504 5). 

Im  XV.  und  XVI.  Jahrhundert  entstanden,  wie  anderwärts, 
auch  in  Jena  mehrere  Brüderschaften  von  Laien,  die  religiöse 
Zwecke  mit  weltlichen  vereinigten  und  sich  an  kirchliche  Institute 
anschlössen6):  die  Liebfrauenbrüderschaft  in  der  Stadtkirche,  zuerst 
1436  genannt,  die  Fronleiebnamsbrüderscbaft  daselbst  seit  1458, 
die  Jakobsbrüderschaft  seit  1499,  die  Elendenbrüderschaft  vor  dem 
Löbdertor  1509,  die  Johannisbrüderschaft  1515. 

Vm.  Die  KMster. 

a)  Das  Predigerkloster  Dominikanerordens,  auch 
Paulerkloster  genannt,  ist  gegründet  im  Jahre  1286  (I  31).  Die 
Stifter  waren  vermutlieh  die  letzten  Herren  von  Lobedaburg- Arn s- 
haugk,  da  Diesen  der  Grund  gehört  haben  muss,  auf  dem  die 
Klostergebäude  errichtet  wurden.  Obgleich  die  Mönche  nach  ihrer 
Ordensregel  kein  Eigentum  haben  durften  (I  101),  gelangte  das 
Kloster  doch  nach  und  nach  in  den  Besitz  oder  die  Nutznießung 


1)  Siehe  im  Register  Bd.  I,  8.  569,  Bd.  II  unter  „Rathan»«'. 

2)  Urkb.  I  254.  424.  467;  II  202. 

.7)  Register  I,  8.  477,  und  II  nirter  pNicolauskapelte".  Koirrad  Bockel  war 
Kaplan  zu  Allerheiligen.  An  der  NicohuMkupeBe  finden  wir:  1371  Gottfried  von 
GutentUumgen,  1388  Dietrieh  Witzleben,  1449  Andreas  Sehirrmeistcr,  1481  Dietrich 
Hembach  (Nicolaos  Geyer),  1505  Ulrich  8troheI  (Altar  s.  Joh.  cv.). 

4)  Siehe  im  Register  II  unter  „Jakobskirche". 

5)  Siehe  im  Register  II  unter  „Marien  Magdalenen". 

6)  Siehe  im  Register  II  «nter  „Brüderschaft" ;  vgl.  dsuu  Kriegk,  Deutsches 
Bürgertum  im  Mittelalter  I,  8.  178  ff. 
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einer  Reihe  von  Grundstücken,  wobei  nicht  einmal  immer  der  Aus- 
weg einer  Uebertragung  an  Treuhänder  (I  101)  gewählt  wurde. 
Im  Jahre  1317  kaufte  das  Kloster  ein  Grundstück  zur  Anlage  eines 
Steingrabens,  der  doch  wohl  zu  einem  dem  Kloster  gehörigen 
Grundstück  führen  sollte  (I  94).  Je  eine  Herberge  besassen  die 
Mönche  in  Lobeda  und  in  Apolda  (I  109.  184).  Später  mehrten 
sich  ihre  Einkünfte  durch  eine  Reihe  von  Stiftungen1). 

Die  Klosterkirche  wird  selten  ausdrücklich  genannt,  doch  be- 
stand sie  gewiss  schon  im  Anfange  des  XIV.  Jahrhunderts.  Sie 
wurde  von  vielen  Edelleuten  zur  Grabstätte  gewählt  und  dazu  mit 
Kapellen  und  Altären  geschmückt2).  Eine  eigene  Pfarrei  hatte  die 
Kirche  nicht,  doch  war  den  Predigermönchen  allgemein  das  Recht 
zum  Predigen  und  Beichthören  erteilt  (II  540.  552). 

Da«  überlieferte  Personal  de«  Predigerkkwters : 

a)  Prioren:  1288  Dietrich,  1302  Nicolaus  von  Holzhauiscn,  1321—1327 
Heinrich  Dockenhoybt,  1328  Heinrich  von  Weida,  1333  Hermann,  1371 — 1400 
Nieolam»,  1438  Heinrich  Schenk,  1454  Bertold  Schonehirt,  1472  Nicol  Keßler, 
1500  Joh.  Oertcr  von  Frickenhausen,  1508  Andreas  Bauch  von  Gmunden,  1513 
Heinrich  Mann  (Viri),  1510  Johann  von  Eckeofelda. 

b)  Unterprioren:  1333  Heinrich,  1371  Konrnd,  1383  Johann,  1308 
Nicolaus,  1399  Johann,  14(X)  Nicolau»,  1454  Nicol.  Eichenberg,  1472  Adam 
Marold,  1505  Simon  Koch  von  Konstadt. 

c)  Mönche:  1288  Nicolaus,  1320f.  Heinrich  von  Weida,  1330  Johann  von 
Ix>bedaburg-Leuchtcnburg,  1398  Friedrich,  Lesemcister,  1400  Christian,  Le«e- 
meistcr,  1444  Peter  von  Echternach,  1454  NicoL  Part,  Leacineistcr,  1454  Th. 
Steckelberg,  Küster,  1455  Joh.  Thamm,  1472  Nicol  Koler,  I^emeister,  1505 
Konrad  Sommerlatt,  1506  Heinrich  Mann  (Viri)  von  Schweinfurt,  Lesemeister, 
150b  Johann  von  Eckenfelda,  Leeemeister,  1510  Lorenz  von  Ebron,  1510  Johann 
von  Neuenburg,  1510—1513  Johann  von  Aurach. 

b)  Die  Entstehung  des  Cisterzienserinnenklosters  zu 
St  Michael  ist  schon  behandelt  worden  (S.  XXXVIII).  Ihm  sind 
Grundstücke  und  Zinsen  in  grosser  Zahl  zugewendet  worden.  Allein 
in  der  Stadt  besassen  die  Nonnen  ausser  der  Kirche  11  Höfe  oder 
Hofstätten3).  Im  Jahre  1323  erwarb  das  Kloster  die  Vogtei  und 
Pfarrei  zu  Löbstedt  (I  118),  die  es  jedoch  im  Jahre  1343  gegen 
das  Kirchlehen  zu  Rotenstein  vertauschte  (I  194).  1348  ge- 
langten Gericht  und  Kirchlehen  zu  Cospeda  in  den  Besitz  des 
Klosters,  das  wohl  auch  den  grössten  Teil  des  Grundbesitzes  da- 
selbst erwarb  (I  216.  217.  220.  221.  225.  269),  1351  das  Dorf 
Closewitz  mit  Vogtei  und  Gericht  nebst  der  Wüstung  Ziskau 
(I  232.  233);  1354  das  Dorf  Hainichen  mit  dem  Gericht  über 
Hals  und  Hand  (I  255.  268;  dazu  275.  282),  1359  wurde  das  Kirch- 
lehen zu  Löbstedt  wieder  gegen  das  zu  Rotenstein  ein- 
getauscht (I  290),  1383  das  [jetzt  wüstej  Dorf  ürda  mit  den  Ge- 


1)  Siehe  im  Register  II  unter  „Predigcrkloster". 

2)  Register  I,  S.  578,  und  II  unter  „Predlgerklostcr". 

3)  Siehe  im  Register  Bd.  I,  S.  575,  R«i.  II  unter  „Michnc-lfokloster". 
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richten  erworben  (I  432.  433).  In  5  Dörfern  also  war  das  Kloster 
Gerichtsherr  und  Landstand. 

Die  Verwaltung  wurde  durch  den  Propst  geführt,  der  wohl 
auf  unbestimmte  Zeit  von  der  Gesamtheit  der  Nonnen  gewählt 
wurde,  aber  der  Bestätigung  und  Einführung  durch  die  geistliche 
Oberbehörde  zu  Erfurt  (s.  oben  S.  XXXVIII)  bedurfte  (I  426). 
Später  tritt  das  Aufsichtsrecht  der  weltlichen  Behörden  mehr  hervor 
(II  376.  740).  Es  scheinen  vornehmlich  Pfarrer  aus  der  Umgebung 
zu  dem  Amte  des  Propstes  erwählt  worden  zu  sein.  Zu  seinen 
Verpflichtungen  gehörte  auch  die  Besorgung  des  Gottesdienstes  zu 
Lichtenhain  (II  89.  437). 

Folgende  Pröpste  werden  genannt:  1308 — 1311  Poppo  von  Wiirzburg 
(F'farrer  in  Kahla1)  1307—1317),  1316—1817  Johannes  (Pfarrer  in  Wenigenjena, 
ist  t  1333),  1319—1322  Reinbot  (lebt  noch  1333),  1331—1333  Walter  Franke 
(früher  Pfarrer  in  Kahla  1322,  in  Wenigenjena  1327),  1333—1313  Knno,  133Ö 
Coadjuter  Konrad  von  Dreyne  (Pfarrer  in  Kcrpsleben  1331—1340),  1348—1350 
Konrad  von  Roda  (Schulmeister  und  Vikar  in  Jena  1331—1357),  1350  Heinrich 
von  Prag')  (Priester  und  Vikar  in  Jena  geit  134«),  1351—1355  Franz,  gen.  Frenzel 
von  Chemnitz :t)  (Pfarrer  in  Lichtenhain  1335,  Kaplan  in  Jena,  ist  f  1356),  1351 
—1358  Heinrich  von  Rudolstadt,  gen.  von  Prag  (Priester  und  Vikar  in  .Jena 
1346-1368  und  in  Erfurt  1360),  1360—1367  Johann  von  Koehberg,  1369—1372 
Volrad  von  Uhlstedt,  1378-  1382  Dietrich  von  Plauen,  1382—1389  Hermann 
Stoß  (Pfarrer  in  Döbritschen  und  Vikar  in  Jena  1381—1390,  Domherr  in  Naum- 
burg 1393),  1391—1394  Nicolau»  Schönweber  von  Zwickau,  1100—1408  Johann 
von  Roda  (Vikar  zu  Jfna,  ist  f  1409),  1411-1415  Nicolau»  von  Hasela,  1416 
Heinrich  Byge,  1423  Dietrich  Groyzschen,  1-427  Johann  Meier  (Pictorin),  1431— 
1433  Hermann  Schlowiz  (Pfarrer  zu  Kunitz  1415),  1431—1443  Albrecht  Stock- 
hausen,  1444  Hartmann  von  Uhlstcdt.  1416  Friodrich  Hergk,  1449-1454  Nicolau« 
Prinz  von  der  Linde  (Lindener,  Notar  und  Vikar  in  Jena  8<-it  14-10,  Pfarrer  zu 
Jenalöbnitz  1446,  zu  Dornburg  1448,  zu  Löbstedt  1182),  1459—1463  Johann 
Rotermund,  1465—1467  Johann  Zimmermann  (Altarist  in  Jena  1482),  1470  Johann 
Baihusen,  1470—1482  Nicolaus  Schmidt  von  Eckolstedt,  1484  Johann  Hacke  (in 
Wiehe  1492),  1497-1513  Nicolaus  Sifridi,  1514  M.  Lorenz  Gerhart. 

An  der  Spitze  des  Konvents  stand  eine  Aebtissin,  meist 
aus  adeligem  Hause: 

1308-1317  Mechtild  I  von  Lobedaburg-Leuchtenburg,  1319 
Katharina,  1333—1371  Mechtild  II,  gen.  von  Leuchtenburg,  1378 
Jutte  von  Oßmannstedt,  1381  Osanna  I  von  ThÜna,  1382—1394 
Katharina  von  Wöllnitz,  1400—1404  Osanna  II  von  Thüna,  1404— 
1433  Helene  von  Uhlstädt  (ist  f  1436),  1440—1449  Penze  Sommer- 
latt,  1451—1468  Dorothea  vom  Stein,  1471  Elisabeth  von  Lichten- 
hain, 1475—1483  Elisabeth  Mauers,  1495  Elisabeth  von  Balstedt, 
1499—1524  Katharina  von  Kolbe. 

Andere  Aemter  waren  die  der  Priorin,  der  Unterpriorin,  der 
Kellnerin,  der  Küsterin,  der  Sängerin.  Die  Zahl  der  Nonnen  wird 
im  Jahre  1506  auf  16  angegeben  (II  1094). 

1)  Nicht  Pfarrer  in  Jena,  wie  Martin  I,  S.  572  sagt. 

2)  I  229;  ist  bei  Martin  1,  S.  574  einzutragen. 

3)  Der  Zunahme  Will  bei  Martin  I,  S.  574  u.  641  beruht  auf  Miss  Verständnis 
der  Bestimmung  der  Urk.  I  224:  zu  weichin  er  Frcnteel  will. 
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Priorinnen:  1316  Elisabeth,  1319-1333  Adelheid,  1S33  Jutta,  1343  Tele, 
1350  Gertrud,  1353  Tele,  1357— 1371  Elisabeth  von  Naumburg,  1378  Katharina 
von  Wöllnitz,  1381  Kunne  Patßkcn,  1382-1383  Wunneke,  1391-1402  Margarete 
von  Roda,  1403-1404  Helene  von  Uhlstedt,  1408-1418  Anna  Münzer,  1417  Penze 
Sommerlatt,  1440  Dorothea  vom  Stein,  1451  f.  Katharina  Metach,  1488— 1 -MW 
Elizabeth  von  Mo  lau,  1470  Elisabeth  Mauers,  1476  Elizabeth  von  Hallstedt,  1479 
Katharina  von  Kolbe,  1504-1505  Katharina  von  Lengefeld,  1514-1520  Anna 
Mauer». 

Untcrpriorin:  1514  Elisabeth  Sommerlatt 
Kellnerin:  1416  Else  Junge. 
Künterin:  1416  Anna  Prießnita. 
Sängerin:  1427  Ucse. 

Sonstige  Nonnen:  1102  Margarete  von  Werstorf,  1411  Adelheid  und 
Agnes  von  Wolframsdorf,  1415  Margarete  Buler,  1416  Else  Junge,  1417  Kaie  von 
Rod»,  1427  Tele  Köbach  und  Kät*  Fischer,  1436  Käte  Goldener,  1442  Ursula 
Metach,  1459  Lyse  und  Ann»  voo  Ballstedt,  1505  Cäcilie  und  Elisabeth  Souaruer- 
latt,  1510  Ursula  Mönch,  1514  Dorothea  von  Lichtenhain,  Elisabeth  von  Holbach, 
Anna  von  Ballstedt,  Elisabeth  und  Katbarina  von  Dölen,  Dorothea  von  Ober- 
weimar, Elisabeth  von  Obernbrun»,  Margarete  von  Denstedt,  Unmla  Mönch, 
Kunigunde  Grob,  Dorothea  Koller,  Anna  von  Denstedt,  Ursula  von  Dölen. 

c)  Die  Gründung  des  Carmeliterklosterg  Unser  Lieben 
Frauen  vor  dem  Läbdertor  ist  schon  oben  (S.  XX)  erwähnt 
worden.  Die  gemäss  dem  Vertrage  von  1408  hierher  verlegte 
Kapelle  zum  h.  Krenz  gab  dem  Kloster  den  Namen.  Die  Mark- 
grafen Friedrich  und  Wilhelm  schenkten  den  Grund  und  Boden 
(II  79);  auch  der  Stadtrat  gab  ein  Haus,  einen  Garten,  Strasse 
und  Fahrweg  för  die  fromme  Stiftung  her,  wogegen  sich  die  Mönche 
verpflichteten,  keine  der  Stadt  schossbaren  G fiter  an  sich  zu  bringen 
(II  80).  Wegen  der  gottesdienstlichen  Handlungen  in  der  zur 
Klosterkirche  erhobenen  Kapelle  zum  h.  Kreuz  hatten  sich  die 
Canneliterruönche  mit  dem  Michaeliskloster  als  dem  Eigentümer 
der  Parochie  auseinanderzusetzen  (II  81).  Die  Kirche  besass  zwei 
Altäre  und  wurde  durch  mehrere  Stiftungen  ausgestattet,  wenn 
aueh  nicht  so  reich  wie  die  beiden  anderen  Klosterkirchen1). 

Personal. 

Prioien:  1418  Girnod  von  Erfurt,  1427  Dietrkh  von  Weißensee,  1438— 
1430  Johann  Wysemann. 

Unterprioren:  1418  Dietrich  von  Weißcneee,  1427  Peter  Goldechmied, 
J438  Konrad  Beyer,  1439  Ernst. 

Staden  tenraeister:  1427  Nicolaus. 

Küßt  er:  1427-1439  Ulrich. 

Ael teste:  1438  Johann  Hering  und  Nicolaus  Cloß. 
Sonstige  Mönche:    1430  .Johann  Utenbach,   Nicolaue  Becker  und 
Heinrich  Puß. 

1)  Siehe  Rcgwtcr  Bd.  II  unter  „Canueliterkloslcr". 
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1.   Fürstlühes  Pririkg  über  den  Oestrhms  der  Stadt  Jena. 

Altenburg,  1406  Juni  5. 

Abtehr.:  15.  Jahrh.  Weimar,  HuStA.  F.  53t,  Bl.  87"  (A);  GesA.  F.  4,  Bl.  80  (B) 
und  eine  andere  daselbst,  nur  in  Ab« ehr.  Martin*  mit  der  (falschen)  Bezeichnung 
Reg,  BMt  So.  53*,  Bl.  26  vorgefunden  (C) ;  Transsumpt  von  I48O  Juni  0 
Dresden,  HStA.  Cop.  49,  Bl.  £7— SO  (D) ;  auch  mehrere  spätere  Abschriften 

an  veraen i>  aenen  l/rlCT». 

Druck:  Ortlöß',  Jahrrente  und  Gesehoss  S.  HB — 114  nach  Absehr.  17.  Jahrh.  —  Vgl. 
A.  Beier,  Arehiteetus  Jen.  S.  2^9*;  König,  Sachs.  Adclshist.  I,  S.  85;  J.  S.  Miiüer, 
Sachs.  Annal.  S.  3;  Buder,  De  modis  acquisüae  a  civil.  Germ.  med.  iuris- 
dictionis  crim.  (1749),  S.  11;  Buder,  Progr.  de  eonsiliis  et  responsis  prudeninm  1 
Germ,  med.  aevi  (1749),  S.  8;  Horn,  Leben  Friedrichs  des  Streitbaren  S.  378; 
Wiedeburg,  Beschreibung  der  Stadt  Jena  II,  S.  4*1 :  Michclsen,  Stadtordnung 
Johann  Friedrichs  des  Grossm.  für  Jena  S.  15  f.;  Kronfeld,  Landeskunde  von 
Sachsen-Weimar-Eisenach  II,  S.  276. 

Wir  Friderich»)  unde  Wilhelm  gebrudere,  von  gotis  gnaden 
landgraffen  in  Düringen  unde  maregraffen  czu  Mißen  bekennen 
uffentlichin  an  deßem  kegiu wertigen  brive  unde  thun  künd  allen 
luten,  die  deßen  briff  sehen,  hören  adir  leßen,  das  wir  gnediclichen 
bedacht,  begnadit  unde  befryheid  habin  unser  stad  Ihene  unde 
unsere  liben  getruwen  die  bürgere,  burgerynne,  mitwflner  unde 
insessen  daseibist,  die  iczund  syn  unde  h  im  ach  ummer  czukumfftig 
werden,  unde  begnaden,  gebin,  fryhen  unde  bestetigen  yn  unde 
der  egnanten  stad  Ihene  mit  macht  deßis  brives  sogethane  be- 
gnadfinge unde  gewonheite  in  sulchir  forme  unde  wieße,  alße  hie 
tolgit  unde  hirnach  geschrebin  sted:  alßo  das  alle  gute,  die  die 
bürgere,  mitte wonore  unde  insessen,  die  da  mit  Ärem  gewerbe 
wonhafft  unde  gesessen  sind  czu  Ihene,  habin  unde  gebruchen 
unde  iczund  der  stad  Ihene  schosbahir  syn  unde  gelegin  czwischin 
unde  bynnen  unde  umbe  die  stad  unde  deßen  nachgeschrebin 
gemergken  unde  d&rffern :  Condicz,  Lasan,  Wachouwb),  LobechoW), 


a)  Frederich  A.         b)  Wachouwc  B;  Wochow  C.         c)  Lobichawe  B;  Lobe- 
ebotr  C;  Lobichaw  D. 

Thttr.  Gcaeh.  Qu.  VI.  *.  N.  F.  III.  1.  1 
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Brlßenicz,  Czeginhaina),  Welnicz,  Borgouw0),  Winczerlf),  Ammer- 
bach, Lichtenhain,  Cossebode"),  Cloßewicz,  Czweczan.  Moncherode, 
Löbgesticzh),  is  syn  lehngud  adir  erbegut,  wie  die  gnant  sind  adir 
namen  mögen  gehabin,  sollen  nicht  ersterbin,  sundirn  sie  sollen 
vallin  unde  folgin  von  eyme  uffe  den  andirn  iclichen  Ören  erbin 
unde  getelingen'),  meyden  unde  knechtin,  menlichen  unde  wiplichen 
geslechtin  nach  orre  stad  rechte  unde  gewonheite  bis  in  die  söbende 
gesippe  unde  nicht  nach  landrechte  noch  nach  lehnrechte;  unde 
derselbin  gut,  die  sie  iczund  habin  unde  der  stad  Ihene  schosbahir 
syn,  habin  sie  nu  uns  ein  buch  mit  der  stad  anhangende  insegil 
besegilt  gegeben,  darinne  die  selbigen  gut  namhafftig  beschrebin 
sten l) ;  desselbin  habin  wir  ön  eyne  abeschrifft  unde  keginbuch 
mit  unsern  ingesigiln  besegilt  ouch  wedir  gegebin*),  darumbe  das 
das  bestentlichen  unde  festiclichin  ewig  sal  gehalden  werden,  unde 
die  gut  in  der  stad  geschosse  ewig  sollen  blyben.  Ouch  welche 
der  gute  sie  von  unser  herschafft  habin  sollen,  die  wollen  wir  ön 
lihen,  alße  oifte  unde  digke  ön  des  nod  ist  adir  sie  is  gernde  adir 
synnende  syn,  des  ensollen  wir  6n  nicht  vorsagen  nach  von  ön 
lehngeilt  heischen  noch  nemen.  Geschee  abir,  das  sie  andire  adir 
mer  gutere  czu  ön  brechten  adir  köufften,  die  gute  sullen  mit 
deßir  fryheid  nicht  begriffen  syn  noch  der  genyssen,  sundirn  wie 
sie  ön  gelegin  werdin,  alß  sollen  ön  die  folgen  nach  dem  sei  bin 
rechte,  alz  yn  die  gelegin  werdin.  Ouch  welche  orteile  vor  gerichte 
adir  ym  rathe  czu  Ihene  gestraffet  adir  nicht  geleret11)  werden, 
damete  sollen  sie  czog  unde  folgen  habin  kegin  Gotha.  Ouch  waz 
sie  vor  in  unsern  czol  czu  Ihene  orre  habe  vorczollit  habin,  des 
sollen  sie  nü  vortmer  ledig  unde  gefryhit  syn  unde  sollen  daselbis 
keynen  czol  mer  gebin.  Darumbe  daz  wir  der  egnantin  stad 
Ihene,  den  burgern,  den  insessen  unde  ören  nachkomen  deße  vor- 
geschobene fryheite  unde  gewonheite  gebin  unde  gegeben  haben, 
bestetigin  unde  bestetigit  haben,  sodas  die  ewiclichen  unde  uramcr 
unvorrugkit  sollen  blyben  unde  nicht  gekrengkit  nach  enczogen 
sollen  werdin  der  egnanten  stad  Ihene  mit  ydecheynerlev  inlegänge, 
habin  uns  die  egnanten  unser  libin  getruwen  die  bürgere  unde 
die  gemeyne  daselbis  czu  Ihene  von  der  stad  wegin  uzgericht 
unde  gcgebin  tusend  lötige  marg  silbirs,  die  wir  an  unser  herschafft 
kuntlichin  nöcz  unde  frommen  gelegit  habin.    Ouch  haben  sie 

d)  Cegenhayn  B;  Cziegenhayn  C;  Zigcnhain  D.  c)  Borgouwe  B;  Borgonow  (?) 
C;  Burgaw  D.  t)  Wineerle  B.         g)  Kospodc  D.  h)  Lobgestitz  B;  Ix>bc- 

gwtita  CD.  i)  gctcilingen  BC.  k)  gclepet  B;  ge?tufftct  aber  nicbt  gelohnet 

Bitder  de  coru. 

1)  Proben  au»  dem  rhrmaln  im  Jenaer  Rathause  aufbewahrten  Orig.  Perg.  find 
veröffentlü-hl  von  MicheUcn,  Stadtordnung  S.  69  f.,  auch  Wolf  v.  Tümpling,  Gesch.  des 
Geschlechts  von  Tümpling  J,  S.  86  f. 

2)  Papierhandschrift  im  Ratsarchiv,  mit  der  Jahrestahl  1+07.  Dieses  Gcschost- 
bnch  toll  nebst  den  noch  vorhandenen  anderen  Registern  und  Rechnungen  in  einer 
besonderen  Arbeit  behandelt  werden. 
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uns  loczgelaßin  vierczenhundirt  unde  czwey  unde  achczig  schogke 
groschin,  davon  on  unsere  eidern  das  gerichte  unde  den  czol  in- 
gegebin  unde  ouch  vor  ein  teil  des  seibin  geildis  der  gnanten 
unser  eldirn  unde  unser  briffe  hatten,  unde  haben  das  gnante 
gerichte  unde  czol  uns  ledig  unde  loz  gegeben,  ußgeslossen  die 
fryheite,  die  wir  6n  an  dem  czolle,  alß  obgeschrebin  stehit,  getan 
haben.  Darumbe  unde  andirs  nucz  unde  frommen  willen,  den  wir 
darinne  erkant  haben  unde  uns  unde  der  egnanten  unser  stad 
davon  kommen  mag,  haben  wir  6n  s&llche  fryheite  unde  gnade 
getan  ewiclichin  czu  blybene.  Deßir  fryheite*  unde  gnade  sind 
ßeczugen  er  Albrecht  von  Botilstet')  unser  hofemeistir,  er  Ian  von 
Ilügewicz  unde  er  Hans  von  Obirnicz  rittere,  er  lohans  Melozer 
unser  obirstir  schriber  unde  Albrecht  von  Brandensteyn  unsere 
liben  getruwen  heymelichere,  unde  haben  des  czu  eyner  ewigen 
sichirheid  unde  orkunde  unsere  fürstliche  ingesigille  an  deßin  briff 
wissentlichin  laßen  hengen,  der  gegebin  ist  czu  Aldinborg-  nach 
Cristi  geborte  vierczenhundirt  iar  unde  darnach  in  dem  sechstin 
iare,  an  sendte  Bonifacii  tage  des  heiligen  raerterers  etc. 

2.  Anno  domini  mccccvi  —  auf  den  abend  vincula  Petri  tvird  das 
Gewällte  des  x  (reitwestlichen  Mittehchiffsjocltes  der  Michaelis- 
Hrche  rollendet  unter  den  Baumeistern  Michael  Sezryff,  Asme 
Pfolsteiber  und  Hans  Herold.  1406  Juli  81. 

Inschrift  daselbst,  die  aber  die  Hamen  der  Baumeister  nicht  mehr  enthält,  auch  sonst 
verdorben  ist;  gedruckt:  Wiedeburg,  Beschreibung  von  Jena  I,  S.  199;  Schreiber 
und  Färber,  Chronik  von  Jena  S.  105;  Lehfeldl,  Bau-  und  Kunstdenkmäler 
I,  S.  81,  die  alle  drei  in  den  Namen  übereinstimmen. 

3*.  Friedrich  und  Wilhelm  Gebrüder,  v.  G.  G.  Landgrafen  xu 
Thüringen  und  Markgrafen  xu  Meissen,  thun  kund,  dass  sie  auf 
Bitten  des  Ritters  Albrechtis  von  Botilstete  ihres  Hofmeisters 
dem  Prior  und  der  Sammnung  des  Predigerklasters  xu  Ihene 
für  den  Altar  sente  Livini  unde  sente  Selige  unde  Gemeren 
der  heiligen  inerterer  ///  der  Kirche  dieses  Klosters  10  Schillinge 
l*fennige  von  einem  Hof  und  \  Land,  x.  Z.  im  Besitxe  des 
Hencze  Rode,  und  1  Pfund  Pfennige  von  einem  Hof  und  $  Hufe 
im  Besitxe  von  Hans  Plone,  jährlicher  Zinse  zu  Großenbucha 
xtigeeigiwt  haben,  die  der  genannte  Albrecht  den  Ausstellern  als 
Leftefisherrert  aufgelassen  habe.  —  gegebin  —  noch  Cristi  gebort 
virezenhundert  iar  unde  darnach  in  dem  sechsten  iare  an  sente 
Mauritii  tage  des  heiligen  merterers.  1406  September  22. 

Orig.  Perg.  Weimar  HuSiA.;  das  erste  Siegel  fehlt,  doch  Löcher  für  die  Stegel- 
schnur  vorhanden;  von  dem  zweiten,  grossen  Reitersiegel  noch  die  Hälfte  an 
grünroter  Seidenschnur  anhangend. 

Druck  —  Regest:  Zschr.  d.  VjthOuA.,  Bd.  V,  8.  S60  mit  falschem  Datum  :  Martin. 
1)  Bottelstete  B  ;  Botilatet«  C. 

1* 
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4    Der  Rat  zu  Jena  verwendet  sich  für  einen  seiner  Bürger  bei 
dem  xu  Eger.  [etwa  um  1406]  September. 

Orig.  Papier  Eger  StA.,  Vertchlustsitgel  abgesprungen. 

Unsern  fruntlichin  dinst  zcuvor,  erßamen  wisen  lute,  bisundern 
liben  frunde!  Uns  had  Hans  Kossebode1)  unser  meteburger  zceiger 
dessis  briffis  vorkundigit,  wie  daz  er  vor  czwev  iaren  Nickele  Lyche 
uwerm  meteburgere  weyd  kegin  Gorlicz  zcu  füren  vordingit,  daran 
er  on  beschediget  unde  underwegin  des  selbigen  weyts  acht  gulde 
werd  abgeslagen  habe,  darumme  om  von  deme  genanten  uwerm 
meteburgere  von  der  czitt  bisher  nicht  had  mocht  wedirstatunge 
wedirfare.  Davon  bete  wir  uch  mit  d instlichem  flisse,  ir  wullit 
unserm  meteburgere  helfe,  das  om  umbe  czogetanen  schaden 
wandel  unde  wedirstatunge  wedirfare  alzo  vel,  alz  om  nod  sy,  des 
wir  uch  genczlichin  getruwen.  Das  wullin  wir  allecziit  gerne 
umbe  uch  unde  die  uwern,  wu  sich  das  hiesche,  vordine  willic- 
lichin  unde  betin  des  uwer  besch rebin  antword.  Gegeben  undir 
unserm  secret  am  mittewochen  vor  nativitatis  Marie. 

Der  rad  zcu  Ihene. 

Den  erßamen  wisen  luten  burgemeistern  unde  radmannen  zcu 
Egre  unsern  gunstigen  liben  frunden  detur. 

5.  Heyse  von  Ouwerstete  und  Iorge  Bockedrouwe,  Ratsmeister, 
Ditterich  Lorencie,  Hans  von  Nu m borg,  Hans  Morgenkog,  Hans 
Wormstete,  Hans  Nermesdorff,  Hans  Voil,  Hans  Cossebode, 
Andreas  Moczel,  Hans  Langevoit  und  Hencze  von  Gera,  Rats- 
leute, und  die  Gemeinde  der  Stadt  Ibeue  thun  kund,  dass  sie 
mit  Einwilligung  der  Land-  und  Markgrafen  hYiedrich  und 
Wilhelm  den  ehrbaren  ern  Herman  Scnindelouben  und  ern 
Ditteriche  von  lasse  Domherren  UL Frauen  und  S.  Sereri  xu 
Erfurt  einen  jährlichen  Zins  von  40  rh.  Gulden,  zahlbar  zum 
4.  Teil  je  auf  Weihfasten  zu  Erfurt  und  gesichert  auf  allen 
Gütern  und  Einkünften  der  Stadt  Jena,  um  600  rh.  Gulden 
wiederkäuflich  verkauft  fiaben  mit  der  Verpflichtung,  bei  Zahlungs- 
versäumnis auf  Verlangen  der  Käufer  2  Ratsleutc  zum  Einlager 
nach  Erfurt  zu  schicken.  —  gegebin  —  nach  Gristi  gebort 
virezenhundirt  iar  darnach  yn  dem  sechsten  iare,  an  dem 
nehisten  sontage  nach  sendte  Michils  tage  dez  heiligen  ercz- 
engils.  1406  Oktober  3. 

QUrichzeü.  Abschr.:  Weimar  HuStA.  F.  5Si,  BL  6?*—68*,  durchstrichen . 

6.  Hermannus  Keiner  de  Genis  und  Henricus  Heche  de  Genis 
werden  in  Erfurt  immatrikuliert.  1407  Michaelis. 

Druck:  Weissenborn,  Acten  der  Erfurter  Univ.  I,  S.  81,  1,  Z.  16,  und  i,  Z.  88. 
1)  Hans  Cowbodc  ist  Balmann  I4O6  Okt.  8. 
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7.  Otto  Steiner,  Ofßcial  und  Stellvertreter  des  Bitchofs  Ulrich  van 
Naumburg  u.  s.  w.,  verkündet  allen  Geistlichen  der  Sprengel 
Mainz,  Bamberg,  Regensburg  und  Naumburg  und  besonders  in 
Lobda,  Ihenis,  Roda,  Borgeün,  duss  er  dem  Nikolaus  Schreiber, 
auch  Pelzer  genannt,  die  Weinberge  des  Klosters  /Cronschwitz  zu 
Lobeda,  die  er  an  sich  gerissen,  zurückzugeben  befohlen  habe, 
und  fordert  die  genannten  Geistlichen  auf,  den  Nikolaus,  wenn 
er  nicht  binnen  8  Tagen  gehorche,  xu  exkommunizieren.  Datum 
Czicz,  anno  domini  m°  ccocm  octavo,  feria  secunda  post  festum 
Scolastice  Virginia.  Zeitz,  1408  Februar  IS. 

Druck:  Schmidt,  Urkb.  der  Vögte  u.  s.  w,  II,  S.  414  ff.  nach  Orig.  Ferg.  Weimar 
HuStA.  —  Regtet:  Mittschke,  Urkb.  9.  Bürgel  I,  8.  SS9 f.  No.  999. 

8.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  Gebrüder 
thun  kurui,  dass  sie  dem  von  Albrecht  von  Buttelstedt  mit  Hilfe 
der  KUiumterin  Elisabeth  in  der  Pfarrkirche  zu  Beutnitz  ge- 
stifteten Altar  zum  h.  Leichnam  verschiedene  von  Albrecht  von 
Buttelstedt  geschenkte  Güter  im  Dorfe  Krolip  überiviesen  haben. 
Datum  Ihenis  feria  tercia  post  Iubilate  (anno  1408). 

Jena,  1408  Kai  8. 

Druck:  Born,  Leben  Friedrichs  dee  Streitb.  8.  749,  No.  It9  nach  gleichseü. 
Äbeehr.  Druden  HStA.  Cop.  98,  Bl.  99*. 

9.  Die  Landgrafen  übertragen  Elisabeth  der  Witwe  Heidenrici  de 
Lapide  Güter  zu  Lusenicz  mit  Zubefiörungen  in  districtu  in 
Arnshouge,  worüber  zu  Vormündern  Henricus  de  Boilewicz  et 
Friczsche  de  Lengenfeld  gesetzt  werden.  Datum  Ihenis  feria 
quarta')  post  dominicam  Iubilate  anno  domini  m°  ccco  viii0. 

Jena,  1408  Mai  9. 

GleichaeiL  Vermerk  Dresden  HStA.  Cop.  81,  Bl.  ltS. 

10.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  bestellen 
Hans  Hesse  zu  ihrem  Münzmeister  zu  Jena.        1408  Mai  12. 

Gleiclueit.  Abechr.  Dresden  HStA.  Cop.  81,  Bl.  It8b.    Ueberechrift :  Monetarios 
in  Ihenis. 

Wir  Frederich  unde  "Wilhelm  gebrudere  etc.  bekennen  etc.,  das 
wir  deme  bescheidin  Hanse  Hessin  unser  phennigmuncze  zcu 
Ihene  zcu  slahen  unde  zcu  munczen  bis  un  unsir  widdirruffin 
hengelassin  unde  enpfolin  habin,  alze  hirnach  geschrebin  steit:  er 
sal  slahen  pfennige;  wanne  die  gewisst  unde  gepregit  werdin, 
so  sollin  ir  acht  unde  vierczig  Schillinge  eyne  Erffurtische  marg 
wegin,  unde  wanne  man  die  burnet  acht  unde  vierczig  Schillinge, 
so  sal  daruz  werdin  sibin  lod  silbirs  Erlfortisches  gewichtes,  unde 

a)  quta. 
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sal  uns  nach  deme,  als  er  begynnet  zcu  erbeiten,  iczliche  wochin 
gebin  vierdehalbin  rinscher  guldin  zcu  slegeschaczcze ;  wann  er  auch 
die  pfennige  gepregit  unde  gewissit  had,  so  ensal  er  der  nicht 
lassin  uzgehin,  sie  ynsin  danne  vorsucht,  darczu  wir  ym  ouch 
zcu  vorsuchen  gebin  den  eldisten  ratismeister  unde  eynen  sinen 
kumpan,  den  er  darczu  nennit,  die  er  darczu  heischin  sal  zcu 
komen,  das  sie  die  vorsuchin;  unde  welch  werg  sie  gleich  vinden, 
alze  obingeschrebin  steit,  das  sollin  sie  gehin  lassin,  lisse  er 
darubir  keyne  pfennige  uz  gebin,  die  nicht  vorsucht  weren  unde 
man  yn  unglich  funde,  darum be  habin  wir  yn  zcu  straffen  nach 
unserm  erkentnisse.  Datum  Luchtenberg  anno  domini  m°  ccco  viii, 
sabbato  post  Iubilate,  Frederici  sub  secreto. 

11.  Die  Landgrafen  üfjert  ragen  Adelheid,  der  Gemahlin  Burgoldi 
Pusters,  Zinsen  in  den  Dörfern  Obligwicz,  Ihegerdorff  und 
Bugkedraw  im  Distrikt  Luchtenberg  und  dem  Dorfe  Czuldicz 
und  einen  Weingarten  der  Meder  im  Distrikt  Lodeburg  unter 
der  Vormurulsefmft  des  Friczsche  Guz.  Datum  Ihenis  feria 
quinta  post  dominicam  Cantate  anno  domini  m°  cccc  viii0. 

Jena,  1408  Mai  17. 

Gleiehteü.  Vermerk  Dresden  JIStA.  Cop.  Sl,  Bl.  HS. 

12.  Die  Landgrafen  übertragen  Hildegunden,  der  Gemahlin  Conradi 
Kemer  opidani  in  Kael,  Zinsen  und  Güter  zu  Kahla,  bei  Czwe- 
wiez,  Bibra,  Luchtenberg,  zu  Lintecb  als  Leiljgedinge.  Datum 
Ihenis  feria  quinta  post  Cantate  anno  domini  m°  cccc  viii0. 

Jena,  1408  Mai  17. 

OleiehseiL  Vermerk  Dresden  HStA.  Cop.  Sl,  Bl.  ttS. 

18.  Dieselben  übertragen  Elisabeth,  der  Frau  Iohannis  Voits,  Zinsen 
im  Dorfe  Puczelstorff  im  Distrikt  Orlemunde  als  Lcil*gedinge 
unter  Vormundschaft  von  Hencze  Schigke;  ferner  Hermanno 
Stiben  opidano  in  Orlemunde  und-  Anna,  seiner  Frau,  die  ron 
Itel  Schigken  auf  Hermann  ersforfterten  Güter,  wie  sie  einst 
Theodericus  Burghard,  Bürger  in  Orlamünde,  gehabt  hat.  Datum 
Ihenis  feria  sexta  post  dominicam  Cantate  anno  domini 
M°  CCCCVIII0.  Jena,  1408  Mai  18. 

OleiehseiL  Vermerk  Dresden  HStA.  Cop.  Sl,  Bl.  1£3. 

14.  Herraan  von  Berge  und  Heinrich  Wormstete,  Nickil  von  Bor- 
gilin,  Ditterich  Becker,  Nickil  von  Gera,  Erhard  Wernberg, 
Ditterich  Seteier,  Hans  von  Hayne,  Ditterich  Kathan,  Ecke- 
brecht von  Northusen,  Herman  Mönch  und  Herman  Ritter, 

Ratsleute  der  Stadt  zu  Ihene,  und  die  Gemeinde  daselbst  thun 
kund,  dass  sie  dem  Deehanten  und  dem  Kapitel  ULFrauen 
xu  Erfurt  einen  Zins  von  20  rh.  Guldeti  jährlich,  zaJilbar  halb 
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■xu  Pfingsten,  halb  zu  Martini  in  der  Bornkammer  zu  Erfurt 
von  allen  Einkünften  der  Stadt  Jena,  für  300  rh.  Gulden  auf 
Wiederkauf  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virczenhundirt  iar 
darnach  yn  dem  achtin  iare  am  dinstage  dez  heiligin  bischoftis 


Gleichzeit.  Abtchr.  Weimar  HuStA.  F.  5Sf,  Ä.  durchstrichen. 

15.  Das  Michaeluskloster  xu  Jena  einigt  sieh  mit  der  Stadt  üljer 
die  Errichtung  einer  Kapelle  zu  Ehren  des  heiligen  Kreuzes  vor 


Orig.  Prrg.  Jena   Univ.-Bibt.  JVb.  51;  das  Propsteisiegel  wohl  erhatten,  da» 
Konventsiegel  ein  wenig  verlebt,  hängen  an. 

Wir  er  Iobannes  von  Rode  probist,  Lena  von  Ulstete  eptisschin, 
Anna  Münczerin  priorin  unde  die  sampnunge  gemeynlichen  des 
clostirs  czu  sendte  Michele  zeu  Ihene  bekennen  eintsempntlichin  an 
deßem  uffen  brive,  das  wir  nach  rathe  unßir  frfinde  unde  mit  unseres 
selbis  voreynten  guten  willen  gutlichen  öbireinkommen,  geeynet 
unde  berichtit  syn  umbe  das  oppbir,  das  geopphirt  wirdit  unde 
gefellit  in  die  ehre  des  alraechtigin  gotis  unde  des  heiligin  cruezis, 
da  das  czeichen  is  heiligen  cruezis  sted  erhaben  vor  Löbeder  thore, 
unde  umbe  den  gebüw  daselbens  mit  den  erßamen  wießen  den 
ratism ei stirn ,  den  rethen  unde  bürgern  gemeynlichen  der  stad 
Ihene  unsern  libin  fründen  alßo,  das  wir  6n  sollen  unde  wollen 
gÄnnen,  unde  wir  habin  ouch  genczlichen  unsere  günst  unde  gute 
willen  darezu  getan  unde  gegebin,  das  man  gote  czu  lobe  unde  in 
die  ehire  des  heiligin  cruezis  eyne  cappellen  daselbis  buwen  möge 
mit  dem  almoßen  das  czu  dem  gebuwede  gereichit,  gegeben  adir 
bescheidin  wirdit,  da  sal  man  mete  büwen  unde  besserünge  thfin 
unde  an  geezirede  der  cappellen  legin  unde  wenden;  unde  ab 
is  komme,  das  man  ein  altar  da  buwen  unde  man  eyne  ewige 
tegeliche  messe  darinne  stifften  unde  machen  wörde,  das  sollen 
unde  wollen  wir  wol  gunnen  unde  gestatin,  doch  das  die  messe 
gehalden  werden  czu  sulchen  cziiten  is  tages,  das  unserir  pharre 
messe  davon  nicht  gehindirt  werden,  unde  nemlichen  undir  der 
fruwemesse  unde  undir  der  hoemesse,  diewile  man  die  heldit 
in  unserir  pharrekirchen,  bynnen  den  messen  sal  man  keyue  messe 
halden  in  der  obgenanten  cappellen  noch  ydecheine  gescheffede 
darinne  anrichten,  die  uns  unde  unserm  clostire  schadin  möchten 
brengen,  is  geschege  denne  mit  unserm  willen  unde  loube.  Ouch 
ab  man  eynen  cappellan  dahen  bestellen  unde  seezczen  worde,  des 
sal  der  rad  czu  Ihene  genczlichen  macht  habin  czu  bestellene 
unde  czü  lihene,  alße  digke  sich  das  vorfellit  unde  nod  wirdit,  da 
sollen  wir  ön  nicht  inreden  noch  hindern.  Wolde  man  ouch  die 
cappelle  is  heiligin  cruezis  des  alden  spetals  daselbens  hen  wandelen 
unde  brengen,  das  sal  gescheen  uffe  der  stad  gelt  unde  kÖste  unde 


saneti  Dyonisii  etc. 


dem  Löbderthorc. 
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nicht  uffe  unsers  clostirs.  Ouch  so  sollen  die  opphire,  die  da  in 
der  cappellen  geopphirt  werdin  tegelichen  undir  den  messen  uflfe 
den  altir  von  der  cziit,  alß  sich  der  prister  angegerwit  had,  bis 
das  die  messe  gancz  volbracht  unde  geendit  ist,  alle  gancz  unde 
gar  folgen  uns  unde  unserm  clostire  ane  hindirniße  unde  wedir- 
sprechin,  sundirn  die  opphire,  die  da  an  deßen  tagen,  an  dem 
guten  frjtage,  an  den  kermessentagen,  czu  den  predigern  unde  an 
dem  achten  tage  desselbin  kenn  essen  tagis  unde  an  den  dryen  iar- 
inargtistagen  unde  an  den  festen  is  heiligen  crüczis  tagen  gefallen 
unde  geopphirt  werdin  in  der  messe  adir  nach  der  messe  unde 
alle  andire  opphire,  die  durch  is  iar  gevallen  vor  den  messen 
uffe  den  altir  adir  in  den  stog  in  der  cappellen  adir  vor  der 
cappellen,  is  sye  an  phenningen,  an  grosschen,  an  goulde,  an  Silber, 
an  wachsse,  an  tiachsse  adir  woan  das  geopphirt  wirdit,  das  man 
getriben  unde  getragen  mag  adir  bewegelich  gut  heißet,  das  sal 
halb  nemen  ein  probist  von  des  gnanten  clostirs  wegin,  unde  das 
andire  halbe  teil  sal  nemen  der  vormunder  des  nüwen  spetals, 
wer  der  ist  adir  wirdit,  czu  sendte  Niclauße;  was  abir  von  esse, 
splße,  alßo  eygere,  keße,  brot  adir  andire  ding,  die  czu  essen 
togen,  geopphirt  würden,  da  sal  man  die  armen  krangken  täte  in 
sente  Niclaus  spetale  mete  spießen,  da  sollen  noch  enwollen  wir 
unde  alle  unßre  nachkömmelinge  nicht  wedirsprechin  noch  darin - 
redin.  Were  ouch,  das  ymand  dahen  beschide,  gebe  adir  gebin 
wolde  erbe,  güt  adir  czinße,  die  der  stad  Ihene  schosbare  gut 
weren  adir  syu,  da  sollen  noch  enwollen  wir  uns  nicht  czuhalden 
noch  ydchein  recht  daran  uns  czu  sagen,  wedir  geistlichen  noch 
werltlichen,  sündirn  alleyne  die  opphire,  die  da  gefallen  an  bewege- 
lichen  güten,  die  man  nennet  farnde  habe,  unde  geopphirt  werden, 
alßo  vorgeschrebin  sted,  der  sollen  uns  gefallen  unde  volgen  alßo 
vil,  alßo  hievore  in  deßem  brive  uzgesaczt  unde  beschrebin  ist, 
ane  alle  geverde  unde  argeliste.  Czü  eyner  ewigen  sichirheid 
unde  festlichir  orkünde  deßir  obgeschrebin  voreynunge,  süne  unde 
berichtünge,  das  die  ewiclichen  feste  unde  genczlichen  von  uns  unde 
unseru  nachkommelingen  unvorbrfichlichen  gehalden  sollen  werden, 
habin  wir  deßen  uffen  briff  mit  unser  pröbistige  unde  unsers  con- 
ventes  anhangenden  insegclen  befestint,  gegebin  nach  Cristi  geborte 
vierczenhündirt  iar,  darnach  in  dem  achten  iare  an  dem  fritage 
nach  sente  Niclaus  tage  des  heiligen  bischoffs  etc. 

16.  Iohanneß  von  Rode,  Propst  zu  lehne,  bekennt,  dass  er  dem 
beaciieidenen  Knecht  Dietrich  Groysschen,  Bürger  zu  Ihene, 
erblich  einen  Weingarten  auf  dem  Hundißbul  gegen  einen  jähr- 
lichen Zins  von  24  Schillingen  verliehen  habe.  —  noch  Christi 
geburt  vierzenhundert  iar,  darnach  in  den  neuden(!)  iare,  an 
nehsten  dunristage  vor  ßastii.  1409  Janaar  17. 

Abtchr.:  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A   VIII  1  d  JV.  5,  Bd.  III  S.  87— 39. 
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17.  Heyse  von  Ouwirstet  und  Görge  Bugkedrouw,  Raismeister, 
Ditterich  Lorencien,  Hans  von  Nüinborg,  Hans  Morgenkog, 
Hans  Tüdsch,  Hans  Worinstet,  Hans  Kossebude,  Hans  Nermes- 
dorff,  Hencze  von  Gera,  Berthold  Ort  und  Hans  Petirs,  ge- 
schworene Ratsmannen  der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie 
mit  Zustimmung  der  3  Räte  und  der  sämtlichen  Gemcinde- 
mitglieder,  die  bei  ihnen  Bürgerrecht  haben,  Frau  Dorotheau 
ehelicften  Witwe  Hermans  von  der  Wyden  und  Katherin 
Gedschken  ihrer  Schwester,  Wenczlouwen  und  Michele  von 
Ihene  ihren  Brüdern,  Bürgern  xu  Nfinborg,  auf  ihre  Lebens- 
zeit  40  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halb  xu  Martini  und  halb 
xu  Pfingsten  xu  Naumburg  auf  des  Rates  Kosten  zu  entrichten, 
für  480  rh.  Gulden  mit  der  Bestimmung  verkauft  liaben,  dass 
bei  Todesfall  eines  Berechtigten  seine  Rente  zu  gleichen  Teilen 
auf  die  Uelierlebenden  fallen  solle.  Gegebin  nach  Cristi  gebort 
vierczenhündirt  iar,  darnach  in  dem  näynden  iare,  an  dem 
nehisten  Frytage  vor  dem  heiligen  Palraetage  in  der  vasten  etc. 

Jena,  1409  März  29. 

Orig.  Perg.  Naumburg  StA.;  zerschnitten,  Siegel  ab. 

18*.  Albrecht  Sl6uwicz,  Bürger  zu  Ihene,  Berchte,  seine  Frau,  und 
Herman,  Hannes  unde  Apecz,  seine  Söhne,  und  alle  seine  Erben 
thun  kund,  dass  sie  den  erbern  mannen  ern  Niclauße  von 
Hasilla  pharrer  czu  Rudolffstad,  meistir  Iacobo  Rodewicz  unde 
den,  die  belehent  werden  mit  den  vicarien,  die  dy  vorgenanten 
er  Niclaus  unde  meistir  lacoff  von  enphelunge  ern  Iohannes 
von  Kode  seligen  alße  selegeretere  bestellen  werden,  unde  czu 
getruwer  hand  den  ratismeistirn  unde  reten  der  stad  Ihene 
einen  Zins  von  10  rh.  Gulden,  zaJilbar  halb  zu  Martini,  halb  zu 
Walpurgis  und  gesickert  auf  Utrem  Weingarten  „der  Fyscher" 
oberlialb  Wochouw,  von  dem  sie  sclion  41  Schilling  Pfennige 
Ihenischer  were  jährlich  den  gestrengen  Conrade,  Iane  unde 
Conrade  dem  i&ngeren  gebrüdern  gnant  die  Püstere  gessessin 
czu  Wochouw  zinsen,  um  100  rh.  Chtlden  verkauft  haben  unter 
Vorbelialt  des  Wiederkaufes.  Gegebin  nach  Cristi  gebort  vierczen- 
hündirt iar  darnach  in  dem  nüynden  iare,  an  dem  nehistin 
Sunnabunde  nach  sendte  Phillippi  unde  Iacobi  tage  der  heiligen 
czwelliff  boten  etc.  1409  Mai  4. 

Orig.  Perg.  Jena  StA.;  Siegel  ab. 

19.  Irrungen  zwischen  den  Handwerksmeistern  und  dem  Stadtrate 
zu  Jerm.  [1409]  März  29 -Dezember  12 l). 

Abtchr. ;  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5S2,  Bl.  128*  —  lS^K 
Druck :  —  Vgl.  Jtf ichchen,  Stadlordnung  für  Jena  S.  SS  /. 


1)  Vgl.  die  /olgenden  Anmerkungen. 
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1.  Besch  uerdesehr  iß  der  Handwerksmeister. 

Ir  edellen  hochgeborne  fursten,  libin  gnedigin  herren.  Also 
die  handwergmeistere  vor  uwirn  gnadin  gewest  synd  durch  eyns 
gemeynen  nuezczes  willen,  also  hebin  sich  unser  sache  an.  Liben 
gnedigen  fursten.  Wanne  wir  das  erstemal  czu  dem  rathe  in  die 
dorneze  tretin  unde  sie  uns  bestetigin  wollen,  so  sprechin  sie  czu 
uns:  Wollit  ir  uns  sweren  eynen  rechtin  gehorsam,  das  wir  nicht 
nodteidinge  mit  uch  dürffen  habin?  Also  bestrigken  sie  uns  mit 
eyme  sulchen  eide,  das  wir  nicht  torren  redin  umbe  eynen  gemeynen 
nücz,  alz  wir  mogelichin  thun  soldin,  wanne  doch  die  ganeze  ge- 
meyne  es  davor  had,  das  wir  da  siezen  umbe  eynen  gemeynen  nücz. 

Lyben  gnedigin  herren.  Nu  bitten  wir  uwir  gnade,  das  ir  uns 
m echtiget  czu  der  sache  in  sülchir  maße,  das  wir  mogin  unsern 
eid  bewaren  czu  eynem  gemeynen  nuezeze  richer  und  armer  mete. 
Gnedigin  fürsten.  Alz  die  ratismeistere  in  keginwertikeid  uwir 
gnadin  gered  habin,  wir  siezczen  by  oii  ym  rathe,  thun  wir  uwirn 
gnadin  wissen,  das  wir  nicht  by  oii  im  rathe  siezen,  sie  sendin 
denne  nach  uns.  Wanne  sie  haben  eyne  sache,  so  besendin  sie  ire 
eildesten  unde  handiln  die  sache,  wy  die  sachin  sind;  darnach  be- 
sendin sie  die  vierezen  handwergmeistere  unde  legin  on  die  sache 
vor  unde  heißen  sie  oii  entwichen  unde  besprechin  umme  die  sache. 
Gnedigin  herren.  So  enhabe  wir  umme  die  sache  vor  nicht  gewäst ; 
so  heißen  sie  uns  czuhandis  widir  yn  unde  sprechen:  wollit  ir  uns 
icht  sagin  ;  so  rathen  wir  oii  uffe  die  sache,  alß  sie  uns  die  habin 
vorgelegit,  das  beste  das  wir  wissen.  Rathen  wir,  alß  öre  meynunge 
ist,  so  folgin  sie  des ;  rathen  wir  des  nicht,  so  sprechin  sie :  Wir  sind 
der  sache  eyn  wordin ;  czo  thörn  wir  in  Öre  eynunge  nicht  wol  redin 
umbe  der  ersten  bestrigungin  willen,  der  bestetigungin. 

Lybin  gnedigin  herren.  Nu  begern  wir  von  uwirn  gnaden 
uffe  die  sache,  das  die  czwelffe,  die  da  bestetigit  sind  czu  dem 
rathe  von  uwirn  gnadin  in  deßem  iare,  wanne  denne  sache  vor- 
kommen, die  da  antretin  eynen  gemeynen  nücz,  das  sie  denne  be- 
senden die  vierezen  handwergmeistere,  die  uwirn  gnadin  unde  oii 
gesworn  habin  in  deßem  iare,  unde  denselbin  handwergmeisteren 
die  sache  vorlegetin  ehir  danne  den  aldin  rethen,  die  doch  uffe  das- 
selbe iar  nicht  gesworn  habin,  darumme  das  wir  deste  baz  möchtin 
mit  on  gesiezczen  uff  eynen  gemeynen  nücz  armer  und  rycher. 

Liebin  gnedigen  herren.  Alß  die  ratismeistere  habin  wissen 
getan  uwirn  gnadin,  das  sie  den  handwergmeistirn  rechenen  alle 
iar,  thun  wir,  gnedigen  herrn,  uwirn  gnadin  kund,  daz  die  reche- 
nunge  den  nuwen  handwergmeistirn  geschied,  die  by  czwen  iaren 
in  oren  raid  ny  komen  sind  ;  darumme  können  sie  in  öre  reche- 
nunge  nicht  geredin,  wanne  sie  darumme  nicht  enwissen. 

Lyben  gnedigin  herrn.  Wir  begern  von  uwirn  gnadin  umbe 
die  sache,  wanne  uwir  gnade  eynen  nuwen  raid  bestetigit,  das  die 
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rechenunge  in  keginwertikeid  der  alden  und  der  nuwen  handwerg- 
meistere  geschee,  unde  wir  meynen  darynne  nicht  andirs  denne 
eynen  gemeynen  nficz. 

Lybin  gnedigin  herren.  Alz  die  ratismeistere  uwirn  gnadin 
kund  haben  getan,  das  die  handwergmeistere  ammecht  an  oh  haben, 
thun  wir  uwirn  gnadin  wissen,  das  wir  eynen  haben  an  uwerm 
gerichte  siczczen  an  schepphen  stad,  czwene  an  dem  geschosse, 
eynen  margkitmeistir,  czwene  besehere  des  gebuwedis,  eynen  brfigke- 
meistir  unde  eynen  ungelder. 

Gnedigin  herren.  Nft  ist  uns  bruch  wordin  an  der  ammechte 
eyn,  das  sind  die  ungeldere.  Nu  haben  die  ratismeistere  hindir 
denselbin  ungeldern  bestalt  czu  dem  ungelde  und  habin  daz  laßen 
uffhebin.  Bitten  wir  uwir  gnade,  liben  gnedigin  herren,  das  ir  er- 
kennet, ab  wir  glich  mit  on  darÖbir  siezen  uffe  eynen  gemeynen  nficz. 

Liben  gnedigin  herren.  Nu  betin  wir  uwir  gnade,  das  ir 
mergket  die  amptlute,  die  der  raid  bestad  had  ane  die  handwerg- 
meistere. Das  erste  ist  der  sehen gkemeistir;  mit  deme  habin  sie 
also  bestalt:  wo  sie  tringken  adir  czeren  addir  is  laßen  holen, 
so  sprechin  sie  czu  eyme  schengkemeistere :  ir  sullit  is  geldin,  und 
uns  düngkit,  das  is  sere  vor  eynen  gemeynen  nficz  sie. 

Gnedigin  herren.  Uwir  gnade  sal  also  vornemen,  waz  uch 
adder  den  uwirn  geschengkit  wörde,  adir  löten,  da  der  stad  nficz 
adir  fromen  möchte  von  gescheen,  da  enredin  wir  nicht  yn. 

Lybin  gnedigin  herren.  Das  andere  ammecht,  das  der  rad 
bestetigit  ane  die  handwergmeistere,  das  ist  eyn  kemmrer;  by 
deme  habin  sie  also  bestalt,  das  er  on  sendit  alle  iar  czum  erstin 
lammesbfiche  und  schuldern  und  geschengke,  alßo  alß  der  kemmrer 
uff  diez  iar  gerechind  had  davor  eylff  schog  grosschin,  und  czu  den 
andirn  sechs  festin  iczlichim  ratismeistere  czwei  stöbechin  wyns,  da 
der  beste  veile  ist,  und  den  ratiskumpanen  iczlichim  eyn  stöbechin 
w}'ns,  das  doch  sfindirlichin  vil  geldis  machit  obir  iar. 

Ouch  gnedigin  herren.  Wanne  die  lfite  uße  gewest  sind  von 
der  stad  wegin,  so  haben  sie  bestad  by  dem  kemmrer  öre  essen; 
da  kommen  undirwylen  mer  lfithe  czu,  danne  uße  gewest  syn,  und 
uns  du[n]gkit,  wie  es  nicht  alles  eyn  gemeyne  nuez  sie. 

Ouch  liben  gnedigin  herren.  Wanne  sie  ryten  adir  faren  von 
der  stad  wegin,  so  sendin  sie  czu  den  schössern  addir  czu  andirren 
ampuüfiten,  die  der  stad  geilt  innemen,  und  heißen  in  geldis  gebin 
also  vil,  alß  sie  dflngkit,  das  sie  darezu  dörffen;  blybin  sie  dar- 
ubir  irgind  schuldig,  das  wirt  gerechind;  habin  sie  czu  vil,  das 
habin  wir  seidin  hören  rechene. 

Ouch  liben  gnedigin  herren,  ist  Syfird  Brißenicz1)  schuldig 
blebin  12  g  schog  grosschen  vor  czwen  iaren  von  syme  ammechte 
in  syner  rechenunge. 

1)  RaUmeüter  140t  und  1410,  kann  dazwischen  aUo  nur  1405  oder  I40?  im 
Bau  gewesen  sein. 
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Ouch  ist  der  schengkemeister  Hans  Foil1)  vor  dryen  iaren 
schuldig  blebin  10  schog  grosschen  von  syner  rechenunge. 

Ouch  ist  der  futirineister  Ditter[ich]  Begker*)  in  dem  fordirn 
iare  schuldig  blebin  in  syner  rechenunge  czehndehalb  schog 
grosschen. 

Lybin  gnedigin  hern.  Das  dungkit  uns  nicht  syn  vor  eynen 
gemeynen  nücz,  das  man  der  stad  geilt  also  lange  innehad,  wanne 
doch  die  stad  undirwilen  gelt  uff  schadin  müz  uzgewynnen.  Li  bin 
gnedigin  herren.  Wir  thun  uwirn  fürstlichin  gnadin  wissen  und 
bitten  uwir  gnade  uffe  die  sache,  das  wir  den  ratismeisterren  und 
rethen  vorgelegit  haben  und  gebetin  babin  umbe  eynen  kemrer  von 
den  handwergmeistirren  czu  örme  kemrere,  darumbe  das  der  am- 
mechte deste  mynre  wörde  der  czweier  ammecht  schengkemeistir 
und  futirmeister,  alß  uns  dungkit,  das  die  kemmerer  die  czwei 
ammecht  wol  besteltin. 

Ouch  libin  gnedigin  herren,  haben  wir  sie  gebetin,  das  sy 
keynen  ammechtlftten  lißen  geilt  uffnemen,  die  der  stad  geilt  inne- 
haben, wanne  czu  den  czwen  kemmereren,  und  ouch  ycheynerleye 
geschengke  heißen  thun  wenne  die  czwene  kemmerere,  darumbe 
das  des  geschengkis  und  der  czerunge  deste  mynre  worde.  Ouch 
ab  ymand  von  der  stad  wegin  ußen  were  und  geldis  gebreche, 
das  soldin  die  czwene  kemmerer  gebin.  Ouch  blebe  on  icht 
oberig  von  demselben  gelde,  das  sAldin  sie  widir  antwertin  den- 
selben kemmerern,  und  wir  darinne  nicht  andirs  meynen  danne 
eynen  gemeynen  nücz. 

Ouch  Üben  gnedigin  herren,  haben  wir  sie  gebetin,  das  sie 
dy  schuldern  und  lammesbnche  unde  das  geschengke  czu  den  festen 
abeteten,  wanne  wir  doch  keyne  widirstatunge  darczu  wissen,  wanne 
wir  on  doch  vorczalt  habio,  das  andire  stete  geschengke  abegetan 
habin,  die  mechtiger  sind  danne  wir. 

Ouch  üben  gnedigin  herren,  betin  wir  uwir  gnade,  das  ir 
Ditterich  Lorenczien  den  ratismeistir 8)  unde  Hanße  Voite  undir- 
wised,  alß  wir  sie  digke  und  vil  gebetin  und  gemant  haben,  daz 
sie  der  stad  iren  briff  widdir  schigten,  alz  er  doch  von  yren  wegin 
beswerit  ist,  unde  die  stad  groszen  schadin  möchte  davon  nemen. 

Libin  gnedigin  herren.  In  allen  den  Sachen,  die  in  deme 
brive  benand  sind,  waz  uwir  gnade  darinne  erkennet,  das  sal  uns 
wol  behagin,  wanne  wir  doch  in  großen  schulden  sind  und  gerne 
daruz  weren.  Etc. 


1)  Ratsmann  14O6;  s.  Urk.  No.  5. 

2)  EaUtmann  1408;  s.  Urk.  No.  14. 

'i)  Dietrich  Loremie  muss  infolge  einer  Ersatzwahl  an  Stelle  des  vermutlich 
verstorbenen  Heyte  von  Auerstedt  nach  dem  £9.  März  Ratsmeister  geworden  sein.  Er 
ist  6  Jahre  später  und  abermals  J  Jahre  danach  Ratsmeister  neben  Qcorg  von  Bockedra, 
ward  es  also  auch  im  JaJire  1412  und  1409  gewesen  sein.  IHc  Angaben  betr.  Vogel 
und  Becker  stimmen  aber  nur  mit  1409. 
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77.  Recht fertigungssckrift  des  Stadtrats. 

Hochgeborne  furstin,  gnedigin  libin  herren.  Uff  uzsacze  der 
band  wergmeistere  antwertin  wir,  alz  hirnach  geschrebin  sted. 

Czu  dem  erstin,  wenne  vnsere  gnedigin  herren  eynen  raid  eyns 
iczlichin  iars  bestetigin,  so  schribin  sie  unde  heißen  in  oren  brlue 
der  bestetigunge  alle  bürgere  nnde  inwonere  der  stad,  deme  selbigen 
rathe  gehorsam  czu  syne  in  allen  erbchin  unde  nüczlichin  dingen. 
Hirumbe  meyne  wir,  das  wir  da  siezen  von  der  ganezen  stad,  von 
der  gemeyne  wegin,  von  der  handwergkere  unde  von  allir  der 
andirn  inwonere  wegin.  In  den  dryen  bestetigetin  reten  siezczen 
czum  mynstin  sechs  hand wergmanne.  ^Ouch  swerd  eyn  iczlich 
raid  eynen  sulchen  eyd :  Wir  sweren,  nnsern  herren  den  markgreffen 
gehorsam  czu  syne,  den  herrn  und  der  stad  getruwe  unde  gewere 
czu  svne,  das  recht  czu  stergkene  unde  das  unrecht  czu  krengken, 
also  ferre  alß  wir  das  wissen,  alle  heymliche  sache  der  herschafft 
unde  der  stad  nicht  czu  melden,  also  uns  god  helffe  unde  die 
heiligin,  etc. 

Ouch  so  haben  wir  von  den  aldin  vnsern  frunden  vornomen, 
das  die  vierezen  handwergmeistere  sülche  w!z  also  iczund  in  raid 
nicht  gegangin  habin,  danne  darumbe  das  die  rethe  unvordacht 
von  on  blyben  sulden,  unde  keyne  czweitracht  adir  errethum  da 
czwisschen  on  entstände,  had  man  sie  geezogin  in  die  rethe  hindir 
der  herschafft  durch  gutes  gelymphes  willen,  also  alß  sie  doch  vor 
aldir  da  nicht  gesessen  habin,  und  wanne  sie  denne  kommen  und 
brengin  frome  bescheidene  manne,  so  sagit  oft  der  raid:  Ir  sullet 
unsern  herrn  unde  uns  eynn  rechtin  gehorsam  sweren ;  wollit  ir  den 
sweren  und  halden,  so  neme  wir  uch  gerne  czu  uns ;  woldit  ir  abir 
den  nicht  haldin,  unde  sfilde  wir  uch  denne  darumme  hirnach  be- 
redin,  des  bewaret  uch  und  uns.   So  sweren  sie  denne  also: 

*)Wir  sweren  unsern  herren  den  markgraffen,  den  ratismeistirn 
und  deme  rathe  eynen  rechtin  gehorsam,  der  stad  arm  und  ryche 
getruwe  und  gewere  czu  syne  etc.  also  vore;  und  wir  meynen, 
das  uwir  gnade  selbis  wol  erkenne,  das  der  eyd  oh  m6gelich  und 
gewonlich  sy  czu  thune,  und  sie  werden  damete  nicht  vorstrigkit 
noch  vorbunden,  das  sie  nicht  törsten  redin  umbe  eynen  gemeynen 
nftcz,  sundirn  sie  werdin  mit  deme  eyde  gebundin,  wo  man  mit 
der  stad  gescheffede  ungetruwelich  ummeginge,  des  ensullen  sie 
nicht  vorswigin.  Tetin  sie  des  nicht,  so  brechin  sie  ören  eyd. 
Ouch  wanne  sie  ingehen,  also  der  raid  sie  bestetigit  etc.  und  man 
6n  denne  vorczellit  umbe  den  gehorsam,  das  thud  man  darumbe, 
ab  der  hersschafft  kryge  adir  andire  nod  adir  gescheffede  antreffen, 


1)  Hier  tteht  am  Rande  von  gleichzeitiger  Hand:  Iuramentum  proconsulum  et 
co  n?"  u  1  \  i  m . 

2)  Am  Rande  steht  von  gleichzeitiger  Hand:  Iuramentum  mechanicorum. 
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adir  der  stad  gemeyne  nficz,  das  sie  sich  daran  nicht  wedirseczczig 
machtin. 

Ouch  liben  gnedigin  herren,  sind  undir  oh  eyn  teils  und  die 
mere  mennege  gar  unbeerbit;  sulden  denne  die  stedlichin  in  den 
raid  gehn  und  uwir  herschafft  und  der  stad  heymlikeid  erfaren,  die 
gar  manchirley  sind,  die  wir  iczund  nicht  alle  vorczellen  können, 
erkennen  wir,  das  dis  vor  die  hersschafft  nach  vor  die  stad  nicht 
ensj,  von  des  wegin  das  dyselbin  unbeerbetin  lychtlich  eynen  uff- 
bruch  nemen,  wanne  oh  daz  ebene  ist,  unde  sich  in  andire  stete 
wendin  von  der  hersschafft;  wanne  sie  denne  sulche  heymlikeid 
erfarin  unde  wissen,  so  mochte  der  herschafft  unde  der  stad 
manchirley  schade  davon  entsten. 

Alß  sie  zcu  dem  andirmal  uzseczczin,  wie  wir  in  uwirn 
gnaden  keginwertikeid  gered  sullen  habin,  das  sie  by  vns  siczczen 
im  rathe: 

Hirnff  antwertin  wir  unde  bekennen,  das  sie  by  uns  stedlichin 
nicht  ensiczczen  im  rathe,  sundirn  wanne  man  eynen  geraeynen 
nucz  der  stad  vornemen  unde  vorhandilen  wil,  des  man  vore  mit 
oh  nicht  eyn  wordin  ist,  so  besend  man  sie  unde  legit  oh  daz  vor 
unde  wirt  denne  des  eyn  uffes  beste. 

Ouch  alß  sie  uzseczczen,  wanne  wir  eyne  sache  habin,  so  be- 
sende wir  unsere  eldistin  unde  vorhandillen  die  sache  vor,  etc.: 

Meynen  wir,  das  wir  das  mögelich  thun,  darumbe  das  sich  vil 
sache  vor  dem  alden  rathe  vorhyn  vorhandilt  haben,  und  bitten 
denne  sie,  das  sie  uns  darin  richten.  Sind  es  denne  sulche  sache, 
die  anrüren  entscheidfinge  der  bürgere,  daz  teile  wir  nach  der 
meren  mennyge  und  nach  unser  stad  rechte,  ab  wir  das  wissen 
unde  eyn  mogin  werdin;  wanne  wir  abir  denne  des  nicht  wissen 
noch  können  eyn  werdin,  so  wyse  wir  die  sache  kegin  Gotha, 
duhyn  wir  vnsern  czog  haben.  Sind  es  abir  sogetane  sache,  die  da 
antreffin  eynen  gemeynen  nucz,  so  vorbot  man  die  rethe  unde 
handwergmeistere  unde  legin  oft  die  sache  vor.  So  nemen  sie 
unde  bitten  darobir  gesprechis;  des  gunnen  wir  oh  allecziit 
volliklich  und  alsolange  sie  of  gespreche  habin  wällen,  unde 
wir  heisschin  sie  nicht  zcuhandis  widir  yn,  unde  wir  haben  oh  ny 
andirs  sache  vorgelegit,  danne  alß  sie  an  oh  selbis  in  der  warheid 
sind  gewest. 

Ouch  wanne  die  rethe  unde  die  handwerg  mitenandir  siczczen, 
raten  denne  die  handwergmeistere  der  herschafft  unde  der  stad 
bestis  unde  nüczcis,  des  folge  wir  on,  raten  sie  abir  nicht  das 
beste,  des  sullen  wir  oh  nicht  folgen. 

Ouch  sind  wir  keyner  sache  hindir  ofi  eyn  worden,  die  wir 
mit  örem  wissen  solden  eyn  werdin,  unde  die  geseczcze  der  stad 
sind  wir  mit  den  handwergmeistiren,  oren  vorfarn  genczlichin  eyn 
worden,  so  das  wir  die  hindir  ofi  unde  sy  hindir  uns  nicht  sullen 
abethun. 
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Ouch  sind  die  aldin  czwene  rethe  von  des  fördirn  eydes  wegin 
gebunden,  das  sie  glych  uffe  6ren  eid  mit  dem  bestetigetin  rathe 
siczczen  unde  raten,  unde  sind  oris  fordirn  eydis  nicht  ledig. 

Alß  sie  zcu  dem  drittenmal  uzseczczin,  das  wir  den  handwerg- 
raeisteren  alle  iar  rechenen,  etc.: 

Hiruff  antwertin  wir,  das  vor  aldir  unde  vor  iaren  die  hand- 
wergmeistere  bie  den  rechenungin  nicht  gesessin  habin,  sundirn 
durch  gutir  gelymphe  willen,  das  man  intrag  und  vordechtenisse 
unde  argenwan,  inspräche  unde  czweitracht  vortragin  were,  sind 
eyn  wordin  ratismeistere,  dry  rethe  unde  handwergraeistere  nach 
Cristi  gehörte  thusend  dryhundirt  unde  in  dem  fumff  unde  nun- 
czigistin  iare,  an  dem  mantage  in  der  Cruczwochin,  das  die  hand- 
wergmeistere  mit  den  reten  by  rechenunge  allir  am m echtlöte 
ierlichin  syn  sfillen,  wanne  man  die  thun  sal,  darczu  sie  der  raid 
heisschen  und  vorboten  sal,  unde  das  habin  wir  on  alle  wege  ge- 
haldin  und  nicht  gebrochin. 

Ouch  so  siczczit  der  raid  nicht  by  allir  innome  und  uzgabe, 
sundirn  die  ammechtlftte,  die  darczu  gesaczt  werdin,  nymt  of 
iczlichir  yn  unde  gibit  uz,  unde  thun  ierliche  rechenunge  davon 
an  inname  und  an  uzgabe  vor  den  rethen  und  vor  den  handwerg- 
meisteren:  das  habe  ich  ingenomen,  dahyn  unde  darumbe  ist  das 
uzggeben.  deme  ist  alß  vil  wordin  etc.,  damit  sie  wissentschaff 
machen  uns  unde  den  handwergmeistiren,  unde  waz  uzgabe  unred- 
lichin  gesehen  were,  da  habin  wir  und  sie  mit  on  inezureden. 

Alß  sie  czu  dem  vierdin  mal  uzseezczen,  das  die  ratismeistere 
hiudir  den  ungeldern  czu  dem  ungelde  bestalt  haben  etc.: 

Antwertin  wir,  das  die  ratismeistere  habin  eyn  teil  ungeldis 
laszen  uffhebin  eynen  of  radkumpane,  das  da  vorfallen  waz,  uffe 
die  cziit,  alß  man  noch  nicht  ungeldere  von  reten  unde  handwerg- 
meisteren  gesaczt  hatte  uffe  diz  iar.  Darnach  alz  die  ungeldere 
gesaczt  unde  gekorn  wordin,  saytin  on  die  ratismeistere,  sie  sulden 
czusampne  gehn  unde  umme  dasselbe  ungeilt  uzrichtunge  nemen 
von  ofme  raidkumpanne,  unde  der  gebreche  daran  ist  gewest  an 
oft  unde  nicht  an  uns. 

Alß  sie  nfl  czu  dem  fümfftemal  uzseezczen  umme  die  ammecht- 
lute,  die  der  raid  bestellet  ane  sie,  der  sehen gkemeistire  etc.: 

Antwertin  wir,  das  wir  mit  dem  sehen gke meistere  nj  bestalt 
haben,  wo  wir  tringken,  czeren  adir  is  laßen  holen,  das  wir  oh 
das  heißen  geldin,  sundirn  der  sehen gkemeister  ist  also  bestalt: 
was  man  schengkit  herrn  unde  graffen,  uwirn  rethen  unde  vöiten, 
den  erbarn  ummesessen  unde  den  stetin  unde  ouch,  wenne  man 
die  ratismeistere  yrgent  czu  gesten  bittit,  mit  den  gehn  der  stad 
dynere  6rre  czwene  dahyn,  so  schengken  sie  eyn  stobechin  wyns. 
Ouch  so  geboren  sich  uudirwylen  der  stad  gescheffede  unde  teiding 
czu  vorhandilne  kegin  abinde  adir  nach  mittage,  adir  die  umme- 
sessen die  erbarn  adir  die  stete  uns  undirwilen  umme  teidinge 
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nächsten  in  die  stadt  by  den  tei dingen  man  czustunden  durch 
erbarkeid  und  nnczczes  willen  der  stad  eyn  halb  stobchen,  eyn 
stobechin  adir  czwey  leßit  holen,  nach  deme  alz  die  mennige  der 
löte  ist;  defie  geschengke  alle  heissen  wir  den  sehen  gkemeistir 
geildin,  der  muz  ouch  rechnunge  davon  thun  vor  rethen  und  hand- 
wergkern,  wo  man  hyn  geschangkit  had,  und  weme  man  geschankt 
had,  an  wez  geschefften  adir  teidingen  unde  in  welchir  wochen. 

Darnach  alß  sie  seezczen  umbe  das  andir  ammecht,  des  kern- 
mores  etc.: 

Antwertin  wir  und  bekennen,  das  der  kemrer  yczlichis  iaris 
uff  Ostirn  den  ratismeistirn,  den  czehen  raidkumpanen  of  iczlichim 
czwu  schuldirn  unde  eynen  lammesbuch,  sundern  den  ratismeistirn, 
die  des  iaris  siezczen,  iczlichem  czwu  schuldirn  unde  czwene 
lammesbuche  send,  dem  stadschriber  czwu  lammesbüche  und  czwu 
schuldirn,  und  den  andirn  der  stad  dynern,  dem  thorknechte,  den 
bottellen,  deme  louffende  knechte,  dem  tormere,  den  thorwarten, 
dem  hengere  of  iczlichem  eyne  schuldir  unde  eynen  halben  lammes- 
buch. Hirumbe  haben  wir  unsere  eldistin  besprochin,  die  vor  drißig 
iaren  an  dem  rathe  gesessen  haben,  die  sprechin,  das  sie  von  ören 
vorfaren  an  rethen  und  von  6ren  elderen  nj  andirs  vornommen 
haben,  danne  das  die  erbarkeid  den  ratismeistirn  und  dem  rathe 
und  den  dynern  also  gefolgit  had,  und  wir  haben  des  von  nuwens 
nicht  irdacht. 

Ouch  alß  sy  uzseezczen  umbe  das  geschengke  zeu  den  sechs 
festin  etc.: 

Antwertin  wir,  das  man  czu  den  sechs  festin  iczlichem  ratis- 
meistere  schengkit  eyn  stobechin  wyns,  unde  nicht  czwey  stöbechin, 
unde  den  czehen  raidkumpan,  die  das  iar  siezczen,  iczlichem  also 
vil,  das  ist,  6rem  iczlichin  sechs  stobechin  des  iaris,  dem  stad- 
schribere  ouch  alß  vil. 

Ouch  alß  sie  seezczen  umbe  die  essen  czu  dem  kemrer,  wenne 
lüte  ußen  gewest  sind,  etc.: 

Antwertin  wir:  wanne  wir  von  ymandis  wegen  von  der  stad 
ußen  gewest  sind  an  teidingen,  ist  das  er  das  vormag,  so  müz  er 
die  czerunge  selbis  tragin.  Also  meyne  wir  in  glichir  wiz,  wanne 
wir  von  der  stad  wegen  ußen  sind  an  orme  teidinge  unde  ge- 
meynen  nuezeze,  das  sie  eyn  sölchis  ouch  mogelichin  tragin ;  danne 
sülde  eyn  er,  der  darezu  bestalt  wirt  von  eyns  rathis  wegin,  sich 
unde  die  mit  6m  darezu  bestalt  werdin,  selbis  vorezeren,  wanne  sie 
von  den  teidingen  widir  körnen,  des  envormag  vnser  ykeyner  vife 
unser  selbis  habe,  unde  damete  blebe  die  stad  unvort eidin git. 

Unde  wenne  die  ratismeistere  ußen  sind  von  der  stad  wegin, 
so  enphelen  sie  denne  of  ammecht  die  wyle  eyme  adir  czwen  den 
aldin  ratismeistiren ;  dieselbin  bestellen  mit  eyme  kemrere,  wanne 
sie  widirkommen.  das  sie  mit  ören  knechtin  da  essen,  die  myt  ön 
ußen  gewest  sind.    So  kumt  es  undirwylen,  das  dieselbin  aldin 
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ratismeistere,  den  sie  enphalen  haben  6re  am ni echte,  czu  6n  gehen 
6bir  den  tisch  s,  nicht  durch  essens  willen,  sundirn  das  sie  gerne 
weidin  erfaren,  wie  is  ön  gegangen  hette ;  ycheyne  obirley  czerunge 
thnn  wir  darobir  nicht 

Darnach  alß  sie  abir  seezczen,  wanne  wir  ryten  adir  faren 
von  der  stad  wegin,  das  wir  denne  von  den  ammechtlüten  gelt 
nemen  etc.: 

Antwertin  wir:  wanne  wir  von  der  stad  wegin  uzezihen,  zo 
neme  wir  gemeynlichin  czerunge  mit  uns  uffes  meßigiste  unde 
nicht  uffes  meiste,  naebdeme  alß  die  reise  forre  ader  nahe  ist,  unde 
alz  wir  uns  vorsehin  ußen  czu  harren,  unde  es  kommet  digke, 
das  wir  in  den  herbergin  schuldig  bliben.  Ouch  so  obirloufft  undir- 
wilen  an  der  czerunge  eyn  mandil  grosschin  adir  eyn  halb  schog, 
mvnre  adir  mer;  das  legit  man  czustündin  an  andire  der  stad 
notiiehe  botschaffte,  undirstundin  gibt  man  den  knechtin,  die  mit 
uns  ryten,  davon  eyn  trankgeilt,  das  sie  Öre  schft,  öre  stefile,  6re 
cleidirchen  damete  deste  baz  mogin  gebessirn,  unde  ouch  das  sie 
deste  flyßiger  dynen.  Ouch  so  antwert  man  den  obirloufft  der 
czerunge  den  ammechtlüten  undirwylen  widir,  unde  wir  legin  das 
nicht  in  unsers  Seibis  nücz  noch  fromen  etc. 

Ouch  alß  sie  seezczen  umbe  Sifride  Brißnicze,  umbe  den 
schengkemeistir  Hanße  Vogille  und  umbe  den  futhirmeistir  Ditte- 
riche  Begkere  etc.: 

Antwertin  wir,  das  dieselbigin  von  Ören  ammechtin  gerechind 
haben  vor  den  reten  und  handwergkern,  und  haben  den  schussern, 
da  doch  6rre  czwene  kumpane  uz  den  handwergkern  mitan  siezczen, 
enpholen  und  geheißen,  dieselbe  schulde  inezufordirn,  nnde  wir 
sie  korczlichin  des  abir  vormand  haben  umbe  die  schulde  und  alle 
andire  der  stad  schulde,  unde  der  brüch  ist  gewest  an  6n,  und  an 
uns  nicht  etc. 

Ouch  alß  sie  seezczen  unde  bitten  eynen  kemrer  von  den  hand- 
wergmeistirn  czu  seezczen  etc.: 

Antwertin  wir,  das  czweierleywiß  ammecht  bestalt  werdin  von 
dem  rathe,  das  eyne,  das  dem  rathe  alleyne  angehört,  alz  der 
kemrer,  der  futirmeistir,  der  buwemeistir  unde  der  schengkemeistir, 
dieselbin  bestellit  der  siezinde  raid  mit  synen  raidkumpanen,  das 
andire,  das  dem  rate  unde  der  gemeyne  angehÖrit,  also  schosser 
ammecht,  schepphin  ammecht,  marktmeistir  ammecht,  bescher  des 
gebuwedis  ammecht,  brügkinmeister  ammecht  und  ungelder  am- 
mecht; czu  den  amputen  bestellit  der  raid  uffe  syne  partyge  die 
synen  und  die  handwergkere  die  oren  uffe  6re  partyge,  unde  die 
siezen  mitenandir  sempntlichen  darubir,  etc. 

Ouch  meyne  wir  unde  erkennen,  das  das  vor  dy  herschafft 
noch  vor  die  stad  nicht  ensj,  das  sie  eynen  kemrer  by  unserm 
kemrere  haben  süllen,  darumbe  das  wir  eynen  kemrer  haben  mäßen, 
der  wol  beerbit  unde  habinde  ist,  der  ouch  stetlichin  des  gewartin 

Thür.  G«eh.  Qu.  VI,  ».  5.  F.  III.  ».  2 
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kan  unde  inheymischs  blibit,  wanne  uns  undirwylen  czufellichen 
und  unvorsehens  dingis  der  herrn  unde  der  stad  gescheffede  adir 
botschaffte  adir  andire  czufelliche  sache  kommen,  die  man  czustund 
fertigen  unde  uzricbtin  mfiz,  mit  czerunge  und  mit  andirn  not- 
dorfrtigin  dingen,  die  allez  eyn  kemrer  von  eyns  ratis  wegin  muz 
vzrichten ;  von  des  wegin  had  man  eynen  kemrer,  der  in  dem  rathe 
siezt,  das  er  hörit  und  beschribin  mag  und  berechenen,  wohyn 
und  worumbe  iczliche  der  stad  uzgabe  gescheen  ist,  unde  czu- 
stunden  urabe  heymlicbe  sache,  da  doch  der  von  den  handwergkern 
nicht  von  wissen  sal. 

Ouch  so  ist  von  aldir  das  also  herkommen  an  uns,  das  alle 
gelt  nemen  die  schösser  yfi;  der  sind  vyre  von  reten  unde  czwene 
von  den  handwergmeistirn ;  und  wir  meynen,  das  is  noch  der 
her8schafft  unde  der  stad  bequemer  unde  sichirre  sie,  das  6rre 
sechsse  des  walden,  danne  czwene  alleyne,  durch  manchirhande 
sache  willen,  der  wir  iczund  hie  swigen  unde  muntlichin  vorczellen 
weidin,  ab  es  nod  tete. 

Ouch  alß  sie  seezczen  umbe  den  ratismeister  Ditteriche  Lorencze 
unde  Hanße  Voite  etc.: 

Antwertin  wir.  das  wir  mit  den  bestalt  und  gesaid  haben  in 
keginwertikeid  der  handwergker,  das  sy  uns  der  stad  briff  ledigin 
sfillen,  unde  wir  haben  die  losunge  der  frouwen,  der  man  das  geilt 
schuldig  ist,  uffgesagit  unde  vorlrandigit  mit  unserm  brive,  die  abe- 
losunge  czu  thune  nach  lute  des  houbtbrives. 

Gnedigin  libin  herren.  Wir  erkennen  in  deßen  sachin  andirs 
nicht,  denne  das  die  vorstetere  unde  hand wergmeistere  gar  eynen 
krangken  gloubin  czu  uns  haben.  Bitte  wir,  uwir  forstliche  gnade 
das  irkennet,  ab  es  vor  uwir  hersschafft  und  vor  uwir  stad  sy,  das 
ir  sie  seezezit  an  eyns  ratis  stad,  so  wollen  wir  on  gerne  gehorsam 
syn  in  allen  ehirlichin  unde  gewonlichin  dingin  unde  on  laßen 
folgen  allez  das,  das  von  aldir  eyme  rathe  gefolgit  had,  unde 
wollen  on  daryn  nicht  redin,  wenne  der  raid  nicht  mer  erbarkeid 
had  wenne  dizselbe,  unde  wir  mflßen  schössen,  wachen,  herfartin 
unde  dynen  also  vil  unde  mer  wenne  sy«,  und  furchte  czw  ei  trachte 
cz wissen en  on  unde  uns,  die  entsten  möchten,  davon  die  stad  geergirt 
wörde,  unde  die  hersschafft  schadin  enphahen  möchte,  und  bitten 
uwir  gnade,  uwir  herschafft  unde  uch  selbins  hiran  besorgin. 

20*.  Heinrich  Wormstete,  Bürger  xu  Ihene,  bekennt,  dass  er  Helenen 
von  Ulstete,  Aebtissin,  Annan  Munczerin,  Priorin,  und  der 
ganzen  Sammnung  des  Jtingfrauenfdosters  xu  Ihene  einen  jähr- 
lichen Zins  von  2\  rh.  Gulden  je  halb  auf  Walpurgis  und 
Michaelis  an  einem  Hofe  in  der  Saalgasse  beim  Saalthore,  im 
Besitze  von  Hans  und  Ditherich  Oebrüderri  gen.  dy  Muller, 
geliehen  habe,  den  er  Iohannes  von  Rode  seliger  für  25  rh. 
Gulden  von  dem  früheren  Besitzer  Nickel  Lebetrutz  xu  einem 
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Seelgeräte  bei  gen.  Kloster  gekauft  habe,  unter  Vor  Inhalt  des 
Wiederkaufsrechtes  für  die  Gebrüder  Muller ;  noch  Cristi  geburt 
virczenhundert  iar  in  deme  czenden  iare,  an  sende  Paulz  tage 
des  heyligen  czwelfboten,  alz  her  bekord  wart. 

1410  Janaar  25. 

Orig.  Perg.  »ehr  befleckt,  mit  nur  wenig  verletztem  Siegel  Weimar  HuStA.  mit 
dem  tpäteren  Vermerk:  das  eckhaws,  das  Paul  Sachs  naw  gebawet  hat. 

21.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich  und  Wilhelm  ermässigen 
den  Fhssxoll  auf  der  Saale.  Saalffcld,  1410  März  IL 

Abeehr:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  ltß*  (A)  und  GetA.  F.  4, 
Bl.  91*  f.  (B,  liegt  tu  Grunde);  17.  Jahrh.  Dresden  HStA.  Abu  XIV,  A, 
No.  8,  Bl.  569*/.  verkürzt  (C). 

Druck:  Horn,  Leben  Friedrich«  de*  Streitbaren  S.  754,  No.  14t. 

Wir  Friderich*)  unde  Wilhelm  gebrudere  von  gots  gnaden  laut 
graven  in  Doringen,  marcgraven  zcu  Missen  unde  pfaltzgraven  zcu 
Sachßenb)  bekennen  vor  uns,  unser  erben  unde  nachkomen  unde 
thun  kunth  uföntlichin  mit  dissem  brive  allen  den,  die  yn  sehin 
ad  dir  boren  lesen,  daz  wir  angesehin  habin  mercklichen  gebrech  in, 
den  unser  lande  bisher  an  holcze  gehabit  habin,  unde  habin  die 
Sale  von  allen  czollen  gefrybet  biß  geinc)  Wissenfels  ufT  daz,  das 
unsern  landen  unde  steten  deste  mehir  holczis  zcugefurt  unde 
solliche  gebrechen  etwaz  erfullit  werden  in  sollicher  maße,  also 
hirnach  geschrebin  stehit.  Wer  fursbasmehr  floßholcz  uff  der  Sale 
flössen  werdit,  der  sal  aller  czolle  fry  unde  loß  syn,  unde  wanne 
die  floß  geina)  Ihene  komen,  so  sal  man  uns,  unsern  erben  unde 
nachkomen  eynen  guten  rynischen  gülden  von  yedem  flösse  gebin. 
Is*)  aber,  daz  man  die  flösse  czu  Ihene  nicht  verkeufft  nach  die 
da  niderlegitf)  unde  die  furbas  füret,  wanne  man  die  danne  gein 
Wissenfels  brengit,  so  sal  man  uns,  unsern  erben  unde  nachkomen 
von  yedem  flösse  zcwene  gute  rvnische  gülden  czu  czolle  rechin 
unde  gebin.  Were  auch,  daz  die  flösse'),  die  so  uff  der  Sale  holcz 
pflegen  zcu  flössen,  zcwuschin  Ihene  unde  Wissenfels  irgend  czu- 
hüden  unde  da  flösse  nyd erlegten  addir  vorkeufften,  so  sal  uns 
von  iglichem  flösse  gleich wol  czwene  rynische  gülden  werden  unde 
davon  gevallin,  alz  ab  die  flösse  gein  Wissenfels  komen  weren. 
Glicherweiß  sal  uns  von  iglichem  flösse  eyn  rynisch  gülden  werden, 
wo  die  czwuschin  Saluelth)  unde  Ihene  niddergelegt  unde  vorkoufft 
werden.  Were  ouch,  daz  die  flösse  grünt  rure  teten,  dorumbe 
sullin  sie  nicht  vorvallin  syn;  were  ouch,  daz  die  flösse  uff  weren 
addir  an  brücken  belegen  unde  daran  schaden  teten,  den  schaden 
sullin  die  flossere  legen  nach  mogelichin  dingen  unde  nach  er- 


a)  Frederich  A.  b)  Sachßin  A  ;  Sachßenn  B;  Sachsaen  C.  c)  kegln  A. 
d)  kegen  A.  e)  Ist  B;  wer  C  und  Horn.  f)  nach  neddirlegit  .1.  g)  flos- 
sere  A.         h)  Salneilt  A. 
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kentenisse  der,  die  wir,  unser  erbin  unde  nachkomen  danne  darczu 
gebin.  Des  zcu  bekentenisse  habin  wir  Wilhelm  unser  ingesigil 
wissintlichin  an  dissen  uffin  brieff  laßin  hengen,  dez  wir  Friderich*) 
uff  dißmal1)  mete  gebruchin.  Gebin  zcu  Saluelt")  nach  gots  ge- 
burten  virczenhundirt  iar,  darnach  in  dem  czenden  iare,  am  dinstage 
nach  dem  sontage,  alz  man  singit  Iudica. 

22i  Die  Grafen  Heinrieh  von  Seh.wars.burg  und  Friedrieh  von  Beieh- 
lingen ersuchen  den  Rat  der  Stadt  Arnstadt,  mit  ihnen  i/n/l  der 
Stadt  Frankenhansen  hei  einigen  Jndrn  xn  Erfurt  uiul  hei 
Loszer  von  Wisszinfels  gesessen  zu  Iehene  für  400  rh.  Gahlen 
Selbstschuldner  werden  xu  wollen;  1410  am  su n tage,  als  man 
in  der  heiligin  kerchin  singet  Misericordias  domini. 

1410  April  6. 

Druck  —  Regesten:  Burkhardt,  Urkb.  der  8tadt  Arnstadt  S.  177,  No.  278.  *79 
nach  Orig.  Perg.  Arnstadt  StA. 

88.  Jakob  Rodewiex  de  Ihenis  wird  zum  Rektor  der  Universität 
Erfurt  geuähll.  1410  Mai  2. 

Druck:   Weissenborn,  Acten  der  Univ.  Erfurt  1,  S.  90. 

Conradus  Heche  de  Ihenis  wird  während  des  Sommersemesters 

imnuxtrikuliert. 

Druck:  ebenda. 

84.  Albrecht  Slowitcz,  Siuart  Prestinitz  ratismeistere,  Ditherich 
Reinbote,  Hans  Stein,  Conrad  Gelobt,  Ditherich  Greve,  Nikel 
Kong.  Ditherich  Werinberg,  Nikel  Reynhart,  Ditherich  Molver, 
Borghart  Morring  unde  Herman  Foyl  ratismeystere  (!)  disses 
iares  zcu  der  stad  Ihene,  alle  Ratsmeister  und  Räte  und  Ge- 
meinde daselbst  thnn  kund,  dass  sie  auf  Geheiss  ihres  Herrn 
Wilhelm,  Landgrafen  in  Thüringen  u.  s.  u\,  Berlde  Ficzthum 
und  Lodewige  seinem  Bruder  10  Mark  l.  S.  Erfurter  Währung 
jährliehen  Zinses  uriederkäu  flieh  um  100  Mark  verkauft  halten. 
—  der  gegeben  ist  nach  Cristus  gebort  vertzenhundert  iar 
darnach  in  deme  zehenden  iare,  an  dem  montage  nach  der 
heiligen  dryvaldikeit  tage  etc.  1410  Mal  10. 

Abschr.:  15.  Jakrh.  Dresden  HStA.  Wittenberger  Archiv,  ErnesUnisehe  Orte, 
Jena. 

86*.  Friedrich  und  Wilhelm  Gebrüder,  Herxoge  xu  Sachsen,  thnn 
kund,  dass  sie  an  ihren  Jahr  reuten  und  allen  Zinsen  der  Stadt 
Ihene  8  Mark  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  der  Vikarei 
Gottes  und  uns.  I.  Frauen,  der  h.  Märtyrer  Erliardi,  Erasmi 

i)  hiran  uff  dißmal  A. 
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und  Pantaleonis,  Nikolai,  KaÜmrinae,  Barbarae  und  Appolloniue 
in  Unser  L.  Frauen  Kirche  zu  Erfurt,  die  Iohannes  Hunefelt 
besitzt  und  Hermann  Lutirbach  gestiftet  hat,  tun  160  Mark 
verkauft  haben,  und  beauftragen  die  Bürgermeister  und  den 
Rat  xu  Ihene,  den  Zins  je  halb  auf  Walpurgis  und  fuiW  auf 
Michaelis  in  Erfurt  zu  Imxalüen,  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes. Datum  Lipck  anno  etc.  deeimo,  feria  quarta  ante  festum 
assumpeionis  beate  Marie.  Leipzig,  1410  August  13. 

GleichseiL  Äbtehr.  Dresden  ff  StA.  Copialbl.  31,  Bl.  U9. 

26*.  Albrecht  Slouwicz  unde  Syverd  Brießenicz  ratismeistere,  Hans 
Steyn,  Ditterich  Reynbote,  Conrad  Selold,  Nigkil  Koning, 
Ditterich  Greue,  Borkard  Morung,  Ditterich  Werrenberg,  Nigkil 
Rychard,  Ditterich  Mouwer  unde  Herman  Voil  radlflte  der  stad 
Ihene  thun  kund,  dass  sie  fortan  8  Mark  Silber  jährlich,  halb 
in  Walpurgis  und  halb  zu  Micliaelis,  an  Iohannes  Hunefelde 
und  seine  Nachfolger  in  der  Vikarie  des  almechtigen  gotis, 
unser  Üben  frouwen,  der  heiligen  merterer  Erhardi,  Erasmi 
unde  Panthaleonis,  sendte  Niclaws  dez  anruffers,  der  heiligin 
iuncfrouwen  sendte  Katherin,  sendte  Barbaren  unde  sendte 
Appolonien  in  unser  üben  frouwen  kirchen  czu  Erfförthe  gelegin 
zahlen  werden,  nacltdem  ihre  gnädigen  Herren  die  hochgeborne 
ffirsten  herre  Frederich  unde  herre  Wilhelm  gebrudere  land- 
graven  in  Döringen,  maregraven  czü  Mießen  unde  pfalczgraveh 
czu  Sachssen  die  genannte  Summe  von  den  ihnen  von  der  Stadt 
zu  leistenden  Jahrrenten  für  WO  Mark  lötigis  silbir  Erfförtischs 
czeichens,  wiesse  unde  gewichtig  an  Herman  Luterbach,  den 
Stifter  jener  Vikarie,  verkauft  haben.  Gegebin  czu  Ihene  nach 
Cristi  gebort  vierezenhundirt  iar  darnach  in  dem  czenden  iare, 
an  dem  frytage  vor  sendte  Bartholomen  tage  dez  heiligen 
czwelffboten  unsers  üben  herren  Ihesu  Cristi  etc.  (!). 

1410  August  22. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  5t,  durchsehniUen.   Da»  Siegel  vom  Pergament- 
streifen  abgeschnitten. 

27.  Die  Stadt  Je?w  huldigt  dem  Land-  und  Markgrafen  Friedrich 
dem  Jüngeren.  1410  September  9. 

Orig.   Perg.   mit   dem   völlig    unversehrten    StadUiegel    an  Pergamentetreifen 
Weimar  GHuSlA. 

Wir  ratismeistere,  ratlute  unde  die  ganeze  gemeyne  czu  Ihene 
bekennen  offintlichen  mit  deßem  brieve  vor  uns  unde  alle  unsere 
nachkommen,  das  wir  von  geheißes  wegin  der  hochgebornen  fÄrsten 
herrn  ern  Ffriderichs  unde  herrn  Wilhelms  lantgraven  in  Doringen 
unde  maregraven  czu  Mießen  unserir  lyben  gnedigen  herren  dem 
hochgeboren  fürsten  hern  Ffrideriche  dem  iungeru  lantgraven  in 
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Döringen  undc  marcgraven  czu  Mießen  gehuldet  unde  globit  unde 
eyne  n&we  rechte  erbhuldenge  (1)  in  truwen  an  die  hende  unde  mit 
uffgeragten  fjngern  czu  den  heiligen  gesworen  haben,  globen  unde 
sw  ereii  getruwelichen  in  craflft  deßis  brives  alßo:  were,  das  die  ob- 
gnanten  unsere  gnedigen  herren  er  Ffriderich  unde  er  Wilhelm  ane 
rechte  lybes  lehins  erbin  von  todis  wegin  gebreche,  uns  czu  haldene 
an  den  hochgebornen  fursten  herrn  Ffrideriche  den  iungern  unde 
an  syne  rechte  lybis  lehins  erben  nach  bewießunge  der  briffe,  die 
die  obgnanten  unsere  gnedigen  herren  alle  einandir  darobir  gegebin 
haben;  die  seibin  brive,  da  wir  so  uff  gehuldet  unde  gesworen 
haben,  wir  unde  alle  unsere  nachkommen  an  allen  iren  stugken 
unde  artikellen  ouch  genczlichen  halden  sollen  unde  wollen  ane 
arg  unde  ane  allis  geverde.  Des  czu  orkunde  habin  wir  unsenr 
stad  insegil  an  deßen  brieff  wissentlichen  laßen  hengen,  der  gegebin 
ist  nach  Cristi  geborte  vierczenhundirt  iar,  darnach  in  dem  czehen- 
den  iare,  an  deme  nehistin  dinstage  nach  unserir  liben  ffrouwen 
tage  nativitatis  Marie  etc. 

28*.  Ditherich  Scheidefeilt,  derzeit  Vogt  zu  Kappellendorf,  thut  kund, 
dass  vor  ihm  Heinrich  Bache  und  Iutte,  seine  Frau,  bekannt 
haben,  von  Conrad  Winthusen  burger  czu  Ihene  ±  Malter  Korn 
und  15  Schillinge  ewigen  Zinses  von  \  Hufe  Landes  und  einem 
Hofe  zu  Romstete  im  Besitze  von  Hans  Kucz  gekauft  zu  haben, 
und  bestimmt  haben,  dass  von  diesem  Zinse  fortan  3  Pfennige  an 
die  Propstei  des  Gotteshauses  zu  Kappellendorf  gezahlt  werden, 
der  Rest  aber  den  Käufern  und  ihrer  Tochter  Elzen  Ri ehern, 
Nonne  zu  Kappellendorf,  zum  Unterhalte  dienen  und  nach  ihrem 
Absterben  ebenfalls  dem  Kloster  zufallen  sol/e.  DobJ  sind  ge- 
west  und  sind  geezuge  Asmis  von  Holbach,  Hans  von  Gam- 
stete,  Ditherich  Babest,  und  wir  obgenanten  hengen  unsere 
ingesegel  czu  bekentniße  wißentlich  an  dißen  uffe  briff.  Gegeben 
noch  Crist  geburt  virezenhundert  iar,  dornoch  in  dem  czenden 
iare  an  dem  frithage  noch  sanete  Mertins  thage. 

1410  November  14. 

Orig.  Perg.  Weimar  OITuStA.  mit  4  PergamenUtreifen,  von  denen  die  Siegel 
Druck:  Anfang  und  Ende  der  ürk.  bei  Mencke  1,  S.  761  f.,  No.  CHX. 

29.  Nicolaus  von  Hasela,  Propst,  Elena  von  Vistete,  Aebtissin,  Anna 
Munczerin,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  der  Klosterfrauen 
zu  Ihene  bekennen,  dass  Frau  Alke  Tumpeling,  Bürgerin  zu 
Ihene,  ihnen  40  Schock  alter  Groschen  zu  einem  ewigen  Geräte 
für  ihre,  Heinrichs  Wormestete  und  Albrecht  Tumpeling  seien, 
dy  or  eliche  wyrte  gewest  sin,  Margareten  sele,  dy  Albrechts 
Tumpeling  tochter  gewest  ist,  unde  alle  irre  eidern  unde  frunde 
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sele  überwiesen  habe.  Dafür  habe  das  Kloster  einen  jährlichen 
Zins  von  4  Schock  gekauft,  uiovon  stets  am  Sonntage  Miseri- 
cordia  domini  Vigilien  und  am  folgenden  Montage  Seelmessen 
gehalten  werden  sollen.  Dabei  sollen  der  Propst  1  Schilling, 
jeder  Vikar,  der  Schulmeister  und  der  Kirchner  je  6  Pfennige 
erhalten  und  die  Küsterin  jährlich  1  Pfund  Wachs  für  4  Lichter 
im  niedern  Chor.  Ausserdem  soll  der  Kappellan  jeden  Sonntag 
für  die  genannten  Seelen  beten  und  dafür  1  neuen  Groschen 
bekommen.  —  virczenhundirt  iar  dornoch  in  deme  eilfften  iare 
am  sunnabinde  in  der  Pfingistwochen.  1411  Juni  e. 

Orig.  Berg,  mit  wohl  erhaltenem  Propeteisiegel  am  Pergamentttreifen  und  Ein- 

tcfmitt  för  da»  fehlende  Konventtiegel  Jena  UB.  No.  58. 
Druck  —  Reget:  W.  v.  Tümpling,  Oetch.  d.  Oetehl.  v.  Tümpling  I,  8.  88. 

30*.  Niclauß  von  Hasela,  Propst  des  Michaelisklosters  xu  Ihene,  thut 
kund,  dass  er  mit  Zustimmung  der  Aebtissin  Elena  von  Vistete 
und  der  Priorin  Anna  Munzerin  den  Nonnen  Adelheyden  von 
Wolframstorf  und  Agnesen  ihrer  Schwester  im,  genannten  Kloster 
einen  Zins  von  23  Schill.  Pfg.  Ienscher  were  verliehen  habe,  den 
diese  von  Margaretha  Windischman,  Bürgerin  xu  Ihene,  an 
|  Hufe  nebst  Stedelhof  xu  Kossebode*)i  im  Besitze  von  Niclauß 
Ascheboumb)  als  Lehen  des  Ausstellers,  gekauft  haben.  —  ge- 
geben —  vierczenhundert  iar  darnach  in  dem  eilfften  iahre  an 
sente  Iohannißtage  baptiste.  1411  Juni  24. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  588,  Bl.  8t8*—t*9*  (A) ;  19.  Jahrh. 
BudoUtadt  FA.  A.  VIII  i.  <L  No.  5,  Bd.  III,  S.  96-101  (B). 

31*.  Hans  nnde  Henrich  etc.  ratismeistere,  Conrad,  Ganther  unde 
Henrich  etc.  ratislate  unde  rete  der  stad  zcu  Ihene  und  die 

Gemeinde  daselbst  thun  kund,  dass  sie  dem  ehrsamen  Hermanne 
Lutirbach  einen  jährlichen  Zins  von  100  rh.  Gulden,  zahlbar 
halb  zu  Martini,  halb  zu  Johannis  in  Jena  oder  innerhalb 
5  Meilen  davon,  der  nach  seinem  Tode  seinem  Sehivestersohne 
Hanse  Hunefelde  in  halber  Höhe  weiter  gezahlt  werden,  nach 
dessen  Tod  aber  ganz  eingehen  solle,  für  900  rh.  Gulden  ver- 
kauft und  auf  ihr  Rathaus  mit  allen  seinen  Einkünften  ver- 
schrieben haben.  —  gegeben  —  virczenhundirt  iar  dornoch  in 
deme  sechstin  iare,  am  nestin  suntage  noch  sente  Iohannis 
tage  des  toiffers  unsers  herrin  etc.  14[11J  Juni  28»). 

Abtehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  58t,  Bl.  86* -86*  durchstrichen. 


a)  Koßebote  A.  b)  Aschebeum  A. 

1)  1406  Oktober  8  werden  ganz  andere  Rattmeister  und  Ratsleute  genannt.  Die 
RaUlüten  xwitehen  I4O6  und  1416  latten  nur  für  1411  die  Möglichkeit  obiger  Namen  tu. 
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82*.  Die  Land-  und  Markgrafen  Fried  rieh  und  Wilhelm  Gebrüder 
treffen  unter  sich  eine  Landesörterung,  wonach  Friedrich  u.  a. 
Borgaw,  Lobedeborg,  Lobeda  mit  allen  zcinsen,  renten  an  gelde 
und  an  getreide,  weiden,  wassern,  moln,  wiltpanen,  wingarten, 
fischerien,  zcenden,  gerichten,  rechten  und  gemeynlichin  mit 
allen  zcugehorungen,  nichtig  uzgenomen,  nemelichin  alle  win- 
garten, die  umb  Borgaw,  Ihene,  Lobedeburg  unde  Lobeda,  die 
der  voit  von  Borgaw  bisher  von  unser  beider  wegen  geerbeit 
had,  und  dy  wyne,  die  da  gefallen  von  dem  halben  teile  von 
den  wingarten,  die  man  umb  halb  vorerbeit,  und  alle  winczinse 
und  wine,  die  von  den  zcenden,  dem  achten  und  von  dem 
dritten  eymer  bisher  gefallen  sin,  und  den  kornczins  an  der 
Brugkemol  vor  Ihene  und  sibende  halbe  marg  lotigis  Silbers 
ierlichis  zcinses  zcu  Wissensehe  erhiilt,  wäJirend  Wilhelm  u.  a. 
Ihene  mit  gerichten,  rechten  unde  allen  zcinsen,  renten,  zcol- 
li afern,  schrotleittern  unde  mit  zcween  fuder  wyns  jährliehen 
Zinnes  haben,  die  zu  Borgaw  gehörige  Fischerei  alter  in  gleiclie 
Hälften  geteilt  werden  soll;  alzo  daz  daz  halbe  teil,  daz  Ihene 
al lernest  gelegen  ist,  daz  sal  bie  Ihene  bliben,  unde  daz  ander 
halbe  teil  sal  bie  Borgaw  bliben.  —  gegeben  —  zcu  Lipczk 
nach  gotis  geburte  virczenhundert  iar,  dornach  in  dem  eilfften 
iare  an  nesten  mantage  nach  sente  Iohannis  tage  decollacionis. 

Leipzig,  1411  Augast  31. 

Orig.  Perg.  Weimar  Ges.A  D.  348.  6  mit  dem  anh.  Siegel  Friedrich»,  während 
da»  Wilhelm«  fehlt. 

Druck:  Horn,  l^hen  Friedrich»  des  Streitbaren  S.  771,  No.  157;  Lichtdruck- 
factimile  bei  Poste,  Hauagetetze  der  Wettiner  Tafel  57/.;  beide  nach  gleichxeil. 
Abtchr.  Dresden  II  StA.  Cop.  S7,  Iii.  9>ff. 

83.  Ticzko  Werrinberg,  Marthe  Werrinbergin,  seine  Mittler,  und  Hans 
Foylcz  von  Butenicz,  ihre  Frauen  und  Kinder  bekennen,  dass 
sie  mit  gesamter  Hand  Loscher,  Juden  ron  Wißinfels,  Asrian, 
seinem  Bruder,  und  Isack  ron  Erford,  ihren  Frauen,  Kindern 
und  Erben  11  Schock  (1  raschen,  deren  19  Groschen  einen  rh. 
Gulden  gelten,  schuldig  geworden  seien,  und  gelobe?/,  diese  Summe 
auf  nächsten  Michaelis  zu  rück  zuzahlen  oder  ron  da  ab  auf 
jedes  Schock  Groschen  für  jede  Woche  einen  Groselten  zu  geben 
und,  wenn  die  Juden  es  rerbngen,  die  Summe  neftst  Erstattung 
der  Kasten  \n  Ihene  oder  binnen  5  Meilen  daran  nach  Er- 
fordern der  Gläubiger  zurück  zuzahlen.  —  gegebin  —  noch 
Christi  geburd  virezenhundirt  iar  darnoch  in  dem  eilftin  iare, 
an  der  nestin  mittewochin  noch  des  heyligen  crucis  tage. 

1411  September  16. 

Orig.  Perg.  mit  den  beschädigten  Siegeln  von  Ticrico  Werriuberg  und  Hans  Foylcz 
Jena  (Tniv.-Bibl.  No.  5$. 
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$4.  Markgraf   Wilhelm    überträgt   dem   Jenaer   Bürger  Siegfried 
Priessnitz  Oeriaht  und  Zoll  zu  Jena.       Jena,  1411  Oktober  6. 

Hdtchr.:   Kanzleivermerk  15.  Jahrh.  frrtsden  HStA.  Copialb.  87,  Bl.  15. 

Iudicium  in  Ihene. 

Am  d  ins  tage  nach  Francisci  anno  domini  m°  cccc°  xim°  zcu 
leben  had  myn  herre  marcgrave  Wilhelm  Siffriden  Brissenicz  burger 
zcu  Iehene  daz  gerichte  und  den  zcoll  daselbis  zcu  Iene  bevolen, 
daz  vorczustehen  und  daz  zcu  vorwesen  und  ouch  marcgraven 
Wilhelme  redeliche  rechenunge  beide  von  gerichte  und  von  zcolle 
zcu  thune  und  daran  nymande  zcu  vorsehen  uff  syne  eigen  koste 
und  zcerunge,  und  er  sal  ouch  obir  daz  marcgraven  Wilhelme  alle 
iar  20  gülden  reichen  und  gebin. 

35.   Markgraf  Wilhelm  erhebt  von  seinen.  Städten  eine  An  flaue. 

1411  Dezember  25. 

Hdschr.:  Kamleivermerk  Dresden  HStA.  Voptabl.  S7,  Bl.  14. 

Nota:  dominus  Wilhelmus  postulavit  peticionem  a  suis  civita- 
tibus,  quam  solvant  in  festo  nativitatis  Christi  videlicet  anno  domini 
M°  cccc0  XU««»,  et  omnes  civitates  coucordaverunt  ad  solveudam 
eandem  peticionem  modo  ut  sequitur: 

Aldinburg  250  inarcas  argenti  puri;  Roneberg  15  sexagenas 
novorum  grossorum,  et  dimisit  eis  5  sexagenas  ad  reformandam 
civitatem;  Werde  30  sexagenas  novos(sicl)  et  dimisit  eis  10  sexa- 
genas ad  reformandos  muros  civitatis;  Neber  40  marcas  argenti 
puri;  Friberg  26  marcas  argenti;  Muchele  36  marcas  argenti;  Rode 
34  sexagenas  novorum  grossorum;  Triptis  200  gülden;  Nuenstad 
70  marcas,  und  obir  ein  iar  sollen  sie  noch  20  inarc  gebin  uf 
winachten ;  Uhma  30  sexagenas  novorum  grossorum ;  Czogenrugke 
60  sexagenas  novorum  grossorum;  Burgein  40  sexagenas  novorum 
grossorum;  Dornenburg  40  sexagenas  n.  gr.;  Isenberg  200  florenos; 
Kai  40  marcas  argenti;  Wissenfels  90  marcas  argenti;  Salveld 
100  marcas;  Orlemunde  30  sexagenas  n.  gr.;  Ihene  250  marc,  und 
obir  ein  iar  sollin  sie  nach  fumfczik  marc  gebin  uf  Winachten ; 
Koburg  3000  gülden;  Konigisperg  1500  guldin. 

h%.  ///  der  Rechnung  den  Miinxmeisters  \u  Freibeig  terrden  uueh 
Einnahmen  de  cambio  in  Lipczk,  Ihene  ('Jmuf),  Aldenburg, 
Friberg  erwähnt.  1412  Juni— September  3. 

Druck:  Ermisch,  Urkb.  d.  St.  Freiberg  II,  40  nach  Oriy.  Dresden  HStA. 

87.  Johannen,  Erln'sehof  von  Main:,  n.  s.  w.,  terheisst  allen,  die  bei 
der  ron  den  Bürgern  nml  Einwohnern  der  Stallt  Ihene  •///  der 
Michael  iskirtJte  daselbst  gestifteten  Sonnabends  messe  \u  Ehren 
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der  J.  Maria  mitwirken  oder  sie  besuchen,  einen  40-tügigen 
Ablas».  Datum  in  opido  nostro  Erffurdensi  sub  anno  a  nati- 
vitate  domini  millesimo  quadringentesimo  duodecimo,  mensis 
Octobris  die  quarta  decima.  Erftirt,  1412  Oktober  14. 

Ab$chr:  ca.  1500  Weimar  OmA.  F.  ß,  Bl.  1*8*  f. 

88.  1412  Abend  s.  Catharine  werden  die  zwischen  Schenk  Rudolf 
von  Tautenburg  und  dem  Vikar  des  hohen  Altars  in  Jena 
strittigen  Zinsen  in  Pfuhlsborn  dem  Vikar  zugesprochen. 

14i2  November  24. 

Druck  —  Regest:  Friederia,  Hut.  pincern.  III,  t  S.  t7. 

89.  Bürgschaften  für  Urfehden.  um  1412. 

Gleichzeit.  Hdschr.  Weimar  HuStA.  F.  5S2,  Bl.  /<?/». 

Nigkil  Toppher,  Albrecht  syn  son  bürgere  czu  Ihene  und 
Herman  Ebirhard  czu  Parne  gesessin,  sind  bürge  wurden  unde 
habe  gered  vor  Henczen  Ganße  vor  eyne  rechte  orfede  von  des 
gefengnisse  wegin,  das  er  keyne  rachunge  noch  beteyding  wedir 
geistlich  noch  werltlich,  er  Seibis  noch  ymand  von  syn  wegin  czu 
unsern  herrn  die  fursten,  6ren  landen,  der  stad  Ihene  noch  Aren 
burgern  daselbis  thftn  noch  ydecheynen  schaden  nymmer  gethftn 
wollen. 

Anno  xii°. 

Hans  Billingistorff,  Henrich  Sehen gke,  Clauwis  Wolferam, 
Glauwes  Broter,  bürgere  zeu  Ihene  sint  bürge  wordin  und  habin 
gered  vor  Ditherich  Hopphen  und  syne  rauter  ver  eyne  rechte 
orfede  von  des  gefengniße  wegin,  daz  er  keyne  rachunge  nach 
betedung  wedir  geistlich  nach  wertlich  etc. 

Bertold  Order,  Hans  Harnisch,  Hans  Vten,  Hencze  Groudschan 
ebenso  für  Dresscher;  Hans  Wiczeleiben,  Werner  Ladram,  Walter 
Rumer,  bürgere  zeu  Ihene,  für  Matthiße;  Hans  Engirden,  Albrecht 
Trebenicz,  Henrich  Gruder,  Hans  Vogil,  bürgere  zeu  Ihene,  für  den 
jungen  Hanßin  Engirden. 

40*.  Heinrich  Nasse,  Propst,  Gysele  lungin,  Aebtissin,  Ilse  Melvers- 
burg,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des  Klosters  zu  Cappiln- 
dorf  bekennen,  dass  sie  einen  Weingarten  der  Miracheberg  unter 
dem  Griffinberge  vor  der  Stadt  Ihene  um  halbe  Frucht  zu 
arbeiten  den  bescheidenen  Knechten  Hanse  Lodemoße,  Bürger 
zu  Ihene,  und  Wetigin  Buchin  auf  Lebenszeit  überlassen  iiaben, 
alz  czu  Ihene  houlbentils  gewanheit  unde  recht  ist,  entrümen, 
snydin  unde  phele  stoßin  vor  sente  Walpurge  tage,  hackin  vor 
sente  Vrbans  tage  unde  burin  vor  sente  Iocoffs  tage;  die  beiden 
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Männer  sollen  jährlich  30  Fuder  Mist  schicken  oder  kaufen  xu 
Ihene  oder  davor  oder  xu  Wenigin  Ihene,  die  der  Propst  mit 
des  Gotteshauses  Pferden  und  Futter  xu  dem  Weinberg  schaffen 
soü  u.  s.  w.  Die  Frucht  soll  zur  Hälfte  in  des  Klosters  Kelter 
xu  Ihene  geliefert,  und  die  Kosten  an  hütelon,  leselon,  tragelon, 
stramphelon,  furlon,  kelterlon  gleiehmässig  auf  beide  Teile  gelegt 
werden;  nach  dem  Tode  der  genannten  Hans  Lodemos  urul 
Wetigin  Buchen  soll  ihren  Erljen  der  Ertrag  ihrer  Arfmt  folgen  ; 
auch  bekennt  das  Kloster,  Hanse  Lodemos  urul  Wetigin  Buche 
auf  Lebensxeit  ein  Haus  und  Hof  in  der  Brudirgaße,  früher 
Heynrichz  Crepindorffs,  verliehen  xu  liaben  mit  der  Bedingung, 
dass  der  Propst  und  das  Gesinde  des  Gotteshauses  darin  offene 
Herberge  haben  sollen,  und  ihnen  auch  ihre  Kemnate  in  derselben 
Gasse  auf  Lebensxeit  eingeräumt  haben  mit  Ausschluss  eines 
Bodens.  Dabei  sind  gewesen  und  haben  geteidingt  der  gestrenge 
Heynrich  von  Liehtinhayn  gesessin  czu  Döbritschin  und  der 
gestrenge  Ditterich  Scheydeuelt  zen  den  geezitin  amptman  zeu 
Gappilndorff.  —  Gegebin  noch  Gristi  gebort  firezehinhnndert 
iar  in  dem  dryczendin  iare,  an  deme  suntage,  als  jman  singit 
Exsurge  quare.  1413 


Orig.  Perg.  mit  den  leidlich  erfudtenen  Siegeln  der  Propetei  und  de»  KonvenU 
Weimar  BuStA. 

Druck  —  Regeet:  Weiner,  Kapellendorf  S.  41. 

41.  Günther  und  Heinrich,  Grafen  xu  Schwarzburg,  thun  kund, 
dass  sie  Günther  von  Bünau  mit  2  Fuder  Wein  von  den  xu 
ihrem  Schloss  Arnstadt  gehörenden  Bergen  Imliehen  haben,  die 
sie  ihm  jährlich  nach  Iehene  xu  überantworten  versprechen. 
Datum  Sunderahusen,  anno  domini  hcccc  tercio  deeimo,  do- 
minica  post  Francisci  confessoris. 

Sondershausen,  1413  Oktober  8. 

Druck:  Burkhardt,  ÜB.  v.  Arnttadt  S.  tot,  No.  S07  nach  Abtchr.  19.  Jahrh. 
Rudolstadt  FA.  A.  Meer.  6. 

42.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich,  Wilhelm  und  FriedricJi 
erteilen  ihre  Mnunlligum  xu  der  Verpfändung  van  Schloss  und 
Dorf  Stusfurt  seitens  Konrads  von  Thanrode  an  Friedrich  von 
Hopfgarten  und  Christian  von  Schlotheim  und  deren  Treuhänder. 
Datum  Iene  sexta  feria  ante  Severi  m°  ccccxiii. 

Jena,  1413  Oktober  20. 

Druck:  Horn,  Leben  Friedriche  dee  Streitbaren  S.  78S f.,  No.  175. 

48.  Heinrich  von  Bulewiz  der  Aeltere  und  Hans  von  Blankenburg 
und  Ian  von  Blanckenburg  Gebrüder  thun  kund,  dass  sie 
1  Pfund  Wachs  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis,  wovon  Reyn- 
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hart  Rensch  gesessin  czum  Rottensteyn  \  Pfund  von  Acker  zu 
Mauwe  unter  dem  Nastal  und  Henrich  Goyl  und  Conrad  Goyl 
sein  Bruder  und  der  alte  Hans  Wyspart  auch  {  Pfund  von 
3  Aeckem  zu  Mauwe  unter  deme  Steyne  zahlen,  der  Kirche  zu 
Mauwe  gegelten  haften  unter  Vorbehalt  der  Lehen  darüber.  Siegel 
der  Altarieute  zu  Mauwe  Heinrich  Goyl  und  Nickel  Wolffere. 

gegebin  —  tusent  iar  virhundert  iar  darnach  in  deine  vir- 
zenden  iare,  an  sente  Dorotheen  der  heyligen  iungfrauwen. 

1414  Februar  6. 

Äb$chr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  611,  S.  756». 

44.  Landgraf  Wilhelm  bekennt,  dass  er  den  Gestrengen  Heinrich 
rou  Bünau  d.  J.  zu  Teuchern,  Günther  rou  Birnau  und  Hein- 
rich seinem  Sohn  und  ihren  Getreuhnndern  Busse  Vitxtum 
und  Rudolf  Sehenken  zu  Tautenburg  2000  rh.  Gulden  schuldig 
geworden  sei,  wofür  er  ihnen  10G\  rh.  Gulden  an  seinen  Jahr- 
renten \n  Weissenfeis  angewiesen  Iwtbe,  und  setxt  darüber  xu 
Bürgen  die  Gestrengen  ern  Hanse  von  Obirnitz,  Gerharde 
Marschalke,  Nigkele  unde  Goczen  vom  Ende  und  Petir  von 
Nitzschitz  u/ul  die  Ratsmeister  und  Räte  der  Städte  Ihene  und 
Salueld.  Datum  anno  domini  millesimo  cccc0  xiiii0  feria 
secunda  ante  dominicam  Iubilate.  1414  April  23. 

Gleichzeit,  Abtchr.  Ihrealen  HStA.  Cop.  37,  BL  Ub  /• 

4o.  Markgraf  Wilhelm  thut  kund,  dass  er  den  gestrengen  ern 
Fridrich  Hoppfgarten  rittere,  Reynharde  Roste  und  allen  iren 
erbin  und  mit  yn  und  von  iren  wegen  zeu  getruwer  hand 
Fritzschen  von  Wangenheim  dem  eidern,  ern  Iacoffe  sime 
sone  und  Herman  von  Grussen  für  350  Mark  Silber  Erfurter 
Wahrung  rersetzt  halte  2U  Mark  gleicher  Währung  von  seinen 
Jahresren  ten  zu  Iehene,  die  ron  den  Bürgern  dieser  Stadt  laut 
eines  ton  ihnen  darüber  gegebenen  Briefes  jährlich  xu  Martini 
in  Erfurt  oder  Mühlhausen  gezahlt  werden  sollen,  worüber  er 
als  Bürgen  eingesetzt  hat  die  edeln  und  gestrengen  graven 
Ernsten  von  Glichen  den  iungern,  ern  Fritzschen  von  Wangen- 
heim, ern  Otten  von  Vanre,  ern  Otten  von  Ebeleybin,  ern 
Berlde  Vitzthum,  Heinrichen  von  Erffa,  Heinrichen  von  Witze- 
leiben den  eidern,  Ditzeln  von  Witzeleibin  zeu  der  Wassen- 
burg,  Herman  von  Heilungen,  Rudiger  vom  Hain,  Eghardeu 
von  Guttern  und  Rudolffen  von  Husen  mit  dem  Rechte  des 
Einlagers  in  Erfurt  oder  Mühlhausen.  Datum  anno  domini 
millesimo  cccc0  xiiii0,  feria  tercia  proxima  post  dominicam 
Vocem  iueunditatis.  1414  Mai  16. 

Gleichtcit.  Abtehr.  Perg.  Dresden  IlStA.  t'opialb.  37,  Iii.  40^ —4?  b. 
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46.  Hans  Tudsch  unde  Hans  Wormstete  ratismeistere ,  Ewalt 
Weirenberg,  Egkebrecht  von  Nordhusen,  Herman  Monnich, 
Nickel  Houwer,  Hans  Diteleib,  Hans  Slouwicz,  Ditherich  von 
Lichtenhain,  Henrich  Wiczczeleiben  unde  Albrecht  Greffe  rad- 
lute  unde  die  gancze  gemeine  der  stad  Ihene  thun  kund,  doxa 
sie  deme  ersamen  mann  Hermanne  Luterbache  bürgere  zcu 
Ihene  für  80  marg  lotiges  Silbers  Erfforttischs  zceichens, 
wisse  unde  gewichtis  einen  jährlichen  Zins  von  l  Mark  gleicher 
Münze,  zahlbar  xn  Erfurt  halb  auf  Christtag,  halb  auf  Johannis 
Baptiste  und  gesichert  auf  die  Stadt  Jena  mit  ihrem  Ratshans 
und  allem  Zubehör,  verkauft  haben,  den  sie  nach  des  Käufers 
Tode  dessen  Schwester  Ilßen  und  muh  deren  Abscheiden  der 
von  Hermann  Ijauterbach  gestifteten  Vikarei  in  der  Frauen- 
kirche zu  Erfurt  zcu  deme  aitar  vor  des  heiligen  blutis  Capellen, 
der  da  gewiet  ist  in  der  ere  deßir  nachgeschrebin  heiligen: 
des  zcwelfboten  sendte  Iacouffs,  des  grossen  sendte  Erasmi, 
sente  Niclaus,  sente  Panthaleonis  unde  sendte  Erharts  der 
heiligen  bischouffe  unde  merterer,  sente  Katherin,  sendte 
Barbaran,  sendte  Margarethen,  sente  Appollonien  unde  sente 
Dorothean  der  heiligen  jungfrouwen  zu  zahlen  versprechen 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  —  nach  Cristi  geburtte 
virezenhundirt  unde  darnach  in  deme  virezen  iare,  am  sunabunde 
sendte  Iohannes  abunde  des  heiligen  toöffers.       1414  Juni  23. 

Orig.  Perg.  Jena  StJtA.  mit  Pergamentstreifen,  von  dem  das  Siegel  fehlt.  Die 
ürk.  ist  dreimal  durchschnitten. 

47*.  Niclauß  von  Hasela,  l*ropst  zu  Ihene,  Helena  von  Vistüte, 
Aebtissin,  Anna  Munzerin,  Priorin,  und  die  ganze  Sainnmuug 
des  Klosters  zu  Ihene*)  Itckennen,  dass  sie  einen  Weingarten 
die  Sotele  im  Felde  des  Dorfes  Ammerbach  auf  halb  zu  arlxiteu 
Iutten,  Thomaß  Zigenhaynß  Tochter,  übertragen  halten,  die  jähr- 
lich 6*  Fuder  Mist  darin  verarbeiten  solle  n.  s.  u\  (vgl.  oben 
Xo.  40).  —  vierezehenhundert  und  darnach  in  dem  xiiii  iare, 
am  montage  nach  Egidii.  1414  September  3. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  249  (768—777)  (A) ;  IS.  Jahrh. 
das.  F.  III,  S.  155  f.,  No.  138  (B);  19.  Jahrh.  BudolsluJt  FA.  A.  VIII  i.  d. 
No.  5,  Bd.  III,  S.  101—106  (C). 

48.  Der  Land-  und  Markgraf  Wilhelm  Itckennt,  dass  er  Sifride 
Brisenicz,  Bürger  zu  Iehene,  die.  Vogte i  seines  Schlosses  Glis- 
perg  auf  2  Jahre  übertragen  habe.  Datum  anno  domini  M° 
cccc0  xv°  dominica  epiphanie  domini.  1415  Januar  6. 

Druck:  Ztchr.  <1.  VfthGuA.  Bd.  XX,  S.  119  f.  nach  gleichzcü.  Abschrift. 

r)  Knv  A  ;  Ii.,  n  C 
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49.  Schadelosbritf  für  den  Rat  wegen  Ueherweisung  der  früher  an 
Heinrich  Tennstedt  verkauften  Zinse  an  Dietrich  Botilborn. 

1415  Marz  1. 

Orig.  Perg.  mit  2  anh.  Siegeln  Jena  Univ.-BiU.  No.  65. 

Ich  Conrad  Kemerer  von  Wida  gesessen  zcu  Kaie,  Meczce 
myne  eliche  wertin  unde  alle  unsere  erbin  nnde  ich  Hanß  Herß 
burger  zcu  Ihene,  Ilsse  myne  eliche  wertin  unde  alle  unsern  erbin 
bekennen  uffentlich  mit  dessem  keginwertigin  briffe,  alse  Ditherich 
Botilborn  zcu  Oydestorf  gesessin  vor  deme  rate  zcu  Ihene  ge- 
teidingit  unde  gebordirt  had  umme  sybendehalbin  Rinschin  gülden 
ierlicher  zcinsse,  die  er  Heinrich  Tennestete  an  einteil  burgern  zcu 
Ihene  unde  an  oren  guten,  alse  die  brife  ußwisen,  die  darubir 
gegebin  sind,  uff  eynen  wedirkouf  gekoufft  had,  unde  die  rete  zcu 
Ihene  darubir  usgesagit  habin,  das  man  deme  genanten  Ditheriche 
Botilborne  die  zcinsse  nu  vortmer  reichin  unde  langen  sulle,  also 
bescheidelichin,  das  er  on  unde  den  oren,  die  daz  antrifft,  eyne 
vorwissunge  thun  sulle,  ab  er  Heinrich  Tennestete  wedir  zcu  lande 
queme,  das  sie  unde  die  oren  des  schadelos  unde  kegin  eyme 
ydermenlich  geistlichin  unde  wertiichin  unbeteidingit  bliben,  das 
wir  unde  unsere  erbin  vor  den  genanten  Ditheriche  Botilborne  unde 
vor  syne  erbin  gereth  unde  gelobit  habin,  reden  unde  gelobin 
einsemptlich  mit  dessem  keginwertigin  briffe  den  erssamen  wisen 
luten  den  reten  zcu  Ihene,  die  da  iczund  sind  adir  zcukumftig 
werdin  unde  nemelich  den  burgern  zcu  Ihene,  die  das  antrifft  unde 
die  die  zcinsse  lange  sullen;  ab  der  genante  er  Heinrich  Tenne- 
stete adir  ymant  andirs  die  stad  adir  ore  bürgere  in  icheine  wieß 
geistlich  adir  wertlich  umme  die  zcinsse  adir  von  der  zcinsse 
wegin  anteidingeten  adir  anlangeten,  daz  wir  sie  alle  und  or  icz- 
lichin  besundirn  des  abeneinen  unde  schadelos  halde  wullin  ane 
alle  wedirrede,  unde  wir  sullin  unde  wullin  sie  des  entnemen, 
wanne  sie  uns  daz  vorkundigin  adir  zcu  wissen  thun.  Teten  wir 
des  nicht,  was  danne  die  obgenanten  rete  unde  die  oren  daruff 
mogelichin  schadin  teten  zcu  Cristenluten  adir  ludin,  ader  wie  die 
mogeliche  schade  darumme  gethan  wurde,  den  gelabin  wir  atlis 
gancz  unde  gar  zcu  tragene  unde  zcu  geldene  ane  alle  wedir- 
spräche  ane  geverde  unde  argelist.  Des  zcu  orkunde  unde  ganczer 
sicherheid  habe  ich  obgenanter  Conrad  Kemerer  von  Wida  myn 
ingesigil  vor  mich,  Meczcen  myne  eliche  wertin  unde  vor  alle 
unsere  erbin  an  dessen  briff  wissentlich  lasen  hengin,  unde  ich 
Hans  Herß  obgenantir  habe  gebeten  Iorge  Buckedrow  den  er- 
ssamen burger  zcu  Ihene  syn  ingesigil  vor  mich,  Ilssen  myne 
eliche  werttin  unde  alle  unsere  erbin  an  dessen  uffen  briff  zcu 
hengene,  unde  ich  Iorge  Buckedrow  bekenne,  daz  ich  durch 
bete  willin  des  obgenanten  Hanß  Herß,  sines  wibes  unde  siner 
erbin  habe  myn  ingesigil  an  dessen  briff  wissentlich  gehangin, 
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der  gegebin  ist  noch  gotis  geburth  verczenhundirt  iar  darnach 
in  deme  fumfzcenden  iare  am  fritage  noch  Reminiscere. 

50.  Lodewig  von  Selwitz1)  thut  kund,  dass  Dietrich  Hune,  Bürger 
xu  Iheneb),  Else  sine  eheliche  wirtynne,  Ketec)  ere  tochter 
und  alle  ore  erben  mit  seinen/  Willen  der  geistlichen  iungfraw 
Margarethen  Bnlerin  closterfrouen  zu  Iehneb)  einen  jährlichen 
Zins  von  einem  ungarischen  Gulden  auf  ihrem  vom  Aussteller 
xu  Lehen  gehenden  Hofe  in  sente  Iohanneß  gaße  in  der  stad 
Iheneb),  xahlbar  halb  xu  Michaelis  und  halb  xu  Walpurgis, 
um  10  ungarische  Gulden  verkauft  hohen  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes.  Der  Aussteller  hängt  sein  Siegel  an.  Gegeben 
nach  gotteß  geburt  vierezenhundert  iar  darnach  in  den  funf- 
czehenden  iahre  am  sontage  zu  mitfasten,  als  man  singett 
Letare.  1415  Man  10. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  533,  Bl.  230  (A).;  19.  Jahrk.  Rudol- 
stadt FA.  A.  VIII  i.  d.  No.  5,  Bd.  III,  S.  107—115  (B). 

51.  Die  Land-  und  Markgrafen  Friedrich,  Wilhelm  und  Friedrich 
belehnen  die  Stadt  JSiebra  mit  einem  Hofe  daselbst,  den  die 
Stadt  von  den  Gel/rüdern  Ulrich,  Hans  und  Dietrich  von  Tenn- 
stedt gekauft  hat.  Datum  Ihene  feria  secunda  post  Letare,  anno 


Druck:  Horn,  Leben  Friedrichs  des  Streitbaren  S.  816,  No.  916. 

52.  Das  Michaeliskloster  genehmigt  dem  Rate  das  Hesel  xuugsrecht 


Orig.  Perg.  mit  dem  anh.  Konventssiegel  und  Streifen  für  das  Propsteisiegel 
Jena  Üniv.-Bibl.  No.  56. 

Wir  Niclaus  von  Hasela  probist,  Helena  von  Vistete  eptischin, 
Anna  Munczers  priorin  unde  die  ganeze  sampnunge  des  iung- 
frouwenclosters  zeu  sente  Michele  zeu  Ihene  bekennen  unde  thun 
kund  in  dessem  uffen  briffe  alle  den,  die  on  sehen  hören  adir 
lesen,  daz  wir  eintrechticlich  unde  mit  gutem  willen  sulche  gunst, 
iowort  unde  vorfolgunge  thun  unde  gegebin  habin  den  erßamen 
unde  vorsichtigin  ratismeistern  unde  reten  zeu  Ihene,  die  iczund 
sind  adir  ummer  hirnach  zeukumftig  wer  diu,  umme  orer  fruntlichin 
bete  unde  dinste  willen,  die  sie  uns  allecziid  gutlichin  unde  frunt- 
lichin gethan  habin  unde  tegelichin  thunde  sind  unde  noch  thun 
werden,  das  sie  die  tegeliche  ewige  messe,  die  dy  erßame  frouwe 
Alke  Tumpplingis  umme  merunge  gotis  dinstis  unde  der  sele  seli- 
keit  willin  angesaezt  unde  gestifftet  had  in  dy  Capellen  zeu  sente 
Niclause  spetal  an  der  brücke  zeu  Ihene  vor  deme  Salthore  gelegin, 


a)  Ludewig  von  S«]wiz  A.  b)  Icnc  A.  c)  Kethe  A. 


domini  mccccxv0. 


Jena,  1415  März  11. 


1415  Mai  6. 
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legen  unde  bestellin  sullin  unde  mögen,  unde  der  rath,  der  do 
iczund  siezt  unde  ein  iczlich  rath  zeu  Ihene,  der  da  zeukumftig 
sitzen  werdet,  sal  die  bestellunge  thun  unde  die  von  hant  lihen, 
wie  dicke  daz  not  geschet,  unde  ewiclich  die  lehen  darubir  zeu 
lihene  habin  eyme  erbern  wol  gelarten  pristere  adir  eyme  vor- 
stendigem  schulare,  der  bynnen  eyme  iare  gelobit  prister  zeu 
wordene,  ydoch  also,  das  der,  deme  sie  gelegin  wirt,  vor  in  unser 
pharrekerchin  sente  Michels,  zeu  sente  Iohansse  unde  in  dem 
wichbilde  unser  pharre  ichein  lehen  habe,  derselbige  sal  uns  ouch 
sin  gehorsam  thun  unde  gelobe  uns  unde  unserme  clostere  getruwe 
unde  gewere  zeu  syne  an  allin  gewonlichin  unde  zeemelichin  dingin. 
Ouch  so  sal  man  der  selbigin  tegelichin  messe  andirs  nicht  halde 
denne  zewuschin  unser  pfarre  fru  unde  hömesse,  alzo  daz  man 
die  anhebe  unde  geendit  werde  eher,  danne  man  die  homesse 
anhebe,  unde  man  sal  der  vor  adir  noch  nicht  anrichten,  halden 
noch  lesen,  sodas  unser  pfarre  fru  adir  homesse  davon  vorhindirt 
wurde,  unde  sundirlichin  an  den  syben  hocheziit  tagen  unde  wonne 
wir  eyne  erbar  liech  unde  grose  wigraft  hetten,  so  sal  er  die  messe 
nicht  halden,  das  is  uns  an  unserm  opffere  geschade  mochte ;  unde 
was  denne  tegelich  von  opffere  da  gefellit  undir  der  messe  uff  den 
altar,  daz  sal  uns  unde  unser  probistige  allis  unde  gancz  folgen, 
unde  unser  probist  sal  das  ynneme.  Gesche  is  ouch,  das  man  der 
selbigin  ewigin  messe  ein  sundirlichin  altar  wurde  buwe  mit  unser 
vorfolgunge  unde  willin,  was  danne  von  opffere  da  gevile  undir 
der  messe  adir  noch  der  messe  uff  den  altar,  daz  sal  uns  allis 
gancz  unde  gar  volgen  ane  geverde.  Deser  teidinge  unde  vor- 
folgunge sind  geezugen  unde  dabie  gewest  die  erbarn  pristere  er 
Wirich  von  Kerchberg  pfarrer  zeu  dem  Buch,  er  Heinrich  Bye 
vicarius  zeu  sente  Michele  unde  er  Herman  Slowicz  pfarrer  zeu 
Kunicz  unde  die  wisen  lute  Haus  Rochlicz,  Thiderich  Ileburg  unde 
Herman  Ritter  bürgere  zeu  Ihene;  unde  das  dese  vorgeschrebene 
teidinge  gunst  unde  vorfolgunge  stete  unde  unvorbruchlich  von 
uns  unde  allin  unsern  nochkomelingin  ewiclichin  gehaldin  werden, 
des  habin  wir  obgenanten  probist,  eptischin,  priorin  unde  ganeze 
sampnunge  des  egenantin  closters  unser  probistige  unde  sampnunge 
ingesegele  zeu  eyme  offenbaren  unde  ewigin  geezugnisse  eintrech- 
ticlichin  an  deßen  briff  gehangin,  der  gegebin  ist  noch  gotis  geburth 
thusend  iar  virhundirt  iar  darnach  in  deme  fumfezendin  iare  am 
man  tage  in  der  Crucewochen. 


53.  Frater  Robertus  ordinis  Predicatorum  et  sacre  theologiae  pro- 
fessor  nec  non  per  provinciam  Saxonie  prior  provincialis  schreibt 
honorabili  et  discreto  viro  domino  Conrado  preposito  in  Lusse- 
nitz  monasterio  sanetimonialium  ac  devote  Christi  ancille  Tele 
de  Balkenhagen  prefati  monasterii  priorisse  und  den  Nonnen 
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daselbst,  dass  sie  der  Seelenmessen  in  seinem  Kapitel  teilhaftig 
werden  sollen.  Datum  Yenis  mensis  Iunii  die  sexta,  anno 
domini  m.  cccc.  xv.  1415  Juni  6. 

Abtehr.:  19.  Jahrh.  Altenburg  Hgl.  Bibl.  Wagners  Coli.  I,  A,  S.  *U,  No.  11 
nach  dem  Orig.  im  Reg.-Arch.  daselbst. 

54.  Hans  Sommerlatte  verpflichtet  sieh,  einen  von  seinem  Lehens- 
herrn Hans  von  Burgau  dem  Michael ishioster  au  Jena  verkauften 
Zins  binnen  3  Jahren  alnulö.sen.  1415  Oktober  3. 

Orig.  Papier  Weimar  HuStA. ;  das  Siegel  itt  abgesprungen. 

Ich  Hans  Summerlatte  bekenne  in  deslm  myn  uffin  bryffe  vor 
mich  und  vor  myne  erbin  aliin,  dy*  ön  sehin  hofen  oder  lesin,  alz 
der  edele  myn  gnediger  herre  er  Hans  von  Bergow  herre  czu 
LodebÖrg  myf  sulch  gunst  und  gnade  getan  had  fünftehalbin  guldin 
geldis  von  myfi  gütin,  dy*  ich  czum  Rodechin  von  6m  und  syner' 
herschaft  czu*  lehen  habe,  czu"  vorkoyfen  eyn  teyl  klosteriunc- 
vrouwin  czu  Iene  und  myd  ßn  und  von  irre  wegin  irem  probist 
und  samenung,  alz  das  der  selbe  ir  koüffbrjff  üswysedet,  den 
der  obgenante  myn  gnediger  herre  myd  m^r  on  d&robir  vorsygelt 
had ;  dy*  seibin  obgenanten  czlnsen  globe  ich  und  myne  erbin  dem 
obgenanten  unserm  hern  und  syner  herschaft  und  erbin  wedir  czu 
koyfen,  so*  wir  daz  allirerst  myd  unserm  nfteze  und  vromen  getun 
kunnen  und  mögen ;  theten  wir  des  nicht  bynnen  desin  nestin  dren 
iaren  vor  oder  uf  desin  nestin  vörgangen  sende  Michaelis  tag,  so 
schal  der  obgenante  unser  herre,  syne  erbin  oder  nöchkomen  macht 
habin  uns  darumb  zu  mane  unde  czu  cle^ngln,  daz  alzo*  wedir  czu 
koyfen;  daz  globen  w^r  6uch  czu  thune  des  seibin  iares,  alz  wyr 
das  v6rmand  werdin,  ane  verezflg;  theten  w^r  des  nicht  und  vor- 
czögin  daz  weder  synen  oder  syner  erbin  wyllin,  so"  mochte  er  dy* 
selbe  losutige  selblr  thun  oder  thun  laßin,  wen  er  wolde;  dörin 
solde  wyr,  ich  noch  mfne  erbin.  om  noch  s}nen  erbin  nicht  inlegin. 
Des  czu  orkunde  drucke  ich  myn  insegil  innewendig  undene  in 
desin  uffin  bryff  v6r  mich  unde  mjne  erbin,  der  gegebin  ist  noch 
gotls  gebord  virezenhundert  iar  in  dem  fflnezenden  iare  am  dunres- 
tage  vigilia  Francisci. 

55.  Landgraf  Wilhelm  bekennt,  dass  er  die  Stadt  Cale  wegen  ihrer 
durch  einen  Brand  erlittenen  Schäden  auf  4  Jahre  von  allen 
Zinsen  und  Diensten  befreit  habe.  Datum  Ihene  Sabato  ante 
Martini  anno  domini  m  cccc  xv">°.      Jena,  1415  November  9. 

Gleichxeit.  Absehr.  Dresden  HStA.  Cop.  S7,  Bl. 

56.  Härtung  von  Längefeit»),  gesessen  au  Lißlow,  thut  kund,  dass 
er  8  Schill.  Pfg.  und  4  kühner,  1  Scheffel  Hafer,  \  Scheffel 

a)  Lengefeld  A. 

Thür.  G«<*.  Qu.  VI.  i.  N.  F.  III.  8.  3 
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Erbsen,  ein  Klolwn  Flachs  eirifjer  Zinse  an  Gütern  in  Feld 
und  Dorfe  zu  dem  Hayn  dem  Michaeliskloster  zu  lehne") 
verkauft  habe.  Bye  desen  koufe  sind  gewest  der  edle  herr 
Iohannes  von  Burgawc)  zn  Lobdeburg,  die  gestrengen  Hanß 
Sommerlate,  Nickel  Puster,  Hans  von  Wofczburg  unde  Herman 
an  (!)  Berge  börger  zu  lehne b)  und  ander  gute  lute.  Daß  ist 
gesehen  noch  Christi  geburt  vierezehenhundert  iar,  darnach 
in  den  fünfzehnden  iare,  an  dem  nehsten  dienstage  nach  sant 
Mertens  tage  deß  heyligen  bischofß.  1415  November  12. 

Abschr.:  17.  Jahr h.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  tSl  (776—779)  (A)  ;  19.  Jahrh. 
Rudolstadt  FA.  A  VIII  i.  d.  No.  5,  Bd.  III,  S.  117—120  (B). 

Druck  —  Regest:  E.  Sehmid,  Lobdeburg  S.  1)2,  Ab.  239  nach  Amt»  Jena 
Copialb.  der  Mich.  Kl.  Br.  770  (C). 

57.  Bei  einer  Landcsbrterung  xirisch.cn  den  Landgrafen  Friedrich 
und  WiUtelm  wird  der  Hof  Porstendorf  xu  Burgan  und  der 
Hof  Zwätzen  zu  Jena  geschlagen. 

Weissenfels,  1415  November  23. 

Gleichzeit.  Abachr. :  Dresden  HSlA.  Copialb.  S7,  Bl.  64*. 

Druck:  Horn,  Leben  Friedrichs  des  Streitbaren  S.  822  f.,  Ab.  222;   vgl.  das. 

Dem  hochgeborn  fursten  hern  Frideriche  dem  eidern  lant- 
graven  in  Düringen  und  maregraven  zeu  Missin  enpyten  wir  Wilhelm 
lantgrave  in  Düringen  und  maregrave  zeu  Missin  bruderliche  libe 
zeuvor.  Hochgeborn  furste,  über  brudir,  als  der  hochgeborn  furste 
er  Friderich  maregrave  zeu  Brandenburg  unser  über  oheme  und 
der  erwerdige  in  gote  vatir  er  Gerhard  bischoff  zeu  Nuemburg 
unser  über  herre  und  frund  zewuschen  uch  und  uns  beret  und 
getedinget  habin1),  das  wir  dy  orterunge  unser  lande  machin  und 
uch  die  als  morgin  beschrebin  senden  sollen,  also  ortern  und 
machin  wir  die  als  hie  nachgeschrebin  stehet:  Czum  ersten  ortern 
und  slahen  wir  zeu  dem  orte  und  lande,  daz  ir  bysher  ynne  gehabt 
habit,  Dornburg  hus  und  stad,  Neber  hus  und  stad  und  Camburg 
das  slos  mid  allen  iren  gerichten,  rechtin,  eren,  nuezczen,  wirden, 
renten,  zeinsen,  dinsten,  pflichtin  und  allin  und  iglichin  iren  zeu- 
gehorungen,  die  bysher  darzcu  gehört  habin,  nichtis  uzgenomen. 
Ouch  ortern  und  slahen  wir  den  hoff  Borsendorff  gein  Borgaw  und 
den  hoff  Sweczen  gein  Ihene,  daz  furbazmer  iczlichir  uff  sinen  ort 
dinen  und  mit  dem  dinste  und  allen  andern  pflichten  darezu  folgen 
sollen.  So  sollen  ouch  die  slosse  und  stete  und  gutere,  die  uns 
in  der  orterunge,  die  zewischin  uch  und  uns  nest*)  vor  disir 

b)  Iene  A.  c)  Burgnn  A;  Burgow  C. 

a)  nicht  Horn! 

1)  Urkunde  vom  IS.  Oktober  1)15,  gedruckt  bei  Horn,  a.  a.  O.  S.  818 — 821; 
in  Lichtdruckfacsimile  bei  Ihsse,  Mausgesetze  der  Wettiner  Tafel  59. 
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orterunge  begriffin  wart,  gefallin  sin  mid  dem  hofe  Sweczen  mid 
allin  gerichtin,  rechtin,  eren,  nuczczen,  wirden,  dinsten,  pflichtin 
und  allin  und  iglichin  iren  zcugehorungen,  nichtis  uzgnomen,  als 
ne8t  in  der  nesten  orterunge  begriffin  ist,  und  ouch  die  driczen 
mark  silbers,  die  uns  die  bürgere  zcu  Wissensehe  ierlichin  reichin 
und  gebin,  zcu  dem  andern  orte  bliben  und  folgen,  uzgeslossen 
die  geistlichin  lehen  des  thumes  zcu  Aldinburg,  darumb  ir  uns 
gereyte  geschuldiget  habet,  daruff  wir  unser  antworte  gethan 
habin,  und  sin  des  by  rechte  bieben  noch  uwir  schult  und  unser 
antworte.   Datum  Wissenfels,  Sabato  ante  Katherine  anno  domini 

MCCCCXVmol). 

58.  Iorge  Buckedrow  und  Th(itterich)  Lorenczie,  Ratsmeister, 
Nickel  von  Burgein.  Hanß  Wolffold,  Sifird  Plauwen,  Her(man) 
Weyner,  Gerlach  von  Fulda  etc.,  Ratsgeschworeue,  und  die 
anderen  beiden  Räte  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass  Niclauwes 
von  Hasela,  Propst,  Helena  von  Vlstete,  Aebtissiu,  Anna 
Munczers,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des  Michaelis- 
klosters xu  Ihene  eingewilligt  haben,  dass  der  Rat  die  von 
Frau  Alke  Tumplingis  in  die  Kapelle  zcu  sente  Niclause  spetal 
an  der  brücken  zcu  Ihene  vor  deme  Salthore  gestiftete  tüglieJic 
ewige  Messe  verwalten  und  zu  ihrer  Besorgung  einen  Priester 
oder  einen  Schüler,  der  binnen  einem  Jahr  Priester  xu  werden 
gelobt,  ernennt,  doch  unter  der  Bedingung,  dass  dieser  schon  ein 
Lehen  in  der  Pfarrkirche  zu  St.  Michael,  xu  St.  Johannis  und 
(oder?)  im  Weichbilde  ihrer  Pfarre  besitze,  dem  Propst  und  der 
Aebtissiu  Gehorsam  gelobe  und  die  Messe  nur  zwischen  der  pfarre 
frü  und  der  Hochmesse  halte,  sie  aber  ganz  ausfallen  lasse,  wenn 
ein  erbach  (!)  liech  adir  große  wigraÄt  weren ;  dass  alle  in  der 
Messe  gebrachten  Opfer  dem  Propst  gehören  sollen,  und  dass 
etwa  ein  besonderer  Altar  für  diese  Messe  nur  mit  Zustimmung 
des  Klosters  gebaut  werden  dürfe.    Anno  domini  M°  cccc0  xv. 

1415  [Mai  6-  Dezember  13]. 
Gleic)ueit.  Abtchr.  Weimar  HuSlA.  F.  5S2,  Bl.  46. 

59.  Conrad  Trebenicz,  Thiderich  von  Cziecz,  Ffrederich  Berger, 
Henrich  Mederig,  Hans  Beheme,  Ff(rederich)  Notlich  der 
Schuster,  sämtlich  Bürger,  verbürgen  sieh  für  die  Urfehde  von 
Nickele  Hasenczale  wegen  erlittenen  Gefängnisses*).  Am  Rande 
steht:  anno  xv.  1415. 

JIdschr.:  Weimar  HuStA.  F,  SSt,  BU  161 ±. 


1)  Friedrieh  behielt  infolge  »einer  Erklärung  vom  8.  Dezember  1415  (Abachr. 
IS.  Jakrh.  a.  o.  O.,  Druck  bei  Horn  S.  8t3,  JVb.  ttS)  »einen  bitherigen  Teil,  »o  dass 
Jena  unter  Wilhelm  blieb. 

2)  Dietelbe  Formel  wie  oben  JVo.  39. 

3* 
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60.  Anno  domint  miüesimo  quadringentesimo  quinto  decimo  sind 
die  sogen.  Fcstglocke  auf  dem  Michaeliskirchturm  und  die  sogen. 
Wetter-  oder  Wäehterglacke  daselltst  gegossen,  letztere  mit  der 
Bezeichnung:  Hermannus  Bergfret.  1415. 

Beide  Glocken  noch  vorhanden.  Abdruck  der  Inschriften:  Beier,  Archit.  Ten. 
S.  83  f.;  Lehfsld,  Bau-  und  Kunstdenkmäler  Thüringens  I,  S.  10t;  Bergner, 
Zur  Glockenkunde  Thüringens  S.  59  (bei  B.  fehlt  das  Datum  der  zweiten 

Glocke). 

61*.  Heinrieb  Byge,  Propst,  Elena  von  Vistete,  Acbtissin,  Anne 
Mönczern,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnnug  des  Micfiaelis- 
klosters  zu  Ihene  bekennen,  dass  der  bescheidene  Knecht  Härtung 
Werner,  gesessen  zu  Holstete,  \  ungariseften  Gulden,  gäng  und 
gäbe  im  Lande  zu  Doringen,  und  2  Hühner  jährlichen  Erb- 
zinses auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  zu  Reinbotenrode, 
der  jährlich  6\  Schill.  Pfg.  in  die  Propstei  zahlt,  den  Sonnen 
Elszen  Iungen,  Elszen  Iungen  ihren  Bruders  Tochter,  und 
Annen  Brysenicz  auf  Lebenszeit  und  dann  der  ganzen  Samm- 
nung  des  Michaelisklosters  zu  Ihene  für  5  ungarische  Gulden 
verkauft  und  sich  dabei  verpflichtet  habe,  in  3  Jahren  einen 
Judben  Acker  au  dem  Weinberg  neu  anzulegen.  —  noch  Cristi 
geburt  verezenhundert  iar  dornoch  in  dein  secheenden  iare 
an  dem  dinstage  noch  unser  frowen  tag  lichtewye. 

1416  Februar  4. 

Abschrift  Stecheles  nach  Orig.  Perg.,  von  dem  die  2  Siegel  fehlten. 
Abschr.:  18.  Jahrh.  Weimar,  Jfgl.  Bibl.  Mscr.  F.  173,  3,  Bl.  68*— 69*. 

62.  Landgraf  Friedrich  verleiht  Giintlter  von  Bünau  die  Anwart- 
schaft auf  die  Güter  und  Zinsen,  die  Nickel  Karas  in  und  vor 
Pirna  besitzt.  Zeugen :  strenui  viri  Busso  Viczthum,  Theodericus 
de  Wiczeloiben  milites,  Thilo  de  Sebeche  magister  curie.  — 
Datum  Ihenis  quarta  in  die  annunciationis  Mariae  anno 
M  CCCC0  XVIto.  Jena,  Ii  16  März  26. 

Druck:  Urkb.  d.  St.  Dresden  u.  Pirna  S.  393,  Xo.  88  nach  gleichseü.  Abschr. 
Dresden  IIStA.  Cop.  33,  Bl.  116. 

63.  Heynrich1)  Bye,  Propst,  Helena  von  Vlstete,  Aebtissin,  Anna 
Muntzerin,  Priorin,  und  die  ganze.  Sammnung  des  Michaclis- 
klosters  zu  lehne b)  bekennen,  dam  Hanß  Haneman  und  Kete, 
seine  Frau,  gesessen  zu  Lobgesticz,  den  Nonnen  Elsen  Iungen, 
Elsen  Iungen  ihres  Bruders  Tochter,  und  Annan  Brieseniczc) 
auf  Lebenszeit  und  naeh  ihrem  Tode  dem  Siechenluins  xu  Ge- 
lichte 5  Schill.  Pfg.  ienischer  were  ewigen  Zinses  auf  MicliaeUs 
an  einem  Weingarten,  genannt  der  Apoldißberg*),  gelegen  gegen 


a)  Heinrich  A.       b)  Iene  A.      c)  Annen  Briesenitz  A.      d)  Apoldisbergk  A. 


Digitized  by  Google 


14  U) 


Urkunden buch  dor  Stadt  Jona. 


37 


Löbegisticz*),  verkauft  haben.  —  gegeben  —  vierzehnhundert 
iahr  darnach  in  deine  sechczenden  iahre  am  suntage  Letare. 


Abseht.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  583,  Bl.  231*  (A) ;  19.  Jahrh.  Rudol- 
stodt  FA.  A  VIII  i.  d.  No.  5,  Bd.  III,  8.  121—124  (B). 

64.  Der  Land-  und  Markgraf  Wilhelm  entscheidet  einen  Streit 
zwischen  dem  Propste  des  Michaelisklosters  und  dem  Rate  der 
Stadt  Jeim  über  ein  auf  der  Brücke  xu  erbauendes  Haus  für  den 


Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  GIInStA.  F.  533,  Bl.  232  (781—783)  (A);  Jena 
Univers.-Bibl.  Prov.  y.  13,  S.  SSO  f.  (B) ;  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111. 
S.  156  /.,  Xo.  140  (C),  liegt  unserem  Drucke  tu  Grunde;  19.  Jahrh. 
Rudolstadt  FA.  wie  oben,  S.  125—129  (D). 

Druck:  Schauer,  Weingenjena  und  Camtdorf  S.  81,  Xo.  1.  —  Vgl.  Wiedeburg 
I,  S.  291. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  langrave  in  Doringen*)  und 
margrave  zcu  Meyssen  bekennen  und  thun  kunth  mit  disem  brive 
allen  den,  die  yn  sehn  adir  hören  lesenn,  also  der  probst  und  der 
rath  zcu  Iheneb)  schelhafftig  gewest  seint  umb  das  haus,  das  der 
bruckmeister  uff  der  brücken  doselbst  meint  zcu  bauen,  das  wir 
sie  des  gescheiden  und  mit  eynander  gesatzt  habin,  also  das  der 
bruckemeister  ein  haus  uff  dy  brücken  setzen  und  bauen  sali  und 
mag,  das  ein  man  darinne  sitzit  und  das  almosen  zcu  der  brücken 
bittet,  daran  der  probst  und  die  iunckfrauen  des  closters  den 
bruckenmeister  nicht  hindern  noch  im  darein  sprechen  sal;  wolde 
aber  der  rath  adir  bruckenmeister  zcu  Ihenb)  adir  sust  ymand  einen 
altar  in  die  Capelle  adir  lehn  doselbst  zcu  Ihenb)  uffrichten,  stifftin 
ader  bauen,  das  sollen  sie  nicht  thun,  sie  thun  es  dan  mit  des 
probstes  unnd  der  iunckfrauen  des  closters  zcu  Ihenb)  wissen  und 
willen.  Des  zcu  bekentnisse  habin  wir  unser  insigell  wissentlich  an 
disen  briff  lasen  hengen,  gegebin  zum  Arnshauge  noch  Crist  geburth 
virzenhundert  darnach  in  dem  sechzenden  iar,  am  sontag  Exaudi. 

60.  Niclauß  Nebildaw  thut  kund,  dass  ihm  das  Nonnenkloster  xu 
lehne*)  den  Hof  bei  dem  Kloster,  den  zur  Zeit  der  frühere 
Propst  Niclauß  von  Hasela  besitzt,  für  dessen  Todesfall  um 
40  rh.  Goddert  auf  Lebenszeit  verkauft  habe.  —  gegeben  — 
vierezehen  hundert  iahr,  darnach  in  den  sechezehnden  iare,  an 
mitwochen  Marie  Magdalene.  1416  Juli  22. 

AUchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  533,  Bl.  233  (783—786)  (A) ;  19.  Jahrh. 
Rudolstadt  FA.  wie  oben,  S.  180—134  (B). 


e)  Löbgwrtitz  A. 

a)  Dür—  A;  Dur—  D.  b)  Jene  A;  lehne  D. 


141*3  März  29. 


a)  Iene  A. 
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66.  Hencze  und  Folkel  Gebrüder  de  Polnicz  empfangen  xu  Lehen 
von  Herzog  Wilhelm  Güter  xu  Nedernpolnicz,  Strut,  Albirstorff 
wüste,  Roch,  Weczelstorff,  Borsendorflf,  Bolchthusen,  Berwigis- 
torff,  Markerstorff,  Frisenicz,  Serwis,  Molen  und  Grochewis, 
Nuwendorff,  Birkicht,  Wolferamstorff,  Pherdestorff,  Weselstorif, 
Wellestorff,  Besegicz,  Sterwicz,  Merkendorff,  Zcodelstorff,  Gönne, 
Witthendorff,  Konigenstorff,  Wyda  in  der  Herrschaft  Wyda, 
ferner  zu  Hainsperg  und  Kudorff  in  der  Herrseluift  Elsterberg, 
Mittelnpolnicz,  Wustenweczelstorff  und  Monscha  in  der  Pflege 
Triptis,  ferner  einen  Weingarten  by  Ihene  bie  Gencz  und  einen 
bei  Trachindorff,  genannt  der  Sparbrot,  und  2  Mann  xu  Schon- 
dorff in  der  Pflege  Czegenrucke,  die  (die  2  Männer?)  der  Herzog 
von  dem  Abte  zu  Saatfeld  hat.  Actum  in  Arnshouk  feria  quinta 
post  festum  saneti  Iacobi  anno  domini  millesimo  cocc  deeimo 
sexto.  Arnshaugk,  1416  Juli  80. 
Kanzleivermerk  Dresden  HStA.  Cop.  37,  Bl.  66*. 

67.  Landgraf  Wilhelm  überträgt  Elisabeth,  der  GemaJdin  Albrechte 
von  Prag,  als  Leibgedinge  Weingärten  und  Zinsen  zu  Welnicz 
in  der  Pflege  Luchtinbefg  und  Itestettt  zu  Vormündern  Siffrid 
Brisenicz  et  Hermannus  vom  Berge  cives  in  Ihene.  Zcuaen: 
Gunther  de  Bunow,  Iohannes  de  Obirnicz,  Iohannes  de  Goch  (?). 
Datum  Iene  etc.  Jena  1416. 

Oleichzeü.  Abtehr.  Dresden  IISlA.  Cop.  S7,  Bl.  66. 

68.  Heynrich  Bye  probist,  Helena  von  Vlstete  ep tischen,  Pentze 
Sommerlatin  priorin  und  die  ganeze  samnunge  gemeyne  der 
heyligen  closterfrawen  sente  Michelß  in  Ihene*)  thun  kund, 
dass  Nickel  Bartolomeußb)  der  Nonne  Margarethen  von  Wers- 
torf vorn  genannten  Kloster  1  Pfund  Geld  Zinses  an  eitlem 
Weitigarten,  genannt  der  N  idderwin  garten e),  im  Möltal  verkauft 
habe,  jährlich  auf  Michaelis  der  Küsterin  zu  geben  zu  eim 
ewigen  lichte  vor  den  heyligen  licham  uf  der  iungfröwen  kör; 
und  der  Verkäufer  bittet  Propst  und  Sammnung,  für  ihn  xu 
siegeln.  —  der  gegeben  ist  nach  Christi  geburt  vierzehenhundert 
darnach  in  deme  siebenzehenden  iare,  an  sante  Sebastianß 
tage  deß  heyligen  mertererß.  1417  Januar  20. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  2SS* /.  (786—790)  (A);  19.  Jahrh. 
Rudolstadt  FA.  A  VIII  t.  d.  No.  5,  Bd.  III,  8.  1S5—141  (B). 

69.  Dieselben  Aussteller  thun  kund,  dass  Mertin  Crepindorf  *).  Mar- 
gareta") sine  eheliche  wertin,  Nickel  Hildebrand,  Katharine 


a)  Iene  A.  b)  Nicol  Bartholomeus  A.  c)  Niederwingarten  A. 

a)  Martin  Krepindorf  A.  b)  Margarethe  A. 


Digitized  by  Google 


1417 


Urkundenbuch  der  8tadt  Jena. 


sine  eheliche  wertin  geseßen  zu  Löbgesticz,  Hentze  Zimmer- 
mann, Margretab)  sine  eheliche  wertin  geseßen  zu  Nerckewitz 
der  Nonne  Ketene)  von  Rode  daselbst  \  rh.  Gulden  Zins  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten,  der  Viebergd),  von  dem  sie  der 
Propstei  12  neue  Grosdien  auf  Michaelis  gehen,  verkauft  haben, 
und  dass  den  Zins  nach  Kätens  Tode  die  Kellnerin  des  Klosters 
einnehmen  und  am  Sonntage  nach  Venite  unter  die  ganxe 
Sammnung  verteilen  solle,  wofür  das  Seelengedächtnis  des 
Propstes  ern  Conradß*)  von  Rode,  Dietrichß  seines  Bruders  und 
Telen  seiner  Frau,  Margareten f)  von  Rode  einer  priorin  deß 
gnanten  closterß,  der  vorgnanten  iungfrowen  Keten  Schwester 
ouch  neinlich  aller  globien  sele  gehalten  werden  soll.  Auch 
sollen  die  Verkäufer,  von  denen  Krippendorf  1  Orth  und  Hilde- 
haiul  mit  Zimmermann  und  ihre  Erben  auch  1  Orth  eines  rh. 
Gulden  xu  zahlen  haben,  den  Zins  mit  den  oben  genannten 
Gütern  ablösen  dürfen.  Siegel  der  Propstei  und  des  Konvents. 
—  der  geben  ist  nach  Christi  geburt  vierczehenhundert  iar 
darnach  in  dem  sobinczehenden  iare  an  sant  Sebastian ßtage. 

1417  Januar  20. 

Abtehr.:   17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  BL  tS^—SSS^  (790— 795)  (A)  ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  wie  oben,  S.  14S—149  (B). 

70.  Friedrieh,  Landgraf  in  Thüringen  u.  s.  w.,  der  Jüngere,  thut 
kund,  dass  er,  nachdem  der  ersame  Hans  Lobichow  burger  zcu 
Ihene  zu  einem  ewigen  Lampenlicht  in  der  pharkerchin  sente 
Iohanis  in  der  vorstad  zcu  Ihene  zwei  Bauernhöfe  und  eine 
Hufe  Landes  xu  Swabehusen  gestiftet  habe,  von  denen  die 
xeitigen  Besitzer  Ciriacus  von  Swabehusen  und  Ditherich 
Boerloch*)  jährlidi  9  Scheffel  Korn  und  9  Scheffel  Gerste  und 
Hafer  Iehenisb)  maßes  xinsen,  und  die  er  xu  Lehen  hat  von 
Rudolffe  schengken  zcu  Thutenbergc)  dem  Aelteren,  der  sie 
wieder  von  dem  Landgrafen  als  Obcrlehensherrn  gehabt  und 
ihm  aufgelassen  habe,  die  genannten  Güter  xu  dem  angegebenen 
Zwecke  überlassen  habe.  Zeugen:  die  gestrengin  Thile  von 
Sebeche  unser  hoffemeyster,  er  Ditherich.  von  Wiczeloiben*) 
ritter,  Heinrich  von  Liechtenhayn  unser  wirtynne  hoffraeyster*), 
Rudolff  von  Meldingen  unser  marschalk,  Albrecht  von*)  Mat- 
stete,  Leonhart  von  Rudenicz,  Ffrederich  Stange  unser  hof- 
dynere«)  und  ander  erber  lute  gnug.  Gegebin  zcu  Wymar 
nach  Cristi  geburte  vierczenhundert  iar  und  darnach  in  dem 
siebenczenden  iare  am  dinstage  nach  dem  suntage,  als  man  in 


c)  Kethen  A.        d)  Viehebergk  A.         e)  Conrad us  A.         f)  Margarthen  A. 

a)  Berloch  B.  b)  Ibenis  B.  c)  Tutenberg  B.         d)  Wiczcleubin  B. 

e)  unser  —  hoffmeyster  fehlt  B.  f)  von  fehlt  B.  g)  unser  hofdynere  fehlt  B. 
Die  Zeugenreihe  ist  in  B  lateinisch. 
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der  heiligen  kirchen  singet  Invocavit,  den  man  nennet  aller- 
manne faßnacht.  Weimar,  1417  März  2. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  Germ.  Nat.-Mus.  No.  5439;  Siegel  ist  ab  (A). 
Abiehr.:  15.  Jakrh.  Perg.  Dresden  HStA.  Cop.  SS,  Bl.  15$*  (B). 

71.  Friedrich  der  Aeltere,  Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf  zu 
Meissen,  thut  kund,  dass  die  Gemeinde  von  Strobra  vor  ihm  ihre 
Irrung  über  3  Hufen  Landes  zu  Hermenitz  mit  denen  von 
Utenbach  beigelegt  luibe,  so  dass  die  jeweiligen  Inhal>cr  dieser 
Hufen  dem  Landgrafen  jährlieh  jeder  3  Tage  mit  ihren  Pferden 
auf  sein  Schloss  Dornburg  fronden  sollen.  —  der  gegeben  ist 
zu  Gene  nach  gottes  gebortte  vierzehen  hundertt  iare,  dernach 
in  dem  siebenzenden  iare  am  dinstag  nach  dem  so n tage,  als 
man  singet  in  der  kirchen  Iudica.  Jena,  1417  März  30. 

Abschr. :  18.  Jahrh.  Dresden  K.  Ö.  Bibl.  Msc.  K.  SS6  mit  der  Randbemerkung: 
Das  Original  dieses  Briefs  wird  in  der  Kirche  zu  Stobra  behalten  oder  bey 
denen,  die  am  meisten  des  Guts  haben,  zu  Stobra  gefunden. 

72    Markgraf  Wilhelm  nimmt  einen  Juden  in  Jena  auf. 

Arnshaugk,  1417  Juli  17. 

Gleichzeit.  Absehr.  Dresden  HStA.  Cop.  S7,  Bl.  76*. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  etc.,  das  wir 
meister  Lipmann  iuden  von  Präge,  sin  wieb  unde  kindere  zeu 
UDsern  iuden  gnomen  unde  entpfangen  habin,  also  das  er  in  unser 
stad  zeu  Ihene  wonen  unde  solchir  friheit  gebruchin,  genissen 
unde  in  unserm  iudengeschosse  siezezin  sal,  als  ander  unser  iuden 
hie  dissiid  waldes,  unde  sal  aller  der  friheit  midte  gebruchin,  als 
der  briff  uzwiset,  den  wir  unsern  iuden  gemeinlichin  gegebin  habin. 
Datum  Arnshoug  feria  sexta  post  Margarethe  anno  etc.  xvnmo. 

78.  Akten  über  den  Beehtsstreit  zwischen  der  Stadt  Jena  und 
Heinrich  von  Lichtenhain  wegen  der  Vererbung  eines  geschoss- 
p flichtigen  Lehengutes.  ca.  1417 

Gleichzeit.  Absehr.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  15S*—156*. 
Druck:  —  Vgl.  MicheUen,  Stadtordnung  S.  16  f. 

I.  Rechtsersuchen  des  Rats  zu  Jena  bei  den  Schöffen  zu  Leipzig. 

Unsere  fruntliche  willige  dinst  zeuvor,  ir  vornemen  erbarn 
wißin  üben  herren  unde  frunde!  Wir  beten  uch  uns  zeu  undir- 
wißene  rechtis  in  sulchin  gethanen  sachin,  alz  hirnoch  geschreben 
fulgit  Die  gemeynheit  der  stat  Ihene  hat  gehabet  unde  herbracht 
von  zeehin,  zewenezigin,  drißigin,  virezigen,  funfzeigen,  sechezigin 
iaren  unde  alz  von  vil  iaren  unde  alden  geeziten,  daz  die  lute 
andirs  nicht  gedencken,  unde  noch  hat  sulche  redeliche,  kundliche, 
vorierte  unde  unvorruckete  gewonheit  unde  recht,  also  daz  alle 
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gutere,  so  syn  lehengut  adir  erbegut,  die  der  stat  Ihene  schoßbar 
syn  unde  bynnen  orem  wigbylde  unde  sulchin  gemerkyn  gelegin 
syn,  alz  die  register  darubir  gegeben  unde  gemacht  synd  ußwißin. 
vallin,  erben  unde  ersterben  sullen  uflF  wibliche  unde  menliche 
gesiechte,  diewile  sich  sippehalbin  ymand  darzcu  geczihin  mag 
baß  in  daz  sobende  gesyppe  noch  sulchir  gewonheyt  unde  rechte 
unde  nicht  noch  lehin  ader  landrechte.  Dyeselbien  gewonheyt  unde 
recht  haben  sy  behalden  unde  gehabit  bisher  geruwelichin  unde 
unvorrueket  ane  allirleye  rechte  widdirsprache  unde  intrag  unde 
der  gebruchit  gemeynlich  in  sulchim  synne  unde  meynunge,  so- 
gethane  gewonheit  unde  recht  domete  zcu  erwerbene  unde  zcu 
behaldene,  unde  ist  also  gehalden  alleczit  bisher,  daz  die  erb- 
nemen,  is  weren  frauwenn  adir  man,  mit  den  verstorbenen  guten, 
wie  die  weren,  lehin  adir  erbegut,  belehent  synd  von  den  lehen- 
hern,  welchirleye  die  weren,  herren,  rittere  adir  knechte,  ane 
widdirrede;  die  selbien  lehenherren  daz  also  von  sulchin  alden 
geeziten  unde  iarloufften  bisher  mit  wisßene  vorduld  unde  vor- 
swegin  haben  unde  vorsehin  ane  alle  rechte  widdirsprache.  Sulclie 
gute  gewonheit  hat  sogethane  redelikeit  unde  ist  umbe  sulche 
gotliche  unde  rechtfertige  sache  erhaben,  also  daz  sich  die  gemeyn- 
heit  der  stat  enthalde  möge  unde  der  herren  iarrendte  unde  geschoß 
unde  andere  vordere  dynste  ußgerichten  unde  getragin. 

Darubir  haben  die  hochgebornen  fursten  unde  herren  er 
Friderich  unde  er  Willehelm,  die  obir  die  selbien  gut  die  obirsten 
lehin  haben,  die  selbien  gewonheit  unde  rechte  von  gewisßir 
wissintschaft  bestetigit  unde  vorvolbord,  also  daz  or  vorsegilte 
briff,  den  sy  der  stad  dorubir  gegebin  haben,  genczlichir  ußwißit 
unde  ouch  die  register,  darinne  die  gutere  beschreben  synd,  dye 
in  den  gemerkyn  unde  wigbylden  gelegin  syn  unde  in  der  stat 
geschoß  gehören  unde  vorsigilt  synd  mit  der  herren  unde  der  stat 
ingesegiln.  Dye  selbie  vorbrifunge  unde  bestetigunge  sulchir  ob- 
geschrebener  gewonheit  unde  recht  haben  die  lehenherren  der 
gutere  wol  gewust  unde  haben  darwiddir  nicht  gesprochin  noch  daz 
geweret  mit  rechte  unde  haben  daz  keginworticlichin  unde  mit 
wisßene  so  vorswegen  unde  geduld  von  der  zeit  bis  her,  daz 
itezund  synd  tzehen  iar  unde  mehir,  unde  haben  syddir  noch  so- 
gethaner  gewonheit  unde  recht  belehnt  frauwen  unde  man  in  die 
stat  Ihene  mit  lehengutern  unde  erbegutern,  wenne  is  nod  gesehen 
ist,  unde  or  lehingeld  dovon  genomen,  daz  ist  kuntlichin  unde 
wisßintlichin. 

Nun  is  komen,  daz  eyn  besesßin  unde  wonhafftigir  burger  zcu 
Ihene  genant  Hans  Koch  ist  gestorben  und  hat  gelaßin  eyne  hufe 
ardlandis,  die  er  zcu  lehene  gehabet  hat  von  Heynrich  von  Lichten- 
hain. Derselbien  hufen  landis  haben  sich  undertzogen  des  selbien 
Hans  Kochß  brudersone  unde  swestirtochtir  alz  syne  nestin  erb- 
nemen  unde  halden  sich  zcu  den  guten  noch  sulchir  gewonheit 
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unde  rechte,  alz  obgeschreben  stet  Daz  widdirspricht  der  genante 
Heinrich  von  Lichtenhain  unde  meynet  sulche  gewonheit  unde 
recht  der  stat  zcu  brechene  unde  sagit,  daz  die  hufe  landis  syn 
erbelehin  sy  von  synen  vatere  an  on  geerbet  unde  gehit  von  om 
zcu  lehene,  unde  habe  dye  hufe,  wiewol  sye  yn  dem  wigbilde  unde 
yn  der  stat  Ihene  geschosse  gelegin  unde  da  schosbar  sy,  doch 
Hanße  Koche  bürgere  zcu  Ihene  andirs  nicht  gelegin,  denne  alz 
lehinguts  recht  unde  gewonheit  ist;  derselbie  Hans  Koch  burger 
hat  gedarbit  des  sones  unde  ist  also  vorscheiden  ane  lehinserben, 
hirumbe  so  habe  er  die  gewere  des  gutis  mitsampt  deme  gute  ym 
geerbet  alz  synem  rechtin  lehnhern  mit  merem  rechte  danne 
ymand  andirs,  der  gedinge  noch  anewartunge  in  rechte  daran 
nicht  enhat,  unde  die  befryunge  unde  begnadunge,  dye  unßere 
bern  die  fursten  von  Misßin  der  stad  Ihene  gethan  unde  vorbrifft 
gegeben  haben,  die  ensulle  om  an  synem  rechte  widdir  zcu  land- 
rechte noch  zcu  lehinrechte  nicht  beschedigin,  darumbe  daz  er  des 
nicht  gekoret  noch  syne  vorfulgunge  darzcu  ny  gegebin  habe;  unde 
bitt  daz  recht  yn  sich  hirobir  zcu  entscheidene. 

Nu  meynet  die  stat  Ihene  die  selbien  erbnemen  by  den  gutern 
zcu  behaldene  unde  orre  stat  recht  unde  gewonheit,  die  sie  also 
bisher  gehabet  hat,  zcu  schutczene  unde  zcu  behaldene  dorch 
sulchir  sache,  alz  vorbenant  ist  etc.  unde  bittet  sich  darubir  zcu 
undirwißene  in  rechte,  dyewile  sye  sulche  vorgeschrebene  rechte 
unde  reddeliche  gute  gewonheit  alz  lange  czit  gehabit  unde  her- 
bracht haben  unvorruckit  unde  ane  rechte  widdirsprache  unde  der 
so  gemeynlichin  gebrucht  haben  unde  mit  sogethaner  vorierungen 
unde  iarloufften  vorduld  unde  vorswegin  ist  von  der  zeit  bisher, 
des  itezund  zeehin  iar  syn  unde  mehir,  unde  haben  syddir  noch 
sogethaner  gewonheit  unde  rechte  belehint  frauwen  unde  man  in 
der  stat  Ihene  mit  lehenguten  unde  erbeguten,  wenne  des  nod 
gesehen  ist,  unde  or  lehingeld  dovon  genomen,  daz  kuntlichin  unde 
wisßintlichin  ist  Ab  nu  die  stat  Ihene  icht  mogelichin  des  gnyse 
sulle  unde  sulche  rechte,  redeliche  unde  erliche  gewonheit  nehir 
sy  zcu  vortretene  unde  die  behalden  sulle,  denne  ymand  mit  synie 
sage  der  stat  die  abesage  sulle,  unde  wy  man  die  vortreten  unde 
erhalden  sulle  noch  rechte  und  mit  wye  manchim  manne. 

II.  Das  Rechtsgutachten  der  ScJwffen  xu  Leipzig,  gestützt  auf 
zahlreiche  Anführungen  aus  den  Pandekten,  geht  daJtin,  dass  eine 
alte  Gewohnheit  xu  gelten  habe,  sofern  ihr  -nicht  die  Rechte  wider- 


40,  nach  weltlichem  mit  10  oder  20  Jahren. 

74.  AUtrecht,  Burggraf  von  Kircliberg  und  Krauiehfcld,  thut  kund, 
dans  er  Gott  inui  der  Jungfrau  Maria  zu  Lob,  zur  Ehre  der 
h.  Katharina  und  xu  seinem  und  seiner  Vorfahren  und  Nach- 
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kommen  Seelenheil  der  PfarrkircJie  des  Dorfes  Löbenitz  und  den 
AÜarleuten  daselbst  einen  Weingarten,  genannt  das  Roripyfe  (?), 
in  der  Pflege  und  Gerichte  Löbenitz  mit  allem  Zubehör  ver- 
liehen fiabe.  Zeugen;  der  ehrsame  weise  George  Backdrow 
and  Dietrich  Lorencie  der  zeit  rathsmeister  der  Stadt  Iena, 

ferner  Andreas  Valber(?)  der  gemein  Stadt  Iena  stadt- 

schreiber  und  andere  glaubhafte  leute  genug.  Gegeben  und 
geschrieben  am  dienstage  nach  Circumcisionis  anno  domini 
m  cccc  xviii.  1418  Januar  4. 

Abtehr.  von  18X6  vormalt  in  Graitschen  PfarrA.,  Chronik  von  Taupadel,  Rodigast 
und  Jenalöbnitz  von  Pfarrer  J.  W.  Krause  (neuhochdeutsch). 

75.  Städtische  Gesetze  den  Weinscfiank  und  den  Gesitidehhn  betr. 

1418  Mai  13. 

OleichzeiL  Aufzeichnung  Weimar  HuStA.  F.  588,  BL  HS. 

Am  fritage  noch  Exaudi  ist  geteilt  vor  der  stad  recht  unde 
gewanheit:  is  das  ymand  zcu  vel  wins  nympt  vor  deme  czapffen, 
mer  wonne  he  beczald  had,  unde  die  zcepnere  adir  winknechte,  die 
darumme  pfenden ;  komet  is  zcu  clagene,  zo  had  der  richter  daran 
syne  gewette,  das  sin  5  ß.,  davon  sal  man  den  winknechten  gebe 
9  soll.  komet  is  nicht  zcu  clorde,  so  sullin  is  die  winknechte 
darumme  unde  damete  halde,  allis  vor  aldir  gehaldin  ist,  das  ist 
daz  sich  die  mit  den  winknechten  eyne  unde  richte  sullin  etc. 
anno  domini  m°  cccc0  xviii0. 

Es  folgt  ohne  Datum: 

Ein  iczlicher  man  adir  wip  mag  wol  erhalde  direweit  fumff 
Schillinge  vordints  Ions  unde  mer  nicht,  was  daboben  ist,  daz  mag 
eyner  vorsache,  is  were  denne  sache,  daz  eyner  erczuge  mochte, 
so  vorleid  er  yeme  sin  neyn. 

76.  Heinrich  von  Planen  bittet  um  Stundung  einer  Schuld  bei  dem 
Pate  zu  Jena.  [spätestens  1418  *)]  Juni  24. 

Hdschr.:  Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  I,  No.  t;  Siegel  ab. 

Heinrich  herre  czu  Plauwin. 
Unsern  dinst  czuvor,  ir  erbern  wysen  liber  er  burgermeister 
und  rat!  Alz  ir  unser  stad  czu  Plauwin  geschrebin  und  die  von 
unsern  wegen  gemant  habt,  biten  wir  uch,  daz  ir  uns  daz  gelt  uff 
eynen  czins  wollit  stehen  laße,  alz  unßir  keiner  von  uch  gescheidin 
ist,  wenne  wir  uch  daz  mit  unser  stad  und  erbern  mannen  vor- 
briffen  und  vermachin  wollin,  alzo  daz  die  uffsagunge  uff  uns  stehe, 


1)  Seit  1426  nennen  sich  die  Herren  ton  Plauen  Burggrafen  von  Meizten.  14I8 
füllt  davor  zuletzt  Johanniz  auf  einen  Freitag. 
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wenne  wir  unser  stad  ein  sulchs  ungern e  anmuten,  alz  wir  uch 
vor  geschrebin  habin,  und  vorsagit  uns  des  nicht,  daz  wollin  wir 
uch  sundirlich  sere  dancken  und  gerne  umme  uch  verdinen,  ewir 
beschrebin  antwert.  Gegebin  undir  unserm  insigil  am  freitage 
sente  Iohans  tage. 

Auf  der  Rückseite :  Den  erbern  wysen  burgermeistere  und  rate 
czu  Ihene  unsern  besundern  libin  etc. 

77.  Die  zur  Entscheidung  über  die  Zwistigkeiten  der  Markgrafen 
Friedrich  und  Wilhelm  bestimmten  8  Mannen  Rudolff  schencke 
herre  zeu  Tutenburg,  Ditterich  von  Schoneberg  ritter,  Ticz- 
mann  von  Grunenrod  unde  Ioram  von  Eychelberg  und  die 
burgemeister  unde  ratmann  zeu  Lipczk,  zeu  Ihene,  zeu  Alden- 
borg  unde  zeu  Torgow  erkennen,  dass  alle  Schulden  der  Mark- 
grafen gegeneinander  aufgehoben  sein,  dass  Markgraf  Wilhelm 
Ran  iß  behalten  und  seinem  Bruder  Friedrieh  die  300  Mark, 
für  die  der  Aldenberg  verkauft  worden  sei,  lassen  solle,  und 
dass  nach  dem  Tode  oder  der  Veränderung1)  der  Frau  von 
Schwarxburg  deren  Leilygedinge  an  Wilhelm  fallen  solle,  ferner 
dass  die  Gerichte  xu  Lodeberg  und  Borgaw  xu  bleiben  haben 
wie  bisher.  —  nach  gotis  gebort  virezenhundert  darnach  am 
achzehnden  iare  ane  sente  Bartholomen  abende. 

1418  August  23. 

Druck:  Horn,  Leben  Friedrichs  de«  Streitbaren  S.  88t  f.,  No.  289  nach  dem 
Original1),  an  dem  von  den  8  Siegeln  noch  die  de»  v.  Schönberg  und  des 
r.  Grünrode  und  der  Städte  I^eiptig  und  Torgau  gehangen.  —  Regett: 
Schmid,  Lobdeburg  S.  142  f.,  No.  £40. 

78*.  Friedrich  der  Aeltere,  Landgraf  in  Thüringen,  Markgraf  xu 
Meissen  und  I^fahgraf  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  i  Pfund, 
11  Schillinge  und  6  Pfennige,  |  Sehe/fei  und  1  Viertel  Korn, 
4  Scheffel  und  1^  Viertel  Hafer,  alles  ienischs  maßes,  14  Hühner 
und  einige  Frontage  im  Dorfe  xu  Osmericz,  die  der  edele  er 
Hans  von  Bergaw  herre  zeu  Lodeburg  dem  Brüekenhofe  und 
Spital  der  Stadt  zu  Ihene  verkauft  und  ihm  als  dem  Lehens- 
herrn aufgelassen  habe,  den  Käufern  xum  Ijobe  Gottes,  Marien 
und  S.  Nielaus,  in  dessen  Ehre  das  Sjrital  getveiht  sei,  xu 
freiem  Eigen  ilbergelmi  habe.  —  gegebin  —  zeu  Cicze  nach 
gotes  gebort  vierezenhundirt  und  darnach  in  dem  achtezenden 
iaren  am  dinstage  nach  unser  üben  frauwen  tag  nativitatis. 

Zelts,  1418  September  13. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  ONMus.  No.  9S51 ;  Siegel  ab  (Ah 
Abtehr.:  IB.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  58t,  Bl.  18*  (B). 


1)  d.  h.  Wiedervermdhlung. 

2)  In  Dresden  nicht  vorhanden. 
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Druck:  E.  Schmid,  Lobdeburg  S.  14s,  No.  S41  (nach  Abschr.  18.  Jahrh.).  — 
Regal:  Anzeige*' f.  Kunde  d.  dt.  Vors.  1869,  Sp.  18  mit  der  falschen  Jahres- 
sahl 1416;  Kronfeld,  Landeskunde  IJ,  S.  276. 

79.  Der  Provinz  ial  und  das  neue  Jenaer  Kloster  des  Carmeliter- 
ordem  nehmen  die  Herzöge  Friedrieh  und  Wilhelm  in  ihr 
Brüderschaft  auf  und  geloben,  ihr  Gcdüchtnü  zu  Imjehen. 

1418  November  19. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.  Bibl.  No.  57  mü  einem  kleinen  Stück  de*  Provinsial- 
siege U  und  einem  grösseren  des  Klostersiegcls. 

Wir  bruder  Arnold  von  Sehusen  meister  der  heiigen  schrift, 
provincial  Doringer ,  Vnger,  Beheinen  unde  Sachßen  lande  des 
ordins  unser  liben  frouwen  brudere  von  dem  berge  Carmeli,  bruder 
Oirnodus  von  Erfforde  prior  unde  dy*  ganeze  sampnunge  des  nuwen 
closters  zeu  dem  heiligen  craeze  des  genanten  ordins  ußewendig 
der  stad  Ihene  bekennen  unde  wllen,  das  is  sy  kund  allen,  dy* 
dißen  brif  unde  scrift  sehen  adder  horin  lese,  das  dy*  hochgebornen 
forsten  unde  hern  here  Frederich  unde  here  Willehelm  gebrudere 
lantgrafen  in  Doringen  unde  marggrafe  zeu  Missen  unser  liben 
gnedigen  hern  dy"  stad  unde  gemercke  des  genanten  clostirs  (unde) 
gegeben  unde  geeigent  unde  gefryet  unde  alzo  erste  stiftere  von 
dem  willen  unde  schickunge  gotis  an  gehaben  haben  zeu  lobe  gote 
almechtigen  in  ere  der  hymmelkonigen  iunchfrouwen  Marian  unde 
des  heiligen  cruezis  dorch  heil  alhr  orrer  vorfaren,  oris  Seibis 
unde  alle  orre  nachkamenden  sele  selikeit  willen.  Umbe  der  gnade 
unde  gäbe  willin,  dy  sy  uns  ieezund  gethan  habin  unde  noch 
zcu'kunfticlichen  thfin  werden,  enphahen  wir  sy  in  unser  bruder- 
schaft  unde  thun  sy  theilhaftig  aller  guten  werg,  dy  mit  meßen, 
vigilien,  gebeten  unde  allis  guten,  das  gotis  gnade  wirckende  ist 
in  uns  unde  in  unsern  brudern,  di  icczuud  sind  adir  zeukunftig 
werden.  Wir  wllen  ouch  zeu  tröste  unde  selickeit  der  genanten 
unser  gnedigen  hern,  orer  vorfaren  unde  nachkamenden  sele 
ewigelich  unde  alle  iar  gedechteniß  unde  begenchniß  habe  an  sente 
Ilzebeten  tage  mit  der  vigilien  unde  darnach  an  dem  andern  tage 
mit  den  selemessen  unde  reden  unde  geloben  das  vor  uns  unde 
alle  unse  nachkomelinge  ewigelich  stete  unde  unvorrucket  zeu 
haldenne.  Des  zeu  orkunde  unde  zeu"  eime  ewigen  geezugniße 
haben  wir  unser  provincial  ammecht  unde  des  prioris  unde  con- 
ventis  zeu  Ihene  ingesegil  an  dißen  brif  laßen  henge  noch  Cristi 
geburd  thusent  iar  darnach  in  dem  achtezenden  iare  am  sunabinde 
sente  Elizabeten  tage. 

80.  Diesell/en  bekennen,  vom  Rate  für  das  Kloster  ein  Haus  und 
Garten  erhalten  zu  Jmben,  und  geloben,  dem  Rate  keine  scfioss- 
baren  Güter  zu  entziehen.  1418  November  26. 
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Orig,  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  JVb.  58  mit  2  etwas  verlebten  Siegeln. 

Druck:  Ztchr.  d.  VJlhGuA.,  Bd.  V,  S.  417/.  nach  gleichzeit.  Abtchr.  (Weimar 
OHuSlA.  F.  582,  Bl.  54). 

Wir  bruder  Arnold  von  Sehusen  lerer  der  heiligin  scbrifft, 
prior  provincialis  in  Doringin,  Ungern,  Behemen  unde  Sachsen- 
landen des  ordins  unser  ffrouwin  brndere  von  dem  berge  Carmeli, 
bruder  Gernodus  prior,  bruder  Theodericus  von  Wissense  subprior 
unde  die  gancze  sampnunge  des  nuwen  clostirs  zcu  dem  heiligin 
cruce  ussewendig  der  stad  Ihene  bekennen  keginwertiglichen  in 
dessem  briffe  unde  wullin,  daz  is  si  kund  allin,  die  on  sehen, 
hören  adir  lesen:  Alzo  wir  von  dem  willen  unde  schickunge  gotis 
unde  von  vorderunge  erwerdiger  seliger  lute  unde  bisundern  von 
hulffe  unde  vorderunge  der  ersamen  wisen  lute  ratismeistire,  rete 
unde  der  ganczen  gemeyne  der  obgenantin  stad  Ihene  enphangen 
unde  angehabin  habin  daz  genante  clostir  gote  zcu  lobe  unde  zcu 
eren  der  reynen  iungfrouwin  Marien  unde  dem  heiligin  cruce, 
darczu  uns  die  genantin  ratismeistere,  rete  unde  gemeyne  von 
sunderlichir  gunst  gekoufft  unde  gegebin  habin  eyn  hues  mit  eyme 
garten,  daz  vormals  Steckenbergis  gewest  ist,  unde  ein  garten 
daran  gelegin,  der  Iorgen  von  Bockedrow  gewest  ist,  unde  die 
straße  unde  fareweg  daneben,  wy  vel  wir  des  zcu  unserm  gebuwe 
bedorffen,  darumme  habin  wir  sie  ledig  unde  los  gesait  unde  sagen 
sie  ledig  unde  los  in  dessem  briffe  sulcher  bewisunge  der  gemercke, 
die  sie  uns  vormals  darczu  bewiset  unde  beczeigit  hatten  ihenesiit 
des  wegis  kegin  unde  in  den  garten;  unde  was  wir  iczunt  adir 
hirnach  zcu  dem  selbigin  gebuwe  mer  bedorfften,  daz  sullin  unde 
wullin  wir  selbens  darczu  schicke  unde  koufe.  Wir  sullin  unde 
wullin  ouch  buwe,  das  is  der  stad  ane  schadin  sy,  unde  is  damete 
halde  noch  rate  unde  erkentnisse  der  rete.  Ouch  zo  sullin  noch 
enwullin  wir  icheynerlei  gut,  daz  der  stad  schosbar  ist,  kouffe  noch 
zcu  uns  brenge,  welchirlei  daz  were,  artacker,  wynwachs,  wesewachs, 
widewachs,  holczwachs,  husere,  garten,  zcinse,  welchirlei  dy  weren 
adir  namen  gehabe  mochten,  sundern  waz  uns  des  von  ymande 
umbe  gotis  willen  gegebin  adir  zcu  selegerete  bescheidin  wurde 
mit  vorfulgunge  der  nesten  erbnemere,  daz  sullin  unde  wullin  wir 
bynnen  iare  unde  tage  unvorczoglich  schosbaren  luten,  burgern, 
burgerin  adir  metewonern  vorkouffe.  Teten  wir  des  nicht,  so  sullin 
unde  mögen  sich  die  ratismeistere  unde  rete  des  gutis  undirwinde 
unde  schosbaren  luten  vorkouffe,  daran  sullin  wir  sie  nicht  hindere 
noch  in  ycheyne  wieß  darinspreche.  Was  uns  ouch  zcu  selegerete 
gegebin  adir  bescheidin  wirdet  von  burgern,  burgerin  adir  mete- 
wonern, damete  sullin  wirs  halde  noch  der  stad  recht  unde  gewan- 
heit,  das  ist,  das  keyn  burger,  burgerin  adir  mctewoner  an  such- 
bette ane  erbengelob  über  fumff  Schillinge  pfennynge  bescheide 
mag;  was  uns  darüber  von  ymande  bescheidin  wurde,  darumme 
sullin  wir  keyne  vorderunge  habe.   Gesche  is  ouch,  das  wir  adir 
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ymand  unsere  brudere  des  genantin  clostirs  zcuspruche  adir  sache 
hetten  wedir  ycheynen  burger,  burgerin  adir  metewoner,  die  sollen 
wir  unde  unsere  brudere  nergen  andirs  vordere  denne  vor  deme 
rate  unde  da  noch  orre  stad  unde  gewanheit  glich  unde  recht  neme. 
Das  alle  puncta  unde  arti ekele  dessis  briflFes  von  uns  unde  unsern 
nochkomelingen  stete  unde  unvorwandelt  gehaldin  werden,  des 
habin  wir  zeu  Sicherheit  unde  zeu  eyme  ewigin  geezugnisse  unser 
provincien  amputsigil  mitsampt  des  prioris  unde  conventus  ingesigil 
an  dessin  brin  lasen  henge  noch  Cristi  geburd  verezenhundirt  iar, 
darnach  in  deme  achezendin  iare,  am  sunnabunde  noch  Katherine. 

81.    Vergleich  zwischen  dem  Carmeliten-  und  dem  Miehaelixkloster 
zu  Jena  über  die  Anordnung  der  Frühmesse. 

1418  Dezember  16. 

Gleichtat.  Abaehr.:  Weimar  Hu  StA.  F.  5Sf,  Bl.  55  (A) ;  Abtehr. :  17.  Jahrh. 
dat.  F.  5SS,  Bl.  S85f»  —  2S6'>  (796—800)  (B);  18.  Jahrh.  dat.  F.  111,  S.  158/., 
No.  HS  (C);  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  i.  d.  Xo.  5,  Bd.  III, 
S.  150—157  (D). 

Druck:  Wiedeburg  I,  S.  186 f.,  Anmerk.,  verkürzt. 

Wir  ratismeistere  unde  rete  der  stad  Ihene  bekennen  unde 
thun  kund  uffentlich  mit  dissem  uffen  brive,  daz  wir  mit  dem 
erbern  unde  andechtigen  hern  Niclause  vom  Ende")f  pferrer  zeu 
Nönhofenh  und  Hanse  Tirbache6)  ratism eiste r  dissis  iares  zeu  der 
Nuwestad*)  von  enphelunge  unde  geheises  wegin  des  hochgeborn 
fursten  und  hern  hern  Wilhelms  lantgraven  in  Doringen  unde 
maregraven  czu  Missen  unsers  gnedigen  hern  den  probist,  dy 
eptisschin  unde  die  ganeze  samnunge  des  iuncfrouwinclostirs  czu 
sente  Michele  zeu  Ihene,  den  priorem  unde  ouch  die  sampnunge 
der  Carmeliten  des  clostirs  czu  deme  heiligen  crueze,  ussewendig 
der  muren  unser  obgnanten  stad  gelegin,  entsaezt  unde  zewusschin 
on  eyne  ordenunge  geschicket  unde  gemacht  habin,  wie  is  die 
genanten  prior  unde  sampnunge  der  Carmeliten  des  genanten 
clostirs  mit  gotlichen  ammechten  unde  geezyten  halde  unde  bestelle 
sollen,  kegin  der  pfarrekerchin  unde  deme  closter  zeu  sendte 
Michele,  noch  deme  alse  hirnoch  volget:  Die  benanten  prior  unde 
sampnunge  der  Carmeliten  sollen  zeu  orre  ersten  unde  frÄsten") 
messe  tegelich  läse  lute,  wenn  der  tag  anbricht,  unde  man  den 
anblest,  unde  sollen  zewu  messe  halden,  gesungen  adir  gelesin,  also 
das  die  us  unde  geendit  sind,  ehir  man  dy  ersten  frumesse  zcuf) 
der  pharre  anhebit,  zeu  den  selbigen  zewen  fruen  messen  sie  nicht 
predige  sollen  an  icheinen  tagen.  Man  sal  ouch  zeu  der  pfarre 
frumesse  lute,  als  man  vor  aldere  gelud  had,  unde  ehir  nicht,  ab 
man  daz  thu  unde  bestelle  wolde  denn  egnanten  brudern  unde 


a)  Einde  B.  b)  Neuenhofen  BD;  Neunhofen  C.  c)  Triebachen  B. 

d)  Neuenstadt  B;  NcuonsUd  CD.  e)  nestin  B — D.  f)  in  B—D. 
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orme  clostere  zeu  schaden.  Noch  dem  stillenisse*)  der  rechten 
gesungen  pfarremesse  sollen  unde  mögen  sie  lute  unde  ore  zcyte 
unde  ammechte  halde  unde  bestelle  noch  deme,  alse  die  brudere 
des  clostirs  der  prediger  thun  unde  halden  czu  yczlichen  geezyten, 
im  advente,  in  der  fasten  unde  sust  an  andern  geezyten  unde 
tagen  is  iaris;  daz  sie  vorfolget,  geredt  unde  gelobet  haben  stete, 
unvorwandilt  unde  an  alle  wedirrede  czu  haldene.  Des  zeu  orkunde 
unde  ewiger  sicherheide  haben  wir  obgenanten  ratismeistere  unde 
rete  unser  stad  secret  mitsampt  des  erbern  ern  Niclaus  vom  Ende 
pferrers  zeu  Nunhofen h)  unde  Hans  Thirbachs  ingesigiln  an  dessin 
briff  hisen  henge,  noch  gotis  geburd  virezenhundirt  iar  darnach  in 
deme  achezendin  iare,  am  ffritage  noch  Lucie  virginis. 

82.  Wilhelm,  Landgraf  in  Thüringen,  quittiert  der  Stadt  Iene  über 
die  Steuer  oder  den  3.  Pfennig  (?)  *),  welchen  König  Sigismund 
von  allem  ihren  Oelde  gefordert.  1418. 
Hdschr.:  Regest  17.  Jahrh.  Dresden  HStÄ.  Abt.  XVI,  No.  1S74- 

83.  Landgraf  Wilhelm  von  Thüringen  fhut  kund,  dass  er  dem  edle/t 
ern  Czschenken  von  Donyn  für  seine  getreuen  Dienste  einen 
Weingarten  genant  den  Bernwalder  gelegen  an  dem  Galgberge 
bie  Ihene,  der  vormals  ern  Ditherichs  von  Bernwalde  gewest 
xu  Lehen  gegeben  habe.  Datum  Arnshoug  feria  tercia  post 
Erhardi  anno  domini  m  cccc  deeimonono.  Testes:  dominus 
Albertus  burgravius  de  Kirchberg,  dominus  Ernestus  de 
Glichen,  Guntherus  de  Bunow  et  dominus  Busß  Viczthum 
miles.  Arnshaugk,  1419  Januar  10. 

aicichzeit.  Abschr.  Dresden  HStA.  Copialbl.  S7,  Bl.  87. 

84.  Am  Sonntage  Reminiscere  thun  sich  etliche  Leute  zusammen, 
zu  dem  Feuer  xu  gehen  mit  Zubern  und  Stangen,  wenn  man 
zu  dem  Feuer  läuten  würde.  Dafür  werden  sie  schossfrei  von 
ihrem  Gewerbe,  aber  nicht  von  Erbe  und  (int.  Wer  von  ihnen 
l)ci  Feuer  nicht  erscheint,  soll  um  4  Schillinge  gepfändet  werden, 
wovon  der  Hat  2  und  die  Träger  2  erhalten  sollen. 

1419  März  12. 

Hdtchr. :   Hegest  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena   Uhiv.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  IS,  S.  64  f. 

85.  Markgraf  Wilhelm  versetzt  den  Bürgermeistern  und  dem  Bäte 
zu  Jena  sein  Stadtgericht  daselbst  auf  3  Jahre. 

Weissenfels,  1419  April  8. 

OleichzeÜ.  Abtchr.  Dresden  ff  StA.  Copialb.  37,  Bl.  «5*. 


g)  stillmesse  B—D.  h)  Neuenhofen  B;  Neuenh —  C. 

a)  Hdschr.:  ^ 
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Wir  Wilhelm  etc.  bekennen  etc.,  das  wir  den  burgermeistera 
nnde  rate  zcu  Ihene  unsern  üben  getruwen  unser  stadgerichte 
daselbis  zcu  Ibene  hingeloßin  unde  bevolen  habin  von  dißim  nest 
zcnkomen  Ostirtage  furbaz  obir  dry  gancze  iar,  die  nach  datum 
dises  briffes  nest  nach  einandir  folgen,  also  daz  sie  daz  gnante 
gerichte  die  zcyt  uz  ynnehabin,  siczczen  unde  bestellen  und  daz 
ouch  getruwelichin  vorstehin  sullen  ydem  mann  zcu  sinem  rechtin, 
uzgeslossin  unser  obirste  gerichte,  das  hals  und  band  antrit,  das 
wir  uns  da  lediglichin  behaldin,  und  die  obingenanten  burger- 
meister  und  rad  sallin  uns  ouch  die  zcyd  uz  zcwenczig  nuwe  schok 
groschin  alle  iar  uff  sente  Michel  tag  davor  reichin  unde  gebin, 
unde  wann  sich  die  obingnant  dry  iar  vorlouffin  habin,  so  sollin 
dy  gnanten  burgermeister  unde  rad  uns  und  unsern  erbin  des 
gerichtis  denn  lediglichin  wider  abetretin  ane  Widerrede  und  ane 
allis  geverde.  Datum  Wissinfels  feria  secunda  post  Iudica  anno 
domini  millesimo  occo  decimonono  etc. 

86.  Mehrere  Personen  leisten  dem  Bäte  xu  Jena  Urfehde  wegen  er- 
littenen Oeßngnisses.  1419  April  20.  21. 

GUUhteit.  Aufaeichnung  Weimar  BuStA.  F.  68t,  Bl.  180*.  161*. 

Am  dornstage  noch  dem  Ostertage  anno  domini  m°  cccc°  xix° 
habin  Hans  Meideier  von  Grymme,  Wisse  Nickel  von  Bunczela, 
Nickel  von  Bunczela,  Niel  aus  Berger  von  Dresen  gered,  gelobit 
an  de  mit  hand  unde  mit  munde  liplich  zcu  den  heligin  gesworn 
eyne  orphede  von  des  gefengniß  wegin,  alz  sie  am  Ostertage  ym 
hurhus  begriffen  waren  etc. 

Am  ffritage  noch  dem  Ostertage  anno  domini  millesimo  ccoc° 
xix°  habin  Hans  Gobel,  Hans  Rogstete,  Hans  Ryman  der  aide, 
Hans  Ryman  der  iunge,  Henrich  Missener  von  Ysenache,  Henrich 
Rogstete  der  iunge  gered  unde  gelobit  vor  eyne  orphede  vor  des 
iungen  Rymans  son,  die  he  gesworn  had  von  des  gefengnisßes 
wegin,  daz  he  am  Ostertage  in  dem  hurhuse  was,  und  das  er  das 
noch  nymand  von  syne  wegin  reche  noch  zeusache  etc. 

87.  Bürgschaft  für  die  Urfehde  Clausens  von  Querfurt. 

1419  [April  19—21]  i). 

QleichteU.  Aitfteichnvng  Weimar  HuStA.  F.  632,  Bl.  161*. 

Anno  domini  etc.  xix°. 

Peter  Bruckener,  Ditherich  Stornschacz  unde  Berld  Engel  sint 
bürgen  worden  unde  habin  gered  unde  gelobit  mit  hand  unde  mit 
munde  vor  Clauwese  von  Qwernford  vor  orfede,  dy  er  gethan  unde 


1)  Der  tenn.  a  quo  geht  aus  dem  Text  hervor;  der  Eintrag  im  Stadtbuch  eteht 
vor  Ab.  88. 

Thttr.  Ge»ch.  Qu.  VI.  t.  V.  F.  m,  I.  4 
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czu  den  heyligen  gesworn  had  von  des  gefencknis  wegin,  als  er 
begriffen  wart  mit  den  korssenern  an  der  mittewochin  in  der 
Ostehirwochen,  des  vorgescbrebin  iars,  daz  er  noch  nymand  von 
syne  wegin  das  wolle  reche  mit  wortten  noch  mit  wercken,  wedir 
geistlich  noch  werlclich  unde  der  herschafft  nnde  der  stad  noch 
icheime  bürgere  besundern  icheinen  schadin  czufuge  adir  czuczyhe. 

88.  BürgscJiaft  für  die  Urfehde  des  Kürschners  Stephan  Weiner. 

1419  April  2L 

Gleich****.  Auf  Zeichnung  Weimar  HuStA.  F.  63t,  Bl.  161*. 

Am  ffritage  noch  deme  Ostertage  noch  gotis  gebort  m°  ccco° 
in  dem  rix0  iare  habin  Waltir  Rumer,  Herman  Groiczschen,  Hans 
von  Ileburg')  unde  Thiczel  Reynhard  gered  unde  gelobit  mit  hand 
unde  mit  munde  vor  Steffane  Weynere  den  korssener  vor  eyne 
orfede,  die  he  zcu  den  heiligin  liplich  gesworn  had  von  des  ge- 
fengniß  wegin  unde  umbe  die  schelt,  torliche  unde  drouwe  word, 
die  he  gethan  had  etc. 

89.  Der  Bat  der  Stadt  Jena  vergleicht  die  Gemeinde  Lichtenhain 
mit  dein  Propste  des  Michaelisklosters  xu  Jena  über  die  Ab- 
haltung des  Gottesdienstes  in  Lichtenhain.  1419  April  24. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Meer,  prov.  q.  IS,  S.  4*6 ff-  (A).;  18.  Jahrh. 
Weimar  ffuStA.  F.  111,  S.  159 ff.,  Xo.  CXLIII  (B,  liegt  hier  tu  Grunde  wie 
die  Noten  »eigen,  vielfach  aus  A  verbessert). 

Druck:  Joh.  PhiL  Sievogt,  Tract.  de  unione  eedeeiarum  et  benef..  Jene  167*, 
S.  93  f.  (nach  Ä).  —  Vgl.:  A.  Beier,  Gtogr.  Jen.  S.  »75  und  38t  f.;  Friedr. 
Gtiling,  Lichtenhain  (1901)  S.  4. 

Wir  Hermann  von  Berge*)  und  Nickel  Richard  ratsmeistere, 
Heinrich  Wormstete,  Hans  Stein,  Conrad  Selold"),  Diterich  Gräfe, 
Borchard  Mornung6),  Niclas  Schemel,  Hans  Golmsdorff,  Lorentz 
Taygan,  Nicol  Bernstorff  und  Hans  Apel,  geschworne4)  manne  dises 
iars  der  stad  Ihene,  und  darzcu  Hans  Wormstete,  George  Bocke- 
drau  und  Dieterich  Lorenzy  unser  aide  ratismeistere  bekennen 
uffentlich  an  disen  gekenwertigen  brieve,  alse  die  gemeinheit  des 
dorffis  Lichtenhayn  angelanget  und  beteidinget  hat,  den  erbarn 
Ern  Heinrich  Byee)  probiste  des  iungfrauenclosters  der  pfarr- 
kirchen  zcu  sent  Michel  zcu  Ihene,  umme  zeween  messe,  die  er 
und  eyn  yzlich  probist  noch  omr)  ewiglich  in  allen  wochen  eynes 
yzlichen  iares  bestellen  solle,  und  darzcu  den  sontag.  Solcher 
anlangunge  und  vorderunge«)  von  beiten  Seiten,  sy  in  rechte  oder 
frundschafft  zcu  entscheidene,  uff  uns  gangen  seind,  dye  wir  mit 
örer  beyde  willn,  wissen  und  verfolgunge  in  frundligkeit  entsalzt 
habin,  also,  das  ein  yzlich  probist  des  gnanten  iunckfrauenclosters 

a)  über  dein  durchstrichenen  Salcza  von  derselben  Hand  eingetragen. 

a)  Berga  B.  b)  Sebold  B.  c)  Mernang  B.  d)  geschworne  unde  .-I. 
c)  Vos  B,  jedoch  mit  Randbemerkung :  NB.  Bys.      f)  machen  B.      g)  Tcrordenange  B. 
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zcu  Ihene,  der  izunt  ist  odir  vortmer  zcukfinfftigen  wirdet,  der 
gemeinheit  zcu  Lichtenhayn  yn  öre  kirchen,  alle  sontage  und  alle 
heyligen  tage«  dy  man  yn  dem  pistumb  zcu  Mentze  pflegt  zcu 
vieren,  uff  weichin  tagis  der  wochen  dy  gevallen,  bestelle  sol 
messe  zcu  haldene,  das  sy  der  nicht  gehindert  noch  geso&met 
werden.  In  welcher  wochen  im  iar  uff  den  frytag  nicht  heylige 
viertage  gefallen,  so  sal  eym  probist  uff  denselbigen  tag  auch  messe 
bestelle.  Auch  sal  ein  probist  ein  seiner  capellan  bestelle,  der  an 
sente  Marcus  tage  betfart  omrae  öre  flure,  und  an  eym  heiligen 
lychnams  tage  die  processio  mit  ohm  gehet  An  dem  abende  unde 
dem  tage  der  geburd  unsers  herrn,  am  Oster  tage,  am  sante  Niclas 
tage  sal  er  ön  auch  bestelle  und  is  kegen  onh)  halden,  als 
vor')  alder  gehalten  und  bestalt  gewesen  ist  Darzcu  die  gemein- 
heit schikken  und  holden  sal  ein  kirchner,  der  solche  ammacht, 
einem  pristere  hilffet  volbringe,  das  er  nicht  gehindert  werde. 
Das  auch  eim  probiste  und  der  sambunge  des  gnanten  iungk- 
frauenclosters  an  ören  zcinsen,  zcenden  unde  senden  nicht  ab 
gehe,  noch  ichtis  vorhalden  werde,  so  sal  die  gemeinheit  des  dorffis 
Lichtenhayn,  und  ein  ytzlicher  besunders,  dem  was  wissentlich 
unde  kuntlich  were  umme  solche  gueter,  dye  binnen  örem  dorffe 
und  flure  gelegen  sind,  ader  ab  ichtig  rechtis  ader  pflege  davon 
bracht  ader  vorbehalten  weren,  einem  probist  bewisen  und  offen- 
baren, das  er  solche  ammechte  desde  bazk)  gehalte  unde  unver- 
hindert bestelle  möge.  Deser  obgeschribene  einige  und  entsazunge 
sind  gezceugen  der  edle  Hans  von  Borgau1)  here  zcu  Lobdeburg, 
Nickel  Puster  voyt  zcu  Borgau"1),  Otto  von  Wurtzburg")  gesessen 
zcu  Lobeda,  Musebach  ratismeister  zcu  Kall  unde  andere  glaub- 
hafftige  leute  mehr.  Dess  zcu  einer  uffnbaren  unde  ewigen  gezceug- 
nisse  haben  wir  vorgnante  ratismeistere  unde  ratmanne,  unser 
stat  segil  an  desen  briev  lasen  henge,  der  geben  ist  noch  gots 
geburte  virzehnhundert  iar  darnach  in  dem  neinzcehnden  iar, 
am  montage  nach  deme  sontage,  als  man  singet  in  der  kirchen 
Quasimodo0). 

90.  Satxung  der  Stadt  Jena  über  das  Erbrecht  von  Kindern  erster 
Ehe  an  den  Gütern  der  Stiefeltern. 

[1418  Deaember  11—1419  Deaember  11p). 

Gleichzeit.  Abzeichnung  Weimar  ffuStA.  F.  5SS,  Bl.  14&^> 

Nympt  eyn  man  wip,  die  kyndere  had:  stirbit  daz  wip,  sye 
erbit  das  gut,  das  or  man  zcu  or  bracht  had,  uff  ore  kind.  Was 


h)  i»-on  fehlt  B.        i)  vol  B.        k)  an  mahne  verbau  B.        1)  Bergow  A. 
m)  Burgaw  A.  n)  Whtzburg  A.  o)  A  fügt  hinzu:  geniü. 

1)  Die  hier  genannten  RaUmeUter  sind  dieselben  wie  in  No.  89  von  1419  April  »4; 
der  RaUwechiel  erfolgte  am  11.  Dezember. 

4* 
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abir  dy  frouwe  gutis  gehad  had,  daz  or  veterliche  adir  muterliche 
gut  ist  gewest  adir  erwurbene  gut,  daz  erbit  sye  uff  eyn  kind  alzo 
wol  alz  uff  das  andere  unde  ouch  uff  den  man,  uff  iczlichen  eynen 
teil.  Actum  etc.')  Herrn  an  von  Berge,  N(icol)  Richarde  proconsulibus, 
in  presencia  antiquorum  proconsulum  promulgatum  estb)  Hansse 
Apele  et  Schemeln  ex  parte«)  iuniorum  (?)d)  et  Hermann  Rittere  et 
Leczschmanne. 

91.  Hans  Wormstefte]  und  Ditterich  von  Liechtenhayn,  Ratsmeistery 
Ewald  Werrenberg,  Eckebrecht  von  Northusen,  Herman  Mönch, 
Albrecht  Grefe,  Hans  En  gar  de,  Hans  Mönch,  Hans  Spren- 
czinger,  Rudolflf  Placzman,  Conrad  Gyer  und  Benedictus  Becker, 

geschworene  Ratmannen,  die  anderen  Räte,  die  Bürger  und 
ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  an  allen 
Einkünften  ihrer  Stadt  dem  Salvatorkloster  Cartäuserordens 
bei  Erfurt  10  rh.  Gulden  jährliehen  Zinses  auf  Michaelis  um 
200  Gulden  wiederkäu flieh  verkauft  haben.  —  gegebin  — 
tusent  iar  vierhundirt  iar  darnach  yn  deme  nunezenden  iare 
an  deme  dornstage  der  kyndere  tage.        1419  Dezember  28. 

Gleichieit.  Abtehr.  Weimar  HuStA.  F.  632,  Bl.  51,  durchstrichen;  vgl  unter 
1466  Juli  IS. 

92.  Landgraf  Wilhelm   erhebt  eine  Auflage  von  seinen  Städten. 

1419. 

Hdschr.:  Kanxleinotiz  Perg.  Dretden  HStA.  Copialb.  S4,  Bl.  51. 

Nota:  dominus  Wilhelm us  postulavit  peticionem  a  suis  civita- 
tibus  videlicet  anno  domini  m  cccc.  deeimonono  et  omnes  civitates 
concordaverunt  ad  solvendam  eandem  peticionem  modo  ut  sequitur: 

Aldinburg  250  marcas  argenti  puri, 

Raneberg  23  schok  grossorum  novorum, 

Werde  60  s(exagenas)  novorum  [sc  grossorum], 

Friburg  30  marcas  argenti  puri, 

Muchel  40  marcas  argenti  puri, 

Rode  40  sexagenas  novorum  grossorum, 

Nuwenstad  100  marcas  argenti  puri,  et  dimisit  eis  10  marcas 

ad  reformandam  civitatem, 
Uhma  manet  ad  annum  preteritum  propter  incendium, 
Borgeln  40  sexagenas  novorum  grossorum, 
Isenberg  200  florenos, 
Wissenfels  100  marcas  argenti  puri, 
Salveid  100  marcas  argenti  puri, 
Crymptschouw  40  sexagenas  novorum  grossorum, 
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Czwigkauw  300  marcas  puri  argenti,  et  50  marcas  dimisit  eis 
ad  reformandam  civitatem, 

Ihene  300  marcas  pari  argenti,  et  dimisit  eis  50  marcas  ad 
reformandam  civitatem, 

Triptis  250  (hundert)  gülden,  et  dimisit  eis  50  flor.  ad  refor- 
mandam civitatem, 

Czegenrucke  60  sexagenas  novorum  [grossorum], 

Kael  40  marcas  pari  argenti, 

Coburg  3000  florenos, 

Konigisperg  1500  florenos. 

93.  Dem  Jenaer  Bürger  Siegfried  Priessnitz  wird  die  Vogtei  Oleiss- 
berg auf  3  Jahre  weiter  übertragen,  anno  domini  mccccxx0 
feria  secunda  post  Epiphaniam  domini.  1420  Januar  8. 

Druck  —  Vermerk;  Zechr.  d.  VJthOuA.  Bd.  XX,  S.  HO,  No.  169. 

94.  Gabriel  Smedes  von  Appolde,  Propst,  Ilse  Bolsz,  Aebtissin, 
Soffye  Schrotis,  Piiorin,  und  die  Samrnnung  des  Klosters 
Kapellendorf  thun  kund,  dass  Heinrich  Bache  und  Iutte,  seine 
Frau,  von  Conrad  Wynthusen,  Bürger  xu  Ihene,  ein  halbes 
Malter  Korn  und  15  Schillinge  jährlicfien  Zinses  von  einer 
halben  Hufe  Artlandes  und  einem  Hofe  zu  Grossromstedt,  Lehen 
des  genannten  Klosters  und  im  Besitze  von  Hannes  Kucz,  ge- 
kauft und  dem  Kloster  auf  den  Fall  von  ihrem  und  ihrer 
Tochter  Ilsen  Richern  Tod  vermacht  haben  unter  der  Bedingung, 
dass  jährlieh  am  Donnerstag  und  Mittwoch  jeder  Weihfasten 
das  Gedächtnis  der  Geber  und  ihrer  Angehörigen  mit  Vigilien 
und  Seelmessen  gefeiert  werde.  —  gegebin  unde  geschribin 
thußint  iar  virhundirt  iar,  darnach  in  deme  zwenezigisten 
iare  an  sente  Valentinstage  des  heyligen  merterers. 

1420  Februar  14. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  UuStA.  F.  535,  No.  S65  (nach  dem  OrigJ,  auch 
in  den  übrigen  Kapellendorfer  Copialbüchern  tu  Gotha,  Jena  und  Weimar. 

%*.  Graf  Heinrief i  von  Honstein,  Herr  zu  Heldrungen,  thut  kund, 
dass  er  das  Augustinerkloster  zu  Erfurt  citierseits  und  Iacoffen 
Nedemesdortf  und  Heydin  riehen  Rosten  andererseits  dahin  ver- 
tragen habe,  dass  die  letzteren  vor  Gericht  zu  Flurstede  auf 
alle  Ansprüche  an  Gütern  der  Augustiner  und  namentlich  an 
£  Acker  Artland  zu  Oberndrebere,  im  Besitze  der  Margarethe 
Wernhers,  verzichten,  die  Augustiner  ihnen  dafür  zu  Ihene 
auf  nächsten  Peters-  und  Paulstag  12  rh.  Gulden  geben  sollen 
und  die  genannte  Margarethe  6  rh.  Gulden.  Zeugen:  Diterich 
Scheydefelt,  Ludewig  von  Butenicz,  Hinrich  von  Brißenicz, 
Herman  von  Eberßbercke,  Hans  von  Florstete,  er  Otte  von 
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Eßchinwege,  des  Grafen  Pfarrer  zu  Ostermunde,  Herman  von 
Berge  und  Iorge  Bockendröw,  Bürger  zu  Ihene.  —  gegebin  — 
vierzeenhundert  iar  in  deme  ezwenezigistin  iare,  am  dinstage 
nach  dem  suntage,  als  man  in  der  heyligen  kirchin  singet 
Vocem  iocunditatis.  1420  Mai  14. 

Absckr.:  15.  Jakrk.  Magdeburg  StA.  Cop.  1481,  Bl.  97"  f.,  No.  S8S. 

96.  Henrich  Grumpe.  Bürger  xu  Ihene,  seine  Frau  und  Erben 
geloben,  die  mit  Einwilligung  des  Propstes  und  des  Jungfrauen- 
konventes zu  Cappelndorff  dem  Dechant,  Kapitel  und  Vikaricn 
an  ULFrauenkirche  zu  Erfurt  verpfändeten  9  Acker  Wein- 
wocfis  am  Rodel  vor  Ihene  bei  Hanße  Becker  am  Meydestige, 
die  vom  genannten  Kloster  zu  Lehen  rühren  und  ihm  jeder 
Acker  6  Pfg.  auf  Michaelis  Zinsen,  wieder  einzulösen  vom 
nächsten  Michaelistage  über  3  Jahre;  ivas  auf  ihre  Bitten 
Burgkard  von  Morung,  Büry  ]er  zu  Ihene,  durch  Aufdrücken 
seines  Siegels  bekräftigt.  Gegeben  noch  gotts  geburd  virezehen- 
hundirt  iar  in  dem  ezwenezegisten  iare,  an  sente  Iohannestag 
des  thöufers.  1420  Juni  34. 

Orig.  Papier  mü  beschädigtem  Siegel  Weimar  HuStA. 

97.  Land-  und  Markgraf  Wilhelm  ülterträgt  dem  Jenaer  Bürger 
Konrad  Schwellengrobel  die  Pfennigmünze  zu  Jena  auf  1  Jahr. 

Arnshaugk,  1420  September  28. 
Abtchr.:  18.  Jahrh.  Dresden  HStA.  XIV  Abt.  Bd.  108,  Ab.  lt. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  lantgrave  in  Düringen  und 
margrafe  zeu  Missen  und  pfalzgrafe  zeu  Sachsen  bekennen  und 
thun  kundt  offentlichn  mit  dißem  brieve  vor  uns  und  unsre  erben, 
das  wir  Conrade  Swengrobel  unserm  burger  zu  Ihene  unsre  pfenig- 
muntz  doselbs  zeu  Ihene  bevolhen  und  gelaßen  haben,  bevelhen 
und  laßen  in  dißem  selben  brive  eyn  gantz  iare,  das  sich  anheben 
aal  uff  gebung  dißs  briffs,  also  das  er  pfennige  muntzen  und  slaen 
sal,  das  die  gewegene  margk  sal  bestehen  zeu  sechs  loten,  und 
sollen  ußgehen  zewee  pfunt  und  9  Schilling  uff  die  gewogen  marg, 
und  man  sal  yn  da,  da  man  yn  vor  versucht  had,  und  man  sal 
ihn  finden,  das  dieselben  pfennige  sollen  bestehen  zeu  sechs  loten, 
doch  eyn  quentin  daran  an  geverde  und  ein  Schilling  an  der  uffzeal 
auch  ane  geverde,  als  dicke  man  yn  vorsuchet.  Ouch  magk  er  mit 
denselben  pfennigen,  die  er  also  slehet,  wechseln  Silber,  golt  und 
was  zeu  solcher  muntze  gehöret  und  ym  bequemlichen  ist  Wir 
wollen  yn  sine  muntzgesellen  und  andere  sien  tegelich  gebratte 
gesinde  schützen  und  verteidingin  und  sie  bie  solcher  friheit  und 
wirden  laßen,  als  andere  fursten  und  herren  pflegen  zeu  thun  und 
das  gewonlich  ist.   Worden  wir  auch  bynnen  dißem  selben  iare 
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unser  muntze  verendern,  das  wir  uns  macht  behalden,  wie  wir  die 
dann  änderten,  so  sollen  wir  dem  egnanten  Conrade  vor  andern 
luten  gönnen  und  yn  dabie  bliben  laßen,  als  ferre  er  es  damidt 
gein  uns  halden  und  was  davon  thun  wil  als  vil,  als  eyn  ander 
uns  davon  thun  walde.  Were  auch,  das  wir  yn  bynnen  dißem 
selben  iare,  welche  zcyt  sich  das  machte,  hißen  uff  hören  zcu 
muntzen,  das  wir  uns  auch  macht  behalden,  hette  er  denn  icht 
zceyne  ader  wercke  vorhanden,  die  nach  unvermuntzt  weren,  was 
des  were,  sollen  wir  ym  gönnen,  das  er  die  bynnen  den  nehisten 
viertzehn  tagen  darnach  bereite  und  zcu  pfengen  mache,  und  das 
zcugehen  ane  geverde.  Ouch  sal  uns  der  gnante  Conrad  Swelln- 
grobel  von  der  obingeschriben  unser  muntze  diß  selbe  iare  alle 
wochen  funff  rinische  gülden  ader  pfennige  dafür  als  vil,  als  sich 
vor  eyn  alt  schog  groschen  gebort,  geben  und  reichen  in  unser 
Cammer  und  die  von  unser  wegen  antwerten,  an  wen  wir  yn  damit 
wiesen  an  hinderniß.  Des  zcu  orkund  und  bekentniß  haben  wir 
unser  insigel  wissentlich  an  dißen  brif  lassen  hengen.  Datum  Arns- 
haugk  Sabato  ante  Michaelis  anno  domini  mcccc0  xx°. 

98.  Das  Kloster  Bürgel  übergiebt  an  Hermann  Meyyihard  den  Wein  - 
garten  Wydelberg  zu  Ammerbach  zur  Verwaltung  und  Nutx- 
niessung  des  halben  Ertrages  gegen  eine  jährliche  Lieferung  von 
1  Malter  Korn  Jeiuter  Masses;  bei  Versäumnis  in  der  Arbeit 
soll  er  der  Nutzniessung  verloren  gehen  nach  erkentnisz  bedirwer 
luthe  zu  Ihene  und  zu  Amberbach.  1420  November  3. 

Druck:  Mittschke,  Urkb.  v.  Bürgel  I,  S.  3+9/.,  No.  S16  nach  Abschr.  16.  Jahrh. 

99.  Satzung  der  Stadt  Jena  über  das  Erbrecht  des  Mannes  an  den 
Gütern  seiner  Stiefkinder.  1420  Ivor  Dezember  12]. 

Glcichseü.  Abzeichnung  Weimar  GHuStA.  F.  53S,  Bl.  HS*,  durchstrichen. 
Unvollständig  gedruckt  bei  Michelsen,  Stadtordnung  S.  61. 

Nympt  ein  man  wip,  die  kindere  hat:  was  der  kindere  vor 
der  muter  sterbin,  die  erben  eren  teil  uff  die  muter,  stirbit  dar- 
noch  dy  muter,  die  beerbit  mit  deme  gute  den  man  zcu  syme 
libe.  Exparte  (?)•)  est  iugata  et  promulgata  apud  Hansse  Wörme* 
stete,  Thiderich  Lichten hane  in  presencia  antiquorum  proconsulum 
anno  xx°. 

Darunter  ohne  Datum,  ebenfalls  durcJtstrichen :  Kamen  man 
nnde  wip  czusampne  unde  zeugen  kindere,  or  iczlich  had  eyn  kindis 
teil  an  des  andern  guten. 
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100.  Hans  von  Bornstete,  Bürger  xn  Ihene,  und  seine  Erben  be- 
kennen, dass  sie  ihrem  Schwager  Hanß  von  Salueld,  Bürger 
xu  Erfurt,  und  seinen  Erben  10  Schillinge  Pfennige  und 
1  Huhn  jährlichen  Zins,  den  Gunther  Polrus  xn  Eilfersgebofen 
an  einem  Harn  und  Hof  daselbst  giebt,  verkauft  und  den 
Zinsmann  an  ihn  gewiesen  haben.  —  gegebin  —  vierezen- 
hundirt  iar,  darnach  in  dem  eynundeczwenczigisten  iare,  am 
fritage  noch  Mittefasten.  1421  Februar  28. 

Orig.  Perg.  Erfurt  StA.  VIII,  t4;  Siegel  ab. 


101.  Verzeichnis  von  Einkünften  / Landgraf  Wilhelms]. 

1421  Juli  5. 

Hdschr.:  16.  Jahrh.  Perg.  Dresden  HStA.  CopialbL  S7,  Bl.  87 K 

Sabbato  post  Visitationen!  Marie  anno  ut  sopra  (1421)  notarins 
civitatis  Ihene  presentavit  pecunias  apud  consules  ibidem  repositas : 
primo  lxvii  sexagen.  et  xx  g.  n.  de  residuo  peticionis  civitatum; 
item  de  eadem  peticione  nc  et  lxi  flor.  rin.;  item  m  et  xm  flor. 
rin.  de  ludeis  in  Ihene,  in  quibus  sunt  xxxi  floreni  de  ung.  flor. 
de  ungar.  pro  xxv  g.  comparande  (?);  item  de  ludeis  in  Nuemburg 
et  Wissinfels  xvc  et  xxx  flor.  rinen.;  item  de  eisdem  ludeis  xv  sex. 
novor.  g.  et  ista  pecunia  est  reposita  in  Drehsten. 

Item  idem  notarius  dicit  quod  dominus  Heinricus  de  Bunaw 
presentavit  m  flor.  rin.  consulibus  in  Ihene,  quos  aecomodavit  de 
man(da)to  domini  comiti  de  Mansfeld  in  festo  Michaelis  solvendos 
et  dedit  litteram. 

Item  comes  de  Reinstein  persolvit  ixe  xxxn  flor.  et  xv  g.  quos 
cives  de  Ihene  presentaverunt  Gunthero  de  Bunaw. 

102.  Theodericus  de  Holtzbußen  officialis  perpetue  ecclesie  beate 
Marie  virginis  Erffurdensis  Maguntinensis  diocesis  thut  kund, 
dass  Hermannus  de  Monte  et  Nicolaus  Richardi  proconsules 
suo  ac  ceterorum  consiliariorum  ac  tocius  communitatis  opidi 
Ihene  nomine  den  Altar  der  Mutter  Gottes  Maria  in  der 
Michaeliskirche  dieser  Stadt  zur  Ausstattung  einer  neuen  Vikarei 
mit  EintoilUgung  des  Michaelisklosters  mit  folgenden  Zinsen 
begabt  haben,  wofür  der  Vikar  jeden  Donnerstag  eine  Messe 
zu  Ehren  des  h.  Leichnams  und  jeden  Sonnabend  und  an 
allen  Marienfesten  eine  zu  Ehren  der  J.  Maria  lesen  solle: 

5  Oulden  unaarisch  giebt  Iohannes  Druckscherff  von  einem 
Weingarten,  der  Bewlewittzer  auf  dem  Berge  Iantzig,  1\  ung. 
Oulden  geben  Hermannus,  Iohannes  et  Iohannes  fratres  dicti 
Slouwitz  von  einem  Weingarten,  der  Gere,  neben  dem  Wege 
nach  Lichtenhain,  \  ung.  Oulden  giebt  relicta  Alberti  Slouwitz 
von  einem  Weingarten,  der  Thawer,  alle  auf  Mariä  Reinigung  ; 

6  rh.  Oulden  giebt  Benedictus  Becker  von  einem  Weingarten, 
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der  Seyffard,  und  einem  Wohnhaus  in  platea  sancti  Iohannis, 
6  rh.  Gulden  giebt  Conradus  Keiner  von  einem  Wohnhaus  tn 
derselben  Strasse,  beide  auf  Weihnachten.  Actum  et  datum 
anno  doraini  m°  cccc0  xxii0,  Dominica  die  in  vigilia  sancti 
Andree  appostoli.  1422  November  29. 

Abtchr.:  ca.  1500  Weimar  GetA.  F.  6,  Bl.  U*. 

103,  Das  Michaeliskloster  erhält  vom  Rate  das  Recht,  eine  Strasse  in 
der  Stadt  xu  sperren  und  erteilt  ihm  dafür  das  Lehnrecht  über 
die  neue  Vikarei  in  der  PfairkircJw.         1422  November  29. 

Orig.  Perg.  mit  »iemiieh  gut  erhaltenem  Siegel  Jena  Univ.-Bibl.  No.  59. 

Wir  Helena  von  Vlstete  eptischin,  Pencz  Sammerlatten  priorin 
linde  die  ganeze  sampnunge  des  iungfrouwynclostirs  der  pharre- 
kerchen  sente  Michels  czu  Ihene  bekennen  vor  unß  unde  alle 
unsere  nochkomen  unde  thun  kund  offentlichin  allen  luten,  den 
dissir  briff  vorkomet,  daz  dy  erssamen  wysen  lute  ratis  meistere, 
rete,  hantwergmeistere  unde  ganeze  gemeyne  der  obgenanten  stad 
uns  die  gunst  unde  fruntschafft  gethan  habin,  daz  wir  die  gasse 
von  der  barfusen  termenie  unde  phorte '  bis  henabe  kegin  Hans 
Michels  huse  an  unser  thore  unsers  holczhoffis  mit  thoren  adir 
phorthin  befrede  unde  vormache  sullin,  an  beyden  enden,  czu  vor- 
midene  manchirhande  unlost,  dy  wyr  davon  unde  darinne  gehabit 
unde  enphangen  habin;  czu  den  selbigio  thorin  adir  phorthin  die 
rathismeistere  unde  rethe  die  slussele  habe  unde  der  mechtig  sy 
sullin  dy  tzu  uffene,  wenne  daz  von  fures  wegin,  da  got  vor  sy, 
adir  von  andern  Sachen  unde  dinge  wegin  not  thut.  Ouch  sullin 
wyr  noch  unser  nochkomen  die  selbige  gasse  nicht  vorhindere  mit 
icheyme  gebuwe  noch  nichtis  darin  lege,  dovon  sy  vorhindert 
mochte  werde,  sundern  sy  sal  frye  in  sulchir  wite  sy  unde  blybe 
von  der  barfusen  phorte  bis  an  unser  mure  da  kegin  sechs  eile 
volkomelich  unde  alzo  ubir  unde  ubir  czwussin  beyden  enden  unde 
toren  obene,  mittene  unde  undene,  sundern  von  deme  steynen 
philere  undir  deme  gange  bis  an  unser  mure  fumff  eile  volkome- 
lich unde  dy  lenge,  alz  die  mit  beyden  thoren  begriffin  ist,  sal 
alzo  unvorezockit  blybe.  Wenne  ouch  adir  czu  welchir  zeiit  erkand 
wurde,  daz  dy  selbige  befredunge  unde  vormachunge  der  selbigiii 
gasse  der  stad  mogelichin  schaden  brechte,  szo  sullin  unde  wullin 
wir  sulche  befredunge  unde  vormachunge  ane  allerley  behelffunge 
und  wedirsproche  abethu  unde  die  gasse  on  lediglich  und  unvor- 
hindirt  an  sulcher  wyto  unde  lenge,  alz  obgeschrebin  stet,  ane  alle 
geferde  laße  folge.  Umbe  sulche  gunst  unde  fruntschafft,  dy  die 
genanten  rathismeistere,  rete  unde  ganeze  gemeyne  uns  an  der 
selbigin  gasse  bewysit  unde  beezeigit  habvn,  habin  wir  on  wedir 
von  des  unde  andir  dinste  wegin,  die  sy  uns  gethan  habin  unde  . 
noch  thun  werdin,  die  gunst  unde  gnade  gethan,  daz  sy  in  unser 
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pharrekerchen  czu  sente  Michele  czu  deme  altere  unser  üben 
irouwin  eyne  vicarie  mit  czwen  ewigen  messen  gestyfft  unde  die 
lehin  darubir  habe  unde  dy  von  band  Übe  sullin,  alz  dicke,  alz  daz 
ummer  not  geschet,  noch  uswisunge  dez  stifftbriffis,  der  darubir 
gemacht,  gegebin  und  mit  dez  officii  der  probistige  unser  frouwen 
kerchen  czu  Erfforde  ingesegil  mitsampt  unser  probistige  unde 
der  stad  ingesegiln  vorsegilt  ist.  Dez  czu  sichern eid  unde  warem 
bekentnisse  habin  wir  unsers  closters  unde  sampnunge  ingesegil 
an  dissen  briff  lazen  hengen  noch  gotis  geburt  virczenhuncÜrt  iar 
darnach  in  deme  eweyundezwenezigistem  iare,  am  sontage  sente 
Andrens  obende. 

1(H*.  Ditterich  Groyczschen'),  Propst,  Helena  von  Vlstete,  Aebtissin, 
Pentze  Sommerlatin b),  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des 
Micfwelisklosters  xu  Ihene«)  bekennen,  dass  nie  Iorgin  Bockin- 
drouwin  und  Hermanen  Zcernaste,  Bürgern  zu  Ihene,  je 
1  Malter  Koni  und  Gerste  und  3  Hühner  ewigen  Zinses,  die 
zur  Zeit  Conrad  Kuntzilz  gesessin  zeu  dem  Hayn  und  Conrad 
Marggraffe  gesessin  zeu  Stebritz  von  einer  Hufe  Landes  xu 
dem  Hayn,  die  zu  Lehen  geht  von  der  Propstei,  abgekauft 
haben,  und  bestimmen,  dass  die  genannte  Aebtissin  je  1\  Scheffel 
Korn  und  Gerste,  Jungfrau  Else  lungin  cfjensoviel,  der  Konvent 
den  Best  empfangen  sollen.  —  gegebin  nach  Cristi  gebort 
virezinhundert  iar  darnach  in  deme  driundezwentztigistin 
iare  am  suntage,  als  man  singit  Quasimodo  geniti. 


Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  M«*-«7»  (800—808)  (A)  ; 
18.  Jahrh.  Weimar  Hgl.  Bibl.  Mter.  F.  178,  3,  Bl.  71  (B) ;  19.  Jahrh.  Jena 

VflhGuA.  (8t.)  (C). 

105.  Landgraf  Wilhelm  von  Thüringen  belehnt  die  Stadt  Jena  mit 


Gleirhteü.  Abtthr.  Druden  II  StA.  Cop.  84,  Bl.  7t. 

Wir  Wilhelm  lantgrave  in  Düringen  etc.  bekennen  etc.  das  wir 
den  ersamen  wiesen  luten  den  burgermeistern,  rate  und  der  stat 
zeu  Ihene  unsern  lieben  getruwen  eyn  widech  unde  wesen,  das 
eezwanne  Nigkel  Ruprechczs  gewest  ist  und  an  der  Sale  gein  dem 
dorffe  Lobegesticz  gelegin  ist,  das  sie  wider  Lorencien  Smyde  iren 
midteburger  gekouft  habin,  gelehen  habin  und  lihen  yn  ouch  die 
so  furbazmer  zeu  haben,  zeu  besiezczen  und  der  ewiglichen  czu 
gebruchen  in  aller  masse,  als  obingeschrebin  stet  und  als  die  der 
genante  Lorencie  gehabet  hat,  gnediglichin  mit  disem  brive,  an  den 
wir  unser  insigel  etc.  Datum  Aldinburg  feria  quinta  post  Viti  anno 
doinini  m  cccc  xx  tercio. 


»)  Dietrich  Groytachen  A.  b)  Simirlattin  C.  c)  Iene  A. 


1423  Aprü  11. 


Altenburg,  1423  Juni  16. 
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106.  Friedrich,  Herzog  xu  Sachsen,  des  II.  R.  R.  Erzmarschaü,  und 
Wilhelm,  Ixindgrafen  in  Thüringen-  und  Markgrafen  xu  Meissen, 
thun  kund,  dass  sie  über  ihre  Streitigkeiten  die  edeln  ern 
Albrechten  burgraven  von  Kirchberg1)  hern  zcu  Cranchfeldb) 
und  ern  Albrechten  burgraven  von  Lissenikc)  hern  zcu  Rochs- 
perg  und  die  gestrengen  Gunther  von  Bunouwd)  und  ern 
Apel  Vicztum8)  xu  Schiedsrichtern  ernannt,  und  diese  in 
Gegenwart  des  Bischofs  Johannes  von  Naumburg  und  des 
Bürgermeisters  Conrad  Beres  und  des  Rats-manns  Nickel 
Stueßf)  von  Leipzig  folgendermassen  erkannt  haben:  1)  Mann- 
schaft und  Gerichte  zu  Borgauw«),  Lodeburg,  Luchtinberg h)f 
Cam  burg,  Dorn  bürg  und  Ihene  sollen  bei  den  Schlössern 
bleiben,  zu  denen  sie  vor  der  Oerterung  der  Landgrafeti  gehört 
haben.  2)  Der  Weingarten  der  Briseniczynnen,  Bürgerin  xu 
Ihene,  soll  dereit  Erben  ungehindert  folgen.  3)  In  einer 
Schuldsache  zwischen  Altenburg  uud  Borna  sollen  die  von 
Borna  den  Bürgen  der  Altenburger  loslassen,  wenn  diese 
ihr  Recht  beweisen  können.  4)  Herzog  Friedrich  soll  den 
Troczschelern  eine  Versicherung  geben,  dass  die  Hanse  von 
Coburg1)  erteilten  Lehen  an  dem  Gute  zcu  der  Gosse  dem 
Briefe  unschädlich  seien,  den  Friedrich  und  Wilhelm  früher 
den  Troczschlern  gegeben  haben.  5)  Friedrich  soll  Hermann 
von  Rospach,  wenn  er  nichts  verschuldet  habe,  sein  Geld  wieder- 
geben.  6)  Bei  etwa  noch  entstehenden  Irrungen  soll  ein  Scfäeds- 
gericht  aus  je  2  Räten  von  beiden  Fürsten  gebildet  werden, 
und  falls  dieses  xu  keiner  Einigung  kommt,  dazu  zwei  Ober- 
männer treten,  wofür  Friedrich  ern  Apel  Vicztum*)  und 
Wilhelm  Gunther  von  Bunouwd)  bestimmen,  die  binnen 
6  Wochen  entscheiden  sollen. 

Für  den  Fall,  dass  Friedrich  die  Abmachungen  bräche,  haben 
die  von  Leipzig  versprochen,  sich  mit  allen  Renten  u.  s.  iv.  an 
WiUielm  xu  halten  binnen  14  Tagen,  nachdem  er  sie  daxu  auf- 
gefordert habe,  und  so  umgekehrt  an  Friedrich  die  von  Ihene  *). 

Anno  etc.  xx  in*»  feria  quinta  Marie  Magdalene. 

Gegeben  zcu  Cicze  nach  Crists  geburt  virzeenhundert  iar, 
darnach  in  dem  dryundezwenezigisten  iare,  am  donrstage 
sente  Marien  Magdalenen  tage.  1423  Juli  22. 

Orig.  Perg.  mit  den  wohl  erhaltenen  Siegeln  der  4  Schiederichter  Weimar  QesA. 

Reg.  F,  Fol,  18t,  F.  No.  I,  8  (A). 
Kamleiabschr.  Perg.  Dresden  EStA.  CopialU.  34,  Bl.  19—  tO  (B). 

a)  Kirchperg  B.  b)  Kranchfeld  B.  c)  LUsenig  B.  d)  Bunaw  B. 

e)  Apile  Vicithnme  B.  f)  Nickü  Stfleß  B.  g)  Borgaw  B.  h)  Luchtem- 
t*rg  B.  i)  Kobarg  B.  k)  Apele  Vierthum  B. 

1)  Auf  einer  irrtümlichen  Auffassung  dieser  Bestimmung  beruht  die  Angabe 
J.  8.  Müller t,  Sächs.  Annal.  8.  IS,  dose  Friedrich  damals  Leipzig  an  Wilhelm  gegen 
Jena  überlassen  habe,  die  leider  von  Horn,  Friedrich  der  Streitb.  S.  1S6  und  Posse. 
HautgtseUe  S.  47  wiederholt  wird. 
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107.  Die  Landgrafen  Friedrich,  Wilhelm  und  Friedrich,  Gebrüder 
und  Vettern,  bekennen,  dass  sie  die  Edeln  Friderich,  Grafen 
und  Herren  zu  Bichelingen,  und  Heinrich.  Grafen  von  Hon- 
stein, Herrn  zu  Heiderungen,  mit  den  Schlössern  und  Städten 
Heiderungen  und  Wihe  mit  allem  Zubehör,  icie  bisher  sie 
und  vormals  die  von  Heiderungen  sie  besessen,  belehnt  haben. 
Actum  Ihene  feria  sexta  Barbare  anno  etc.  xx  tercio  etc. 
Testes  huius  sunt  dominus  Albertus  in  Kirchberg  dominus 
de  Granchfeld,  Ernestus  dominus  in  Glichen,  Albertus  de 
Lissenig  dominus  in  Penig,  Proczze  dominus  in  Quernfordte, 
Anarg  dominus  in  Waldinberg,  Hugolt  de  Slinicz  miles, 
Guntherus  de  Bunow,  Hans  Trugsesse,  Theodericus  de  Wiczze- 
leiben,  Heinricus  de  Bunow,  Albertus  de  Stutternheim  milites, 
Cristanus  de  Wiczzeleiben  senior,  Heinricus  de  Slinicz,  Con- 
radus  Dhune,  Rudolff  de  Meldingen,  Georius  de  Heitingisberg 
et  Ioannes  Zcigelheim.  Jena,  1423  Dezember  10. 

Druck:  Horn,  Leben  Friedrich»  de»  Streitbaren  S.  881/.,  No.  t8t. 

108.  Johann  Glocke  quittiert  dem  Rate  zu  Jena  über  empfangene 
Zinsen.  1423. 

Druck  —  Regest:  Anzeiger  f.  Kunde  d.  dt.  Vorzeit  1869,  Sp.  18  nach  Orig. 
Papier  Nürnberg  ONM. 

100.  Satzung  der  Stadt  Jena  über  die  Zeugnis fdhigkeit  der  Frauen. 

1423. 

GUtichzeü.  Hdechr.  Weimar  HuStA.  F.  5 SS,  Bl.  1U. 
Druck:  MicheUen,  Stadtordnung  S.  61. 

Anno  domini  m°  ccco°  xxiii0  sind  die  ratismeistere  von  dren 
reten  unde  der  siezende  rad  ein  wurden,  daz  keyn  wip  geezuge 
nach  geezug  sy  sal  in  icheynen  Sachen,  sundern  die  ee,  die  taufte 
unde  gevatterschafft. 

110.  Am  6.  tage  nach  Iacobi  beschliesst  der  Bat,  dass  die  Fleischer 
kein  finniges  Fleisch  feil  haben,  und  2  Geschworene  darüber 
Aufsicht  üben,  auch  dass  fremde  Fleisclier  bei  10  Schill. 
Pfennigen  Strafe  kein  unreines  und  untaugliches  Fleisch  feil 
haben  sollen.  1424  Juli  28. 

Hdtchr.:  Regelt  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.Bibl.  M«.  pror. 
q.  1»,  8.  66  f. 

111.  George  Buckedrow  und  Th(eodericus)*)  von  Lichtenhayn,  Rats- 
meister, Nickel  vom  Burgein,  Hans  Wolffold,  Herman  Weyner, 
Hans  Tuffel,  Heinrich  Funcke,  Hans  Druckescherff,  Ditherich 


t)  So  über  dem  durehstriehenen  Hans. 
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Ileburg,  Hans  von  Lichten hayn  und  Hans  Wolffer,  geschworene 
Ratmannen  der  Stadt  Ihene,  die  anderen  beiden  Hüte  und  die 
Handwerksmeister  daselbst  bekennen,  dass  sie  ern  Iohanse 
Frachen  brudere  predigerorden  8  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses 
auf  Lebenszeit,  zu  Michaelis  in  Jena  oder  Erfurt  zu  reichen, 
an  ihrem  Rathaus  und  allen  ihren  Einkünften  für  80  rh. 
Gulden  verkauft  haben.  Datum  anno  etc.  xxiiii.  sabbato  post 
omnium  sanctornm.  1424  November  4. 

Qleichteit.  Abiehr.  Weimar  HuStA.  F.  5St,  Bl.  1,  durehttrichen. 

112.  Landgraf  Wilhelm  befiehlt  dem  Rate  zu  Jena,  ihm  ein  Ver- 
zeichnis über  alle  auf  seine  Jahresrenten  daselbst  verschriebenen 
Schulden  zu  senden. 

Werdau  [1411 — 1424  November  28    Dezember  2] 
Orig.  Papier  Jena  StJtA.  I,  4,  Bl.  S ;  Siegel  ab. 

Wilhelm  landgrave  in  Doringen  und  marcgrave  zcu  Missen. 

Liben  getruwen!  Wir  begern,  das  ir  uns  wider  schribet,  was 
ir  ierlichin  von  unsern  iarrenten  zcu  libin  und  uff  widerkouffe  von 
uch  gebit  und  wenn  ir  dii  gebit  und  was  ir  von  briven  darüber 
gegebin  und  ynnehabit,  und  uns  der  abeschrifte  midte  sendet 
Gegebin  zcu  Werde  am  mitte wochen  nach  Catherine. 

Auf  der  Rückseite:  Dem  rate  zcu  Ihene  unsern  lieben  getruwen. 

113.  Landgraf  Wilhelm  befielüt  dem  Rate  zu  Jena,  einem  gewissen 
Scheffel  den  in  Wilhelms  Dienst  erlittenen  Schaden  zu  ersetzen. 

Zwätzen  [1411—1424  November  26    Dezember  2]. 
Orig.  Papier  mit.  beechäd.  Siegel  Jena  StRA.  1,  4,  Bl.  t. 

Wilhelm  landgrave  in  Doringen  und  margrave  zcu  Missen. 

Liben  getruwen  als  ir  uns  die  uwern  nest  zcu  dinste  gesand 
habet,  an  dem  (nesten  durchstrichen)  dinste  Scheffel  eyn  panczer 
unde  kolner  verlorn  had,  als  uns  des  unser  amptlute,  dy  da  mitte 
gewest  sin,  undirrichtet  habin,  unde  wollet  ym  des  nu  nicht  gelden, 
davon  begern  wir  ernstlichin,  das  ir  ym  das  geldet  unde  es  haldet, 
als  es  vor  alder  gehalden  ist;  danne  wo  ir  das  nicht  tetet,  so 
machte  uns  das  schadin  an  unserm  dinste  brengen.  Gegebin  zcu 
Czweczan  am  fritage  nach  Katherine. 

Auf  der  Rückseite :  Dem  rate  zcu  Ihene  unsern  liben  getruwin. 

114.  [Dominica  Oculi]  sub  anno  m°  cccc0  xxv°  beginnt  die  Rech- 
nung der  Rrücketihofsmeister  Nicol.  Meczener  und  Iacob. 
Botener.  1425  [März  11]. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  II,  6  (»9). 
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115.  Urteil  des  Stadtgerichts  das  Verfügungsrecht  einer  Frau  über 
den  Nachlas s  ihres  Vaters  betreffend.  1425  März  23. 

Hdsckr.:  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  HS*. 
Druck:  Michelsen,  Stadtordnung  8.  61. 

Anno  domini  m°  cccc°  xxv°  habin  die  rete  unde  hantwerg- 
meistere  von  dren  reten  vor  der  stad  recht  nnde  gewanheide  ge- 
sprochin,  über  schulde  des  alden  Schulmeisters  Swarczbachs  von 
sins  wibes  der  Tuczschin  wegin  kegin  Tubenecken  sins  wibis 
fettern,  den  er  also  geschuldiget  had,  daz  er  sin  wip  hindere  zeu 
vorkouffene  err  veterliche  gut,  das  or  vater  geezugit  unde  erworben 
unde  uff  sie  geerbit  had,  darezu  Tobenecke  had  geantwert,  das 
die  gut  orem  vatere  angestorben  sin  etc.,  unde  meynd,  das  sie  der 
nicht  vorkouffe  sulde  ane  erben  gelob,  unde  ist  darubir  gesprochin 
vor  der  stad  recht  unde  sal  ouch  also  geholden  werde,  das  die 
frouwe  or  veterliche  unde  angestorben  gut,  welchirlei  dy  weren, 
mag  vorkouffe  ane  hinderniße  Tubenecken  unde  eins  iczlichin,  sind 
der  cziit  das  dy  frauwe  nicht  kindere  noch  libis  erben  had;  wu 
abir  lybeserben  syn,  da  sal  das  nicht  sy.  Actum  sexta  post  Letare 
anno  quo  supra. 

116.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  und  Catherina,  seine  Frau,  thun 
kund,  dass  sie  alle  Juden,  Jüdinnen,  ihre  Kinder  und  Gesinde 
in  allen  ihren  Städten  und  Gebieten  ausser  den  Juden  jenseits 
des  Frenckiswaldes  und  im  Herxogtum  Sachsen  und  ausser 
Ysaac  iuden  zeu  Ihene  gesessen  und  Abraham  iuden  zeu 
Lipczk  gesessen  und  den  Ihrigen  nach  Ausweis  der  Uinen 
früher  gegebenen  Briefe  begnadet  haben,  dass  sie  von  ihnen  als 
ihre  Kammerknechte  beschützt,  bei  StreitsacJien  nach  jüdischem 
Rechte  beurteilt  werden,  ihren  Eid  dem  alten  Herkommen 
gemäss  auf  Mose  Buch  leisten  sollen  u.  s.  w.,  ferner  dass  sie 
in  den  6  Jahren  nach  kommendem  Michaelistag  von  jeder 
Schätzung  ausser  Gerichtsbussen  und  Landesbeten  frei  sein 
sollen,  wofür  sie  alle  zusammen  je  auf  Martini  875  rh. 
Gulden  in  die  herzogliche  Kammer  zahlen  sollen l) .  Datum 
in  Wyssenvels  feria  quarta  post  dominica  Exaudi  anno  etc. 
vicesimo  quinto.  Weissenfels,  142f>  Mai  28. 

Druck:  Horn,  Leben  Friedrichs  de»  Streitbaren  S.  899  f.,  No.  SOS;  vgl.  da». 
S.  MS7.  S9J. 

117.  Kurfürst  Friedrich  leiht  Albrechte,  Nickeln  und  Hanse,  Iunge- 
hans  Kindern,  Bürgern  zu  Ihene,  $  Weinwacfis  zu  Gosser- 


1)  Die  Urk.  enthält  im  wesentlichen  eine  Erneuerung  de»  Privileg»  von  1375 
April  29,  wo  Sachten  und  Franken  (Coburg)  noch  nicht  erworben  waren;  Reg.  bei 
Horn  S.  S89,  Anm.  b.   Die  hier  ausyetuymmenen  Jmlen  haben  ofenbar  besondere  Briefe. 
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stetd  am  Molberge  um  2  Hühner  Erbzins,  ferner  2  Acker 
Weinwaclis  daselbst  am  Radeberge  um  gleichen  Zins  auf 
Michaelis.  Gegebin  zcu  Wyssenvels  am  dornstage  vor 
Pfingisten  anno  etc.  vicesimo  quinto. 

Weissenfeis,  1425  Mai  24. 
Kanzleicerncrk  Dresden  HStA.  Cop.  15,  Bl.  17. 


118*.  Albrecht  von  Präge  der  Aeltere,  gesessen  zu  Welnicz,  Ilze, 
seine  Frau,  und  Hencze,  sein  Sohn,  thun  kund,  dass  sie  dem 
Schulmann  und  Altarmeister  Engilharde  für  seine  Pfarrkirche 
St.  Michaelis  zu  Ihene  2\  Malter  Getreide,  Juilb  Weizen  und 
halb  Gerste  Apoldaer  Masses,  2  Mass  Hanf  und  4  Hühner 
jährliehen  Zinses  auf  Michaelis,  dm  Claus  Crependorff  und 
Hans  Flache  zu  Crependorff  von  1  Hufe  Artlandes  und 
2  Siedelhöfen  zu  Crependorff  leisten,  woneben  der  genannte 
Hans  (!)  Crependorff  noch  1  Huhn  van  \  Viertel.  Acker  zinst, 
für  68  rh.  Gulden  verkauft  haben.  —  gegebin  —  noch  gotis 
gebärd  verezenhundert  iar  dornach  in  Herne  fumffundeezwen- 
czigisten  iare  am  sunnabunde  nativitatis  Marie  etc. 

1425  September  8. 

Abschr.:  19.  Jahrh.  Jena  VflhGuA. 

119.  Albrecht  von  Kuhnsdorf,  Herzog  Friedrichs  zu  SacJisen  Richter 
in  Eisenberg,  Schöffen,  Ditigpflichtiqe  und  Fronbote  des  Ge- 
richts zu  Bürgel  thun  kund',  dass  rfans  Beyer  von  Graitschen 
und  der  Jude  Daniel,  der  Zeit  wohnhaftig  zu  Ihene.  ihren 
Streit  um  7  Gulden  wegen  eines  Pferdes  gütlich  xu  schlichten 
beschlossen  und  dazu  je  einen  Mann  auf  bestimmten  Termin 
beizubringen  sich  verpflichtet  hatten,  der  Jude  dem  aber  nicht 
nachgekommen  sei  und  deshalb  ge?näss  der  Ueberei nkunft  die 
Sache  verloren  Itabe.  1425  Oktober  16. 

Druck:  Mituchke,  ürkb.  von  Bürgel  I,  S.  S6S/.,  No.  323  nach  Ahtchr.  19.  Jahrh. 
AUetUmrg  Hgl.  Bibl.  Wagner  Coli.  XXIV,  S.  154,  Xo.  51  (da*  Orig.  Pvrg., 
teil  1867  Eigentum  der  Otterl.  Ge*.,  nicht  zu  finden). 


190.  Herzog  Friedrich  von  Sachsen  entscheidet  die  Irrungen  der 
Stadt  Raniß  mit  den  umliegenden  Dörfern  Grefendorff,  Kralip, 
Wilstorff,  Wilmstorff,  Sußla,  Dobian,  Olsen,  Treynrode,  Smorda 
und  Beckenstorff  des  Brauens  halber.  Datum  Ibene  feria 
secunda  post  Andree  anno  etc.  xxv*°. 

Jena,  1425  Dezember  8. 
OleiehMeit.  Hdtchr.  Druden  HStA.  Cop.  34,  Bl.  81. 

121.  Friedrieh,  Herzog  zu  Sachsen,  ErzmarschaU  u.  s.  w.,  thut  kund, 
dass  er  Helenen,  Aebtissin,  Penzen,  Priorin,  und  der  ganzen 
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Sammnung  des  Klosters  zu  Ihene")  sancti  Benedicti  ordens 
in  sant  Michels  kirchen  daseWst  folgende  Güter  und  Zinsen, 
die  früJicr  zu  dem  Burglehen  xu  Burgau  gehört  haben  und 
vom  Ktoster  dem  jetzigen  Besitzer  dieses  Lehens  Hansen  von 
Sparnberg b)  xu  Burgau  abgekauft  worden  sind,  zugeeignet 
hat:  23  Artäcker  und  Wiesen,  nämlich  10  Aecker  an  dem 
Honstat«)  gein  Amerbachd)  zwischen  Aeckem  von  Hans 
Mathis'),  gesessen  zu  Wintzerle,  und  den  Jenaer  Bürgern 
Hans  Roseler f)  und  Heintz  von  Gera,  und  13  Aecker  in  der 
Sunau')  gein  Burgau*)  zwischen  Aeckem  der  Jenaer  Bürger 
Titzel  von  Burgein h),  der  Steckelbergin  und  der  Voylen,  femer 
7  Oulden  jährlichen  Zinses,  die  Kirstan  Konigesehe1),  Claus 
Poyse,  Hans  Voyt,  Hans  Metzelbach k),  Hans  Magk,  Hans 
Fogel'),  Hans  Magk  der  olde,  Titzel  von  Borgelin"),  die 
Steckelbergin  m),  Hans  vom  Heyne")  und  die  Voylen  zu  Ihene 
geben.  Zeugen  :  dy  edelnn  und  gestrengen  hern  zeu  Arnstat 
und  Sundershausen  unser  üben  getrauen  er  Hennrich0)  grave 
von  Swartzburg")  herre  zeu  Arnstat  etc.q),  Günther')  von 
Bunau»),  Friderich')  von  Maltitz,  Conrad  Du[n]e').  —  Gebin 
zeu  Ihene*)  am  dinstag  sant  Barbaren  tage  noch  Cristi  ge- 
burth  virtzenhundert  darnach  in  dem  funffundzewenzigisten 
iare.  Jena,  1425  Dezember  4. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  KuStA.  F.  533,  St.  *J7*  —  tS9*  (803—808)  (A) ; 
18.  Jahrh.  datelbet  F.  III,  S.  161  ff.,  No.  1U  (B). 


122.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er 
Huge  Bruenß,  Bürger  xu  Erfurt,  und  seinen  Erben  31\  Pfund 
Pfennige  Geld,  5\  Malter  Getreidezinsen,  fiall)  Korn  und  halb 
Gerste,  und  das  dazu  gehörende  Ovcley  an  Gänsen,  Hühnern 
und  Cftristbröten,  7  Hufen  Artland  und  Wiesen  mit  Zubehör 
zu  Cranchporn  und  Herbstorff  verliehen  habe  mit  allen 
Rechten,  wie  sie  es  von  dem  Edeln  von  Heiderunge  gekauft 
haben,  so  dass  sie  dem  Herzog  jährlich  auf  Walpurgis  1  Eimer 
Elsässer  geben  sollen.  —  gegeben  zu  Ihene  am  freitag  nach 
sanete  Niclas  tag  nach  Cristi  gepurt  virzeehenhundert  iar 
dornach  in  dem  funffundzewenezigisten  iar. 

Jena,  1425  Dezember  7. 

Druck:  Horn,  Leben  Friedriche  de*  Streitbaren  S.  91t  f.,  No.  313. 


a)  Iene  A.         b)  Sparnbergk  A. 

e)  Matthis  A.  f)  Röselcr  A. 
i)  Königesehe  A.  k)  MeteUbach  A. 

n)  Beine  A.  o)  Heinrich  A. 

r)  Gunther  A.  s)  Friederich  A. 


c)  Hohnstedt  A.  d)  Ammerbach  A. 
g)  -aw  A.  h)  TieUel  von  Bürgein  A. 

1)  Vogel  A.  m)  Stechenbergin  A. 

p)  Schwanburgk  A.  q)  Arnstadt  A 

t)  Duve  AB. 
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1*33*.  Friedrich,  Herxog  xu  Sachsen,  des  H.  R.  R.  Erzmarschall 
u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er  seinen  Diener  und  lieben  Getreuen 
Henrich  Siez  den  Jüngeren  auf  dessen  Bitte  mit  einem  Wein- 
garten, genannt  der  Langeborn,  vor  Ihene  gelegen,  den  er  von 
des  Herzogs  verstorbenein  Bruder  WiUielm  xu  Lehen  gehabt, 
in  Anbetracht  seiner  einst  diesem  erwiesenen  Dienste  aufs 
neue  belehnt  habe.  Zeugen :  Gunther  von  Bunaw,  er  Apel  von 
Stuternheimt  er  Ebirhard  von  Brandenstein,  Conrad  Thune, 
der  Herzogin  Hofmeister,  Friderich  von  Malticz,  Kerstan  von 
Wiczleiben  der  eldir,  Hugold  von  Slynicz.  —  Gegebin  zeu 
Grymme  nach  gotes  geborte  virezenhundert  iar  und  darnach 
in  dem  fumfundezwenezigesten  iare,  am  donrstage  vigilia 
Thome  apostoli.  Grimma,  1425  Dezember  20. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  nebtt  Streifen  ab. 

124.  Friedrich,  Herxog  xu  Sachsen,  erteilt  der  erbern  frauwen 
Kethen  des  fursichtigen  Hauses  Schuczen  von  Orlamunde 
elich  wertinne  die  Belehnung  mit  Zinsen  xu  Puczilstorff  und 
xu  Heldingen  in  der  Pflege  Orlamunde  und  mit  2  Höfen  auf 
dem  Neumarkt  in  der  Vorstadt  xu  Orlamunde  als  ihrem  Leib- 
gedinge und  setxt  ihr  xum  Vormund  den  weisen  Hanse  Bir- 
garden,  Bürger  xu  Ihene.  [1425.] 

Gleichzeit.  Nicdergchrift  Dresden  HStÄ.  Oop.  84,  Bl.  Sir  ohne  Datum  lyrischen 
Eintragungen  von  Ht5. 

125*.  Ratsmeister  und  Rat  [xu  Jena]  bekennen,  dass  sie  ihrem  Mit- 
bürger Hanse  Drugscherffe  Haus  und  Siedelhof  in  der  Stadt 
Ihene  an  ihrem  MarstaUhofe  in  der  festgesetxten  Ausdehnung 
für  20  Schock  guter  Meissner  Grosehen  verkauft  haben,  näm- 
lich an  der  Strasse  von  Leczschmans  Hofe  bis  an  des  Marstalls 
Thorhaus  und  Einfahrt,  so  dass  dieses  der  Stadt  bleiben,  die 
Rinne  xwiscfum  beiden  Häusern  aber  von  beiden  Teilen  in 
Ordnung  gehalten  werden  soll.  [um  1425  *).] 

Qleiehzeü.  Abtchr.  ohne  Datum  Weimar  HuStA.  F.  582,  Bl.  12. 

126.  Sub  anno  domini  m°  ccco0  xxvi0  —  dominica  Oculi  beginnt 
die  Rechnung  der  Brückenhofsmeister  N.  Meczener  und  Bene- 
dict. (?)  Ketan  (?).  1426  März  3. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  II,  5  (29). 

127.  Heinrich,  Graf  von  Swarczburgk,  Herr  xu  Lutenberg,  ver- 
pflichtet sich,  seinen  Schwager  Heinrich  von  Gera  den  Aelteren, 
Herrn  xu  der  Burgk,  der  400  Gulden,  die  dieser  dem  Juden 


1)  Hann  Dmekteherf  Ratmann  14*4,  14*7  und  1480. 
Thür.  ÜMeh.  Qu.  VI,  «.  K.  F.  IIL  2.  5 


Digitized  by  Google 


rrkm.donhuch  -I.t  Surft  Jon«. 


1426 


Isagk  zu  Ibene  schulde,  bis  Johannis  xu  entheben1).  Gegebin 
nach  Cristi  gebärd  virczehenhundert  iar,  darnach  in  dem 
sechsunczwenczigsten  iar,  am  dinstag  vor  Letarre(l). 

1426  März  5. 

Orig.  Perg.  mü  Siegelbruchstäck  Saatfeld  StA.  A  57. 

128*.  Ditherich  Lorencie  und  Hans  Wormestete,  Raismeister,  Herrn  an 
Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engerde,  Albrecht  Grefe, 
Peter  Speteling,  Hans  Basse,  Peter  Deynstete,  Hencze  Schidiez 
und  Hans  Buckedrow,  geschworene  Ratmannen  der  Stadt  Ihene, 
bekennen,  dass  der  Priester  er  Ditherich  Groiczschen,  Vikar 
ihrer  Pfarrkirche  xu  St.  Michael,  dem  Altarmeister  Engilharde 
Phulmanne  xu  einem  eitrigen  Seelgerät  in  derselben  Kirche 
68  rh.  Gulden  gegelmt  habe,  die  dieser  angelegt  habe  xu 
2\  Malter  Getreide,  halb  Weizen  und  halb  Gerste,  Apoldaer 
Masses,  2  Mass  Hanf  und  4  Hülmer  jährlichen  Zinses  auf 
Michaelis  von  Claus  Crependorff  und  [Hajns  Fache  an  1  Hufe 
Artlandes  und  2  Siedelhafen  xu  Crependorff,  den  der  genannte 
Altarmeister  von  dem  Gestrengen  Albrechte  von  Präge  dem 
Aelteren,  gesessen  xu  Welnicz,  gekauft  habe2);  mit  der  Be- 
stimmung, dass  er  Ditherich  Groiczschen  diesen  Zins  auf 
Lebenszeit  gemessen,  nach  seinem  Tode  aber  davon  jährlich  am 
Donnerstag  vor  Pfingsten  Vigilien  und  am  Freitag  Seelmessen 
sollen  gehalten  werden  mit  3  Lichtern  im  Chor,  wobei  jeder 
anwesende  Vikar  6  -X,  der  Schulmeister  und  der  Kirchner  je 
9  X  erhalten  soueu.  —  gegebin  —  noch  gotis  geburd  verezen- 
hundert  iar  dorn  och  in  deme  sechzundeezwenezigesten  iare, 
an  deme  montage  noch  deme  heiigen  suntage,  alz  man  in 
der  kerchen  gotis  singet  Letare  Iherusalem  et  conventnm 
facite  etc.  1426  Märe  U. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.,  sehr  durchlöchert;  Siegel  nebet  Streifen  ab. 

129,  Hermann  Schnidcleib,  Schulmeister  zu  Erfurt,  quittiert  dem 
Rate  zu  Jena  über  20  Gulden.  1426. 

Druck  —  Regest :  Arve.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Perg. 
Nürnberg  GXM. 

130,  Iohannes  Meier,  Propst,  Ilse  Iungen,  Kellnerin,  Anna  Briese- 
nitz,  Küsterin,  Hese,  Sängerin,  und  die  ganze  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  Benediktiiierordens  der  Pfarrkirche  zu  St. 


1)  Von  demselben  Juden  löst  Herzog  Friedrich  tu  Sachsen  das  jenem  von  den 
Herren  von  Orlamünde  verpfändete  Schloss  und  Stadt  Gräfenthal  mit  £000  Gulden 
ein,  1426  Donnerstag  nach  Matth.  AposU  (Februar  »8  oder  September  tf).  v.  Schuttes, 
S..Kob.-Saalf.  LG.  II,  Urkb.  S.  66,  Xo.  LXV. 

2)  Vgl.  Xo.  118. 


■ 
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Mtchoel  in  Iene1)  thun  kund,  dass  sie  über  die  Hansen  von 
Sparren  ber gen b)  abgekauften  und  ihnen  von  Friedrich,  Herzog 
xu  Sachsen  u.  s.  w.,  überwiesenen  7  Gulden  jährlichen  Zinses 
xu  Michaelis  von  23  Artäckern  und  Wiesen1)  folgendermasseti 
verfügt  haben:  Die  Frau  Aebtissin  Helene  von  Vistete 
empfängt  jährlich  3  Gulden,  wovon  sie  einen  zum  Licht  für 
das  Sakrament  im  Chor  giebt,  nach  ihrem  Tode  von  der 
Küsterin  xu  besorgen,  den  anderen  zum  Begängnis  für  ihre 
Eltern  und  Vorfahren,  sieh  selbst  und  alle  gläubigen  Seelen, 
nach  ihrem  Tode  von  der  Kellnerin  xu  besorgen,  den  dritten 
zu  ihrem  Unterhalt  verwendet,  naeh  ihrem  Tode  zur  Leib- 
rente für  eine  von  ihr  zu  bestimmende  Person,  dann  dem 
Kloster  angewiesen ;  die  Priorin  Pentze  Sommerlattin  empfängt 
1  Gulden,  den  sie  zum  Licht  für  dasselbe  Sakrament  ver- 
wendet, und  den  nach  ihrem  Tode  ebenso  die  Küsterin  besorgen 
soll;  Margarethe  Worstorfs  empfängt  3  Gulden,  die  für  den- 
selben Zweck  die  Jungfrauen  Thelec)  Robachs  und  Kete 
Fischers  und  nach  deren  Tode  die  Küsterin  besorgen  sollen.  — 
gegeben  —  nach  Christi  geburth  tusendt  iahr  vierhundert  iahr 
darnach  in  deme  sieben  und  zwanzigsten  iahre,  am  sontage 
nach  circumcisionis  domini.  1427  Januar  5. 

Abeehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  UuStA.  F.  6SS,  Bl.  tS9*—t41*  (810—816)  (A)  ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  JVö.  5,  Bd.  III,  S.  179—191  (B). 

131.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen,  thut  kund,  dass  er  dein 
Qesirengen  Hermanne  von  Heylingen  und  seinen  Erben 
10  Mark  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis, 
für  das  laufende  Jahr  jedoch  nur  6  Mark,  von  seinen  Renten 
an  der  Stadt  Ihene  für  100  Mark  tviederkäuflich  verkauft  habe, 
factum  in  Ihene  feria  tercia  Felicis  in  pincis  anno  etc.  xxvn ; 
teilt  in  einem  besonderen  Schreiben  den  Bürgermeistern  und 
Bürgern  zu  Ihene  mit,  dass  er  die  früher  den  Gebrüdern 
Berld,  Heinrich  und  Ludewig  Viczthum  wiederkäuflich  zu- 
stehenden 10  Mark  Zins  nunmehr  den  oben  getuinnten  Käufern 
wiederkäuflich  überlassen  habe,  und  tofiehlt  ihnen,  diesen  Zins 
fortan  Jenen  auf  Michaelis  zu  zahlen.  Datum  Ihenis  anno 
domini  m°  cccc0  xxvii,  feria  tercia  ipso  die  Felicis  in  pincis 
confessoris  etc.  Jena,  1427  Januar  14. 

Gleichxeit.  Edechr.  Druden  HStA.  Cop.  84,  Bl.  88*  und  SO. 

132*.  Gorge  Bockedrow,  Ditherich  Lichtenhayn,  Ratsmeister,  Nickel 
von  Bürgeln,  Hans  Wolffhold,  Hans  Thufel,  Hannes  Thufel, 


»)  lehn«  B.  b)  Sparnberg  B.  c)  Thale  A. 

1)  Urkunde  No.  121. 
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Hans  Druckescherff,  Heinrich  Ffuncke,  Ditherich  Ileburg, 
Hans  Wolffer,  Hans  Lobichow,  Nickel  Swarczbach  und  Dithe- 
rich Munczer,  Ratmannen  der  Stadt  Ihene,  alle  Ratsmeister 
und  Räte  und  die  ganze  Gemeinde  daseUtst  geloben  auf  das 
Geheiss  Friedrichs,  Herzogs  zu  Sachsen  u.  s.  ?/;.,  dem  Ge- 
strengen Hermanne  von  Heiingen  und  seinen  Erben  jährlieh 
auf  Michaelis  den  um  100  Mark  wieder käu fliehen  Zins  von 
10  Mark  zu  entrichten.  —  gegebin  —  noch  Cristi  geburd 
verezenhundirt  iar  darnoch  in  deme  sybenundezewenezigisten 
iare,  am  dinstage  noch  deme  achten  tage  der  heligin  drier 
konige.  1427  Januar  14. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.,  zerschnitten;  Siegel  vom  Streifen  abgeschnitten. 

133»  Landgraf  Fricdricfi  ftestätigt  die  Leibgedingversehreilntngen  für 
Fige,  Gemahlin  Alt/rechts  von  Brandenstein,  über  Zinsen  in 
den  Dörfern  Gertewicz,  Kosticz,  Roueren,  Cölbe,  für  Mar- 
garete, Gemahlin  des  Burggrafen  von  Kirchfterg,  ül>er  den 
Altenberg  mit  Zul>ehÖr,  wozu  als  Vormüruler  bestellt  werden 
buregravius  Misnensis  dominus  de  Plauwen  et  dominus 
Ernestus  de  Bichelingen  in  Blanckenhayn,  ferner  für  Gryte, 
GemaJdin  Alban  Pusters,  über  den  Siedelhof  zu  Robis  urui 
50  Gulden  Zins  unter  Vormundschaft  von  Tieczelo  de  Branden- 
stein und  Oswald  de  Coburg  und  für  Anne,  Gemahlin  Iohanns 
Sommerlaten,  über  2  wüste  Dörfer  Lyncz  und-  Glogau  und 
Zinnen  zu  Radegast,  Milde  und  Geschwicz,  einen  Weingarten, 
genannt  der  Gere,  zu  Seligenstorff  bei  Lobda,  unter  Vormund- 
schaft von  Ebirhardus  de  Blangkenberg,  seinem  Bruder  und 
Iohan  Lege.  Factum  in  Ihene  anno  domini  m°  ccccxxvii0, 
feria  tercia  Felicis  in  pincis.  Jena,  1427  Januar  14. 

Gleichzeü.  Aufzeichnungen  Dresden  HStA.  Cop.  $4,  Bl.  8t. 

134.  Herzog  Friedrich  belehnt  Tietzmann,  Lutold,  Günther  und 
Heinrieh  von  Grefendorff  zu  gesamter  Hand  mit  dem  Dorfe 
Parne,  einer  Hufe  zu  Gertewicz  und  dem  Hofe  Knawe  und 
bestätigt  die  Leibgedingverschreibiing  für  Anne,  Gemahlin 
Oswalds  von  Coburg,  über  500  rh.  Gulden  auf  den  Gütern 
Effelder  und  Blattendorff,  sowie  für  Anne,  Gemahlin  von 
Johann  Solzpach  alias  Lederer,  über  Grundstücke  hinter  Ranyß, 
die  vorher  der  Witynnen  teuren.  Factum  in  Ihenis  anno 
domini  etc.  xxvn0,  feria  quarta  post  Felicis  in  pincis. 

Jena,  1427  Janaar  15. 

Gleichzeü.  Aufzeichnungen  Dresden  HStA.  Cop.  Sj,  Bl.  8t  b. 

135.  Herman  Zcernast,  Vogt  uiui  Richter  des  Herzogs  Friedrieh  zu 
Sacfisen  zu  Ihene,  thut  kund,  dass  Dytherich  Poczschenouwe 
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vor  ihm  einen  Acker  Weinwachs,  genannt  der  Iungfrouwin- 
knßlle,  unter  der  Wendestat,  den  er  vom  Herzoge  zu  Lehm 
gehabt,  für  sieh,  seine  Frau  und  Erlwu  aufgelassen  habe,  und 
dass  er  auf  dessen  Bitte  den  genannten  Weingarten  ern 
Niclause  Walthein,  der  Zeit  Geleitsnutnn  xu  Aldenburg,  vicario 
des  altaris  sente  Ffabiani  und  Sebastiani  in  der  Mühaelis- 
Pfarrkirche  zu  Ihene,  für  seine  Vikarei  geliehen  habe,  der  ihn 
Jener  mit  anderem  Erbe  für  SO  rh.  Gulden  mit  8  Gulden 
jährlicher  Verzinsung  versetzt  habe.  —  gegebin  —  tusint 
virhundert  dornoch  in  dem  sibenundeczwenczigisten  iare,  am 
montage  noch  Pauli  conversionis  etc.  1427  Januar  27. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.,  »ehr  durchlöchert;  Siegel  nebtt  Streifen  ab. 

136»  Herzog  Friedrich  stellt  den  Büchsenmeister  Klaus  aus  Gotlta 
in  gleicher  Eigensdiaft  xu  Jena  an. 

Grimma,  1427  Januar  30. 

GleichneiL  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  8+,  Bl.  88*.  . 

I.  Bestallungsurkunde  des  Herxogs. 

Wir  Friderich  etc.  bekennen  etc.  das  wir  von  sunderlicher 
gunst  und  gnaden  den  vorsichtigen  meister  Claweße,  buchsmeister 
von  Gotha,  zcu  eynem  diner  empfangen  und  ufgenomen  haben,  also 
das  er  ane  vorcziihen  sich  under  uns  gein  Ihene  wenden  und  da 
huß  halden  und  wanen  und  unser  und  unser  erben,  wenne  wir  des 
an  im  mutende  sin,  mit  buchsen  zcu  schießen  und  buchsen  und 
andere  gefeße  zcu  giessen  gewarten  sal  mit  sulchem  unterscheide: 
was  er  uns  giessen  wirdet  an  eynen  stucke  über  zcehin  centener, 
so  sullen  und  wollen  wir  im  von  iglichem  czentenere  eynen 
rinischen  gülden  und  die  koste  mit  sinen  knechten  gebin  und  im 
darczu  allen  geczug  und  kolen  ußrichten,  was  er  uns  aber  under 
zcehen  czentenern  giessen  wurde,  das  sal  er  enden  und  thun  by 
siner  eigen  kost  und  wir  sullen  und  wollen  darzczu  koppfer  und 
zceen  antwerten  lassen  und  yra  y  von  dem  pfunde  zcwene  aide 
groschen  zcu  giessen  geben,  darczu  meister  Clawes  egnant  sinen 
eigenen  geczug  und  kalen  halden  sal.  Ouch  sal  er  steticlich  zcwene 
redeliche  knechte  by  im  zcu  Ihene  halden,  wenne  wir  der  bedurffen 
und  nach  den  senden  werden,  das  die  denne  kommen  dahin,  da 
man  die  bedarff,  ane  widderrede.  Geschee  ouch,  das  wir  eyn  feit 
machen  wurden,  so  sal  er  mit  sines  libe  und  mit  zcwen  adir  drien 
knechten  kommen,  den  wir  die  zciit  futer  und  koste  gebin  wollen, 
und  uf  das,  das  meister  Nickel  sich  by  uns  destebas  enthalden  und 
unsers  dinstes  gewarten  möge,  so  haben  wir  im  an  unser  stadt 
Ihene  und  iarrenten  zcehin  schock  groschen  ierlicher  rente  uf 
sente  Michels  tag  zcu  emphaen  und  ufczunemen  (und)  virschriben 
und  vorheissen  dem  gnanten  meister  Clause  zcehin  schock  groschen 
ierlicher  rente  an  unsern  iarrenten  zcu  Ihene  uf  Michahelis  alle 
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iar  ierlichen  ufczuheben  und  zcu  fordern  und  heissen  und  gebieten 
uch  burgermeister  und  radmanne  zcu  Ihene,  die  yczund  sien  und 
ernach  in  czukumpftigen  zciiten  sin  werden,  das  ir  dem  gnanten 
meister  Niclause  alle  iar  ierlichen,  die  wiele  er  by  uch  wonet  und 
huset,  zcehin  schock  groschen  von  unsern  tarrenten  ierlichs  von 
unsern  wegen  reichet  und  beczalet,  ane  alle  widderrede;  und  als 
ofte  ir  im  die  beczalen  werdet,  als  ofte  sagen  wir  uch  der  qwüt, 
ledig  und  loeß  mit  kraft  dises  brifes.  Datum  Grymmes  anno 
domini  etc.  xxvn0  feria  quinta  ante  purificationem  beate  Marie 
virginis. 

11.  Gegen  rerschreibmig  des  Büchsenmeisters. 

Ich  Clawes  buchsmeister  von  Gotha  bekenne  öffentlichen  mit 
dissem  briefe  etc.,  als  mich  der  hochgeborne  furste  und  here,  her 
Friderich,  Herczog  zcu  Sachsen  zcu  eynem  diner  ufgenommen  hat, 
das  ich  von  stund  under  in  gein  Ihene  zciihen,  mich  da  behusen, 
da  wonen,  im  und  sinen  erben  buchsen  und  andere  gefeße  gießen 
und  der  gewarten,  redeliche  knechte  halden,  die  in  schicken  und 
ich  ouch  seibist  kommen  sal,  als  das  alles  des  gnanten  myns 
gnedigen  herren  brief  mir  darüber  gegeben,  eigentlichen  und 
clerlich  ußwieset,  als  rede  und  globe  ich  vorgnant  Claweß  buchs- 
meister dem  yczund  gnanten  myne  gnedigen  herren  und  sinen 
erben  den  yczundgnanten  brief,  den  mir  sine  gnade  gegebin  hat, 
in  allen  sinen  worten,  puncten,  artikeln,  als  er  ußwieset,  gancz 
und  un verrucket  zcu  halden  und  zcu  fulbrengen  mit  kraft  dises 
briefes;  und  wer  ez  sache,  das  ich  der  so  nicht  halden  wurde,  so 
sullen  mir  die  gnanten  myn  gnedigen  here  noch  sine  erben  von 
sulcher  verschribunge  wegen  als  mir  der  yczundgnante  myn  gnediger 
herre  getan  hat,  nichtes  pflichtig  sin.  Zcu  orkunde  datum  Grymmes 
anno  etc.  xxvn0  feria  quinta  ante  festum  purificationis  Marie. 

137*.  Bruder  Lyuinus  von  der  Dhanne  provincialis  zcu  Behemen, 
Ungern,  Poln,  Sachsen*)  unde  Doringern  lande,  bruder 
Dittberich  von  Wyssensehe  prior,  bruder  Peter  Goltsmed 
undirpriorb),  bruder  Nicolaus  studentenmeyster,  bruder  Virich 
custer  unde  dy  gancze  samnunghe  des  clostirs  der  stad 
Ihene  genant  zcu  deme  heyligen  cruce,  brudere  des  ordens 
unsser  üben  frowen  der  gebererin  gotis  von  deme  berge 
Carroel  bekennen,  dass  die  innige,  fromme  Frau  Iutthe,  Hans 
Ruuipphenninges  sei.  Witwe,  gesessen  xu  Butsted,  ihrem  Kloster 
62  alte  Schock  Groschen  gegeben  habe  mä  der  Bestimmung, 
da.ss  davon  12  Schock  mit  einem  ewigen  Zins  von  1  Schock 
angelegt,  die  übrigen  50  tu  Nutz  utui  Gebäude  des  Klosters 


a)  Sachen  ffdtchr.  h)  Tnsir  prior  Hdsehr. 
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verwendet  werden  »ollen,  und  geloben  dafür,  der  Spenderin 
und  ihrem  Geschlecht  auf  dem  steinernen  Altar,  den  sie  hatten 
und  weihen  wollen  m  der  Ehre  der  h.  Dorothee,  bin  er  aber 
geweiht  sei,  auf  dem  Altar  der  h.  Anna  täglich  eine  Messe  xu 
lesen  während  der  Liebfrauenmesse  im  Kloster  und  zwei  Jahr- 
tage xu  halten,  nämlich  am  ersten  Sanntage  nach  der  Kirch- 
weih mit  Vigilien  und  am  folgenden  Montag  mit  Seelemesse 
bei  gesetzter  Bahre  und  brennenden  Lichtern  und  ebenso  an 
Sankt  Blasius  Tage  und  dem  folgenden  Morgen;  und  schliess- 
Heh  xu  beten  für  die  Spenderin,  ihren  verstorbenen  Mann, 
ihre  Kinder  und  die  beiderseitigen  Verwandten,  nämlich  Hans 
Rumpphenning  den  Aelteren,  Else,  seine  Frau,  Hansen  Smeden, 
Ysentruth,  seine  Frau,  Hansen  Rumpphenning  und  GÄthe, 
seine  Frau,  und  Caspar,  ihren  Sohn;  für  die  Mitwirkung  an 
den  Jahrestagen  soll  der  Prior  jedem  Priester  4  X  und  den 
Schülern  je  2  -X  Ihenisser  Münxe  geben;  falls  das  Klostei- 
diese  Verpflichtungen  versäumt,  soll  es  der  Kapelle  xu  Ihene 
auf  dem  Rathaus  2  Pfund  Wachs  reichen.  Ubir  dessen  dingen 
sinth  gewest  bwemeystere  Herman  Keiner,  Bartholomeiis  von 
Gebestete  unde  han  daz  gelt  enphangen  zeu  (lerne  gebude 
dez  closters.  Anno  domini  m°  ccoo°  xxvii,  in  die  annunc- 
ciacionis  gloriose  virginis  Marie  etc.  1427  März  26. 

Orig.  Ferg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  95;  der  untere  Teü  mit  den  Siegeln  ab- 


138.  Anno  domini  m°  ccco0  xxvii0  wird  die  Rechnung  des  Brücken- 
hofs durch  den  Verwalter  N.  Meczener  —  quinta  post  Oculi 
angelegt.  1427  März  27. 

Orig.  Papier  Jena  StJtA.  II,  5  (99). 

139.  Iohannes  Pictoris  prepositus,  Helena  de  Vlstete  abbatissa, 
Pencz  Sommerlatten  priorissa  totusque  conventus  saneti- 
monialium  in  Iheue  ordinis  saneti  Benedict  thun  kund,  dass 
dominus  Iohannes  Bockedrow  und  dominus  Iohannes  Fabri 
presbiteri  als  Testamentsvollstrecker  domini  Nicolai  Belger  de 
Rochlicz,  seiner  Zeit  Predigers  ihrer  Pfarrkirche,  angeordnet 
haben,  dass  das  Kloster  am  Tage  Joltannis  Enthauptung  urui 
dem  folgenden  jährlich  das  Gedächtnis  mit  Vigilien  und  Seel- 
messen des  genannten  Nikolaus  begehen  und  dabei  der  Propst, 
Kapellan,  die  Vikare  und  Terminierer  6  Denare,  der  Schul- 
meister ebenfalls  6  Denare,  der  Kirchner  1  Schilling  erhalten 
sollen,  wofür  die  genannten  Testamentsvollstrecker  dem  Kloster 
20  rh.  Gulden  gexaldt  haben.  Datum  anno  domini  millesimo 
quadricentesimo  vicesimo  septimo,  dominica  qua  in  ecclesia 
dei  cantatur  Quasimodo  geniti.  1427  April  27. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-BibL  No.  60;  mit  %  Streifen,  von  denen  die  Siegel  fehlen. 
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140.  Der  Rat  zu  Ihene  bittet  den  zu  Egra,  dem  Jenaer  Bürger 
HaD886  Libe3teten  zur  Erlangung  der  ihm  von  dem  Egerer 
Leuwen  Verwere  für  Waid  schuldigen  8  Oulden  behilflich  zu 
sein.  Gegeben  —  am  fritage  nach  nativitatis  Marie  anno 
domini  etc.  xxvn0.  1427  September  12. 

Orig.  Papier  Eger  Stadtarchiv  Fatc  818;  da»  auuen  aufgedrückt*  Siegel  ab- 
gesprungen. 

141.  Friedrieh,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  sowie  Bürgermeister 
und  Ratmannen  der  Stadt  Lipczk  und  Ratsmeister  und  Bat- 
leute der  Städte  Ihene  und  Salvelt  bekennen  mit  gesamter 
Hand,  den  Gestrengen  ern  Otten  von  Vanere,  ern  Bussen,  ern 
Apil  Viczthume  rittern  und  Bernharde  Viczthume  gebrudern 
gesessen  zcu  Rosla  und  ihren  Erben  und  zu  getreuer  Hand 
ihrem  Vetter  Apeln  Viczthum  und  ütren  Schwägern  Frideriche 
von  Viczleubin  und  Iurgen  von  Wangenheime  800  Mark  Er- 
furter Währung,  bezahlt  in  der  bornkammern  zcu  Erffurde, 
schuldig  geworden  zu  sein,  wofür  sie  80  Mark  gleicher  Währung 
jährlich  zu  Michaeli  an  derselben  Stelle  zahlen  sollen  mit  gegen- 
seitigem Kündigungsrecht  bei  vierteljähriger  Frist,  und  darüber 
stellen  sie  zu  Bürgen  die  Edlen  und  Gestrengen  graven  Hein- 
riche von  Hornstein  herren  zcu  Heldrungen,  graven  Albrechte 
von  Lissenig  herren  zcu  Rosperg,  ern  Anarge  von  Walden- 
burg hern  zcu  Wulkenstein,  borggraven  Hartmann  von  Kirch- 
berg hern  zcu  Kranichfeit,  ern  Gebeharde  hern  zcu  Quern- 
furde,  Heinrich  von  Bunaw  der  eider,  Friderichen  Hoppegarten 
und  Heinriche  von  Bunaw  den  iungern  rittere,  Kirstan  von 
Wiczleubin  zcu  Berka,  Cunrade  Thunen,  Heinriche  von  Bunaw 
zcu  Tuchern,  Rudolffe  von  Meldingen,  Hansen  von  Wulffistorf 
und  Bernhard  von  Kochberg  zcu  Rudolfstat  mit  dem  Rechte 
den  Einlagers  in  Erffurte  oder  Wymar,  wozu  auch  jede  der 
genannten  Städte  einen  Bürgermeister  mit  einem  Ratmann, 
zwei  Knechten  und  vier  Pferden  senden  solle.  Gegebin  nach 
Crist  geburte  virczenhundert  darnach  in  dem  sebinundczwen- 
czigisten  iaren,  am  fritage  vigilia  sancti  Francisci. 

1427  Oktober  3. 

142.  Hans  von  Bornstete,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Erben  be- 
kennen, dass  sie  der  ehrsamen  Frau  Margriten  Hocherczin  zu 
Erfurt  und  ihren  Erben  7  Pfund  Geld  4  Schillinge  und  4  \, 
1\  Malter  weniger  i  Scheffel  Korn,  /|  Malter  7|  Scheffel  Hafer 
und  2  Gänse  weniger  \  Viertel,  10$  Hühner  Zins  von  5  Hufen 
und  11  Ackern  Weingarten  und  Artland  zu  deme  Rade,  liehen 
von  Graf  Adolffe  von  Glichin,  Herrn  zu  Thunna,  und  seinen 
Vettern,  Herren  zu  Glichen,  verkauft  haben.    Gegebin  — 
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vierzcenhundert  iar  unde  darnach  in  deme  sobinundeczwen- 
czigesten  iare,  am  nesten  donretage  nach  sente  Lucien  tage. 

1427  Dezember  18. 

Orig.  Perg.  mit  anhangendem  Siegel  Erfurt  StA.  VI  II,  S9. 


143.  Sub  anno  domini  m°  cccc0  xxviii0  wird  fum  Oculi]  die  Rech- 
•nung  des  Brückenmeisters  N.  Meczeners  angelegt. 

1428  [um  Mar*  7]. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  II,  5  (t9).  1  1 

144.  Friedrich,  Herxog  xu  Sachsen,  Erxmarschall  u.  s.  w.,  thut  kund, 
dass  er  die  Stadt  Cale  mit  einem  Gehölx,  genannt  die  Lube, 
das  sie  Erharden  von  Olkenicz  abgekauft,  beliehen  habe.  Mit 
mehreren  namentlich  genannten  Zeugen.  Gegebin  zcu  Ihene 
noch  gots  geburte  virczenhundert  und  darnach  im  achtund- 
zwenczigesten  iare,  am  Sonnabend  vor  dem  sonn  tage  Letare. 

Jena,  1428  März  13. 

Druck:  Bergner,  Urkk.  zur  Gesch.  der  Stadt  Kahla  S.  19,  JVb.  19  nach  dem 
Orig.  Perg.  im  Ratsarchiv  zu  Kahla  (fäUchlich  Mär*  18). 

145.  Friedrich,  Landgraf  in  Timringen  n.  s.  «\,  befiehlt,  dass  die 
Hinterlassenschaften  der  Pfarrer  in  Cunicz,  Butenicz  und 
Lebeschicz  nicht  mehr  van  den  Amtleuten  der  Pflege  Glisperg 
eingebogen  werden  dürfen,  sondern  ungeschmälert  den  Pfarr- 
nach folgern  gehören  sollen.  —  gegeben  —  zcu  Ihene  nach 
Cristi  geburte  virczenhundert  iare  darnach  in  dem  achtund- 
zcweinczigsten  iare,  am  suntage,  als  man  in  der  heiligen 
kirchen  singet  Letare  Iherusalem.  Jena,  1428  März  14. 

Druck:  Zsehr.  d.  VflhGuA.  Bd.  XX,  S.  ltlj.  nach  Orig. 


146.  Friedrich,  Landgraf  in  Thürinaen,  belehnt  auf  Ansuchen 

Grafen  Heinrich  von  Schivarxburg  dessen  Tochter  Anna  mit 
dem  halben  Teile  des  ScJdosses  Arnstadt  als  mit  einem  Knechts- 
lehen.    Geben  zu  Ihene  freitag  nach  dem  sonntag  Laetare. 

Jena,  [1428]  Man  19. 

Druck  —  neuhochdeutscher  Auszug :  Heese,  Arnstadts  Vorzeit  S.  117.  —  Regest: 
Burkhard»,  ÜB.  von  Arnstadt  S.  HS,  No.  412  nach  Orig.  Perg.  mit  Siegel 
Rudolstadt  OA. 

147*.  Herman  von  Berge  und  Ewalt  Werrenberg,  Ratsmeister, 
Nickel  Richard,  Heinrich  Wormstete,  Nickel  Schemel,  Locze 
von  Arnstete,  Nickel  Meczener,  Hans  Apel,  Lorencie  Taigan. 
Herman  Keiner,  Gunter  Wunne  und  Hans  Quaß,  geschworene 
Ratmannen  der  Stadt  Ihene,  die  anderen  beiden  Räte,  Hand- 
werksmeister und  die  ganxe  Gemeinde  daselbst  bekennen,  dass 
sie  den  Ehrsamen  Heinriche  Sieze  deme  alden  unde  Heinriche 
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Sieze  syme  sone  20  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  auf  beider 
Lebenszeit,  versichert  auf  ihrem  Raihause  mit  allen  Einkünften, 
für  200  rh.  Gulden  verkauft  Imben,  und  geloben,  den  Zins 
jährlich  auf  Michaelis  in  ihrer  Stadt  Ihene  xu  bezahlen.  - 
gegebin  —  verczenhundert  iar,  dornach  in  dem  achtunde- 
czwenczigesten  iare,  am  suntage  Quasimodogeniti. 

1428  April  IL 

Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  58t,  Bl.  t,  durchstrichen. 

148.  Anno  1428  iahr,  sontags  nach  Iubilate  bekennen  Conrad  Hecke 
und  Hans  Kersch,  Büroer  zu  Iehna,  dass  sie  ungefähr  vor 
60  Jahren  hi  der  Saale  über  und  unter  Ihene  gefischt  haben, 
ausser  in  3  Gehegen:  dem  Grech  zu  Iena,  im  gehego  zu 
Gleißberge  und  im  gehege  zur  Pforten  im  Borstendorffischen 
mOhlstrohm,  ohne  dass  es  ihnen  gewehrt  wurde  ausser  jetzt 
durch  die  Mönche  xu  Werchausen  und  Gosserstete. 

1428  Mai  2. 

Hdechr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Weimar  Bibl.  Meer.  F.  963  nach  dem  Wölner- 
gehen  Erbbuche  von  1497. 

149.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennt,  dass  er  der 
Stadt  Erfurt  4000  rh.  Gulden  schuldig  sei,  die  sie  ihm  und 
den  Seinen,  nämlich  graven  Heinriche  von  Swarczpurg  hern 
zeu  Arnstete  und  Sundershusen,  ern  Otten  von  Ebeleiben, 
ern  Bussen  Viczthum  dem  eidern,  ern  Ditheriche  von  Wicz- 
leubin  und  ern  Fridriche  von  Happegarten  rittern,  Gerharde 
Marschalge,  Heinriche  von  Webirstete,  Kirstanne  von  Wicz- 
leubin  dem  eidern  zeu  Bergka,  Ditheriche  Haken  zeu  Schilfey. 
Heinriche  von  Husen,  den  Bäten  seiner  Städte  Lipck,  Ihene 
und  Salveld  geliehen  luibe,  und  geloben,  diese  Summe  xu 
nächsten  Walpurgis  in  der  bornekammer  zu  Erffurte  xu  be- 
zahlen, wofür  sich  die  Schuldner  mit  ihrem  ganzen  Gebiet 
vertnirgen.  Datum  feria  quinta  post  nativitatem  Marie  virginis 
anno  etc.  xxvni0.  1428  September  9. 

GUtcfueiL  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  84,  Bl.  86,  durchstrichen. 

150*.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  Herzog  [ Friedrich  IL,  Kur- 
fürsten] von  Sachsen,  so  er  sich  doch  sonst  nach  Jena  oder 
Arnshaugk  begeben  werde,  Um  und  seine  Bürger  zur  Empfang- 
nahme der  Lehengüter  vor  sich  zu  bescheiden,  die  sie  von 
seinem  Vater  Herzog  Friedrich  sei.  zu  Lehen  gehabt  haben. 

1428  [Febr.  29— Juli  22  und  Juli  22— Sept  22] *). 

Entwürfe  Magdeburg  SU.  Cop,  No.  1+00,  Bk  38*  u.  Bl.  50. 


1)  Daten  vorhergehender  und  folgender  Briefe. 
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151.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  Herrn  Rudolff  schencken  zu  Tuten- 
berg, dass  seine,  des  Rais,  Freunde  ihm  berichtet  haben,  icie 
sie  nehst  zcu  Ihene  uff  dem  tage  von  ihm  geschieden  seien 
u.  s.  w.  1428  [September  28— Oktober  22] *). 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1400,  Bl.  58". 

152.  Der  Rat  zu  Erfurt  sehreibt  dem  Oeleitsmarm  xu  Eckardsfterga 
wegen  verschiedener  Geschäfte  in  Jena,  Pferdediebe  u.  a.  betr. 

1428  [Oktober  22— November  2] »). 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1400,  Bl.  5+*. 

Ad  Nicolaum  de  Munre  conductorem  in  Egkersberg. 

Unsern  dinst  zuvor,  lieber  er  geleitisman!  Als  ir  uns  ge- 
schrebin  hait,  wii  daz  uch  eyn  pfert  entreten  sii,  daruff  ir  zcwene 
habt  lassin  angriffe  zu  Ihene,  darynne  sich  der  voit  unde  dii 
bürgere  daselbest  getruwelich  bewieset  haben  dii  zu  vorsuchen, 
also  daz  der  eyne  der  tat  bekant  habe,  nnde  der  ander  nach  feste 
halde;  sust  haben  sie  mancherleie  tat  bekant,  dii  sii  mit  andern 
gesellen  gethan  haben  in  den  landen,  unde  nymant  sicher  vor 
solcher  geselleschafft  gewest  sii  etc.,  unde  begert  unde  vaste  ander 
reden,  daz  wir  Egkarde  Hofferman,  unser  stait  diner  unde  knecht 
gein  Ihene  schigken  uff  desßen  nestkomenden  sontag,  darhene  ir 
dann  auch  komen  wullit,  mit  on  furder  zu  reden  umbe  der  hern 
land  unde  lute  noit  etc.,  hau  wir  wol  verstanden  unde  dancken 
uch  solch  uwer  muwe  unde  erbeit  mit  ganczen  fliesse  gutlich  unde 
woln  eyn  solches  umbe  uch  gerne  verdine  unde  thun  wissen,  daz 
wir  alsdann  den  gnanten  Egkarde  Hafferman  unsern  stait  knecht 
uff  solche  zciit  also  bii  uch  gein  Ihene  schicken  Wullen,  unde  wez 
wir  uch  zu  willen  gesii  kunnen,  dez  thun  wir  gerne.   Geben  etc. 

153.  Fritzche  Horn,  Bürger  xu  Iena,  thut  kund,  dass  er  dem  be- 
scheidenen Manne  Hentzen  Platten*),  Barbaren,  seiner  Frau, 
einen  Weingarten  in  der  Lohe  bei  Misens  Weingarten  gegen 
einen  Jährlicfien  Zins  von  1  Schilling  Pfennige  auf  Mieliaelis 
verliehen  habe;  was  auf  seine  Bitte  der  Gestrenge  Conrad 
Brepferb),  der  Zeit  des  Herxoas  Vogt  xu  Wintbergk,  durch  An- 
hängen seines  Siegels  bekräftigt.  Gegeben  nach  Christi  geburth 
vierzehnhundert  iahr  darnach  in  deme  achtundzwantzigsten 
iahre,  an  deme  negsten  donnerstage  vor  sanct  Mertenstage 
des  lieben  heiligen  ertzbischoffs.  1428  November  4. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  EuStA.  F.  588,  Bl.  *41h  (817—819)  (A) ;  19.  Jahrh. 
Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  Ab.  5,  Bd\  III,  S.  198-196  (B). 


a)  Platen  B.  b)  Grepfer  B. 

1)  Daten  vorhergehender  und  folgender  Briefe. 
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154.  Heinrich  Sitz  der  Jüngere  -weint  Bürgermeister  und  Rat  mannen 
zu  Jena  an,  10  fl.  an  Heinrieh  Waltersdorf  auszuzahlen.  1428. 

Ehruck  —  Regest:  Änz.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Perg. 
Nürnberg  GNM. 

156*.  Herman  Czernast,  der  Zeit  Vogt  und  Richter  zu  Ihene  des 
Herzogs  Friedrich  zu  Sachsen,  bekennt  von  Gerichts  wegen, 
dass  vor  ihm  Hans  Porczschin,  Bürger  zu  Ihene,  Thele,  seine 
Tochter,  Hans  Wasßerman,  Bürger  daselbst,  und  Margarete, 
seine  Frau,  erklärt  haben,  gemeinsam  16  Gulden  jährlichen 
Zinses  dem  Dechant,  den  Domher rm  und  dem  Kapitel  der 
Severikirehc  xu  Erfurt  verkauft  zu  haben  an  einem  Sicdcfhofe 
xu  Ihene  am  Markte  zwischen  Meynharte  und  Hans  Ascher- 
man,  den  Hans  Wasßerman  vom  Marktrechte  zu  Ihene  zu 
Lehen  hat,  und  an  den  folgettden  Gütern  von  Hans  Porczschin 
und  Thelen,  seiner  Tochter:  2  Acker  Weinwachs,  genannt  die 
Mür,  vor  Winczerle  bei  dem  Kriczinsteyn,  die  Reynharte  und 
Hanse  von  Liechtenhayn  Gelrrüdern  erblich  3  Scherf  zinsen; 
5  Acker  Weinwaclis,  Baumgarten  und  Artacker,  genannt  der 
Iligk,  vor  Winczerle  hei  Erharte  Zcenner,  die  denselben  Ge- 
brüdern erblich  5  Hühner  zinsen;  1\  Acker  Wiese  und  Art- 
acker, genannt  der  Hoerstad,  auf  der  Amerbach  bii  den 
closterfrouwen  sente  Michels  kerchin  zeu  Ihene;  1\  Acker 
Weingarten  auf  dem  Butenberge  Im  Petir  Zeigen h ayn  von 
Amerbach;  2  Artacker,  genannt  am  Beren,  bei  Nickel  Apicz 
von  Winczerle,  alles  Lehm  von  denselben  Gebrüdern  von 
Lichtenhain;  2  Acker  Artland  x  wischen  Ihene  urui  Winczerle 
netten  den  Michaelisklosterfrauen  xu  Ihene,  die  Hanse  Brisenicz 
erblich  3  -X  zinsen,  und  1\  Acker  Weinwachs,  genannt  der 
Apold,  bei  Ammerttach,  erbxinsp flichtig  Hanse  Voyl,  Bürger  zu 
Ihene,  mit  2  Hühnern ;  und  dass  er  diese  Güter  den  Käufern 
gewerit  habe.  —  gegeben  —  vierezenhundert  iar  darnoch  in 
dem  nünundzwenezigsten  iare,  an  unser  lieben  frauwen  abent 
liechtewy.  1429  Februar  L 

Orig.  Perg.  mit  wohl  erhaltenem  Siegel  Erfurt  Domarchiv  (Martin). 

156*.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  Erzmarschall  u.  s.  w.,  urui 
Bürgermeister,  Räte  und  Gemeinde  der  Städte  Ihene  und 
Saluelt  thun  kund,  dass  sie  dem  Gestrengen  ern  Otten  von 
Ebeleuben,  Ritter,  und  seinen  Erben  urui  zu  getreuer  Hand 
ern  Frederiche  von  Wiczelouben,  Ritter,  Erharte  Morschalke 
und  Frederiche  von  Wangheym  600  Mark  Silber  Erfurter 
Währung  schuldia  geworden  sind,  und  geloben,  diese  Summe 
nächsten  Michaelis  zu  Erfurt  oder  Mühlhausen  oder  in  ihrem 
Schloss  Ebeleiben  zu  bezahlen,  und  setzen  dafür  zu  Bürgen 
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grafen  Ernste  von  Glichen  herre  zcu  Blangkenhayn,  graten 
Adolffe  herren  von  Glichen  hern  zcu  Tthonna,  ern  Hanse  von 
Kotczelouben  ritter,  ern  Ffederich  Hopffegarten  rittere,  ern 
Henrich  von  Wiczelouben  rittere,  Hermanne  von  Heiingen, 
Rudigern  vom  Hayne,  Eckehartte  von  Guttern,  Kerstane  von 
Wiczelouben  den  eidern,  Ditheriche  Hacken  zcu  Schilffey, 
Rudolffe  von  Husen,  Henriche  von  Weberstete  unde  Hermanne 
von  Grüsen  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  xu  Erfurt,  jeder 
Graf  mit  2  Knechten  und  3  Pferden]  die  a?}deren  mit  je 
1  Kriecht  und  2  Pferden.  —  gegeben  —  verczenhundert  iar 
unde  darnoch  in  deme  nunundeczwenczigisten  iare  zcu  Koburg 
am  montage  noch  deme  suntage,  alz  dy  heiige  kerche  gotis 
singet  Iudica  me  domine  etc.  Koburg,  1429  März  14. 

Abtehr.:  15.  Jahrk.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  BL  89* ff.,  durchstrichen. 

157*.  Bürgermeister,  Ratmannen  und  Gemeinden,  der  Städte  Ihene 
und  Saluelt  bitten  die  Grafen  Günther,  Herrn  zu  Bichelingen, 
Ernst  von  Glichen,  Herrn  zu  Blanckenhain,  Adolf  von  Glichen, 
Herrn  xu  Thunna,  und  die  Gestrengen  Hans  von  Kotczeloiben, 
Friedrich  von  Hopffegarten  und  Heinrich  von  Wiczelouben, 
Ritter,  Rudolf  von  Husen,  Hermann  von  Heiingen,  Hermann 
von  Grusen,  Christian  von  Wiczelouben  den  Aelteren,  Heinricli 
von  Webirstete,  Rüdiger  vom  Hayne,  Eckhard  von  Guttern 
und  Dietrich  Haken  für  die  600  Gulden,  um  die  sich  Herzog 
Friedrich  und.  die  beiden  Städte  bei  dem  Gestrengen  ern  Otten 
von  Ebeleiben  als  Selbstschuldner  verschrieben  haben,  Bürgen 
werden  xu  ivollen.  Gegeben  —  am  montage  noch  Iudica  — 
verczenhundert  iar  darnoch  in  deme  nunundeczwenczigisten 
iare.  1429  Mte  14. 

Abechr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  00*,  durchstrichen. 

158*  Diterich  unde  Hardman  gebrudere  von  gotis  gnaden  burg- 
graven  zcu  Kirchberg  unde  herren  zcu  Cranchfeld  bekennen, 
dass  Reynhard  von  Lichtenhayn  wonhafftig  zcu  Dobirczschen 
dem  Prior  und  der  ganzen  Sammnung  des  Predigerklosters  zu 
Iehene  36  neue  Groschen  und  16  Scheffel  Korn  iehnißch  maßes 
jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  von  2  Mannen  gesessen  in 
deme  dorffe  Rodegast,  das  da  lied  by  deme  Burgein,  für 
60  rh.  Gulden  wiederkäuflich  verkauft  und  ihnen  als  Lehene- 
herren aufgetragen  habe,  und  belehnen  das  Kloster  damit. 
Gebin  —  virczehinhundert  yar  darnach  in  deme  nfinunde- 
czwenczigisten  iare  am  suntage,  als  man  in  der  heiligen 
Cristenheid  gesungen  had  Misericordia  domini  plena  est 
terra  etc.  1429  April  10. 

Orig.  Perg.  AUenburg  KA.  JVb.  6  mit  t  beschädigten  Siegeln. 
Druck:  Avemann,  Burggr.  von  Kirchberg  S.  HO,  No.  U4. 
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159*.  Ditherich  Lorentie  und  Hans  Wormstete,  Ratsmeister,  Herrn ao 
Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hanß  Engerde,  Albrecht  Greffe, 
Conrad  Keiner,  Hans  Basse,  Peter  Speteling,  Peter  Deynstete, 
Hencze  Schidiez  und  Hanß  Bockedrow,  geschworene  Bat- 
mannen der  Stadt  Ihene,  entscheiden  eine  Inning  x  irischen 
dem  Predigerkloster  und  dem  Schuster  Iacoffe  von  Scalen,  ihrem 
Mitbürger,  wegen  eines  Ausgusses  (ayezucht),  den  Friczsche 
Horn,  der  Zeit  wohnhaft  in  Iacoffs  Hause,  angelegt  hat,  so 
dass  der  Abfluss  mit  dem  einer  Rinne  des  hinteren  Hauses 
auf  den  Nunnenstig  geht,  dahin,  dass  Ausguss  und  Rinne 
bleiben,  aber  nicJd  mit  Unflat  begossen  werden,  besotulers  kein 
Abort  (gemach)  seinen  Abfluss  dadurch  haben  dürfe.  —  verezen- 
hundert  iar,  darnoch  in  deme  nunundeezwenezigisten  iare,  an 
deme  heiligen  Pfingistabunde.  1429  Mai  14. 

Absehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  34. 

160*.  Burggrafe  Ditherich  unde  burggrafe  Hartman  gebrudere  burg- 
grafen  von  Kerchberg  unde  hern  zeu  Kranchfeld  bekennen, 

dass  sie  dem  Gestrengen  Locczen  von  Arnstete  gesessen  zeu 
Ihene  und  allen  seinen  Leibeserben  männlich  und  weiblieh  für 
seine  ihnen  geleisteten  Dienste  den  Anfall,  und  das  Oedinge 
an  dem  Gute  zu  der  Gynne,  das  zur  Zeit  das  Leibgedinge 
Frauen  Margarethen  von  Lestan  ist,  nämlich  dem  Siedeüiof 
mit  Zubehör,  2  Hufen  Artland  weniger  1  Viertel  und  3  Pfund 
Pfennige,  7\  Schillinge  und  6  Hühner  jährliehen  Zinses  xu 
der  Gynne.  \  des  Gerichts  über  Hals  und  Hand,  oberst  und 
niederst,  in  Dorf  und  Feld  und  an  der  Fehmestadt  daselbst 
und  |  an  dem  Kirchlehen  zu  der  Gynne  verliehen  habe,  ivobei 
auch  gestattet  wird,  dass  der  Belehnte  das  Lehen  noch  bei  Leb- 
zeiten der  Frau  von  Lehesten  durch  Geld  ablöst.  Gegebin  — 
verezenhundert  iar  dornoch  in  deme  nunundeezwenezigisten 
iare,  an  deme  montage  in  den  Phingistheligen  tagen. 

1429  Mai  16. 

Orig.  Ptrg.  mü  *  Siegtin  an  PergamenUtreiftn  Dresden  H8tA.  No.  6120. 

161*.  Ditherich")  unde  Hartman b)  gebrudere,  von  gotis  gnaden 
burggrafen  von  Kerchberg'),  hern  zeu  Cranchfeldtd)  unde 
zeum  Aldenberge'),  thun  kund,  dass  sie  den  ehrsamen,  weisen 
Leuten  Ditheriche  Lorencien  und  Hansse  Wormsteten,  Rats- 
meistern, ihren  geschworenen  Ratkumpanen  und  der  Gemeinde 
der  Stadt  Ihene')  daz  ganze  dorff  Lobenicz*)  obirstet  unde 
nedirstet  mit  allen  synen  guten  innewendig  unde  ußwendig 
in  dorffe  unde  in  felde  mit  kerchlehen  unde  mit  allen  nuezen 


a)  Diterich  B.       b)  Hardmann  B.       c)  Kirchberg  B ;  -bürg  Av.       d)  Cranich- 
fold  B.       e)  AJdinberge  B.       t)  Iehene  B;  lehn  Av.      g)  Löbenicx  B;  LAbniz  Av. 
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unde  fromen,  fryheiten,  eren  unde  werden  unde  bisundern 
mit  gerichte  nbir  halz  unde  ubir  hand,  wie  sie  es  vormals  vom 
verstorbenen  Vater  der  Aussteller  zcu  vormundeschafft  unde  zcu 
vorwesern  unde  beschuczern  des  spetals  zcu  sente  Nie  lause 
unde  des  bruckenhoffis  gehabt,  verliehen  haben.  —  verezen- 
hundert  iar  dornoch  yn  deme  nunundeezwenezigisten  iare,  am 
fritage  noch  des  beugen  lichnams  tage.  Zeugen:  dy  gestrengen 
Hanß  Koydel*)  gesessin  zcu  Aldendorff')  unde  Lucze*)  von 
Arn  stete  unser  man  unde  dy  erßamen  unde  vorsichtigen 
Herman  Czernast  voit  zcu  Ihene'),  Heinricus  Czigeler  unser 
schriber,  Cuncze  Hegge")  unser  diner,  Cunrad  Francke  unser 
schultheisse  zeum  Czegenhayn  unde  ander  gloubhaffüger  lute 
gnug  etc.  1429  Mai  27. 

Abtchr.:   15.  Jahrh.  Weimar  Hu  StA.  F.  6SS,  Bl.  4b  (A);   18.  Jahrh.  ebend<i 
F.  286,  S.  17  nach  dem  Orig.,  woran  noch  das  Siegel  Hartmannt  hing  (B). 
Druck:  Avemann,  Anh.  &  109,  No.  IIS,  nach  einer  Abechr.  im  Farnrodaer  Archiv. 

162*.  Friedrich  und  Siegmund,  Herzöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  begehren 
von  den  Batsmeistern,  Bäten  und  Bürgern  der  Stadt  Ihene, 
dass  sie  mit  denen  von  Salcza  und  Gota  für  sie  Bürgen  werden 
gegen  ihre  Muhme,  Annan  landgrefinne  in  Doringen  unde 
marggrefynne  zcu  Missen,  um  6000  rh.  Gulden,  womit  die 
Herzöge  das  Leibgut  der  Landgräpn  Tenstete,  Herbeslouben 
und  Gebese  im  Falle,  dass  ihr  Veiter  Ffrederich  landgrafe 
in  Doringen,  der  Landgräfin  Gemahl,  verstürbe,  ehe  es  aus- 
gelöst sei,  auslösen  oder  dafür  Wymar  Schloss  und  Stadt  mit 
Zubehör,  allen  Dörfern  und  Zugehörungen  ihr  überantworten 
sollen.  Gegebin  zcu  Ffriberg  am  fritage  noch  Marcellini  anno 
domini  etc.  vicesimo  nono.  Idelberg,  1429  Juni  8. 

Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  ffuStA.  F.  58t,  Bl.  8,  durchstrichen ;  darunter' 
vermerkt:  non  venit  ad  effectom. 

16S.  Die  Herzöge  Friedrieh  und  Siegnvund  verkaufen  der  Stadt  Jena 
die  Ober-  und  Niedergerichte  und  den  Zoll  daselbst  ausser  dem 
Zollkorn  und  dem  Schrotlohn.  Meissen,  1429  Juni  20. 

Orig.  Perg.  Jena  8lRA.;  Siegel  ab  (A). 

GleichteÜ.  Abwehr.  Dretden  ff  StA.  Cop.  15,  Bl.  41  (BJ. 

Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  ffuStA.  F.  589,  BL  J*  (C). 

Druck  —  Regeet:   Wiedeburg  II,  8.  4SI  f.;  Micheleen,  Stadtordnung  S.  18; 
Kronfeld,  Landetkundc  II,  S.  976. 

Wir  Friderich  und  Sigemund  gebrudere  von  gotes  gnaden 
herezogen  zcu  Sachsen,  lantgrafen  in  Doringen  und  maregrafen 
zcu  Missen  bekennen  vor  uns,  unsere  brudere  und  erben  und  thun 

h)  Kendel  Av.  i)  Aldindorff  B.  k)  Lück  B;  Lu«  Av.  1)  Herman 
—Ihene  fehlt  Av.  m)  Meyer  Av. 
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kunt  öffentlichen  mit  dissem  briefe  allen  den,  dii  3m  sehen  ader 
hören  lesen,  das  wir  mit  willen  und  gutem  vorrate  unsere  lieben 
getruwen  heimlichere  und  rete  hingelassen  und  virkouft  haben 
unsere  gerichte  obirste  und  nedirste  über  hals  und  hant  und 
unsern  zcol  in  unserer  stat  Ihene  mit  allen  nutzczen,  frommen 
und  gerechtikeyten  zcu  aller  innamen,  als  wir  und  unsere  ampt- 
manne  daseibist  von  unsern  wegen  dy  gehabt  haben,  ußgeslossen 
alleyne  das  zcolkorn  und  schrotlon*),  dii  wir  uns  behalden,  den 
burgermeystern,  reten  und  ganczen  gemeyne  unser  obgenanten  stat, 
unsern  lieben  getruwen  und  haben  yn  dii  gegeben  vor  drytusent 
gute  rynische  gülden,  dii  sy  uns  alle  fulkomlichen  zcu  unserm 
nutze  wol  beczalt  haben,  und  reden  den  obgnanten  unsern  lieben 
getruwen,  das  wir  noch  nymand  von  unsern  wegen  in  dii  benanten 
gerichte,  zcol  und  gerechtickeit  zcu  allerley  irer  inname,  welcherley 
dii  sint  ader  namen  haben  ader  gehaben  mochten,  danne  alleyne 
in  das  zcolkorn  und  schrotgelt,  nicht  sprechen  noch  enchirleyb) 
irthum  und  hindernisse  darin  in  keynewißc)  thun  noch  machen 
sullen  noch  enwollen,  alle  dii  wyle  sy  das  inne  und  under  yn  haben, 
ane  alles  geverde.  Doch  haben  wir  uns,  unsern  brudern  und  erben 
dii  macht  behalden,  das  wir  dii  genanten  unsere  gerichte  und  zcol 
mit  allen  iren  gerechtikeiten  widder  kouffen  und  zcu  uns  nemen 
mögen,  wenne  uns  das  ebend,  so  doch,  das  wir  den  widderkouff 
und  losunge  unsern  lieben  getruwen  burgermeystern,  reten  und 
ganczen  gemeyne  vor  eyn  viertel  yares  wissen  und  virkundigen 
lassen  und  danne  nach  der  virkundigunge  yn  folle  und  gancze 
beczalunge  der  drytusent  gülden  thun,  dii  wir  vor  daruff  von  yn 
empfangen  haben,  ane  alle  hindernisse,  und  wanne  danne  solche 
abelosunge  und  beczalunge  genczlichen  geschiet,  so  sullen  sy  uns 
unsere  gerichte  und  zcol  mit  solcher  inname  und  gerechtikeit 
widder  antworten  und  genczlichen  abetreten  ane  alles  widder- 
sprechen ;  und  ouch  an  solchem  kouffe,  widderkouff e  und  abelosunge 
sal  dii  genanten  kouffere  unsere  lieben  getruwen  nichtes  hindern 
noch  beschedigen,  wedir  bebistliche  noch  keyserliche  macht  ader 
gewalt,  gnade,  fryheit  noch  keynerleye  ussetze,  welcherley  dii  syn 
ader  namen  gehaben  mögen,  danne  wir  wollen  solche  virschribunge 
stete,  gancz,  unge verliehen  und  unverbrochlichen  halden.  Ouch 
wanne  wir,  unsere  brudere  ader  erben  dii  obingeschrebin  gerichte 
und  zcol  widder  abekouffen  und  abelosen  wurden,  so  sullen  dii 
genanten  unsere  bürgere  zcu  Ihene  ader  ire  nachkommen  solche 
golt  und  silberezinse,  als  sy  eiuteils  bürgeren  zcu  Erffurte  uff  yn 
virkoufft,  und  darüber  wir  den  gnanten  burgern  zcu  Erffurde  unsere 
gunstbriefe  gegeben  haben,  widder  abekouffen,  abelösen  und  uns 
unsere  gunstbriefe,  den  vorgeschreben  burgern  von4)  Erffurde  ge- 


a)  sohrotgelt  B.         b)  keynerley  B\  enoheynerlei  C.         c)  in  ioheynewiB  C. 
d)  scu  B. 
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gebin,  widderschicken,  ab  sy  anders  dii  nicht  eher  abegekouffen 
unde)  widder  geschicken  mochten.  Des  zcu  bekentnisse  und  ganczirf) 
Sicherheit  haben  wir  obgnanter  herczog  Friderich  unser  insigel,  des 
wir  Sigemund  yczunt  mit  im  gebruchen,  wissentlichen  an  dissen 
brieff  lassen  hengen.  Hieby  sint  gewest  als  geczugen  dii  wol- 
gebornen  und  gestrengen  grafe  Henrich  von  Swarczpurg  herre  zcu 
Sundershusen,  Gunther  von  Bunow  unser  marschalk,  Hugold  von 
Slynicz  und  andere  unsere  manne  und  diner  meher,  den  wol  ist 
zcu  glouben.  Gegebin  zcu  Missen  am  mantage  nach  sente  Viti 
tage,  nach  gotes  geborte  vierczenhundert  yar  und  darnach  in  dem 
nunundczwenczigesten  iare8). 

164*.  Ditterich  Lorencie  und  Hans  Wormstete,  Ratsmeister,  Herman 
Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engarde,  Albrecht  Grefe, 
Hans  Bosse,  Peter  Speteling,  Conrad  Kelnner,  Peter  Deyn- 
stete,  Hencze  Schidiez  und  Hans  Bockedrouw,  Entmannen 
der  Stadt  Ihene,  die  2  anderen  Räte  und  die,  ganze  Gemeinde 
daseWst  bekennen,  dass  sie  Peter  Gramanne,  Bürger  zu  Erfurt, 
Katherin,  seiner  Frau,  und  allen  Erben  10  Mark  lotigen  Silbers 
Erfurter  Wahrung  jährliehen  Zinses,  halb  auf  Weihnachten 
und  halt)  auf  Johannis  des  Täufers  zu  Erfurt  fällig,  um 
150  Mark  wiederkäuflieh  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virezen- 
hundirt  iar  darnach  yn  dem  nunundeezwenezigisten  iare,  am 
sonnabinde  nach  sendte  Iohans  tage  dez  touft'ers. 

1429  Juni  26. 

GUUhzeiU  Abtchr.  Weimar  HuStA.  F.  532,  Bl.         durchstrichen ;  Ablötung: 
1515  Juni  24. 

165*.  Ratemeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Iene  —  dieselben 
Namen  wie  in  der  vorigen  Urkunde'1)  — ,  die  2  anderen  Räte 
und  die  Gemeinde  daselbst  thut  kund,  dass  sie  mit  Einwilligung 
ihrer  Herren,  Friedrichs  und  Siegmunds,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.t  an  ihrem  Rathause  mit  seinen  Einkünften 
den  Ehrsamen  Bernharde,  Daniele,  Paule  und  Kerstan,  Hans 
von  Yffeden  seel.  Kindern,  Bürgern  zu  Erfurt,  und  ihren 
Erben  U\  Mark  tot.  Silbers  Erfurter  Währung  um  1 72\  Mark, 
bezahlt  zu  Erfurt  in  der  Bornkammer,  wiederkäuflich  verkauft 
hal>en,  und !  geloben,  den  Zins  jährlich  daselbst  halb  auf  Stephani 
in  den  Weihnaehstagen,  halb  auf  Johannis  des  Täufers  zu  ent- 
richten, widrigenfalls  die  Käufer  4  Mann  aus  dem  Rat  oder 
den  Vier  der  Gemeinde,  jeden  mit  1  Knecht  und  2  Pferden,  zum 


e)  abogekonffen,  abegelosen  und  B,  f)  guter  C.  g)  Datum  anno 

domini  etc.  vicesimo  nono  feria  tercia  post  Viti  ohne  Zeugen  B. 

a)  Abweichungen:    Laurencie,   Wonnstet,   Monich,    Engerde,    Greffe,  Tenstet, 
Bockedro. 

Thür.  G«rh.  Qu.  VI.  J.  ».  T.  III.  *.  6 
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Einlager  in  Erfurt  anhalten  dürfen.  —  gegebin  —  vierczehin 
hundert  iare  darnach  in  dem  nunundczwenczigisten  iare  am 
Sonnabende  nach  sente  Iohans  tage  des  teuffers. 

1429  Juni  25. 

Abschr.:  15.  Jakrh.  Jena  StRA.;  zum  Teil  abgeltet  1481  Juni  £4. 

166.  Heinrich  von  Lichtenhain,  gesessen  zu  Doberzin,  thut  kund, 
dass  er  auf  Bitten  der  Frau  Rethen  Frowenmoydes  und  Nickel, 

ihres  Sohnes,  seiner  Zinsleute,  gesessen  zu  Ihen,  ihnen  erlaubt 
haf/e,  den  Weingarten,  die  Grube,  gelegen  zu  dem  Zegenhain, 
ihm  jährlich  mit  2  Hühnern  zinspflichtig,  zu  verkaufen,  und 
genannte  Kethe  Frowemodes  und  Nickel,  ihr  Sohn,  bekennen, 
dass  sie  den  Weingarten  Herrn  Peter  Spyr,  Pfarrer  zu  Brisse- 
nitz,  für  11\  rh.  Gulden  verkauft  und  gegen  einen  Zins  von 
15  neuen  Groschen,  deren  20  einen  Gulden  gelten,  Freiberger 
Münze  auf  Michaelis  in  den  Pfarrhof  zu  Brisenitz  für  die 
Kapelle  zu  dem  Czegenhain  von  ihm  wieder  empfangen  haben 
unter  Vorbehalt  den  Wiederkaufes,  was  Heinrich  von  Lichten- 
hain durch  Atihängen  seines  Siegels  bestätigt.       1429  Juni  26. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  IIS*— 114*. 
Drude  —  Hegest :  Mitzschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  854. 

167*.  Fiiedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzöge  zu 
SacJisen  u.  s.  w.t  bekennen,  dass  die  Bürgermeister,  Ratmannen 
und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  mit  dem  Bat  und  der  Ge- 
meinde zu  Lipczk  auf  ihr  Geheiss  gegen  Frau  Ilsen  Stege- 
mennen,  Balthasar  und  Peter,  ihrer  Tochter  Kinder,  und  ihre 
Erben  und  Peter  Grawmanne,  ihren  Vormund,  alle  Bürger  zu 
Erfurt,  für  48  rh.  Gulden  jährliehen  Zinses  an  der  Stadt 
Ihene  von  024  Gullen  Ilanptgeldes  Sclbstschuldner  geworden 
sind  und  dass  die  Aussteller  das  Geld  von  der  genannten  Frau 
selbst  genommen  und  für  ihrer  Herrschaft  Nutzen  venvendet 
toben,  und  geloben,  die  Bürgermeister,  Rat  und  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  ilarübcr  schadlos  halten  zu  wollen.  Gegebin  zeu 
Wyda  nach  gotes  geborte  virezenhundert  yar  und  darnach 
in  dem  nunundezwenezigesten  yare  am  donrestage  nach  sente 
Iacofs  tage  des  heiligen  zcwelf  boten.       Weida,  1429  Juli  28. 

Orig.  Berg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  58S,  Bl.  7,  durchstrichen. 

168*.  Dieselben  geloben  in  gleicher  Weise  Schadloshaltung  übe?'  124  rh. 
Gulden  an  Frau  Czynnen  Schribers  von  Isenach,  Bürgerin  zu 
Erfurt,  verschriebenen  jährlichen  Zinses  um  1612  Gulden  Haupt" 
gehles;  unter  gleichem  Datum.  Weida,  1429  Juli  28. 

Abschr. :  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  552,  Bl.  <?*,  durchstrichen. 
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169*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  0.  0.  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  geloben  den  Bürgermeistern,  Batmannen  und 
Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  Schadloshaltung  wegen  8  Mark 
lotigen  Sillxrs  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  an  der 
Stadt  Ihene,  für  die  sie  mit  dem  Bat  und  der  Gemeinde  zu 
Salvelt  gegen  Hansse  Kelnere,  Bürger  zu  Erfurt,  Emelen, 
seine  Frau,  und  ihre  Erben  um  100  Mark  auf  Geheiss  der 
Herzöge  selbstschuldig  geworden  sind,  und  ebenso  wegen  13  Mark 
Zins  und  165  Mark  Hauptgeld  gegen  Danckwerg  Belczmanne, 
Bürger  xu  Erfurt.  —  gegebin  —  zeu  Wyda  noch  Crists  ge- 
bortte  verezenhundert  iar  dam  och  in  deme  nunundeezwen- 
czigisten  iare,  am  fritage  noch  unser  liben  frouwen  tage  nati- 
vitatis.  Weida,  1429  September  9. 

Abtehr.:  15.  Jakrh.   Weimar  HuStA.  F.  5X3,  Bl.  8b  und  9a,  beide  ürkk. 
durchstrichen. 

170.  Herman  Cernast,  Vogt  der  Herren  Friedrieh  und  Siegmund, 
Gebrüder,  Herzöge  zu  Sacltsen  u.  s.  w.,  zu  Ihene,  bekennt, 
dass  vor  ihm  Ticzko  Babist  gesessin  zeu  Cappelndorn"  erklärt 
halie,  Ilsen  Koppanczs,  Aebtissin,  Ilsen  Pfiffers,  Priorin,  Mar- 
garethen Lukinczs,  Küsterin,  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Klosters  zu  Cappelndorff  einen  Siedelhof  und  eine  Hufe  Landes 
zu  Slottewin,  darauf  zur  Zeit  Nickel  Egil  sitzt,  Leiten  von 
den  Herzögen  und  ihnen  mit  \  Pfund  WacJts  jährlich  nach 
Ihene  und  ausserdem  genanntem  Ticzken  Babiste  mit  26  Schill, 
und  3  Hühnern  jährlieh  zinspflichtig,  für  32  rh.  Gahlen  ver- 
setzt zu  haben,  tuul  dass  er  darauf  den  Hof  pfandweise  dem 
Kloster  verliehen  habe.  —  gegebin  —  noch  Cristi  geburt 
virezenhundert  iar  dornoch  in  deme  nüneundeezwenezigesten 
iare,  am  dinstage  des  heiligen  erficis  [abende]  *),  als  is  erhaben 
wart.  1429  September  13. 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  Weimar  HuStA. 

171.  Die  Batsmeister  und  Batmannen  zu  Ihene  —  dieselben  wie 
oben  Xo.  164*)  — ,  Berit  Meier,  Nickel  Herspach,  Batsmeister, 
Heinrich  Abeth,  Hannß  Fischerdorff,  Nickel  Selige,  Hans 
Gerhard,  Heinrich  Haßele,  Heinrich  Kestener,  Gunther  Salcz- 
born,  Heincze  von  Teschicz,  Heinrich  von  Egstete  und  Heincze 
Weczsteyn  [BatmanneuJ  zu  Salvelt  und  die  Gemeinden  beider 
Städte  thun  kund,  dass  sie  auf  Verfügung  ihrer  gnädigen 
Herren,  der  Herxöge  xu  Sachsen,  an  ihren  Bathäusern  mit 
allen  Zugehörungen  dem  bescheidenen  Manne  Hansse  Kelnere, 
Bürger  xu  Erfurt,  Emelen,  seiner  Frau,  und  ihren  Erben 

a)  tage  Orig. 

a)  Abweichungen :  Engerdc,  Greff«,  Busse,  Burkedrow. 

6* 
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8  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  um  100  Mark,  in 
der  Kornkammer  zu  Erfurt  bezahlt,  verkauft'  haben,  und  ge- 
loben, den  Zins  daselbst  jährlich  halb  auf  ULFrauen  Lichtweih 
und  fialb  auf  Jakobs  tag  zu  entrichten,  widrigenfalls  die  Käufer 
aus  jeder  der  beiden  Städte  2  Mannen  vom  Rat  oder  den  Ver- 
tretern der  Gemeinde  zum  Einlager  in  Erfurt,  persönlich  mit 
je  1  Knecht  und  2  Pferden,  bestimmen  dürfen,  mit  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist.  —  gegebin  —  verczen- 
hundert  iar  unde  dornoch  in  deme  nunundeczwenczigisten 
iare,  am  sonnabunde  nest  noch  des  heiigen  cruczs  tage  ex- 
altacionis.  1429  September  17. 

Gleichteil.  Äbtchr.  Weimar  HuStA.  F.  5St,  Bl.  7*— 5»,  durchstrichen. 

172*.  Ditterich  von  Lichtenhayn  und  Hans  Wolffer,  Ratsmeister, 
Hans  Wolffold,  Hans  Tufil,  Hans  Druckescherff,  Heinrich 
Funcke,  Ditterich  lleborg,  Nickil  Swarczbach,  Hans  Lobichauwe, 
Ditterich  Monczer,  Nickil  Senewel  und  Friczsche  Horn,  Rat- 
manncn  der  Stadt  Ihene,  die  beiden  anderen  Räte,  Handwerks- 
meister und  die  ganze  Gemeinde  daselbst  thun  kund,  dass  sie 
der  ehrsamen  Frau  Ilsen  Bussen,  Bürgerin  zu  Leipzig,  Iocoffe 
Hanen ,  ihres  Briuiers  Sohne ,  und  Annan  Schefen ,  ihrer 
Schwester  Tochter,  auf  ihrer  dreier  Lebenszeiten  40  rh.  Gulden 
jährliehen  Zinses  an  ihrem  Rathause  für  440  Gulden  verkauft 
haben,  und  geloben,  den  Zins  zu  Leipzig  oder  Naumburg  halb 
auf  Peter  und  Paul,  halb  auf  Weihnachten  zu  entrichten.  —  ge- 
gebin —  virezenhundirt  iar  darnach  in  deme  driessigisten  iare, 
an  der  mittewochin  [noch1)]  sendte  Iohanstag  e  van  gel  ist  en 
in  den  Wynnachtheiligen  tagen.  1429  Dezember  28 A). 

GUichseiL  Äbtchr.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  00». 

173*.  Die  Ratsmeister  und  Geschworenen  der  S  Räte  und  die  ganze 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  die  ehrbare  und 
gestrenge  Frau  von  Ebirsperg  ihnen  500  rh.  Gulden  geliehen 
habe,  wovon  sie  ihren  Eltern,  Vorfahren,  sieh  selbst  und  allen 
gläubigen  Seelen  eine  ewige  Messe  stiften  wolle,  und  geloben, 
ihr  diese  Summe  auf  Verlangen  unverzüglich  auszuzahlen 
oder,  falls  sie  vorher  sterben  sollte,  gemäss  des  Briefes,  den 
die  Frau  von  Ebirsperg,  ihr  Sohn,  ihr  Eidam  und  Bernhard 
von  Kocheberg  über  diese  Stiftung  gegeben  haben,  zu  ver- 
fahren. —  gegebin  —  verezenhundirt  iar  darnoch  in  deme 
drißigisten  iare,  am  ffritage  noch  Erhardi.       1430  Januar  13. 

QUichscit.  Äbtchr.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  BL  /»,  durchstrichen. 


1)  Obgleich  1430  wirklich  Joh.  Ev.  auf  einen  Mittwoch  fiel,  14t 9  aber  auf  einen 
I>\enttag,  mutt  diese  Vrk.  doch  —  wegen  des  Ratsvechselt  am  11.  und  des  Jähret- 
Wechsel*  am  25.  Dezember  —  zum  Jahre  14t9  gehören,  und  also  „nach"  ausgefallen  sein. 
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174.  Dominica  post  octavam  cpiphanie  anno  etc.  xxx  beginnt  die 
Rechnung  der  Brücke  nmeister  Hans  Wolfuldis  und  Henczen 
Aldenburgis.  1430  Janaar  16. 

Orig.  Papier  Jena  St  RA.  Abt.  II,  No.  6  (89). 

175.  Frietlrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  Herzoge  zu  Sachsen  u.  s.  u\, 
und  Ratsmeister,  Rat  und  Gemeinde  der  Städte  Lipczk  und 
Ihene  thun  kund,  dass  sie  mit  gesamter  Hand  den  graven 
Ernste  unde  Lodewige  gebrudern  graven  von  Glichen  hern 
zcu  Blangkenhayn  und  zu  getreuer  Hand  graven  Adolfe  von 
Glichen  herre  zcu  Thonna  300  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses 
an  der  Stadt  Leipzig  um  3000  rh.  Gulden  wiederkäuflich  ver- 
kauft haben,  wofür  sie  ab  Bürgen  sctxen  Günthern  graven 
unde  herren  zcu  Swarczpurg,  Günthern  graven  unde  herren 
zcu  Bichelingen,  Hartman  burggraven  von  Kirchberg  herren 
zcu  Cranichfeld,  ern  Rudolffe  Schengkin  herrn  zcu  Tutinburg, 
ern  Heinriche  von  Bunaw  den  eidern,  ern  Heinriche  von 
Bunaw  den  iflngern,  ern  Eberharden  von  Brandinsteyn,  ern 
Berlde  Viczthum  zcu  Eckstete,  ern  Heinrich  von  Wiczcze- 
louben,  Conrad  Thunen,  Sifriden  von  Kochberg,  Iorgen  von 
Hettingsperg,  Heinrich  von  Wiczczelouben  den  alden,  Heinrich 
von  Bulwicz,  Heinrich  von  Husin  unde  Heinrich  von  Bunaw 
zcu  Plote  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  zu  Erfurt  oder  Weimar. 
—  der  gegebin  ist  zcu  Wissen vels  nach  gotis  gebort  virczehin- 
hundert  iar  unde  darnach  in  deme  drissigisten  iare,  am  son- 
tage,  als  man  singet  in  der  heiligen  kirchen  Invocavit  etc. 

Weiaaenfels,  1430  März  5. 

Gleichzeit.  Abschr.  Dresden  HStA.  Copialb.  84,  Bl.  99. 

176.  Der  Rat  zu  Erfurt  teilt  dem  Grafen  Günther  zu  Bei  (Mingen 
auf  dessen  Anfrage  nach  dem  Juden  Iosep  Isagks  bruder  zcu 
Ihene,  der  trotz  des  Grafen  Verbot  vor  den  Hussiten  aus 
dessen  Gebiet  entflohen  sei,  mit,  dass  dieser  sich  durch  Briefe 
als  Unterthan  der  Herzöge  ausgewiesen  habe  u.  s.  w. 

1430  [vor  März  16]. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1400,  Bl.  106  l). 

177*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  den  Herzögen  zu  Sachsen,  dass 
er  deren  Brief  wegen  ihres  Gotteshauses  zu  Ihene  und  Herman 
von  Berge,  ihres  Bürgers  daselbst,  um  Curd  Goldener  dem 
letzteren  mitgeteilt  habe,  und  dass  dieser  darauf  in  einem  an- 
geschlossenen Briefe  geantwortet  liabe.  Datum  am  mittewochin 
nach  Reroiniscere  anno  etc.  xxx.  1430  Man  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1400,  Bl.  106". 
1)  Ueber  denselben  Iosep  Ton  Ihene  noch  ein  Brief  an  denselben  ebenda  Bl.  108. 
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178*.  Ditherich  von  Lichtenhain  und  Hans  Wolffer.  Katsmeister, 
Hans  Wolffuld,  Hans  Thufil.  Hans  Druckesch erff,  Heinrich 
Funcke,  Ditherich  Ileburg,  Nickel  Swarczbach,  Hans  Lobichow, 
Ditherich  Munczer,  Nickel  Senewel  und  Friczsche  Horn,  ge- 
schworene, Rat  mannen  der  Stadt  Ihene,  die  anderen  beiden 
Räte,  die  Handwerksmeister  und  die  ganze  Gemeinde  daselbst 
thun  kund,  dass  sie  Heinrich  Koche,  Bürger  zu  Rochelicz, 
Agnesen,  seiner  Frau,  und  Margarethen,  Ägnesen  und  Bar- 
baran,  ihren  Töchtern  l),  50  rh.  Gulden  jährliehen  Zinses,  halb 
auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis  xu  Rochelicz  oder  in 
einer  anderen  Stadt  6  oder  7  Meilen  ron  Ihene  xu  entrichten, 
auf  ihrer  aller  Lebenszeit  für  600  rh.  Gulden  rerkauft  halwn, 
mit  der  Bestimmung,  dass  Kochs  Frau,  wenn  sie  nach  seinem 
Tode  ihren  Witwenstuhl  rerrüeke,  nur  die  Hälfte  erhalten,  die 
andere  Hälfte  ihren  Töchtern  unter  der  Vormundschaft  ihres 
Vetters  er  Erasmus  Dolyn  zufallen  solle.  —  gegebin  —  verezen- 
hundert  iar  darnoch  in  deme  drissigisten  iare,  am  fritage 
noch  deme  sontage,  alz  man  singit  in  der  heiigen  kerchen  in 
der  fasten  Oculi  mei  spectant.  1430  März  24. 

Gleichzeit.  Äbtehr.  Weimar  GHuStA.  F.  532,  BL  55K 

179*.  Elena  de  Vlstete  abbatissa,  Pencza  Summerlaten  priorissa 
totusque  conventus  sanetimonialium  ecclesie  saneti  Michahelis 
in  Ihene  ordinis  saneti  Benedicti  bekennen  coram  —  venerabili 
viro  ac  domino  Iohanni  de  Ren gilderode,  Verweser  in  geist- 
liehen Dingen  des  Krzbischofs  Johann  ron  Mainz,  and  vor 
seinen  Beamten  ihre  Zustimmung  xu  dem  durch  Conradum 
Brünen,  Vikar  des  Andreasaffars  in  ihrem  Kloster,  erfolgten 
Umtausch  einer  seiner  Vikarci  gehörigen  wüsten  Stätte  gegen 
eine  Wohnstätte  in  der  Ihenergasse*  an  Nicolaum  Blumen, 
Vikar  des  Urbansaltars  auf  dem  Rathause  daselbst,  für  dessen 
Vikarci.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo,  prima  die  mensis  Aprilis.  1430  April  L 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  SC  mit  wohl  erhaltenem  Siegel. 

Druck:  Michelten,  Spec.  cod.  dipl.  Jen.  (Akad.  Progr.  1852),  8.  5 f.,  No.  1. 

180*.  Ratsmeister  und  Geschworene  (proconsules  et  iurati)  der  Stadt 
Ihene  bekennen  coram  —  Iohanni  de  Rendilderode,  geistliehem 
Statthalter  des  Erxbischofs  Johann  ron  Mainz,  ihre  Zustimmung 
zu  dem  durch  Nicolaum  Blumen,  ihren  Kapellan  und  Vikar 
des  Urftansaltars,  auf  dem  Rathause  (pretorio)  ihrer  Stadt  er- 
folgten Umtausch  eines  zu  seiner  Vikarci  gehörigen  Hauses  in 


1)  Gleichzeitige  Randbemerkung :  Nota:  Margaretha  had  cyn,  der  heißt  Heinrich. 
Munckold,  Nickil  Ortmanßdorff  had  Barbaran,  Liborius  Fleischouwer  der  had  Agnesen. 
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der  Ienergasse,  genannt  dy  aide  schule,  gegen  eine  unwohn- 
liehe  und  seit  tätigem  wüste  Stätte  bei  der  Stadtschule  (prope 
scolam  predicte  nostre  civitatis)  an  Conradum  Brünen,  Vikar 
des  Andreasaltars  in  der  Michaeliskircfie  xu  Ihene,  für  dessen 
Vikarei.  Datuni  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo.  prima  die  mensis  Aprilis.  1430  April  L 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

181*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  ron  G.  G.  Herzoge  xu 
Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  Bürgermeister,  Ratmannen 
und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  mit  Rat  und  Gemeinde  xu 
Lypczig  auf  ihr  Geheiss  sich  gegen  die  Grafen  Ernste  und 
Lodewige  von  Glichen  für  3000  rh.  Gulden  als  Selbstschuldtier 
verschrieben  haben,  und  versprechen,  sie  dafür  schadlos  zu 
halten.  —  gegebin  —  zeu  Ihene  —  verezenhundert  iar  dor- 
noch  in  deme  dryssigisten  iare,  am  dinstage  noch  Iudica. 

Jena,  1430  April  4. 

Orig.  Perg.  mit  wohl  erhaltenem  Siegel  Jena  StRA. 
Abtchr. :  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  53i,  Bl.  6. 

182*.  Iohannes  de  Rengelderode  prepositus  ecclesie  saneti  Petri 
Iecheburgensis  provisor  archiepiscopalis  curie  Erffurdensis, 

für  den  vorliegenden  Fall  vom  Erxbitchof  Konrad  von  Mainx 
ernannter  Kommissar,  beurkundet  den  durch  die  Vikare  Nicolaum 
Blumen  und  Conradum  Brunen  erfolgten  Güteraustausch  in 
Ihene  und  die  vor  ihm  gegebene  Zustimmung  der  beiderseitigen 
Patrone.  Datum  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
tricesimo,  die  vero  mensis  sexta  Aprilis.  1430  April  6. 

Orig.  Perg.  mü  verlebtem  Siegel  Jena  Univ.Bibl.  No.  M7. 

183*.  Ratsmeister  und  Ratsinannen  der  Stadt  Ihene  —  dieselben 
Namen  wie  oben  No.  178,  1430  Marx  24x)  —  thun  kund,  dass 
sie  mit  Willen  und  Wissen  ihrer  ganzen  Gemeinde,  Armer 
und  Reielier,  die  Bürgerrecht  bei  ihnen  haben,  den  frommen 
Leuten  Iacoff  von  Thomeßaw  und  Ilsen,  seiner  Frau,  wohn- 
haft xu  Numburg  uff  der  fryheyt,  auf  ihrer  beider  Lelmisxeit 
10  rh.  Gulden  jährliehen  Zinses,  halb  auf  Martini,  halb  auf 
Pfingsten  xu  Naumburg  in  der  Stadt  oder  auf  der  Freiheit 
xu  entrichten,  für  100  rh.  Gulden  verkauft  haben.  —  gegebin 
—  verezenhundert  iar  dornoch  in  deme  dryßigisten  iare,  an 
deme  sontage  trinitatis.  1430  Juni  IL 

OUtiehzeit.  Abschr.  Weimar  HuStA.  F.  53i,  Bl.  5*. 


a)  Nur  Thufel  »laU  Thufil. 
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184«  Friedrich  und  Siegesmund,  Gebrüder,  rn?i  G.  G.  Herzöge  zu 
Sachsen,  ersuchen  die  Bürgerin  eist  er,  Rat  mannen  und  ganze 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene,  steh  für  sie  gegen  den  edeln  ern 
Ladewige  und  ern  Rudolffe  schencken  gevettern  von  Tuten- 
berg über  3000  rh.  Gulden  Hauptgeldes  und  300  Gulden 
Zinses  mit  zuverbürgen  und  des  zum  Zeichen  ihr  Siegel  mit 
unter  den  mitgeschickten  Schuldbrief  zu  hängen,  und  ver- 
sprechen, sie  dieser  Bürgschaft  ohne  Schaden  zu  entledigen. 
Gegebin  zeu  Rochlicz  noch  Crists  gebort  virezenhundirt  iar, 
dornoeb  in  dem  drisigistin  iare,  am  dornstage  noch  sente 
Allexil  tage.  Rochlits,  1430  Juli  20. 

Orig.  Papier  mit  Rückenaiegel  Jena  StRA.  AbL  I,  Xo.  1,  Bl.  t. 

185.  Erneuerung  der  Stadtbefestig  nng  zu  Jena. 

1430  Man  1— September  29. 

Ehemalige  Ituchrifl  am  „Neuen  Turm"  am  LöMergraben,  in  Faerimile  bei 
Wkdeburg  Tab.  IV. 

Druck:  Prof.  Müller  bei  Wiedeburg  S.  160  f. 

Anno  ab  incarnacione  [mc]ccc  xxx  die  j  cineris  ineepte  sunt 
strueture  torrium*),  emundacio  fossarum  ac  refirm acio  municionum 
cum  j  ceteris  strueturis  annexis  (?)  per  civitatem  a  tempore  predicto 
usque  festum  Michaelis  pro  detenjsioneb)  ac  municione  ac  reli- 
quorum  adiutorio  (?)  |  facte  et  finite  sunt. 

186*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzoge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  bekennen,  1800  rh.  Gulden  Burgolde  Postere, 
ihrem  Amtmann  und  Vogte  zu  Wysenfels,  Iahene,  Hansen, 
Henczene,  Ditheriche  und  Nickele,  Gebrüdern,  genannt  dy 
Postere,  und  ihren  Erben  selbstschuldig  geworden  zu  sein, 
geloben  ihnen  diese  Summe  auf  Martini  übers  Jahr  mit  Zins 
von  1  Gulden  auf  10,  also  insgesamt  1980  rh.  Gulden,  zu 
Nunburg  oder  3  Meilen  im  Umkreis  zu  bezahlen,  und  setzen 
dafür  zu  Bürgen  Conrade  vom  Steyne,  ihren  Ober  mar  schall, 
er  Heinrich  von  Bunow  den  Aclteren  z  u  Skolen,  ern  Heinriche 
von  Bunaw  den  Jüngeren  zu  Droysig,  Hugolde  von  Slynicz 
daselbst,  Henriche  von  Hugewicz  zu  Kleberg,  Gocczen  vom 
Ende  xu  Fochshayn,  Bürgermeister,  Batmannen  und  Gemeinde 
ihrer  beiden  Städte  Ihene  und  Nuwestad  an  der  Arlle;  und 
die  genannten  Bürgen  bekennen  sich  daxu  und  verpflichten 
sieh,  im  Notfall  auf  Verlangen  der  Gläubiger  zu  Naumburg 
Ein  Inger  zu  halten,  die  Bitter  mit  je  3  Pferden  und  2  Knechten, 
die  üln-igcn  mit  je  2  Pferden  und  1  Knecht.  —  gegebin  — 
verezenhundert  iar  unde  darnoch  in  deme  dryssigisten  iare, 


*)  torris  Müller.  b)  extensione  Müller. 
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am  su n tage  noch  Symonis  unde  lüde  der  heiligin  czwelff- 
boten.  1430  Oktober  28. 

Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5S2,  Bl.  34h—S5*. 

187.  Dieselben  ersuchen  die  Bürgermeister,  Batmannen  und  Ge- 
meinde xu  Ihene,  den  Schuldbrief  gegen  Bergolde  Pustere  und 
seine  Brüder  über  1800  rh.  Gulden  mitzubesiegeln,  und  ver- 
sprechen ihnen  darüber  Sicherheit.  Geben  zcu  Missen  am 
suntage  noch  Symonis  et  lüde  apostolorum  —  anno  domini 
millesimo  ccoc0  [xxx°J.  1430  Oktober  28. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  I,  No.  1,  Bl.  4 ;  Siegel  ab. 

188*.  Batsmeister  und  Batmantten  der  Stadt  Ihene  —  dieselben 
Namen  wie  in  No.  178,  1430  Marx  24  — ,  auch  die  der  beiden 
anderen  Bäte  nebst  den  Handwerksmeistern  des  Jahres  thun 
kurul,  dass  sie  die  Pfründe,  die  vormals  Batsmeister,  Bäte  und 
Handwerksmeister  Nickelo  Metczenere  und  Iutten,  seiner  Frau, 
im  Brückenhofe  angewiesen,  nunmehr  Clauße  Beckere  von 
Rudigestorff  und  Kunnen,  seiner  Frau,  der  Mutterschwester 
des  genannten  Nickel  Meczeners,  auf  Lebenszeit  verliehen 
haben,  luwhdem  diese  die  ihr  von  ihretn  genannten  Neffen  zu- 
gestorbenen Güter,  3  Viertel  WeinwacJts  zu  wüste  Winczerl, 
dem  Brückenhof  vermacht  habe.  —  gegeben  —  vorczenhundert 
iar  dornoch  in  deme  dryssigisten  iare,  am  montage  noch  aller 
heiigen  tage.  1430  November  e. 

Gleichunt.  Abechr.  Weimar  HuStA.  F.  6S2,  Bl.  M». 

189*.  Friedrieh  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  Bürgermeister,  Batmannen 
urui  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  auf  ihr  Gchciss  sich  für 
600  Mark  Silbers  als  selbstschuldig  gegen  den  Gestrengen  ern 
Otten  von  Ebelouben  verschrieben  haben,  und  dass  sie,  die 
Aussteller,  diese  Summe  empfangen  und  für  ihre  Herrschaft 
verbraucht  haben,  und  geloben,  die  Stadt  darüber  schadlos  xu 
halten.  —  gegebin  —  zcu  Ihene  —  verezenhundert  iar  dor- 
noch in  deme  dryssigisten  iare,  am  sunabunde  noch  Andree. 

Jena,  1430  Dezember  2. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

190.  Ludwig  Bischoff,  Vikar  an  ULirauen  Kirche  zu  Erfurt, 
quittiert  dem  Rate  zu  Jena  ülter  empfangenen  Zins.  1430. 

Druck  —  Regest:  Ana.  /.  Kunde  der  dt,  Vorz.  18C9,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Xilrnberg  GNM. 
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191»  Margaretha,  Albrechts  von  Süicxe  sei.  Witwe  von  Naundrurg, 
quittiert  Bürgermeistern  und  Rat  mannen  der  Stadt  Jena  über 
empfangenen  Zins.  1430. 

Druck  —  Regeti :  Am.  /.  Kunde  d.  dl.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

192.  Die  Stadt  Bürgel  beschwert  sich  ülter  den  Abt  von  Bürgel  und 
seine  Sammnung  u.  a.,  dass  sie  ihr  zum  Ratsmeister  einen 
übel  beleumundeten  Mann  aus  Ihenne,  Kamens  Hanns  von 
Rode,  gesetzt  haben.  [um  1430  *).] 

Druck:  Mituchke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  405,  Ab.  886  nach  Enticurf  Weimar 
HuStA.  B  Bürgel  vorl.  No.  512*. 

l'.)&  Hans  Thuffel,  Bürger  zu  Ihene,  sehreibt  ern  Rudolffe  schengken 
unde  herre  czu  Thutenberg  auf  desseti  Anfrage,  dass  dieser 
ihm  4  Gulden  urui  12  alte  Groschen  xu  bexalden  habe,  un- 
beschadet des  Hauptbriefes,  den  er  von  ihm  fuibe. 

[um  1430  *).] 

Orig.  Papier  Weimar  HuStA.,  Schenken  von  Tautenburg;  Siegel  ab. 

194*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder  [Her zöge  zu  Sachsen  u.s.  u\], 
Bürgermeister,  Ratmannen  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
und  Bürgermeister  und  Gemeinde  der  Stadt  zeur  Nuwenstadt 
bekennen,  dass  sie  xu  gesamter  Hand  selbstschuldig  geworden 
sind  gegen  die  Gestrengen  Hanße  von  Leven  und  Gorgen  von 
Heseler  und  ihre  Erben  2000  rh.  Gulden,  wofür  sie  ihnen 
ihr  ScJdoss  Wyntperg  mit  alten  Zubehör  ungen  aussei-  dem 
Weinicachs,  den  qeistUchen  und  weltlichen  Lehen  und  dazu 
40  Gulden  jährlichen  Zinses  von  ULFraucn  Liclitniess  an  auf 
3  Jahre  unkündbar,  dann  mit  vierteljähriger  Kündig urujsfrist 
xu  Pfände  gegelten  haben  jnit  der  Zusage,  falls  dadurch  jene 
Summe  noch  nicht  genügend  verzinst  sei,  das  Fehlende  an 
Zins  von  ihren  Rathäusern  entrichten  zu  wollen  und  nach 
Kündigung  die  Hauptsumme  zu  Ihene  in  einer  gemeinen 
Herberge  oder  binnen  3 Meilen  darum  zurückzuzahlen.  Gegeben 
zeu  Missen  noch  gotis  gebürte  verezenhundert  iar  unde  dor- 
noch  in  deme  eynundedryssigisten  iare,  am  fritage  der  heligin 
dryer  konge  abunde.  Meissen,  1431  Januar  6. 

Absehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  68S,  Bl.  86/.,  durchstrichen. 


1)  Vgl.  Mituchke  S.  40S. 

2)  Der  Brief  i*t  von  der  Hand  de*  StadUchreiber»  ca.  I48O—I448;  Hans  Teufel, 
Bürger  zu  Jena,  kommt  sontt  vor  14S4  und  14S1. 
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195.  Der  Rat  xu  Erfurt  sehreiht  an  den  zu  Jena  wegen  einer 
Forderung  eines  Erfurter  Bürgers.  1431  Februar  5. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  Germ.  NaL-Mus.  No.  9252;  Siegel  abgesjrrungen. 
Druck  —  Regest:  Anzeiger  1869,  Sp.  18. 

Den  ersamen  wiesen  luten  deme  ratbe  zcu  Ihene  dentur. 

Unsern  dinst  zcuvor  ersamen  wiesen  lute!  Als  ir  unsern 
frunden  unde  vorfarn  am  rathe  vor  vile  geschrebin  unde  gebeten 
habet  von  etlicher  uwern  bürgere  wegen,  die  Nickel  Adel,  der  vor 
geczyten  unser  burger  gewest  ist,  mit  hejmelichem  gerichte  zcu 
vordem  vorgenomen  had,  als  ist  der  genante  Adel  vor  uns  komen 
unde  had  uns  gebeten  uwer  ersamkeyt  vor  on  zcu  schriben  unde 
zcu  beten,  daz  ome  die  sache  mochte  zcu  ende  kome,  nach  deme  ir 
ome  geleite  gegebin  unde  bii  uch  bescheiden  habet,  als  bitten  wir 
uch  mit  fließe,  daz  ir  deme  armen  knechte  behulffen  unde  geraten 
sien  wullet,  daz  ome  von  den  uwern  ußrichtunge  geschie,  waz  sie 
ome  phlichtig  sind,  unde  daz  ome  die  sache  ouch  möge  zcu  ende 
gehe,  also  daz  den  uwern  unde  ome  darvone  nicht  forder  erbeit 
unde  koste  entstehe  dorffe,  daz  woln  wir  gerne  vordine  unde 
bitten  dez  uwer  antworte.  Gebin  under  unserm  secret  am  man- 
tage  nach  Blasii  anno  domini  m  occc  xxxi. 

Consules  Erffordenses. 

1%.  Secunda  post  Letare  anno  domini  m°  ccoo0  xxxi0  beginnt  die 
Rechnung  der  Brückenmeister  Nickel  Schemels  und  Ditherich 
Werts.  1431  Marz  12. 

Orig.  Papier  Jena  StRA. 

197.  Der  Bau  des  äusseren  Löbderthores  wird  begonnen. 

1431  Märe  26—31. 

Druck:  A.  Seier,  Architectus  Ienensis  S.  46  und  Wiedeburg  I,  S.  157  nach 
der  in  Siein  aufgehauenen  Inschrift  an  dem  (jetzt  verschwundenen)  Thore. 

Nach  Christi  geburt  m.  cccc.  xxxi.  iahr,  sind  gewesen  raths- 
meister  Herman  von  Berge,  Ewald  Werner»),  baumeister  Lorentz 
Cain*),  Stephan  Corsa,  ist  anghoben  dieser  bau  in  der  Marter- 
wochen. 

198*.  Loczcze*)  von  Arnstete,  Richter  des  Rates  und  der  Stadt  Ihene, 
Rudolff  von  Appolde,  Herman  Keiner,  Hans  Löbichow  und 
Nickel  Fleischouwer,  Schöffen,  Peter  von  Lipczig,  Schreiber, 
Hencze  Kremer  und  Hans  Lorengil,  Fronboten,  thun  kund: 
vor  ihnen  seien  an  gerichte  unde  gehegete  dingbang  erschienen 

a)  So  beide  Drucke  (statt  Werrenber«  und  Tayan). 
a)  Lotzze  Michelsen. 
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die  ehrsamen  weisen  Leide  Herraan  von  Berge  und  Ewald 
Werrenberg,  Ratsmeister  dieses  Jahres,  mit  den  ältesten  Rats- 
meistem  Hanße  Wormsteten  und  Ditheriche  von  Lichten- 
hayne  einerseits  und  Augustyn  von  Bottilstete,  Ffriczschen  von 
Bottilsteten  Sohn,  mit  seinem  Vater  andererseits ;  Herrn  an  von 
Berge  habe  van  des  Rates  wegen  ausgesagt,  dass  der  verstorbene 
Herzog  Wilhelm  den  ebenfalls  verstorbenen  Ritter  Nickele  vom 
Ende  und  den  Rat  seiner  Zeit  zu  Vormündern  eingesetzt  habe 
über  400  Gulden  mit  40  Gulden  Zins,  die  der  gestrenge 
Heinrich  von  Lichtenhayn  der  Frau  Helenan  von  Bottilstete 
und  ihren  Kindern  schuldig  gewesen,  dass  nach  der  genannten 
Frau  Tode  ihre  Kinder  unter  sich  geteilt  und  Augustin  von 
Bottilstete  seinen  Anteil,  118  Gulden,  von  Reynharde  von 
Lichtenhayne,  des  genannten  Heinrichs  Sohn,  empfangen  und 
dem  Rat  übergeben  habe,  um  sie  bei  den  gestrengen  Ditheriche 
von  Vipichb),  seinem  Schwager,  und  Ditheriche  von  Meldingen 
wieder  anzulegen;  darauf  habe  Augustin  den  Rat  und  Reyn- 
harde von  Lichtenhayne  der  Bezahlung  losgesprochen  und  dem 
Rate  für  die  Vormundschaft  gedankt.  Zeugen  der  Aussagen: 
der  edele  herre  Hans  von  Bergow  herre  zeu  Lodeburg  unde 
die  gestrengen  Rudolff  Marschalk  von  Ischerstete,  Otte  von 
Werczeburg  gesessin  zeu  Lobeda,  Hans  Eyliger  u.  a.  gl.  1.  — 
gegebin  —  verezenhundert  iar  dornoch  in  deme  eynunde- 
dryssigisten  iare,  an  der  mittewochen  unsers  herngotis  uffarts 
abende.  1431  Mai  9. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  tS ;  Siegel  ab. 

Druck :  Michclten,  Spee.  cod.  dipl.  Jen.  8.  6  f.,  No.  2  (fehlerhaft). 

199.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen,  und 
die  Bürgermeister  und  Räte  der  beiden  Städte  Lipczk  und 
Ihene  bekennen,  dass  sie  dem  Gestrengen  Rudiger  vom  Hayne, 
Henriche  und  Kerstane  synen  sonen  und  ihren  Erben  und 
zu  getreuer  Hand  ern  Heinriche  von  Wiczleiben  rittere  und 
Hermann  von  Heilingin  500  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter 
Währung  schuldig  sind,  und  versprechen  Zahlung  auf  kom- 
mende Ostern  in  Erfurt,  oder  wo  die  Gläubiger  wollen,  wofür 
sie  zu  Bürgen  sefxen  Grafen  Ernsten  von  Glichen  hern  zeu 
Blangkenhain,  Grafen  Günthern  herren  zeu  Bichlingen,  Grafen 
Adolfe  von  Glichen  herren  zeu  Thunna,  Rudolffe  schenken 
herren  zeu  Tutemberg,  ern  Henrich  von  Bunaw  ritter  den 
eidern,  ern  Ebirharde  von  Brandesteyn  ritter,  ern  Henrich 
von  Bunaw  den  iunger,  ern  Frideriche  von  Wiczleben,  Hansen 
von  Wangenheim,  Gerharde  Marschalke,  Henrichen  von  Husen, 
Lutolfe  Gotfurden,  Henrich  von  Webirstete  mit  dem  Rechte 


b)  Vrpich  Michelten  (2 mal). 
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des  Einlagers  in  Erfurt.  Datum  anno  domini  etc.  xxxi0  ipsa 
die  ascensionis  domini.  1431  Mai  10. 

Hdschr.:  Kanzleivermerk  Perg.  Dresden  ff  StA.  Copialb.  15,  BL  66*.  6?: 
Die  Urk.  ist  durchstrichen;  nach  einer  oben  und  unten  an  den  Rand  ge- 
schriebenen Notiz  ohne  Datum  ist  die  Schuld  auf  unbestimmte  Zeit  mit 
vierteljähriger  Kündigung  verlängert  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  50  Mark 
mit  einer  etwas  anderen  Bürgenreihe. 

200*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s.  u\,  begehren  von  Bürgermeistern,  Ratmannen  und 
Gemeinde  xu  Ihene,  dass  sie  mit  ihnen  gegen  Rudiger  vom 
Hayne  für  500  Mark  Erfurter  Währung  Sefltstsckuldner  tverden 
und  die  überschickte  Verschreibung  mitbesiegeln,  und  geloben, 
sie  darüber  scliadlos  zu  Italien.  Gegebin  zeu  Czwickaw  am 
fritage  noch  ascensionis  domini,  anno  domini  etc.  xxxi0. 

Zwickau,  1431  Mai  11. 

Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5St,  BL  9*,  durchstrichen. 

201.  Herman  Zcernost,  Vogt  zu  Ihene  und  Borgaw,  thut  kund, 
dass  er  von  seiner  Herren,  der  Herzöge,  wegen  Dieteriche 
Geruorde,  Ilsen,  seiner  Frau,  und  ihren  Erlten  gestattet  habe, 
ihren  Weingarten  das  Steymarntal,  wovon  sie  seinen  Herren 
jährlich  den  10.  Eimer  Weins  zu  Erbzins  geben,  zu  verkaufen, 
und  genannter  Diterich  bekennt,  dass  er  den  Weingarten  das 
Steynmarnthal  Herrn  Peter  Spird,  Pfarrer  xu  Bresenitz,  und 
seinen  Nachfolgern  und  zu  der  Kapelle  ULFrauen  zeu  deme 
Zceginhaine  für  15  rh.  Gulden  verkauft  und  von  ihm  zu 
einem  Zins  von  1  rh.  Gulden  je  halb  —  10  neue  Groschen  — 
auf  Michaelis  und  Walpurgis  wieder  empfangen  habe  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes,  was  Herman  Zcernast  durch  An- 
hängen seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundirt 
iar  darnach  in  dem  «einundedrissigsten  iare,  am  suntage  vor 
Bonifacii  des  hailigen  bischoff.  1431  Juni  3. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Weimar  ffuStA.  F.  510,  BL  97*— 99*. 
Druck  —  Regest:  Mitsschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  354- 

203.  Der  Priester  Nikolaus  Koch  von  Schmölln  und  die  Bürgerin 
Else  Plauen  zu  Jena  verbessern  die  Vikarei,  die  vormals  zu 
dem  im  Hiiss-itenkriege  zerstörten  H.  Kreuz- Spital  vor  dem 
Johannisthore  gehört  hat.  1431  Juni  19. 

Orig.  Berg,  mit  dem  unversehrten  Propeteisiegel  Jena  Univ.-Bibl.  No.  t9. 

Ich  Nicolaus  Koch  von  Smoln,  priester  Nümborger  bischtumß, 
unde  ich  Eiße  Pleuwyn  börgeryn  zeu  Ihene  Menczscher  bischtumß, 
bekennen  uffintlich  yn  dissem  uffin  brieffe  v6r  alle  den,  die  on 
sehin  addir  hSren  lesen,  daz  wir  angesehin  unde  betrachtit  habin 
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daz  vorgengliche  lobin  unde  habin  mit  innickeit  dem  alraechtigen 
gote  zcu  lobe  unde  der  iungfrouwen  Marian  unde  allen  gotis 
heiligen  unde  sunderlichen  zcu  eren  dem  heiligen  lichnam  unßirs 
liebin  herren  Ihesu  Cristi,  zcu  selikeit  unßern  seien,  unßern  eildern, 
allin  unßern  liebin  fründen  unde  allen  gläubigen  seien  zcu  tröste 
unde  zcu  hulffe,  uff  daz  gotis  dienst  darvon  gemered  werde  unde 
die  heilige  Cristenheit  gebessert,  mit  willin  unde  wissin  dez  erbarn 
herren  ern  Herman  Slouwitz  itzunt  prabistis  unde  frouwen  Helenan 
von  Vlstete  eptischin,  Penczschen  Sommerlatten  priorin  unde  der 
heiligen  ganczen  sampnunge  des  clostirs  sendte  Michils  zcu  Ihene 
sendte  Bernharts  ordins  habin  gebessert  die  vicarien,  die  vormals 
gewest  ist  in  dez  heiligen  crucis  spetal,  daz  gelegen  waz  vor 
sendte  Iohans  thore  zcu  Ihene  unde  nu  von  forchte  wegen  der  vor- 
dumpten  (sie!)  ketztzere  von  Behemen,  die  man  nennet  die  Hossen, 
zeubrochin  unde  vorstÖrit  ist;  die  selbie  vicarie  zcu  lehene  ging 
unde  nach  gehit  von  deme  rathe  zcu  Ihene  unde  nicht  inehir  zcu 
czinse  gehabit  had  wanne  eylff  Rynische  güldene  geildis  ierlichis 
czinsis,  alz  Iii  mach  geschrebin  stehit:  czum  ersten  mal  die  brucke- 
meistere  unde  die  vorwesere  des  bruckenhofis  gelegen  v6r  deme 
Salthore  an  der  Sal  der  gnanten  stad  Ihene  sechß  Rynische 
güldene,  dry  uff  sendte  Michils  tag  unde  dry  uff  sendte  Walpurgen 
tag,  Conrad  Bremsenitz  drißig  Schillinge  pfenninge  uff  Walpurgis 
uff  eynie  wingarten  gnant  der  Brunßberg,  unde  ist  dry  ackere 
gelegen  an  dem  Steygere,  Nickil  Rytzener  funffezen  Schillinge 
Pfennige  uff  sendte  Michils  tag  von  dryen  virtil  eyns  ackers  wyn- 
wachß  gelegen  an  dem  Hayn,  Nickil  Wißbard  funffezen  Schillinge 
Pfennige  ouch  von  dryen  virtiln  eyns  ackers  wynwachß  gelegen 
doselbist  am  Hayn,  unde  die  Ißdenschule  gelegen  yn  der  Lutter- 
gasse der  obgnanten  stad  Ihene  ouch  funffezen  Schillinge  pfennige 
uff  sendte  Michils  tag.  Von  den  gnanten  czinsen  sich  eyn  arm 
priester  nicht  wol  erneren  kan.  Nu  uffe  daz  sich  eyn  prister 
doruffe  deste  baß  ernere  inßge,  so  habin  wir  die  gebessert  unde 
begabit  mit  s6bin  ackern  unde  eynem  virtil  wynwachß  gelegen, 
alz  hirnach  geschrebin  stehit:  andirthalb  acker  genant  der  Marg- 
graue, eyn  acker  genant  der  Fischer,  eyn  halb  acker  gnant  daz 
Aschirslöubichin,  eyn  acker  gelegen  an  dem  Bergil,  eyn  halb  acker 
gelegen  yn  dem  Brunßtal,  andirthalb  acker  gelegen  yn  dem  Lohe 
unde  eyn  virtil  eyns  ackers  gelegen  an  dem  nuwen  wege,  allis 
wynwachß  gelegen  yn  der  pflege  unde  gerichte  zcu  Glißberg,  unde 
eyn  ackir  wynwachß  gelegen  yn  der  großen  Grüde  yn  deme  flure 
unde  feilde  dez  dorffis  Kossebode.  Die  selbien  acker  alle  darezu 
gefrvet  unde  geeygent  sint  nach  ußwisunge  der  houbtbrieffe,  die 
darobir  gegebin  sint,  nemelich  von  deme  hochgebornen  irlüchten 
fursten  unserme  lieben  gnedigen  herren  herren  Frideriche  lant- 
grafen  in  Düringen  unde  marggraven  zcu  Miessen,  unde  von  deme 
prabiste,  eptischin,  priorynne  unde  der  ganczen  sampnunge  vor- 
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genant,  von  den  die  selbien  ackere  wynwachß,  alz  vor  berurd  ist, 
zcu  lehin  gegangen  habin.  Undo  sintdenmal  daz  daz  obgnante 
spetal  unde  der  altar  darinne,  da  die  vorbenante  vicarie  zcu 
gehörte,  gancz  unde  gruntlichin  vorstörit  sint,  so  bitten  wir  ob- 
gnanten  Nicolaus  Koch  und  Eiße  Plauwyn  dorch  gotis  willin,  daz 
die  vorgnante  vicarie  nu  gelegit  werd  mit  gewalt  unde  crafft 
unßirs  gnedigen  herren  von  Mencze  addir  der  synen,  die  daz  zcu 
thune  habin,  zcu  dem  altar,  den  man  darczu  wihen  sal  in  der 
cappellen  sendte  Iohans  des  touffers  gelegen  doselbist  vor  sendte 
Iohans  thore  in  der  ere  des  heiligen  lichnams  unßers  herren 
Ihesu  Cristi,  des  heiligen  crucis  unde  der  iungfrouwen  Marian 
gotis  muter,  sendte  Peters,  sendte  Pauwels  unde  sendte  Iacoffs 
unde  disser  nachgeschrebin  heiligen  merterere,  bichtigere,  iung- 
frouwen unde  gotis  ußerwelten  sente  Liuini,  sendte  Erasmi,  sente 
Sebastiani,  der  czehintusent  rittere,  sendte  Niclauß,  sente  Erharts, 
der  heiligen  dryer  konige,  sente  Katheryn,  sente  Barbaran,  sente 
Dorothean,  sente  Annan  unde  sendte  Marian  Magdalenan.  Ouch 
sal  derselbien  vicarien  der  rath  zcu  Ihene,  alz  dicke  alz  des  nod 
ist,  lehenherre  sy  unde  die  lihen  von  band  eyrae,  der  gereyte 
priester  ist,  der  uff  derselbien  vicarie  liblichin  unde  wone  unde 
ouch  alle  wochin  vier  messen  dorvon  halde  sal,  alle  dornstage  von 
dem  heiligen  liechenam  unßirs  herren  Ihesu  Cristi,  alle  fritage 
von  dem  heiligen  erfltze,  alle  sonnabinde  von  unßir  liebin  frouwen 
unde  alle  sontage  von  der  heiligen  drifaldickeit,  addir  waz  sich 
gebörit  nach  dem  louffte  des  iaris,  unde  alz  dicke  der  selbige 
vicarius  daz  vorsumete  unde  nicht  tete,  ußgenomen  libis  krangheit 
unde  warhafftige  erhafftige  nod,  so  sal  derselbie  vicarius  alle  tage, 
wanne  er  is  vorsumete,  den  alterlüten  zcu  sendte  Iohanse  vor- 
genant zcu  büße  eynen  Schilling  pfennige  gebe  ane  weddirrede. 
Ouch  sal  der  selbige  vicarius  alle  oppfer,  die  örn  uff  den  altar 
geoppferd  werden,  gar  unde  gancz  antwerten  unde  reichen  eynem 
prabiste  dez  megenanten  clostirs  unde  gnuge  habin  an  der  zeu- 
gehorunge  unde  renten,  also  obgeschrebin  steint  Des  zcu  warem 
bekentenisse  unde  merer  Sicherheit  habe  ich  obgnanter  Nicolaus 
Koch  unde  ich  egnante  Ilse  Plauwyn  der  probistie  ingesigil  zcu 
Ihene  unden  an  dissen  uffin  brieff  laßin  hengen,  der  gegebin  ist 
nach  Cristi  geburd  virezenhundert  iar  darnach  in  dem  eynunde- 
drißigisten  iare,  am  dinstage  nach  sendte  Viti  tage  dez  heiligen 
raerterers  etc. 

303*.  Herman  von  Berge  und  Ewald  Werrenberg,  Ratsmeister, 
Heinrich  Wormstete,  Nickel  Schemel,  Locze  von  Arnstete, 
Herman  Keiner,  Lorencie  Taigan,  Gunther  Wunne,  Hans 
Qwaß,  Iohans  von  Czymmern,  Otte  Lyndencrucze  und  Hanes 
Eckebrecht,  geschworene  Hattnau  neu  der  Stadt  Ihene,  die 
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beiden  anderen  Räte,  Handwerksmeister  und  die  ganze  Ge- 
meinde daselbst  bekennen,  dass  sie  Conrade  Gessenere  und 
Margareten,  seiner  Frau,  Bürgern  xn  Gera,  auf  Lebenszeit 
16  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  JiaU)  auf  Walpurgü  und  halb 
auf  Michaelis  zu  Gera  oder  Naumburg  zahüxir,  an  ihrem 
Rathause  mit  allen  Einkünften  für  160  rh.  Gulden  verkauft 
haben.  Datum  m°  cccc0  xxxi0,  feria  sexta  exaltacionis  sancte 
crucis.  1431  September  14. 

Gleichzeü.  Abtchr.  Weimar  RuStA.  F.  582,  Bl.  87*  f.,  durchttrichen. 

204«  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzöge  zu 
Sacfisen  n.  s.  w.,  und  Bürgermeister,  Ratmannen  und  Gemcinrle 
der  Städte  Lipczk.  Ihene  und  Deliczsch  bekennen,  dass  sie 
mit  gesamter  Hand  den  gestrengen  Fridriche  und  Hanse  vor» 
Hoyme*),  Gebrüdern,  und  ihren  Erben  und  zu  getreuer  Hand 
den  gestrengen  Conrad  vom  Steine b),  Marschall,  Hanse  und 
Otten  Spigele,  Gebrüdern,  und  Arnolde  Staraerec)  dem  Aelteren 
3300  rh.  Gulden  schuldig  geworden  seien,  versprechen,  sie  am 
wichsten  Midiaelistag  zu  Halle  oder  Quernfurdd)  zu  bezahlen, 
und  setzen  dafür  zu  Bürgen  ern  Ebirharden  von  Branden- 
stein*), ern  Heinriche  von  Bunawf)  zeu  Droußig*)  rittere, 
Hugolde  von  Sliniczh),  Thamme  Loser1),  Frideriche  von 
Malticzk),  Kirstan  von  Wiczleubin1)  den  Aelteren,  ern  Apel 
Viczthum  rittere"1),  ern  Ditheriche  von  Schonberg"),  Ffrideriche 
von  Slinicz'O,  Dippolden  von  Schonfeit0),  iunge  Nickil'O  Pfluge 
zeum  Hayne  gesessin,  Henczin")  Pfluge  zeum  Frawenhainr) 
gesessin  und  Frideriche  Liste  zeu  Rockyt*)  mit  dem  RecJitc 
des  Einlagcrs  zu  Halle  oder  Querfurt  bis  zu  10  Pferden.  — 
noch  Crists  gebord  virezenhundirt  iar  darnach  im  einundrissi- 
gisten  iare,  am  dinstage  Galli1).  1431  Oktober  10. 

Gleiehteit.  Abschriften  Drctdcn  HStA.  Cop.  15,  Bl.  7  t*  f.  (A)  und  Weimar 
HuStA.  F.  538,  Bl.  88*  f.,  beidemal  durchstrichen. 

205.  Die  Stadt  Jena  leistet  zufolge  der  Erbverbrüderung  zwischen 
den  Landgrafen  von  Thüringen  und  von  Hessen  item  Land- 
grafen Ludwig  von  Hessen  Erbhuldigung. 

1431  November  6. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Weimar  HuStA.  F.  58S,  Bl.  78. 


a)  Frideriche  und  Hanße  von  Hoyme  B.        b)  Sterne  B.        c)  Stamraere  B. 
d)  Quernfordc  B.  e)  Brandesteyn  B.  f)  Bunow  B.  g)  Droyssig  B. 

h)  Slynicz  B.  i)  Tomen  Losere  B.  k)  Frideriche  von  Malticx  fehlt  A. 

1)  Kerstan  von  Wiczelouben  B.         m)  ern — rittere  fehlt  B.  d)  ern — Sehonbfrg 

fehlt  A.  o)  -feld  B.  p)  Nickele  B.  q)  Hencxcu  B.  r)  zeu  Frouwen- 
hain  B.  s)  Rockyt  B.  t)  noch  gotis  geburd  M°  cccc0  iar  doruoch  in  dem 

XXXl0.,  feria  3»  in  die  »aneti  Galli  B. 
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Wir  burgermeistere,  rad  unde  gancze  gemeyne  zcu  Ihene  be- 
kennen vor  uns  unde  alle  unsere  nochkomen  unde  thun  kund 
uffintlichin  in  desseme  brieve  allen  den,  dy  on  sehen  adir  hören 
lesen,  das  wir  deme  hochgeborn  forsten  hern  Ludewige  lantgraven 
zcu  Hessen,  unserm  gnedigen  liben  hern,  von  geheisse  wegen  der 
hochgebornen  fursten  hern  Ffriderichs,  Sigimundis,  Heinrichs  unde 
Wilhelms  gebrudern,  herczogin  zcu  Sachsen,  unde  hern  Friderichs 
ires  vettern,  allen  lantgraven  in  Doringen  unde  marggraven  zcu 
Missen,  unser  gnedigin  liben  hern,  eyne  rechte  erwehuldunge 
getan,  gelobit  unde  gesworn  habin  uff  sulche  bruderschafft  brine 
zcwisschen  den  obgenanten  unsern  gnedigen  hern  von  Sachsen 
unde  Doringen  uff  eyne  unde  deme  genanten  hern  Ludewige  lant- 
graven zcu  Hessen  uff  dy  andern  sithen  gegebin:  also  ab  die 
seibin  unsere  gnedigen  hern  von  Sachsen  unde  Doringen  addir 
ore  libeslehinserben  noch  on  von  todis  wegin  abegingen  unde 
keyne  eliche  menliche  gebord  von  iren  liben  geborin  noch  6n 
lyssen,  das  god  lange  friste,  das  wir  alsdanne  deme  obgenanten 
unserm  gnedigen  hern  von  Hessen  unde  synen  rechten  libeslehinß- 
erben  gehorsam  syn  unde  alz  unserm  rechten  erbhern  gewarten 
sollen  unde  Wullen  ane  allis  geverde  unde  ane  argelist.  Des  zcu 
orkunde  habin  wir  unser  stad  insigil  an  dessen  briff  lasen  hengen. 
Gegeben  unde  gesehen  noch  Cristi  gebord  verezenhundert  iar 
dornoch  in  deme  eynundedryssigisten  iare,  am  montage  noch  aller- 
heiligin  tage  etc. 

* 

206*.  Landgraf  Ludwig  van  Hessen  verspricht  den  Ratsmeistem, 
dein  Rate  und  den  Bürgern  der  Stadt  Ihene,  nacluiem  sie  ihm 
auf  Geheiss  der  Gebrüder  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und 
Wilhelm,  Herzoge  zu  Sachsen,  und  ihres  Vetters  Friedrich, 
alle  Landgrafen  in  Tliüringen  und  Markgrafen  zu  Meissen, 
seiner  Oheime,  Erbhuldigung  geleistet  haben,  dass  er  sie,  wenn 
sie  an  ihn  kommen  sollten,  bei  allen  ihren  Rechten,  Ehren, 
Würden,  Gewohnheiten  und  Verschrei  bangen  erhalten  und  von 
etwaigen  Verpfändungen  erledigen  wolle.  Geben  uff  montag 
nach  aller  heiigen  tage,  nach  Cristi  geburte  viertzehin- 
hundert  und  in  dem  eynunddryßigsten  iare. 

1431  November  5. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  SO;  Siegel  ab. 
Abtehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  63t,  Bl.  7J*. 
Druck;  Mickelten,  Spec.  cod.  dipl.  Ten.  S.  8 f.,  No.  S. 

207*.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzoge  xu 
Saclisen,  ersuchen  Bürgermeister,  Ratmannen  und  Gemeinde 
der  Stadt  zu  Ihene,  mit  ihnen  über  3300  rh.  Gulden  gegen 
Friederiche  und  Hanße,  Gebrüder  von  Hoyme,  selbstschuldig 

Thür.  G«ch.  Qu.  Tl.  %.  9.  f.  111.  ».  7 
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xu  werden  utui  an  die  ihnen  übersandte  Schuldverschreibung 
ihr  Sief  je  l  zu  hängen,  und  geloben,  sie  dieser  Verpfändung  xu 
entledigen.  Gegeben  zcu  Lipczig  am  fritage  nest  vor  seilte 
Mertins  tage  anno  etc.  xxx  primo. 

Leipzig,  1431  November  0. 

Abtchr. :  15.  Jahrh.  Weimar  Hu  StA.  F.  532,  Bl.  durchstrichen. 

208.  BerieJtt  über  die  Vernehmung  einiger  Strassenräuber  bei  Jena. 

Dresden,  1431  Dezember  13. 

Abtchr. :  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  632,  Bl. 

Wir  Frederich  von  gots  gnaden  lantgrave  in  Doringen  unde 
marggrave  zcu  Missen  bekennen  und  thun  kund  uffintlichin  mit 
desseme  briffe  geyn  allermenlichin,  das  vor  geeziten  vel  pleckerie 
in  unserm  lande  zcu  Doringen  gewest  sind,  darumme  wir  danne 
dißmalz  deme  voite  unde  deme  rate  zcu  Ihene  geschrebin  habin 
uff  eynen  tag  geyn  Ischirstete  zcu  komen,  dahen  wir  uß  unserm 
rate  ern  Bossen  Viczthum,  Gerharden  Marschalke  zcu  Gosserstete 
unde  Rudolffe  von  Meldingen  geschicket  habin,  umme  sulche 
pleckerie  zcu  redene  unde  dawedir  zcu*  dencken,  eyn  zcu  wordene, 
alse  had  der  voit  zcu  Ihene  in  sulchir  pleckerie  zewene  gefangen 
mit  namen  Hanße  lacken  unde  Pauweln  Spigele,  die  sulche 
pleckerie  getan  unde  unserm  gleiczmanne  zcu  Eckersberge  eyn 
pferd  by  nacht  gestollen  habin,  alß  der  gleiczman  daz  geclagit 
had,  alße  habin  die  selbigen  desse  nochgeschrebin  stucke  bekand 
in  keginwertikeit  zeweyer  radmanne  von  Erffurde  unsers  gleicz- 
mans  und  undirvoits  zcu  Eckersberge,  czweyer  radmann  von 
Wymar,  des  voits,  des  richters,  vir  radmannen  der  stad  unde 
zeweyer  froneboten  des  gerichtis  zcu  Ihene:  czum  ersten  das  Reyn- 
hard  von  Holbach,  Herraan  von  Bottilstete,  Hans  von  Schönow 
unde  Hans  Langenberg  habin  genommen  zewey  pferd  in  des  von 
Gera  gerichte,  darezu  had  sie  Hans  von  Schönow  gefurd  und 
sie  habin  die  selbigen  pferde  zeugefurd  den  von  Wilstorff  geyn 
Swabestorff.  Sie  habin  ouch  bekand  dryer  pferde,  die  sie  genomen 
habin  zcu  Czegenrucke  und  dy  zeugefurd  Friczschen  vom  Hofe 
geyn  Libergen,  der  on  dy  vorkoufft  had.  Ouch  so  habin  sie  des 
vorgenanten  unsers  gleiczmans  vom  Eckersberge  pferdis  bekand, 
daz  sie  om  daz  des  nachtes  gestollen  haben;  damete  ist  gewest 
eyner  der  von  Wilstorff  knecht  genant  Nickel,  unde  habin  das 
pferd  Reynharde  von  Holbache  zeugefurd  uff  den  forst  obir  der 
stad  Ihene  gelegin.  Sie  habin  ouch  bekand,  daz  sie  gar  dicke 
unde  vel  uff  der  Straßen  gestroyffed  habin,  unde  was  sie  betreten 
hetten,  is  were  angefangen  adir  anders,  das  wolden  sie  mete  ge- 
nommen habe.  Ouch  so  had  der  genante  Reynhard  von  Holbach 
vir  pferd  genomen  in  der  pflege  zcu  Salueld,  darumme  on  Fhczsche 
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Dhune  voit  daselbis  uflf  eyme  tage  zcu  Arnsheuge  vor  unsers 
vettern  von  Sachsen  seligin  reten  schuldigete,  des  er  danne  be- 
kante  unde  gerette  dy  zcu  geldene,  des  er  danne  nicht  gethan 
had.  Sie  habin  ouch  bekand,  daz  sich  Herman  von  Bottilstete 
rechen  wü  syns  geldis  an  den  von  Erffurde,  wie  er  kon  und  mag. 
Ouch  habin  sie  bekand,  das  Hans  von  Schönow,  Reynhard  von 
Holbach,  Hans  Langenberg  unde  Herman  von  Bottilstete  an  der 
von  Erffurde  schaden  sy  wullin,  wu  sie  kunnen  adir  megen.  Unde 
sie  habin  ouch  bekand,  das  Nickel  Teytte  zcu  Holczhusen  gehuset 
unde  geherbergit  had  Otten  Kolren,  Volgmarn  von  Lüchow  unde 
Reppachen,  alz  die  in  unsern  pheden  woren.  Uff  sulche  bekenteniß, 
alz  die  gefangen  bekand,  habin  wir  uff  sulche  cziit  deme  hoch- 
geborn  fursten  herren  Frideriche  herczogen  zcu  Sachsen  unserm 
üben  vettern  seligin  geschrebin,  habin  um  ine  gerichte  und  recht 
obir  dy  genanten  Hanße  lacken  unde  Pauwele  Spigele  zcugehen 
lassen,  noch  deme  unde  dy  in  synem  furstenthum  gefangen  waren 
und  eyn  sulchs  bekand  habin,  der  uns  des  darumme  nicht  geweigert 
had,  sundern  noch  sulchen  vorloufenden  sachen  gerichte  und  rahte 
ubir  dy  vorgenanten  gefangen  lasen  gehen.  Und  das  das  allis  in 
obgeschrebener  maße  alzo  gesehen  ist,  das  schriben  wir  by  unserm 
waren  bekentniß  in  dessem  geynwertigen  briffe,  daran  wir  zeur 
echten  orkunde  unser  insigel  wissintlichin  habin  lasen  drucken. 
Gegebin  zcu  Dreßden  am  donrestage  Lucie  virginis  anno  domini 
m°  cccc0  xxx  primo. 

209.  Heinrich  von  Medel,  Kanoniker  xu  Erfurt,  quittiert  dem  Rate 
xu  Jena  über  empfangenen  Zins.  1431. 

Druck  —  Regest:  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

210*.  Reinhart  von  Lichtenhain  gesessin  czu  Dobirczschin  bekennt, 
dass  Conrad  Keiner,  Bürger  xu  Ihene,  und  Kethe,  seine 
Frau,  Heinczen  Kelnere,  ihrem  Eidam,  2  Acker  Weinwachs 
xu  VVelnicz,  genannt  der  Witenhuser,  bei  dem  Vyhewege, 
dem  Aussteller  jäJirlich  5  Cv  xinsend,  und  1\  Acker  Wiesen- 
wachs unter  dem  Tüffelsloche,  früher  der  Voilynne  gehörig, 
dem  Aussteller  jährlich  6  -X  xinsend,  als  Mitgabe  mit  ihrer 
Tochter  neben  anderen  Gütern  gegeben  und  vor  dem  Aussteller 
als  Lehnsherrn  aufgelassen  halten ,  worauf  er  sie  dem  ge- 
nannten Heinczen  Keiner  und  Kirstynen,  seiner  Frau,  ver- 
liehen habe  zu  dem  erwähnten,  auf  Michaelis  xu  leistenden 
Zins.  —  gegeben  —  tusint  virhundert  dornoch  in  deme 
czweyundrvßigesten,  am  suntage  Exurge. 

1432  Februar  24. 

Orig.  Perg.  mit  verletztem  Siegel  Jena  Univ.  Bibl.  No.  81. 

7* 
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211.  Dominica  Iudica  anno  domini  m°  cccc0  xxxii0  beginnt  die 
Rechnung  der  Brückenmeister  Hermani  Kelners  und  Henrici 
Wynrich8.  1432  April  6. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  JVo.  6  (89). 

212.  Claus  von  Redwitz,  Deutschordensban  zu  Severin  u.  s.  w.,  thut 
kund,  dass  er  im  Namen  des  Königs  Siegmund  den  Kanzler 
Thomas  Schönbrück  mit  der  Ordnung  der  Judensteuer  be- 
auftragt habe,  und  dass  die  Juden  unter  dem  Grafen  Heinrich 
von  Schwarzburg,  von  denen  nur  Abraham  von  Iene  nament- 
lich angeführt  wird,  dem  Reich  ihre  Schuldigkeit  durch  den 


Druck:  Burkhardt,  Urkb.  von  Arnstadt  S.  U9  f-,  -Wo.  430  nach  Orig.  Perg. 
Rudolstadt  GemA.  No.  t7i.  —  Vgl.  Hesse,  Arnstadts  Vorteil  8.  IIS. 

213.  Ditherich  Lorencie  und  Hans  Wormstete,  Ratsmeister,  Herman 
Mönch,  Rndolff  von  Appolde,  Albrecht  Grefe,  Hans  Engarde, 
Conrad  Keiner,  Peter  Speteling,  Peter  Deinstete,  Hencze 
Schidiez,  Hans  Bockedraw  und  Berld  Wolffold,  Ratmannen 
der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  ern  Iohanße  Hunefelde 
die  ihm  nach  dem  erfolgten  Tode  seines  Oheims  Herman 
Lutirbach  noch  zustehende  Hälfte  des  früher  von,  der  Stadt 
an  diesen  um  900  rh.  Gulden  verkauften  jälirliehen  Zinses 
von  100  Gulden  wieder  abgekauft  haben,  und  verpflichten  sich 
dagegen,  Ilünfelds  Schwester  Margarethan  Houwers  für  den 
Fall,  dass  sie  ihren  Druder  überlebt,  eine  lebenslängliche  Jah  res  - 
reute  von  10  rh.  Gulden  auf  Johannis  Baptiste  zu  zahlen.  — 
gegebin  —  noch  gotis  geburt  virezenhundert  iar  darnoch  im 
zeweyundedrißigistin  iare,  am  fritage  noch  deme  sontage 


Qleichzcü.  Abschr.  Weimar  BuStA.  F.  6S2,  Bl.  108,  durchstrichen. 

214.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.,  Iwkemten,  dass  Bürgermeister,  Ratmannen 
und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  mit  ihrem  Wissen  und  Willen 
dem  erwirdigen  hern  ern  Hartunge  von  Cappel  und  seinen 
Erben  100  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  um  2000  rh.  Gulden 
wiederkäuflich  verkauft  haben,  und  geloben,  die  Käufer  darin 
zu  schützen,  mit  Rat  und  Wissen  der  Gestrengen  ern  Ebir- 
harts  von  Brandesteyn,  ihres  Marschalls,  Conrad  Thunen, 
ihrer  Gemahlin  und  Schwester  Hofmeisters,  Hubeldis  von 
Slynicz,  Frederichis  von.  Malticz  und  ihres  Kanzlers  Heinrichs 
Loubungen.  —  gegebin  —  zeu  Lipczig  noch  gotis  geburd 


Kanzler  geleistet  haben. 


Erfürt,  1432  April  14. 


Cantate. 


1432  Mai  23. 
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verezenhundert  iar,  dornoch  in  deme  zeweyundedryssigisten 
iare,  am  donrestage  saneti  Bonifacii  tage  etc. 


Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5St,  Bl.  9SK 

Bürgermeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  —  dieselben 
-wie  in  No.  213*)  — ,  die.  anderen  Bürgermeister,  Ratmannen, 
Handwerksmeister  und  die.  Gemeinde  der  Stadt  bekennen,  dass 
sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Herren  Friedrich,  Siegmund, 
Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
dem  ehruwrdigen  Herrn  ern  Hartunge  von  Cappellen  und 
seinen  Erben  100  Gulden  jährlichen  Zinses  an  ihrer  Stadt 
für  2000  Gulden  verkauft  halten,  und  geloben,  den  Zins  halb 
auf  den  h.  Christtag  und  halb  auf  Johannis  Tag  des  Täufers 
xu  Erfurt  xu  xahlen  und  im  Falle  der  Versäumnis  auf  Er- 
fordern des  Käufers  je  3  aus  ihrem  Rat  und  der  Gemeinde 
auf  Einlager  nach  Erfurt  zu  schicken,  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  in  der  Bornkammer  zu  Erfurt  bei  vierteljähriger 


noch  in  deme  czweyundedryssigisten  iare,  am  fritage  noch 
sente  Bonifacii  tage.  1432  Juni  6. 

Oleichseit.  Abtchr.  Weimar  HuStA.  F.  59t,  Bl.  9t*  f.,  durchstrichen. 

216.  Nah  Christi  geburth  mccco  in  dem  xxxn.  iar  —  an  sant 
Peters  und  Pauls  tag  wird  das  Gewölbe  beim  Hochaltar  in 


Jntchrift,  dateibat;  gedruckt:  Wied 't bürg  I,  S.  199 ;  Schreiber  und  Färber  S.  105; 


Lehfeldt  I,  8.  81. 

217.  Conrad  Behire,  Bürgermeister,  Nickel  Koutfman,  Hans  Wolke- 
wiez,  Hans  von  Tuch,  Peter  von  Dubyn,  Heinrich  Forster, 
Hans  Schabel,  Nickel  BArburger,  Heinrich  Ochsse,  Nickel 
Muller,  Henncze  Rynner  und  Hans  Noschen,  Ratkumpane  der 
Stadt  Lipczig,  und  die  ganze  Gemeinde  daselbst  und  Ditherich 
Loren cie  und  Hans  Wormstete,  Bürgermeister,  Herman  Mönch, 
Rudolff  von  Appolde,  Albrecht  Greife,  Hans  Engerde,  Conrad 
Keiner,  Peter  Speteling,  Peter  Deyn stete,  Hencze  Schidiez, 
Hans  Bockedrow  und  Berld  Wolffuld,  Ratkumpane  der  Stadt 
Ihene,  und  die  ganze  Ge/neinde  daselbst  bekennen,  dass  sie 
mit  Zustimmung  der  Gebrüder  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich 
und  Wilhelm,  Herzöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  dem  er samen 
wisen  manne  Hanße  Kelnere,  Bürger  zu  Erffurde,  Emelen, 
seiner  Frau,  Hanße  und  Syffride,  ihren  Söhnen,  und  allen 


a)  Abweichungen:  Deynstete,  Wolffuld. 


Leipzig,  1432  Juni  6. 


der  MicJiaeliskirche  vollendet. 


1432  Juni  29. 
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ihren  Erben  8  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  jähr- 
lichen Zinses,  zahlbar  halb  auf  Waljmrgis  und  halb  auf 
Michaelis  zu  Erfurt  in  der  Bornkammer  und  gesicfiert  auf 
alten  Einkünften  der  beiden  Städte  mit  dem  Rechte,  je  zwei 
Mannen  von  den  Hüten  oder  der  Gemeinde  jeder  der  beiden 
zum  Einlager  mit  je  einem  Knechte  und  2  Pferden  in  Erfurt 
zu  malmen,  um  100  Mark  gleicher  Währung,  in  der  Erfurter 
Bornkammer  bezahlt,  verkauft  haben.  Datum  anno  dorn  in  i 
m°  cccc0  xxxii0,  dominica  post  Egidii.       1432  September  7. 

Oleichzeit.  Absehr.  Weimar  HuStA.  F.  tSt,  Bl.  94bf. 

218.  Die  Bürgermeister  und  Batkumpane  der  Städte  Leipzig  und 
Jena  -  -  dieselben  Namen  wie  in  No.  217*)  —  und  die  Gemeinden 
daselbst  thun  kund,  dass  sie  Peter  Gramanne,  Bürger  zu 
Erffurde,  100  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung,  die.  er 
ihnen  in  der  Bornkammer  zu  Erfurt  gezahlt  hat,  schuldig 
geworden  sind,  versprechen,  sie  ihm  auf  füichste  Weihnachten 
daselbst  zurückzuzahlen,  und  setzen  zur  Sicherheit  alle  Güter 
ihrer  Städte  mit  dem  Rechte  des  Einlagcrs  wie  oben  (No.  217). 
—  gegebin  —  noch  gotis  geburd  verezenhundert  iar  dornoch 
in  deme  czweyundedryssigisten  iare,  am  sontage  vor  unser  Üben 
frouwen  tage  als  sie  geborn  ward.  1432  September  7. 

GUichzeil.  Abechr.  Weimar  GIIuStA.  F.  63t,  Bl.  96*. 

219.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Willwim,  Gebrüder,  von 
G.  G.  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  der  Ver- 
kauf von  8  Mark  Erfurter  Währung  jährliche?}  Zinses  seitens 
der  Stadt  Ihene  nebst  der  Stadt  Lipczg  an  Hans  Keiner  und 
seine  Angehörigen  —  wie  in  No.  217  —  um  100  Mark  auf  ihr 
Geheiss  sei.  und  sie  die  Kaufsumme  durch  ihren  Kammer- 
meister Bartelmeuße  Egsteyn  empfangen  und  für  ihre  Herr- 
schaft verwendet  hüten,  und  geloben,  die  Stadt  dafür  scliadlos 
zu  halten.  Datum  in  Schellenberg  anno  domini  m°  cccc0 
xxxii0,  feria  quarta  post  nativitatis  Marie. 

lieber  den  Zins  geben  sie  den  Käufern  ebenfalls  eine  Urkunde; 
gegebin  zeu  Schellenberg  am  mittwoch  [noch]  unser  liben 
frouwen  tage,  alz  sie  geborn  ward. 

Schellenberg,  1432  September  10. 

Glturhzeit.  Abtchr.  Weimar  JluStA.  F.  532,  Bl.  35*. 

220.  Friedrich.  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Geltrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  auf  ihr  Verlangen  die 

a)  Lesarten:   Bert-,  Nosschin;  Conrad  Keiner  und  Peter  Speteling  haben  ihre 
Plätte  geiceehselt. 
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Bürgermeister,  Batmannen  und  Gemeinden  ihrer  Städte  Lipczg 
und  Ihene  dem  Erfurter  Bürger  Petere  Gramaone  100  Mark 
lotigen  Silbers  Erfurter  Währung,  die  ihr  Kammermeister 
Bartelmeuß  Egsteyn  zu  Erfurt  in  der  Bornkammer  in  Empfang 
genommen  hatte,  schuldig  geworden  seien  mit  der  Verpflichtung, 
ihm  diese  Summe  daselltst  xu  Weihnachten  xunk'kxuxahlen, 
und  versprechen,  die  beiden  Städte  deswegen  schadlos  xu  halten. 
Gegebiii  zeu  Schellemberg  noch  gotis  geburd  verezenhundert 
iar  dornoch  in  deme  czweyundryssigisten  iare,  an  der  raitte- 
wochen  noch  unser  üben  frouwen  tage,  alz  sie  geborn  ward  etc. 


Gleichzeit.  Abechr.  Weimar  GHuStA.  F.  532,  Bl.  97. 

221.  Die  Bürgermeister  und  Rat  mannen  der  Städte  Lipczg  und  Ihene 
—  dieselben  Namen  wie  in  No.  217*)  und  die  Gemeinden 
daselbst  bekennen,  dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Ge- 
brüder Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  u\,  auf  alle  Einkünfte  ihrer  Städte  den 
Ersanien  Goczschalke  und  Ditheriche  Perdysse,  Gebrüdern, 
Bürgern  zu  Erffurde,  13\  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter 
Währung  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb 
auf  Michaelis  zu  Erfurt  in  der  Bornkammer  zahlbar,  um 
150  Mark  gleicher  Währung  wiederkäuflieh  verkauft  haben.  - — 
gegebin  —  noch  Cristi  geburd  verezenhundert  iar  unde  dor- 
noch in  deme  czweyundedryssigisten  iare,  am  mittewochen 
Lamperti  des  heiigen  bischoffs  etc.  1432  September  17. 

Gleichxeit.  Abiehr.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  P7*~95»,  durchstrichen1)  (A). 
Regest:  18.  Jahrh.  Dresden  HStA.  Abt.  XVI,  No.  1372  (B). 

222,  Die  Bürgermeister  und  Batmannen  der  Städte  Lipczg  und 
Ihene  —  dieselben  Kamen  wie  in  No.  221  ~  und  die  Genieinden 
daselbst  thttu  kund,  dass  sie  mit  Willen  und  Wissen  der  Ge- 
brüder Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Willielm  an  allen 
Einkünften  ihrer  Städte  den  Gebrüdern  Hanße  und  Ambrosiuß 
genannt  dy  Herwige,  Bürgern  zu  Erfurt,  und  ihren  Erlten 
4  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Halpurgis  und  lialb  auf  Michaelis  in  der  Born- 
kammer zu  Erfurt  zahlbar,  um  50  Mark,  ebenda  bezahlt, 


a)  Lesarten  (von  A):  Bere,  Kolkewica,  von  Thuch  (Wintuch  B),  vor  Heinrich 
Fonter  noch  Hans  Huter,  vor  Hans  Schobcl:  Hans  Herßfeld;  Bireburger  (Buwcr- 
bürger  B),  Ouchwe  (Ochse  B) ;  die  folgenden  fehlen.    Die  Jenaer  in  etwa*  anderer 


1)  Darüber  eingetragen :  littera  est  soluta  et  civitas  habet  sigillnm ;  actum  »abbato 
die  Yisitacionis  Marie  anno  xlvi«o. 


Schmellenberg,  1 432  September  10. 
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verkauft  haben  mit  Einlagersrecht  ivie  ölten  (No.  217)  unter 
Vorbefialt  des  Wiederkanfes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist. 
—  gegebin  —  noch  [Cristi]  geburd  verczenhundert  iare  dor- 
nocb  in  deme  zcweyundedryssigisten  iare,  am  m  od  tage  sente 
Mauricius  tage  etc.  1432  September  22. 

GleichteiL  Abtehr.  Weimar  OHuStA.  F.  582,  Bl.  98*— 100*.  durchttrichen. 

223.  Dithorich  Lorencz  und  Hans  Wormstete,  Ratsmeister,  Herman 
Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engerde,  Albrecht  Grefte, 
Conrad  Keiner,  Peter  Speteling,  Peter  Deynstete,  Hencze 
Schidiez,  Hans  Bockedrow  und  ßerld  Wolffuld,  gescJiworene 
Ratmannen  der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  mit  Wissen 
und  Willen  der  anderen  beiden  Räte,  der  Handwerksmeister 
und  der  ganzen  Gemeinde  16  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses 
von  allen  Einkünften  ihrer  Stadt  dem  Vorsichtigen  Conrade 
Rumpolde,  ivohnhaft  zu  Pegow,  auf  Lebenszeit,  halb  zu 
Johannis  Baptiste  und  halb  zu  Weihnachten um  128  rh. 
Gulden  verkauft  haben.  —  gegebin  —  noch  gotis  geburd 
verczenhundert  iar  dornoch  in  dem  zeweyunddryssigisten 
iare,  am  montage  noch  sente  Andr(eas)  tage. 

1432  Desember  L 

Gleichtat.  Abtchr.  Weimar  GHuStA.  F.  582,  Bl.  100*,  durchstrichen. 

224*.  Die  Ratsmeister  und  geschworenen  Ratmannen  der  Stadt  Ihene 
bekennen,  dass  sie  mit  Zustimmung  der  anderen  beiden  Räte 
und  der  Gemeiruie  der  ehrsamen  Frau  Ilsen  Bussen,  Bürgerin 
zu  Lipczk,  Iocoffe  Hanen,  ihres  Bruders  Sohne,  Annen  Schebin 
und  Peter  Schebin,  ihrer  Schwester  Kindern,  auf  Lebenszeit 
10  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  an  ihrem  Ratlmus  und  allen 
Einkünften  ihrer  Stadt  für  100  rh.  Gulden  verkauft  haben, 
geloben  den  Zins  nach  Leipzig  oder  Naumlmrg,  nach  Waid 
der  Käufer,  halb  auf  Peters-  und  Paulstag  und  hall)  auf 
WeihiuicJiten,  zu  zaftlcn,  zunächst  alles  der  Ilsen  Bussen  und 
nach  ihrem  Tode  den  drei  anderen  zu  gleichen  Teilen,  die  stets 
von  den  Sterbenden  eboiso  auf  die  Ucberlef>cnden  vererben 
sollen.  —  gegebin  —  virezenhundert  iar  darnach  in  deme 
zeweyundrißigisten  iare,  am  dornstage  nach  sendte  Luden 
tage  der  heiligen  iuncfrouwen.  1432  Dezember  18. 

GleichteU.  Abtchr.  Weimar  HuStA.  F.  582,  Bl.  91*  f.,  durchttrichen. 

225.  Ei'iedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
begehren  von  den  Bürgermeistern,  Ratmanuen  und  der  Ge- 


a)  Korrigiert  au*  Walpurgi»  und  Michaelu. 
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meinde  ihrer  Stadt  Ihene,  dass  sie  gegen  ern  Iohanne  von 
Allenblumen ,  Dr.  und  Vitxtum  xu  Erfurt,  seine  Mutter 
Wonnen  und  seinen  Sohn  Wilhelm  für  13  Mark  lotigen  Silbers 
jährliehen  Zinses  selbstschuldig  werden  und  ihr  grösseres  Stadt- 
siegel neben  dasjenige  der  von  Lipczg  hängen  sollen,  und  ver- 
sprechen, die  Stadt  dieser  Schuld  zu  entledigen.  Gegebin  zcu 
Aldenbarg  am  dinstage  Blasii  des  heiigen  merterers  anno 
domini  etc.  xxxiii0.  Altenburg,  1433  Februar  3. 

Abtehr. :  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  J0#',  durchstrichen. 

Die  —  namentlich  aufgefüllten  —  Bürgermeister,  Ratmannen 
und  die  Gemeinde  der  Stadt  Leipzig,  Andreß  Ferwer  und 
Nickel  Schemel,  Ratsmeister,  Heincze*)  Funke,  Hans  Lobichow, 
Conrad  Swellengrebil,  Nickel  Swarczbach,  Ditherich  Mönczerb), 
Nickel  Senewel,  Friczsche  Horn,  Hanß  Slowicz,  Hanß  Stecken- 
berg und  Ticzelc)  Iseraberg,  Ratskmnpane  der  Stadt  Ihene, 
und  die  Gemeinde  daselbst  thun  kund,  dass  sie  mit  Eimaiüigung 


Gebrüder,  Herzöge  zu  Sacltsen  u.  s.  w.,  ern  Iohanne  von 
Allenblumen,  Dr.  urul  Vitxtum  zu  Erfurt,  Frau  Wönnen, 
seiner  Mutter,  Wilhelm,  seinem  Sohne,  und  den  Erben  Johanns 
und  Wilhelms,  aber  nicht  der  Mutter  sonstigen  Verwandten, 
13  Mark  jährlichen  Zinses  halb  auf  Jakobi  und  halb  auf 
ULFrauen  Reinigung  mit  dem  Rechte  des  Einlagers,  wie  oben, 
für  143  Mark  wiederkäuflich  verkauft  haben.  —  gegeben  — 
verezenhundert  iar  dornoch  in  deme  dryundedryssigisten  iare, 
am  dinstage  sendte  Blasius  tage  des  heiigen  merterers. 


Qleiehzeit.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Loe.  9886,  Bl.  15  mü  Ablösungevermerk  (A) ; 
desgl.  Weimar  HuStA.  F.  5St,  Bl.  101*— 10f*  (B). 

227.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  die  Ratsmeister,  Räte 
und  Bürger  der  Städte  Lipczg  und  Ihene  Iohanu  von  Allen- 
blumen, Dr.  und  Vitxtum  zu  Erfurt,  seiner  Mutter  Wunnen, 
seinem  Sohne  Wilhelm  und  Johanns  und  Wilhelms  Erben, 
aber  nicht  Frau  Wunnes  anderen  Verwandten,  13  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  um  143  Mark 
mit  iJirem  Wissen  und  Willen  verkauft  haben,  befehlen  den 
beiden  Städten,  den  Zins  pünktlich  zu  entrichten,  und  ver- 
sprechen, die  Käufer  dabei  zu  schützen.  Gegebin  noch  Cristi 
geburd  verezenhundert  iar  unde  dornoch  in  deme  dryund- 


a)  Hencze  B.  b)  Diese  beiden  fehlen  A.  c  Ditherich  B. 


1433  Februar  8. 
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dryssigisten  iare,  am  dinstage  sente  Blesii  tage  des  heiigen 
merterers  etc.  1433  Februar  3. 

Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  G  Hu  StA.  F.  53t,  Bl.  WS,  durchstrichen  (in  der 
Uebertchrtft  irrtümlich  alt  Schadlotbrief  bezeichnet). 

328*.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrieh  und  Wilhelm,  Gebrüder,  von 
G.  G.  Herxöge  zu  Sachsen  u.  s.  u\,  bekennen,  dass  die  Bürger- 
meister, Ratmannen  und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  mit  detn 
Bat  und  der  Gemeinde  ihrer  Stadt  Lipczigk  auf  ihr  Geheias 
gegen  ern  Iohanße  von  Alienblumen  doctori  viczthume  zcu 
Erffurde,  frouwen  WÖnnen  syner  muter,  Wilhelme  syme  sone 
unde  des  genanten  ern  Iohannes  unde  Wilhelms  erben  für 
13  Mark  totigen  Siütcrs  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses 
um  Uli  Mark  selbstschuldig  sieh  verschrieben  haben,  und  dass 
sie,  die  Herzöge,  diese  Summe  von  ihnen  empfangen  haben, 
t)efehlen  der  Stadt,  den  Zins  haUi  auf  Jakol>stag  und  halb  auf 
UL  Frauen  Purificationis  zu  entrichten,  und  geUtlmi,  die  Stadt 
dieser  Schuld  xu  entheben.  Gegebin  zcu  Aldenburg  noch  gotis 
geburd  verczehenhundert  iar  dornoch  in  deme  dryunde- 
dryssigisten  iare,  am  dinstage  sente  Blasii  tage  des  heligin 
merterers.  Altenburg,  1433  Februar  3. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA. ;  8  Siegel  ab. 

229.  Andres  Ferwer,  Nickel  Schemel,  Ratsmeister,  Hencze  Funcke, 
Hans  Lobichaw,  Conrad  Swellengrebil,  Nickel  Swarczbach, 
Ditherich  Munnzer,  Nickel  Senewel,  Ffriczsche  Horn,  Hans 
Steckenberg  und  Thiczel  Isemberg,  Ratskumpane,  und  die 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene,  Heinrich  Krebiß,  Clauß  Kothen- 
hayn, Ratsmeister,  Hans  von  Ebelouben,  Gunther  Richenbach 
kemmerer,  Herman  Kerchoff,  Hencze  Francke,  Thiczel  Kothen- 
hain, Syffrid  Troybe,  Thiczel  Gerthener,  Iahen  Smed,  Concze 
Via  und  Hans  Symon,  Ratmannen,  und  die  Gemeinde  der 
Stadt  Salueld,  und  Martin  von  Gera,  Concze  Aldenburg,  Rats- 
meister, Nickel  Hersch  richter,  Ffriczsche  Halpron,  Walther 
Swydenicz,  Iacoff  Hober,  Nickel  Frederichs,  Hencze  Wideman, 
Peter  Kacheler,  Hans  Krumpholcz,  Hans  Döring  und  Hencze 
Sylman,  Ratskumjmnc,  und  die  Gemeinde  xu  der  Nuwenstadt 
thun  kund,  dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Gebrüder 
Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  WiUielm,  Herxöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  von  allen  Einkünften  ihrer  Städte  ern  Hanße 
Hailsberge,  Bürger  zu  Erfurt,  und  seinen  Leibeserben  und 
ern  Gunthere  Herbeslouben  und  ern  Ditheriche  Grampache, 
Bürgern  daselbst,  18  Mark  totigen  Silbers  Erfurter  Währung 
jährlichen  Zinses  um  204  Mark  gleicher  Währung,  richtig  be- 
zahlt in  der  Bornkammer  xu  Erfurt,  verkauft  haben,  zahlbar 
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halb  zu  Michaelis  und  halb  zu  Walpurgis  daselbst,  unter  Vor- 
behalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist  und 
dem  Hechte  des  Einlagers  für  die  Käufer,  wie  oben  (No.  217) 
u.  s.  w.  Datum  anno  domini  m°  cccc°  xxxiii0,  feria  3»  in  die 
sancte  Gerdrudis.  1433  März  17. 

Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  104«—106*,  durchstrichen, 

230*.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzoge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  die  Ratsmeister,  Räte 
und  Bürger  der  drei  Städte  Ihene,  Salueld  und  der  Nuwenstad 
von  allen  Einkünften  ihrer  Städte  Hanße  Haylsberge,  Bürger 
zu  Erfurt,  und  seinen  Erben,  Gunthere  Herbeslouben  und 
Ditheriche  Brampache  zu  getreuer  Hand  18  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung  jährlichen  Zinses  mit  ihrem  Wissen 
und  Willen  um  204  Mark  verkauft  halten,  befehlen  den  drei 
Städten,  den  Zins  pünktlich  zu  zahlen,  urul  versprechen,  die 
Käufer  darin  zu  schützen.  Datum  anno  domini  M°  cccc0 
xxxiii0,  feria  quinta  post  Gerdrudis.  1433  März  19. 

Absehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5  SS,  Bl.  106°,  durchstrichen. 

231.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  WiUtelm,  Gebrüder,  von 
G.  G.  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennen,  dass  obiger  Ver- 
kauf auf  ihr  Geheiss  geschehen  ist,  und  dass  sie  die  204  Mark 
lotigen  Silbers  Kaufgeld  von  den  Bürgermeistern,  Ratmannen 
und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  empfangen  und  für  ihre  Herr- 
schaft venvandt  haben,  und  geloben,  die  Stadt  dieser  Schuld 
zu  entheben.  Gegebin  zcu  Lipczigk  —  verczehenhundert  iar 
dornoch  in  deme  dryundedryssigisten  iare,  am  donrestage 
noch  Gerdrudis.  Leipzig,  1433  März  10. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-BM.  No.  SS ;  S  Siegel  mit  den  Streifen  herausgerissen. 
Druck:  Muhelsen,  Spee.  cod.  dipl.  Jen.  S.  9/..  Ho.  4. 

233.  Friedrieh  und  Siegmund,  Gebrüder,  Herzöge  xu  Saclisen  u.  s.  w., 
thun  kund,  dass  sie  ihrem  Vetter  Friedrich,  Landgrafen  in 
Thüringen  und  Markgrafen  zu  Meissen,  und  zu  getreuer  Hand 
seinen  Räten  Boten  graven  unde  herren  zcu  Stalberg,  ern 
Busßin  Viczthume,  ern  Frideriche  von  Hopfgartin,  Bernde 
von  der  Asßinburg  und  Heinriche  von  Hußin  1200  rh.  Gulden 
schuldig  geworden  sind  liegen  des  Landes  zu  Meissen,  von 
dem  ihnen  ihr  geiuinnter  Vetter  seinen  Teil  mit  Schlössertl 
und  Städten  verschrieben  habe,  versprechen,  diese  Summe  in 
2  gleichen  Raten  auf  nächsten  Margaretentag  wid  den  folgenden 
Martinstag  zu  Erfurt  oder  Gotha  zu  fwzahlcn,  und  setzen  dafür 
zu  Bürgen  graven  Heinrichin  von  Swarczpurg  herren  zcu 
Arnstete  unde  Sundirshußin,  graven  Ernste  von  Glichin  herren 
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zcu  Blanckenbain,  ern  Gebehardin  herren  zcu  Qwernfard,  ern 
Ebirharden  von  Brandesteyn,  ern  Heinrichin  von  Bonow 
rittere,  Hugolden  von  Slinicz,  Conrad  Thun,  Kirstan  von 
Witczelouben  zcu  Bercka  und  Nickiin  von  Wolffirsdorff  und 

die  Räte  der  Städte  Lipczk,  Ihene  und  Salueld  mit  dem  Rechte 
des  Einlagers  —  jeder  Graf  und  Herr  mit  2  ehrbaren  und 
2  gemeinen  Knechten  und  4  Pferden,  jeder  Ritter  und  Rat 
mit  1  ehrbaren  und  1  gemeinen  Knecht  und  3  Pferden,  jede 
Stadt  mit  2  Ratskumpancn,  4  Knechten  und  6  Pferden  —  xn 
Erfurt.  Gegebin  —  zcu  Koburg  noch  Cristi  geburt  virezen 
hundert  darnoch  in  deme  dryunddrißigistin  iare,  am  fritage 
noch  unsers  hern  gotis  hymmilfart  tage. 

Sie  begehren,  dass  die  Bürgermeister  und  Ratmannen  xn  Ihene 
die  Bürgschaft  über  die  Schuld  gegen  ihren  Vetter  übernehmen 
und  ihr  Stadtsiegel  mit  an  obige  Urkunde  hängen.  Gegebin 
zcu  Koburg  am  fritage  noch  unnsers  hern  utfartstage  anno 
domini  M  CCCC  XXXIII0.  Koburg,  1433  Mai  22. 

Abtehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuSlA.  F.  SSS,  Bl.  HO* f.,  durclutrichen. 

283*.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  von 
G.  G.  HcrxÖge  xn  Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  die  Bürger- 
meister, Ratmannen  und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Ihene  sich  auf 
ihr  Geheiss  mit  Rat  und  Gemeinde  ihrer  Stadt  Leipzig  gegen 
Hanße  Kelnere,  Bürge)'  xu  Erfurt,  Emelen,  seine  Frau,  Hanße 
und  Syffirde,  ihre  Söhne,  und  alte  ihre  Erben  für  10  Mark 
Erfurter  Währimg  um  125  Mark  verschrieben  haben,  dass  sie, 
die  Hcrxöge,  die  Kauf  summe  empfangen  und  für  ihre  Herr- 
seluxft  verwendet  haben,  und  geloben,  die  Stadt  dafür  schadlos 
xu  halten.  —  gegebin  —  zcu  Coburg  —  verezenhundert  iar 
dornoch  in  dem  dryundedryssigisten  iare,  am  montage  noch 
deme  sontage  Exaudi.  Koburg,  1433  Kai  26. 

Orig.  Berg.  Jena  StRA. ;  t  SUgel  mü  den  Streifen  herausgerissen. 

234.  Dieselben  Urkunden  in  gleicher  Weise  über  40  Gulden  Zins  und 
440  Gulden  Hauptgeld  gegen  Peter  Rynnere,  Bürger  xu  Erfurt, 
Hanße,  Heinriche  und  Clauße  Werrenburge,  Gebrüder,  Bürger 
daselbst.    Unter  gleichem  Datum.  Koburg,  1433  Mai  25. 

Orig.  Perg.  Jena  StBA. ;  t  Siegel  mü  den  Streifen  herausgenommen. 

235.  Friedrich  und  Siegmund t  Herxöge  xu  Sachsen,  und  Friedrich, 
Landaraf  in  Thüringen,  sehliessen  mit  der  Stadt  Naumburg, 
die  sicJi  verpflichtet,  aus  dem  Bunde  der  See-  und  Hansastädte 
auszutreten,  ein  Bündfiis.  Gesehen  und  gegebin  zcu  Ihene 
nach  Cristi  geburte  virezeenhundert  iar,  darnach  ym  dry- 
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undrissigisten  iare,  am  fritage  nach  unser  liben  frauwen  tage 
Visitation  is.  Jena,  1433  Juli  8. 

Orig.  Perg.  mit  6  tcohl  erhaltenen  Siegeln  Naumburg  Stadtarchiv. 

236.  Das  Michaeliskloster  übernimmt  seinen  während  der  Bedrohung 
durch  die  Hussiten  abgegebenen  Gang  Uber  die  Stadtmauer 
von  der  Stadt  zurück  unter  der  Verpflichtung,  Hm  bei  Gefahr 
nieder  herzugeben.  1433  Juli  17. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-ßibl.  No.  SS;  t  Siegeln  ab. 

Wir  Hermannus  Slowicz  probist,  Helena  von  Vlstete  eptischin, 
Pencze  Suramirlatten  priorin  unde  ganeze  sammenunge  der  heyligin 
clostiriunefrauwin  saneti  Benedict!  ordin  des  clostirs  der  pfarre- 
kirchin  zeu  sente  Michele  zeu  Ihene  bekennen  uffintlichin  in  deßim 
keynwertigin  brife  unde  thun  kunth  alle  den,  dy  on  sehen  addir 
hören  leßin:  alz  wir  den  ganck  unde  gemach  obir  dy  mure  unde 
in  den  grabin  der  genantin  stat  von  gnaden  der  herschafft  unde 
von  sunderlichir  gunst  unde  fruntschafft  der  ratismeistere,  rete 
unde  ganezin  gemeyne  der  egenantin  stat  gehabit  habin  in  sulchir 
wiße  unde  undirscheit,  wenne  addir  welche  cziit  daz  geschege,  daz 
dy  stat  dovon  besebedigit  mochte  werde,  daz  wir  denselbien  ganck 
Sölden  unde  wölden  abethu  ane  Widdersprache.  Alz  denne  nu 
korcz  vor  dißir  cziit  gesehen  unde  zeukomen  ist,  daz  von  bisorgunge 
wegin  der  vordamptin  keezczere  der  Byemen  dy  genante  stat  dovon 
schadehafftig  hette  mocht  werde,  von  der  wegin  wy  den  genantin 
ganck  unde  gemach  habin  must  abethun  unde  der  egenantin  stat 
in  ore  gewald  gegebin  habin  zeu  eynir  grösßer  sicherunge  unde 
befredunge.  Den  selbien  ganck  unde  gemach  sye  uns  alz  nu 
widdir  in  unsere  gewere  unde  gewald  gegebin  habin,  doch  mit 
sulchir  undirscheit,  also  vor  geschrebin  stet:  welche  cziit  dy  stat 
schadin  dovon  geneme  mochte,  ßo  sullin  wir  den  genantin  ganck 
abethun,  unde  thete  wir  des  nicht,  so  sulde  dy  stat  ane  argelist 
unde  ane  sunderliche  agunst  addir  unwillin,  ab  den  ymand  zeu 
deme  clostere  addir  zeu  des  clostirs  formundin  hette,  sundern  mit 
eyme  gemeynen  rate  unde  wisßintschafft  richer  unde  armir  lute 
der  stat  daz  selbir  abethun.  Des  zeu  orkunde  haben  wir  unsir 
beydir  ingesegil  der  probistie  unde  des  conventis  an  deßin  briff 
zeu  eynir  ganezin  stetikeit  gehengit,  der  gegebin  ist  noch  Cristi 
geburd  virezenhundert  iar  darnoch  in  deme  dryundedrißigistin 
iare,  am  fritage  saneti  Allexii  tage. 

237.  Friedrich  und  Siegmund,  Herzöge  zu  Saclisen  u.  s.  w.f  und 
Bürgermeister  und  Räte  der  Städte  Lipczk  und  Ihene  thun 
kund,  dass  sie  dem  Gestrengen  Rudigere  vom  Hayn,  Kyrstane, 
Heinriche,  seinen  Söhnen,  und  allen  ihren  Erben  500  Mark 
lotigen  Silbers  Erfurter  Währung  schuldig  geworden  sM,  ver- 
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sprechen,  diese  Summe  nebst  50  Mark  Zinsen  nächsten  Michaelis 
xu  bezahlen  und  setzen  darüber  zu  Bürgen  graven  Ernste 
von  Gl  ich  in  herren  zcu  Tonna,  Rudolffin  Schencken  herren 
zcu  Tutenberg,  ern  Heinrich  von  Bonow  den  eildern  rittere, 
ern  Ebirharden  von  Brandesteyn  rittere,  ern  Heinrich  von 
Bonow  rittere  den  iungern,  er  Friderichin  Hopfgarten  rittere, 
ern  Ditherichin  Marschall  ritter,  Kirstan  von  Witczelouben 
den  eyldern,  Hanßen  von  Wangeheym,  Conrad  Thunen,  Gorgen 
von  Heitingisberg,  Gorgen  von  Deynstete,  Petir  Ganßen  mit 
dem  Rechte  des  Einlagers  in  Erfurt  mit  je  1  Knecht  und 
2  Pferden.  Anno  millesimo  quadringentesimo  tricesimo  tercio, 
dominica  ante  Severi.  1433  Oktober  18. 

Abechr.:  15.  Jahrh.  Weimar  JIiiStA.  F.  5S2,  Bl.  U^—llS*,  durchstrichen. 

238*.  Cunrad  Geßener,  Bürger  xu  Gera,  l/ekennt,  dass  ihm  Rats- 
meister und  Rat  xu  Ihene  8  Gulden  auf  Michaelis  fälligen 
Zins  bezahlt  haben.  Gegeben  noch  gotes  geburth  an  der 
mynner  czale  im  xxxiii  iare,  an  sente  Mertins  tage  des 
heyligen  byschoffes.  1433  November  11. 

Orig.  Papier  Nürnberg  GNM.  GR.  1459,  JVo.  /;  Siegel  ab. 

239.  Bürgermeister  und  Ratmannen  der  Städte  Leipzig  und  Ihene 
—  dicself/en  Namen  wie  in  No.  225  —  und  die  Gemeinden  da- 
selbst thun  kund,  dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Gebrüder 
Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  und  WilJielm,  Herzöge  zu 
Sachsen,  an  allen  Einkünften  ihrer  SUidte  dem  Ehrsamen 
Peter  Gramann*),  Bürger  xu  Erfurt,  Balthazar  Gramannen b), 
seinem  Enkel,  ihren  Erben  und  Getreuhändern  140c)  rh.  Gulden 
jäJtrlichen  Zinses,  zahlltar  halb  auf  Walpurgi-s  und  halb  auf 
Martini  in  Erfurt  oder  binnen  4  Meilen  davon,  um  250  Mark 
lotigen  Silbers  Erfurter  Währung*)  verkauft  liabeti  mit  Ein- 
lagersrecht  wie  oben  und  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei 
vierteljähriger  Kündigungsfrist.  —  gegebin  —  noch  gotis  ge- 
burt  virezenhundert  darnoch  in  deme  driundedrisigisten  iare, 
am  fritage*)  sente  Bricii  tage  des  heiligen  bischoffes. 

1433  November  18. 

Abechr.:   15.  Jahrh.  Dresden  BStA.  Loe.  9886,  Bl.  15  (A) ;    Weimar  HuStA. 
F.  55 1,  Bl.  20**— 110» ,  durchstrichen  (B). 

Die  genannten  Herzöge  verbürgen  sich  dafür  unter  demselben 
Datum. 

Hdtehr.  wie  oben  Druden  Bl.  17. 


a)  Petir  Gramanue  B.  b)  -nn  B.  c)  An  Stelle  de*  durchttrichenen  98  B. 
d)  vorher  1760  rh.  Gulden  B.  e)  sontage  B,  et  hat  vorher  dagestanden:  den  «ra- 
ta ge  des  sandte  Andrewß  abindc  des  heiligen  zcwelffboten  B. 
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240.  Kurfürst  Friedrich  und  Siegmund,  Herzöge  zu  Sachsen,  sichern 
der  Stadt  Leipzig  Schadloshaltung  wegen  der  80  rh.  Gulden 
jäJirliclien  Zinses  van  750  Gulden  Hauptgeld  zu,  wozu  sich 
die  Stadt  zugleich  mit  Bürgermeister,  Ratmannen  und  Ge- 
meinde der  Städte  Ihene  und  Nuwestat  gegen  Hannse  Milwicz, 
Bürger  zu  Erfurt,  Annen,  seine  Frau,  und  Hannse  und 
Iacoffe,  ihre  Söhne,  verschrieben  habe.    Gegebin  zca  Lipczk 

—  virczenhundert  iar  darnach  im  dryundedrissigisten  iare,  am 
donnerstage  nach  Katherine.        Leipzig,  1433  November  26. 

Druck:  v.  Posern-Klett,  Urkb.  von  Leipzig  nach  Orig.  im  dortigen  Ratearchiv. 

241.  Bürgernwister  und  Ratmannen  der  Städte  Leipzig  und  Ihene 

—  dieselben  Namen  wie  in  No.  225*)  — ,  die  Gemeinden  daselbst 
und  Merten  von  Gera,  Conrad  Waidenberg,  Ratsmeister,  dir 
Ratkumpane  und  die  Gemeinde  der  Stadt  Nuwestat  ihun  kund, 
dass  sie  mit  Wissen  und  Willen  der  Gebrüder  Friedrich, 
Siegmund,  Heinrich  und  Wilhelm,  Herxöge  zu  Sachsen,  von 
allen  Einkünften  ihrer  Städte  ern  Iohanne  Milewicze,  Bürger 
zu  Erfurt,  Annen,  seiner  Frau,  und  Hanse  und  Iacoffe,  ihren 
Söhnen,  auf  Lebenszeit  80  rh.  Gahlen  jährlichen  Zinses, 
zahlbar  )mlh  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis  in  der 
Bornkammer  zu  Erfurt,  um  750  rh.  Gulden,  daselbst  bezahlt, 
verkauft  haben  mit  Einlagersrecht  wie  oben  (No.  239).  — 
gegebin  —  noch  Cristi  gebart  verezenhundert  iar  darnoch  in 
deine  drinndedrißigisten  iare,  zeu  Ihene  am  sontage  sendte 
Andrews  abindt  des  heiigen  zcwelffboten. 

Jena,  1433  November  29. 

Abechr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  106*— 107*,  durchstrichen. 

242.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmnnd  zu  Sachsen  belehnen  die 
Gebrüder  und  Gevetter  Puster  mit  dem  Schlosse  Lobdeburg, 
den  Dörfern  Rabis,  Drakendorf  Ilmnitz  und  Gütern  zu 
Gröben,  Podelsatz,  Ruttersdorf,  Olendorf,  Alfter sdorf  Zöllnitz . 

—  gegeben  —  zu  Ihene*)  —  vierzehenhundert  und  darnach 
im  dreyunddreysigsten  iahre,  am  dienstage  nechst  nach  sanet 
Andreß  tage  des  heyligen  zwölffbothen. 

Jena,  1433  Dezember  L 

Abechr.:   17.  Jahrh.   Weimar  Bibl.  Horüeder  9,  Bl.  8t  f.  (A) ;  Göttingeu 

Univ.-Bibl.  Cod.  Me.  hiet.  53,  Bl.  1—3  (B). 
Druck  —  Regest:  E.  Schmid,  Lobdeburg  S.  144  f-,  iVb.  ttf. 


a)  Leearten :  Andrewß  Vcrwer,  Lobichaw,  Conrad  Monczcr,  Schlowicz.  Ditheriob 
isemberg  fehlt. 

a)  Iene  A  ,  Iehna  B. 
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243.  Friedrich,  Siegmund;  Heinrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  von 
G.  G.  Herzöge  zu  Sachsen  n.  s.  w.,  geloben,  die  Stadt  Ihene 
über  die  auf  ihr  Geheiss  mit  den  Städten  Leipzig  und  Neu- 
stadt dem  ehrsamen  ern  Iohanße  Milewitcze.  Bürger  zu  Erfurt, 
Annen,  seiner  Frau,  und  ihren  Söhnen  Hanße  und  IacoÖ'e 
auf  Lebenszeit  für  750  rh.  Gulden  verkauften  80  rh.  Gulden 
schadlos  zu  halten.  —  gegebin  —  zeu  Ihene  —  virezenhundert 
iar  unde  darnoch  in  deme  dryundedrißigisten  iare,  am  donres- 
tage  sendte  Barbaren  abinde  der  heiligen  iunefrauwen. 

Jena,  1433  Dezember  3. 

Orig.  Pcrg.  etwa*  durchlöchert  Jena  StRA.;  *  Siegel  ab. 

m 

244.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmund  bestätigen  den  neu- 
geivählten  Itot  der  Stadt  Jena. 

Altenburg,  1433  Dezember  14. 

Abtchr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  8.  16S,  No.  CXLV. 

Wir  Friderich  und  Sigmund  gebrüdere  von  gots  gnade  herzöge 
zeu  Sachsen,  landgraven  in  Doringen  und  margraven  zeu  Missenn. 
Ir  burger  gemeniglich  zeu  Ihene,  libin  getruwen,  wan  wir  nuh  uf 
diss  iar  Hermann  von  Berge  und  Ewalden  Werrenberge  zeu  Ratis- 
meistern,  Henrichen  Wormstete,  Hermann  Keiner,  Lotzen  von 
Arnstete,  Lorenzi  Tayane,  Gunther  Wonna,  Hansen  Qwas,  Hansen 
von  Zcymern,  Otten  Lindenaue,  Hansen  Eckebrecht  und  Nickel 
Ilsen  von  Lichtenhayn  zeu  ratkumpen  gegeben  und  bestetigt 
haben,  davon  begeren  wir  von  uch  allen  und  itzlichen  besunder 
mit  gantzem  ernste,  das  ir  den  obgnanten  Hermann  von  Berge 
und  Ewald  Werrenberge  ratsmeistere ,  und  den  andern  Rats- 
kumpen  das  zeukunfftige  iar  allumb  gantz  gehorsam  und  in  allen 
sachen  gefolgigk  und  nicht  wedersetzigk  syt,  daran  tut  ir  uns 
alle  und  uwer  iglicher  besonders  wol  zeu  dancke.  Gegebin  zu 
Altenburg  am  montage  nach  Lucie  virginis  A.  mccccxxxiii. 


245.  Hans  Tufil  quittiert  dem  Rate  zu  Jena  über  empfangenen 
Zins.  1433. 

Druck  —  Regest :  Anx.  /.  Kunde  d.  dt.  Von.  1S69,  Sp.  IS  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GXM. 

246.  Die  Stadt  Jena  schlicsst  mit  den  Gemeinden  Closewitz,  Zwätzen 
und  Löbstedt  einen  Vertrag  wegen  der  Grenzen  im  Rauthal. 

1433. 

Hdichr.  —  Regest :  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.  ßibl.  Ms.  prov. 
q.  lt,  ad  a.  l+SS. 


Digitized  by  Go 


1434 


Urkundenbach  der  Stadt  Jena. 


247.  Hans  Engirde,  Bürger  zu  Ihene,  und  Könne,  seine  Frau,  thun 
kund,  dass  sie  ern  Iohanße  Melre,  Vikar  und  Besitzer  der 
Vikarei,  die  Frau  Margaretha  von  Ebirsperg  in  der  Pfarr- 
kirche zu  St.  Michael  in  der  genannten  Stadt  gestiftet  hat, 
und  seinen  Nachfolgern  in  der  Vikarei  und  zu  Obervormund- 
schaft den  Ratsmeistern  und  dem  Rate  dusc.Wst  1\  rh.  Gulden 
jährlichen  Zinses  auf  Weihnachten  an  H  Acker  Artland  gegen 
Brißenitz  über  den  Fochßlochern  und  an  einem  Hohe  bei 
Brißenitz  im  Appheltale,  beiden  Leiten  com  Schlosse  Wintperg 
und  dahin  mit  1  Schilling  und  1  Viertel  Unschlitt  auf  Michaelis 
zinspflichtig,  für  IS  rh.  Gulden  und  15  Groschen  Freilager 
Münze,  deren  70  einen  rh.  Gulden  machen,  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes;  was  für  die  Verkäufer 
Rudolff  von  Appolde,  Bürger  zu  Ihene,  besiegelt.  gegeben 
—  virezenhundert  iar  dornoch  in  deme  vierundedrißigistin 
iare,  am  dourestage  noch  Scolastice  der  heyligen  iunefrauwen. 

1434  Februar  11. 

Orig.  Perg.  Weimar  HuStA. ;  Siegel  ab. 

248.  Ham  von  Schydingen,  gesesßin  zeu  Meldingen,  und  Lene, 
seine  Frau,  thun  kund,  dass  sie  alles  Recht  und  einen  Zins 
von  einer  Garn  und  zwei  Hühnern  an  einer  Hufe  Artlandes 
zu  Liebstedt  (Liebestete),  die  zur  Zeit  Iwsitzcn  Albrecht  Nuni- 
burg, Kerstan  Hertil,  Hans  Wychmud  unde  Ortye  Tytzels 
Rothin  tochtir,  dem  Deutschordenshanse  zu  Liebstedt  für  13  alte 
Schock  Groschen  verkauft  haben.  By  dyssem  kaufte  syn  giwest 
dy  gestrengin  unde  ersamen  Ion  von  Polnitz  zeu  Liebestete, 
Hans  Schetin  zeu  Eringisttorff  gesesßin,  Wernher  Smedffoys 
zeu  Liebestete,  Heynrich  Wymar  unde  Heynrich  Gunderam 
bürgere  czu  Ihene.  —  der  gegebin  ist  noch  gots  gebort  unsers 
hern  verzeenhundirt  iar  darnoch  in  dem  verundedrißigestem 
iare,  uff  suntag  zeu  mytffastin.  1434  Märe  7. 

Orig.  Papier  mit  aufgedriUkUm  Siegel  Dretden  HStA.  No.  6t81. 

249.  Friedrich,  Siegmund,  Heinrich  tmd  WiUiehn,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  w.y  thun  kund,  dass  ihnen  Iaen  von  Eychin- 
berg,  der  Zeit  ihr  Amtmann  zu Orlamunde,  200  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Wähnt ng  ohne  Zins  geliehen  hat,  und  ver- 
sprechen, diese  Summe  ihm  oder  seinen  Lcibeaerben  oder  seinem 
Vetter  Bernharde  von  Eychinberg  auf  nächsten  Kathedra  Petri 
zu  Erfurt  in  der  Bornkammer  zurückzugehen  oder  20  Mark 
zu  zahlen  und  ihre  Burg  wul  Stadt  Zcege Drucke  mit  allem 
Zubehör  zu  verpfänden,  und  setzen  mit  ihnen  zu  Selbst- 
schuldigen ern  Ebirharden  von  Brandesteyn,  Ritter,  zur  Zeit 
ihr  oberster  Marschall,  Hugolden  von  Slinicz,  Conraden  Thun, 

Thür.  Omch.  Qu.  VL  J.  tf.  F.  III,  t.  8 
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Conczen  vom  Ende,  ihre  Räte,,  ern  Hanßin  von  Blanckenberg, 
Ritter,  Rudolff  von  Meildingen  und  ihre  Städte  Ihene,  Salueld, 
Nuwestat  in  der  Orla  und  Pißenig,  deren  Räte  sich  zugleich 
als  Selhstscliuldner  verschreiben.  Gegebin  noch  Cristi  ge- 
bord  virczenhundert  iar  dornoch  in  deme  virundedrißigisten 
iare,  an  der  mittewochin  noch  deme  sontage  Misericordia 
domini.  1434  April  14. 

Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  SSM,  Bl.  HS«—U4a,  durchstrichen. 


250.  Friedrich  und  Siegmund,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.s.  n\, 
und  die  Bürgermeister,  Ratmamien  und  Gemeinden  der  Städte 
Salvelt,  Ihene,  Nuwestat,  Wissenvels  bekennen,  mit  gesamter 
Hand  gegen  den  Gestrengen  Hanse  von  Leven,  Hermanne  und 
Cuntzen  Sommerlatten  gebrudere  und  zu  getreuer  Hand  Curde 
von  Lichtenhain,  Friczen  Kolren,  Clemanne  von  der  Wyde 
und  Caspar  Borgkazczroden  schuldig  zu  sein  2000  rh.  Gulden, 
icofür  sie  das  Schloss  Wintperg  mit  allem  Zubehör,  vorbehalt- 
lich der  geistlichen  und  weltlichen  Lehen  mit  Ausnahme  eines 
Zinses  von  40  Gulden  jährlich,  der  ebenfalls  den  Gläubigem 
zufallen  soll,  und  falls  sich  damit  jene  Summe  nicht  verzinsen 
würde,  noch  160  rh.  Gulden  am  ihrer  Jaftrrente  zu  Nuwestad 
und  Peßnig  verpfänden.  [1434  »)•] 

Gleichzeit.  Abtchr.  Perg.  Dresden  HStA.  Copialb.  Ab.  15,  Bl.  108. 

251.  Die  Herzöge  Friedrich  und  SicAjmund  fordern  die  Stadt  Jena 
auf,  sich  für  sie  wegen  einer  Schuld  zu  rerln'lrgen. 

Arnshaugk,  1434  Juni  20. 
Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  1,  No.  1,  Bl.  6;  Siegel  ab. 

Friderich  und  Sigmud  gebrudere  von  gots  gnaden  herezogen 
zeu  Sachsen.  Burgermeistere,  radmanne  und  ganeze  gemeyne  zeu 
Ihene  liben  getruwen;  wanne  wir  Hanse  Leyen  und  Vlriche  von 
Eczilstorff,  den  wir  drye  tusent  gülden  schuldig  waren,  tusent  gülden 
uff  hüte  beczalt  und  uns  mit  yn  umbe  czwey  tusent  gülden  vor- 
tragen habin,  inmassen  das  disser  briff  uch  geezeiget  eignitlich 
inneheldet,  darumbe  sie  nu  Ysemberg  slos  und  stad,  das  sie  davor 
ynnegehabt  habin,  uns  abegetreten  sind  und  den  furdern  yren 
vorsigilten  briff  auch  wider  gebin  sollen,  und  wanne  wir  uch  nu 
von  solchs  vortragens  wegin  Hansen  Leyen  und  andern  gloubem 
nach  innehaldt  disses  geezeigeten  brieves  vorschrebin  habin,  davon 


1)  Schlug»  der  Urk.  mit  dem  Datum  fehlt;  sie  steht  zwischen  Urkk.  vom  Jahre 
HS 4,  die  im  eimeinen  nicht  chronologisch  geordnet  sind;  sie  schliefst  rieh  hier  passend 
an  die  folgende  Urkunde  an. 
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begern  wir  von  uch  mit  vlisse,  das  ir  von  unser  wegin  nach  inne- 
haldt  des  seibin  brieves  vor  uns  gelobt  uwer  sigel  daran  hengit 
und,  was  von  uch  geschrebin  stehit,  ußrichtet  und  haldet.  So 
gelobin  wir  vor  uns  und  unser  erbin  uch  und  uwern  nachkoraen 
uch  solchir  gelobde  gutlich  und  ane  uwern  schaden  zcu  beneinen, 
und  ir  tut  uns  daran  wol  zcu  dangke.  Gegeben  zcum  Arnshaugk 
am  suntage  nach  Viti  anno  etc.  xxxiiii0. 

252.  Der  Notar  Nicolaus  Siendorff  von  Ihene  wird  vom  Bäte  xu 
Leipxig  mit  der  Anfertigung  einer  Abschrift  von  einer  Urkunde 
König  Siegmunds  Iteauftragt.  Merseburg,  1434  Juni  28. 

Druck  —  Regest:  v.  Potern-KleU,   Urkb.  der  Stadt  Uipzig  &  126,  No.  18t 
nach  Orig.  im  Leipziger  Ratsarchiv. 

25*3.  Hermann  Zernast,  Vogt  xu  Jena,  vermittelt  einen  Vertrag 
zwischen  der  Stadt  Bürgel  und  dem  Herrn  von  Heulbar  wegen 
de*  Fisch  wassers.  1434  August  29. 

Druck:   Mitxschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  W—+19  nach  den  BürgeUcheu 
Coptalbüchern . 

254.  Hans  von  Leye,  gesessen  xu  Gröutschen*),  Hartman  und 
Cuntze,  genannt  die  Summerlatenb),  Gebrüder,  und  Curt  von 
Lichtenhayn,  gesessen  in  Glinec),  thun  kund,  dass  sie  Pentzin 
Sommerlatin,  Priorin  des  Klosters  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis 
zu  JenaA),  3  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  deren  Peter  Apil 
xu  Nerckewitz')  12  Schillinge  -X  von  4  Hufe,  Hans  Wilcken 
3  Schill,  von  einem  Hofe,  Kerstan  Steberitzf)  15  Schill,  von 
\  Hufe  und  Hofstatt,  Iacuf  Gerhard  2  Schill,  von  1  Artacker, 
Ilentze  Pfaffe  H  Schill,  von  einer  Hütte  auf  dem  Kirchhofe*), 
Herboten  Kinder  2  Schill,  von  einer  Hütte,  Claweß  Eylmerh) 
1  Schill,  von  Acker  xu  Lutzendorf  und  Clawes  Pfeffer  zu 
Rödichen  6  Schill,  von  einer  Hofstatt  und  Hof  d/iselbst  geben, 
um  60  rh.  Gulden  verkauft  haben  zu  ihrer  Leibrente  und 
dann  der  Sammnung  zu  einer  jäkrlieh  am  Abend  nach  unser 
lieben  frauen  tag  letztern  für  Hans  von  Leyen,  die  Sommer- 
latten und  ihre  Eltern  und  Geschleehtsgenossen  xu  haltenden 
Seelenmesse ;  was  der  edle  Herr  Hans  von  Bergaw  herre 
zue  Lobdeburgk  als  Lehenherr  der  genannten  Güter  durch 
Anhängen  seines  Siegels  vor  denen  der  Verkäufer  bekräftigt. 


a)  Grautschen  A.  b)  Sommerlaten  A.  c)  Gleina  A.  d)  Icne  A ; 

Iehin  (!)  B.  e)  Nerekelwitz  B.  f)  Scberitz  A.  g)  kernhofe  A ;  kerehofe  B. 
h)  Tylmen  B. 

8* 
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gegeben  uach  Christus  geburth  tusent  virhundert 
iahr,  darnach  in  dem  vierunddreysigsten  iahre,  an  der  mitt- 
wochen  unser  lieben  vrowen  tage  letzteren. 

1434  September  8. 

Ab$chr.:  17.  Jnhrh.  Weimar  IfuStA.  F.  588,  Bl.  US«—2Ua  (819—827)  (A) ; 
19.  Jahrk.  Rudolstadt  FA.  A   VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  190—215  (B). 

255.  Per  Vogt  und  die  sechs  Ratsmeister  xu  Jena  entscheiden  einen 
Greil  xstreit  x wischen  dem  Deutschen  Hause  xu  Zimtxen  und 
der  Propste»  xu  Jena.  1434  November  12. 

Orig.  Perg.  Dresden  II  StA.  No.  6281  mit  zwei  PergamenUtrcifcn,  von  denen 
dt«  Siegel  fehlen. 

Auf  »ehr.:  eyne  beteyding  der  malsteyne  wwischen  den  Rawcnthal  und 
Closwycx  und  sc  viseben  Zcwecten  und  Lohschyez. 

Ich  Hennan  Zcernast  ieezunt  voit  unde  wir  ratismeistere  zeu 
Ihene  mit  namen  Herman  vom  Berge,  Ewalt  Werrenberg,  Ditherich 
Lorencz,  Hannes  Wormestete  und  Andres  Verber  bekennen  offint- 
lichin  mit  dißem  briffe  vor  aller menclichin  von  sulchir  zeweytracht 
unde  yrtüms  wegen,  so  danne  dye  werdigen  her  Eberhard  Heccz 
stathelder  der  balie  zeu  Doringen  duezsches  ordens  von  des  huses 
wegin  zeu  Zcwetzen  uf  eyne  und  her  Albrecht  Stockhußen  probist 
zeu  Ihene  uf  dy  ander  siten  mit  eynander  gehabt  haben  von  mal- 
steyne  zewuschin  deme  Ruwent&l  unde  deme  felde  zeu  Cloßewicz 
unde  des  waßerlouftes  wegen  genant  der  Steynbach  zewuschin  deme 
flure  zeu  Zcweczen  unde  deme  dorffe  Lobgesticz,  der  sy  danne  uff 
beide  partien  genczlich  zeu  uns  gegangen  unde  der  by  uns  blibin 
sin,  sy  darumb  zeu  entscheidin,  unde  wy  wir  sy  seeezin  unde  ent- 
scheydin,  das  danne  genczlich  also  von  beyden  partyen  gehaldin 
sal  werdin,  alß  sy  das  ouch  keyn  uns  sich  das  vorwillekort  habin 
ane  geverde,  das  wir  sy  darum be  gesaezt  unde  entscheidin  habin 
alßo  hir  nach  geschrebin  stet.  Zcum  ersten  daz  alle  raalsteyne 
zewuschin  deme  Ruwentale  unde  felde  zeu  Cloßewicz  blibin  sollen, 
also  dy  uff  den  seibin  tag  gestanden  unde  gesaezt  sin;  were  abir 
das  eyner  odir  mere  ußfilen  von  wetters  wegin  adir  sust  an- 
geverlich  vorruckt  adir  vorendert  wurdin,  also  das  not  wurde  dy 
widder  zeu  seeezin,  scheidin  wir  eyntrechticlichin,  daz  man  den  adir 
dy,  weichin  das  not  geschege,  seeezin  dry  virteil  eyner  eilen  von 

deme  stam  odir  deme  bowm,  der  danne  darzcu  gereichint  ist, 
unde  sol  das  thun  vor  deme  seibin  stam  odir  damebin,  da  man 
danne  ungehindert  vor  der  wortzeln  inkomen  kan,  also  das  der 
steyn  das  holcz  hynyn  unde  das  feit  her  ußwise;  wer  es  abir  das 

keyn  geezeichint  stam  oder  bowm  da  selbinst  were,  so  solde  man 
eyne  snuer  zeihen  von  den  nesten  anstoßenden  geezeichenten 
stammen  unde  ußewendig  der  snflr  den  steyn  seeezin  in  der  maße, 
alßo  vorgeschrebin  stet,  ane  geverde.   Darnach  umbe  den  waßer- 
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louft  seeezin  unde  scheidin  wir  unde  mit  uns  Iorge  Bugkedrow 
der  aide  ratismeister  der  dazeu  keynwartig  was,  das  der  louffen 
unde  synen  gang  habin  sal  in  stadin  unde  grabin  nach  uswisunge 
der  malsteyne  unde  aldin  wyden  uff  beidin  siten  gesaezt,  also  der 
vor  aldere  gegangen  hat,  unde  sy  sollin  ouch  von  beidin  partyen 
glich  den  seibin  grabin  rumen  unde  fegen,  also  wy  vel  von  eyner 
partyen  darynne  sin,  so  vel  sollin  ouch  von  der  andern  partye 
darynne  syn,  unde  waz  sy  also  ußfegen,  mit  deme  seibin  mag 
yglich  partye  uff  yren  ort  befriden  unde  befestigen,  wu  daz  not  ist 
Is  sollin  ouch  alle  malsteyne  unde  alden  wyden,  dy  bys  uf  den 
tag  gestandin  sin,  furbas  stende  bliben,  unde  waz  malsteyne  furbaz 
gesaezt  wurdin,  soldin  ouch  in  sulchir  maße  gesaezt  werdin;  wer 
es  ouch  daz  eyne  partye,  welche  daz  were,  umbe  schueezis  willin 
furbas  buwen  weide  adir  m uste,  daz  solde  gesehen  glich  den  mal- 
steyn  nnde  wyden  nach  nottorft,  also  daz  der  buwe  keyn  onzymlich 
darvor  gehen  solde;  weidin  sy  ouch  vorbaz  wyden  seeezin  adir 
pflanezen,  welche  partye  das  were,  dy  solde  sulche  wyden  hinder 
den  aldin  seeezin,  also  daz  sy  vor  d$  alden  nicht  wachßin  wurdin 
an  deme  stand,  ane  geverde.  Es  mag  sich  ouch  yglich  partye  uff 
yren  ort  wol  schueezin  unde  befreden,  wan  daz  waßer  also  groß 
were,  doch  ungeverlich  keyn  der  andern  partye.  Daz  alle  vor- 
geschrebin  sache  also  gesaezt  unde  entscheydin  sin:  zcü  orkunde 
unde  warem  bekentniße  habe  ich  eegenanter  Herman  Zcernast  voit 
myn  ingesigil  unde  wir  ratismeistere  obgenant  der  stad  Ihene 
secret  wißintlich  laßin  hengen  an  dißen  offin  briff,  der  da  gegebin 
ist  nach  gotis  geburt  virezenhundirt  iar  darnach  in  deme  vir- 
undrißigisten  iare,  am  frytage  nach  Martini»). 

25(».  Friedrieh  und  Siegmund,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w„  thun  kund,  dass  sie  dem  bescheidenen  Manne 
Nickele  Senewelle,  ihrem  Bürger  zu  Ihene,  und  Katherinan, 
seiner  Frau,  auf  leider  Ijebensxeit  40  rh.  Gulden  jährliehen 
Zinses  an  ihren  Beuten  xu  Ihene  für  600  rh.  Gulden  verkauft 
liaben,  und  Ijefehien  den  Bürgei^neistern  xu  Ihene,  diesen  Zins 
halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis  den  Käufern  zu 
entrichten.  Gegeben  —  virezenhundirt  iar  darnoch  in  dem 
vierundedrißigisten  iare  zeu  Wittenberg,  am  suntage  nach 
Martini.  Wittenberg,  1434  November  14. 

Absehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  49*,  durchtrieben. 
KanzUivermerk  ohne  Tag  und  Ort  Dresden  HSlA.  Cop.  15,  Bl.  US*. 

257.  Friedrich  und  Siegmund,  GebriUler,  Herzöge  zu  Saehsen  n.  s.  w., 
Gebehard  edler  Herr  von  Querfurt  und  itatsmeister,  Rat  und 


.)  auf  Ba*ur. 
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Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  mit  gesamter  Hand  den 
Gestrengen  Tylen*)  und  Otten  Sebecheh),  Gebrüdern,  und  zu 
getreuer  Hand  den  gestrengen  Rittern  ern  Friderich  Hoppf- 
gartin0)  und  ern  Bussin  Viczthum  dem  iungern  schuldig  zu  sein 
300  Mark  Silbers  Erfurter  Währung,  wogegen  sie  jährlich  zu 
Weihnachten  in  Erffurt  oder  Salcza  27  Mark  Zins  zahlen 
wollen  bei-  gegenseitigem  Kündigungsrecht  mit  vierteljähriger 
Frist;  dafür  fuiben  sie  zu  Bürgen  gesetzt  graven  Ludwige 
von  Glichin  hern  zeu  Blangkenhayn,  ern  Heinriche  von  Bunawd) 
ritter  den  iungern,  Hanße  von  Wangheim,  ern  Ditteriche 
Marschalk  rittere,  Bernhardin  von  Cochberg"),  Albrechtin  von 
Brandenstein,  Friderichin  von  Ebirsperg  zeu  Sulcza,  Iurgin 
von  Heytin gispergf),  Lenharttin  von  Rudenicz  und  Petern 
Ganßin  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  in  Erffurd  oder  Salcza 
je  mit  1  Knecht  und  2  Pferden.  —  der  da  gegebin  ist  nach 
Cristi  gebort  unsers  hern  vierezenhundirt  iar  darnach  in 
dem  vierundrissigisten  iare,  an  sent  Thomas  tage  des  heiligin 
aposteln.  1434  Deeember  2L 

Gleichxeü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Copialb.  15,  Bl.  121*>—ltt*>,  durchstrichen 
(A);  Weimar  JfuStA.  F.  5S2,  Bl.  ///»— /J**,  durchstrichen  (B). 

258.  Burggraf  Dietrich  von  Kirchberg  trifft  mit  der  Stadt  Jena  ein 
lieberem kommen  über  die  im  Besitxe  der  Stadt  befindlichen 
kirehbergischen  Lehens-  und  Zinsgüter.  1435  März  17. 

Abschr. :  15.  Jahrh.  Weimar  UuStA.  F.  53t,  Bl.  S9 ;  Uebersehrift :  Liters  der 
borckgraven  von  Kurchberg,  wie  sie  der  »tad  lehen  thun  Hullen1). 

Wir  Ditherich  boregrave  von  Kirchberg,  herre  zeu  Cranell  fei  d 
bekennen  vor  uns,  alle  unsere  erben,  erbnemen  unde  nochkomen 
unde  thun  kunt  uffintlichin  in  deßim  brife  allen,  die  on  sehin  adir 
hören  leßin,  daz  wir  mit  wolbedachten  mute,  mit  wisßin,  willin 
unde  vorfulgunge  boregraven  Hartmans  unsirs  liben  bruders  unde 
mit  zitlichin  vorrathe  andir  unsir  frunde  mit  den  ersamen  wießin 
luten  ratismeistern,  radmannen  unde  ganezin  gemeyne  der  stat 
Ihene,  unsirn  liben  frunden  unde  getruwen  mannen,  umme  alle 
unsere  lehengutere  unde  erbeczinßgutere,  wilchirleie  die  sind  adir 
namen  mögen  gehabe,  die  sie  von  uns,  unsirn  erben  unde  unsir 
herschafft  haben  unde  haben  sullin,  in  weichin  gemerckyn  unde 
gerichten  die  umme  die  stat  Ihene  adir  andirswue  gelegin  synd, 


a)  Teln  B.  b)  von  Sebich  B  c)  Friderichc  von  Hopfgarten  B. 

d)  Bonow  B.  e)  Kocheberg  B.  f)  Heitingisburg  B. 

\)  Daneben   steht   von  späterer  Hand   die   Bemerkung:    Von   lehenwahr  der 
Reussenleben  1  fyrtel  haffer. 
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undc  bisundirn  daz  dorff  Löbenitz  mit  allen  synen  zcugehomngen 
unde  gerichten  an  allen  dingen,  nichtis  ußgeslosßin,  ubireynkomen 
sind,  sodaz  wir,  unsire  erben,  erbnemen  unde  nochkomen  on,  allen 
oren  erben,  erbnemen  unde  nochkomen  an  den  benanten  gutern 
so  gethane  gnade  unde  friheit  thun  unde  geben:  waz  der  selbien 
gutere  von  todis,  kouffis  adir  vorkouffis  wegin  sich  vorandirn,  daz 
denne  die  besitczere  adir  kouffere  derselbien  gutere  uns,  unsirn 
erben,  erbnemen  unde  nochkomen  noch  der  wirtschafft,  adir  wie 
die  (die)  gekoufft  adir  vorkoufft  werden,  obir  drisßig  Rinssche 
gülden,  unde  wie  vil  unde  hoch  sich  des  darubir  mer  ufftrage 
unde  mache  worde,  nicht  mehr  danne  eyn  halbin  scheffil  haffern 
zcu  lehenware  gebe  unde  dieselbien  gutere,  die  da  drissig  güldene 
wert  sind,  die  sich  von  todis  adir  angevellis  wegin  vorandirn  adir 
umme  drissig  güldene  adir  darundir,  wie  vil  sich  daz  mynre 
mache  worde,  gekoufft  adir  vorkoufft  worden,  nicht  mehr  noch 
mynre  danne  eyn  firtel  haffern,  allis  Ihenisch  maßes,  zcu  lehen 
unde  lehinwaer  gebe  sullin.  Wir  sullin  noch  enwollin  ouch  von 
on  nicht  meher  heissche  noch  neme  noch  sie  in  icheynewiß  hoer 
bedränge.  Umme  disse  vorgeschrebene  obireynkomunge,  gnade 
unde  befriunge,  daz  die  den  obgenantin  ratismeistern,  reten  unde 
ganczin  gemeynen,  oren  erben,  erbnemen  unde  nochkomen  der 
genantin  stat,  unsirn  liben  frunden  unde  getruwen  mannen,  an 
den  genantin  gutern  ewiclich  fulge  unde  unvorruchet  blibe  sal, 
unde  ouch  die  selbien  gutere  unde  besundirn  lehingutere  sich 
nicht  ersterben,  sundern  von  eyme  uff  den  andirn  valle  unde  fulge 
sullin,  haben  uns  die  genantin  unsire  liben  man,  itczund  besitczere 
der  gutere,  vor  sich,  alle  oren  erben,  erbnemen  unde  nochkomen 
ffunffhundert  gute  Rinssche  güldene  ußgericht  unde  gegeben  dar- 
umme,  daz  daz  vesteclich,  unvorhindert  unde  ewig  von  uns,  unsirn 
erben,  erbnemen  unde  nochkomen  sal  gehalden  werde,  unde  wir 
ouch  sulche  summe  geldis  an  unsir  hirschafft  kuntlichin  unde 
inerglichin  nutz  gekart  unde  gelegit  haben.  Darumme  so  reden 
unde  geloben  wir  in  guten  truwen  vor  uns,  unsire  erben  unde 
erbnemen  unde  nochkomen,  dissin  briff  an  allen  synen  stucken, 
puncten  unde  artickeln  stete,  gancz  unde  unvorruchit  zcu  haldene 
ane  geverde.  Dissir  obireynkomunge  unde  befriunge  sind  geczugen : 
die  gestrengen  Heinrich  von  Scbalan  unsir  voit  zcu  Cranchfeld, 
Hans  von  Schidigen  gesesßin  zcu  Meildingen,  Hans  von  Wircze- 
burg  gesesßin  zcu  Winczerln,  Otte  von  Wirczeburg  gesesßin  zcu 
Lobeda,  unde  die  erbarn  Iohannes  Koch  von  Gerßlouben  unsir 
schriber,  Nicolaus  Rudiger  unsirs  liben  brudir  schriber,  unde  der 
ersame  Herman  Ritter  burger  zcu  Ihene  unde  andir  gloubhafftiger 
lute  gnug.  Des  zcu  orkunde  unde  merer  sichirheit  haben  wir 
genantin  Ditherich  unde  Hartman  gebrudere,  burcgraven  von 
Kirchberg,  herren  zcu  Cranchfeld  unde  zcum  Aldenberge,  unsir 
insegele  vor  uns,  unsire  erben,  erbnemen  unde  nochkomen  an 
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deßin  briflf  wissintlichin  laßin  hengen,  noch  Cristi  geburt  virczen- 
hundirt  iar,  darnoch  in  deme  funffundedrißigistin  iare,  am  donres- 
tage  noch  Reminiscere  in  der  heyligen  vaesten. 

259.  Dietrich,  Burggraf  von  Kirchberg  und  Herr  zu  Kranichfdd, 
thut  kund,  dass  er  mit  Wissen  und  Willen  seines  Bruders 
Burggrafen  Hart  mann  den  Ratsmeistern  und  dem  Rate  der 
Stadt  Ihene  und  den  Liebfrauenbrüdern  zu  dem  Lobgesange 
Salue  Regina,  der  täglich  in  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis  da- 
selbst nach  der  Vesper  gesungen  wird,  5  Malter  Weizen  genannt 
Korn,  6  Malter  und  $  Scheffel  Hafer,  2  Scheffel  und  1  Viertel 
Erbsen,  alles  Weimarer  Masses,  2  Pfund,  2  Schillinge  und 
G  Pfennige  Geldxins,  8  Gänse*),  18\  Hühner,  5\  Pfund  Un- 
schlttt  und  2  Schultern  jährliehen  Zinses  aus  den  Dörfern 
Großin  unde  Wenigen  Romstete,  Obirndorff,  Wigendorffb) 
und  Rudigisdorff  verkauft  haben,  auf  Gütern,  die  im  einzelnen 
aufgezählt  werden,  von  Fritsche  Holle0),  Mattis  Aneboldt, 
Kethe  vom  Dorff,  Bürgerin  zu  Ihene,  Ciauwes  Huetd),  Hans 
Horn.  Hans  Gerhard,  Hans  Anebolden  Kinder,  Thomas  Muller, 
Ciauwes  Voit,  Ciauwes  Folkart,  Nickil  Adel  xu  Großin  Rom- 
stete; Austin  von  Berge").  Heinrich  Gerhard,  Hans  Metcze, 
Hennil  Selef),  Mertin  Stöl*),  Heinrich  Nukam,  Albrecht  Brendil, 
Ilse  Reynharts,  Hans  Metcze,  Hans  Brendil,  dy  Hoffeie,  Fflecke 
zeu  Aczinistete,  Ticzil  Stöbe  zeu  Ihene,  Apel  Reynhard,  Her- 
man  Sachße,  Petir  Meier,  Hans  Knobeloch h),  Herman  Sachße1) 
tu  Wenigen  Romstete;  Ciauwes  Zcymmern,  Titzil  Smed"), 
Hans  Horn,  Nickil  Adel,  Herman  Kuling  ://  Obirndorff;  Hans 
Anebold  tu  Wiendorff1'),  Ticzil  Stol  tu  Rudigistorff,  xu  leisten 
jährlich  auf  Michaelis,  nur  die  Schulter  Fleisch  auf  Ostern, 
wofür  die  Käufer  ihm  250  rh.  Gulden  bezahlt  halten,  und 
verzichtet  auf  alle  Rechte  an  diesen  Zinsen,  die  ihr  verstorbener 
Vater  auf  sie  gebracht  habe.  Zeugen:  die  Gestrengen  Heinrich 
von  Scholen1),  des  Burggrafen  Vogt  zu  Cranchfeld,  Hans  von 
Schidingen  Meldingin,  Hans  von  Wirczeburg  xu  Winczerlm), 
Otte  von  Wirczeburg  zu  Lobeda  und  die  Erbaren  Iohannes 
Koch  von  Gorslouben"),  des  Burggrafen  Schrcitter,  Nicolaus 
Rudiger,  seines  Bruders  Schreiber.  Siegel  der  Gebrüder  Dietrich 
und  Hart  mann,  Burggrafen  von  Kirchberg,  Herren  zu  Kranich- 
feld und  zeum  Alden berge.  Noch  Cristi  geburt  virezen- 
hundert  iar  darnoch  in  deme  funffundedrißigisten  iare,  am 
sontage,  alz  man  singet  Letare  in  der  heiligen  vaesten. 

1435  Märe  27. 


a)  8  Gfinte  fehlt  A.  b)  Wyendorff  B.  c)  Hille  B.  d)  Huth  B. 

e)  Berga  B.  f)  Syle  B.  g)  Stol  /;.  h)  -louch  B.  i)  Sache  A. 

k)  Schmed  B.  1)  8chalan  B.  m)  Wyncxerle  B.  n)  Girßlonben  B. 
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Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  53t,  Bl.  ItO  (A)  und  Dresden  ffStA. 
in  Akten  Brüderschaft  zu  Jena  gegen  Grossromstedt  lt£89  (B). 

260*.  Ditberich  von  gots  gnaden  bnrcgrave  von  Kirchperg,  herre 
zcu  Cranchfelt,  bekennt,  dass  er  den  ehrbaren  festen  lorge  und 
Conrad  von  Lichtenhain,  Oevettern,  zu  Glyna  gesessen,  ein 
Wasser,  die  Cretz,  ein  Holx,  dy  Lypczke,  2  Mannen  zu 
liroitzschen,  einen  Mann  zu  Lebirschicz,  der  ihnen  jährlich 
26  Schillinge,  24  Hühner  und  1  Stein  Unschlitt  auf  Michaelis 
von  (rat  zu  Ihene  und  Wenigen  Ihene  giebt,  einen  Mann  zu 
Schoraw  und  das  fmlbe  Wasser  zu  Schopcz  in  der  Sale,  das 
früher  Albrecht  von  Bugkedraw  hatte,  zu  Leiten  gegeben  habe. 
—  gegebin  —  vierczehinhundirt  iar  dornoch  in  deine  funff- 
undrißigisten,  am  sontage  Letare  gesungen  in  der  heiligen 
vasten.  1435  März  27. 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  Altenburg  KA.  No.  7. 

261.  Konrad  Goldener  verkauft  seine  Güter  zu  Hammerstedt  an 
den  Erfurter  Bürger  Johann  Miltitz  und  dessen  Sohne  Johann, 
Jakob  utul  Konrad  und  an  Dietrich  Horn  von  Jena. 

[vor  1435  April  28.] 

Hdschr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.Bibl.  Ms.  prov.  q.  IS,  S.  4H  mU 
Regest  über  kaiserliche  Bestätigung  dat.  die  4.  ante  Iacobi  Presburgi  1435. 

Druck  —  Regest:  A.  Bei  er,  Oeogr.  Jen.  S.  364  (Donnerstag  vor  Phüippi  JakobiJ. 

262.  Friedrieh,  Siegmund,  Heinrick  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen,  und  ihr  Vetter  Friedrich,  alle  Landgrafen  in 
Thüringen  und  Markgrafen  zu  Meissen,  Heinrich  Graf  von 
Schivarzburg,  Herr  zu  Arnstadt  und  Sonders Immen,  und  Rat 
und  Bürger  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  dem  Ge- 
strengen Heinrichen  von  Wissingenrode')  dem  Aelteren,  der  Zeit 
Hauptmann  zu  Erfurt,  und  seinen  Erlmi  350  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung,  in  der  Bornkammer  zu  Erfurt 
bezahlt,  schuldig  geworden  seien,  wofür  sie  ihm  jährlich  auf 
Walpurgis  ebenda  35  Mark  Zins  iahten  sollen  bei  gegenseitigem 
Kündigungsrecht  mit  vierteljähriger  Frist.  Darüber  haben  sie 
zu  Bürgen  gesetzt  die  Edeln  und  Gestrengen  Günthern  graven 
unde  herren  zcu  Bichelingen,  Adolffen  graven  von  Glichin 
herren  zcu  Tonnab),  ern  Friderichin c)  Hopfgarten,  ern  Busßin4) 
Viczthum  den  iungern,  ern  Ticzil  Morscnalg«)  ritter,  Bernden 
von  der  Assinborg,  Conradenf)  vom  Steyn  marschalcg,  Heynrich 


&)  Wissengerade  A.         b)  Glichen  hern  zcu  Thann«  A.         e)  Frederiche  A. 
d)  Baasen  A.  e)  Tycxel  Marschalk  A.  f)  Garden  A. 


Digitized  by  Google 


122  Urkundenbnch  der  Stadt  Jen».  14H5 

von  Hußen  marschalg,  Hanßen  von  Schoneberg*),  Fricschin 
Thunen1*)  mit  dem  Rechte  des  Einlagers  xu  Erfurt  oder  Mühl- 
tuiusen,  jeder  Graf  einen  ehrltarcn  Knecht  mit  2  Knechten 
und  'S  Pferden,  jeder  Ritter  mit  1  Knecht  und  2  Pferden. 
—  gegebin  —  noch  Cristi  geburt  virtzenhundirt  iar  darnoch 
in  deme  funffundedrißigisten  iare,  am  montage  noch  Wal- 
purgis.  1435  Mai  2. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Dresden  HSlA.   Cop.  15,  BL  1S4*~135«  (A);  Weimar 
JIuStA.F.  532,  Bl.  116»— 117«,  durclutrichtn  (B). 

2it$+  Friedrieh  und  Siegmund,  Ilerxüge  xu  Sachsen  u.  s.  u\,  und 
ihre  Brüder  und  Ditherich  Lorencie,  Hans  Wormstete,  Bürger- 
meister, Herman  Mönch,  Rudolff  von  Appolde,  Hans  Engärde, 
Albrecht  Grefe,  Petir  Speteling,  Petir  Deinstete,  Hencze 
Schidiez,  Hanß  Bockedraw  und  Berld  Wolffold,  Ratsmeister 
und  Ratmannen  (!)  der  Stadt  Ihene,  thun  haut,  dass  sie 
Heinriche  von  Wisßin genrode,  der  Zeit  Hauptmann  der  Stadt 
Erfurt,  xu  Mo[l]burg  wohnltaft,  und  seinen  Erben  1000  rh. 
Gulden,  in  der  Bornkammer  xu  Erfurt  bexahlt,  schuldig  ge- 
worden sind,  und  versprechen,  diese  Summe  auf  nächsten 
Walpurgis  daselbst  nebst  100  Gulden  Zins  xu  befahlen,  worüber 
sie  xu  Bürgen  sehen  graven  Adolffin  von  Glichin  zeu  Tonna, 
Gebehart  edelen  herren  zeu  Quwernfard,  ern  Friderichin  von 
Hopfgarten  rittere,  Bernde  von  der  Assenborg,  Heinrich  von 
Hußin  marschalg  und  Apeln  Viczthum  zeu  Tannenrode  mit 
dem  Rechte  des  Einlagers  xu  Erfurt  —  jeder  Herr  xu  dritt- 
ln it  3  Pferden*),  die  anderen  Bürgen  mit  je  2  Pferden  und 
1  Knecht.  —  gegebin  —  zeu  Wi'ssinfels  noch  gotis  geburt 
virtzenhundert  iar  darnoch  in  deme  fuuffunddrißigisten  iare, 
am  sontage  noch  sendte  Walpurgen  tage  der  heiligen  iunc- 
frauwen.  Weiasenfels,  141)5  Mai  8. 

Gleichzeü.  Abtchr.  Weimar  HuStA.  F.  63t,  Bl.  117*. 

2ft4.  Der  Rat  xu  Erfurt  beschwert  sich  bei  dem  TMudgrafeu  ron 
Thüringen,  dass  einige  Erfurter  Bürger,  die  mit  ihrer  Halte 
xu  Ihene  auf  dem  Jahrmarkte  gewesen,  von  Leuten  des  Land- 
grafen xu  Weimar  aufgehalten  und  gepfändet  worden  seien 
wegen  Hansen  Francken,  eines  Pfründeners  xu  Ober  Weimar, 
der  dem  Rate  doch  sein  Rürgerrecht  aufgekündigt  halte.  Datum 
quinta  post  Cantate.  1435  Mai  10. 

GUichzeit.  Abtchr.  Magdeburg  StA.  Cop.  I40I,  Bl.  15* ,  No.  65. 

g)  Schoueuberg  A.  hj  Friczen  Dhunen  A. 

a)  mit  dren  unde  dren  pferdeu. 
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265.  Die  Brüder  Dietrich  und  Hartmann  von  Kirchberg  u.  s.  w. 
verkaufen  dem  Kloster  Bürgel  Zinsen  zu  Ziegenhain  und 
5  Acher  Weinwachs  an  3  Weingärten,  dem  Preger,  dem  Gold- 
berg und  der  Leite.  Zeugen:  der  gestrenge  Conrad  von 
Lichtenhain  gesessen  zu  Glyne*)  unde  die  ersamen  wiesen 
Uerman  von  Berga1')  unde  Hans  Wormstete c)  ratismeistere 
unde  Herman  Ritter  und  Hans  Wolffer  burger  zu  Ihene d).  — 
gegeben  —  virtzenhundirt  iar  darnach  in  derae  funfunde- 
drissigisten  iare,  am  sontage  trinitatis.  1435  Juni  12. 

Druck:  Mitarhke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  419—4*1,  No.  S44  nach  Abkehr. 
16.  Jahrh.  Weimar  JIuStA.  F.  510,  Bl.  105"—  106»  (A),  und  F.  511, 
Bl.  178*~17'J»  (B). 

266*.  Ditherich  burggrave  von  Kirchberg  herre  zeu  Cranchfeld 

thut  kund,  das«  er  2  Hufen  weniger  1  Viertel  Artlandes  und 
einen  Siedelhof  im  und  um  das  Dorf  zeu  der  alden  Gynna, 
die  zur  Zeit  Bartil  Berldis  besitzt  und  jährlich  mit  1  Malter 
Korn,  4  Hühnern  und  1  Gatts  verzinst,  ferner  3  Pfund  Oeldes, 
7\  Schillinge  und  6  Hühner  jäJtrliehen  Zinses  aus  demselben 
Dorfe  dem  ehrsamen  Manne  Hermanne  vom  Berge,  Bürger 
zu  Ihene,  Annan,  seiner  Frau,  und  Albrechte  uiul  Hanße, 
seinen  Söhnen,  verliehen  lullte  mit  1  Viertel  des  Gerichts  über 
Hals  und  Hand  in  Dorf  und  Flur  und  1  Viertel  de*s  Pfarr- 
lehens daselbst,  wie  das  alles  Lutzce  von  Arn  stete  besessen 
inul  Hermanne  vom  Berge  seinem  Bruder  verkauft  habe.  — 
gegeben  —  virezenhundirt  iar  dornoch  in  deme  funffunde- 
drißigisten  iare,  an  der  mittewochin  sendte  Margarethan  tage 
der  heiligen  iunefrauwen.  1435  Juli  13. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  Dresden  HStA.  No.  6S63*. 

"Ziu,  Friedrich,  Siegmund,  Heinrieh  uiul  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge 
zu  Sachsen  u.  s.  u\,  thtm  kund,  dass  sie  den  erbarn  hern 
thumprobsten,  dechande  unde  deme  capitel  der  kirchin  zeu 
Nuemburg  16  Mark  Erfurter  Währung  jährliehen  Zinses,  hall) 
auf  Michaelis,  tudl)  auf  Walpurgis,  von  den  Beuten,  die  den 
Herzögen  ihre  Bürge)'  zu  Ihene  jährlieh  gebot,  für  200  Mark 
gleicher  Währung  wiederkäu  flieh  mit  vierteljähriger  Frist  ver- 
kauft halten,  und  Bürgermeister  und  Batkumpane  der  Stadt 
Ihene  —  dieselben  Namen  wie  in  No.  263,  aber  noch  Conrad 
Keiner  hinter  Grefe  —  gelobett,  den  Käufern  genannten  Zins 
zu  entrichten,  unschädlich  dem  Briefe,  den  jene  von  der  Stadt 
haben  über  4  Mark  jährlichen  Zinses,  nach  Cristi  geburtte 


a)  Gleina  B.         b)  Berg«  B.         c)  Wormstedt  B.         d)  Itaenne  JB. 
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vierczenhnndert  iar  in  dem  ersten  iare  darnach  für  44  Mark 
gekauft.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczenhundirt  iar  dar- 
nach in  deme  funff  und  drißigisten  iare. 

1435  fror  Juli  22]. 

Hdtchr.:  Kamleiregütr.  Ferg.  Dresden  HSlA.  Copiatb.  15,  Bl.  ltS. 
Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  63i,  Bl.  durchstrichen. 

2<>8*.  Ditherich,  Burggraf  von  Kirchberg,  Herr  zu  Cranchfeld,  thnt 
kund,  dass  er  dem  Nicolaihospital  und  in  Vormundschaft  den 
Ratsmeistern  uiul  dem  Rate  der  Stadt  Ihene  U  Unkten  jähr- 
lichen Zinses  mit  den  Lehen  ausser  der  Olterlehusherrschaft, 
tu  deren  Zeichen  Rats  meiste?'  und  Rat  ihm  jährlich  1  Viertel 
Hafer  gehen  sollen,  an  allen  (Jätern  zu  Loben icz,  die  früher 
des  verstorbenen  Heruigis*)  waren  und  jetzt  Henczen  Czisks1') 
sind,  für  15  rh.  dulden  verkauft  hat.  gegebin  virczen- 
hundirt iar  darnoch  in  deme  funffundedrißigisten  iare,  am 
montage  decollacionis  Iohannis.  1435  August  29. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab  (A). 

Abtchr.:  15.  Jahrh,  Weimar  Hu  StA.  F.  5SS,  Bl.  Iii  (B). 

261).  Friedrich,  des  H.  R.  R.  Erzmarschall,  and  Siegmund,  Gebrüder, 
Herzöge  zu  Sachsen  u.s.  w.,  zugleich  für  ihren  Bruder  Wilhelm 
thuu  kund,  dass  sie  auf  Bitten  von  Bürgermeister  und  Rat 
zu  Ihene  für  einige  Messen,  nämlich  zeu  des  heiligin  lichnams 
und  unser  liben  frauwen,  die  man  gewonlichen  in  der  pfar- 
kirchin  sente  Michels  zeu  Ihene  pfleget  zeu  syngene  und  zeu 
dem  lobesange  der  barmherezigen  iunefrauwen  Marien  genant 
Salve  Regina,  den  man  furder  mehir  alle  tage  tegelichen 
nach  der  vesperezeit  in  derselbin  kirchen  bestalt  hat  zeu 
singen,  mehrere  Zinsen,  als  5  Malter  Weizen,  genannt  Korn, 
V)  Malier  und  \  Scheffel  Hafer,  2  Scheffel  und  1  Viertel  Erbsen, 
alles  Wymars  Masses,  2  Pfund,  2  Schillinge,  6  Pfennige  Geld, 
S  Gänse,  16  Hühner,  5\  Pfund  UnscMilt  und  2  Vorderschinken 
(schuldern)  jährlicher  Zinse  in  den  Dörfern  Großin  unde 
Wenigen  Romstete')  und  Oberndorff,  -wie  die  Stadt  sie  von 
Herrn  Dietrich,  Burggrafen  von  Kirckherg,  gekauft  hat,  ferner 
17  Schillinge  Pfennige  mul  1  Huhn  an  Gütern  zu  Wenigen 
Romstete 'Z  und  Lutczenrode,  die  Ticzko  Werrenberg,  Nickil 
und  Ilse  syne  kyndere,  bürgere  unde  burgerynne  zeu  Ihene 
den  Ratsmeistern  und  unsern  liben  frauwen  brudern  zeu 
Ihene  zeu  deme  Salve  Regina  verkauft  hafjen,  sämtlich  von 

a)  Hering  B;  ui  und  in  sind  in  A  jedoch  deutlich  verschieden.  b)  Zciwigis  B 
a)  Reynateten  A.         b)  Reinstedte  A  ;  Romsted  C. 
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den  Ausstellern  xu  Lehen  rührend,  den  Brüdern  Unser  lieben 
tVauen  und  den  Ratsmeistern  und  dem  Rate  xu  Jena  verliehen 
halten  unter  VorMialt  der  obersten  Gerichte..  —  gegebin 
zcu  Schellenberg c)  noch  Crists  geburte  virczenhundert")  iar 
unde  darnoch  im  funffundrißigisten  iaren  am  donrstage  sendte 
Egidien  tage  des  heiligen  apts. 

Schellenberg,  1435  September  L 

Gttickxeil.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Cop.  34,  Bl.  118*  (A). 

Absehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  532,  Bl.  121*  f.  (B) ;  Dresden  HStA. 
bei  den  Akten  Brüdertchaft  contra  Großromstedt  (Cj. 

'270.  Friedrich  und  Sicgmund,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  ic, 
thun  kund,  dass  sie  auf  Bitte  des  Gestrengen  Albrechts  von 
Brandenstein,  dessen  Frau  Fygen  von  Brandenstein  und  ihrer 
Schwester  Gryten  von  Wissingenrode  an  dem  Hofe  zu  Ihene, 
anem  Weingarten,  genannt  der  Stein  wein  gartin  zu  Reinstete, 
und  an  seinem  Teile  vom  Dorfe  Podelwicz  100  Mark  zu  Pfände 
verschrieben  halten,  ivofür  sie  ihnen  xu  Vormund  gelten  den 
Gestrengen  Syffride  von  Kochberg.  Geben  zcu  Rochlicz  nach 
Christi  geburt  xiiiic  darnach  in  dem  xxxv  iare,  am  fritage 
nach  Francisci.  Boohlit«,  1435  Oktober  7. 

Gleichzeit.  Absehr.  Dresden  IIStA.  Copialb.  15,  Bl.  144*. 

271.  Friedrieh,  Siegmund  und  Wilhelm,  Gel/rüder,  Herzöge  zu 
Saehsen  u.  s.  w.,  Bürgermeister,  Räte  und  Gemeinde  der  Städte 
Lipczk  und  Ihene  thun  kund,  dass  sie  den  Gestrengen  Rudigere 
vom  Hain,  Kirstane,  Heinriche,  seinen  Söhnen,  und  allen 
ihren  Erben  500  Mark  lotigen  Silbers  Erfurter  Währung 
schuldig  geworden  sind,  und  versprechen,  die  Summe  nächste 
Weihnachten  zu  Erfurt  zurückzugeben,  worüber  sie  zu  Bürgen 
gesetzt  haben  graven  Ernste  von  Glichin,  herren  zcu  Blanken- 
hain, graven  Gunthere  von  Bichelingin,  graven  Adolffe  von 
Glichin  herren  zcu  Tonna,  Rudolffen  Schencken  herren  zcu 
Tutenberg,  ern  Heinrichen  von  Bonow  rittern  den  iungern, 
ern  Friderichen  von  Hopfgarten,  ern  Ditherichen  Marschalg 
rittere,  Gotharde  Marschalge,  Hanße  von  Wangeheym,  Fride- 
riche  von  Wangeheym,  Conraden  vom  Steyn,  Iorgen  von 
Witczelouben,  Herman  Goldackere,  Herman  von  Harras  und 
Petir  Ganßen  mit  dem  Rechte  des  Einreitens  wie  oben  (No.  263) . 
Datum  anno  domini  m°  cccc  xxxv  die  saneti  Severi  con- 
fessoris.  1435  Oktober  22. 

Absehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  532,  Bl.  123*— 1*4*. 


c)  Schellimberg  A ;  SchcUenbergk  C.  d)  tnaent  vierhunder  A. 
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272.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Siegmund  entscheiden  auf  einen 
Bericht  der  Stadt  Jena,  dass  Mönche  und  vergebene  Leute  kein 
Eigentum  hohen  sollen.  Meissen,  1435  Dezember  8. 

Abtehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5JS,  BL  57*. 

Friderich  unde  Sigimund  gebrudere  von  gots  gnaden  herezogen 
zeu  Sachßen. 

Liben  getruwen.  Alz  ir  uns  von  sachen  wegin  anlangende 
eynen  vorgebin  man  adir  monch,  unde  wie  vorder  uwer  briff 
clerlichin  inheldet,  geschreben  habet,  haben  wir  vorstanden;  haben 
wir  sulche  sache  merglichin  in  unsirm  rate  gewegin,  also  daz  keyn 
monch  noch  eyn  sulch  vorgeben  man  ychtys  eygens  haben  sal;  er 
mag  ouch  vorder  nymand  domete  beerben ;  dovon  wir  begern  unde 
wollin  ouch  ernstlichin  gehabet  habe,  daz  ir  sulche  gutere  an  die 
vorgeben  lute  unde  die  oren  nicht  komen  laßit,  darby  wir  uch 
danne  behalden,  schuteze  unde  vorteidingen  wollin,  unde  haldet 
des  nicht  andirs;  daran  tut  ir  uns  zeu  dancke.  Gegeben  zeu 
Missen,  am  dornstage  coneepeionis  Marie,  anno  domini  m.  cccc.  xxx 
quinto. 

Darunter:  Derne  rate  zeu  Ihene  unsirn  liben  getruwen. 

273.  Die  Ratsmeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  (dieselben 
wie  in  No.  263),  auch  die  anderen  beiden  Räte,  Haupt- 
felde, Handwerksmeister,  Handwerke  und  die  ganze  Gemeinde 
daselbst  thun  kund,  dass  sie  dem  ehrbaren  Herrn  Andrewße 
Schirremeistere,  Vikar  xu  Citz,  20  rh.  Gulden  jährlichen 
Zinses,  zahlbar  je  halb  auf  Michaelis  und  Walpurgis  xu 
Naumburg  oder  Zeih,  gesichert  auf  allen  Einkünften  ihrer 
Stadt,  um  300  rh.  Gulden  wieder  käu  flieh  mit  halbjähriger 
Kündigungsfrist  verkauft  haben.  —  gegebin  —  noch  gotis 
geburt  virtzenhundirt  iar  darnoch  in  deine  funffundedrißigisten 
iare  am  [Schluss  fehlt].  1435  [vor  Deaember  11]. 

Abtchr. :  15.  Jahrh.  Weimar  JIuSlA.  F.  5S9,  BL  1*3,  durchstrichen. 

274.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  den  zu  Ihene  in  Sachen  Conrad 
Swellengrebel  und  Hans  Meynhard.  1435. 

Gleichxeü.  Vermerk  Magdeburg  ÜlA.  Oop.  101,  Bl.  32*. 

275.  Friedrich,  Siegmund  und  WiUwlm,  Herxoge  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
thun  kund,  dass  sie  ern  Frideriche  von  Hopfgarte  rittere, 
Iohannen,  Ditteriche,  Iorgen,  Frytzschen  und  Petern  synen 
sonen  29  Mark  Silbers  Erfurter  Währung  jährlicher  Zinse 
von  ihrer  Jahrrente  xu  Ihene  für  350  Mark  gleicher  Währung 
wiederkäuflich  verkauft  haben.  /Zeugen :  der  edele  er  Heinrich 


Digitized  by  Google 


1430 


Urkundenbuch  der  Stadt  Jona. 


127 


grave  von  Swarczpurg  herre  zcu  Arnstete  und  Sunderßfaußen 
und  die  erbern  und  gestrengin  unsern  heimlichen  und  liebin 
getruwen  er  Apil  Viczthum,  Cunrad  vom  Steyn,  Wedekind 
vom  Loe,  Heinrich  von  Slynicz.  Gegeben  nach  Christi  ge- 
burt  xmic  iar  darnach  ym  xxxv  iare  etc. 

1435  [nach  Juli  22  J. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Dresden  HStA.  Copialb.  15,  Bl.  1 43^-1 44a- 

276.  In  der  LandesÖrterung  zwischen   den  Herzögen  Friedrich, 
Siegmund  und  Wilhelm  kommt  Jena  an  Siegmund. 

1436  Januar  4. 

Orig.  Perg.  Dresden  HStA.  Xo.  6387. 

Faerimile:  Potte,  Hautgetetze  der  WeUmer,  Tafel  69. 

277*.  Nickel  Fleischouwer,  Bürger  zu  Ihena,  und  Dorothea,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  dem  ehrbaren  Herrn  ern  Iohan 

B[  ,  Vikar]  am  Altare  Fabian  i  und  Sebastian  i  in  der 

Michaelispfarrkirche  zu  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  [zcu] 
Iohannes  von  Rode  seligen  gedechtniß  und  zu  getreuer  Hand 
den  Batsmeistern  und  Bäten  der  Stadt  Ihene  1  rh.  Gulden 
jährliehen  Zinses  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis 
von  ihrem  Weingarten  der  Amerbecher  uff  deme  Bfitinberge 
an  deme  Gumprechtistal,  der  jährlich  2  Schill  2v  zu  Michaelis 
uf  das  schlos  kegin  Borgow  zinst  und  von  dem  Herzoge  zu 
Sachsen  zu  Lehen  geht,  für  10  rh.  Qulden  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufsrechtes;  was  Hans  Zcernast, 
Vogt  zu  Borgow,  durch  Anhängen  seines  Siegels  neben  das 
des  Verkäufers  bestätigt.  —  gegebin  —  virezenhundert  iar  dar- 
nach in  deme  sechsundedrißigisten  iare,  am  suntage  nach  unser 
liebin  frouwen  tage  lichtewye.  1436  Fobroar  5. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Hark  betehädigt,  war  alt  Einband  zum  Betoldnngt- 
bUchlcin  der  Michaelitkirche  von  1650  vencendet;  g  Siegel  ab. 

278.  Die  Reite  des  Herzogs  Siegmund  zu  Sachsen  thun  kund,  dass 
sie  auf  den  Sonntag  Jubilate  die  Vögte  zu  Luchtenberg  und 
Ihene  nach  Bürgel  schicken  wollen  zu  einem  Vergleiche  zwischen 
dem  Abt  Erhard  von  Bürget  einerseits  und  Hans  ron  Beulbar 
und  seinem  Sohne  andererseits  wegen  der  Fischerei  und  anderer 
Streitpunkte.  Arnahaugk,  1436  April  13. 

Druck:  Milztchke,   Vrkb.  von  Bürgel  1,  8.  423  f.,  No.  348  nach  den  Bürgei- 
schen Copialbilchem. 

279.  Fritz  von  Thihta,  Landvogt  im  Orlagau,  und  Herman  Zcernast, 

des  Herxogs  Sigmund  Vogt  \u  Ihene,  legen  Streitigkeiten  des 
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Abtes  und  der  Bürger  von  Bürgel  mit  Hans  von  Beulbar  xu 
Beulbar  wegen  des  Fischrechtes  l/ei  *).  Zeugen :  Hans  von 
Leven  voit  zcu  Wintberg,  Hans  vom  Hayn,  Heinrich  von 
Baldestete,  Apecz  von  Musebach,  Hans  Wolffer  ratismeister 
zcu  Ihene.  1436  Mai  3. 

Druck:  Mitztchke,  ürkb.  von  Bürgel  I,  S.  424—4*6,  No.  349  nach  Orig.  Perg. 
Weimar  HuStA.,  von  dem  die  Siegel  der  beiden  Vögte  verloren  find. 

280.  In  einer  Streitsache  x  wischen  dem  Erfurter  Vogt  xu  KapeUen- 
dorf  und  den  Beamten  des  Herxogs  Siegmund  xu  Sachsen 
wird  ein  Tag  uff  donrstag  nach  Egidii  in  Ihene  gelullten. 

1436  September  6. 

Im  Bericht  des  Erfurter  Batet  an  den  Landgrafen  von  Thüringen;  gleichzeit. 
Abtchr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1401,  Bl.  81*. 

281.  Nicol  von  Vistete  und  Götze  von  Vistete,  Gebrüder,  bekennen, 
dass  sie  der  innigen  Klosterfrau  Kethe  Goldener  um  der  ihrer 
verstorbenen  Schwester  Helenen  von  Vistete,  vormals  Aebtissin 
xu  Ihene,  geleisteten  fleissigen  Dienste  willen  16  Schillinge 
Pfennige,  die  Helene  früher  bezog,  als  lebenslänglichen  Zins 
xu  Michaelis  gegeben  haben,  deren  8  Schilling  Heinrich  Döring 
von  einem  Weingarten  am  Burgkwege,  4  Schilling  Peter 
Neualde  von  einem  Weingarten  im  Hirßberge*),  4  Schilling 
Michel  Klosewitz  von  einem  Weingarten  am  Hirßberge b)  — 
sämtlich  Bürger  xu  Jena  —  zahlen;  und  dass  die  Zinsen 
nach  Kätens  Tode  dem  Kloster  xu  fallen  sollen  xu  einem  jähr- 
lichen Begängnis  für  die  Aussteller,  ihre  Vorfahren  und  Nach- 
kommen. —  gegeben  —  noch  Christi  geburth  vierzehnhundert 
iahr,  darnach  in  deine  sechsunddreißigisten  iahre,  an  den 
nestin  sontage  nach  aller  lieben  heiligen  tage. 

1436  November  4 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  588,  Bl.  S46*—t47*  (835—840)  (A) ; 
19.  Jahrh.  Budolttadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  230— S40  (B). 

282.  D.  Iacob  Rodewiz  vermacht  77  Gulden  xu  Unterhalt  und 
Bau  der  Kirche,  der  Brücke,  des  Hospitals  und  der  Badestube, 
auch  auf  etliche  Altäre  xu  Messen.  1436. 

Hdechr.  —  Regett:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  Ii,  S.  69. 


»)  Kirechberge  A.  b)  Hirschberge  A. 

1)  Am  16.  Juni  1487  klagt  die  Stadt  Burgel  gegen  Hant  v.  Beulbar  wegen  Ver- 
leitung dietet  Vertragt;  am  7.  Juni  I4S8  entscheidet  Friedrich  von  Thüna  in  der- 
selben Sache  tu  Guntten  der  Stadt  Bärgel  unter  Berufung  auf  den  von  ihm  und  dem 
Vogte  tu  Jena  gethanen  Auttpruch.  Mitttchke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  4*9  ff.  und 
S.  4S4  ff. 
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283.  Herzog  Siegmund  zu  Sachsen  thut  kund,  dass  er  wegen  seines 
Hebert  rittes  in  den  geistliehen  Stand  auf  seine  Lande  zu 
Gunsten  seiner  Brüder  Friedrich  und  Wilhelm  verzichte  unter 
Vorbehalt  einiger  Schlösser,  Städte  und  Zinsen  für  so  lange, 
bis  er  etwa  eine  erzbischöfliche  Stelle  erhalten  werde,  und 
gelobt,  alle  seine  Grafen,  Herren,  Mannen  und  Städte  in 
Thüringen,  Hessen,  Meissen,  Osterland  und  Vogtland  auf  dem 
Tage  zu  Ihene  des  mantages  nehist  nach  dem  suntage  Remi- 
oiscere  ihres  Eides  zu  entbinden  und  an  seine  genannten 
Brüder  zu  weisen.  Gebin  zeu  Lipck  ...  am  dornstage  vor 
purificacionis  Marie,  anno  domini  millesimo  cccc  xxx  septimo. 

Leipzig,  1437  Januar  3L 

Orig.  Perg.  Dresden  HSlA.  No.  6430  mü  dem  runden  Siegel  de*  Ausstellen 
an  Pergamentstreifen. 

Druck  —  Regest:  MiUschke,  Vrkb.  von  Bürgel  I,  S.  427,  No.  352,  Anmerk. 

284.  Herzog  Siegmund  wiederholt  seine  Verzichtserklärung  in  etwas 
abgekürzter  Form.  —  gegebin  —  zeu  Lipck  vierezenhundert 
iar  und  darnach  in  dem  sibenunddrisigisten  iare,  am  fritage 
unser  Üben  frouwen  abende  lichtmesse. 

Leipzig,  1437  Februar  L 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  Dresden  IIStA.  No.  64SI. 
Faesimile  bei  Posse,  Ilavsgesclze  Tafel  70. 

Druck  —  Regest :  Mitxschkc,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  4^  f-,  *?<>.  352. 

285.  Kurfürst  Friedrich  und  Wilhelm,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen, 
bekennen  nach  der  Verzichtlcistung  ihres  Bruders  Siegmmid, 
dass  Friedrich  für  die  nächsten  3  Jahre  ausser  seinen  bis- 
herigen Landen  auch  die  Regierungsgewalt  in  denen  Siegmunds 
und  WiVielms  erhalten  und  dagegen  für  Wilhelms  Unterfmlt 
sorgen  solle.  Gesehen  und  gegebin  zeu  Ihene  am  mantage 
nest  nach  dem  suntage  Reminiscere,  nach  Cristi  geburte 
vierezenhundert  iar,  darnach  im  sibenunddrissigisten  iare. 

Jena,  1437  Februar  25. 

Orig.  Perg.  Dresden  HStA.  No.  6437  mit  2  anh.  Siegeln. 
Faesimile  bei  Posse,  Hausgesetze  Tafel  71. 

Druck:  Lilnig,  Reichsarchiv  VIII  (pars  spec.  contin.  II  von  Sacltsen)  S.  £14  f. 
—  Regest:  3Iiiller,  Annal.  S.  20;  Schüttgen,  Inv.  dipl.  Sp.  393,  1437,  No.  3; 
Mitxschkc,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  428  f.,  No.  353. 

286.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  Herzog  Siegmnnd  zu  Sachsen, 
dem  Vogte  zu  Ihene  die  Beschlagnahme  von  Gütern  des  Fr- 
furter  Bürgers  Iohannes  Milwicz  zu  Hammerstete  wegen  der 
auf  Grund  der  Lehnsansjrrüchc  des  verstorbenen  Ticzke  Horn 
erhobenen  Forderungen  der  Jenaer  Bürger  Friczschen  und 
Henczen  Horns,  Gebrüder,  nicht  zu  gestatten,  und  erbietet  sich, 

Thür.  <*.ch.  Qu.  VI,  t.  S.  F.  III.  2.  9 
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auf  einem  vom  Herzog  zu  ernennenden  Tage  sieh  ül/er  die 
Sache  vernehmen  zu  lassen.  Datum  sabbato  post  Reminiscere. 

1437  Märe  2. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1401,  Bl.  73*. 

287.  Die  Burggrafen  Dietrich  und  Hartmann  von  Kirchberg  über- 
weisen den  Marienbrüdern  zu  Jena  einige  Güter  für  eine 
tägliche  Vesper  in  de?-  Michaeliskirche  mit  dem  Gesänge  Salve 
regina  xum  Seelenheile  der  Stifter.   1437  dominica  Laetare. 

1437  März  10. 

Druck  —  Regest:  Avemann,  Burggrafen  von  Kirchberg  S.  227  nach  Paulinu 
handtchrifll.  Kirchb.  Ckron.  I.  II,  cap.  LIV,  f.  m.  208  und  Sagittariut' 
handtchrifll.  Kirchb.  Hut. 

288.  Herman  vom  Berge  und  Herman  Keiner,  Patsmeister,  Heinrich 
Wormstete,  Lorencie  Taygan,  Gunter  Wonne,  Hans  Qwaß, 
Hans  Eckebrech,  Nickil  von  Lichtenhain,  Heinrich  Priß,  Hein- 
rich Winrich,  Michil  von  Closewicz  und  Hans  von  Gera,  ge- 
schworene Batmannen  der  Stadt  Ihene,  die  anderen  beiden 
Räte,  Handwerksmeister  und  Gemeinde  daselbst  thun  kund, 
dass  sie  Hanse  Kancze  und  Können,  seiner  Frau,  eine  Pfründe 
mit  Behausung  im  Brückenhofe  auf  beider  Lebenszeit  verkauft 
haben  um  SO  rh.  Gulden  und  eine  Wiese  in  der  Aue  gegen 
Welnicz  im  Werte  von  70  Gulden,  die  Hans  Kancz  und 
Kunne,  seine  Frau,  vor  Gericht  und  gehegter  Dingbank  über- 
geben, und  von  der  nun  der  Brückenhof  3  Pfennige  Erbzins 
den  Herzögen  oder  ihrem  Amtmanne  zu  reichen  habe.  —  ge- 
gebin  —  noch  Cristi  —  gebort  virezenhundert  iar  dornoch  in 
deme  sobenundedrißigistin  iare,  am  ffritage  noch  Letare  in 
der  heyligin  vastin.  1437  Mar*  16. 

Gleichteit.  Abtchr.  Weimar  GHuStA.  F.  6 SU,  Bl.  125. 

280*.  Der  Hat  zu  Erfurt  sehreibt  dem  zu  Ihene  ///  Ericiderung 
zweier  Briefe  wegen  der  Jenaer  Bürgel'  Friczschen  Horns, 
Hanß  Zcernast  und  Hans  Bockedrauwen,  die  der  Erfurter 
Bürgel-  Iohans  Milewitz,  -und  wegen  des  Jenaer  Bürgers 
Fritzschen  Horn  und  Heinrichen,  seines  Bruders,  die  der  Er- 
furter Bürger  Siffart  von  der  Ouwe  mit  geistlichem  Gerichte 
belangt  habe,  dass  die  betreffenden  Erfurter  Bürger,  darüber 
vernommen,  ausgesagt  haben,  sie  hätten  in  diesen  Sachen  viel 
zu  schicken  und  in  Jena  zu  warten  gehabt,  aber  die  dort  vom 
Pate  dazu  lkauftragten  hätten  bei  den  Ihren,  nämlich  den 
Hörnen,  nichts  ausrichten  können,  sodass  die  Schuld  bei 
diesen   läge,   und  ersucht  niederholt,   die   von   den  Jenaern 
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beschlagnahmten  Güter  der  Erfurter  freizugeben.  Datum 
quinta  post  Iudica  in  die  translacionis  sancti  Benedict!. 

1437  Marz  2L 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1401,  Bl.  121*. 

290.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Hermannum  Zcernost  advoca- 
tum  in  Ihene  in  Erwiderung  zweier  Briefe  wegen  des  Erfurter 
Bürgers  und  Ratsfreundes  Iohann  Milewitz,  der  die  Jenaer 
Bürger  Hansen  Bockendrauw  und  Hansen  Zcernost  mit  geist- 
lichem Gerichte  vor  dem  Abte  zu  den  Scfiotten  in  Erfurt 
belangt  habe,  und  des  Erfurter  Bürgers  Syffart  von  der  Ouwe, 
der  Fritzschen  und  Heintzen  Hörne  vor  des  Propstes  Gericht 
zu  Erfurt  belangt  ftabe,  da  doch  genannter  Milewicz  vor  dem 
Herzoge  getobt  hätte,  gegen  Jenaer  Bürger  nur  vor  deren  Bat 
oder  Gerichte  Recht  zu  wichen,  dass  die  betreffenden  Erfurter 
Bürger,  darüber  vernommen,  ausgesagt  lullten,  sie  wären  sieh 
solehes  Gelöbnisses  nicht  bewusst,  Hans  Bockedrauwe  und 
Hans  Zcernast,  des  Vogtes  Bruder,  wären  dem  Iohans  Milewitz 
eine  Summe  Geldes  schuldig,  zu  deren  Wiedererlangung  dieser 
vergeblich  viele  Mühe  und  Kosten  aufgewendet  habe,  und  Siffert 
von  der  Ouwe  werde  in  seiner  Sache  nach  ergangener  Er- 
kenntnis  der  Schöffen  zu  Leipzig  von  Jena  behindert,  sodass 
sie  andere  Gerichte  suchen  miissfen,  dass  der  Rat  sie  jedoch 
vermocht  liabe,  die  geistliehe  Forderung  bis  auf  Walpurgis  an- 
stellen zu  hissen,  um  inz  wischen  eine  gütlicJie  Beilegung  zu 
versuchen.    Datum  quinta  post  Iudica.  1437  Marz  2L 

Dttgl.  ebenda  Bl.  122. 

291.  Hans  Egkart,  Richter  zu  Trachendorff,  Egkard  Stucz  und 
Lorenczie  Ysentrud,  Altarleute  daselbst,  und  die  ganze  Ge- 
meinde thun  kund,  dass  sie,  nachdem  seit  langer  Zeit  dy 
geistlichin  brudere  predigerordens  des  closters  in  der  stad 
Ihene  Gerechtigkeit  hatten  an  einem  Weingarten,  genannt  der 
Robysser,  und  davon  jährlich  2  Eimer  Wein  der  Kapelle  da- 
selbst gereicht  haben,  die  vor  langer  Zeit  zu  der  Kirche  gehört 
habe,  wo  nun  eine  Wüstung  entstanden  sei,  genannt  czu  deme 
dorffellin,  jetzt  in  Ansehung  des  Misswaehses  der  letzten 
Jahre  mit  Zustimmung  der  Gestrengen  Nickel  und  Hans 
Posters,  Gebrikler,  ihrer  Heften  Jungherren  und  Lehnsherren 
der  Kapelle,  den  Weinzins  gegen  einen  jährliehen  Zins  von 
1  Huhn,  auf  Micliaelis  den  Gebrüdern  Nickelle  und  Hanse 
Postere  zu  reichen,  dem  Kloster  erlassen  haben,  wofür  das 
Kloster  ihnen  15  rh.  Gulden  gezahlt  habe;  was  die  genannten 
Gebrüder  dy  Pustere  unter  Anhängen  ihrer  Siegel  Itcstätigen. 
—  gegebin  —  thusent  fyrhundert  iar,  darnoch  in  deme  sebben- 
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undedryssigesten  iare,  also  man  singet  in  der  heylligen  kerchin 
C  an  täte  domino  canticum  novum.  1437  April  28. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Narhtr.  S4  ;  £  Siegel  ab. 

292.  Anno  domini  m  cccc  tricesimo  septimo  am  sontage  Cantate 
haben  uns  unßere  gnedigen  herren  die  hertzogin  herre  Fride- 
rich  unde  herre  Willehelm  vorsaczt  noch  ußwißunge  ores 
vorsigilten  houbtbrifes  vor  nuenhundert  lotige  marg  silbers 
zcu  selbgelden  mit  den  von  Lipczk  unde  den  von  Salueld 
mit  disßin  nochgeschrcben  bürgen  graven  Heinriche  von 
Swarczpurg  herre  zcu  Arnstete,  Gunthere  graven  unde  herren 
zcu  Bichelingen,  graven  Adolffe  von  Glichen  herren  zcu  Tonna, 
Gebharden  herren  zcu  Qwernford,  ern  Heinrichen  von  Bonow, 
ern  Ditherichin  Morschalg,  ern  Hanßen  Blanckinberge,  Hanßen 
von  Wangeheym,  Ffriderichin  von  Ebirsperg,  Fritschin  Thunen 
kegin  ern  Busßin  Viczthum  dem  iungern  zcu  der  pfandschafft 
Dornburg  unde  Comburg.  1437  April  28. 

Regest:  IS.  Jahrh.  Weimar  Hu  StA.  F.  6  SS,  Bl.  Ii**. 

293.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herxog  Siegmund  xu  Sachsen, 
dass  der  Erfurter  Bürger  Siffart  von  der  Ouwe  sieh  beschwert 
fuibe  über  die  Bedriingnng  durch  des  ITerxogs  Vogt  xu  Ihene 
Herman  Zcernost  mit  des  ITerxogs  borcgerichte  und  andern 
gerichten,  die  er  bestellet  in  des  ITerxogs  Hofe  xu  Ihene  wegen 
Heinczen  Horns,  da  doch  der  Vogt  und  S.  v.  d.  Aue  ihre 
Sache  vor  den  Rat  xu  Ihene  gebracht  hatten,  und  dass  er,  der 
Bat  xu  Erfurt,  auf  seine  Schreiten  an  den  Vogt  und  den  Rat 
xu  Ihene  keine  Antwort  erhalten  ludte,  und  bittet,  in  dieser 
Sache  einen  Tag  nach  Ihene  xu  l/eraumcn  und  daxu  den  Vogt 
xu  Saalfeld  oder  andere  Amtleute  xu  schicken.  Datum  feria 
quarta  vigilia  corporis  Christi.  1437  Mai  29. 

Enheurf  Magdeburg  StA.  Cop.  14OJ,  BL 

204.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  die  Herzoge  um  Einschreiten  gegen 
den  Jenaer  Bürger  Fritxschc  Horn.  1437  Juni  10. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OI,  Bl.  JfP*;    üebertehrift :   Ad  domino« 
Fridericum  et  Wilhclmum  duoes  Snxonie. 

Unser  willige  dinst  zeuvor,  hochgeborne  forsten,  lieben  gnedigen 
hern!  Uns  hat  vorkundiget  er  Iohann  Milewitz  unser  burger,  wie 
daz  der  gestrenger  er  Hans  von  Maltitz  uwer  gnade  lantvoid  unde 
hoferichter  im  Ostirlande,  Hanse  Wormstetin,  Andreuwese  Ferwer, 
Heintze  Funcken  unde  Hansen  Zcernaste  burgern  zcu  Ihene  eyne 
vorkundigunge  in  syme  uffen  briefe  gethan  habe,  daz  Fritzsche 
Horn  auch  burger  zcu  Ihene  zcu  alle  dem  gelde,  gute  unde  habe 
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des  obgnanten  Iohann  Milewitz  unsers  burgers,  daz  sii  by  unde 
under  on  haben,  vorkummert,  vorboten  unde  in  demselbin  syme 
briefe  berurt  habe,  daz  sii  dem  unsern  obgnant  vorkundigen,  daz 
er  solch  sein  gelt,  gut  unde  habe  vor  dem  obgnanten  hoiegerichte 
und  uff  donrstag  nach  sente  Vites  tage  zcu  rechter  gerichten 
tagetziit  zu  Wissenfels  vorantwerte  sulle  etc.  Wanne  nu  der  unser 
meynt,  daz  ime  an  solchem  kummer  unde  kleiden  von  dem  gnanten 
Fritzschen  Hörne  gar  ungutliche  unde  viel  zcu  kortz  geschee,  unde 
daz  er  solcher  sache  schelunge  unde  irthums,  als  der  gnante 
Fritzsche  Horn  unde  er  vor  getziiten  mit  eynander  gehat  habin, 
gutlich  unde  fruntlich  mit  eynander  geeynet  unde  gerichtet  sint, 
als  uwer  fürstliche  gnade  in  deser  ingeslossen  abeschrüt  eyne  uffen 
vorsegilt  briefes  der  richtunge  wal  wirt  vorneme.  Hirumme  so 
betin  wir  uwer  fürstliche  gnade  mit  gantzem  fliße  gutlich,  daz  ir 
den  obgnanten  Fritzschen  Horn  uwern  burger  zcu  Ihene  alßvil 
underwisen  unde  dartzu  halden  wullet,  daz  er  solchen  kummer 
unde  cleide  abethu  unde  salche  richtung,  als  die  zcwischen  ime 
unde  dem  unsern  vorteidinget  unde  vorbriefet  sy,  halde,  so  meynt 
der  unser  die  ouch  zcu  halde;  unde  wullet  uch  hirane  als  etc. 
Datum  secunda  post  Bonifacii. 

295.  Siegmund,  Herzog  xu  SacJusen  u.  s.  w.,  bekennt,  dass  er  um 
der  getreuen  Dienste  willen,  die  ihm  der  Ersame  Conrade 
Keiner,  Bürger  xu  Ihene,  sein  Schenk,  gethau  hat,  noch  tfiut 
und  thun  wird,  diesem,  Katherinen,  seiner  Frau,  und  Ger- 
druden, seiner  Tochter,  12  Scheffel  von  den  dem  Herzog  auf 
der  Mühle  am  lirückenhofc  xu  Ihene  zustehenden  40  Scheffel 
Korn  jährlichen  Zinse*  auf  seine  und  ihre  Lebenszeit  lerlielien 
)mt,  und  befiehlt  dem  Rate  xu  Ihene,  die  12  Scheffel  den  Be- 
lielwnen  jährlich  auszuliefern.  —  gogebin  —  zcu  Wida  noch 
Cristi  geburd  virezenhundert  iar  unde  darnoch  im  soben- 
unddriiiigistin  iare,  am  mittewochin  [nochj  sendte  Iohannes 
tage  des  heiligin  touffers.  Weida,  1437  Juni  26. 

Absehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  IluütA.  F.  58t,  Bl.  1*4*. 

Nikolaus  Blume,  Kapellan  des  Urbansaltars  auf  dem  Rutliause 
xu  Jena,  lässt  sich  eine  Stiftung  für  seine  Kapelle  aufs  neue 
vom  Rate  beurkunden,  und  erklärt  das  abhanden  gekommene 
Original  der  Stiftungsurkunde  für  ungiltig.         1437  Juli  17. 

Orig.  Perg.  Jena  St  LA.;  Siegel  ab. 

Ich  Nicolaus  Blume  cappelan  des  altars  saneti  Urbani  uff  deme 
radhuße  zcu  Ihene  gelegin  bekenne  unde  thu  kund  allin  den,  dye 
disßin  briff  sehen  addir  hören  leßin,  vor  mich  unde  alle  myne 
nochkomen  besitezere  des  obgenantin  altars :  alßo  der  erbare  prister 
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vor  gecziten  er  Iohannes  von  Rode  seligis  gedechteniß  gegeben 
had  drisßig  pfund  pfennynge  deme  rate  daselbinst,  das  man  deine 
genantin  ern  Iohanße  von  Rode  unde  alle  synen  nochkomen 
sind  der  summen  beczalunge  nnde  der  tageczit  benumunge  ierlichin 
von  deme  radhuße  gereycht  unde  gutlichin  beczalt  sind  unde  alle 
synon  nochkomen  unde  besundern  mir  Nicoiao  Blumen  itczund 
besitczer  der  genantin  capellin  ouch  gereycbit  haben,  wanne  uff 
disse  czit  gebunge  dissis  briris  dry  pfund  pfenninge  ierlichis  zcinßes, 
dye  danne  deme  genantin  ern  Iohanße  von  Rode  unde  alle  synen 
nochkomen  vorschreben  gewest  sind  von  der  obgenantin  stat  noch 
lute  unde  inhalde  dissir  nochgeschreben  worte  unde  brifes  lute  — 
es  folgt  die  Urk.  von  1387  Juni  21,  lfd.  I,  S.  422  f.,  No.  456  (ortho- 
graphisch vielfach  abweichend) .  Sulchis  briffis  danne  an  mich  vil- 
genanten  Nicolauni  Blumen  nicht  komen  ist  von  allin  mynen  vor- 
farn  unde  besitczeren  der  genantin  Capellen,  dye  vor  mir  bis  an 
mich  gewest  sind,  nicht  worden  ist,  unde  ich  sulchir  zcinße  kunt- 
schafft  mir  unde  mynen  nochkomen  der  vicarie  zcu  guthe  nicht 
hatte,  des  haben  mir  die  ersamen  wiesen  luten  die  ratismeistere 
unde  der  rad  von  der  obgenantin  stat  wegin  eynen  andern  briff 
obir  sulch  geld  unde  zcinße  gegeben  in  alle  deme  lute  unde  inhalde 
uß  orem  copienbuche,  also  der  briff  inheldet  unde  ußwißet  unde 
alzo  obgeschreben  ist,  alz  sie  deme  vilgenantin  ern  Iohanse  von 
Rode  seligen  zcuerst  darubir  gegeben  hatten.  Wie  der  selbie 
briff  abhende  komen  sy,  das  ist  mir  unwissintlich.  Hirumbe  so  rede 
ich  obgenantir  Nicolaus  Blume  prister  vicarius  der  obgeschreben 
cappeliin  vor  mich  unde  alle  myne  nochkomen  by  mynen  sichirn 
waren  truwen  unde  Worten:  were  addir  gesche,  daz  der  briff  noch 
in  wesen  were,  ummer  funden  worde,  an  mich  addir  myne  noch- 
komen der  vicarie  qweme  addir  sich  ymand  daruff  unde  domete 
behelffen  wolde,  des  brifis  sal  unde  wil  ich  unde  alle  myne  noch- 
komen unde  besicczere  der  vicarien  uummer  mehir  gebruchin,  unde 
sal  vorder  keyne  macht  noch  crafft  mehir  haben,  sundern  den  gancz 
vornichtigen  unde  vornichtiget  schicken,  wue  wir  den  gehaben  addir 
by  uns  brenge  mögen  ane  alle  argelist,  widdirrede  unde  geverde. 
Des  zcu  orkunde,  wares  bekentnisse,  steter  unde  festir  haldunge 
von  mir  obgeschreben  Nicoiao  Blumen  vicario  obgenante  unde 
mynen  nochkomen  habe  ich  myn  insegil  vor  mich  unde  alle  myne 
nochkomen  wissintlichin  an  disßin  briff  gehangen,  der  gegeben  ist 
noch  Cristi  geburte  virtzenhundert  iar  darnoch  im  sobenunde- 
drißigisten  iare,  am  mittewochin  sendte  Allexius  tage. 

297.  Ilatsmeistcr,  Räte  und  Gemeinde  der  Stadt  Jena  bestätigen 
die  Versorgung  dci'  Vikarei  auf  ihrem  liathause  mit  Zinsen 
xu  Jenalöbnitz.  1437  Juli  17. 

Gleich;,:, (.  Abtchr.  Weimar  IIvStÄ.  F.  HSS,  Bl.  48'— 
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Wir  Herman  vom  Berge  unde  Herman  Keiner  ratismeistere, 
Heinrich  Wormstete,  Lorencie  Taigan,  Gunther  Wonne,  Hans 
Qwaß,  Hans  Eckebrecht,  Nickil  Lichtenhain,  Heinrich  Priß,  Heinrich 
Winrich,  Michil  von  Closewicz  unde  Hans  von  Gera  radmanne, 
rethe  unde  dye  gancz  geraeyne  der  stat  Ihene  bekennen  uftint- 
lichin  vor  allirinenlichim  vor  uns  unde  alle  unßere  nochkomen  in 
disßim  uffen  brife:  Als  uns  der  erbare  prister  er  Nicklauwes 
Blume  itczund  besitczer  der  vicarie  gelegin  uff  unserme  radhuße 
uff  eyine  tage  zcu  Erfforde  vor  disßin  undirgeschreben  wirdigen 
unde  erbarn  hern  angelanget  hat  von  eynis  alden  briffis  wegin, 
der  inne  hat  gehalden,  wie  unsere  vorfarn  vor  mancbin  iaren  von 
der  selbien  unsir  stat  wegin  nunczig  schocke  haben  von  des 
egenantin  lehens  stifftunge  innegehad,  darum  be  sie  ierlichin  nuen 
schog  zcu  deme  selbien  lehen  geben  solde  also  lange,  daz  die 
houbtsumme  an  andere  gute  deme  lehen  zcu  fulgene  gelegit  worde, 
also  daz  vor  langir  czit  kuutlichin  gesehen  unde  nemelichin  an 
zeinse  zcu  Lobenicz  gewand  ist;  dye  selbien  zcinße  der  itczund 
genante  er  Nicklauwes  unde  syne  des  egenantin  lehens  vorfarn 
besitezere  vil  iare  besesßin  haben  unde  zcu  dorne  megenantin 
lehene  gehören  allir  wise  unde  maße,  als  sie  von  begynne  des 
kouffis  von  vorlassunge  der  egenantin  stat  ffunffezig  iar  unde 
lengir  bis  her  komen  von  guten  unde  luten  zcu  gebene  sind,  dye 
er  itczund  in  syme  registere  hat  unde  hirnoch  geschreben  stehen: 
Zcu  deme  irsten  zeinsit  Heinrich  Koel  eylff  Schillinge  unde  acht 
Pfenninge  von  syme  hofe,  acht  Schillinge  von  zewen  ackirn  hinder 
deme  berge,  acht  Schillinge  von  ackere  genant  der  Hoick,  vier 
Schillinge  von  eynir  wesen  in  der  Ponike,  sechs  phenninge  von 
eynem  weseflecke  daselbinst  gelegin,  vier  Pfenninge  von  ackere, 
der  vormals  gewest  ist  der  Fritage,  unde  vier  pfenninge(r)  von 
eynir  gelengin  unde  ackere  vormals  gewest  Zcisks;  Nickil  Beheme 
zcinßit  zeehin  Schillinge  unde  sechs  pfenninge  von  syme  hofe  da 
selbinst  zcu  Lobenicz,  nuen  pfenninge  von  eyme  wingartin  genant 
der  Schumansberg  unde  sechs  pfenninge  von  eynir  satteln  am 
Glisberge,  dye  vormals  Heyniken  gewest  ist;  dye  Zcigelerynne 
zcinßit  sechs  Schillinge  von  eyme  wingartin  unde  holcze  gelegin 
in  deme  Grundechene  unde  von  eyme  garten,  der  vormals  gewest 
ist  Gorgen  Nicken;  Herman  Harrenberg  zcinßit  zewene  Schillinge 
von  eyme  eychich  addir  holczmark,  daz  vormals  Kols  gewest  ist; 
Margaretha  Harrenbergis  zcinßit  acht  pfenninge  von  eyme  fiecke 
genant  der  Schumansberg  unde  von  eynir  lyten  hinder  deine  berge; 
Nickil  Schule  zcinßit  vier  Schillinge  von  eynir  weßen  undir  deme 
dorffe,  funff  pfenninge  von  dryen  stucken  ardackers  zcu  zeweyen 
scheffiln,  funfftehalbin  pfenning  von  Kirstans  kindere  gute,  virde- 
h albin  pfenning  von  eynir  gelengin  obir  deme  dorff,  dry  pfenninge 
von  Lowichin  unde  drien  flecken  ackirs,  sechs  pfenninge  von  holcze 
im  Lowichin  unde  dry  pfenninge  von  eyme  wingartin  genant  dye 
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Ponicke;  Peter  Nugebur  zcinßit  achzeen  Schillinge  von  syme  gute 
an  der  Gebind,  dry  Schillinge  von  Billingis  gute,  daz  vor  aldere 
zeehin  Schillinge  czinßte,  eyn  Schilling  von  zewen  ackirn  hinder 
deme  berge,  sechs  Schillinge  von  andirthalbeme  ackere  nuwes 
winwachsis  von  Berden  von  Hopfgarten  unde  von  deme  halben  teile 
des  gutes,  daz  Mertin  Hofemans  waz,  eyn  Schilling  von  syme  hofe, 
der  synis  vater  gewest  ist,  unde  acht  Pfenninge  von  ardackern, 
dye  vormals  ouch  synis  vater  gewest  sind;  Hans  Nugebur  zcinßit 
sechs  Schillinge  von  eym[e]  wingartin  undje]  von  deme  andirn 
halbe  teile  Mertin  Hofemannes  gutere  unde  nuen  pfenninge  von 
ardackere  gelegin  hinder  deme  berge,  der  vor  om  gewest  ist  der 
Zcigelerynne ;  Nickil  Nugebur  zcinßit  acht  pfenninge  von  eynir 
liten,  die  vormals  Wirkers  gewest  ist,  dry  pfenninge  von  eyme 
halbin  wingartin  gnant  dye  Ponicke  unde  eyn  pfenning  von  eynir 
liten,  dye  synis  vater  gewest  ist;  Nickil  Schutcze  zcinßit  achzeen 
Schillinge  von  eyme  drittenteile  eynir  hofen  genant  Flursteten  gut; 
Hans  Moller  zcinßit  eylff  Schillinge  von  ackere  hinder  deme  berge, 
von  ackere  in  deme  Soriche,  von  ardackere  vor  deme  dorffe  unde 
von  eyme  flecke  gelegin  uff  deme  Angere,  nuen  pfenninge  von 
eynir  gelengin  vormals  gewest  Beyers,  sechs  pfenninge  von  eynir 
gelengin  hinder  deme  berge  unde  vier  pfenninge  von  eyme  win- 
gartin gelegin  am  Glisberge;  Concze  Iudten  zcinßit  dry  Schillinge 
von  syme  hofe  unde  zewene  Schillinge  von  eynir  holczmarg  in  der 
dorflfgruben;  Hans  Schutcze  zcinßit  sechs  Schillinge  unde  vier 
'  Pfenninge  von  syme  hofe,  sechs  pfenninge  von  Semans  gute  hinder 
deme  berge  unde  dry  pfenninge  von  ackere  gelegin  uff  der  Styrne; 
Hans  Toy Berich  zcinßit  sechzeen  Schillinge  von  ackere  vor  deme 
Hain  unde  holcze  daselbinst,  von  eynir  wesen  an  deme  Angere 
unde  von  eyme  ackere  zeu  Obir  Lobenicz,  acht  Schillinge  von 
zewen  ackern  uff  deme  Ianczke  unde  am  Angere,  zewene  Schillinge 
von  eyme  garten  unde  ackere  zeu  Obir  Lobenicz,  eyn  Schilling  von 
eynir  lyten  zeu  Rastorff,  eyn  Schilling  von  der  Kalglyten  hinder 
dem  berge,  eyn  Schilling  von  ackere  am  Losiczgraben,  daz  allis 
Polips  gewest  ist,  vier  Schillinge  von  vier  ackern  zeu  Obir  Lobenicz, 
dye  vormals  Ditherich  Misseners  gewest  sind,  zewene  Schillinge 
von  ackere  unde  gute  ouch  vor  Misseners  gewest  unde  had  vor 
aldere  nuen  Schillinge  geczinßct,  alz  is  Werker  innegehad  had 
vor  Missenere,  achzeen  Schillinge  von  gute  unde  ackere  an  der 
Gebind  vormals  gewest  Schutczen,  unde  zewene  pfenninge  von 
ackere  gelegin  am  Losiczgraben;  Nickil  Missener  zcinßit  zewene 
Schillinge  von  eynir  satteln  unde  sechs  pfenninge  von  eynir  weßin 
beides  gewest  Ditheriche  Misseners;  Hans  Wirker  zcinßit  achzeen 
Schillinge  von  ackere  an  der  Gebind,  dry  Schillinge  von  ackere 
zeu  Obir  Lobenicz  by  deme  borne  unde  vier  pfenninge  von  eyn 
wingartin  genand  der  Schuma[n]sberg;  Heinrich  Fritag  unde  syu 
son  zcinßen  funflf  Schillinge  von  eyme  hofe,  sechs  Schillinge  von 
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ackere  unde  gute,  vormals  gewest  Bekacks  unde  sechs  pfenninge 
von  holcze  unde  ackere  in  der  Topfgrubin;  Nickil  Fritag  zcinßit 
sechs  Schillinge  von  syme  hofe  unde  zewene  pfenninge  von  ackere 
genand  dye  Topfgrube;  Nickil  Schefer  zcinßit  soben  Schillinge  von 
eyn  wingartin  genant  der  Schotwicz;  Urban  Fritag  zcinßit  vier 
Pfenninge  von  eyn  wingartin  undir  der  Kirne;  Heinrich  Billing 
zcinßit  achzeen  Schillinge  von  syme  ackere  unde  gute  gelegin  an 
der  Gebind,  eyn  Schilling  von  ackere  in  deme  Pfaffintal,  vormals 
gewest  Nickil  Kirstans,  unde  dry  pfenninge  von  ackere  genand 
der  grundacker;  Nickil  Pocklatzsch  zcinßit  eyn  pfund  unde  acht 
Schillinge  von  eynir  halbin  hufen  genant  Florsteten  gut  unde 
sechs  Schillinge  von  eynem  v irdenteile  eynir  halbin  hufen  des- 
selbien  gutis;  Hans  Zcisg  zcinßit  achzeen  Schillinge  von  ackere  an 
der  Gebind,  vier  pfenninge  an  eyn  wingartin  am  Schumansberge 
unde  dry  pfenninge  von  syme  hofe  zeu  Lobenicz,  darzcu  gehöret 
drittehalb  ackir;  Nickil  Kirstan  zcinßit  achzeen  Schillinge  von  syme 
gute  an  der  Gebind,  zcwelff  Schillinge  von  guten,  die  vormals 
Polips  gewest  sind,  eyn  Schilling  sechs  pfenninge  von  holcze  unde 
leyden  am  Hayne,  dry  pfenninge  von  eynir  liten  am  Scherren  berge, 
dry  pfenninge  von  eyme  halbin  ackere  gelegin  in  deme  Soriche 
unde  dry  pfenninge  von  eyme  halbin  ackere  gelegin  uff  der  Sterne; 
Hans  Beyer  zcinßit  achzeen  Schillinge  von  ackere  an  der  Gebind, 
zcwelff  Schillinge  von  ackere  unde  gute  gelegin  am  Hayne,  sechs 
Pfenninge  von  eyme  ledigin  stucke  ackirs  unde  funfftehalbin 
Pfenning  von  eyme  virtele  eynir  hufen,  dye  hat  vor  ouch  mehir 
zeinß  gegeben,  unde  wanne  der  genante  er  Nickiauws  sagit,  daz 
er  obir  sulche  zcinße  synis  egerurten  lehnis  wegin  keyne  orkunde 
habe  wanne  registere  unde  wissintschafft  der  lute,  dye  vorgenglich 
sind  unde  besorgit,  sind  sulche  zcinße  etßwanne  von  der  stat 
Ihene  mit  sampt  andirn  zcinßen  zeum  spetale  saneti  Nicklaus  zeu 
Ihene  unde  in  der  bruckenmeistere  ampt  gekoufft  unde  slechtlich 
ane  orkunde  an  syn  lehin  gewißet  sind,  daz  ich  in  aldere  von 
vorgessinheit  errethum  darin  kome,  unde  dye  zcinße  deme  lehin 
entezogin  werden,  von  weheme  daz  kome  mochte,  so  begeren  wir 
zeu  ewigen  geeziten  wissintlichin  bliben,  daz  dye  eberurten  gud 
unde  zcinße,  als  vor  geluteret  ist,  des  vil  genantin  lehens  rechte 
erbe  bis  her  gewest  sind  unde  vorder  in  zeukunfftigen  ewigen 
geeziten  syn  sullin  unde  uns  noch  unsern  nochkomen  der  egenantin 
stat  nichtis  geschosses  noch  andir  werntlicher  borden  dorvon 
pflegin  sullin.  Gesche  ouch,  daz  dye  egenantin  zcinßlute,  ore 
erben  addir  nochkomen  zeu  geeziten  an  der  zcinße  beezalunge 
sumig  worden,  wanne  danne  der  genante  er  Nicklauwes  addir  syne 
nochkomen  des  lehins  besitezere  begerten,  so  soilde  om  unde  on 
von  gerichtis  hulffe  darzcu  gehulffeu  werde  alzo  obir  andere  des 
genantin  spetals  unde  bruckenhofis  manne  unde  zcinßlute  ane 
argelist.  Disse  obgeschrebin  entscheidunge  noch  anlangunge  unde 
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clage  des  benantin  ern  Nicklauwes  Blume  haben  gemacht  unde 
beteydingit  dye  erwerdigin.  erbarn  unde  ersamen  er  Heinrich  von 
Gerpstete  thuinprobist  unser  üben  frauwen  kirchin  zcu  Erfforde, 
er  Heinrich  Loubing  thumprobist  des  stifftis  zcu  Nuenburg,  er 
Iohannes  Fuß,  er  Thile  Zcigeler,  er  Iohannes  von  Allinblumen 
lerere  des  geistlichis  rechtes,  er  Iohannes  Wolffes  lerer  der  heiligin 
schrifft,  er  Ditherich  Lange  teche  unser  üben  frauwen  kirchin  zcu 
Gota,  er  Heinrich  Nickel,  er  Mathias  von  Burssa,  er  Ditherich 
Holczhußin  thumhern  unser  frauwen  kirchin  zcu  Erfforde,  er  Engil- 
brecht  vicarius  daselbinst,  Herman  Zcernast  voit  zcu  Ihene,  meister 
Iohannes  Milewicz,  Conrad  Milewicz  bürgere  zcu  Erfforde,  Heinrich 
Gleneborg  procurator  unde  uffinbar  schriber  unde  anderer  gloub- 
werdigir  lute  gnug.  Des  zcu  orkunde  unde  ganczir  sfijchirheit 
haben  wir  obgeschreben  ratismeistere,  radmanne  unde  rethe  unsir 
stat  große  insegil  an  disßin  entscheiden  briff  wissintlichin  laßin 
hengen  vor  uns  unde  alle  unßere  nochkomen,  der  gegebin  ist  noch 
Cristi  geburt  virczenhundert  iar  darnoch  in  deme  sobenunde- 
drißigistin  iare,  an  der  mittewochin  sendte  Allexii  tage. 

298.    Vergleich  zwischen  den  Loligerbern  und  Schuhmachern  zu 
Jena.  1437  Juli  19. 

Ab*chr.:   IS.  Jahrh.  Weimar  IfuStA.  F.  11 1,  S.  164/.,  No.  CXLVI  (A),  und 
S.  lös!"'  (B,  unvolUtändig). 

Vor  uns  in  dem  sitzenden  rate  gemeiniglichen  und  vor  dy 
handwerge  sind  kommen  das  handwerge  der  lower')  auf  eyne  unde 
das  handwerge  der  schomacher  auf  dye  andere  partige  an  deme 
frytage  noch  Alexii  anno  domini  1437 b)  unde  habin  uhrec)  thing 
gehabt  umbe  das  dye  schomachered)  och  rauchleder  gekofft  habin 
und  das  selbige  selbir  gelowet*)  unde  gar  gemacht  unde  das  ver- 
arbeit  unde  under  sich  ör  eyn  deme  andern  verkofft,  unde  was  ön 
owir  blebe,  andern  verkofft  habin f),  dowider  denn  dye  lower  ge- 
sprochin  haben  unde  meynden,  das  ön«)  darmede  dye  schomachere 
hindernisse  unde  inlage  machten,  unde  meynden,  wer  lowerg 
arbeiten  wolde,  der  solle  innunge  mit  ön  halden  und  örem  hand- 
werge noch  herkomener  gewonheit  pflege  unde  thue,  alse  gewon- 
heit  sy.  Darauf  haben  dy  rete  und  dy  handwerge  erkant  und 
usgesprochen  umbe  solchin  zewist  hinvord  mehr  also  zcu  halden, 
also  das  eyn  igklich  schomacher  mag  rauchleder  kauffen,  der  es 
selbir  gelowen  kan,  unde  mag  das  lowen  unde  gar  machen,  als  vil 
er  des  selbir  uff  seine  wergstet  vorarbeiten  kan  und  nicht  mer. 
Das  selbe  sol  ör  keiner  dem  andern  vorkauffeh)  noch  ymanden 


a)  lowore  B.       b)  Da»  Datum  fehlt  B.       c)  ure  B.       d)  dy  schomacher  B. 
c)  geinwert  B.  f)  ön  uwer  hieben,  vorder  verkaufft  haben  B.  g)  yn  B. 

h)  verkoffen  B. 
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anders  vorbas.  Unde  ein  iglicher  schuster,  der  das  kan,  sal  das 
leder')  vor  sich  selbir  kauffe")  unde  arbeite  unde  vor  nymandes 
raer  zcu  gute.  Unde  sulten  druff  keine  geselschafft  machin,  alse 
ob  zwene,  dry  adder  viere  zcu  hauffe  legen  wolten  unde  das  mit 
einander  kauffcn,  lowen  unde')  arbeiten,  das  sali  nicht  sy  in  keyne 
wyse.  Wer  auch  eynerm)  also  kranck  adder  also  olt  worden"),  das 
er  sulcher  erbeit  nicht  gethun  addir  getrogin  konde,  hat  der  eyn 
knecht,  der  dye  erbeit  uff  lowerg  kan,  der  mag  öm  darzcu  helffen, 
daryber  sal  keiner  igkeinen  knecht  halden  lower  adder  schoknecht, 
von  deme  ör  lerne  addir  öm  erbeit  zcu  lowerg  thue0).  Auch  ist 
geluttert  und  usgesprochen,  welch  handwergsineister  der  lowere 
selbir  schoep)  machen  kan,  das  mag  er  gethun q),  also  der  mag 
scho  machen  öm  selbinst  zcu  verreissene,  synem  wybe  und  synen 
kindern  unde  nymanden  mer,  ane  geverde;  welcher  abir  das  selbir 
nicht  kan,  der  mag  öm,  synem  wybe  unde  kindern  von  synem 
eygen  leder  scho  machen  lasen,  als  vil  sie  verreissen  mögen,  also 
das  ör  nichts  mer  läse  mache  synen  knecht  unde  gesinde  damiter) 
zcu  Ionen  in  keyne  wys,  unde  das  vorder*)  dise1)  nicht  anders  ver- 
stehe noch  halde,  denn  alse  hye  es  usgesprochen  und  geschrybin 
ist.  Unde  welche  partyge  das  bruche,  alse  dicke  vil  unde  manche 
es  gescheh,  sal  er  von  itzlichen  leder  addir  vell  funff  Schillinge 
phennige  der  stat  zcu  busse  geben. 

299.  Hartmann,  van  G.  G.  Burggraf  von  Kilchberg  und  Herr  zu 
Altenberge,  bekennt,  dass  vor  ihm  Kurt  und  Otto  von  Würz- 
burg, Gebrüder,  und  ihre  Erben  erklärt  haben,  dem  bescheidenen 
Manne  Nickel  Senewille,  Bürger  zu  Jena,  7  Schilling  Pfennige, 
7  Hühner,  5  Mass  Mohn  Magdalaer  Masses  und  1  Mass  Erbsen 

jährlichen  Zinsen  zu  Göttern*)  und  Ottstedt  um  11  Gulden  und 
10  alte  Groschen  wiederkäuflich  verkauft  zu  haben;  er  über- 
trägt diese  Zinsen  als  Oberlehensherr  an  den  Käufer.  Gegeben 
nach  Christi  geburth  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  dem 
siebenunddreisigsten,  an  den  Sonnabende  nach  divisionis  aposto- 
lorum  sanetorum.  1437  Juli  20. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  BuStA.  F.  53S,  Bl.  249*— 251*  (849—856)  (A) ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  t +1—254  (B). 

300.  Landgraf  Friedrich  von  Thüringen  giebt  die  FHschwcide  xu 
Glisperg,  die  er  vormals  ern  Bussen  Viczthum  zu  seinem  Hof 
uff  der  prediger  friheit  zu  Ihene  verliehen,  nach  dessen  Ab- 


i)  fehlt  B.  k)  koffen  B.         1)  «dir  B.  m)  fehlt  B.  n)  also  alt 

wert  B.  o)  lerne  öm  eine  erbeit  zu  lowerg  thun  B.  p)  sdme  A.  q)  thun  B. 
r)  domete  B.  s)  vorderbin  B.  t)  dite  A. 

a)  Iittra,  lüttem  A ;  littern  B. 
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leben  seinem  Sohne  ern  Bussen  ;//  Lehen.  Datum  Gota 
sabbato  ipso  die  Laurentii  anno  etc.  xxxvn0. 

Gotha,  1437  August  10. 

Druck:  Zachr.  d.  VjthGuA.  Bd.  XX,  S.  126  f.,  Ab.  199  nach  Entwurf. 

301.  Der  Bat  zu.  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Friedrich  zu  Sachsen 
in  Erwiderung  von  dessen  Forderung,  die  Beschwerde  Fritzschen 
Horns,  Bürgers  zu  Ihene,  über  die  Ablehnung  seiner  Schuld- 
forderung seitens  des  Erfurter  Bürgers  Iohann  Milewitz  binnen 
einem  Monat  zu  erledigen,  dass  der  Jenaer  den  Erfurter  vor 
dem  Rute  xu  Erfurt  belangt  habe  wegen  einiger  Zinsen  xu 
Ihene  (au  denen  er  geschädigt  worden),  dass  der  Erfurter 
zeu  stercke  voller  antworte  zeu  schult  unde  schalten:  neyn 
gesprochen  habe,  worauf  der  Bat  dem  Jenaer  aufgegeben  habe, 
seine  Forderung  binnen  14  Tagen  schriftlich  zu  begründen, 
was  dieser  aber  nicht  gethan  habe,  und  erklärt  sich  bereit,  die 
Sache  auf  schriftliche  oder  mündliche  Darlegung  des  Klägers 
zu  behandeln.    Datum  2»  post  assumpeionis  Marie. 

1437  August  10. 

GleichteiU  Abachr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1401,  Bl.  15t. 

303.  Conrat")  vom  Stein,  Marschall  Herzog  Friedrichs  xu  Sachseti, 
und  Hennig1)  Strobart,  Hauptmann  der  Städte  Magdeburg 
und  Halle,  errichten  eine  Sühne  zwischen  den  Herzögen  xu 
Sachsen  einerseits  und  Heinrich  Rudorff0),  Franz,  seinem 
Sohne,  Fabian,  Hans  und  Ludwig  die  Waltheyme  genannt, 
Elisabeth  Waltheymin  und  Margarethe  Hotrittin  andererseits, 
uonach  von  den  strittigen  Gütern  einige,  namentlich  auf- 
geführte, den  gegenwärtigen  Inhabern  bleiben,  die  anderen 
Uütcr,  die  RudornV)  und  Ludwig  Waltheyms  gewesen  sind, 
dem  Heinrich  Rudorffc)  und  seinen  Erben  und  Lucas  Walt- 
heyms Erben  ungehindert  folgen  sollen,  ausgeschlossen  den 
verkauften  Weingarten  ut  Yhene  und  das  Kaufgeld  dafür; 
dagegen  sollen  die  Waltheyme  und  Hotrittyn  den  Juden 
Abrahamen,  Hansen  Meynharten  von  Yhene,  Kylen  von  der 
Nuenstat  und  alle  anderen,  die  dieser  Sache  liegen  zu  Banne 
gekommen,  mit  ihrem  Oelde  davon  lösen.  Gescheen  zu  Lipczk 
am  dornstage  nach  Catherine d)  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  tricesimo  septimo.       Leipzig,  14;>7  November  28. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Dresden  LTStA.  Cop.  35,  Bl.  80  f.  (A). 

Druck:  v.  Potcrn-Klctt,  Urkb.  der  Stadt  Leipzig  S.  159 ff.,  Ho.  193  nach  Orig. 
im  Leipziger  RA.  (B). 


a)  Conrad  B.  b)  Henning  B.  c)  Kud-  B.  d)  donrstage  nach 

Catberinne  B. 
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303.  Herzog  Friedrich  bestätigt  den  neugewählten  Bat  der  Stadt 
Jena.  Leipzig,  1437  Dezember  16. 

Ab»ehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  168,  No.  CXLVII. 

Friderich  von  gots  gnade  herzog  zu  Sachsen,  landgrave  zeu 
Düringen  unde  margrave  zu  Myssen;  ratismeistere  und  rete  unser 
Stadt  Ihene,  liben  getrauen!  Als  ir  uns  geschriben  und  gebeten 
habit,  uwern  neuwen  rat  uff  dy  eyde  gekorn,  zeu  bestetigen,  alse 
bestetigen  wir  uch*)  dis  gegenwertige,  zeukunfftige  iar,  zeu  ratis- 
mestere  Hansen  Wormstetten  und  Rudolffen  von  Appolde  und  zeu 
ratkumpen  Evalden  Werrenbergen,  Hansen  von  Engerde,  Albrechten 
Grewen,  Ditrichen  Müntzer,  Cunzen  Gyr,  Hansen  Bockedrauven, 
Cunzen  Gotschalck,  Nickel  Apeln,  Titzen  Stecken  bergen  und  Titzen 
Stober,  und  heisseu  uch  den  alden  rat  und  ganze  gemeine,  mit 
diesen  brive  ernstlich  und  vestiglichen,  den  obbeschriben  newen 
rate  gehorsam  und  gutwillig  zeu  sin,  bey  unserm  und  der  Stadt 
besten,  das  ist  uns  ernste  meinende,  mit  orkunde  dises  brives,  der 
mit  unser  liben  gemahlin  ingesigil,  das  wir  in  original  hir  angeben 
han,  versigilt  und  gegebin  ist  zeu  Lipzig  am  montage  nach  Lucie 
anno  mccccxxxvii. 

304,  Friedrich  und  WiUiehn,  Gebrüder,  Herzöge  au  Sachsen  u.  s.  w., 
verschreiben  Friedrichs  Gemahlin  Margarethe  zum  Leibgedinge 
unter  anderem  jährlich  8  Fuder  Wein  aus  der  Pflege  zu  Ihene. 
—  gegeben  —  zeu  Lipczk  nach  Christi  geburt  xmic  darnach 
in  dem  xxxvnt«»  yare,  am  mittwochin  nach  Lucie  der  heiligin 
inngfrauwen.  Leipzig,  1437  Dezember  18. 

Gltichieit.  Absehr.  Druden  HSlA.  Cop.  40,  Bl.  186—188. 

305*.  Hans  von  Leyen  an  der  Glisse  zeu  Gröytzschen  gesessen, 
Hartman  und  Conrad  gebrudere  gnant  die  Sommerlatten 
gesessen  zeu  Dornburg  tkun  kund,  dass  sie  ihre  Fischerei 
zwischen  Welnitz  und  der  Rasemol,  genannt  der  Heferer,  mit 
allem  Zubehör,  wie  sie  und  ihre  Eltern  sie  gehabt,  zu  1  Schill, 
jährlichen  Erbzimes,  ern  Albrecht  Stoghusen,  der  Zeit  Propst 
des  Jungfrauenlclosters  zu  St.  Michael  in  der  Stadt  Ihene,  für 
50  Schock  alter  Groschen  v er kauft  haben,  und  geloben,  üinen  den 
Besitz  zu  gewehren  oder  im  Unvermögens  falle  binnen  1  Monat 
die  Kaufsumme  zu  Ihene  in  der  Stadt  zurückzuerstatten,  wozu 
ihnen  der  Propst  die  Frist  auf  ±  oder  ±  Jahr  zu  verlängern 
die  Gunst  gethan  habe.  —  gegebin  —  virzenhundert  darnach 
im  sybenunddreysigisten  iare,  am  sonabende  sant  Thomas 
tage  des  heiligen  zewölffbothenn.  1437  Dezember  21. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.   Weimar  HuStA.  F.  583,  Bl.  ttf*>—SW*>  (841—848); 
18.  Jahrh.  daselbst  F.  III,  S.  165  ff.,  No.  CLXVIIL 

a)  noch  Hdtehr. 
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806.  Nicolaus  Blume,  Pfarrer  xu  Freiberg,  schreibt  au  den  Ofßcial 
der  Naumbitrger  Propstei  wegen  einer  Beschwerde  gegen  den 
Bat  xu  Jena.  um  1437 l). 

Druck  —  Regal :  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1S69,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Äftimberg  GifM.  ohne  Dutum. 

307.  Der  Rat  zu  Erfurt  erwidert  dem  Herzog  Friedrieh  zu  Sachsen 
auf  dessen  Forderung  wegen  der  Beschimpfung  Bussen  Vitz- 
tums  durch  Erfurter  Bürger  und  anderer  Sachen  am  Donners- 
tag nach  Vincentii  einen  Tag  nach  Ihene  zu  beschicken  f  dass 
mit  Bussen  Vitztum  in  seiner  Sache  bereits  eine  Zusammen- 
kunft auf  denselben  Tag  in  Weimar  veralwedet  sei,  und  der 
Rat  um  diese  Zeit  auch  durch  Ratserneuerung  und  andere 
Geschäfte  zu  stark  in  Anspruch  genommen  sei,  um  den  Tag 
in  Ihene  tu  beschicken.   Datum  2«*  octava  epiphanie  domini. 

1438  Januar  13. 

Gleiehzeit.  Abschr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1401,  Bl.  181*. 

308.  Der  Rat  zu  Erfurt  erneuert  auf  die  wiederholte  Forderung 
Herzog  Friedrichs  zu  Sachsen,  den  Tag  in  Ihene  am  nächsten 
Donnerstag,  wohin  er  seinen  Hofmeister  ern  Heinrich  von 
Bunouwe  und  seinen  Obernmrschnll  Conrad  vom  Steyne  be- 
fohlen habe,  zu  beschicken,  seine  Ablehnung  unter  Hinweis 
auf  die  zu  haltende  Versammlung  der  Gemeinde.  Datum 
Sebastiani  et  Fabiani  martirura.  1438  Januar  20. 

GUichxeit.  Abschr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1401,  Bl.  183*. 

301).  Hans  von  Melre,  gesessen  zu  Wymar,  thut  kund,  dass  er  dem 
ehrbaren  Herrn  ern  Albrechte  Stoghußin,  der  Zeit  Propst  des 
Jungfrauenklosters  St.  Michaelis  zu  Ihene,  einige  Zinsen,  die 
er  von  diesem  Kloster  zu  Lehen  liattc,  nämlich  1  Schilling 
Pfennige  jährliehen  Erbzinses  an  einem  Siedelf  10 fe  zu  Stiberitz. 
den  Ilße  Eylmarß  innehat,  2  Hühner,  die  dieselbe  von  1  Viertel 
Landes  und  einem  halben  Hofe  giebt,  und  2  Hühner,  die 
Hans  Held  auch  von  1  Viertel  Landes  und  einem  halben  Hofe 
giebt,  für  8  rh.  Gulden  verkauft  habe.  Gegebin  noch  Cristi 
geburt  virezenhundirt  iar  darnoch  im  achtundedrißigistin  iare, 
am  sonnabinde  Pauli  conversionis.  1438  Januar  26. 

Orig.  J'crg.  mit  dem  beschädigten  Siegel  <iet  Ausstellers  Weimar  HuStA. 

310.  Concze  Grumpe  und  Könne,  sehte  Frau,  Heincze  Arnold  und 
Hese,  seine  Frau,  alle  Bürger  zu  Ihene,  thun  kund,  dass  sie 


1)  Nie.  Blume  ist  alt  Pfarrer  xu  Freiberg  tonst  nicht  nachzmeeiseu.    Der  Brief 
bezieht  sich  wohl  noch  auf  die  Sache  von  No.  296. 
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2  Schock  alter  Myßner  Groschen  oder  entsprechend  riet  Land- 
Pfennige  jährlichen  Zinnes  an  ihrem  Weingarten  der  Bernstel 
im  Medeleretale  und  an  1  Acker  Weingarten  der  Aldeberg 
bei  Welnicz,  beides  Lehen  von  den  Herzögen  nnd  ihrem  Vogt 
nnd  Amtmann,  mit  4  Hühnern  urul  8  Pfennigen  auf  Michaelis 
erbzinspf lichtig,  dem  uHlrdigen  ern  Heinriche  Schencken,  der 
Zeit  Prior  des  Predigerklosters  zu  Ihene,  und  seiner  ganzen 
Sammnung  für  20  Schock  alter  Groschen  verkauft  haben,  und 
geloben,  den  Zins  jährlich  auf  Michaelis  zu  zahlen,  die  beulen 
Gärten  mit  keinen  weiteren  Zinsen  zu  beschweren,  sie  vielmehr 
in  gutem  Stand  zu  erhalten,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes 
des  Zinses;  was  Nickel  Apel,  Bürger  zu  Ihene,  für  die  Ver- 
käufer und  Herman  Czernast,  Vogt  der  Herzöge  von  Sachsen 
zu  Ihene,  als  Lehetisherr  der  Zinsgüter  durch  Anltängen  ihrer 
Siegel  bekräftigen.  Und  Herman  Czernast  bekennt  dazu,  dass 
Prior  und  Konvent  diesen  Zins  von  Nickele  Schenewele, 
Bürger  zu  Ihene,  erhalten  haben  und  sich  dafür  verpflichten, 
dem  genannten  Nickel  Senewel,  Rethen,  seiner  Frau,  und 
ihren  Vorfahren  jährlich  am  Sonntag  und  Montag  nach  Martini 
Vigilien  nnd  See  l  messen  zu  halten,  wozu  jeder  Bruder,  der 
Priester  und  gegenwärtig  ist,  1  Schilling  und  jeder  Bruder, 
der  nicht  Priester,  6  SC  Prüftenzgeld  erhalten  sollen,  und  im 
Ablösungsfalle  des  Zinses  dieses  Seelgeräte  anderweitig  zu 
siehern.  Gegeben  —  virezehenhundert  iar  dornoch  in  dem 
achteundedryßigisten  [iar],  am  suntage  Exurge. 

1438  Februar  16. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.  vielfach  durchlöchert;  2  Siegel  ab. 

311.  Heinrich  Funcke,  Richter  des  Bettes  und  der  Stadt  Jena,  Hans 
Qwaß,  Heinrich  Priß,  Conrad  Gyer  und  Steftan  Weymar, 
Schöffen,  Iohannes  Gerhard,  Schreiber,  Hans  Lorengil  und 
Herman  Kötenbergk,  Fronboten  desselben  Gerichts,  bekennen, 
dass  vor  ihnen  an  Gericht  und  gehegter  Dingbank  erschienen 
seien  Heinrich  Krepindorf,  Bürger  der  genannten  Stadt,  und 
Katharina,  seine  Frau,  und  den  Verkauf  von  1  rh.  Gulden  jähr- 
lichen Zinses  auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  am  Hayn 
beim  Galgberge  um  10  rh.  Gulden  wiederkäuflich  an  das 
Michaeliskloster  zu  Jena  ihrerseits  bekundet  haben,  und  dass 
Hentze  Ziegler  als  Lehensherr  des  Weingartens  ebenfalls  vor 
dem  Gerichte  seine  Zustimmung  dazu  gegeben  habe.  Gegeben 
nach  Christi  geburth  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  acht- 
unddreißigsten iahre,  am  freytage  vor  Kathedra  Petri. 

1438  Februar  21. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5  SS,  Bl.  2S6b—858*  (S77—886)  (A) ; 
19.  Jahrh.  Rudolttadl  FA.  A  VIII  1*  Ab.  5,  Bd.  III,  S.  SOI— SSO  (B). 
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812.  Der  Rat  zu  Erfurt  beschwert  sieh  bei  Herzog  Friedrich  zu 
Sachsen  über  die  scharfe  Schrift  des  Bürgers  Hans  Zcernast 
zu  Ihene  gegen  den  Erfurter  Ratskumpan  ern  Iohann  Mile- 
witz,  der  sich  wegen  der  darin  erhobenen  Beschuldigung,  die 
Abreden  nicht  Itejolgt  zu  luihen,  auf  den  Rat  zu  Ihene  und 
Herman  von  Berge  Iwrufe.    Datum  feria  3»  post  Palmarum. 

1438  April  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1401,  Bl.  189*. 

818*.  Bruder  Iohannes  Wyseman  prior,  bruder  Conrad  Beyer 
underprior,  bruder  Iohannes  Hering,  bruder  Niclaus  Cloß 
dy  eldisten  unde  dy  ganeze  sammenunge  des  ordins  unser 
libin  frowen  brudere  gotis  gebererin  von  dem  berge  Carmeli 
des  closters  czu  dem  heyligen  crueze  vor  der  stad  Ihene 
bekennen,  dass  ihnen  der  ehrsame  Nickel  Senewel  und  Kethe, 
seine  Frau,  19  Sckill.  -X  jährlichen  Zinses  nach  Ausweis 
ihres  Briefes  gegeben  haben,  wofür  sie  sich  verpflichten,  jähr- 
lich auf  Orispini  und  Crisjnniani  Vigilien  und  Seelmessen 
xu  halten  für  Nickel  Senewel,  Katherin,  seine  Frau,  und 
Ylsen,  seine  friüierc  Frau,  und  alle  Toten  ihrer  Familie, 
wozu  jeder  Priester  1  neuen  Groschen  und  jeder  Nichtpriester 
l  neuen  Groschen  Präsenzgeld  erhalten  sollen.  Wenn  sie  darin 
etwas  versäumen,  sollen  die  Brüder  zu  den  Predigern  in  der 
Stadt  Ihene  den  nächsten  Zins  aufnehmen,  und  wenn  der 
Zins  abgelöst  wird,  soll  das  Geld  anderweitig  zu  gleichem  Zins 
angelegt  werden  mit  Rat  der  Ael testen  des  genannten  Klosters. 
—  gegeben  —  virezenhundert  iar  darnach  in  dem  acht- 
undryßigisten  iare,  an  deme  grun  donnerstage. 

1438  April  10. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  34 :  *  Siegel  ab. 

314.  Auf  einem  Tage  zu  Ihene  wird  bestimmt,  dass  die  Gebrüder 
Herzog  Friedrich  und  Herzog  Wilhelm  je  2  Räte  auf  den 
kommenden  Sonntag  Vocem  iueunditatis  nach  Weissenfeis 
schicken  sollen  zur  Rechnungsprüfung  und  Kontrolle  über  die 
von  Herzog  Friedrich  für  Wilhelm  übernommenen  Verpflich- 
tungen. Gescheen  zeu  Ihene  am  fritage  nach  Iubilate,  anno 
etc.  xxxviii0.  Jena,  1438  Mai  0. 

Kantleivermerk  Dretden  HStA.  Cop.  85,  Bl.  34*— 85*  unter  dem  Vertrage  von 
1487  Februar  S5. 

315.  Die  Herzöge  Ftiedrich  und  Wilhelm  belehnen  Nickeln  von  der 
Plauwenicz  mit  Hof  und  Dorf  zu  Nidern  Polnicz,-  dm  Vor- 
werken Weczilstorf  und  Rode,  dem  Hof  zu  Strut,  einem  Teich 
zu  Bulchthusen  und  anderen  Gütern  zu  Schondorf,  Wüsten 
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Weczi8storf,  Mitteln  Polnitz,  Wetzelstorf,  Wolfframsdorf, 
Birkicht,  Borsendorf,  Pferdistorf,  Berbigsdorf,  Konigstorf, 
Serebiß,  Webilstorf,  Stoytz,  Witchindorf,  Montschow,  einem 
Weinberge  xu  Ihene  am  Gancz  und  einem  zu  Trachindorf, 
genannt  der  Sparsperg,  altes  in  den  Pflegen  Wyda,  Triptis, 
Zcegin rucke  und  Uhma  gelegen,  unter  der  Bestimmung,  dass 
diene  Güter,  wenn  Nickel  keine  rechten  Leibeserben  hinterliessc, 
an  Günthern  und  Hannsen  von  der  Plauwenicz,  seine  Brüder, 
fallen  sollen.  Zeugen:  Er  Heinrich  von  Bunow  ritter  hofe- 
meister,  Curd  vom  Stein  marschalk,  Friderich  von  Malticz 
und  Hanns  von  Malticz  lantvoit  etc.  Actum  Ihene  anno  etc. 
xxxvni0  dominica  Iubilate.  Jena,  1438  Mai  4. 

Kanzleivermerk  Dresden  HStA.  Cop.  40,  Bl.  P7*. 


:U6*.  Hans  Wormistete  und  Rudolff  von  Appulde,  Ratsmeister, 
Ewald  Werrenberg,  Hans  Engarde,  Albrecht  Grefe,  Ditherich 
Munczer,  Conrad  Gier,  Hans  Bockedraw,  Conrad  Gotschalg, 
Nickil  Apil,  Ticzil  Steckenberg  und  Ditherich  Stoben,  ge- 
schworene Batmannen  der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie 
nach  Vorberatung  dreier  Bäte  und  mit  Ein  willigung  der  Ge- 
meinde an  ihrem  Bathause  mit  allen  seinen  Einkünften  25  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses  den  frommen  Leuten  Hanße  Brenge- 
bire,  Bürger  zu  Gotha,  und  loste  Brengebire,  seinem  Sohne, 
zu  beider  Lebenszeit  für  275  Gulden  verkauft  fiaben,  und 
geloben,  den  Zins  jährlieh  halb  auf  Michaelis  und  halft  auf 
Walpurgis  zu  Erfurt  oder  Gotha,  nach  Wahl  der  Käufer,  zu 
entrichten,  indem  sie  alle  durch  ihre  Versäumnis  entstehenden 
Kosten  auf  sich  nehmen.  —  gegebin  —  virezenhundert  iar 
darnoch  im  achtunddrißigisten  iare,  am  donrstage  sendte 
Dyonisius  tage.  1438  Oktober  9. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 


317.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Wilhelm,  Herzöge  zu  Sachsen,  ver- 
kaufen dem  Marschall  Konrad  von  Pappenheim  150  rh.  Gulden 
jährlichen  Zinses,  die  Bat  und  Bürgerschaft  zu  Leipzig  aus 
dem  Geschoss  und  den  Jahnenten  ihrer  Stadt  in  Leipzig  oder 
Jena  zu  zahlen  versprechen.  1438  November  24. 

Druck  —  Regett:  v.  Pbtern-Ktett,  Urkb.  der  Stadt  Leipzig  I,  S.  ljS,  No.  198 
nach  gleichzeiL  Abtehr.  Dresden  HStA. 


318.  Der  Bat  zu  Eger  empfiehlt  dem  zu  Jena  einen  gewissen 
Kiktas  Friesel.  1438. 

Druck  —  Regett :  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Vors.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  QNM. 

Qa.  VI.  l.  2«.  F.  III.  I.  10 
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819.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  dem  von  Jena  in  einer  Streitsache 
zwischen  beiderseitigen  Bürgern.  1439  Mä»  6. 

Orig.  Ferg.  Nürnberg  Germ.  XaL-Mu».  No.  9254 ;   Siegel  gröeetenteOt  ab- 
gesprungen. 

Druck  —  Regeti:  Anzeiger  /.  Kunde  dt.  Vorteil  1869,  8p.  18. 

Den  ersamen  wiesen  Inten  dem  rathe  unde  deme  geriebte  zeu 
Ihene  unsern  besnndern  guten  frunden  dentur. 

Unsern  fruntlichin  dinst  zenvor,  ersamen  wiesen  besundern 
guten  frunde !  Uns  had  vorkundigit  Heinrich  Wolffer  unser  burger 
zeeiger  desis  brvffis,  wy  das  om  Berit  Bischoff  uwer  borger  ein  teil 
geldis  unde  ierlichs  zeinses  schuldig  unde  phlichtig  sie  nach  lute 
sins  uffen  vorsegilten  brieffis,  darumbe  er  on  vil  gemant  unde 
unser  frunde  unde  vorfarn  am  rathe,  uch  darumbe  ouch  voron 
meher  geschreben  han,  das  om  doch  bißher  unhulfflich  sie  gewest, 
alß  er  uch  selbis  wol  muntlich  wirt  berichten.  Hirumb  so  beten 
wir  uch,  das  ir  des  unsern  rede  in  der  sache  gutlich  höre  und 
vorneme  unde  den  obgenanten  Berlden  Bischoff  underwiesen  unde 
darezu  halden  addir  om  also  vele  von  siner  habe  helffen  lassen 
wullit,  das  om  ußrichtunge  unde  beezalunge  gesche  unde  widder- 
faren  möge;  unde  wullit  uch  hirane  gein  dem  unsern  bewiesen, 
alse  ir  woldit,  das  wir  uns  in  glichen  Sachen  gein  den  uwern 
bewisten.  Das  wulln  wir  sunderlich  gerne  vordienen  unde  beten  des 
uwere  (uwere)  gutliche  antwort  beschrebin.  Gegebin  und  er  unserm 
secret  am  frietage  nach  Reminiscere  anno  etc.  xxxix*». 

Consules  Erffordenses. 

820.  Friedrich  und  Wilhelm,  Gelrrüdcr,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
Heinrich  grave  von  Swarczburg  der  edeler  (!)  herre  zeu  Arnstete 
und  Sunderßhusen  und  Bat  und  Bürger  der  Stadt  Ihene  be- 
kennen, dem  Gestrengen  Heinriche  von  Wisßingerode,  Haupt- 
mann zu  Erffurte,  200  Mark  Erfurter  Währung,  gezahlt  in 
der  Bornkammer  zu  Erfurt,  scJiuldig  zu  sein,  wofür  ihm 
jährlich  zu  Walpurgis  20  Mark  gleicher  Währung  aus  dem 

Geleite  zu  Erfurt  gexahlt  werden  sollen,  und  verpflichten  ihren 
derzeitigen  Geleitsmann  Härtung  Kammermeyster  und  seine 
Nachfolger  dazu,  unter  beiderseitigem  Kündigungsrecht  mit 
vierteljähriger  Frist,  und  setzen  darüber  zu  Bürgen  Gunther 
graven  und  herren  zeu  Bichelingen,  Adolffe  graven  von 
Glichen  hern  zeu  Thunna,  ern  Friderich  von  Hopphegarten, 
ern  Busßin  Vicztura  zeu  Doreneburg,  ern  Apel  Vicztum  zeu 
Thanrode  und  ern  Tyle  von  Sebeche  daselbis  gesesßin  rittere, 
Hanße  von  Wangeheim  Lottczen  seligen  son  und  Herman 
Goltacker  mit  dem  Bechte  des  Einlagers  in  Erfurt  oder  MüfU- 
hausen.  —  der  gebin  ist  nach  Crysti  —  geburt  vierezen- 
hundert  und  darnach  in  dem  nuneunddrisßigen  iare,  uff  den 
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fritag  nest  nach  sanct  Walpurgen  tage  der  heiligen  iunc- 
frauwen.  1439  Mai  8. 

OleichxeiL  Abtehr.  Dresden  H8tA.  Oop.  40,  Bl.  171—173. 

321.  Herzog  Friedrich  befiehlt  der  Stadt  Jena,  eine  Sache  mit  Unter - 
thanen  des  Landgrafen  Friedrich  den  Entscheidungen  der 
Gerichte  xu  Gotha  und  Eisenach  gemäss  beizulegen. 


Orig.  Papier  Jena  SlRA.  Abt.  I,  X6.  1,  Bl.  8;  da»  Siegel  abgerpmngen. 

Friderich  herczoge  zcu  Sachsen  und  marcgrave  zcu  Miessen. 

üben  getrnwen!  Uns  hat  geschreben  der  hochgeborne  furste 
herre  Friderich  lantgrave  in  Doringen  unßer  Uber  vetter  von  wegin 
Hanßis  Cappelndorffs  seligen  und  synen  sonen  umbe  Sachen,  die 
anlangen  uwere  bürgere,  nemlichen  Hermannen  Ritter,  Rudolffe 
von  Appolde  und  ouch  andere  ire  frunt,  dy  dorczu  gehören.  Do  von 
begern  wir  ernstlich,  das  ir  dy  vor  ach  vorbottet  und  sie  scheidet 
nach  dem,  als  ir  sy  vorwißet  hat  mit  orteiln  gestrafft  und  wider- 
strafft gein  Gota,  und  uwere  mitteburgere  die  von  Gota  vort  gestrafft 
haben  gein  Isenach,  und  volgen  dem  alzo  nicht,  als  is  von  beiden 
partien  in  dem  rate  zcu  Gota  vorwilkort  ist;  und  laßet  dy  sache 
zcu  eynem  redelichen  ende  gehen,  sodas  wir  unserm  vettern 
dorumbe  nicht  mer  schriben  dorffen,  daran  tut  ir  uns  wol  zcu 
dancke.  Und  gebit  darczu  uwer  sicher  geleite  Hanßen  Gutenfuße 
irem  vorsprechen  ader  wen  sy  darczu  bedorffen  werden.  Gegeben  zcu 
Wissenvels  am  dornstage  ascensionis  domini  under  unserm  insigel. 

322.  Hans  Keiner  qtättiert  über  empfangenen  Zins  von  den  Städten 


Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  II  StA.  No.  6597. 

Ich  Hans  Keiner  burger  czu  Erfforte  bekenne  in  dissem  uffen 
briffe,  daz  my  der  ersame  prister  er  Iohannes  Moller  beczalt  hat 
achtehalb  schog  unde  drissig  alder  groschen  vor  funff  marg  Silbers 
vorsessins  czinses  von  der  ersamen  stete  wegen  Lipczig  unde  Ihene, 
dy  sy  my  vorfallen  waren  gewest  uff  sente  Walpurge  tag  allernest 
vorgangen  nach  datum  disses  briffes,  unde  sage  dy  vorgenanten 
czwii  stete  solcher  funff  marg  Silbers  vorsessens  czinses  uff  diez 
mal  czu  disser  ezinseziit  quid,  ledig  unde  los  an  geverde.  Des  czu 
eyme  bekentenisse  so  han  ich  myn  ingesigel  uff  dissen  uffen  briff 
gedrückt,  der  gegebin  ist  nach  Crists  geburt  virezenhundert  iar 
darnach  in  deme  nuenundedrissigisten  iare,  an  deme  donstage  (siel) 
vor  den  Phingistheilligen  tagen. 


1)  Landgraf  Friedrich  f  I44O  Mai  4.    Im  Jahre  14S9  fallt  Bimmelfahrt  auf 
den  14.  Mai. 


Weissenfela  [1423—1439  Mai1)]. 


1439  Mai  SL 
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Petir  Graman,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  von  den  Räten  der 
Städte,  Leipzig  und  Jena  den  zu  Walpurgus  fallig  gewesenen 
Zins  von  70  Ouhlen  erhalten  zu  haben.  Gegeben  noch  Christi 
geburt  verczenhundert  iar  in  deme  nuenunded rissigesten  iare, 
am  dornstage  noch  Exaudi.  1439  Mai  21. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  No.  6528. 

324  Gotschalk  und  Ditherich  Pardiß,  Gebrüder,  Bürger  zu  Erfurt, 
tiekennen,  von  den  Ratsmeistern  und  Bäten  der  Städte  Leipzig 
und  Jena  den  zu  Walpurgis  fällig  gewesenen  Zins  ran  7  Marl 
lotigen  Silbers  empfangen  zu  haben.  Gegebin  noch  Cristi  geburt 
thusint  vierhundert  darnach  in  deme  nunenundrissigesten  iare. 
an  dunnerstage  vor  phingesten.  1439  Mai  2L 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  Ab.  65  t  ü. 

325.  loh  au  lies  Milwicz  burger  czu  Erfforte,  bekennt,  von  den  Rats- 
meistern und  Räten  der  Städte  Lipcz  und  Ihene  den  auf 
vergangenen  Walpurgistag  fallig  gewesenen  Zins  von  20  rh. 
(fühlen  erhalten  zu  haben.  Noch  Cristi  geburt  xiiii  c  in 
deme  nunundedrißigisten  iare,  am  nestin  sonabende*)  Uodal- 
rici.  1439  Juli  4. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  Ab.  6541°. 

326*.  Bruder  Iohannes  Wyseman,  der  h.  Schrift  Lesemcistei',  Prior, 
bruder  Ernst,  Unterprior,  bruder  Virich,  Küster,  bruder 
Iohannes  Vtenbech,  bruder  Nicolaus  Becker,  bruder  Henrich 
Puß  und  die  anderen  Brüder  des  Klosters  zum  h.  Kreuz  des 
Ordens  Marien  vom  Berge  Carmeli  bekennen,  dass  der  edle 
Herr  Hartman,  Burggraf  zum  Aldenberge,  und  Frau  Engele, 
seine  Schwester f  zu  einem  einigen  Seelgeräte  am  Sonntage  nach 
des  h.  Leichnams  Tage  mit  Vigilien  und  Seelmessen  für  Burg- 
grafen Alberecht  und  Margareten,  seiner  Frau,  Seelen,  für 
alle  Verstorbenen  aus  den  Geschlechtern  derer  von  Kerchberg 
und  derer  von  Kranchfeld,  für  die  Burggrafen  Ditterich  und 
Hanse  u/ul  alh'  Verstorlienen  aus  dem  Geschlechte  der  Herr- 
scluift  von  deme  Aldenberge,  für  ern  Benth  von  Yleborg  und 
sein  Geschlecht,  für  Iran  Metczen  von  Swarczborg  und  ihre 
Vorfahren  und  für  Katherin  Holstorffis,  die  Jungfrau  der 
alten  Burggräfin,  dem  Kloster  20  rh.  Gulden  gegeben  fmbe, 
und  verpflicJUen  sich,  bei  einer  Versäumnis  ihrerseits  2  rh. 
Gttlden  in  das  Predigerkloster  in  der  Stadt  Ihene  zu  zahlen. 
—  gegebin  —  virezenhundert  iar  darnach  in  deme  nftn- 


a)  dahinter  noch  durchstrichen. 
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undrisigistin  iare,  an  deme  tage  des  libin  heiligin  sancti 
Dominici.  1439  August  6. 

Orig.  Perg.  Jena  Uhiv.-Bibl.  No.  85;  S  Siegel  ab,  von  dem  Konventssiegel 
noch  Bruchstücke  beiliegend. 

•127.  Hans  Keiner,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  durch  den  Priester 
Iohans  Moller  von  den  Städten  Lipczik  und  Ihene  den  zu 
Michaelis  fällig  getcesenen  Zins  von  ö  Mark  Silber  erhalten 
zu  liaben.  —  gegeben  —  virczenhundert  iar  darnach  in  deme 
nuenundedrissigisten  iare,  an  sente  Lucas  tage  des  heilligen 
evangelisten.  1439  Oktober  18. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  No.  665S. 

328.  Iohannes  Milwicz,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  für  Petir  Rimer, 
Bürger  zu  Schmalkalden,  von  den  Ratsmeistern  und  Räten 
von  Leipzig  und  Jena  den  diesem  zu  Micliaelis  fällig  gewesenen 
Zins  von  20  rh.  Gulden  erhalten  zu  liafjen.  Noch  Cristi  ge- 
burte  vierezenhundert  in  deme  nunundedrißigisten  iare,  am 
sontage  sente  Lucas  tage  dez  heiligen  evangelisten. 

1439  Oktober  18. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  No.  6554. 

829.  Peter  Graman  bekennt,  von  den  Räten  der  Städte  Leipzig  und 
Jena  den  zu  kommendem  Martini  fälligen  Zins  von  70  Gulden 
erfüllten  zu  haben.  Datum  anno  xxxix,  sabatho  die  post  Severi 
episcopi.  1439  Oktober  24. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  No.  6556. 

330.  Herzog  Friedrieh  bestätigt  dm  neilgewählten  Rat  der  Stadt 
Jena.  Koburg,  1439  Dezember  8. 

Abschr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  S.  168*,  No.  CXLIX. 

Friderich  von  gots  gnade  herzog  zu  Sachsen  etc.  Ir  burger 
und  inwohner  gemeniglich  unser  Stadt  Ihene,  lieben  getreuen! 
Alse  burgermeister  und  rathmanne  nach  alter  gewohnheit  uf  dis 
iahr  einen  nuwen  rat  gekoren  haben,  nach  ihrem  bestin  wissin, 
mit  namen  Hermann  Kellner  und  Hans  Wolffer  ratismeistere, 
Henrich  Wormstete,  Lorenzi  Tayan,  Hans  Quas,  Nickel  Lichtenhayn, 
Henrich  Priss,  Henrich  Winrich,  Michel  von  Closwiz,  Hans  von 
Gera,  Hans  Mönch  und  Hans  Schemel  zu  ratskumpan,  alse  be- 
stetigen wir  die  ratismeistere  und  ratskumpan  obgnant  uff  dis  iahr, 
dieselb  unser  Stadt  zu  verwesen,  nach  ihrem  besten  verstandtnis 
in  selbiger  masse,  als  yre  fürfahren  getan  habin;  unde  begehren 
von  uch  allen  unde  iglichen  ins  besondern,  das  ihr  denselbin  ratis- 
meistern  und  ratiskumpen  in  allen  billichen  dingen  gehorsam  und 


Digitized  by  Google 

■ 


150  Urkund«nbuch  der  Stadt  Jena.  1440 

gefolgit  seit  und  uch  wider  sie  nicht  setzet,  daran  tut  ihr  uns  wol  . 
zu  dancke.    Gebin  zu  Coburg  am  dinstage  conceptionis  Marie, 
anno  domini  mccco  tricesimo  nono. 

381.  Nicolaus  Slendorff  de  Ihenis  und  Nicolaus  Princz  de  Ihenis, 

beide  Kleriker  Mainzer  Sprengeis  und  öffentliche  Kaiserl.  Notare, 
bestätigen  den  Verzicht  Herzog  Siegismunds  zu  Sachsen  auf 
seine  Lande  unter  Beifügung  ihrer  Notariatszeichen.  —  anno  — 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo,  indiccione  secunda, 
die  vero  sedecima  mensis  IanuariL  1440  Januar  16. 

Orig.  Perg.  mit  10  Siegeln  Dresden  JfStA.  No.  6568. 
LichtdrueJtfacsimile  bei  Poue,  Hautgesetae  der  WetUner,  Tafel  7». 

382.  Erhard  von  Meldingen,  Ritter,  gesessen  zu  Lesten,  thitt  kund, 
dass  er  deme  ersamen  manne  Hermanne  vom  Berge  burger 
zcu  Ihene,  Hanse  syme  sone  unde  Hanse  deme  iüngern  sins 
sons  sone  und  allen  ihren  Erben  je  \  Malter  Korn  und  Gerste, 
1  Scheffel  Erbsen,  1  Pfund  Pfennige,  2  Hühner  und  1  Käse 
ibenischis  massis  unde  were  jährlichen  Zinses  zu  Michaelis 
von  einer  Hufe  Landes  und  einem  SiedeUiofe  zu  Pfillßborn, 
die  zur  Zeit  innehat  Mertin  von  Stebritz,  geliehen  habe, 
gegen  einen  jährlich  um  Michaelis  zu  entrichtenden  Zins  von 
1  Schilling;  desgleichen  habe  er  ihm  je  1\  Scheffel  Korn  und 
Hafer  jährlichen  Zinses  van  \  Hufe  zu  Schemschicz,  die  zur 
Zeit  innehat  Hans  Smed  zu  Nerckewicz,  gegen  einen  Jahres - 
xitis  von  6  geliehen.  —  gegebin  —  virczenhundirt  iar  dar- 
noch  in  deme  virczigistem  iare,  am  fritage  noch  Invocavit  in 
der  heyligen  fasten  etc.  1440  Februar  19. 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  an  PergamenUtreifen  Druden  HStA.  No.  6678. 

333.  Herzog  Friedrich  von  Sachsen  verleiht  der  erbern  frawen 
Gerdrud,  Lorenczs  Lauwen  elicher  wirttynn,  einen  Hof  ge- 
nannt der  Lauwenhof,  und  4  Gulden  JaJireszins  in  der  Stadt 
Ihene,  dazu  2  Gulden  Zins  vom  Dorfe  Ammerbach  und 
H  Gulden  vom  Dorfe  Lichtenhain  als  Leibgedinge,  wofür  als 
Vormünder  bestimmt  werden  er  Burhart  Vicztumb  und  er 
Hermann  von  Harraß  rittere.  Actum  et  datum  in  Arnßhoug 
anno  domini  etc.  quadragesimo,  am  fritage  noch  Invocavit 

Arnehaugk,  1440  Februar  19. 

JCantleivermerk  16.  Jakrh.  Perg.  Dresden  HStA.  Copialb.  40,  Bl.  195. 

334.  Loren tz  Lauwe.  zu  Ihene  gesessen,  bekennt,  dass  er  auf  Bitten 
seiner  Zinsleute  Hans  Zimmermans  und  Adelheidin,  seiner 
Frau,  zu  Ihene  wohnhaftig,  ihnen  erlaubt  habe,  ihren  Wein- 
garten, der  Hacke,  zu  Ammerbach,  der  von  ihm  zu  Lehen 
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gehe  und  ihm  mit  1  Schilling  erbzinspflichtig  sei,  xu  verkaufen, 
und  die  genannten  Zinsleute  bekennen,  dass  sie  diesen  Wein- 
garten den  ehrsamen,  weisen  Hanse  Zimmerman  und  Nickel 
Orlei,  Altarleuten  der  Kapelle  ULFrauen  zu  deme  Zcegin- 
haine,  und  deren  Nachfolgern  für  15  rh.  Gulden  verkauft, 
von  ihnen  aber  um  einen  Jahreszins  von  1  rh.  Gulden  wieder 
überkommen  haben,  und  geloben,  den  Zins  jährlich  auf  Martini 
xu  entrichten;  was  Lorentz  Lauwe  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar  darnach 
inn  dem  virtzigistenn  iare,  am  sontage  Iudica  in  den  heiligen n 
vastenn.  1440  März  13. 

Ein  Nachtrag  ohne  Datum  bestimmt,  dass  der  Gulden  =  20 
neue  Groschen  jährlich  auf  Walpurgis  ern  Iohanse  Clyfise 
deme  rechten  pfarrer  in  die  kerchin  zu  deme  Zceginhaine 
gezahlt  werden  solle. 

Absehr.:  16.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  J0?*— J09«. 
Druck  —  Regest:  Mitzschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  S55. 

335.  Hans  Mönch,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau  Katherina 
thun  kund,  dass  sie  Andrewse  Schirremeister  vicario  zcu  Cietz 
und  seinen  Rechtsiwchfolgern  6  gute  rh.  Gulden,  je  20  ?ieue 
Schildgroschen  oder  60  alte  Meissener  Groschen  auf  1  Gidden, 
Jahresxim,  halb  zu  Walpurgis  und  halb  zu  Michaelis,  von 
ihren  2  Weingärten,  dem  Richart,  3  Aecker  gross,  im  Lerchin- 
felde  zwischen  Conrade  Heinere  und  der  vom  Hain  Wein- 
gärten,  der  den  Herzögen  zu  Sachsen  oder  dem  Amtmann  zu 
Ihene  lehnt  und  jährlieJi  1  Schilling  Pfennige  zinst,  und  einem 
im  Ihenirtal  zwischen  Heinriche  Zceunere  und  der  Crepen- 
dorffen,  4  Acker  gross,  der  denselben  Herzögen  oder  dem  Amt- 
mann des  Schlosses  xu  Wintperg  lehnt  und  1  Schilling  Pfennige 
zu  Michaelis  zinst,  für  100  rh.  Gulden  verkauft  haben  unter 
dem  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  des  ganzen  oder  haUten  Zinses 
mit  2—3tägiger  Kündigungsfrist;  was  Herman  Zcernast,  Amt- 
mann xu  Ihene,  und  Hans  von  Dachebich,  Amtmann  zu 
Wintperg,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  neben  dem  des  Aus- 
stellers bestätigen.  Gegeben  nach  Cristi  geburt  virczenhundirt 
iar  darnach  im  vierczigisten  iare,  am  fritage  Iohannis  baptiste. 

1440  Juni  34. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  die  S  Siegel  ab. 

336*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene,  dass  ihm  von 
einigen  Erfurtern,  die  auf  dem  Jahrmarkte  zu  Jena  gewesen 
seien,  die  Absicht  des  Jenaer  Bürgers  Hans  Huter  gemeldet 
worden  sei,  wegen  seiner  Forderung  an  Herman  Luchaw  utui 
andere  Erfurter  Bürger  Kummer  auf  deren  Waren  zu  legen, 
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ersucht,  ihn  daran  z  u  verhindern,  weil  es  der  Einigung  wider- 
spräche, in  der  Erfurt  mit  den  Herxögen,  ihren  lAinden  und 
Leuten  stehe,  und  erbietet  sich  zu  gerichtlicher  Hilfeleistung 
für  seine  Forderung.  Gegebin  —  am  dornstage  nach  allir- 
heiligen  tage  anno  etc.  XLmo.  1440  November  8. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Abt.  I,  No.  6,  Bl.  1 ;  da*  aufgedrückte  Siegel  itt  ab- 
gesprungen. 

337.  Albrecht  Staghußen,  Propst,  Pencze  Sommerlatte,  Aebtissin, 
Dorothea  vom  Stein,  JYiorin,  und  die  ganze  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  zu  St.  Michael  in  der  Stadt  Ihene  bekennen, 
dass  sie  Hanß  Meinharde,  Bürger  zu  Ihene,  und  Anna,  seiner 
Frau,  auf  Lebenszeit  auf  hallte  Frucht  zu  arbeiten  25  Art- 
aeker  zu  Borgaw  verliehen  halten,  nämlich  IS  Acker  unter  dem 
Kirchhofe,  die  an  Nickel  Michels  Accker  an  der  Kirchmauer 
und  an  das  Borgfrede  gegen  die  Sal,  an  die  Gärten  und  unten 
an  Hanßen  von  Werczeburg  Aecker,  Wiesen  und  Weidicht 
stossen,  10  Acker  jenseits  des  Weges  neben  Nickel  Michels 
Acker,  die  Burgawische  Strasse  ölten,  an  den  Seiten  Hans 
Iungel  und  Hans  Smed  berührend,  und  2  Acker  bei  Gern- 
harten Acker.  Die  Belehnten  sollen  jährlich  den  halben  Samen 
dem  Gesinde  des  Klosters  geben  und  15  Fuder  Mist  liefern, 
den  das  Kloster  mit  ebensoviel  von  seiner  Seite  auf  die  Aecker 
sclmffen  soll;  das  Kloster  soll  auch  dem  Bürger  und  seiner 
Frau  ihren  halben  Teil  des  Getreides  nach  Ihene  schaffen. 
Nach  dem  Tode  der  beiden  sollen  die  Aecker  an  das  Kloster 
fallen  mit  1  Schilling  Erbzins  für  die  Herzöge  zu  Sachsen 
u.  s.  w.  in  ihren  Hof  xu  Ihene  an  den  Amtmann,  tcofür  das 
Kloster  gelobt,  den  Gebern  und  ihren  Veruandten  eine  jähr- 
liche Seelmesse  mit  Vigilien  am  Dienstag  und  Mittwoch  nach 
St.  Katharinen  Tag  xu  halten  mit  4  Kerzen  von  4  Pfund  Wachs 
und  Präsenzgeld  dem  Propst,  Prediger  und  Kaplan  je  6  ~"v, 
dem  Kirchner  1  Schilling,  seinem  Knechte  6  X  und  der  Samm- 
uttng  13  Schillinge,  sowie  2  Schillinge  für  das  Wachs.  Wenn 
das  Kloster  die  Aecker  verkauft,  soll  es  die  Kauf  summe  mit 
Zustimmung  des  Haies  zu  Ihene  anderweitig  zur  Bestreitung 
der  Seelmessen  anlegen.  Gegeben  —  vierezenhundert  iar  dar- 
noch  yn  dem  vierezigisten  iaren,  am  sontage  noch  Katherine 
der  heiligen  iungfrawen.  1440  November  27. 

GUicfueit.  Abtchr.  Weimar  HuStA. 

338.  Friedrich,  Herzog  zu  Sachsen,  fordert  den  Bat  zu  Jena  auf 
den  Terminierer  des  Jungfrauenklosters  zu  Erfurt  von  dort 
zu  entfernen.  1440. 

Druck  —  Regest:  Am.  f.  Kund«  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Samberg  GNM. 
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339.  Der  Rat  zu  Eger  schreibt  an  den  xu  Jena  in  der  Angelegen- 
heit Niklas  Frieseis.  1440. 

Druck  —  Regest:  Ana.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Dürnberg  ONM. 

340.  Die  Kapelle  xu  S.  Niklas  wird  erneuert,  und  am  Rathause 
werden  die  Pfeiler  gebaut  um  den  Kastenpreis  van  64  Gulden, 
71  Schillingen  und  8  Groschen.  1440. 

Hdichr.  —  Regal:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  12,  S.  71. 

341.  Stiftung  der  Katharinenkapelle  xu  Jenalöbnitz 

Jena,  1441  April  24. 

Orig.  Perg.  mit  dem  tfotariatozeichen  Jena  StRA. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  a  nativitate  eiusdem  millesimo 
quadringentesimo  quadragesimo  primo,  indiccione  tercia,  die  vero 
lune  videlicet  vicesima  quarta  mensis  Aprilis,  sacro  Basiliensis  con- 
cilio,  nt  assertur,  durante,  hora  nona  vel  quasi  in  stuba  gabeile  (!) 
domus  opidi  Ihenensis  Maguntinensis  diocesis,  in  presencia  circum- 
spectorum  virorum  Iohannis  Wormestet  et  Rudolffi  de  Appolde 
magistrorum  civium,  Iohannis  Fromman  secretarii,  Nicolay  Schemil, 
Iohannis  Wolffer,  Iohannis  Eckelbrecht  et  eorum  complieibus  con- 
sulatus  predicti  opidi  Ihenis  reputandis  (?)  presencia  personaliter 
constitutus  [est]  honorabilis  vir  dominus  Nicolaus  Princz  clericus 
Maguntinensis  diocesis,  suseipiens  collacionem  cappelle  sanete  Ka- 
therine  a  prescripto  consulatu  more  solito,  honore  et  reverencia, 
qua  deeuit,  secundum  tenorem  presentacionis  eorundem  proconsulum. 
Post  collacionem  vero  dicte  cappelle  Lobenicz  sibi  factam  qui 
quidem  magistri  civium  cum  eorum  complieibus  prefatum  dominum 
Nicolau m  requisierunt  et  solempni  protestacione  protestati  fuerunt 
de  iuribus  cappelle  predicte  servandis,  respondens  idem  dominus 
Nicolaus  promittendo,  quantum  in  eo  fuerit  et  ordo  dictaret  racionis, 
eandem  cappellam  in  qualibet  ebdomada  per  annicirculum  de  duobus 
ferialibus  dominicis  et  festivis  celebribus  diebus,  prout  moris  est 
ecclesiarum  curendarum,  divinis  celebrandis  disponere  curare  et 
messe  proposse  (?)  modo  meliori,  quo  poterit,  edificia  et  alia  ad 
eandem  pertinencia  servare  et  retinere  modis  melioribus,  quibus 
idem  dominus  Nicolaus  debuerit  et  poterit  quomodolibet,  in  futurum 
promittens  michi  notario  publico  infrascripto  stipulato  et  reeipienti 
manu,  sicut  promittitur,  inviolabiliter  observare  dolo  et  fraude 
sein  Otis  cum  suis  clausulis  quibuslibet  opportunis.  Super  quibus 
omnibus  et  singulis  prefati  magistri  civium  cum  eorum  complieibus 
,  me  notarium  publicum  subscriptum  legitimatione  (?),  qua  deeuit,  re- 
quisierunt, ut  eis  super  hiis  conficerem  unum  vel  plura  instrumentum 
seu  instrumenta.   Acta  fuerunt  hec  anno,  indiccione,  sacro  synodo 
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Basiliensi  durante,  die,  hora  et  loco,  quibus  supra,  presentibas 
ibidem  venerabilibus  viris  dominis  magistro  Nicoiao  Richstet 
carie  Romane  causario  plebino  in  Kunitcz.  Paulo  Bener  plebino 
in  Butenitcz  et  Iacobo  Richstet  plebino  in  Rinstet  presbiteris 
Maguntiensis  et  Numburgensis  diocesis  testibus  ad  premissa  vocatis 
pariterque  et  rogatis. 

Et  ego  Iobannes  de  Berge  de  Northusen  publicus  apostolica 
et  imperiali  auctoritatibus  notarius  omnia  predicta  collacionem, 
suscepcionem,  requisicionem,  protestacionem,  responsionem,  pro- 
mi8sionem  omnibusque  aliis  et  singulis  dum,  sicut  premittuntur  (?), 
sicut  agentur  beneficia  prenominatis  testibus  presens  interfui  eaque 
sie  fieri  vidi  et  audivi  ideoque  presens  publicum  instrumentum 
per  alium  me  imppedito  negociatorem  fideliter  scriptum  exinde 
effici  publicavi  et  in  hanc  publicam  formam  redegi  signoque  et 
nomine  in  eis  solitis  et  consuetis  consignavi  in  fidem  et  testimonium 
omnium  et  singulorum  premissorum. 

£42.  Irrungen  zwischen  der  Dorfschaft  Brisenitz  und  der  Stadt 
Ihene  über  Güter  zu  Priessnitx  im  Besitze  von  Jenaer  Bürgern 
werden  dahin  beigelegt,  dass  der  grösste  Teil  der  strittigen 
Oilter  der  Stadt  Jena  schosspflichtig  erklärt,  der  Rest  denen 
von  Priessnitz  zuerkannt  wird  (genau  bezeichnet).  Actum 
anno  domini  m°  cccc0  xl  primo.  feria  sexta  in  septimana 
Pentecostes.  1441  Juni  9. 

KamUwermerk  im  Qetchoesbuch  von  1407  (Abschrift),  S.  321—3*4. 

343»  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  zu  Ihene  ton  Aeuaserung  dar- 
über, ob  er  die  Sache  gegen  die  Erfurter  Vögte  und  Amtleute 
zu  Kapellendorf  gemäss  der  zweimaligen  Aufforderung  der 
Herzoge  gütlich  anstehen  lassen  wolle.  Gegebin  under  unserme 
secret  am  dornstage  nach  assumpeionis  Marie  anno  etc.  xl 
primo.  1441  August  17. 

Orig.  Perg.  Jena  SlRA.  Abt.  I,  No.  5,  Bl.  3;  Siegel  abgesprungen. 

344.  Ratsmeister  und  geschworene  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  thun 
kund,  dass  vor  ihnen  ihre  Bürger  Herman  Schemel,  Hans 
Swarcze,  Hans  Topscher  und  Conrad  Orlamunde  und  die 
Bürgerinnen  die  Schilffin  und  die  iunge  vom  Hayn  ausgesagt 
haben,  dass  Barbara  Krymstzschouwen,  Zeigerin  des  Briefes, 
jetzt  Hans  Leßks  eheliche  Wirtin,  und  ihre  Mutter  siefi  während 
ihres  Aufenthaltes  und  Dienstes  bei  ihnen  ehrlich  und  fromm 
gelullten  haben;  was  der  Rat  durch  Aufdruck  seines  Sekrets 
bestätigt.  —  der  gegebin  ist  am  montage  noch  crucis  ex- 
altacionis  anno  domini  m°  cccc0  quadragesimo  primo  etc.  (!). 

1441  September  18. 

Orig.  Papier  ohne  Siegel  Jena  St  RA. 
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845.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Jena  wegen  der  Beschlag- 
nahme van  Wein  des  Klosters  Kapellendorf  seitens  eines  Jenaer 
Bürgers.  1441  Oktober  27. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  Germ.  NaL-Mu».  N6.  9955;  da*  Siegel  abgesprungen. 
Druck  —  Regest:  Anzeiger  ßlr  Kunde  <L  d.  Von.  1889,  Sp.  19. 

Den  er8amen  vorsichtigen  wiesen  luten  deme  rate  zcu  Ihene 
nnsern  guden  frunden  dentur. 

Unsern  fruntlicben  dinst  zcuvor,  ersamen  und  wiesen  bisundern 
guden  frunde!  Als  ir  uns  weder  geschrebin  habt  von  des  kummers 
wegen,  den  Andreas  Hersteyn  uwer  metheburger  an  des  gotczhuß 
zcu  Cappelndorf  wyne  by  uch  gethan  haid,  das  ir  den  seibin  uwern 
burger  vor  uch  gehait  und  umme  unser  willen  mit  inie  geredt 
habet,  daz  er  deme  also  gutlich  raeynt  zcu  volgen,  nachdeme  wir 
geschrebin  und  gebetin  haben,  unde  beruret  furder,  daz  der  lute 
mehir  sii,  den  man  auch  sii  schuldig  und  den  kummer  methe 
gethan  haben,  wulden  wir  uns  in  solche  schulde  auch  also  seczin, 
als  wir  uns  in  disse  gein  Andre  an  gesaczt  habin,  und  uch  das 
schriben.  Wenne  wir  danne  dii  wyne  hale  liesßen  und  uch  solliche 
schrifft  brechte,  wuldet  ir  bestellen,  daz  uns  solliche  habe  volgete  etc., 
han  wir  wol  vorstanden  und  thun  uch  wissen,  daz  wir  von  keynen 
schulden  nach  von  keyme  kummer  mehir  gewust  haben,  wanne 
von  Andrean,  sundern  Rudiger  Molhusen  unser  dyner')  den  wir 
darumb  n uwelich  herbye  uch  geschicket  hatten,  haid  uns  wol 
berichtet  und  des  auch  eyne  zcedeln  bracht  inhaldende,  das  solliche 
schulde  alle  Andrean  und  die  andern  uff  drißig  aide  schog  lauffen. 
Were  das  also,  so  wulden  wir  uns  gerne  daryn  secczen  und  davor 
gut  sten,  das  die  gutlich  ußgericht  und  beczalt  sollen  werden,  und 
beten  uch,  das  ir  mit  den  uwern  bestellin  wallit,  daz  sii  unserme 
gotczhuse  sine  wyne  daruff  volge  und  fure  lassen.  So  danne  dy 
wyne  by  uns  vorkaufft  werden  in  korcz,  als  wir  meynen,  sollen  siie 
ires  geldes  gutlich  werde  beczalt,  davor  wir  gut  sten  wollen,  und 
wollit  auch  den  seibin  wynen  geleite  gebin,  daz  sii  von  nymande 
furder  mehir  werden  vorkummert,  uffdaz  man  sii  ee  abebrenge 
und  vorkeuffe  mage,  und  uch  hirane  als  gutlich  gein  uns  bewiesen, 
als  wir  uch  des  furderlichen  wol  zcugetruwen.  Daz  wollen  wir 
gerne  vordine.  Gegebin  under  unserme  secret  uff  fritag  nach 
Crispini  et  Crispiani,  anno  etc.  xl  primo. 

Consules  Erffordenses. 

Kurfürst  Friedrich  teilt  dem  Rate  xu  Dresden  mit,  dass  nacli 
den  Aussagen  der  in  Zwickau  gefangenen  böhmischen  Brand- 
stifter eine  böhmiscfie  Frau  von  Satz  Namens  Margareta  das 
Feuer  xu  Zwickau  angelegt  habe  und  alle  Städte  Kempnicz, 


a)  seeiger  dines  brietf«  durchstrichen. 
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Friberg,  Dresden,  Oschatz,  Torgaw,  Ihene,  Saluelt,  Nuwestat 


Druck :  v.  Patern- KUtl,  Urkb.  der  Städte  Dresden  und  Pirna  8.  178,  No.  tl8 
nach  Orig.  im  Dresdener  Ratsarchiv. 


347.  Frederich  von  Hopfgarten,  Ritter,  bekennt,  van  Ratsmeistern 
und  Rat  der  Stadt  xu  Ihene  110  alte  Sehaek  Groschen  von 
den  ihm  auf  vergangenen  Martinstag  schuldigen  29  Mark  Zins 
empfangen  xu  haben.  Datum  anno  domini  M.  cccc0  xlii00  uff 


Orig.  Papier  mit  unkenntlichem  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StRA. 

348.  Der  Rat  zu  Eger  empfiehlt  dem  zu  Jena  einen  seiner  Mit- 
bürger. 1441. 

Druck  —  Regest:  Anz.  f.  Kunde  der  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

349.  Nickel  und  Hans,  Gebrüder,  genannt  die  Pustere,  gesessen  xu 
Drackendorf^  Andres  Puster,  gesessen  xu  Lobeda,  thun  kund, 
dass  sie  H  alte  Schock  Groschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis 
an  ihren  ftesessenen  Männern  xu  Nengistorf,  nämlich  Ciliax 
Summer  mit  2  alten  Schock  von  1  Hufe  Landes,  von  Wein- 
garten und  Aerkern,  Clauß  Rufer  mit  l  alten  Schock  von 
1  Hufe  Landes,  um  40  alte  ScJiock  Groschen  dem  Michaelis- 
kloster zu  Iene  xu  einem  Seelgeräte  für  Vhrselen  Metsch, 
eine  verstorbene  Nonne  daselbst,  und  ihre  Vernandten  verkauft 
haben  mit  der  Bestimmung,  dass  der  I*ropst  die  genannten 
Güter  fortan  bei  Mannsfall  verleihen  solle,  jedoch  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes  bin  vierteljähriger  Frist.  —  gegeben  — 
tausent  vierhundert  iahr,  darnach  in  deme  zweyundviertzigsten 
iahre,  am  dienstage  nach  Invocavit.  1442  Februar  20. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  JIuStA.  F.  538,  Bl.  »Gib—iß**  (900—906)  (A)  ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A   VIII  ld  jVc  6,  Bd.  III,  S.  3Ö0—364  (B). 

350.  Altarleute  und  Gemeinde  xu  Graitschen  vergleichen  sieh  mit 
dem  Abte  xu  Bürgel  über  ei  nett  Weingarten.  Unter  den  Zeugen: 
die  ersamen  Hans  Northusen,  Hans  Wolffer  und  Fritsche  Horn 
burger  zu  Ihene.  1442  März  16. 

Druck:  Mitztchkc,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  487/.,  No.  868. 

351.  Friedrich  und  Wilhelm,  Herzöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  thun 
kund,  dass  sie  ihrem  Bürger  Sivarde  Smede  xu  Kahla,  seiner 
Frau  Alken  und  beider  Erben  einen  Baumgarten,  6  Acker 
Wiese  und  Artland  vor  dem  Milldthore  xu  Kahla  auf  Bitten 


anstecken  solle. 


Leipzig,  1441  November  8. 


sente  Thomas  tage  apostoli. 


1441  Dozomber  2L 
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ihres  Vogtes  zu  Ihena,  Herman  Zcernast,  der  diese  Güter  dem 
genannten  Sivarde  verkauft  und  den  Herzögen  aufgelassen  hat, 
erblich  verliehen  haben  unter  der  Bedingung,  dass  sie  daran 
den  Ausstellern  jährlieh  zu  Michaelis  1  Schilling  Pfennige  auf 
ihr  Schtoss  Luchtenberg  und  dem  Gotteshause  zu  Kalda  den 
Zehnten  gelten  sollen.  —  gegeben  —  zeu  Ihena  nach  goteß 
geburth  virezenhundirt  iar  und  darnach  in  deme  czweyund- 
virtezigesten  iare,  am  dornerstage  nach  Misericordiam  domini. 

Jena,  1442  Aprü  19. 

Druck:  Bergner.  Urkk.  zur  Gesch.  der  Stadt  Kahla  S.  SS/.,  No.  g7  nach  dem 
Orig.  im  dortigen  Ratearchiv. 

853.  Heinrich  Schiditz,  Bürger  zu  Ihene*),  und  seine  Schwester 
Barbara  Werenbergen''),  Bürgerin  daselbst,  thun  kund,  dass 
sie  dem  Abte  Erhard  und  dem  Kloster  zu  Bürgel  für  54  alte 
Schock  Groschen  folgende  Zinsen  verpfändet  haben  :  von  dem 
Schmied  Herzog  5  Schillinge  auf  einem  Hause  hinter  der 
Johanniskirche,  von  Engihnar0)  6  Schill,  auf  einem  Weingarten 
in  dem  Linsenberge,  von  Cuntz  Isenbergd)  4  Schill,  auf  einem 
Weingarten  im  Lerchenfelde,  ebensoviel  von  Czegenrocke")  auf 
einem  Acker  utid  einem  Weingarten  im  Mühlthal,  5  Schill, 
und  1  Huhn  von  Nickel  Funcke  auf  einem  Weingarten  im 
Lerchenfelde,  4  Schill,  von  Hans  von  Luther  auf  einem  Acker 
unter  deine  Zcegenhaine1),  4\  Schill,  von  Iacoff*)  Schroter, 
2\  Schill,  von  der  Werttin h),  15  Schill,  von  dem  Kirchner 
Iohannes,  10  Schill,  und  4  X  von  Kerstan  von  Gera  auf  je 
einem  Weingarten  am  Linsenberg,  |  Huhn  von  Tucherde  auf 
einem  Weingarten  am  ßurgkwege1),  3  Hühner  und  3  -X  von 
Hans  Aschirman  auf  einem  Weingarten  daselbst,  1  Schill,  von 
Hans  Coswodek)  auf  einem  Acker  xu  Coswodek),  7  Schill,  und 
8  -X  von  Hans  Kuchemeister1)  auf  einem  Weingarten  am 
Linsenberge,  die  alle  zu  Michaelis  fällig  sind  und  vom  Propste 
zu  Ihene*)  xu  Lehen  gehen.  1442  Aprü  29. 

Druck:  Mituchke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  4S8—44O,  No.  364  nach  den  Bürgei- 
tcken Orpialbüchern  (A  und  Bj. 

:>53.  Iohannes  Gunther,  Bürger  und  KircMiener  xu  St.  Michael  in 
Ihene,  uiui  Kethe,  seine  Frau,  bekennen,  dass  sie  dem  ehrbaren 
Herrn  ern  Iohannse  Cliuisse,  Pfarrer  zu  Brisenitz,  und  den 
vorsichtigen  Leuten  Hanse  Zimmermanne  und  Nickil  Orley, 
Altarleuten  und  Vorstehern  der  Kapelle  zum  Zceginhain,  und 
ihren  Nachfolgern  1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  auf  Walpurgis 


a)  Ihenne  B.  b)  Werrennbergcn  B.  c)  Enngelmar  B.  d)  Cuntse 

Eisennberg  B.  e)  Zigennrocke  B.  f)  Zigennhain  B.  g)  Iacof  B. 

h)  Wirtbin  B.  i)  Burgwege  B.  k)  Kcwpode  B.  1)  Kirchen meister  B. 
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an  einem  Weingarten  der  Putegel  zu  Welnicz  in  der  Ponicke, 
3  Acker  gross  neben  der  Prediger  Weingarten,  Lehen  von  den 
Herzögen  zu  Sachsen  und  der  Vogtei  zu  Ihene  mit  4  X  auf 
Michaelis  er bzinsp flichtig,  für  15  rh.  Gulden,  berechnet  zu  je 
20  schildichten  oder  60  alten  Meissener  Groschen,  wieder- 
käuflich verkauft  haben;  was  Hermann  Zcernast,  Vogt  zu 
Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  Gegeben  — 
virtzenhundert  iar  darnach  im  zweinndvirzigstenn  iare,  am 
dinstage  Philippi  et  Iacobi  apostolorum.  1442  Mal  L 

Abechr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  US"— US«. 
Druck  —  Regest:  MiUschke,  ürkb.  von  Bürgel  I,  8.  856. 

354*  Friedrich  und  Wilhelm,  Herzöge  zu  Sachsen,  thun  kund,  dass 
sie  ihrem  Geleits  marine  zu  Erfurt  Härtung  Gernot  Schloss 
und  Burg  Kefernburg  mit  allen  Dörfern  und  anderem  Zubehör 
um  600  Mark  lotigen  Silbers,  die  er  zu  Erfurt  bezahlt,  ver- 
kauft haben.  1442  Donnerstag  nach  Philippi  und  Jacobi  zu 
Jena.  Jena,  1442  Mai  3. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Bud.  Hier.  f.  88  (1). 

355*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene  wegen  des  Kummers, 
den  der  Erfurter  Bürger  Ciauwes  Hartman  auf  Jenaer  Waren 
zu  Erfurt  gelegt  habe,  weil  ihm  der  freie  Verkauf  der  durch 
Versetzung  erstandenen  Waren  Hanses  Huters,  Bürgers  zu 
Jena,  dort  verwehrt  worden  sei:  dass  er  mit  den  Parteien  ver- 
handelt habe,  dass  der  Kummer  aufgehoben  worden  sei,  und 
Hüter  versprochen  habe,  den  Verkält f  in  Jena  zu  gestatten, 
diesem  Versprechen  aber  nun  nicht  nachkomme;  ersucht,  ihn 
dazu  zu  veranlassen.  Gegebin  under  unserme  secret  uff  montag 
nach  Bonifacii  anno  etc.  xl  secundo.  1442  Juni  11. 

Orig.  Ferg.  Nürnberg  GNM.  No.  9t66;  da*  Siegel  abgesprungen. 
Druck  —  Regest:  Anzeiger  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  8p.  19. 

356.  Nicolaus  Lutiger,  Offizial  der  Propstei  zu  Naumburg,  thut 
kund,  dass  er  den  Hans  von  Beulbar  wegen  seines  Streites 
mit  dem  Kloster  Bürgel  in  den  Bann  gethan  habe.  Zeugen: 
der  wirdige  er  Iohannes  von  Eckelstete*)  und  die  wiesen 
Nicolaus  Slowitz')  burger  zeu  Ihene c),  Hans  Hoffmann  burger 
zeu  Kaled).  1442  Juli  27. 

Druck:  MiUschke,  ürkb.  von  Bürgel  I,  S.  W  /•,  So.  866  nach  den  Bürgeler 
Copialbüchern  (A  und  B). 


a)  Eckelstedt  B.  b)  Sleuwitz  B.  c)  Ihcnnc  B.  d)  Kahle  B. 
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857.  Henrich  Sulczbacb  und  Hans  Snyder  thun  kund,  dass  sie  den 
Gebrüdern  Friedrich  und  Wilhelm,  Herzögen  xu  Sachsen  u.s.w., 
eine  ewige  Urfehde  xu  den  Heiligen  geschworen  haben  unter 
Vorbehalt  der  Pflichten  Sulzbachs  gegen  Graf  Heinrich  von 
Schwarzburg,  Herrn  zu  Arnstadt,  als  seinen  natürlichen  Erb- 
herrn für  den  Fall  einer  Fehde  zwischen  diesem  und  den 
Herzögen.  —  gegebin  —  zcu  Ihene  am  mittewochin  nach 
Martini,  nach  Cristi  gebord  tusent  virhundert  iar  darnach  in 
dem  zcweyundvirczigisten  iare.       Jena,  1442  November  14. 

Orig.  Ferg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

858.  Herzog  Friedrich  bestätigt  den  neugewählten  Bat  der  Stadt 
Jena.  Leipzig,  1442  November  80. 

Abtchr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III,  S.  168  f.,  No.  CL. 

Friderich  von  gots  gnade  herzog  zcu  Sachsen,  margrave  zn 
Myssen.  Ir  bürgere  gemeiniglichen  zcu  Ihene,  liben  getrauen; 
wanne  [wir*)]  uch  uff  diss  zcukunfftige  iar,  diese  nachgeschribin 
mit  namen,  Hermann  Kellner  und  Hanse  Wolffer  zcu  ratismeistern. 
Lorenzie  Tay  an,  Nickeln  Lichtenhayn,  Fritzschen  Horn,  Hansen 
von  Gera,  Hansen  Slowitz,  Hansen  Schemel,  Hermann  Zciegler, 
Merten  Truterohm,  Hansen  Schilff  und  Niclausen  Möller  zcu  rats- 
kumpen  gesetzt  und  bestetigt  haben,  von  uch  mit  gantzen  und 
ernsten  fleisse  begerende,  das  ir  den  gnanten  ratsmeistern  und 
ratskumpen,  dyss  iar  uss,  in  allen  billichin  und  redlichin  Sachen, 
uns  und  uch  selbs  zcu  nnze,  gute  und  frommen  gefolgig  und 
gehorsam  siet,  das  nicht  anders  haltet,  unser  ungnade  und  Ungunst 
zcu  vermeiden,  daran  tut  ir  uns  alle  und  uwer  yglicher  besonders 
wol  zcu  dancke.  Gebin  zcu  Lipzigk  am  fritage  Andree  apostoli 
Anno  mccccxlii. 

859.  Wiprecht  Groppe,  Domherr  zu  Halberstadt,  bekennt,  von  Rats- 
meistern und  Ratmannen  der  Stallt  Yhene  7  lotige  Mark 
Silbers,  die  auf  vergangenen  Micftaelstag  verfallen  waren,  er- 
halten zu  haben.  Gegeben  nach  gots  geburd  thusind  iar  vir- 
hundirt  darnach  yn  dem  czweigen  unde  virczig  iare,  am  sun- 
tage  nach  Thome.  1442  Desember  23. 

Orig.  Papier  mit  abgedrücktem  Siegel  Jena  StRA. 

300.  Cristanus  Pegow  vicarius  und  bumeister  der  kerchin  czu 
Nuemburg  bekennt,  von  Ratemeistern  und  Rat  xu  Ihene  70  alte 
Schock  seiner  Kirche  auf  vergangenen  Michaelstag  verfallener 
Zinsen  erfüllten  xu  haben.  Gegeben  nach  Cristi  gebort  virczen- 


a)  von  Ildtehr. 
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hundirt  und  czwey  und  virczig  iar,  am  nestin  sontage  nach 
Thome  des  heiligen  czwelffboten.  1442  Deaember  23. 

Orig.  Papier  mü  beschädigtem  aufgedrücktem  Singet  Jena  StRA. 

861.  Iohann  Milwicz,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  von  Ratsmeistern 
und  Enten  der  Stadt  Ihene  40  rh.  Gulden  empfangen  zu 
haben,  die  sie  Iorgen  Dießel  auf  den  vergangenen  Christtag 
schuldig  waren.  Gegeben  noch  Cristi  geburte  tusent  vier- 
hundert in  deme  ezweiundevierezigisten  iare,  am  fritage  der 
heiigen  kindern  tage.  1442  Dezember  28. 

Orig.  Papier  mit  Retten  des  aufgedrückten  Siege?«  Jena  StRA. 

362*  Dorothea  von  der  Wyda  bekennt,  ton  Ratsmeistern  und  Rat 
der  Stadt  Ihene  20  rh.  Gulden,  die  auf  St.  Martinstag  ver- 
fallen waren,  erhalten  zu  haben.  —  der  gegeben  ist  noch 
Cristi  gebort  virezenhundirt  iar  darnoch  yn  deme  czweyund- 
firezygisten  iar.  1442  [nach  November  10]. 

Orig.  Papier  mit  Siegelreit  Jena  StRA. 

:MJ'J*.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  sprechen  auf  eine  Anfrage  des  Rates 
zu  Jena  wegen  der  Verwundung  und  Lähmung  des  Kindes 
eines  besessenen  Mannes  der  Stadt  durch  ein  anderes  Kind 
für  Hecht,  dass  der  Vater  des  Thätcrs,  falls  dieser  noch  un- 
mündig, von  seinem  Vater  ungeschieden  und  in  dessen  Vor- 
mundscJiaft  sei,  die  Lähmung  mit  dem  halben  Wergeide  büssen 
solle.  Auf  eine  zweite  Anfrage  erläutern  sie.  ihren  liechtsspmch 
dahin,  dass  das  halbe  Wergeid  9  Pfund  zu  je  20  Schill.  Jv 
betrage,  wie  sie  im  Gerichte  gäng  und  gäbe  und  zum  Einkauf 
rou  Wein,  liier  und  Brot  gebräuchlich  seien.  (Anno  domini 
m°  cccc0  quadragesimo  secundo.)  1442. 

Abschr. :  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  63t,  Bl.  144. 
Dnick:  3/icheUen,  Stadtordnung  S.  61  f. 

864.  Die  Vorstädter  vor  dem  Johannisthor  beschweren  sich  über  die 
Vernachlässigung  des  Gottesdienstes  in  der  Kapelle  zu  S.  Joliannis 
in  48  Punkten,  u.  a.  dass  die  Messe  nicht  xu  gehöriger  Zeit 
gesungen,  die  Beichte  nicht  ordentlich  gehalten,  an  S.  Peters  Tag 
ihre  Mecnett  ig -Länder  und  zu  Ostern  ihre  Fladen  nicht  gehörig 
geweiht  und  besprengt  werden,  dass  am  Fronleichnam  nicht  in 
die  Stadt  gegangen,  mui  am  Abend  der  Himmelfahrt  Maria  die 
Würze  nicht  geweiht  werde  u.  s.  w.,  worauf  der  Propst  von 
S.  Michael  auf  das  Rathaus  geladen  und  v&m  Rate  angewiesen 
wird,  diese  Klagen  abzustellen.  1442. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  Ii,  S.  72-  74. 
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365.  Der  Rat  zu  Eger  schreibt  an  den  zu  Jena  wegen  Schuld- 
forderungen. 1442. 

Druck  —  Regest ;  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Vor».  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

866.  Harn  Schütz  [Bürger  zu  Jena]  schliesst  mit  dem  Bäte  xu 
Orlamünde  einen  Vergleich  über  verschiedene  Ritterguts- 
gerechtsame.  1442. 

Druck  —  Regest :  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Perg. 
Nürnberg  GNM. 

367.  Apel  Vitxtum,  Ritter  zu  Rossla1),  und  Bernhard  von  Kochberg 
schreiben  an  den  Rat  xu  Jena  wegen  des  in  der  Gefangettschaft 
des  Herzogs  von  Sachsen  befindlichen  Hans  Marschalg.  1442. 

Druck  —  Regest:  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

368.  Anno  domini  1442  wird  das  südliche  Gewölbe  zwischen  dem 
3.  und  4.  Pfeiler  der  Michaeliskirche  ausgeführt.  1442. 

Druck:  A.  Beier,  Architectus  S.  480  nach  einer  dort  gelesenen  Inschrift.  — 
Vgl.  Leh/eldt,  Bau-  und  Kunstdenkm.  I,  S.  81. 

369.  Henricus  von  Kappel,  Chorlierr  ULFrauen  Kirchen  xu  Erfurt, 
bekennt,  von  Ratsmeistern  und  Ratmannen  der  Stadt  zu  Inene 
25  Gulden  auf  vergangene  Weihnacht  ihm  verfallenen  Zins 
erhalten  zu  toben.  —  gegebin  —  noch  Cristi  geburt  virezen- 
hnndert  iar  darnoch  in  dem  dryundevirezigisten  iare,  an  sanete 
Stephani  tage.  1442  Dezember  26. 

Orig.  Papier  mit  sehr  beschädigtem  Siegel  Jena  StRA. 

370.  Curt  Kerstans  gesessen  zen  Lutental  bekennt  für  sich,  seine 
Frau  Margarethen  und  ihre  Erben,  dass  ihm  Ratsmeister  und 
Rat  der  Stadt  lehne  10  Gulden  auf  vergangene  Weihnacht 
fälligen  Zins  bezahlt  haben;  was  auf  seine  Bitte  Herman 
Burgkersrode  voit  zeu  der  Pforten  durcJi  Aufdrüc/cen  seines 
Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  anno  domini  m°  ccco0  xl«>o 
tercio,  am  dornstage  in  den  Wynachtheiligen  tagen. 

1442  Deromber  27. 

Orig.  Papier  mü  Siegel  Jena  StRA. 

1)  Apel  Viczthnm  tu  Rossla,  Ritter,  bittet  die  Ratsmeister  und  den  Rat  tu  Ihene, 
ihren  Bürger  Peter  Truterohme  dazu  tu  bringen,  dass  er  ßlr  seinen  Mord- 
versuch gegen  Hans  Truterohme,  Viutums  besessenen  Mann  zu  Ccotstet,  verübt 
syrischen  Rosla  und  C zotetet,  im  Gerichte  des  Ritten,  Genugtuung  leiste. 
Gftrebin  nndir  mynem  ingesigel  am  dornstage  post  croeä 
Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  6;  Siegel  abgesprungen. 

Thür.  ümch.  Qu.  VI,  t.  9.  f.  m,  i.  1 1 
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371,  Guntherus  Tophsted,  Propst  der  Regler  xu  Erfurt  und  xur  Zeit 
Vormund  des  Magisters  Harth ung  Moller  von  Cappel,  beider 
Rechte  Doktor,  bekennt,  dass  sie  von  Rat&meistem  und  Rate 
der  Stadt  zu  Ihene  27$  Schock  aufgenommen  haben.  Gegeben 
noch  Christi  geburt  tusent  vierhundirt  iar  darnoch  in  deme 
dryundevierczigisten  iare,  an  der  kinder  tage. 

1442  Dezember  28. 

Orig.  Papier  mit  Spuren  des  PropsteisiegcU  Jena  StRA. 

872.  Bernhard  von  Iffede,  Daniel  Pauwel  von  Iflfede  und  ihre 
Geschnürter  bekennen,  von  Ratsmeistern  und  Rate  der  Stadt 
Ihene  40  Schock  alter  Meissener  Groschen  und  15  alte  Groschen 
auf  vergangene  Weihnacht  verfallene  Zinsen  erhalten  zu  haben. 
Gegebin  nach  gottes  geburt  virczehinhundert  iar  im  dryunde- 
virczigistin  iare,  am  mettewochen  nach  circumcisionis  domini. 

1443  Januar  8. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StRA. 

37 8.  Der  Rat  zu  Erfurt  ersucht  den  zu  Ihene,  ihm  einen  Tag  nach 
Ostern  anzugeben,  xu  dem  die  Erfurter  Vertreter  schicken 
können  für  die  Verhandlung  in  Sachen  ihres  besessenen  Mannes 
Nickel  Mertin  xu  Kapellendorf  gegen  seinen  Standesgenossen 
Hans  Snyder  daselbst,  worin  ersterer  einige  Erfurter  xu  Ihene 
mit  Arrest  belegt  und  das  Jenaer  Gericht  angerufen  habe. 
Gebin  under  unserme  secret  uff  dornstag  noch  Iudica  anno 
etc.  xliii.  1443  April  IL 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Abt.  I,  No.  6,  Bl.  4  ;  Siegel  grösstenteils  abgesprungen. 

374.  Kurfürst  Friedrich  thut  kund,  dass  er  für  sich  und  seinen 
Bruder  Wilhelm  die  Gebrüder  Hans,  Ulrich  und  Günther  von 
Lichtenhain  mit  verschiedenen  Gütern,  darunter  Zinsen  zu 
Jena,  belehnt  habe.  Weissenfeis,  1443  Mai  29. 

Druck  —  Regest:  Zsehr.  d.  V/thGuA.  Bd.  XX  (1900),  8.  1S7  f.  nach  Orig.  Perg. 
Altenburg  KA.  Wo.  9. 

375.  Ratsmeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass 
vor  sie  und  die  anderen  3  (?  vielmehr  2)  Räte  und  die  Hand- 
werlcsmeister,  als  sie  xusammen  im  Rate  sassen,  am  montage 
in  vigilia  Visitation is  Marie  virginis  Conrad  Swellingrobil  und 
Anna,  seine  Frau,  gekommen  seien  und  mitgelrracht  haben 
Hansen  S  wellin  grobein ,  Konrads  Brudersohn,  Bürger  xu 
Nordhausen,  und  erklärt  halten,  dass  genannter  Hans  Swellin- 
grobil und  Kerstan  Wickilman  für  Konrads  Kituier  die  Nachlass- 
Verteilung  von  Konrads  verstorbenem  Bruder  Heinrich  Swellin- 
grobile  folgendermassen  geordnet  haben :  Von  den  hinterlassenen 
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200  Mark  Silber  haben  Konrad  und  seine  Kinder  2  Drittel 
erhalten,  nämlich  einen  Schuldbrief  der  Stadt  Wissensehe  über 
30  Mark  mit  2  Mark  Zins,  einen  solchen  des  Rates  zu  N Ort- 
husen über  60  mit  4  Mark  Zins,  ferner  227\  Gulden  zu  je 
4  Mark  bar  =  32\  Mark  und  76  Schock  Groschen,  die  Hans 
dem  Konrad  gelieJien  hat:  60  zu  einem  Leibzins  für  Konrads 
Kinder  beim  Mate  zu  Ihene  und  16  für  andere  Ausqaben, 
zusammen  9\  Mark  zu  je  8  Schock,  im  ganzen  132  Mark; 
66  Mark  in  einem  Hauptbriefe  der  Städte  Sunderßhusen, 
Franckenhusen  und  Grüßen  gebühren  dem  genannten  Hans. 
Einen  Hauvtbrief  über  70  Gulden,  wovon  Heinrich  Smed, 
Bürger  zu  Northusen,  5  Gulden  aufgenommen  hatte,  die  das 
Kloster  zu  Geylingen  schuldig  ist,  mit  dem  Zinse,  der  dann 
auf  60  Gulden  Hauptgeldes  gerechnet  ist  [?),  einen  anderen 


Obernheilderungen,  die  der  verstorbene  Graf  Heinrich  von 
Hoensteyn  und  seine  Erben  schuldig  sind,  einen  dritten  über 
30  Schock  Hauptgeld  und  2  Schock  Zinn  von  Kerstan  Luban*), 
Bürger  zu  Nordhamen,  und  einen  vierten  über  12  Schock 
Hauptgeld  urul  1  Schock  Zins  von  Hanse  Heßen,  Bürger  zu 
Sondershausen,  zusammen  über  146\  Gulden,  hat  Ha?is  dem 
Konrad  für  diese  Summe  abgekauft,  die  in  den  132  Mark 
mitberechnet  ist.  Eine  Reihe  von  Schuldbriefen,  von  Glans 
Scheffele  zu  Frankenhausen,  2  zu  Sondershausen,  den  einen 
von  Heinrich  Winczerl,  den  anderen  von  Hanß  Salczmannen 
urul  Genossen,  einen  zu  Talheyra  bei  Greussen,  einen  zu 
Vtenhusen,  einen  zu  Wissensehe  von  Iohanni  Slatheyme,  einen 
von  Heinrich  Meysen  zu  Rattelffrade,  7  von  einzelnen  Per- 
sonen  im  Dorfe  zu  Geylingen,  zusammen  über  196  ScJiock 
Hauptgeld,  hat  Hans  für  sich  erhalten,  ivofür  er  jedoch 
30  Schock  an  Konrad  gegeben  und  die  Verpflichtung  über- 
nommen hat,  deme  kinde  genant  Henrich,  der  da  is  geachtit 
eyn  natürlich  son  Heinrichis  Swellingrobil  gotis  seligen,  einen 
Leibzins  von  4  Schock  jährlich  zu  kaufen  und  einem  Iocoff 
Dorrefeilde  die  ihm  vermachten  5  Schock  zu  bezahlen.  Wegen 
des  zu  Bremen  gelegenen  Waides  liegt  ein  Teilungsbrief  zwischen 
Heinrich  Swellingrobil  und  Heinrich  Smed  mit  12  Siegeln  vor, 
wonach  dem  Heinrieh  Swellengrobel  Waid  zu  550  rh.  Gulden 
gehören  solle,  der  aber  rutch  Bericht  des  dafür  nach  Brehemen 
geschickten  Bernhard  Herßbach  nicht  gefunden  sei;  darauf 
haben  Konrad  und  Hans  ebenfalls  eine  Botschaft  dahin  ge- 
schickt, worauf  sie  dann  genügeruie  Kundschaft  erhalten  haben. 
Ouch  ist  der  weit  gerechint  und  anegeslagin  uff  hundert  und 
achtundvirtzig  gülden,  der  do  yn  Holland  vorkoufft  und  ge- 


a)  oder  Kulan? 
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macht  ist,  an  76  gülden,  die  da  gereyde  ermant  sint,  und 
dartzu  der  weit,  der  nach  lyt  zeu  Brehemen,  waz  dez  werd, 
der  da  vorkoufft  ist,  yo  eyn  moß  gegebin  vor  sechß  rynische 
gülden,  Claus  Werd  borger  zeu  Northusen  uff  sendte  Mertins 
tag  zeu  beczalne ;  wer  es  daz  die  obgnante  summe  der  hundert 
und  48  gülden  nicht  konde  gemacht  werden,  waz  darane 
wörde  feien,  daz  solde  der  gnante  Conrad  und  Hans  Swellin- 
gräbil  iglicher  nach  synem  teile  glich  trage.  —  Darüber  habe 
Konrad  an  Harn  und  Christian  volle  Entlastung  erteilt. 

1443  Juli  L 

Gletchxeü.  Abschr.  Weimar  Hu  StA.  F.  532,  Bl.  156  f. 

376.  Am  tag  Kil[i]ani  wird  zwiscJien  der  Aebtissin  und  ihrem 
Propst  Albrecht  Stockhusen  nach  Vermittlung  des  Rates  ein 
Vergleich  getroffen,  dass  der  Propst,  den  die  Aebtiasin  altsetzen 
wollte,  bleiben,  aber  den  Nonnen  das  Ihre  geben,  ihr  Wochen- 
geld nicht  verkürzen,  auch  die  Schulden  in  Erfurt  abtragen 
solle.  1443  Juli  8. 

Hdschr.  —  Regest:  IS.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  IS,  S.  74  f. 

877.  Die  Herzoge  Friedrich  und  WiUielm  zu  Sachsen  verschreiben 
der  Gemahlin  des  ersteren,  Margarethen,  geb.  von  Oesterreich, 
u.  a.  zum  Lciltgcdinge  8  Fuder  Wein  ans  der  Pflege  zu  Ihene. 
—  zu  Grymme  nach  Christi  —  geburt  vierezenhundert  dor- 
nach  im  dryundvierezigisten  iaren,  am  fritage  nach  sent  Iacobs 
tag  des  heiligen  zcwelffboten.  1443  Juli  26. 

Hd$chr.:  Transsumpt  vom  Jahre  IJ^S,  Ferg.  Dresden  II  StA.  Ab.  6775. 

878.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen  bestimmen 
Ihene  oder  Nuenburg  als  Zahlstelle  für  den  vorbehaltcnen 
Wiederkauf  ihres  versetzten  Schlosses  Gleissberg. 

Weimar,  1443  November  12. 

Druck:  Zschr.  d.  VftkOuA.  B<L  XX,  S.  It8f.,  No.  18t  nach  gleichseü.  Abschr. 

379*.  Friderich,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  den  Bürgern 
zu  Ihene,  dass  er  ihnen  Hansen  Wormesteten  den  eidern 
und  Fritzschen  Horn  zu  Ratsmeistern,  Hansen  Engerden, 
Albrechten  Grefen,  Ditericheo  Müntzer,  Conzen  Gyer,  Dithe- 
richen  Steckenbergen,  Ditherichen  Stoben,  Andersen  Nille, 
Iacoffen  Hering,  Micheln  von  Closewitz  und  Nickeln  Rytener 
xu  Ratskumpanen  bestätigt  habe,  und  befiehlt,  ihnen  gehorsam 
zu  sein.  Gebin  zeu  Aldenburg  an  mitwochen  nach  coneepeionis 
Marie,  anno  domini  mccccxliii. 

Altenburg,  1443  Dezember  IL 
Abschr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III,  S.  169 f.,  No.  CLL 
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380.  Conrad  Swellingrobil,  Bürger  zu  Ihene,  thut  kund,  dass  er 
vor  Zeiten  mit  Annan,  seiner  Frau,  und  Annan  S wellin grobils, 

seiner  Schwester  seligen  Gedächtnisses,  vor  Ratmannen  und 
drei  Räten  und  Handwerksmeistern  der  Stadt  zu  Ihene  gewesen 
sei  und  damit  Hanse  Swellingrobile,  seinem  Bruderssohne, 
Bürger  zu  Nordhausen,  ein  Drittel  der  von  seinem  Bruder 
Heinrich  Swellingrobil  an  ihn,  Konrad,  und  seine  Schwester 
Anna  erstorbenen  Güter  seinen  3  Kindern  gegeben  habe, 
worüber  der  Rat  einen  versiegelten  Brief  ausgestellt,  worauf 
dann  seine  Frau  Antm  mit  ihm,  Konrad,  ebendahin  gegangen 
sei  und  sieh  aller  Rechte  an  diesen  Gütern  xu  Gunsten  ihrer 
Kinder  entätissert  habe  nach  Ausweis  eines  auch  darüber  aus- 
gestellten Briefes  und  Inhalt  des  Stadtbuches;  deshalb  habe  der 
Rat  auf  Konrads  und  Hansens  Bitte  Konrads  Kindern  über 
diese  Güter  zu  Vormündern  gegeben  die  Ratmannen  Friczschin 
Horn  und  Nickiin  Liechtenhayn  und  dazu  für  die  Rechnungs- 
prüfung abgeordnet  aus  dem  sitzenden  Rate  Hansen  Slouwitz 
und  Herrn  an  Czigelern;  und  diese  4  Personen  bekennen,  dass 
der  gemmnte  Hans  Swellingrobil  von  der  Hinterlassenscluift 
dem  Rate  und  den  Vormündern  übergeben  habe  60  Mark 
Nordhäuser  Währung  beim  Rate  zu  Nordhausen,  147  Gulden 
=»  21  Mark  in  Briefen  vom  Kloster  zu  Geylingen,  von  den 
Herren  von  Hoensteyn  zu  Heilderungen,  von  Kerstan  Luban, 
Bürger  zu  Nordtiausen,  und  von  Hanse  Hessen,  Bürger  xu 
Sondershausen,  77  Gulden  =  11  Mark  von  dem  Waide  zu 
Brehemen  bar,  30  Mark  an  der  Stadt  zu  Wissensehe  und 
allerhand  Hausgerät  (das  im  einzelnen  aufgeführt  wird),  was 
alles  als  richtig  befunden  wurde;  einige  ungeioisse  Schulden 
von  Frederiche  von  Holbache,  von  einzelnen  Briefen  und  von 
einem  Weingarten,  4  Acker,  zu  Vtenhusen  solle  Hans  für  sich 
eintreiben,  dagegen  5  Schock  Seelgeräte  für  Iacoffe  Dorrefeilde 
und  4  Schock  jährlichen  Leibzinses  Heinrich  Swellingrobils 
kebißsone  zahlen  und  30  Konraden  geliehene  Schock  diesem 
lassen.  Darüber  erteilen  sie  dem  Hans  Entlastung.  Siegel 
der  Stadt  und  Konrads.  —  gegebin  —  nach  Cristi  —  geborth 
tnsent  vierhundert  in  dem  dryundevierczigisten  iare  etc. 

1443  [Juli  1 — Dezember  24]. 
Abschr. :  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  632,  Bl.  168. 

381.  Conrad  Swellingrobil,  Bürger  zu  Ihene,  erteilt  dem  Kerstan 
Wickilman  die  in  der  vorigen  Urkunde  vergessene  Entlastung 
für  seine  Mitwirkung  bei  der  Nachlassordnung  seines  ver- 
storbenen Bruders  Heinrich  Swellingrobils,  Bürgers  zu  Nord- 
hausen. —  gegebin  —  nach  Cristi  —  geborth  virczenhundert 
iar  darnach  yn  dem  dreyundevirczigisten  iare  etc. 

1443  [Juli  1-Desember  24]. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  169. 


Digitized  by  Google 


166 


Urkundenbucb  der  Stadt  Jena. 


1444 


382.  „Eine  Schwertfegerin"  vermacht  dem  Altar  zu  S.  Niclas  die 
Zinsen  van  20  alten  Schock  Groschen  und  dem  Karmeliten- 
klo8ter  solche  von  100  Schock.  1443. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  IS,  8.  74  f. 

883.  Johann,  Bischof  von  Merseburg,  schreibt  an  die  Amtleute  und 
den  Rat  zu  Jena  wegen  der  von  Herzog  Wilhelm  gestellten 
Forderungen.  1443. 

Druck  —  Regest:  Am.  f.  Kunde  d.  du  Vors.  1S69,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

384*.  Friedrich  und  Wiüichn,  Gebrüder,  von  G.  G.  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  bekennen,  dass  sie  dem  Prior  und  der  Samm- 
nung  des  Predigerklosters  zu  Ihene  xur  Unterhaltung  ihres 
Kapellans  ern  Peter  von  Echtirnach,  Predigerordens  von 
Luccemburg,  der  mit  ihren  Räten  aus  diesem  Lande  gekommen 
sei,  und  den  sie  in  das  genannte  Kloster  eingebeten,  1  ihenisch 
Malter  Korn  und  \  Fuder  Wein  jährlich  auf  Martinstag  und 
dem  Peter  selbst  für  seine  Person  2  neue  Schock  zur  selben 
Jahreszeit  verschrieben  haben,  und  befehlen  ihrem  jeweiligen 
Vogt  oder  Amtmann  zu  Ihene,  jährlich  auf  Peters  Liebenszeit 
diese  Zinsen  zu  reichen.  Gegebin  zcu  Wymar  nach  Christi 
geburte  ximc  iare  darnach  in  dem  XLim*«*  iare,  ipso  die 
Pauli  COnversionis.  Weimar,  1444  Januar  25. 

Gleichteü.  Abschr.  Dresden  HStA.  Cop.  41,  BU  50. 
Druck  —  Regest:  Zschr.  d.  VfthOuA.  Bd.  V,  8.  *64- 

385.  Hans  von  Leien  und  Herraan  Zcernast,  Amtleute  der  Herzöge 
Friedrich  und  Wilhelm  zu  Wintperg  -und  Ihene,  thun  kund, 
dass  sie  einen  Streit  zwischen  dem  Kloster  Bürgel  und  Hans 
von  Betdhar  wegen  eines  Holzes  zu  Gunsten  des  Klosters  ent- 
schieden haben1).  1444  Juni  13. 

Druck  :  Mitzschke,  Urkb.  von  Bärgel  I,  S.  440  ff.,  No.  87 S  nach  den  Bürgeler 

Copialbiichcrn. 

386.  Rudolff  von  Appolde,  Bürger  zu  Ihene,  und  Ilse,  seine  Frau, 
thun  kund,  dass  sie  Schwester  Ilsen,  Klausnerin  zu  Beutnitz, 
zu  einem  Altar  in  der  Kirche  zu  Golmsdorf  je  2\  Scheffel 
Weizen  und  Gerste,  4  Schill.  «X  und  4  Hühtier  jährliehen 


1)  Hans  von  Leien  und  Hans  Pbrtxig  legen  einen  in  derselben  Sache  stoischen 
dem  Kloster  Bürgel  einerseits  und  Wolfram  und  Konrad  von  Beulbar  andererseits 
entstandenen  Streit  unter  Berufung  auf  die  von  Hans  von  Leien  und  dem  inzwischen 
verstorbenen  Amtmann  und  Vogt  zu  Ihene  Herman  Zcernast  gefällte  Entscheidung  bei, 
145S  September  26.    Mitsschkc,  Urkb.  von  Bürgel  1,  S.  477  ff.,  No.  396. 
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Zinses  auf  Michaelis  von  einer  Hufe  zu  Nausnitz,  Lehen 
von  dem  Jungherrn  Andreße  Postar  und  ihm  jährlich  mit 
2  Hühnern  erbzinsp  flichtig,  im  Besitze  des  Hanns  Symon  zu 
Graitecften,  für  38  alte  Schock  verkauft  haben.  —  gegebin  — 
vierczenhundert  iar,  darnach  im  vierundviertzigsten  iar,  am 
montage  nach  assumpcionis  Marie  virginis  gloriose. 

1444  August  17. 

Druck:  Zschr.  d.  VfthGitA.  Bd.  XX  (1900),  8.  129  f.  nach  Abschriften  19.  Jahrh. 
vom  verlorenen  Orig.  (früher  in  Beutnitz  PfA.  No.  1). 

387.  Das  Michaeliskloster  zu  Jena  überlässt  Hans  Lange  und  seinen 
Söhnen  die  Jüdenmühle  daselbst.  1444  November  22. 

Äbschr. :  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-BM.  M»c.  prov.  q.  16,  8.  tt9—*3t  nach  Kloster- 
ccpialbuch  (A);  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  H63*—265*  (906—915)  (B)  ; 

18.  Jahrh.  daselbst  F.  III,  S.  170 ff.,  No.  CLII  (C,  liegt  tu  Grunde); 

19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  S66—S87  (D). 
Druck  —  Regest:  A.  Beter,  Archit.  Jen.  S.  £83 f. 

Wir  nachgeschribene  mit  namen  Hans  Lange,  Nicol*),  Symon 
und  Henze  seine  söne,  bekennen  eintrechtiglichin  mit  disem  offin 
brieff  und  thun  kunth,  das  wir  uns  mit  den  wirdigen  und  geist- 
lichen ernb)  Hartman  von  Vlstet0),  zcu  der  zceit  probst,  fraue 
Penzen  Sommerlatten  ebtissind),  frauen  Dorothen  vom*)  Stein 
priorin  und  der  ganzen  sambunge  des  iunckfrauenclosters  der 
pfarkirchin  sant  Michels  zcu  Ihene  umb  ire  moil  by  sant  Iohans 
thore  in  der  egnanten  stat  Ihene  gelegen,  genant  die  Iodenm6lf), 
in  massen  hirnach  geschriben  steht,  mit  rathe  unser  frunde  und 
biderwer  leute  eigen tlichin  vortragen,  sodas  sie  uns  dieselbin  inoll 
zcu  unser«)  izunt  genanter  Hanses,  Nicol,  Symonsh)  und  Henzn 
vier  üben  ingethan  und  vorlassen  habin,  dovon  wir  yn  bey  (eynem) 
dreyen  iaren,  noch  gebunge  diese  briffs,  keinen  zcins  gebenn, 
sundern  die  frey  habin  sollen  die  drey  iar  aus,  wenn  aber  die  drey 
iar  Vorgängen,  so  sollen  und  wollen  wir  yn  und  allen  iren  nach- 
kommenden, dieweil  wir  lebin,  alle  iar  ierlichen  und  itzlich  iar 
besundern  uff  sant  Michels  tag,  dreissig  guter  Meyssiner1)  groschin 
rechter  landwere")  Friberger  und  der  besten  müntz  und  zcwolff 
scheffel  korns  Ihener  masses  dovon  zu  zcinse  geben  und  reichin, 
reden  und  geloben  yn  den  obgnanten  zcins  zcu  gebin  und  zcu 
reichin  alle  iar  ierlichin  und  iglich  iar  besundern,  dieweil  wir  lebin, 
als  oben  geschriben  steht,  an  wederrede  und  an  geverde.  Auch 
ist  dobey  betheidiget,  das  wir  von  stunth  nach  gebunge  dises  briffs 
anheben  ein  gut  redlich  haus,  als  sich  ubir  die  möll  noch  notdurfft 


a)  Nickel  B.  b)  herrn  B.  c)  Vlstet*  BD.  d)  ebtissen  A  ;  eptischen  B. 
e)  von  A.  f)  Iodenmol  (mit  dem  Zusatz:  heissct  sonst  die  Mitzkemfli)  A;  ludcn- 
mühl  B.  g)  unser  fehlt  C.  b)  Si—  AB.  i)  Meysner  A  ;  Meißner  B. 

k)  rechte  lästere  C. 
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gebaren1)  wirt,  mit  allem  und  iglichn  möllgeschirre  ufB)  unser  kost 
und  lohen  zceugen,  wollen  wir  in  die  moll  vorwaß  mit  derselbigen 
husunge  allen  und  iglichen  mollgeschirre")  grabenrynnen0),  laufften, 
schützen  und  allem  andern  geferte  adir  Sachen,  wie  die  seibin 
moll  von  alder  herkomen  ist»  in  wirdin,  wesen  und  gebaue,  nichts 
ausgeschlossen,  enthalden  und  behalden  sollen  und  wollen,  ane 
geverde.  Auch  ist  bereth,  das  wir  die  grabenrynnen,  so  ufft  das 
noth  thut,  fertigen  und  fegen  sollen1*),  den  die  egnantin  probst, 
ebtissin,  priorin  und  sambunge  ader  ire  nachkomende  das  aus- 
geraumeth  und  erfegete  dan  mit  iren  pferden  weg  und  aus  lasen 
füren.  Auch  ist  beteidingt,  wenn  wir  egnanten  Hans,  Nicol*), 
Symonk)  und  Henze,  vater  unnd  söne  abgingen  von  tods  wegin, 
das  got  nach  seinem  willen  lange  friste,  so  sal  den  solche  möll 
mit  allen  rechten  an  unser  erbin  komen  und  gefallin,  die  den 
vorbas  alle  iar  ierlichen  und  iglichs  iars  besundernn  uff  sant 
Michels  tag  ein  schog  Meissner  groschin,  solcher  muntz  und  were, 
als  obin  geschribin  stet,  und  vier  und  tzwentzig  scheffel  korns  zcu 
rechten  ewigen  erbzinse,  yn  massen  also  die  selbige  möl  vor  alder 
gezcinst  hat,  in  das  egnante  closter  ewiglichn  zcinsen  und  reichenn 
sollen  ane  alle  intrag,  ane  wederrede  und  ane  geferde.  Auch  so 
sollen  wir  egnante  vater,  söne  und  alle  unser  erbin,  dem  mer- 
gnanten  probste,  ebtissin,  priorin  und  sambunge  adir  iren  nach- 
komen,  so  vill  sie  an  körn  ober  iar  zcu  malen  habin,  malen,  reden 
adir  reden  lasen,  dovonn  sollen  sie  uns  die  metze  gebin  und  keine 
redegelt,  und  alle  ire  maltz,  die  sie  obir  iar  zcu  brauen  habin, 
mit  dem  s weinatz q),  sollen  wir  yn  auch  male  lassen  ane  lohn,  so 
sollen  sie  uns,  so  uffte  sie  brauen,  zcu  iglicher  zceit  ein  stöbigen 
birs  adir  weins  gebin.  Auch  so  ist  beteidinget,  ab  wir  obgnante 
moller,  vater,  söne  und  unser  erbin  adir  erbnemen  die  möll  vor- 
kauffen  wollen,  so  sollen  wir  sie  den  mergnanten  probiste,  ebtissin, 
priorin  und  sambunge  adir  iren  nachkomen  anbiten  und  yn  die 
zcu  kauffenn  gebe,  sodas  sie  uns  dy  abgelden  sollen  mit  so  vil 
geldes,  als  uns  ander  leute  dovor  gebin  wollen,  wolden  sie  aber 
der  möll')  nicht  selbir  zcu  yn§)  kauffen,  so  sollen  sie  uns  und 
unser  erbin  andern  leuthen,  dy  yn  zcu  mollern  fugen1)  und 
gefallen  wurdin,  zcu  vorkauffen  gönnen  und  gestaten,  den  wir  den 
solch  möll,  nicht  anders  dan  mit  solchin  rechtin,  als  wir  daran 
habin  und  gehat  habin  unde  obgeschriben  stet,  vorkauffen  sollen 
und  wullen,  ane  geferde.  Hirbey  seint  gewest  und  habin  geteidigtu) 
Nicolaus T)  Schemel  ratismeister,  Hermann  Ritter,  Hans  Busse w) 
und  meister  Kirstan  der  statt  zcymmermann,  burger  doselbst  zcu 


1)  gebuen  C;  gebühren  B.  m)  uf  fehlt  AC.  n)  unser—  mollgeschirre 

nach  A;  fehlt  C.  o)  reynnen  C.  p)  fegen,  so  sollen  AD.  q)  achweinaß  AD; 
schweinmatt  B.  r)  der  erben  mühl  B.  sj  zcu  yn  fehlt  B.         t)  möllern 

und  fingen  A ;  und  fuge  B.  u)  beleidigt  A ;  beteidinget  B.  v)  Nicol  C. 

w)  Buse  A  ;  Puße  B. 
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Ihene.  Des  zcu  orkunde  habin  wir  offtgemelten  Hans  Lange, 
Nicol*),  Symonh)  und  Hentze  meyne  söne,  gebeten  den  ersamen 
Hermann  Ritter,  bnrger  zcu  Ihene,  sein  insigil  vor  uns  und  alle 
unser  erbin  und  erbnemen  zcu  he n gen  an  disen  offin  brieff,  und 
ich  genant  Hermann  Ritter,  bekenne,  das  ich  mein  insigil  umb  der 
obgnanten  Hans  Langen,  Nicol*),  Symonh)  und  Henze  seiner  sone 
bete  willen  an  disen  offm  brieff,  habe  gehangen,  doch  mir  und 
meinen  erbin  ane  schaden,  der  gegeben  ist  noch  Cristi  geburth 
unsers  herrn  tausent  vier  hundert  in  dem  vierundviertzigstenn  iare, 
am  sontage  nach  sant  Elizabet  tage. 

388.  Iohan  von  Fulda,  Amtmann  des  Kapitels  XJLFrauenkirche  zu 
Erfurt,  bekennt,  von  Bat  und  Ratsmeistem  der  Stadt  Ihene 
10  Mark  lotiaen  Silbers  und  30  Oulden  Zinsen,  die  verfallen 
waren  auf  Johannis  Baptiste  und  Nativitatis  Christi,  erhalten 
zu  haben.  Datum  anno  domini  m°  ccoc°  xlv,  dominica  die 
sancti  Iohannis  ewangeliste.  1444  Dezember  27. 

ihrig.  Papier  mü  Sitgtlbruchttück  Jena  StRA. 

389*.  Nicolaus  Haidorff,  Propst  zu  Hussdorff,  thut  kund,  dass  vor 
ihm  der  Gestrenge  Lorentz  Lawe,  zu  Ihene  gesessen,  4  alte 
Schock,  18  alte  Groschen  jährlichen  Zinses,  eine.  Mühle,  genannt 
dy  Gexmollen,  Garten,  Aecker  und  alles  Zubehör  in  der  alden 
Luthera  in,  um  und  vor  Ihene,  nämlich  eine  Holzmark  auf 
dem  Furste  mit  allen  Hechten,  Gertrudenn,  seiner  Frau,  und 
ihren  Erben  gegeben  und  ihm  aufgelassen  habe,  und  dass  er 
die  Frau  damit  belehnt  habe  gegen  einen  jährlichen  Zins  von 
8  Schill.  -3v,  auf  Michaelis  an  die  Propstei  zu  Hußdorff,  und 
bittet  mit  der  Priorin,  der  Kellnerin  und  der  ganzen  Samm- 
nung,  dass  diese  Belehnung  wissentlich  sein  solle  den  Ehrsamen 
und  Weisen  Hanße  von  Northusenn,  Fritzschenn  Hornne. 
Hanssenn  Wolffere  ratismeister  zcu  Ihene  unnd  Hannsse 
Moniche  burger  zcu  Ihene;  was  genannter  Propst  mit  Wissen 
seiner  Jungfrauen  Guttenn  von  Gottißhußen,  Priorin,  Grethenn 
Flurstedt,  Kellnerin,  und  der  ganzen  Sammnung  mit  dem 
Propsteisiegel  bekräftigt.  —  gegebenn  —  virzcenhundert  iar 
darnach  in  dem  funffundvirzcigistenn  iare,  am  dornstage  nach 
Scolastice  virginis.  1445  Februar  IL 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  PtrgamenUtreifen  Dreeden  HStA.  JVb.  6860. 

Friedrich  und  WiUielm,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
thun  kufui,  dass  sie  einen  freien  Siedelhof  in  ihrer  Stadt 
Ihene,  in  der  Lauwengassen  gelegin,  von  Lorenczen  Lauwen 
aufgenommen  und  dem  Nickel  Puster,  der  ihn  von  jenem 
gekauft,  und  seinem  Bruder  Hannsen  verliehen  haben;  gebin 
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zu  Wymar  uf  mittwochen  Braxedis  virginis  anno  domini 
M°  occo0  quadragesimo  quinto;  ferner,  dass  sie  diesen  Hof 
auf  Bitten  der  genannten  Gebrüder  Puster  der  Gemahlin 
Nickels,  Margarethen,  xu  Leibgedinge  verliehen  haben  und 
darüber  zu  Vormündern  gesetzt  Hannsen  Meczschs,  ihren 
Bruder,  und  Hansen  Puster,  ihren  Schwager;  gebin  anno 
domini  m°  cccc0  xl  quinto,  uf  raittwochin  Braxedis  virginis. 

Weimar,  1445  Juli  21. 
OleichseU.  Abschr.  Dresden  HStÄ.  Cop.  4h  Bl.  2*6»  und  170. 

391.  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  teilt  dem  Uebereinkommen  mit 
seinem  Bruder  Friedrich  gemäss  ihre  Lande  in  zwei  Teile, 
wobei  Jena  mit  anderen  Teilen  des  Osterbindes  zu  Thüringen 
geschlagen  tvird.  Altenburg,  1445  September  10. 

Orig.  Papier  mit  Siegeln  Dresden  HStA.  No.  6873;  Perg.  ohne  Siegel  Weimar 

OesA.  D.  349,  Bl.  7  ff. 
Facsimile  der  Dresdener  H dt  ehr.  bei  Posse,  Hausgeselze  Tafel  74 — 79. 
Drucke  verzeichnet  bei  Mitxschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  455  f.,  No.  S77. 

394.  Herzog  Wilhelm  empfiehlt  dem  Amtmann  und  dem  Bäte  zu 
Sangerhausen  seinen  Bürger  Herman  Roubentisch,  der  mit 
ihnen  xu  thun  hal>e.  Geben  zu  Ihene  uf  sanet  Matheus  abend, 
anno  etc.  XLVto.  Jena,  1445  September  20. 

Abschr. :  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  561,  Bl.  S8. 

393,  Herzog  Wilhelm  bestätigt  den  neugewählten  Rat  der  Stadt 
Jena.  Weissenfeis,  1445  Dezember  11. 

Absehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  17t f.,  No.  158. 

Wilhelm  von  gotis  gnade  herzog  zeu  Sachsen,  langrave  in 
Doringen  und  margrave  zeu  Missen.  Ratismeistere  und  rete  der 
stat  Ihene,  liben  getruwen;  als  ir  uns  izund  umb  einen  nuwen 
raht  geschriben  und  den  in  derselben  unterschritt  nainhafftig  ge- 
macht habt,  bittende  uch  den  zeu  bestetigen,  als  bestetigen  wir 
uch  geinwertiglich  mit  disen  briefe  Hermann  Keinem  und  Hensen 
Wolffere  zeu  ratismeistern,  Nickeln  Lichtenhayn,  Hansen  von  Gera, 
Hansen  Slowitz,  Herman  Zcigler,  Mertin  Truterohmen,  Hansen 
Schiltf,  Nickeln  Molnern,  Heinrichen  Werner,  Burcharden  Hertz- 
bach und  Lorentzin  Tayan  zeu  ratiskumpan,  von  uch  dem  alden 
rahte  und  der  ganzen  gemeine  der  gnanten  unser  stat  Ihene  mit 
vlisse  begerende,  und  heissen  uch  noch,  das  ir  dem  izund  gnanten 
nuwen  rahte  in  allen  zeiemlichen  Sachen  und  unser  stat  besten 
gevolgig  und  gehorsam  syt,  dis  geinwertige  und  zeukunfftige  iar, 
und  uwer  keiner  sich  dawider  nicht  setze,  daran  tut  ir  uns  alle 
uwer  iglicher  wol  zeu  danck.  Gebin  zeu  Wissenfels  uff  Sonnabend 
nach  coneeptionis  Marie,  anno  domini  mccco  quadragesimo  quinto. 
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394.  Apel  Vitxtum  zu  Rossla  verpflichtet  sicii  l>ei  der  Uebernahme 
des  Schlosses  Kapellendorf,  die  Erfurter  Bürger ;  die  die  Märkte 
zu  Naumburg,  Leipzig,  Jena  u.  a.  besuchen,  zu  schützen. 

1446  Januar  30. 
Druck  —  Rtgett:  Weiner,  Geschieht«  de»  Ortet  Kapeüendorf  S.  IS. 

395*.  Bischof  Peter  van  Naumburg  thut  kund,  dass  Bartholomeus 
Treptaw,  Pfarrer  in  Loberschicz,  und  Nicolaus  Princz,  Pfarrer 
in  Lobenicz,  sein  Küchenverwalter  (coquine  provisor)  und 
Magister  mit  seiner,  der  Aebtissin  und  der  Nonnen  in  Lußenicz 
als  Verleiher  der  Löbschützer  Pfarrkirche,  der  Ratsmeister  und 
Ratmannen  opidi  Ihenensis  als  Verleiher  der  Löbnitzer  Pfarr- 
kirche Zustimmung  folgenden  Vertrag  miteinander  geschlossen 
haben1):  Der  genannte  Bartholomeus  tritt  dem  genannten 
Nicoiao  Princz  und  dessen  Pfarre  die  Einkünfte  ab,  die  er 
bisher  aus  Lobenicz  bezogen  tot,  nämlich  von  Nicoiao  Misner  je 

1  Viertel  Weizen  und  Iiafer,  von  Iohanni  Moller  je  2  Viertel 
Weizen  und  Hafer,  von  Iohanne  Borkardi  je  \  Viertel  Weizen 
und  Hafer,  von  Touberiche  das  Gleiche,  von  Iohanni  Beyer  je 

2  Viertel  Weizen  und  Hafer,  von  Nicoiao  Nuwegebur  je  1  Mass 
Weizen  und  Hafer,  de  dicto  Schule  je  3  Mass  Weizen  und 
Hafer,  von  den  Gebrüderrt  Henrico  et  Iohanne  Zcisigk  3  Mass 
Weizen  und  ebensoviel  Hafer.  Die  Gemeinde  zu  Lobenicz  soll 
ihrem  Pfarrer  dazu  jährlich  2  Scheffel  Weizen  mensurae 
Ihenensis  auf  Michaelis  zahlen.  Ausserdem  tot  sie  ihm  |  Acker 
Weingarten  der  Enczegistein  auf  dem  Phaffenberg  übergeben. 
Femer  sollen  die  bisher  nach  Loberschicz  eingepfarrten  Leute 
von  Lobenicz:  Hans  Zcisigk  muter  Tele,  Hans  Beyer,  Nickel 
Nuwegebur,  Nickel  Pockelicz,  Hans  Rostenstein,  Hans  Harren- 
berg, Hans  Werker,  Bartel  Macke,  Peter  Nuwegebur,  Gorge 
Meckaw,  Nickel  Weber,  Nickel  Schule,  Hencze  Fritag,  Henrich 
Zcisigk,  Nickel  Misner  mit  ihren  Familien  und  Hausgenossen 
fortan  zur  Pfarrei  Lobenicz  gehören.  Dafür  tritt  der  aenannte 
Pfarrer  in  Lobenicz  dem  in  Loberschicz  1  Malter  Korn  und 
Gerste  Zins  von  \  Hufe  bei  Loberschicz,  im  Besitze  von 
Hans  Ritter,  und  einen  Weingarten  den  Enczigistein  und  den 
Zehnten  von  den  Weingärten  in  Golmisdorff  ab,  und  die  Ge- 
meinde zu  Lobenicz  wird  gegen  einen  Jahreszins  von  2  rh. 
Gulden  auf  Martini  von  allen  Leistungen  an  die  Kirche  zu 
Loberschicz  entbunden.  Datum  Czicz  anno  a  nativitate  domini 
millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  sexto,  feria  quarta 
post  purificacionis  Marie.  Zeitz,  1446  Februar  5. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  S8  mit  dem  unvereehrten  Siegel  de»  Bitchoft. 


1)  Vertragtnrkunde  von  I446  Januar  8  Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  37 
deutsch  mit  einigen  Abweichungen. 
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396.  Iohannes  Naßse,  Propst,  Anna»)  von  Gebese,  Aebtissin,  Mar- 
gareta11) Schidingen,  Priorin,  Dorothea6)  Tußmans,  Küsterin, 
und  die  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  zu  Cappelndorf 
thun  kund,  dass  sie  ern  Iohanse  Meiere"),  Vikar  der  Michaelis- 
pfarrkirche zu  Ihene«),  und  Frau  Ilsen  Swarczborgeris'), 
Bürgerin  daselbst,  48  Schill.  -X  jährlichen  Zinses  von  der 
Naßinmöl  vor  der  Stadt  Ihene*),  zahlbar  auf  dem  Rathause  zu 
Jena  halb  an  Walpurgis  und  halb  an  Michaelis,  auf  Lebenszeit 
um  82  rh.  Gulden  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virezehn- 
hundert  iar  darnach  in  deme  sechßundevirczigesten  iare,  am 
dinstage  nachh)  Dorotheae1)  Virginia.  1446  Februar  8. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6S5,  No.  t6f  (A);  F.  586,  S.  tOtf.  (B)  ; 
F.  587,  S.  4*7— 4*0  (C);  Gotha  HuStA.  RR  ll!R,  8.  427—480  (D). 

397.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  hält  mit  Anna  von  Oesterreich, 
Tochter  des  römischen  Königs  Albrecht,  Hochzeit  zu  Ihene  am 
Montag  nach  S.  Veits  Tag.  Jena,  1446  Juni  20. 

GleichxeiU  Hdschr.  Weimar  GesA.  Reg.  D  pag.  15,  No.  tt:  Litten  der  Ein- 
geladenen, mit  Angabe  ihrer  Unterkunft,  Verzeichnis  der  herbeigeschafften 
Lebensmittel,  Einladungen,  Anordnung  der  Hofdienste,  Verteilung  der  Pferde 
auf  die  Bürgcrhfife  u.  t.  w. l). 

Druck  einiger  Stücke  dieser  Sammlung  bei  Joh.  Joach.  Müller,  NeuerGff.  Staatscab. 
IV,  S.  tH ff.;  Einladung  an  Kurfürst  Friedrich  (144S  Februar  23)  bei 
Steinhausen,  Privatbriefe  S.  44  f.,  No.  68.  —  Vgl.  Fabricius,  Orig.  Sax. 
S.  708  f.;  A.  Beier,  Archit.  Ien.  S.  219 f.;  Wiedeburg,  Beschr.  von  Jena  I, 
S.  165  f.;  auch  Härtung  Kammermeister  herausg.  von  Reiche  (Geschichtsqu. 
der  Prov.  Sachsen  SS),  S.  71  (falsch  144s);  Posse,  Stammtafeln  des  Hauses 
Wettin  S.  65;  P.  Weber,  Jenaer  Jahrbuch  1,  S.  95. 

398.  Anno  XLVit°  sabbato  die  visitacionis  Marie  etc.  wird  der  Johann 
von  Alienblumen  verschriebene  Zins  abgelöst.        1446  Juli  2. 

Gleichseit.  Vermerk  Dresden  HStA.  Lac.  9886,  Bl.  15  (vgl.  oben  No.  225). 

399.  Vertrag  zwischen  dem  Michaeliskloster  und  dem  Bäte  der  Stadt 
Jena  über  die  Anstellung  des  Kapellatis  in  der  Nikolauskapelle 
vor  dem  Saalthore.  1446  September  19. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-BibL  No.  86;  4  Siegel  ab. 

Jm  Druck  erwähnt  bei  A.  Beier,  Arch.  Jen.  S.  860,  39t  f. 

In  nomine  sanete  et  individne  trinitatis  patris  et  filii  et  spiritus 
saneti  amen.   Lange  nnde  zeukumfftige  vorgengliche  zeiite,  vor- 


a)  Anne  BCD.  b)  Margaretha  B;  Margarete  CD.  c)  Dorothee  BCD. 

d)  Möller  B;  Möler  C.  e)  Ibcna  BC.  t)  Schwartzburgis  BC;  Schwartaborgiß  D. 
tc)  Iene  C.         b)  nach  fehlt  A.         i)  Dorothea  D. 

1)  Einer  besonderen  Bearbeitung  vorbehalten. 
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gessenheit,  gebrechen  unde  ouch  vorgenglickeit  der  menschen,  dor- 
von  danne  vil  unde  mancherleye  sachin  vorswegen  unde  vorgessen 
werden,  so  ist  nod,  daz  man  die  andacht  der  menschen  von  wegen 
gotlicher  liebe  unde  bewegunge,  uffdaz  gotis  dienst  deste  größer 
gemeret  unde  gebessert  werde,  ordenlich  unde  wol  yn  redeliche 
bestentliche  brieffe  beschribe,  uffdaz  die  ernachmals  yn  zcukumfftigen 
unde  ewigen  gecziten  gehalden  unde  gedacht  werden:  so  bekennen 
wir  nacbgeschrebin  Fredericus  Hericke  itzunt  prabist.  Pen cz sehe 
Sommerlatten  eptischin,  Dorothea  vom  Steyn  priorin  unde  die 
ganeze  sammenunge  dez  iungfrouwenclostirs  der  pfarrekerchin  zeu 
sendte  Michahel  yn  der  stad  Ihene  gelegen  unde  wir  Herman 
Keiner  unde  Hans  Wolffer  ratismeistere,  Nickil  Liechtenhayn,  Hans 
von  Gera,  Hans  Slouwitz,  Herman  Czigeler,  Mertin  Truteroheme, 
Hans  Schilflf,  Nickil  Möller,  Heinrich  Werner,  Bernhard  Herczbach 
unde  Lorencie  Tayan  gesworne  rathkumppan  dissis  iaris  unde  die 
andern  zewene  rethe  der  obgnanten  stad  Ihene  vor  uns  unde  alle 
unßere  nachkoroen  unde  thun  kunth  allen  den,  die  dissen  unsern 
briefl  sehin  addir  hören  lesen,  daz  vör  uns  komen  ist  der  erbare 
herre  er  Andreuß  Scherremeister  itzunt  vicarius  unde  besitzer  der 
vicarie  unde  Cappeln  sendte  Niclauß,  vör  dem  Salthore  der  gnanten 
stad  Ihene  gelegen,  unde  had  uns  vörgeleyt  etliche  syne  andacht 
unde  gnade,  die  er  zeu  der  gnanten  vicarie  unde  Cappeln  habe, 
die  er  danne  meynt  etlichermaße  zeu  begabene,  alz  hirnach  ge- 
sebrebin  stehit1),  unde  had  uns  ouch  gebeten  unsern  guten  willin 
unde  gunst  darezu  zeu  gebene,  nachdem  daz,  alz  hirnach  folgit. 
ußgesatzt  ist,  daz  wir  danne  umbe  syner  bethe  willin  also  gethan 
habin  unde  kegenwerticlichin  thun  mit  dissem  unserm  uffin  brieffe. 
Zcum  ersten,  nachdem  alz  der  obgnante  er  Andreuß  Scherremeister 
itzunt  eyn  besitzer  ist  der  genanten  Cappeln,  die  von  uns  ob- 
gnanten ratismeistern  unde  rathe  zeu  lehin  rürit,  die  danne  nicht 
mehir  wann  eynundeczwenczig  guldenwerd  geildis  ierlichir  czinse 
had,  nemelichin  nun  gülden  an  den  obgnanten  prabiste  unde 
sammenunge  dez  vorgnanten  clostirs,  nun  gülden  an  der  obgnanten 
stad  rathuse  adder  bruckenhofe  unde  dry  gülden  an  Bartil  Meydere 
uff  eynem  wyngarten,  den  die  Swertfegern  zeu  der  gnanten  Cappeln 
gegebin  unde  bescheiden  had,  daruff  danne  der  gnante  vicarius 
alle  wochin  vier  messe  had  most  halden,  unde  die  personlich  be- 
sitzen. Also  mag  sich  der  selbie  vicarius  adder  eyn  ander,  der 
nach  öm  komit  unde  derselbin  Cappeln  besitzen  werdit,  uff  sölliche 
czinse  nicht  wol  behelffen  an  syner  hußhaldunge,  iarkost  unde 
czerungen.   Hirumbe,  uffdaz  gotis  dienst  deste  volkomelicher  ge- 


1)  Mit  dieser  Stiftung  hängt  die  von  A.  Beter  (jedenfalls  fehlerhaft)  wieder- 
gegeben* Inschrift  an  dem  alten  Niklausspital  zusammen :  Alberditua  Tümpling,  Alyke 
sein  hausfrau,  den  gotd  gnedig  sey,  her  Endend  Sekcholmaister  (Ärchit.  Jen.  S60,  in 
der  Handschrift  Jena  Üniv.-Bibl.  S.  S51 :  sekchdmeister).  Vgl.  Wolf  von  Tümpling, 
Gesch.  des  Geschlechts  von  Tümpling  1888  I,  8.  81  ff. 
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halden,  gemeret  unde  volbracht  werde,  unde  daz  sich  eyn  priester 
beqwemelichin  möge  ußgebalden,  so  dencket  der  gnante  er  Andreuß 
Scherremeister  von  dem  almosen,  daz  öm  god  bescherd  unde  ge- 
gebin  had,  die  cappellin  zcu  begnaden  unde  begabin  mit  dryßig 
gftldenwerd  geildis  ierlicher  czinse,  die  er  had  gekoufft  uff  eynen 
weddirkouff,  nemelichin  uff  der  stad  Ihene  rathuse  vorgnant  vier- 
undeczwenczig  gülden  unde  an  Hanse  Manche  börgere  doselbist, 
synen  erbin  unde  erbnemen  sechß  gülden.  Von  den  drißig  gülden 
sullin  volgen  eynem  vicario  der  gnanten  cappellin  zcwenczig  gülden, 
also  daz  derselbie  vicariüs  nach  ern  Andreuß  tode  sechß  messen 
igliche  wochin  halden  unde  bestellin  sal;  von  den  andern  czehin 
gülden  sal  derselbie  capplan  addir  vicarius  bestellin  eyn  testament 
yn  der  kerchin  sendte  Michels,  zcum  ersten  daz  man  den  tag 
sancti  Allexii  alle  iar  sal  begehin  also  eyns  appostel  tag  mit  syngen 
unde  lesen;  dorumbe  so  sal  derselbie  vicarius  gebin  eynem  iglichin 
priestere  unde  ouch  den  terminarien,  die  uff  den  tag  messe  halden 
yn  sendte  Michils  addir  sendte  Niclauß  kerchin,  sechß  pfennige, 
so  sal  man  ouch  dem  Schulmeister  zcwelffe  unde  iglichem  synem 
locaten  vier  Pfenninge  gebin,  daz  sie  den  koer  mit  gesange  uff 
den  tag  erlichin  halden,  ynmaßin  obin  berurt  ist;  uff  denselbien 
tag  sancti  Allexii  nach  der  vesper  sal  man  singen  vigilien  unde 
dez  morgens  den  andern  tag  fr&e  addir  zcu  hoemessecziit  sele- 
messen  ouch  singen  unde  lesen;  dorumbe  danne  der  gnante  vicarius 
aber  sal  gebin  eynem  iglichin  priestere  unde  ouch  den  terminarien, 
die  do  kegen wertig  sint  unde  messe  singen  addir  lesen  yn  den 
kerchin  sendte  Michils  adder  sendte  Niclauß  allin  gläubigen  seien 
zcu  tröste,  sechß  pfennige,  den  clostiriungfrouwen  eynen  halbin 
gülden  unde  dem  kerchenere  zcu  sendte  Michahele  viere  nuwe 
groschin,  daz  er  erlichin  l&tit  unde  zcusampnesleth  uff  den  tag 
Allexii  unde  den  andern  tag  zcu  den  vigilien  unde  selemessen. 
Darnach  sal  derselbie  capplan  addir  vicarius  ierlichin  kouffen  eyn 
grauw  tuch  vor  funff  guldenwerd  geildis,  daz  do  beheildit  virczig 
eile,  ouch  von  den  obgnanten  öberigen  czehin  gülden;  daz  sal  er 
teilen  undir  vier  arme  menschin  yn  den  spetal,  die  dez  notdorfftig 
sint;  weren  aber  die  menschin  yn  dem  spetal  solcher  cleydunge 
nicht  notdorfftig  addir  solche  menschen,  die  gote  dem  herren  nicht 
fließlichin  dienten,  so  soilde  unde  möchte  der  gnante  vicarius 
solliche  cleydunge  thun  andern  armen  notdorfftigen  menschin. 
DorÖbir  sal  ouch  der  gnante  vicarius  alle  iar  zcu  vier  gecziten, 
iglicher  wichfasten  uff  den  fritag,  gebin  messegeilt,  ouch  von  den 
obgnanten  oberigen  czehin  gülden  eynem  iglichin  priestere  unde 
ouch  den  terminarien,  die  do  messe  halden  allen  gloubigen  seien 
zcu  tröste,  vier  pfenninge  zcu  sendte  Michahele  unde  zcu  sendte 
Niclause.  Ouch  sal  der  gnante  er  Andreuß  Scherremeister  solliche 
koer  unde  friheit  habin:  wanne  er  die  gnanten  Cappeln  unde 
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vicarien  numme  habin  wil  addir  mag,  vör  wen  er  danne  bittende 
ist,  den  sal  man  uffnemen  vor  eynen  cappellan  unde  vicarien  unde 
sunderlichin  den  person  nnde  clericum  Iacobum  Missener  von  Czicz 
b6rtig ;  wanne  ouch  derselbie  Iacobus  Mi6sener  der  cappellen  nicht 
lenger  habin  woilde,  so  soilde  man  öm  gunnen  die  zcu  vorwechßeln 
ader  uffzculaßen  evnem  priestere,  der  danne  redte  unde  gelobite 
eynem  prabiste  unde  dem  rathe  die  cappellin  selbir  zcu  vorwesen 
unde  besitzin  mit  syner  eigen  person  yn  der  behusunge,  die  darczu 
gebuwit  ist,  unde  nicht  mit  eyme  andern  person  zcu  bestellin, 
ußgeslossen  Iacobum  Missener,  der  die  cappellin  sal  unde  mag 
bestellin  mit  weme  er  kan.  Der  obgnante  er  Andreuß  sal  ouch 
die  koer  unde  friheit  habin,  daz  er  die  cappellin  mit  vier  messen 
mag  vorwechßiln,  ufflaßin  addir  bestellin,  also  daz  keyn  cappellan, 
diewile  der  gnante  er  Andreuß  libit  unde  lebit,  hocher  sal  ge- 
drungen werden,  danne  alz  er  sich  zcu  syner  person  vorheißin 
unde  vorschrebin  had ;  wanne  er  aber  von  todis  wegen  abegegangen 
ist,  wer  danne  der  gnanten  Cappeln  besitzer  syn  werdit  unde 
in  n  eh  ad,  der  sal  alle  vor  unde  nachgeschrebene  stucke  unde 
artikele  dissis  brieffis  gancz  unde  gar  halden  unde  volbrengen, 
is  sy  an  messen,  presencien  unde  an  der  cleydunge  den  armen 
lüten  zcu  thune,  nichtis  ußgeslossen,  do  sich  sollicher  ußsatz 
mächte  mete  vorrücken  adder  vorhindern.  Darnach  so  sal  man 
yckeynen  uffnemen,  er  sy  danne  priester  unde  rede  unde  gelobe 
die  cappellin  zcu  vorwesen,  alz  obingeschrebin  ist,  unde  sullin 
ouch  alle  artikele,  die  da  obin  berurt  sint,  von  den  messen, 
presencien  unde  testamenten  gancz  unde  unvorbröchlichin  halden. 
Wörden  sie  aber  sumig  an  sollicher  ußsaczunge,  als  vorgeschrebin 
stehit,  unde  nicht  enhilden,  so  sal  der  rath  den  capplan  dorumbe 
straffen  mit  Worten;  bessert  sich  danne  der  capplan  sollicher 
straffunge  nicht,  so  mächte  der  rath  die  czinse  vorkömmern  unde 
danne  bestellin,  daz  ußrichtunge  geschee  vör  alle  vorsümenisse. 
Solche  straffunge  unde  kommernisse  der  capplan  nicht  sal  wedder- 
sprechin.  Wanne  sichs  ouch  macht,  daz  man  die  czinse  wel  abe- 
losen,  daz  sal  danne  der  capplan  dem  rathe  kunth  thun  unde  zcu 
wissen;  so  sal  danne  der  rath  mit  dem  capplan  die  houbtsummen 
beczalit  nemen  unde  dieselbie  summen  geldis  sal  der  rath  mit  dez 
cappellans  wissen  legen  an  eyne  sichere  stad  unde  beheiltnisse 
unde  vorsliessen  mit  zcwen  slussiln,  der  rath  eynen  zcu  habin 
unde  der  capplan  eynen.  Darnach  von  stund  sal  sich  der  capplan 
bewerben  umbe  frome  gewisse  lüte  wol  habende,  die  solliche 
houbtsummen  geldis  zcu  sich  nemen  uff  eynen  ierlichen  czinß  uff 
eynen  wedderkouff  zcu  vorschribene.  Wanne  sich  danne  frome 
gewisse  habende  lüte  der  houbtsummen  wullin  underwynden  unde 
zcu  sich  nemen,  daz  sal  aber  der  capplan  dem  rathe  kunth  unde 
zcu  wissen  thun;  so  sal  danne  der  rath  daz  geilt  ußczelen  unde 
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gebin  yn  kegenwertikeit  dez  capplans  unde  sullin  danne  die  czinß- 
lüte  wisen  an  den  capplan  mit  dem  czinse  uff  redeliche  vor- 
schrebene  tageczite,  also  dicke  dez  nod  geschiet.  Word  es  aber 
sache,  daz  man  daz  geilt  die  houbtsummen  nicht  also  schire  konde 
angelegen  an  andere  czinse,  so  soilde  der  rath  ouch  entlichten 
metely  dünge  habin  unde  entwichin  an  den  messen,  dach  nicht 
nach  dez  capplans  willin,  sundern  dez  rathis  gunst  unde  erkent- 
nisse  allis  ane  geverde.  Das  alle  disse  vorgeschrebin  Sachen  mit 
iglichin  stucken,  puncten  unde  arückeln  mit  unßern  obgnanten 
des  prabistis,  eptischin,  priorin  unde  ganczen  saramenunge  dez 
obgnanten  clostirs  unde  unßern  obgnanten  der  dryer  rethe  der 
obgnanten  stad  Ihene  guten  willin,  wissen  unde  gunst  gesehen 
unde  eyn  iglichis  bisundern  stete,  gancz  unvorbrochlich  unde  un- 
weddersprochlich  von  eynem  iglichen,  der  do  eyn  besiezer  der 
gnanten  Cappeln  unde  vicarien  sendte  Niclaus  syn  werdit,  also 
luterlich  unde  clerlich,  als  die  obin  geschrebin  sint,  sullin  gehalden 
werden,  des  habin  ich  obgnanter  Fredericus  Hericke  prabist  der 
probistie,  Penczsche  Sommerlatten  eptischin,  Dorothea  vom  Steyn 
priorin  unde  die  ganeze  sammenunge  der  sammenunge  (!)  dez 
gnantin  clostirs  unde  wir  die  obgnanten  dry  rethe  unßir  stad 
große  ingesele  (!)  zeu  bekentenisse  undene  an  dissen  brieff  umbe 
bethe  willin  dez  obgnanten  ern  Andreuß  Scheneineisters  wissint- 
lichin  laßin  hengen,  dach  unschedelichin  mir  obgnanten  prabiste 
von  ampachtis  wegen  unde  dem  gnanten  clostire  an  syme  oppfere 
unde  gerech tikeiten,  inmassen  daz  vormals  unde  vor  alder  vor- 
brieffit  unde  ußgesaezt  ist  Umbe  mehir  Sicherheit  unde  geezug- 
nissis  willin,  daz  solliche  ußsaezunge  unde  begabunge  von  mir 
obgnanten  ern  Andreuße  Scherremeistere  zeu  der  gnanten  cappellen 
unde  vicarien  also  gesehen  sy,  so  habe  ich  myn  eygen  ingesegil 
ouch  undene  an  dissen  brieff  by  die  andern  gehangen,  der  ge- 
gebin  ist  nach  Cristi  unßers  herren  geborth  virezenhundert  iar 
darnach  in  dem  sechßundevirczigisten  iare,  am  montage  nach 
Lamperti  etc. 

400.  Jena  im  Bruderkriege.  1446. 

Druck :  Konrod  Stolle,  Memorial«,  herausgegeben  von  B.  Thiele,  Geich.  Qtu  der 
Provint  Sachten  Bd.  39,  S.  238  u.  Ul. 

Der  iunge  herre  schreib  vaste  uß  noch  manschafft,  ome  quam 
abir  nymant,  unnd  hatte  sine  stete  wonunge  zu  Wymar  uff  der 
borgk ;  her  czerte  Wymar  unnd  Iene  uß  unnd  konde  keine  redunge 
nicht  gethun. 

Do  leyte  sich  der  aide  herre  vor  Borgow  das  sloß  poben  Iene 
unnd  vorterbeten  dy  pflege  darumme,  Lobeda,  Ammerbach,  Roten- 
steyn  etc. 
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401.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  die  Gebrüder 
und  Vettern  Andreas,  Nickel  und  Hans  Puster  mit  dem  Nieder- 
hofe  Drakendorf  und  Gütern  und  Zinsen  xu  Rabis,  Roda, 
Zöllnitz,  Lodenschitx  und  Grölten  belehnt  habe.  Zeugen:  er 
Friedrich  von  Wiczleuben,  er  Apel  Viczturab,  er  Iohanneß 
Blankenberger,  er  Thilo  von  Sebach,  er  Egkardos  Schölte 
marschalck,  alle  ritter  und  rethe.  —  gegeben  zu  Iene  nach 
Christi  geburt  1400  ihar,  darnach  in  dem  47ten,  an  deme 
heyligin  dreykönigabend.  Jena,  1447  Januar  6. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  GöUingen  Unw.-Bibl.  Cod.  Mt.  hitt.  58,  Bl.  4—6. 

403.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  klagt  dem  Rate  xu 
Sangerhausen,  dass  der  Bischef  von  Naumburg  während  der 
durch  Markgraf  Friedrich  von  Brandenburg  vermittelten,  bis 
Pfingsten  geltenden  Waffenruhe  ihm  Fehde  erklärt  und  viele 
Dörfer  in  den  Pflegen  Weissenfeis  und  Weida  geplündert  habe, 
und  fordert  Hilfe.  Geben  zcu  Ihene  am  Sonnabende  noch 
epiphanie  domini,  anno  eiusdem  etc.  xlvii«">. 

Jena,  1447  Januar  7. 
Abtchr. :  18.  Jahrh.  Weimar  ffuStA.  F.  561,  iVb.  90. 

403.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  dem  Rate  xu 
Sangerhausen,  dass  ?utch  dem  Tage  zu  Wymar,  wo  des  Rats 
Vertreter  mit  denen  anderer  Städte  gewesen  sei  und  bereits  er- 
fahren habe,  dass  die  Fürsten  von  Brandenburg  und  Hessen 
unterwegs  icären,  am  nächsten  Freitag  Markgraf  Albrecht  von 
Brarulcnbiirg  bei  ihm  xu  Ihene  gewesen  und  von  da  nach 
Leipzig  xur  Verhandlung  geritten  und  er  (der  Herzog)  auch 
selbst  zu  solcher  bereit  sei,  und  ersucht  den  Rat,  einen  Ver- 
treter auf  nächsten  Freitag  oder  Sonnabend  nach  Wymar  xu 
schicken.  Gebin  zu  Wymar  uff  mittwochin  [vigilia]*)  puri- 
ficacionis  Marie  virginis,  anno  etc.  xl  septimo. 

Weimar,  1447  Februar  L 
Abtchr. :  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  561,  JVb.  95. 

404.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  dem  Rate  und 
den  Bürgern  zu  Sangerhausen,  dass  er,  wie  früher  ern  Hein- 
richen von  Lwchtenstein  und  Heinczen  von  Gourcz  als  Haupt- 
leute, jetzt  den  Grafen  Siegmund-  von  Gleichen  als  Ober- 
hauptmann zu  Urnen  sende,  und  befiehlt,  ihm  gehorsam  xu 
sein.  Gebin  zu  Ihene  uff  sontag  sanct  Iurgen  tag,  anno 
domini  etc.  xl  septimo.  Jena,  1447  April  23. 

Abtehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  561,  No.  109. 


a)  octava  Hdtchr. 
twit.  a«Kh.  Qv.  vi,  j.  8.  r.  in,  s.  12 
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405.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennt,  von  liats- 
meistem,  Rat  und  Bürgern  der  Stadt  Ihene  800  rh.  Qidden 
empfangen  xu  haben,  die  er  verspricht,  auf  nächsten  Martins- 
tag zugleich  mit  den  Zinsen,  die  von  der  Stadt  dafür  an  die 
Entleiher  gezahlt  seien,  zurückzugeben.  Gegebin  zu  Wymar 
uff  den  heiligen  pfingstabind,  nach  Cristi  geburt  vierezehin- 
hundert  und  in  dem  siebenundvierezigsten  iarenn. 

Weimar,  1447  Mai  27. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA. ;  Siegel  ab. 


106.  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  thut  kund,  dass  er  seinem  Bäte 
Hannsen  von  Blanckenwergk  ritter  uiid  mit  ihm  Eberhard 
Wilhelm  sin  brnder  und  Hannsen  sins  bruder  Eberharts  sone 
zu  Lehen  gegeben  habe  Kossebode  mit  Zubehör,  wie  es  ihr 
Vater  Arnold  von  Blanckenwerg  gehabt  hat,  und  die  Güter 
und  Vorwerke,  die  er  Hanns  »dazu  gekauft  hat  von  Iorgen 
Kossebode,  und  was  Heinrichs  von  Hayn  qeicesen,  mit  den 
Zinsen  aus  dem  Oeriehte  Arnshauge  und  Weingarten  in  der 
Pflege  zu  Ihene.  Zeugen:  er  Apel  Viczthum  czu  Roßla,  er 
Bernhard  von  Kochberg,  er  Ulrich  Sagk  rittere,  des  Herzogs 
Bäte,  Cuncz  von  Wolffstorff.  Gegebin  im  felde  by  Arnshußen 
under  Rusteberg  uff  fritag  nach  sanet  Iacobffs  des  heiligen 
aposteln  tage  anno  domini  etc.  XLViim°. 

Amshausen,  1447  Juli  28. 

Gleichxeü.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Cop.  47,  Bl.  tl7. 


407*.  Rudolff  von  Bunow  ritter  zcü  Schkolin  gesessin  thut  kund 
zugleich  für  seine  Frau  und  Erben,  dass  sie  zu  ihrem,  ihrer 
Vorfahren  und  Verwandten  Seelenheil  eine  Tonne  Heringe 
ewigen  Erbzinses,  die  sie  jährlieh  aus  ihrem  Dorfe  Großin- 
heringen,  zeu  Rotlisperg  gehörende,  an  der  Sael  gelegin, 
empfangen,  haben,  den  Brüdern  ULFrauen  von  dem  Berge 
Carmelo  und  der  ganzen  Sammnung  des  Klosters  zum  h.  Kreuz 
in  der  Vorstadt  zu  Ihene  für  ein  ewiges  Seelgeräte  mit  Vigilien 
und  Messen  überwiesen  und  ihre  Männer  im  genannten  Dorfe 
zur  IÄcfcrung  der  Heringe  auf  ULFrauen  Lichtweih  ver- 
pflichtet haben.  —  gegebin  —  virezenhundirt  darnoch  in  deme 
sobinundevirtzigistin  iare,  am  suntage  noch  Egidii  etc. 

1447  September  3. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soc.  Thür.  Meer.  Fol.  S,  Bl.  7'). 


1)  Der  Zvm  wurde  1538  Februar  4  vom  Rate  der  Stadt  Jena  an  Han*  Schenk 
tu  Tautenburg  verkauft;  daher  die  Urkunde  im  Tautenburger  Archiv.  Vgl.  Soc.  Thür. 
Meer.  Fol.  ji,  BL  *»  f. 
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408*.  Iohannes  Groyschin  (Groitzschin),  Prior,  Theodericus  Scheffer, 
Unterprior,  Iohannes  Heringk  und  Iohannes  Utinbach,  die 
Aeltesten,  Heinnericus  Pusch,  Küster,  und  die  Sammnung  des 
Klosters  zum  h,  Kreuz,  Diener  der  Mutter  Gottes  Maria  und 
Brüder  von  dem  Berge  Carmelo  tkun  kund,  dass  der  ehrn- 
gestrenge  ehr  Rudolf?  vonn  BQnau  ritter  und  seine  Frau,  zu 
Schkölen  gesessen,  für  ihr  und  ihrer  Familie  Seeleuheil  dem 
Kloster  eine  Tonne  Heringe  Erbzins  auf  ULFrauen  Lichtweih 
übertragen  haben,  die  sie  bisher  ans  ihrem  Dorfe  Grossen- 
heringen bezogen,  und  geloben  dafür,  täglich  in  ihrem  Kloster 
über  dem  Altar,  den  die  vonn  Bünau  gestiftet  haben,  für  alle 
Angehörigen  dieser  Familie  eine  Messe  zu  lesen :  Sonntags  von 
der  h.  Dreifaltigkeit,  Montags  von  allen  gläubigen  Seelen, 
Dienstags  von  der  h.  Vthielienn,  am  Mittwoch  von  dm  h. 
3  Königen,  Donnerstags  vonn  dem  wehrendenn  leichnara 
unnßers  liebenn  hernn  Iesu  Christi,  Freitags  von  dem  h.  Kreuz, 
Sonnabends  von  der  Mutter  Gottes  Marien,  und  ausserdem  zu 
jeder  Weichfasten  Sonntags  Vigilien  und  Montags  Seelmesse 
zu  halten.  —  gegebenn  —  1447  iahr  am  sonntage  nach 
Egidii.  1447  September  3. 

Abschr.:  18.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  634,  Bl-  10  f. 

409.  Im  Schied  der  Markgrafen  Friedrich  und  Albrecht  von  Branden- 
burg und  des  Landgrafen  Ludwig  von  Hessen  zwischen  den 
Herzögen  Friedrich  und  Wilhelm  von  Sachsen  werden  u.  a. 
Jenaer  Sachen  erledigt.  1447  September  26. 

Orig.  Pcrg.  mit  8  anh.  Siegeln  Dresden  II  StA.  No.  7002*  und  Transsumpt  von 
I44S  Februar  18  daselbst  Ab.  7002*. 

Item  nmb  die  zwitracht  umb  den  galdem  (I)  zol  uff  der  sal  bey 
Ihene  von  den  flössen  holtzes  umb  vischerey  auch  umb  anndere 
zinß  nemlich  saltz,  unßlyt  und  anndere  Sachen,  das  unnser  alter 
swager  und  ohem  menit  auß  Ihene  gein  Burgaw  gehören  sulle, 
auch  umb  etlich  hofe  und  dorffer  die  gein  Burgaw  gehören  sullen; 
sprechen  wir  in  ein  ersame  landkuntschafft :  wo  sulch  zölle, 
vischerey,  zinß,  hofe,  und  dorffer  von  alter  here  hine  gehöret 
haben,  das  sich  in  warheit  und  redlicher  kuntschafft  erfindet,  das 
sie  dobey  auch  furder  bleiben  und  dortzu  gehören  sullen.  —  Item 
umb  sulch  gelt,  so  dann  die  von  Leipsk  und  von  Ihene  den  von 
Errfurt  für  sie  bayde  vorschriben  und  unnser  alter  swager  und 
oheim  die  von  Ihene  geloset  und  begeret  hat  von  seinem  bruder, 
die  von  Leipsk  auch  zu  losen,  sprechen  wir,  das  unnser  iunger 
swager  und  oheim  die  von  Leipsk  mit  seinem  tail  auch  losen  sol.  - 
Gescheen  und  geben  zu  Errfurt  am  montag  vor  sand  Michels  tag  des 
heyligen  ertzenngels,  nach  Cristi  unnsers  herrenn  geburt  viertzehen- 
hundert  und  darnach  in  den  sibenundviertzigsten  iaren. 

12* 
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410*.  Johann,  Prior,  und  die ganze  Sammnung  den  Salvatorklosters 
Karthäuser- Ordens  zu  Erfurt  bekennt,  van  Ratsmeistem  und 
Rat  der  Stadt  Yhene  10  rh.  Gulden  auf  Michaelis  fälligen 
Zins  erhalten  zu  haben.  Nach  Crists  gebord  tusent  vier- 
hundirt  iar,  darnach  im  sobeoundevirtzigistem  iare,  an  sente 
Symon  unde  luden  abende.  1447  Oktober  27. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  Nürnberg  ONM.  GR.  1460,  No.  tO. 

411«  Wilhelm,  Herzog  zu  Sacltsen,  erlaubt  der  Stadt  Jena  durch  ihre 
Ratskumpane  und  Freutuie  eine  Anleihe  zu  machen.  1447. 

Druck  —  Regest:  Ana.  f.  Kunde  <L  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  noch  Orig.  Papiei- 
Nürnberg  ONM. 

412.  Der  Rat  zu  Jena  wird  angewiesen,  Hans  Mönch  10  fl.  Leibzins 
zu  zahlen.  1447. 

Druck  —  Regest:  Ans.  f.  Kunde  d.  dL  Fort.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

418.  Anno  domini  etc.  xlviii0  feria  tercia  post  nativitatem  domini 

beginnt  die  Rechnung  der  Brückenmeister  Peter  Möllers  und 
Heinrich  Korczewiln.  1447  Desember  26. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  10  (S4). 

414»  Vergleich  zwischen  dem  Michaeliskloster  und  dem  Rate  zu 
Jena  über  die  Anstellung  des  Kapellans  der  Nikolauskapelle. 

1448  Januar  9. 
Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  89  mit  t  unversehrten  Siegeln. 

Wir  nachgeschrebin  Frederich  Hergk  prabst,  Penczsche  Sommer- 
latten eptischin,  Dorothea  vom  Steyn  priorin  unde  die  ganeze 
sammenunge  dez  iungfrouwenclostirs  der  pfarrekerchin  sendte 
Michils  yn  der  stad  Ihene  gelegen  bekennen  unde  thun  kunth  mit 
dissem  unserme  uffin  brieffe  allen  den,  die  ön  sehin  adder  hören 
lesen:  Nachdem  alz  der  erbare  er  Andreuß  Scherremeister  itzunt 
eyn  besitzer  der  cappellin  sendte  Niclaus  vör  dem  Salthore  der 
gnanten  stad  Ihene  gelegen  etliche  sunderliche  gnade  unde  gunst 
zeu  derselbin  cappellin  von  bewegunge  götlicher  liebe  gehadt  unde 
die,  uffdaz  gotis  dinst  deste  baß  gemeret,  unde  daz  sich  eyn  iglich 
capplan  nach  öm  zeukumffticlich  deste  beqwemelicher  möge  uß- 
gehalden  unde  die  vorwesen,  mit  eüichin  czinsen  begabit  had,  als 
daz  der  houbtbriff  dorÖbir  gegebin  luterlichin  ußwisit  etc.,  in  dem- 
selbin  höubtbriffe  danne  etliche  artikel  berurt  sint,  darin ne  unßere 
fründe  unde  wir  mit  den  ratismeistern  unde  rathmannen  der  ob- 
gnanten  stad  etlichin  errethum  gehadt,  dez  wir  danne  mit  hßlffe 
unde  yn  geinwertikeit  etlichir  unßirs  clostirs  fründen  uns  mit  ön 
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unde  sie  wedderumbe  mit  uns  eyntrechticlichin  geeynt,  entricht 
unde  entscheiden  habin,  also  daz  die  czinse,  die  wir  von  unßerm 
clostir  von  alder  bißher  unde  ouch  der  bruckenhoff  von  der  Stadt 
wegen  zcu  derselbin  cappellin  gegebin  habin,  nach  vorder  sullin 
gegebin  unde  von  keyner  partye  der  cappellin  entzogen  nach  ab- 
gebrochen werden,  unde  wanne  ouch  der  gnante  er  Andreuß 
Scherremeister  unde  nach  6m  Iacobus  Missener  adder  der,  dem 
sie  die  cappellin  vorwechßeln  adder  ufflaßen  w6rden,  am  lebin 
nicht  lenger  weren,  die  got  enthalde  nach  synem  willin,  daz  man 
eynen  nuwen  capplan  habin  unde  uffnemen  mÖste,  so  sullin  wir 
obgnanten  iungfrouwen  eptischin,  priorin  unde  die  gancze  samme- 
nunge  die  bethe  nach  6m  doran  habin;  v6r  wen  wir  bethen,  den 
sal  der  rath  der  obgnanten  stad  ane  wedderrede  v6r  eyn  capplan 
uffnemen,  also  daz  er  unßerm  prabste  unde  uns  unde  darnach 
dem  rathe  vorgnant  rede  unde  gelobe  gehorsam  zcu  syne  unde 
die  cappellin  mit  messen,  presencien,  cleydungen  den  armen  löten 
unde  allin  sachin,  nachdem  daz  yn  dem  houbtbriffe  ußgesaczt  ist, 
zcu  vorwesene  unde  unvorhindert  ußzcurichtene,  unde  darnach, 
wanne  derselbe  capplan  nicht  lenger  am  lebin  unde  von  todis 
wegen  abgegangen  ist  adder  umbe  syns  gr6belichin  Ungehorsams 
willin  adder  vorsumenisse  an  messen,  presencien,  clevdungen  adder 
andern  sachin,  wie  die  ußgesaczt  sint,  abegesaczt  werde,  daz  man 
syn  nicht  lenger  habin  woilde,  allis  nach  erkentenisse  unßirs 
prabstis,  unßir  fründe  unde  unßerm  unde  ouch  dez  obgnanten 
rathis,  so  sal  der  rath  danne  ouch  eynen  capplan  nach  6rem  willin, 
wen  sie  w uliin,  uffnemen,  der  ouch  solliche  rede  unde  gel&bde  thu, 
also  vorgeschrebin  ist,  unde  eyn  söllichs  sal  also  ewiclichen  blibe 
unde  gehalden  werde,  daz  die  uffnemunge  eyns  iglichin  capplans 
zcu  der  gnanten  cappellin  sal  stehin  zcu  dem  obgnanten  rathe. 
So  sullin  wir  die  iungfrouwen  unde  sammenunge  obgnant  uff  eyne 
cziit  die  bethe,  v6r  wen  wir  wullin,  mechticlichin  habin,  daz  der 
von  dem  rathe  ane  wedderrede  sal  uffgenomen  werde,  unde  der 
rath  sal  uff  die  andere  cziit,  wanne  sichs  vorfellit,  ouch  eynen 
uffnemen,  wen  sie  wullin,  allis  ungeverlichin.  Ouch  umbe  die 
czinse  zcu  der  gnanten  cappellin,  ab  die  yemant  abelÖßen  woilde, 
daz  sal  allis  dingis  gehalden  werde,  alz  yn  dem  houbtbriffe  ge- 
schrebin  stehit,  danne  alleyne  wanne  man  die  houbtsummen  wedder 
umbe  andere  czinse  wel  ußthun,  daz  sal  mit  unßerm  der  obgnanten 
iungfrouwen  wissen  gesehen.  Ouch  ab  man  dieselbin  houbtsummen 
also  schire  umbe  andere  czinse  nicht  möchte  angelegen,  daz  eyme 
capplan  sölliche  czinse  by  eyner  cziit,  alz  by  eyme  iare  adder 
mehir,  nicht  gefielen,  so  sal  der  rath  obgnant  metelydunge  habin, 
dem  capplan  entlichten  unde  entwichin  an  den  messen,  dach  nicht 
nach  des  capplans  willin,  sundern  nach  unßir  beyder,  des  rathis 
unde  unßerm  der  obgnanten  iungfrouwen  gunst  unde  erkentenisse, 
ane  geverde.   Daz  wir  uns  eyns  s6llichin  mit  hftlffe,  rathe  unde 
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711  geinwertikeit  etlicher  unßirs  clostirs  frunden  also  voreynt,  ent- 
hebt unde  entscheiden  habin  mit  den  obgnanten  ratismeistern 
unde  rathmannen  unde  also  yn  zeukumfftigen  geeziten  stete,  gancz 
unvorbröchlichin  unde  ewiclichin  sal  gehalden  werde,  des  habe  ich 
obgnanter  Frederich  Hergk  prabst  der  probistie  unde  wir  obgnanten 
Penczsche  Sommerlatten  eptischin,  Dorothea  vom  Steyn  priorin 
unde  die  ganeze  sammenunge  der  sammenunge  dez  obgnanten 
clostirs  ingesegele  undene  an  dissen  briff  wissintlichin  laßin  hengen 
zeu  eyme  ewigen  unde  waren  beke[nte]nisse,  der  gegebin  ist  nach 
Cristi  unßirs  herren  geborth  virezenhundert  iar  darnach  yn  dem 
achtundevirezigisten  iare,  am  dinstage  nach  ErhardL 

415.  Hans  von  Korthausen  und  Hans  Qwas,  Ratemeister,  Nickel 
Schemel,  Hans  Münch  der  eldere,  Dietrich  Werth,  Heinrich 
[Priß]'),  Peter  Möller,  Hans  Wormstete  der  iünger,  Peter 
Deynstete,  Pawel  Stopowe,  Nickel  Turkopf  und  Hentze  Heyne- 
mann, geschworene  Batmannenb),  und  die  anderen  beiden  Räte 
der  Stadt  Iene  beurkunden  denselben  Vertrag  unter  dem  gleichen 
Datum.  1448  Januar  0. 

Abiehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  533,  BL  t70*—27f  (936—944)  (Ä) ; 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII  li  No.  5,  Bd.  III,  S.  44O  (B). 

416.  Herzog  Wilhelm  von  Sachsen  thut  kund,  dass  er  einen  Zins 
von  4  Malter  Korn  an  3  von  ihm  zu  Lehen  rührenden  Hufen 
Landes  xu  Kossenitz,  den  sein  heymlicher  rat  und  lieber 
getruwer  der  gestrenge  er  Busse  Viczthum  tzu  Dornburg 
ritter  für  eine  ewige  Stiftung  in  der  Stadt  I^ene  bestimmt, 
der  genannten  Stadt  übertviesen  habe.    Gebin  tzu  Theneberg 


uff  mittwochin  vigilia  Petri  ad  kathedra  genant,  anno  doi 


GUichseit.  Abtehr.  Druden  H8lA.  Copialb.  47,  Bl.  ^0*. 

417*.  Wilhelm,  Herxog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  ersucht  die  Bürger- 
meister und  Räte  der  Stadt  Ihene,  mit  der  Stadt  Salvelt  für 
ihn  gegen  ern  Bernhardten  Vicztumb  ritter  zeu  Magdala  über 
200  Mark  lotigen  Silbers  Hauptgeld  und  20  Mark  Zins  selbst- 
schuldig xu  werden  und  ihr  Siegel  mit  an  den  Hauptbrief  xu 
hängen.  —  gebin  zeu  Theneberg  uff  sontag  Iudica,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  octavo. 


etc.  xlviii™. 


Tonnoberg,  1448  Februar  21. 


Tenneberg,  1448  März  10. 


Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Abt.  I,  No.  4,  Bl.  1;  Siegel  ab. 


a)  Paß  B;  Puße  A. 


b)  RaUmeUter  AB. 
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418.  Als  man  schribet  noch  gotiß  geburth  tusent  vierhundert  iar, 
darnoch  in  deme  achtundevirtzigisten  iare,  am  dinstage  noch 
dem  suntage  Iubilate  halfen  er  Waltherus  Albrand,  Propst 
zu  Hustorff,  und  er  Niclaus,  Pfarrer  zu  Dornburg,  Meister 
Conrade  Cranchfelde,  Bürger  und  Qlockengiesser  zu  Ihene, 
verdingt,  für  das  Nonnenkloster  zu  Hustorff  eine  zersprungene 
Glocke  umxugiessen  mit  Zusatz  von  neuer  Glockenspeise,  wofür 
das  Kloster  ihn  mit  seinen  Gesellen  verköstigen  u?ui  das  nötige 
Material  zwischen  Ihene  und  Hustorff  fahren  lassen  soll.  Den 
Lohn  zu  bestimmen,  haben  die  Parteien  ern  Busßen  Vitzthum 
überlassen.  Zeugen:  er  Conrad  Muller,  Ludolff  von  Miliin kow, 
Hans  von  Lestin,  Heinrich  Prieß  und  Hentze  Erlich. 

1448  April  16. 

Orig.  Papier  mit  ausgezacktem  Rande,  ohne  Siegel  (Hälfte  eine»  Chirograph) 
Weimar  BuStA. 

Druck:  Bergner,  Zur  Glockenhunde  Thüringen»  S.  80  f. I).  —  Regtet:  Rein, 
Thür.  Sacra  II,  S.  236;  ÖUe,  Glockenkunde  S.  77,  84,  Anm.  2,  S.  1S6. 

419.  Das  Kloster  Bürgel  verkauft  dem  geistlichen  ernn  Gunternn 
Blangkennberg,  Priester  und  Bruder  ihres  Ordens  aus  dem 
Kloster  zu  Merseburg,  die  in  der  Urk.  von  1442  April  29 
aufgezählten  Zinsen  vor  und  in  der  Stadt  Ihenne  —  doch  von 
Jakob  Schröter  nur  4  Schill,  und  anstatt  der  1  Schill.  8  X 
von  Hans  Küchenmeister  2\  Schill,  von  Friderich  bei  sant 
Ioans  kirchenn  —  für  20  Gulden.  —  gegebenn  —  viertzehenn- 
hunder  iar  darnach  im  achtundvirtzigstenn  iare,  in  die  Philippi 
et  Iacobi  der  heiligenn  zwelfbotenn.  1448  Mai  L 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  Bl.  143*— 144*. 

Druck  —  Regest :  MiUtchke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  464  f.,  So.  S86. 

420.  Herzog  Wilhelm  erteilt  dem  Bäte  zu  Jena  das  Recht,  Pfennige 
mit  einer  Weintraube  schlagen  zu  lassen. 

Wartburg,  1448  Mai  14. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

Druck:  Erwähnt  bei  Beier,  Arch.  Ien.  S.  162  f. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  berczog  zcu  Sachsen,  lannd- 
grave  in  Doringen  und  marcgrave  zcu  Missen  bekennen  uffintlichin 
mit  diesem  unnserra  brive  gein  allermeniglichen,  als  vorcziiten 
unnser  eidern  vetter  und  vater  seliges  gedechtnis  in  unnser  stat 
zcu  Ihene  pfennynge  mit  dem  czeicnen  czweyer  wintrubil  slahen 


1)  Bergner  meint,  Cranchfeld  »ei  »eine»  Zeichen»  Rotgieuer  gewesen,  der  den 
Glodcengujs  nur  nebenbei  betrieb.  Allein  die  Auftchrift,  auf  die  »ich  »eine  Meinung 
ttüttt,  ttammt  ertt  au»  dem  16.  Jahrhundert.  Auch  i»t  vielleicht  nicht  rothgiescr, 
Koiukm  rathgieser  tu  Uten.    In  der  Urkunde  selbtt  wird  Cranchfeld  alt  glockingisner 
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lassen  und  gehabt  habin,  han  wir  angesehin  schulde  und  unrad 
derselbin  unser  stat  Ihene  und  darum b  den  ratismeistern,  rethen 
und  burgern  dasei bs  zcu  Ihene  derselbin  unnser  stat  zcu  gut 
gegonnet  und  zcugegebin  unnser  nQwen  pfenigmüntze  glich  doch 
uff  daz  czeichen  einis  wintrubels  zcu  slahen  lassen,  dieselbin 
muncze  sie  danne  mit  unnserm  wissen  und  willen  bevolen  und 
gelassin  habin  Lucas  Eucheman,  dem  wir  die  auch  von  unnser 
und  derselbin  unnser  stat  wegin  bevehlen  und  verschribin  mit 
diesem  unnserm  brive  biß  uff  unnser  widerruffen,  also  daz  derselbe 
münczmeister  pfenige  slahen  sal  nemlichen  sibinunddrissig  wisse 
pfenige  ader  platen  uff  ein  gewegin  loth,  also  daz  die  gemyschte 
gewegene  margk  bestehin  sal  zcu  sechs  loten  fines  Silbers  alles 
ErfFurtisschs  gewichts,  volkomlich  uff  der  cappellen  versucht  ane 
alle  argelist  und  geverde.  Auch  mogin  derselbe  münczmeister 
und  die  sinen  mit  denselbin  pfenigen  vorgerurter  masse  geslagen 
inmasse  als  unnser  eigen  münczmeister  wechseln  Silber  und  golt. 
grosschen  und  pfenige  alder  ader  ußwirdiger  mfintze  und  allerley 
pagament,  daz  zcu  sollicher  müntze  geburlich  und  bequeme  ist, 
ußgeslossen  unnser  nüwe  müntze,  die  yczunt  gehet,  sal  in  keine 
wieß  ingewechsilt  werden.  Wir  und  unnser  stat  Ihene  sullen  und 
Wullen  auch  demselbin  unnserm  müntzmeister  sin  müntzgesellen 
und  andern  sin  gebrotte  gesinde  schüren,  schützen  und  ver- 
teidigen, sie  auch  lassen  bie  sollichin  wirden  und  friiheiten  als 
unnser  eidern  seligen  und  wir  andern  unnsern  munczmeistern 
gepflegin  und  gethan  habin.  Were  auch  daz  wir  ader  der  rath 
unnser  stat  Ihene  denselbin  münczmeister  wolten  heissen  uffhoren 
zcu  münczen,  dez  wir  uns  danne  die  macht  also  behalden,  daz 
wullen  wir  ym  als  czütlich  zuvor  verkundigen,  so  ab  er  icht 
czeyne  ader  wercks  vorhanden  nette,  die  noch  unvermünczt  weren, 
waz  dez  were,  daz  er  die  noch  bereiten  unde  zcu  Pfennigen 
machin  mochte,  und  daz  solte  ym  ungeverlich  gehalden  werden 
ane  alle  argelist.  Von  sollicher  pfenigmüntze  obgeschribin  sal 
der  genant  münczmeister  dem  rate  zcu  Ihene  zcu  slegeschatze 
reichin,  alsovil  uns  unnser  münczmeister  von  pfenigen  zcu  slahen 
gebin,  ader  wie  sie  dez  nach  dem  besten  miteinander  uberkomen 
ungeverlich.  Und  wir  wullen  ernstlich,  daz  sollich  pfennige  zu 
Ihene  geslagin  von  allen  den  unnsern  in  unnserm  furstenthumb 
zcu  Doringen  und  in  andern  unnsern  landen,  steten  und  gebiiten, 
da  vor  unnser  müntz  gegangen  hat  und  noch  gehet,  glich  andern 
pfenigen  unnser  eigen  müntze  unwidersprochin  sullen  genomen, 
und  damit  einer  von  dem  andern  beczalt  werdin  auch  an  argelist 
und  geverde.  Mit  Urkunde  diess  brives,  daran  wir  unnser  insigil 
wissintlichin  habin  hencken  lassen,  gebin  zcu  Wartpergk  nach 
Cristi  unnsers  herren  geburd  vierczehinhundert  und  darnach  im 
achtundvierczigsten  iarenn,  uff  dinstag  in  den  Pfingstheiligen 
tagen. 
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421*.  Herzog  Wilhelm  teilt  allen  seinen  Grafen,  Amtleuten,  Städten 
und  Untertkanen  und  in  einem  besonderen  Briefe  den  Städten 
Erfurt,  Mühlhausen  und  Nordhausen  mit,  dass  er  dem  Bäte 
seiner  Stadt  Ihene  gestattet  habe,  neue  Pfennige  sehlagen  xu 
lassen  mit  dein  bislierigen  Zeieken  [einer]*)  Weintraube,  aber 
mit  dem  Korn,  das  in  der  lierxoglictten  Hünxe  gebraucht  werde; 
und  befiehlt,  die  neuen  Pfennige  der  Stadt  anstandslos  xu 
nehmeii.  Gebin  zu  Wartperg,  uf  dinstag  in  den  Phingstheiligen 


Entwürfe  Papier  Weimar  Ge$A.  Reg.  U.  pag.  17  AA.  4. 

42*3.  Ratsmeister  und  geschworene  Ratsmannen  der  Stadt  Ihene') 
thun  kund,  dass  vor  ihnen  Heinrich  Wardtmanb),  Klosterbruder 
xu  Bürgel,  und  der  Jetmer  Bürger  Heinrich  Prißc)  ihren  Streit 
wegen  einer  Hypothek  von  HO  Gulden  auf  des  letxteren  Haus 
in  der  Ienergassend)  folgendermassen  beigelegt  haben :  Heinrich 
Priss  soll  von  dem  Meingarten  der  Hain,  2£  Acker,  wovon 
1  Acker  von  Prise*)  selbst,  \  von  dem  Ritter  ern  Bossen  Vitz- 
thum xu  Lehen  rühren,  fortan  die  Hälfte  des  Ertrages  Heinriche 
Wardmanf)  geben,  und  diesem  nach  dem  Tode  des  Pr.  der 
ganxe  Garten  zufallen;  wenn  aber  W.  früher  stirbt,  soll  Pr. 
dem  Kloster  Bürgel  60  Gulden  geben  xu  einem  Seelgeräte 
W:s  und  von  dessen  Eltern  und  den  Garten  ohne  Alygaben 
behalten.  1448  Juli  26. 

Druck:  Mitxschke,  ürkb.  von  Bürgel  I,  S.  465  ff.,  No.  S88  nach  den  Bürgeler 
Copialbüchern  (A  und  B). 

433*  Peter  Clynge,  Schultheiss  xu  [Jenalöbnitz],  bekennt,  dass  vor 
ihm  Andreuß  Voit  und  Gerdrud,  seine  Frau,  ausgesagt  haben, 
dass  sie  1  Malter  Weixen  ihenischis  maßis  jährlichen  Zinses 
auf  Michaelis  an  \  Hufe  im  nederndorff  dem  ehrsamen  Hanse 
Iungen  dem  böttener,  Bürger  xu  Ihene,  Ilsen,  seiner  Frau, 
und  allen  ihren  Erben  für  25  rh.  Gulden  wieder  käu  flieh 
verkauft  haben,  und  verspricht,  die  \  Hufe,  solange  der 
Kauf  stehe,  niemandem  anders  xu  erkennen  oder  gewehren 
xu  wollen,  was  auf  seine  und  der  Verkäufer  Bitte  Iohans 
[von]  Drebra,  Schösser,  durch  Anhängen  seines  Siegels  von 
Amts  wegen   bestätigt.  —  gegebin  —  virezenhundert  iar 


a)  JEcweyer  in  beiden  Entwürfen.  Diese  »ind  aber  ursprünglich  beide  für  die 
Stadt  Eisenach  (Dienstag  nach  Epiphanie)  geschrieben,  deren  Zeichen  in  twei  um- 
gekehrten F  besteht.    Es  üt  versäumt  worden,  das  seweyer  tu  eyner  zu  ändern. 

a)  Ibenne  B.  b)  Barthmann  B.  0)  Puß  B.  d)  Meimerga»e  B. 

e)  Preise  B.  f)  Partmann  B. 


tagen  anno  etc.  xlviii0. 
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darnach  yn  dem  achtundvirczigisten  iare,  am  montage  nach 
Francisci.  1448  Oktober  7. 

Orig.  Perg.  zerschnitten  Jena  StRA.  Abt.  II,  Ab.  10  (34),  als  Einband  zur 
Brückenhofsrechnung  benutzt;  Siegel  ab. 

424.  Uff  mittewochen  Severini  zcu  Numburg  ivird  beschlossen,  dass 
jeder  der  beiden  Herxöge  von  Sachsen  4  Räte  und  5  seiner 
Mannen  und  5  seiner  Städte  auf  Dienstag  nach  Martini  zu 
einem  Tage  nach  Naumburg  schicken  solle;  dazu  werden  ron 
Herzog  Friedrich  aus  Wilhelms  Mannen  erkoren  Herman  von 
Heilingen,  Hans  von  Wangenheim  der  eider,  Herman  Golt- 
acker,  Herman  Nuwenstat  und  Hans  von  Leye  und  die 
Städte  Ihene,  Gota,  Salcza,  Yßnach,  Sangerhnsen. 

1448  Oktober  23. 

Oleichzeit.  Aufzeichnung  Dresden  HStA.  Loe.  876S,  Bl.  44. 

425.  Die  auff  dinstag  nach  Martini  nach  Naumburg  geschickten 
Räte,  Mannen  und  Städte  der  beiden  Herzöge  von  Sachsen1) 
haben  sich  über  die  Irrungen  ihrer  Herren  dahin  geeinigt,  dass 
Burgaw  mit  seinen  Zubehörungen  dem  alten  Herrn  Herzog 
Friedrich  bleiben  soll,  inmaßen  das  ir  beyder  vater  herczog 
Friderich  seliger  gehabd  had  bey  marcgraven  Wilhelms  sins 
bruders  seligen  leben,  und  dass  der  junge  Herr  dasjenige  ab- 
treten soll,  was  5  der  Aeltestcn,  von  jeder  Partei  ernannt,  als 
damals  zu  Burgaw  gehörig  erklären  werden,  und  zwar  sollen 
beide  Herren  ihre  Räte  und  Amtleute  am  Donnerstag  nach 
Elisabeth  mit  ihren  Aeltestcn  versammeln,  der  alte  zu  Burgaw, 
der  junge  zu  Ihene,  um  dann  am  Freitag  den  Dingen  nach- 
zuaehen,  und  die  10  Aeltesten  sollen  mit  eyden  unnd  glubdenn 
beladenn  werdenn,  nicht  annders  zu  sagenn,  danne  was  sie 
vor  war  wyssenn,  unnd  des  nicht  zu  laßenn  wieder  durch  lieb, 
leyd,  draw,  forcht,  myte,  gäbe,  nach  keinerley  hande  Sachen 
an  geverde.  Naumburg,  1448  November  12. 

Abschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  GetA.  F.  4,  Bl.  88. 

426.  Auf  Jena  bezügliche  Streitpunkte  zwischen  den  Herzögen 
Friedrich  und  Wilhelm.  1448  [um  November  21]. 

Gleichzeü.  Aufzeichnungen  Dresden  HStA.  Loc.  8765,  Bl.  15,  81,  85,  86,  42,  45  t. 

(15)  —  Item  umb  Andres  Heresteins  von  Ihene  nuen  pferde, 
ym  durch  des  iungen  von  Gera  mannen  genomen. 

(31)  —  Aussage  der  Räte  Herzog  Friedriclts:  —  Czum  andern 
mole  umbe  den  gülden  czol  uff  der  Sale  bie  Ihene,  umbe  fischerie 


1)  Vgl.  die  vorige  Nummer. 
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und  och  umbe  die  andere  czinse  kein  Burgo  gehörende  irkennen 
wir  vor  recht,  das  is  billich  dorbie  blibet,  wie  der  selbige  artikel 
in  sich  selbst  lutet.  Wir  irkennen  och  vorder,  sintemal  unser 
gnediger  herre  herczog  Frederich  mit  alden  vorsigelten  registern 
und  och  sust  mit  redeücher  lantkuntschaft  wol  volkomenen  und 
biebrengen  mag,  das  sul  ihr  czol,  fischerie,  czinse,  gerichte,  derffer 
und  wingarten,  in  dissem  andern  czadele  eigen tlichin  gesch rebin, 
von  alder  kein  Burgo  gehört  haben,  die  doch  der  voit  von  Ihene 
die  czit,  do  man  alle  zcugehorunge  der  slosse  und  ampte  in  den 
hoff  geschicket  hot,  ingenommen,  gefordert  und  uffgehaben  hot; 
nnd  dorumb  so  volgen  sulliche  czinse,  fischerie,  gerichte,  dorffere 
und  wingarten  unserm  gnedigen  hern  billich,  so  das  der  fursten 
sproch  wol  uswiset 

(35)  Myns  iungen  herren  gebrechen,  die  vor  durch  sins  bruders 
und  sin  rethe  und  landschafft  erkant  und  noch  nicht  volczogen  sind : 

—  Item  den  von  Ihene,  Nuwestad  und  Wymar  wirt  yr  gelt- 
schultt  zcu  Aldenburg  und  zcu  Zcwickow  nicht  geuffent. 

—  Item  dem  closter  zcu  Ihene  mögen  sin  ecker  zcu  Borgaw 
nicht  gefolgen. 

(36)  Antreffende  die  herren  von  Gera. 

Item  der  von  Gera  mannen  und  diener  haben  Andreas  Hersteyn 
meins  genedigen  herren  burger  zu  Ihene  nuen  pferd  genomen. 
(am  Bande:)  Sollen  bie  Heinczen  Kosbode  funden  sin. 

(42)        Inrede  durch  Bartholomaus  von  Bibra. 

—  Umb  die  eckere  zcu  Ihene,  doruber  hab  das  closter  unsers 
alden  hern  briefe. 

(45^)  Zcu  gedencken  den  kouffluten  von  Lipczk  gein  Ihene  zcu 
bescheiden  von  der  name  wegen  bie  der  hochen  eiche;  den  tag 
findet  man  in  verceichnung. 

487.   Verhandlungen  zu  Jena.  1448  November  22. 

GleichtciL  Aufzeichnung  Druden  HStA.  Loc.  8765,  achmalet  Blatt  »wischen 
36  und  37. 

Disse  nach geschr eben  sind  iczund  uf  dem  tage  zu  Ihene  ge- 
west,  nemlich  uf  fritag  Cecilie  virginis:  Conrad  von  Greffendorff 
uf  3  pferden  21  gülden,  Otte  Morring,  Hans  Hirspach  uf  2  pferden 
14  gülden,  Urban  Bosseck,  Hans  Lupoid,  Erhard  Roder,  Balthazar 
Wilffrich  2  pferde  14  gülden,  Hans  Ott.  Uff  montag  noch  des 
heiligen  Crists  tage  schirsten  uf  den  abind  sollen  die  obgnanten 
alle  und  die  andern,  die  mitt  yn  bie  solcher  tat*)  gewest  sind,  uff 
ein  andern  tage  zu  Ihene  sin,  uf  dinstag  fru  zu  den  teidingen 
angreiften. 


a)  sie!   Davor  durchstrichen:  tag. 
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428.  Hans  von  Leyen,  amptman  zu  Wintberg,  Friderich  von  Kosse- 
bode,  Heincz  von  Glina  der  eider,  Herman  Czernast  voyt  zn 
Ihene  und  Claus  Richenbach  bekennen,  nachdem  sie  gemäss 
den  zu  Naumburg  gefassten  Beschlüssen  zur  Beilegung  der 
über  die  Abgrenzung  des  Amtes  Burgau  schwebenden  Streitig- 
keiten im  Auftrage  Herzog  Wilhelms  mit  den  von  Herzog 
Friedrich  ernannten  5  Vertretern,  dem  herren  von  Bergawe*), 
Hannsen  von  Wurczpurgb),  Andres  Puster,  Heinczenn  Schencken 
und  Hanßen  Goylen  verhandelt  haben,  ohne  zu  einer  Einigung 
zu  gelangen,  unter  ihrem  Eide  fohlendes: 

(1)  Zu  Lebzeiten  Herzog  Friedrichs,  des  Vaters  der  genannten 
Herzöge,  und  seines  Bruders  Wilhelm  ?iach  ihrer  Oerterung 
sei  die  Grenze  zwischen  der  Pflege  Luchtemberg  und  Burgau 
am  Hungerbach  hinab  bis  zur  von  Trackindorf 
aufwärts  über  die  Welmeße  zu  dem  dryen  eichen  und  weiter 
gegen  Großenlobichaw  zu  gegangen;  der  eine  Pusterische  Hof 
zu  Drakendorf  diesseits  des  Hungerbachs  gehöre  zu  Burgau,  der 
andere  jenseits,  sowie  ganz  Großen  Lobichaw  zu  Leuchtenburg. 

(2)  Friderich  von  Kossebode  als  Vogt  zu  Letwhtenburg  und 
Claws  Richenbach  ah  Richter  zu  Rode  haben  noch  vor  dieser 
Oerterung  in  den  Dörfern  zu  Rötha,  Zculditz,  Lastorff,  Robiß, 
Schobelaw,  Sulcza  und  in  anderen  Dörfern  in  der  Leuchten- 
burgischen  Pflege  eine  Geld-  und  eine  Ilaferbete  genommen,  und 
diese  Dörfer  haben  allen  Dienst  in  die  genannte  Pflege  geleistet. 

(3)  Herman  Zcernast  weiss  es  nicht  anders,  als  dass  die 
Weinberge  der  Landgravenberg,  daß  Loe,  der  Steyger  und 
der  Triber,  die  auf  lwlb  ansgelieltcn  sind  und  jetzt  beansprucJit 
werden,  seit  der  erwähnten  Oerterung  allezeit  nach  Ihene  und 
nicht  nach  Burgaw  geliört  haben. 

(4)  Wegen  des  Zolles  auf  der  Saale  soll  es  gemäss  dem  ver- 
lesenen Briefe  des  verstorbenen  Herzogs  Friedrich  und  Mark- 
graf Wilhelms  gehalten  werden. 

(5)  Herman  Zcernast  ist  es  wissentlich,  dass  die  Grechvische- 
weyde  seit  jener  Oerterung  stets  nach  Ihene  gehört  hat  und 
nicht  nach  Burgaw,  was  die  Karlsdorffe  als  Inhaber  der  Fisch- 
weiden zu  den  heyligen  erhalten  wollen. 

(6)  Demselben  ist  wissetitlich,  dass  seither  die  Höfe  Czweczen 
und  Burssendorff  in  den  Hof  imeh  Ihene  gehört  haben,  ausser 
von  Por Stendorf  4  Pferde  mit  einem  Wagen  zur  Weinernte 
nach  Burgau  zu  teilten  und  zu  Ostern  1  oder  2  Lamtnsbäuche 
und  1  oder  2  Schultern  dahin  zu  reichen. 

(7)  Herman  Zcernast  hat  seit  jener  Oerterung  von  den  Dörfern 
Zcweczenn,  Nuwengynne,  Lobegisticzc),  Henichend),  Cloßwicz, 


a)  Burgaw  Schmid.  b)  Wirteburg  Schm.  o)  Lfibigiscbiz  Schm. 

d)  Haynichen  Schm. 
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Cossebode,  Vschinbricz,  Vrde,  Fullersrode,  Lichtenhain  und 
Loczinrode,  die  nach  Ihene  gehören,  Geld-  und  Haferbete  ein- 
genommen, 

(8)  Wegen  der  ern  Bussen  Viczthurab  und  anderen  edlen 
Leuten  gehörigen  Dörfer  werden  diese  selbst  aussagen1). 

Jeder  der  5  Aussteller  hängt  sein  Siegel  an.    Gebenn  uff 
Sonnabend  Clementis  anno  domini  m°  cccc°  xlviii0. 

1448  November  23. 

Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  Ge$A.  F.  4,  Bl.  87 — 90. 

Druck:  E.  Hchmid,  Kirchberg.  Schlösser  S.  182—185,  No.  146  nach  Amts  Jena 
Copialb.  (17.  Jahrh.)  II,  S.  945—956.  —  Regest:  A.  Beier,  Geogr.  Ien. 
S.  860,  392  f. 

429.  Herzog  Wilhelm  erklärt,  dass  die  durch  ihn  erfolgte  Verhaftung 
eines  Verbrechers  in  Closewitz  dem  Michaeliskloster  in  Jena 
unschädlich  sein  solle.  Weimar,  1448  November  28. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  IIuSlA.  F.  588,  Bl.  275"  (957  f.)  (A) ;  18.  Jahrh. 
daselbst  F.  111,  S.  179,  No.  155  (B,  liegt  zu  Grunde);  19.  Jahrh.  Rudol- 
stadt FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  492—496  (C). 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zcu  Sachsen,  langravc 
in  Doringen  •)  und  margrave  zcu  Meyssen,  bekennen  uffentlich  mit 
diesem  brieffe,  allermeniglichen,  als  wir  Contzen  Bantzennb)  umb 
grosse  seine  untate  in  dem  dorffe  zcu  Closewitz,  das  dan  unsers 
iunckfrauenclosters  zcu  Ihene c)  ist,  mit  willen  und  wissen*1)  unsers 
liebin  andechtigen  des  probst  des  gemeltn  iunckfrauenclosters, 
habin  fahen  lassen,  das  sali  dem  gemelten  closter  an  sein  frey- 
heite)  gantz  unschedlich  sein  und  bleibe,  ane  alles  geferde.  Zcu 
Urkunde  mit  unserm  hir  uffgedruckten  insigil  versigilt  unde  gebin 
zcu  Weymar  uff  donerstag  noch  sant  Katherinen  tage,  anno  domini 
MCOOCf)  quadragesimo  octavo. 

430*.  Hans  von  N Orthusen  und  Hans  Qwaß,  Bürgermeister,  Nickil 
Schemel,  Hans  Mönch,  Ditterich  Werdt,  Heinrich  Priß,  Peter 
Moller,  Hans  Wormstete,  Peter  Deynstete,  Pauwel  Stapouwe, 
Nickil  Turkouff  und  Hencze  Heyneman,  Ratsmamien,  und  die 
ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene,  Ebirhard  Lebehercz,  Bürger- 
meister, Hans  Lorencie,  Schonhein cze,  Friczsche  Kammer- 
meister, Otte  Pfaffendorff  und  Concze  Konig,  Batsmannen 
und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Koborg  bekennen,  dass  sie 
dem  bescheiden  Meiher  luden  von  Cranach  itzund  gesessen 
zcu  Culmnach,  seinem  ehelichen  Weibe  und  ihren  Erben  oder 


a)  Düringen  A.        b)  vohrmahls  ConUte  Bautzen  AC.        c)  Iene  A  ;  lehne  C. 
d)  wissen  und  willen  AC.  e)  seinen  freiheiten  AC.  t)  fehlt  AC. 

1)  Vgl.  den  Bericht  unter  14671 
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Rechtsnachfolgern,  Christen  oder  Juden,  700  Gulden  Landes- 
währung schuldig  geivorden  seien,  unverxinst  (ane  gesuch) 
stehend  von  Weihnachten  ein  Jahr  lang,  dann  gegen  2  gute 
Pfennige  fränkischer  Währung  wöchetitUchen  Zinses  (gesuch), 
und  geloben,  Hauptgeld  und  Zinsen  au  f  Mahnung  der  GUiulnger 
xu  Norimberg  oder  Culmnach  nach  deren  Wahl  xu  bexahlen. 
—  gebin  —  xiiiic  unde  im  XLVinten  iaren  uff  sandt  Andres 
des  heiligen  zcwelffboten  tag  etc.  1448  November  80. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Weimar  BTuStA.  F.  58t,  Bl.  70*.  durchstrichen. 

431.  Der  Rat  giebt  die  Badestube  vor  dem  Johannisthor  Nickel 
Iungen,  dem  Bader,  und  seinen  Erben  xu  Lehen  unter  der 
Bedingung,  dass  sie  jährlich  4  Seelbäder  stiften  sollen,  xu  jeder 
Weihfasten  eines.  1448. 

Hdtchr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Qtiellcnangabe  Jena  Univ.-Bibl.  M».  prov. 
q.  12,  8.  80. 

488.  Herxog  Wilhelm  befiehlt  der  Stadt  Jena,  dem  Grafen  Heinrich 
von  Schtvarxburg  auf  sein  Begehren  augenblickliche  Hilfe  xu 
leisten.  1448. 

Druck  —  Regett :  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

43$.  Herxog  WiUuilm  schreibt  an  die  Stadt  Jena  wegen  einer  Zu- 
schrift seines  Bruders.  1448. 

Druck  —  Regett:  Am.  f.  Kunde  der  du  Von.  1869.  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

434.  Das  Deutsche  Ordenshaus  Zwätxen  hat  an  jährlicher  Nutxung 
anno  domini  mccccxlviii  u.  a.  einen  Weinxehnten  xu  Ihene, 
gescftätxt  auf  1  Fuder  Weins.  1448. 

Druck:  Joh.  Voigt  in  der  Zechr.  <L  VfthGuA.  Bd.  III,  S.  826. 

435,  Anno  domini  m°  cccc0  xlviii  iare  ist  die  grössere  Glocke  im 
„grünen  Tiirmchenu  gegossen.  1448. 

Glocke  noch  vorhanden;  Abdruck  der  Inschrift:  Leh/eldt,  Bau-  und  Kunst- 
d«?«Ärm.  I,  S.  WS  (fehlerhaft):  Bergner,  Glockenkunde  S.  60,  No.  26. 

,  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene,  dass  der  Jenaer 
Bürger  Heinrich  Prieß  und  seine  Frau  dem  Erfurter  Bürger 
Albrecht  Bruheym  eine  Geldsumme  an  etlicJien  Gütern  ver- 
schrieben, diese  Güter  aber  weiter  verpfändet  und  beschwert 
haben,  und  bittet,  die  Schuldner  xu  veranlassen,  diese  Be- 
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Schwerting  tvieder  abzuthun.  Gebin  under  unserm  secret  uff 
mantag  nach  Invocavit  anno  etc.  xlix.  1449  März  8. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  QNM.  No.  9258;  Siegel  grossenleils  abgesprungen. 
Druck  —  Regest:  Anzeiger  1869,  Sp.  19. 

437.  Freytags  nach  Reminiscere  vergleicht  sich  die  Gemeinde  xu 
Lichtenbayn  mit  dem  Propst  xu  S.  Michael  vor  dem  Rate  xu 
Jena  dahin,  dass  der  Propst  alle  Mittwoch  eine  Messe  [in 
Lichtenhain]  lesen  oder  bestellen  und  dafür  5  Schock  Groschen 
toben  solle,  wovon  ihm  im  Unterlassungsfälle  je  15  Pfennige 
abgezogen  werden  sollen.  1449  März  14. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  12,  S.  80. 

438.  Stiftungsbrief  über  das  Seelgeräte  des  Andreas  Schirrmeister. 

1449  März  28. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  40  mit  2  von  S  anh.  Siegeln. 

Wir  hirnachge8chrebin  Hans  Hafener  nnde  Pauwel  Stapelouw 
itznnd  alterlute  unde  vorstehere  der  pfarrekerchin  sendte  Michils 
yn  der  stad  Ihene  gelegen  bekennen  vör  uns  unde  alle  unßere 
nacbkomen,  die  nach  uns  yn  zcukumfftigen  gecziiten  alterlute  der 
obgnanten  kerchin  syn  werden,  yn  dissem  uffin  briffe  unde  thun 
kunth  allen  den,  die  on  sehin  adder  hören  lesen,  das  wir  von 
gunst,  willin  unde  volbort  der  werdigen  unde  andechtigen  Nicolai 
Printz  prabistis,  Pentzschin  Sommerlattin  eptischin,  Dorothean  vom 
Steyn  priorin  unde  der  ganczen  sammpnunge  des  iungfrouwen- 
closters  der  obgnanten  kerchin  sendte  Michils  unde  ouch  von 
sönderlichir  bewegunge,  wissin  unde  geheisse  der  ersamen  unde 
wi3en  Herman  Kelners  unde  Hans  Wolffers  itzund  ratismeistere 
unde  ouch  der  andern  rathern,  rathkumppan  unde  ganczen  gemeyne 
der  obgnanten  stad  uff  unde  zcu  uns  genomen  habin  eyn  ewig 
gedechtenisse  unde  selgerethe  von  dem  erbarn  herren  ern  Andreuße 
Scherremeistere  itzund  cappellan  unde  besitzere  der  cappellin  sendte 
Niclaus  vor  dem  Salthore  der  obgnanten  stad  gelegen,  welch  ge- 
dechtenisse unde  selgerethe  alle  iar  yn  zcuküinfttigen  ewigen 
getziiten  yn  der  gnanten  kerchin  sendte  Michils  uff  den  grünen 
donnerstag  sal  gehalden  unde  begangen  werden  yn  der  wise  dez 
abindessens  Cristi,  dorinne  zcu  bedencken  daz  lyden  unde  martir 
dez  herren,  yn  sollicher  forme  unde  maße  zcu  Yolbrengen,  alz 
hirnach  geschrebin  stehit:  Zcum  ersten  sal  der  kerchener  uff  den 
gnanten  grünen  donnerstag  yn  der  stad  umbe  laßin  tabbiln  adder 
clappern,  wann  der  seyger  zcwelffe  geslagen  had,  daz  volgk  dorczu 
zcu  heischin;  under  dez  sal  derselbie  kerchener  schicken  bencke 
unde  gesesse,  doruffe  die  pristere  unde  ouch  die  armen  lute,  die 
dorczu  geheischin  unde  geladen  sind,  gesitzin  unde  gerugen  mögen ; 
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wanne  dieselbin  pristere,  arme  lote  unde  daz  volg  also  gesamment 
sind,  so  sal  der  prediger  eyne  korcze  rede  unde  predigat  thun  uß 
dem  ewangelio  dez  tagis  gelesen,  daz  sich  also  anhebit:  Ante  diem 
festum  sciens  Ihesus  etc.  Undir  derselbin  predigat  sal  der  prabst 
adder  eyn  ander  prister,  deri  von  6m  dorczu  geheischin  werdit, 
sich  dorczu  schicken  unde  den  zcwelff  armen  menschen  mannes 
gesiechte,  die  dorczu  geheischin  werdin,  waschin  iglichem  synen 
rechten  fuß,  unde  nach  sollicher  waschunge  süllin  die  vorgnanten 
alterlüte  unde  vorstehere  von  stund  denselbin  armen  mentschin 
geben  eynem  iglichin  acht  eile  grauwis  gewandis  unde  danne  laßin 
gehin  yn  dem  frede  gotis.  Darnach  sal  derselbie  prister  allin 
andern  pristern,  die  do  gehören  yn  die  kerchin  sendte  Michils, 
ouch  waschin  6re  fuße,  undir  welcher  waschunge  eyn  prister  sal 
lesen  daz  ewangelium:  ante  diem  festum.  Darnach  so  sal  der 
schulemeister  mit  syn  gesellin  unde  etlichin  burßenknechten  syngen 
die  anthiphan:  Ante  diem  festum  mandatum,  postquam,  dominus 
Ihesus,  in  hoc  congnoscunt,  in  diebus  Ulis;  unde  bisundern  den 
impnum:  Tellus  ac  ethra  mit  synen  versin  etc.  WÖilde  abir  der 
prabst  s6llichir  waschunge  nicht  thun  nach  mit  eyme  andern  pristere 
bestellin,  so  söilde  sölliche  waschunge  thun  ane  alle  wedderrede 
der  cappellan  sendte  Niclaus  kerchin  adder  eynen  andern  prister 
schicken,  der  daz  tete,  dorumbe  daz  der  vorgnante  er  Andreuß 
Scherremeister  zcu  derselbin  cappellin  gemacht  unde  gegebin  had 
drißig  gülden  ierlichir  czinse,  die  sie  vor  nicht  gehad  had.  Zcu 
sollicher  waschunge  sal  der  kerchener  mit  syme  knechte  schicken 
wasser  warm  adder  kalt  nach  bequeralickeyt  der  cziit.  Wanne 
danne  die  waschunge  der  herren  also  gesehen  ist,  so  sal  man  öd 
wasser  unde  hantwein  brengen,  die  hende  zcu  waschin  unde  die 
hantwein  v6r  sie  zcu  legen  unde  danne  zcu  brengen  sechß  schog 
oblaten  unde  vier  stobichin  wyns  den  pristern  erlichin  unde  mit 
czüchten  vörzeutragen.  Wanne  also  die  pristere  dorvon  genomen 
habin,  so  sal  man  ouch  etlichin  bystendern,  also  ratismeistern, 
rathkumppan  unde  erbarn  tögentlichin  frouwen  oblaten  unde  wyn 
reiebin  unde  geben.  Wanne  ouch  sÖUiche  collacie  essens  unde 
trynckens  volbracht  unde  gesehen  ist,  so  sullin  wir  obgnanten 
alterlüte  unde  vörstehere  adder  unßere  nachkomen  eynem  iglichem 
pristere,  der  die  waschunge  entpfangen  had,  geben  eynen  nuwen 
groschin,  dem  schulemeistere  eyn  Schilling  pfennige,  dem  succentori 
eyn  nuwen  groschin,  deme  locaten  sechß  pfennige,  den  burßen- 
gesellin,  die  dem  meistere  helffin  singen,  eyn  Schilling  pfennige, 
deme  kerchenere  eyn  Schilling,  synem  knechte  sechß  pfennige,  den 
iungfrouwen  yn  daz  closter  zewey  schog  oblaten,  dry  Schillinge 
pfennige  zcu  wyne,  deme  predigere  eyn  Schilling  von  der  predigat 
unde  eyn  nuwen  groschin  von  der  waschunge.  Ouch  sal  der  vor- 
gnante er  Andreuß  Scherremeister  die  armen  lüte  selbir  kysen 
unde  uffnemen,  diewile  er  lebit;  wanne  er  abir  vorscheyden  ist 
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von  todis  wegen,  dez  on  got  friste  unde  entbalde  nach  synen 
gnaden,  so  süllin  wir  obgnanten  alterlflte  adder  unßere  nachkomen 
daz  thun,  also  daz  wir  uffnemen  frome  hnßarme  löte,  die  sollichir 
cleydunge  notdorfTtig  syn,  unde  daz  sal  stehin  zen  unßerm  gewissen. 
Obir  sölüche  ordenunge  unde  ußrichtunge  söge th ans  testamentis 
unde  selgerethis,  uff  daz  gotis  dinst  deste  volkomelichir  gemeret,  . 
ouch  sölliche  große  ytelkeyt,  wertliche  lust  unde  vorsuinenisse,  alz 
uff  den  tag  dez  heiligen  waren  lichnams  volbracht  unde  daz 
werdige  sacranient  nicht  so  volkomelichin  geerit  unde  gewerdigit 
werdit,  alz  wol  mÖgelich  were,  wedder  möge  vorsünet  unde  vor- 
slicht  werde,  had  der  gnante  er  Andreuß  Scherremeister  mit  wissin, 
willin  unde  volbord  der  obgnanten  prabstis,  eptischin,  priorin  unde 
ganezen  sampnunge  unde  ouch  der  rethe  unde  ganezen  gemeyne 
gemacht,  geordent  unde  ußgesaezt  eyne  erliche  unde  lobeliche 
procession  uff  den  achten  tag  dez  heiligen  waren  lichnams  yn 
söllichir  wise  hirnach  volgende  zeu  volbrengen:  Wanne  uff  den 
achten  tag  dez  heiligen  waren  lichnams  die  frümesse  gesehen  ist, 
so  sal  man  ußgehin  mit  deme  werdigen  sacranient  uß  der  kerchin 
sendte  Michils  unde  innewendig  der  mure  der  stad  mit  eyner 


meister  mit  synen  gesellin  unde  burßenknechten,  umbe  zeugehin 
unde  zeu  komen  uff  den  margt  unde  doruffe  eyne  Station  zeu 
halden  unde  zeu  syngen  den  lobelichin  gesang:  Te  deum  laudamus, 
unde  wanne  man  den  verß  Te  ergo  quesumus  ußgesungen  had, 
zeu  pausiren  so  lange,  daz  man*)  eyn  pater  noster  unde  eyn  ave 
Maria  mag  gebeten,  unde  danne  vord  uß  zeu  singen.  Dornach  sal 
der  prister,  der  daz  sacrament  treyt,  sprechin  das  versikil  Educas 
panera  de  terra  unde  doruff  lesen  die  collectam  Deus  qui  nobis 
sub  sacramento  mirabili.  Dornach  sal  man  wedder  nehen  zeu  der 
kerchin  unde  mit  der  procession  gehin  umbe  die  kerchin,  unde 
wann  man  yn  die  kerche  komit,  so  süllin  die  iungfrouwin  singen 
das  responsoriuin  Verbum  caro  factum  est,  der  schulemeister  mit 
den  Schülern  den  verß  In  prineipio  erat  verbum  unde  doruff  die 
repeticio  von  dem  responsorio.  Ouch  wanne  man  ußgehit  mit  der 
procession,  so  sal  der  kerchener  zeusammene  slahen  zeu  eren 
deme  sacrament,  unde  wanne  man  wedder  yngehit,  so  sal  her  zeu- 
sammpne  slahen  zeu  der  hoemesse  unde  die  danne  volbrengen  zeu 
lobe  unde  werdikeit  deme  heiligen  sacrament  unde  zeu  besserunge 
allem  folke.  Wörde  abir  die  processio  uff  den  achtintag  vorhindert 
von  weterß  wegen,  so  sal  man  die  halden  unde  volbrengen  uff  den 
andern  tag  dornacb,  wanne  daz  aller  beqwemelichst  were,  yn  aller 
forme  unde  wise,  alz  vorbeschrebin  stehit.  Unde  söllichin  gotis 
dinst,  fließ  unde  innikeit  had  der  gnante  er  Andreuß  Scherre- 
meister gemacht  unde  geordent,  das  wir  vorgnanten  alterlflte  süllin 


erlichin  unde  lSbelichin 


a)  Hdtchr. :  mag. 
Ttattr.  Qmeh.  Qn.  VL  t.  V.  F.  III,  I. 
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sölliche  procession  ußrichten  unde  bestellin  zcu  halden  unde  zcu 
volbrengen  ierlichin  yn  czukumfftigen  unde  ewigen  gecziiten  mit- 
sampt  dem  vordem  testament  uff  den  grünen  donnerstag,  alz  daz 
danne  vorhene  vorschrebin  ist.  Dorumbe  so  süllin  wir  obgnanten 
alterlüte  adder  unßere  nachkomen  yn  czukumfftigen  gecziiten  eynem 
iglichin  pristere,  der  yn  die  kerchin  sendte  MichUs  gehörit  unde 
mit  yn  der  procession  umbegehit,  geben  eynen  nuwen  gr oschin, 
deme  schulemeistere  eynen  Schilling  pfennige,  den  succentori  unde 
locaten  iglichem  eyn  nuwen  groschin,  den  bursalibus  eynen  Schilling 
Pfennige,  deme  kerchenere  eynen  Schilling  pfennige,  den  iung- 
irouwen  yn  das  closter  yn  die  sammenunge  dry  nuwe  groschin, 
unde  das  solche  selgerethe  unde  testament  mit  namen  daz  abind- 
essen  unßirs  hern  uff  den  grünen  donnerstag  unde  ouch  die  pro- 
cessio  uff  den  achtin  tag  dez  heiligen  waren  lichnams  volkomelichin 
mögen  Vorgang  gehabin  unde  ußgericht  werden  ane  hindernisse 
unde  ane  alle  weddersproche,  so  had  der  gnante  er  Andreuß 
Scherremeister  uns  obgnanten  alterlüten  unde  Vorstehern  der 
gnanten  pfarrekerchin  sendte  Michils  gegebin,  geantwurt  unde  wol 
beczalit  vierdehalb  hundirt  schog  groschin  gemeyner  landwere,  der 
ye  eyn  schog  zcwenczig  nuwe  groschin,  die  man  vor  eyn  Ry  Di  sehen 
gülden  anslehit,  geil  den,  die  wir  gnanten  alterlote  von  dem  gnanten 
ern  Andreuße  Scherremeister  zcu  sollichir  ußgabe,  bestellunge 
unde  ußrichtunge,  alz  vor  beschrebin  ist,  enpfangen  unde  uff- 
genomen  habin,  unde  reden  unde  geloben  vor  uns  unde  alle 
unßere  nachkomenden  alterlüte,  daz  wir  alle  iar  ierlichin  von 
sollichir  ußgabe  unde  bestellunge  der  obgeschrebin  zeweyer  testa- 
ment unde  selgerethe  deme  rathe  rechenunge  thun  süllin  unde 
wüllin  ane  alle  vorhinderunge.  Geschege  is  ouch  also,  do  got  der 
almechtige  vor  behüte  unde  beware,  daz  die  stad  von  füris  nod 
schadehafftig  wörde  unde  die  kerche  mete  lyde  möste,  also  daz  die 
alterlüte  sollich  testament  uff  den  grünen  dorn s tag  nicht  möchten 
ußge richten,  so  söilden  sy  dez  zewey  iar  fry  syn  unde  danne  dor- 
nach  uff  daz  dritte  iar  alle  stücke  unde  artikel  der  testament 
gancz  unde  volkomelichin  halden  unde  volbrengen,  alz  vorbeschrebin 
stehit.  Wörde  ouch  ynfal  adder  irnisse  geistlichir  adder  werltlichir 
gebot,  daz  sölliche  vorgeschrebin  ordenunge  unde  testament  dez 
abindessens  unde  procession  yn  der  kerchin  addir  mit  der  pro- 
cession yn  der  stad  nicht  söilden  volbracht  nach  gehalden  werde, 
so  süllin  wir  mergnanten  alterlüte  adder  unßere  nachkomen  sölliche 
arme  lüte,  die  uff  den  grünen  dorn s tag  geheischin  werden,  yn 
unßere  behusunge  laden  unde  eynen  prister  laße  waschin  öre  fuße 
unde  ön  danne  reichin  unde  gebin  söllich  gewand,  alz  obin- 
geschrebin  stehit,  unde  vör  die  presencie  der  herren  unde  der 
andern  person  sollin  wir  obgnanten  alterlüte  uff  den  guten  frytag 
heischin  yn  unßere  behusunge  zcwelff  arme  mensche  mannis- 
geslechte,  denselbin  esse  unde  trincke  zcu  geben  nach  beqweme- 
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lichkeit,  uffdaz  sÄllichir  guter  wille,  vorsacz  unde  innige  andacht 
dez  Yorgnanten  ern  Andreuß  Scherremeisters  nicht  ytel  nach  gar 
zcurficke  geslagen,  nach  die  armen  menschin  söllichs  trostis  der 
cleydunge  beroubit  werden.  V6r  die  presencien  zcu  der  procession 
süllin  abir  wir  obgnanten  alterlüte  uff  den  tag  der  procession 
heischin  unde  laden  zcwelff  arme  mensche  mannisgeslechte,  den 
abir  essen  unde  tryncken  zcu  gebin  nach  beqwemelichkeyt  der 
cziit  Unde  wir  vorgenanten  Nicolaus  Printz  prabst,  Penczsche 
Sommerlatten  eptischin,  Dorothea  vom  Steyn  priorin  unde  die 
gancze  sammenunge  dez  iungfrouwenclostirs  sendte  Michils,  Herman 
Keiner  unde  Hans  Wälffer  itzund  ratismeistere  mit  den  andern 
ratismeistern  rathkumppan  unde  ganczen  gemeyne  der  stad  Ihene 
bekennen,  daz  sftlliche  uffhemunge  der  vorgeschrebin  testament 
unde  selgerethe  dez  abindessens  unde  procession  bestellunge,  uß- 
richtunge  unde  volbrengunge  von  den  alterlAten  unde  Vorstehern 
der  gnanten  pfarrekerchin  sendte  Michils  mit  unßir  allir  gunst, 
willin,  wissen,  volbord  unde  geheiße  gesehen  ist  unde  ouch  also 
alle  iar  ierlichin  yn  zeukunfftigen  unde  ewigen  geeziiten  von  6n 
unde  allen  6ren  nachkomenden  alterluten  sal  bestalt  unde  ußgericht 
werde  zcu  volbrengen,  alz  vorgeschrebin  ist  Dez  zcu  örkunde 
unde  warer  Sicherheit  habin  wir  der  probstye  unde  der  samme- 
nunge dez  gnanten  clostirs  unde  ouch  der  stad  große  ingesegele 
undene  an  dissen  briff  wissintlichin  laßin  hengen,  der  gegebin  ist 
nach  Cristi  unßir 8  herren  geborth  virezenhundert  iar  darnach  yn 
dem  nunundevirezigisten  iare,  an  dem  fritage  nach  Letare  etc. 

439.  Uff  montag  nach  Iudica  zcu  Numburg  —  anno  domini  etc. 
xl  nono  wird  u.  a.  beschlossen,  dass  der  Vogt  xu  Burgaw 
dem  Kloster  die  Aecker  xu  Ihene  ttnedergeben  solle. 

Naumburg,  1449  Marz  31. 

Gleichzeit.  Aufzeichnung  Dresden  HStA.  Loc.  8765,  Bl.  4*. 

440*.  Margaretha  Drebers  bekennt,  vom  Bäte  der  Stadt  Ihene 
10  Gulden  Zins  auf  Johannis  empfangen  xu  haben,  was  auf 
ihre  Bitte  der  gestrenge  Junker  Hans  von  Gotteford  durch  Auf- 
drücken seines  Siegeh  bekräftigt.  Gegebin  uff  man  tag  vigilia 
Iohannis  baptiste  anno  domini  etc.  xlix0.         1449  Juni  28. 

Orig.  Papier  mit  Siegel  Nürnberg  ONM.  QR.  146I,  No.  U- 

441.  Anno  —  millesimo  quadringentesimo  quadragesimo  nono,  in- 
dictione  duodeeima,  pontificatus  —  domini  Nicolai  —  pape 
quinti  anno  eius  secundo,  die  vicesima  nona  mensis  Septembris, 
hora  meridiei  vel  quasi  in  domo  habitacionis  providi  viri 
Nicolai  Zcölners  civis  opidi  Ihene  haben  Iohannes  de  Wida, 
Prior  des  Marienklosters  in  Poßnawe  Benediktiner ordens,  pro- 

18* 


Digitized  by  Google 


1 


196  ürkundenbuch  der  Stadt  Jena-  1450 

nunc  vetus  pastor  in  Brisenitz  prope  Castrum  Wintperg 

Naumburger  Bistums,  und  Paulus  Fabri,  Propst  des  Nonnen- 
klosters in  Cappelndorff  Cistcrzienserordens  Mainzer  Bistums, 
und  der  Konvent  daselbst  einen  Streit  üf>er  den  Zehnten  von 
einem  Weingarten  am  Iantzig,  genannt  der  aide  wingarthe, 
den  Iohannes  Wolffer  opidanus  Ihenensis  erblich  besitzt,  dahin 
Imgelegt,  dass  der  Zehnte  halb  dem  Kloster  in  Cappelndorff 
und  halb  der  Kirche  in  Brisenitz  zufallen  soll;  presentibus 
ibidem  discretis  viris  et  dominis  Alberto  Rötha  et  Henrico 
Schulteti  presbiteris  Maguntinensis  diocesis  — ;  was  alles 
Nicolaus  Druckenscherff  clericus  Maguntinensis  diocesis  sacra 
imperial!  auctoritate  notarius  als  in  seiner  Gegenwart  geseJiehen 
durch  sein  Notariatsxeicheri  bekräftigt.        1449  September  28. 

Orig.  Papier  Weimar  JHuStA. 

442.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen-  u.  s.  u\,  befiehlt  (1)  dem  Rate  zu 
Ibene,  die  Sache  Lippohl  von  Milkow,  Bürger  daselbst,  und 
seinen  Stiefsohn  betreffend  anstellen  zu  lassen,  bis  er  nach 
Weimar  käme,  wohin  er  den  Rat  und  Ldppold  bestellen  würde, 
und  bestimmt,  dass  letzterer  bis  dahin  seinem  Sohne  das  Kost- 
geld entrichten  solle;  und  entscheidet  (2),  dass  das  Dorf  Ossin- 
britz,  das  dem  Spital  St.  Nicolai  z  ustehe  und  zu  dem  Brücken - 
liofe  gehöre,  dem  Vogte  von  Burgau  nichts  zu  entrichten  fuibe. 
Gebin  zeu  Wartperg  uff  mittwochen  noch  omnium  sanetorum 
anno  etc.  XL  nono.  Wartburg,  1449  November  5. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  I,  No.  6,  Bl.  5;  Siegel  ab. 

443.  Dietrich,  Burggraf  von  Kirchberg,  schreibt  an  den  Rat  zu  Jena 
wegen  einer  Schuld for der ung.  1449. 

Druck  —  Regelt:  An*,  f.  Kunde  d.  dl.  Von.  1S69,  Sp.  IS  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

444.  Dechant  und  Kapitel  der  Severikirche  zu  Erfurt  schreiben  an 
die  Stadt  Jena  wegen  einer  Beschwerde  gegen  den  Statthalter 
von  Zwätzen.  1449. 

Druck  —  Regest:  An*.  /.  Kunde  d.  dl.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  ONM. 

445.  Herzog  Wilhelm  bekennt,  dass  er  Hansen  Voyl,  seinem  Bürger 
zu  Ibene,  und  seinen  Erlyen  die  unter  ihm  zu  Ihene  gelegeimi, 
dem  Bürger  und  seiner  Schwester,  Berld  Sleyffen')  Weibe,  der 
sie  der  Herzog  wegen  mercklicher  verbrechunge  ihres  Mannes 
nicht  folgen  lassen  witt,  von  ihrer  Mutter  erstorbenen  Güter 

a)  81eiffen  B. 
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verliehen  habe.  Gebin  zu  Wymar  uff  mantag  nach  Oculi  anno 
domini  millesimo  occc°  quinquagesimo. 

Weimar,  14ÖU  März  7. 

Entwurf  Papier  Weimar  GesA.  Reg.  X,  Fol.  100*,  Oap.  II,  No.  768  (A). 
Gleichteii.  Abechr.  Dresden  HStA.  Cop.  47,  Bl.  ti?  (B). 

446.  Herzog  Wilhelms  Ämtleute  Dietrich  Grosz  xu  Dornburg,  Hansz 
von  Dorbra  zu  Weymar  und  Curdt  Blanken  bergk  zu  lehne 
thun  kund,  dass  sie  die  2  Messen,  die  bisher  von  dem  Kunitzer 
Pfarrer  Iohann  Wagner  auf  Gleiszbergk  gehalten  worden  seien, 
in  die  l*farrkirche  zu  Cunitz  verlegt  haben.  Zeugen:  Niclas 
Luter  vicarius  zu  Iene,  ehr  Paul  Borner  zu  Beutenicz.  Be- 
schlossen zu  lehne  am  dienstage  nach  Iubilate  anno  domini 
1450.  Jena,  1450  April  28. 

Druck:  Ztchr.  d.  VJihGuA.  Bd.  XX,  S.  ist  f.,  nach  Abechr.  Iß.  Jahrh. 

447.  Friedrich,  Landgraf  in  Thüringen,  überträgt  H(einri)c(o)  Sal- 
in ulern  und  H(einri)c(o),  seinem  Sohne,  einen  Anteil  ati  der 
Saalmühle  extra  oppidum  Iene.  VV(issen)f(els)  feria  6.  Boni- 
fccii.  W[eiBsen]f[ela],  1450  Juni  6. 

Hdtchr.  —  Regeet:  18.  Jahrh.  Druden  HStA.  Kramerecht  Extracte. 

448.  Sonntags  nach  Trinitatis  wird  von  dem  Rate  ein  Büchsen- 
meister angenonmien ;  er  ist  zoll-  und  wachs  frei,  erhält  jähr- 
lich ein  Hofgeivand;  wenn  er  der  Heerfahrt  folgt,  soll  er  alle 
Wochen  10  neue  Groschen  haben;  dagegen  soll  er  getreulich 
auf  die  Büchsen  und  das  Pulver  sehen;  was  er  an  Besitz  erbe 
oder  kaufe,  soll  er  verschossen.  1460  Juni  7. 

Hdtchr.  ~  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Mt.  prov. 
q.  IS,  8.  8Sf. 

449.  Der  Rat  zu  Erfurt  beschwert  sich  bei  Wilhelm  zu  Sachsen, 
dass  Mönch  von  Ihene  dem  Erfurter  Bürger  Burgkarde 
Ymerade  van  Gebehard  Sulczbachli,  Erfurter  Bürgers,  wegen 
3  Wagen  Waid  zu  Rudistorff  besclilagnahmt  habe,  worüber 
der  Rat  vergeblich  bei  dem  Vogte  xu  Egkersperge  und  denen 
von  Ihene  wegen  ihres  Bürgers  Klage  geführt  halte,  erklärt 
das  Vorgelien  AlbncJts  für  ungerecht  und  erbietet  sich,  seinen 
Bürger  zu  allem  Schuldigen  anzuhalten.  Datum  4*  post  Viti, 
anno  etc.  l««>.  1450  Juni  17. 

GleicheeiL  AbeOvr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1+Ot,  Bl.  ÄÄ». 

450.  Der  Rat  zu  Erfurt  beschwert  sich  bei  dem  zu  Ihene,  dass  der 
Jenaer  Bürger  Hans  Mönch  den  in  seiner  Sache  mit  dem 
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Erfurter  Bürger  Burgkard  Imenrade  vom  Herzog  Wilhelm 
erfolgten  Gebot,  dem  Erfurter  den  ihm  abgepßndeten  Waid  zu 
Rudestorff  auf  6  Wochen  xu  Bürge  zu  geben  und  zur  Ver- 
handlung vor  den  Schosser  xu  Wymar  zu  kommen,  nicht  Folge 
geleistet  habe,  ersucht,  ihn  dazu  anzuhalten,  und  verspricht,  die 
Erfurter  Bärger  ern  Berlden  Bebra  und  ern  Gebhard  von 
Sulczbach  zur  Verhandlung  xu  schicken.  Gebin  —  uff  fritag 
nach  Iohannis  baptiste  anno  etc.  l»<».  1450  Juni  26. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  GNM.  No.  9S59 ;  Siegel  grösstenteils  abgesprungen. 
Druck  —  Regest:  Anseiger  för  Kunde  d.  dt.  Vors.  1869,  Sp.  19. 

451*.  Nickel  Lichtinhain,  Richter  Herzog  Wilhelms  und  des  Rates 
der  Stadt  Ihene,  Peter  Deinstete,  Iacoff  Hercke,  Bernhart 
Herßbach  und  Hans  Voyler,  Schöffen,  Nicolaus  Moller,  Schreiber, 
Clauß  Bockelitsche  und  Clauß  Werner,  Fronboten  desselben 
Gerichts,  thun  kund,  dass  vor  ihnen  der  ehrsame  Hans  Voyl, 
Bürger  zu  Ihene,  seiner  Frau  Katherina  für  den  Fall  seines 
Todes  zu  erblichem  Eigentum  einen  Weingarten  der  Roder, 
2\  Acker,  bei  dem  Vyhewege,  altes  Lehen,  einen  Acker  der  Aide 
win  garte  bei  des  Propstes  Gütern,  Lehen  von  dem  Jungfrauen- 
kloster, 2  Acker  Weinwachs  der  Ertfayl  und  eine  Wiese  zu 
Welnicz,  Lehen  von  Bussen  Vitzthumb,  2  Acker  Weinwachs 
der  Wustinhain  zu  Lobeda,  Lehen  von  denen  von  Wirczeburg, 
gesessen  zu  Rotinkirchin,  3  Acker  Weidichi  unter  dem  Tolin- 
steyne,  alte  Leiten,  und  3  Schock  Geldes  Erbzins  vermacht 
habe.  —  gegebin  —  virezinhundirt  yar  darnach  in  deme 
funffezigistin  yare,  am  mantage  post  decollacionis  saneti 
Iohannis.  1450  August  8L 

Orig.  Perg.  mit  dem  unversehrten  Siegel  de*  Richter*  Jena  Üniv.-Bibl.  No.  41. 
Druck:  Michelstn,  Spec  cod.  dipl.  Jen.  8.  11,  No.  5. 

452.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen 
in  Enciderung  eines  Briefes  in  Sachen  zwischen  Gebeharte 
von  Sulczbecn  und  Berlde  von  Bebra.  Erfurter  Bürgern, 
einerseits  und  Hanse  Mönche  dem  Jüngeren,  Bürger  zu  Ihene, 
andererseits,  dass  der  Rat  wegen  Mönchs  Forderung  stets  vor 
dem  Mainzer  Gericht  oder  sonstwo  xu  verhandeln  bereit  ge- 
wesen und  noch  sei.,  dass  dieser  aber  einem  anderen  Erfurter 
Bürger  Borgharde  Ymmenrode,  der  mit  der  Sache  nicltts  zu 
thun  habe,  seinen  Waid  mit  Beschlag  belegt  habe,  und  bittet, 
die  Freigabe  des  Waides  gegen  Bürgschaft  zu  veranlassen  (daz 
dem  unsern  sien  weid  doruff  nach  zeu  bürge  gegeben  werde). 
Datum  quinta  post  Michaelis.  1450  Oktober  L 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  HOt,  EL  103*. 
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453.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  xu  Sachsen, 
dass  dessen  Sckultheiss  xu  Eckardsberga  Andreus  Lange  den 
Erfurter  Bürger  Barkard  Ymmerode  auf  den  nächsten  Dienstag 
nach  Eckardsberga  geladen  habe  wegen  der  3  Wagen  mit  Waid, 
die  ihm  Hans  Mönch  der  Jüngere,  Bürger  xu  Ihene,  wegen 
einer  van  seiner  Frau  ererbten  Forderung  an  die  Erfurter 
Bürger  Gebehart  van  Sulczbech  und  Berlde  van  Bebra  xu 
Eckersperg  aufgehalten  und  nach  Ihen  geführt  habe ;  verwahrt 
sich  gegen  diese  Ladung,  da  Burkard  gar  nichts  mit  Mönchs 
Forderung  xu  thun  habe,  wid  bittet,  den  beschlagnahmten  Waid 
freixugeben  unter  wiederholtem  Erbieten,  Mönchen  xu  seinem 
Rechte  xu  verhelfen.  Datum  sabbato  vigilia  omnium  sanc- 
torum.  1450  Oktober  30. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Oop.  140t,  Bl.  106*. 

454.  Der  Rat  xu  Erfurt  erklärt  sich  bereit,  auf  dem  von  Herxog 
Wilhelm  xu  Sachsen  auf  den  nüchsten  Sonntag  nacli  Weimar 
berufenen  Tage  zur  Verhandlung  in  Sachen  wegen  Hansen 
Mönch  des  Jüngeren,  Bürgers  xu  Ihene,  und  der  Erfurter 
Bürger  Gebehardtin  von  Sulczpich  utul  Berlden  von  Bibra 
xu  erscheinen.  Datum  3*  post  Martini.  Unterschrift:  Hans 
Westinberg.  1450  November  17. 

Entwurf  Magdsburg  StA.  Oop.  140t,  BL  11t. 

455.  Herxog  Wilhelm  erteilt  der  Stadt  Jena  das  Recht,  alle  geist- 
liclien  und  nicht  zur  Bürgerschaft  gehörigen  weltlichen  Per- 
sonen, die  der  Stadt  scJiossbare  Oiiter  erworben  haben,  zu  deren 
Veräusserung  xu  zwingen.  Jena,  1450  November  17. 

QUichxeit.  Abtehr.  Dresden  ff  StA.  Oop.  47,  Bl.  t5lh  (A). 

Abtehr.:  16.  Jahrb.  Weimar  HuStA.  F.  03t,  Bl.  86^  (B). 

Druck  —  Autaug:  Miehelten,  Stadtordnung  S.  18,  Anm.  1  nach  B.  —  Regelt: 
Kronfeld,  Landelkunde  II,  S.  t76. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  hertzog  zeu  Sachsen  etc.  be- 
kennen uffintlich  an  diesem  brive  für  uns  und  unnser  erbin  und 
thun  kunt  allermeniglich,  daz  wir  uß  anbrengen  der  ersamenn 
unnser  lieben  getruwen  ratiß meistere  und  rete  unnser  stat  Ihene 
merglich  erkant  habin  schedelichin  abgang  und  raynnerunge  der- 
selbin  unnser  stat  geschoß  langeeziit  bißher  gesehen  durch  geist- 
licher und  werblicher  personen  abezihunge  der  gutere  in  derselbin 
unnser  stad  geschoß  gehörende;  und  uff  daz  nu  hinfurdt  in  zeu- 
kumfft  sollich  schade  gemyden  werde,  so  habin  wir  den  ratiß- 
meistern,  reten  und  gemeinde  der  gnanten  unnser  stat  Ihene  von 
unnser  furstlichin  myldickeit  und  besundern  gnaden  sollich  friheit 
gegebin  und  bestetigt,  daz  sie  eynen  iglichin  geistlichen  personen 
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by  yn  ader  anderßwo  wonhafftig,  auch  alle  umbsessen,  wer  die  sint, 
die  der  gnanten  unnser  stad  schoßbar  gutere  under  yn  habin,  sie 
sind  gekauft  ader  uff  sie  gestorbin,  beschribin  und  besenden  mogin, 
sollich  schoßbar  gutere  darnach  bynnen  iare  und  tage  unnsern 
burgern  zeu  Ihene  zu  verkeuffenn  ader  zu  verwechseln,  damit  die 
wider  in  daz  geschoß  komen  und  darinne  blibin.  Welcher  abir  so 
torstig  were  und  bynnen  iare  und  tage  nach  dem  beschribin  ader 
besenden  sollicher  schoßbaren  gutere  nicht  gelosete,  so  sullen  und 
mogin  die  ratißmeistere  unde  rete  unnser  stad  Ihene  dem  ader 
denselbin  darnach  sollich  schoßbar  gutere  nemen  und  sich  der 
underezihen  unnser  stat  zeu  gute  und  daz  also  thun,  wie  ufft  dez 
ymmer  nod  geschieht,  ane  menniglichs  intrag.  Aber  wir  behalden 
uns,  ab  wir  imands  gnade  gethan  netten  ader  thun  wurden,  daz 
die  hirmit  ungeletzt  sey,  doch  unschedelich  unnser  stad  Ihene  an 
iren  alden  friheiten  und  briven  von  unnsern  eidern  seligen  her- 
bracht. Sollich  friheit,  wie  vorgerurt  ist,  gebin  und  bestetigen  wir 
den  unnsern  von  Ihene  von  unnser  fürstlichen  macht  ewiglich  zeu 
habin  unde  zeu  gebruchin  grinwertiglich  und  gnediglich  in  krafft 
und  macht  diess  brives,  czu  Urkunde  mit  unnserm  furstlichin  hiran- 
gehangen  ingisegil  versigilt,  gebin  zeu  Ihene  uff  dinstag  infra 
octavas  saneti  Martini  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  etc.»). 

456«  Herzog  Wiüielm  errichtet  eine  OroscJien-  und  Pfennigniüme 
zu  Jena.  Freiburg  a.  TJ.,  1450  November  19. 

Entwurf  Papier  Weimar  GesA.  Reg.  U  pag.  17  AA  7. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zu  Sachsen,  landgraf  in 
Doringen  und  maregrave  zu  Miessenn  bekennen  uffintlich  an  diesem 
brive  und  thun  kund  allermenclich,  das  wir  umbe  unser  und  unser 
lande  bequemlichkeid  und  gemeyns  nutzs  willen  ein  muntze  in 
unser  stad  zu  Ihene  zu  haben  furgenomen  und  dieselbige  unser 
muntze  dem  ersamen  unserm  liebin  getruwen  Lucas  Koch  in  an 
bevolen  habin,  nuwe  groschen,  aide  groschen  und  pfounynge  zu 
slahen,  als  wir  die  vor  bißher  zu  Sangerhusen  und  Wymar  habin 
slahen  lassen  und  inmaßen  hernach  geschriben  sted.  Nemlich  sal 
er  slahen  der  nuwen  groschen  mit  dem  heydenkopphe  80  wiße 
platen  uf  ein  gemischte  gewegin  marck  Erffurtischs  gewichts,  also 
das  die  gewegin  marck  nuwer  groschen  ye  bestehen  sal  zu  acht 
loten  lotiges  Silbers  der  genanten  wehre  volkumlich  uf  der  cappellen 
vorsucht  an  geverde.  So  sal  er  der  alden  groschen,  der  drie  der 
nuwen  groschen  eynen  gelden,  hundert  wiße  platen  uf  die  obgerurte 
gemischte  gewegen  marck  slan,  also  das  dieselbe  gewegen  marck 


a)  anno  domini  etc.  A. 
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bestehe  zu  drien  loten  fynes  lotiges  Silbers  auch  volkomlich  uf  der 
cappellen  vorsucht  Auch  sal  er  der  nuwen  pfenynge  slahen  37  wiße 
pfennynge  ader  platen  uf  das  lod,  also  das  die  gemvschte  gewegen 
marck  bestehen  sal  zu  sechs  loten  fynes  Silbers  alles  Erfurtischs 
gewichtes  volkomlich  uf  der  cappellen  vorsuchet  alles  an  argelist 
und  an  geverde.  Und  was  er  also  nuwer  und  alder  groschen  und 
pfennynge  obgerurter  masse  slahen  wirdet,  so  sal  er  uns  von  iglicher 
fynen  marck  funff  nuwe  groschen  der  genanten  muntze  zu  slege- 
schatze  gebin  und  ußrichten  uff  sinen  eyd  zu  berechenen  sollich 
obgeschriben  geld,  welch  er  des  slehet,  mögen  wir  alleziid  laßen 
vorsuchen,  durch  wen  wir  das  befeien,  und  wanne  wir  Wullen,  doch 
also  das  man  das  geld,  von  welchem  gelde  das  sy,  uff  der  wechsel- 
bang, ehr  das  geld  ußgehet,  vorsuchen  sal  auch  an  geverde,  und 
was  geldes  der  obgenante  unser  muntzmeister  muntzen  wirdet, 
das  sal  er  alle  wochen  besundern  anzeichen  laßen,  wievil  lotige 
marck  er  zu  iglichem  gelde  vorerbeitet,  uns  das  alles  in  seiner 
rechenunge  uf  sinen  eyd  zu  berechenen  an  geverde.  Auch  wanne 
wir  die  vorgnante  muntze  alle  ader  eynteil  wulden  uffhoren  lassen, 
so  sullen  wir  das  dem  vorgnanten  unserm  muntzmeister  14  tage 
ader  drie  wochen  zuvor  ungeverlich  vorkundigen,  uf  das  er  sollich 
silber  wechsil  und  gegoßen  werck,  was  er  des  bii  sich  gezugt  nette, 
bynnen  der  ziid  uffgearbeiten  möge,  und  das  der  genant  Lucas 
Kochman  unser  muntzmeister  sollich  muntz  in  den  Sachen  und 
wirdden  uf  die  drierley  muntz  nuwe  und  aide  groschen  und 
pfennynge,  wie  vorberurd  ist.  also  slaen  und  halden  sal,  darzu 
had  er  uns  mit  hande  und  munde  geredt,  globt  und  mit  ufgerackten 
fingern  einen  eyd  liplichen  zu  god  und  den  heiligen  gesworn. 
Auch  sal  er  sin  kriecht  und  dienere  zu  der  muntze,  diewile  er  die 
von  unsern  wegin  neidet,  in  unserm  besundern  schütze  und  vor- 
teydunge  sin  und  auch  mit  denselben  sinen  dienern  allen  alles 
rechten  und  friheit  gebruchen  und  haben,  inmaßen  als  vor  und  als 
andere  unser  muntz  meistere  mit  yren  knechten  und  dienern  vor 
daselbst  und  an  andern  steten  und  sunderlichen  zu  Gotha,  Wymar 
nnd  Sangerhusen  gehabt  und  gebrucht  habin  an  unser  amptlute 
und  bürgere  und  aller  ander  der  unsern  insprache,  intrag  und  an 
allerley  argelist  und  geverde.  Des  zu  Urkunde  und  warem  be- 
kentnis  habin  wir  unser  insigel  wißentlich  an  diesin  brief  laßen 
hengen.  Gegeben  zu  Friberg  nach  Cristi  unsers  herren  geburt 
xiiiic  und  in  dem  l^ü  iaren,  uff  dornstag  Elizabeth  vidue. 

467.  Bruder  Iohannes  von  Ihene  vom  Augustinerkloster  zu  der 
Nu  winstat  bekennt,  vom  Rate  der  Stadt  Ihene  diß  iar,  also 
man  schribit  tusint  virhundirt  unde  darzcu  funffczig  12  Gulden 
Zins  empfangen  zu  haben.  1450. 

Otig.  Papier  Nürnberg  ONM.  GR.  1462,  No.  S;  Siegel  ab. 
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458.  Aus  dem  Zinsbuche  des  Klosters  Kapellendorf.        [um  1450.] 

Orig.  Perg.  Weimar  HuStA.  F.  639*. 

Bl.  4* :  In  Romstete  maiori : 

—  Hans  von  deme  Dorffe  residens  in  Ihene  dat  17  ß  4  X 
de  |  manso. 

Bl.  16:  in  civitate  Ihenis  [ad  preposituml: 

Mattis  Thomes  9  g.  de  2  agris  uff  deme  Rodel  Michaelis*). 

Herman  Czernast1)  dat  24  ß  Walpurgis,  24  ß  Michaelis  von 
der  Nasenmol  vor  Ihene. 

Herman  Monich1)  dat  5  ß  J  tal(entum)  cere  de  vinea 
Grifenberg,  quondam  der  Lengin. 

Andreas  Herssteynb9)  dat  3  ß  de  vinea  (?)  dy  Barte  quon- 
dam der  Lengin. 

Herman  Melczer  dat  26  X  Michaelis  von  1  gorn  uff  deme 
Rodel. 

H(ans)  Henneberg4)  dat  2  ß  de  vinea  daz  Vlengeschreige 

quondam  Morgenroth. 
Dietherich  Franke  dat  4  lapides  sepi. 
Heynricus  Stanowe  dat  14  lapides  sepi  von  deme  Rodel. 
Hans  Rotenstein  dat  b\  ß  Michaelis  de  vinea  au  deme 

Maidestige. 

[N.  Tewi]rkoufc)  dat  10  ß  denariorum,  \  talentum  cere  de 
vinea  quondam  Wardmans  vel  Priß. 

ad  claustrum: 

Hans  Begker  dat  1  urnam  vini  de  vinea  quondam  Dybes- 
dorffs. 

459.  Markgraf  Albrecht  von  Brandenburg  und  Landgraf  Ludwig 
von  Hessen  errichten  mit  den  zehn  Verordneten  der  Herzoge 
von  Sachsen  einen  Schied  wegen  der  Irrungen  über  die  Aemter 
Burgau  und  Jena:  Dem  alten  Herrn  sollen  folgen  und  zu 
Burgaw  gehören  der  Iungenberg  zu  Lichten hayn  und  der 
Triber  unterhalb  Welnicz,  dem  jungen  dagegen  nach  Ihene  der 
Lantgrafenberg,  das  Loe  und  andere  Weingärten,  die  vorher 
dahin  gefibrt  haben.  Von  dem  Flosszoü  auf  der  Sal  soll  jedes 
Floss  |  Gulden  nach  Burgaw  und  ±  nach  Ihene  geben.  Die 
Grechfischweyde,  die  dy  Karlstorffer  innehaben,  soll  halb  zu 
Burgaw  und  halb  zu  Ihene  gehören,  lieber  die  Verhältnisse 
des  Hofes  Porstetuiorf  sollen  der  Abt  zu  der  Pfortten  und  die 


a)  Darunter  durchstrichen :  Claus  Heyner  9  g.  de  Tinea  an  deme  Rodel  de  2  agris. 
b)  Der  ganze  Name  auf  Rasur.  c)  Der  Name  au/  Rasur  wahrscheinlich  des 

Namens  Nuenbnrg. 

1)  14*3—1468.  2)  1408—1485.  3)  I44I—I46I.  4)  1450—1468. 
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AeÜesten  seines  Klosters  befragt  werden.  Das  Halsgericht  zu 
Rötha  sollen  beide  Herren  gemeinsam  haben,  die  niederen 
Gerichte  daselbst  aber  jeder  von  beiden  über  seine  Leute  und 
Güter  halten.  [1448  November  28—1451  Januar  27.] 

öleichsciL  Niedertchrtft  Dresden  HStA.  Loc.  8765,  Bl.  61. 
Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  QesA.  F.  4,  BL  89 f.  ($.  unter  1467). 

460.  Titzel  Francke,  Bürger  xu  Ihene,  und  Vrsula,  seine  Frau, 
bhun  kund,  dass  sie  ern  Iohan  von  Eckelstete  lic.  in  decretis, 
Kapellan  und  Besitzer  der  Kapelle  ULFrauen  zcu  dem  Zcegen- 
hain,  und  seinen  Nachfolgern  1  Gulden  jährlichen  Zinses  auf 
Walpurgis  an  einem  ihnen  gehörigen  Weingarten  im  Steinborn- 
tale xtüischcn  Hanse  Bossen  und  Nickel  Reinharde,  genannt 
die  Kogile,  1\  Acker  gross,  Leiten  von  dem  ehrsamen  Nickiin 
Slouwitze  und  ihm  mit  2\  Schilling  auf  Michaelis  erbzins- 
pflichtig,  für  15  Gulden  wiederkäuflieh  verkauft  haben;  was 
für  Nickil  Slowitz  dessen  Bruder  Hans  Slowitz  zu  Ihene  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundert 
iar  darnach  in  dem  einnndfnnftzigsten  iare,  am  montage  nach 
Valentini.  1461  Februar  16. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Weimar  BTuStA.  F.  610,  Bl.  181*— 138*. 
Druck  —  Regelt:  Mititchke,  ürkb.  von  Bürgel  I,  8.  856. 

461*  Herzog  Wilhelm  verkauft  an  Bosse  Yitztum  zu  Dornburg  die 
vormals  zu  Gleissberg  gehörigen  Dörfer  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  in  Ihene  oder  Naumlmrg  oder  binnen  8  Meilen 
davon.  Weisaenfels,  1451  Februar  22. 

Druck:  Zichr.  d.  VfthQuA.  Bd.  XX,  S.  188  f.,  No.  190. 

462.  Hans  Qwas  und  Nickel  Lichtenhain,  Ratsmeister,  Hans  Mönch, 
Heinrich  Schiditz,  Ditterich  Werdt,  Hans  Wormstete,  Pauwel 
Scapouwe,  Nickel  Turkouff,  Hans  Bosse,  Iohans  Ortwyn  und 
Nickel  Deynstete,  Ratskumpane,  die  anderen  beiden  Räte,  die 
Handwerksineister,  Brückerimeister  und  Vorsteher  des  Brücken- 
hofes und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund, 
dass  sie  um  etlicher  anliegenden  Notschulden  willen,  in  die 
ihr  Spital  St.  Nicolai  und  der  Brückeiihof  vor  dem  Saalthore 
geraten  sei,  mit  Zustimmung  Herzog  Wilhelms  dem  Abte 
Erhard  zu  Bürgel  eines  ihrer  Dörfer,  das  Gerege  genannt, 
mit  allen  Zubehörungm,  Gerichten  u.  s.  w.  für  300  rh.  Gulden 
verkauft  haben.  1451  Februar  26. 

Drutk:  MiUsehke,  ürkb.  von  Bürgel  I,  S.  469  ff.,  No.  891  nach  den  Bürgel- 
sehen Copialbüchrm. 


Digitized  by  Google 


-04 


Urkundenbuch  der  SUdt  Jena. 


1451 


463.  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  genehmigt  den  Verkauf  des  Dorfes 
Gerege  durch  die  Stadt  Ihene  an  Abt  Erhard  und  das  Kloster 
zu  Bürgel.  Gebin  zcu  Ihene  uff  dinstag  nach  Mathie  appostoli, 
anno  domini  etc.  l  primo.  Jena,  1451  März  2. 

Oleichseit.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Cop.  47,  Bl.  g?S*. 

Druck:  Mitztehke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  471,  No.  89t,  nach  späteren  Ab- 
$chriften. 


464.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  seinem  lieben 
Getreuen  Heintzen  von  Wolffistorff  zcu  Marckarßdorff  und 
dessen  Vetter  Wolffyn  von  Wolffistorff  einen  Weinaar ten  bei 
Ihene  an  dem  Gentzken,  eine  Mühle  zu  Yle,  die  jährlich 
1  neues  Scliock  Geldes  zinst,  14  neue  Groschen  und  14  Hühner 
zu  Cechwitz,  8  neue  Groschen  zu  Czatelesdorff,  4  Hüfiner 
von  Hanßen  Smyde  zcu  Wyda,  4  Hühner  und  4  neue  Groschen 
zu  Goerynn  und  2  Hühner  xu  Doberntendorff  zu  gesamtem 
Mannlehen  verliehen  halte.  Gebin  zcu  Wymar  uff  sant  Iohanns 
abind  baptiste  anno  domini  etc.  l  primo. 

Weimar,  1451  Juni  28. 
Oleichseit  Abtehr.  Dresden  HStA.  Copialb.  47,  Bl.  t38. 

465*.  Nicolaus*)  von  der  Linde,  Propst,  Dorothea  vom  Stein,  Aeb~ 
tissin,  Katharina")  Metsch,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung 
des  MicJiaelisklosters  zu  Ihene c)  bekennen,  dass  sie  ihren  Wein- 
garten die  Satil  bei  dem  Kreuz  zu  Amerbach  ihrem  Vikar  er 
Ditherichen  Groytzend)  auf  Lebenszeit  für  40  alte  Schock  ver- 
kauft haben.  Datum  sub  anno  domini  mccccli,  am  donerstag 
noch  unser  Üben  frauen  letzer  •).  1451  September  8. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  533,  Bl.  t77  (965—967)  (A)  ;  18.  Jahrh. 
datelbtt  F.  III,  8.  180  f.,  No.  157  (B) ;  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1* 
No.  6,  Bd.  III,  8.  61t  ff.  (C). 


466.  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  beklagt  sich  über  die  Gebrüder 
Viztum  u.  a.  wegen  folgender  Vorkommnisse: 

1)  Vor  einem  Jahre  habe  Busse  Viztum  zwischen  dem  Herzog 
und  einem  Jenaer  Bürger  wegen  dessen  Erblehen  geteidinget 
und  sich  von  diesem  10  Fuder  Wein  und  100  Gulden  für  den 
Herzog  geben  lassen,  aber  die  100  Gttlden  für  sich  behalten 
mit  dem  Vorgeben,  er  solle  dein  Herzog  Salpeter  kaufen;  auch 
ftabe  der  Büraer  überdies  Bussen  und  seinem  Kaplan  noch 
Wein  u.  a.  gehen  müssen. 


a)  Niclaoß  A.         b)  Kalbarine  AC.        c)  Iene  A ;  lehne  C.        d)  Dietrich 
Qraitxen  AC.  e)  letswie  AC. 
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2)  Bernhard  habe  vor  des  Herzogs  Schlosse  Leuchtenburg*) 
den  herzoglichen  Münzmeister  Lucas  und  den  Jenaer  Bürger 
Lorenz  Tayanb)  ohne  Fehde  gefangen  nehmen  lassen. 

[1451  vor  November  1] 

Druck:  Joh.  Ad.  v.  Schultos,  Hüt.  Schriften  II,  8.  t7S  und  »76  nach  einer 
Abtchr.  Hortleder*. 

467*.  Uff  dinstag  vor  Martini  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  quinquagesimo  primo  scJdiesse?i  Vertreter  der  Stadt 
Erfurt  zeu  Ihene  mit  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w., 
und  den  Gesandten  seines  Bruders  Friedrich,  nämlieh  graven 
Ernsten  von  Glichen  hofmeistere,  hern  Heinrichen  von  Gera 
herren  zeum  Lobenstein  und  ern  Dietrichen  von  Miltitz,  einen 
Vertrag,  dass  die  von  Erfurt  am  Montag  nach  Martini  auf 
4  Wochen  zur  Belagerung  vor  Wassenburg  kämmen,  das  Schloss 
aber  nach  der  Einnahme  dem  Herzog  überlassen  sollen,  wo- 
gegen dieser  das  belagerte  Schloss  Cappeln  dorff,  wenn  er  es 
nimmt,  den  Erfurtern  geben  soll  nebst  dem  darin  befindlichen 
Geräte,  das  sie  Apeln  Vitztumb  geliehen  hatten,  und  dass 
keine  der  Vertragsparteien  vor  4  Wochen  heimxicficn,  sondern, 
wenn  die  genannten  Schlösser  gewonnen  seien,  andere  Schlösser 
der  Vitztumb  in  Thüringen  angreifen  sollen. 

Jena,  1451  November  9. 

Orig.  Ferg.  mit  t  Siegeln  Magdeburg  StA.  Erfurt  A,  XIII,  98. 
Vgl.  Xonrad  Stolle,  herausg.  von  R.  Thiele  S.  t7t. 

468.  Ratsmeister,  Rat  und  Gemeinde  der  Stadt  Kölleda  bekennen, 
dass  Graf  Hans  zu  Beiehlingen  von  seiner  Jahrrente  an  ihrer 
Stadt  dem  Kloster  Bürgel  15  Schock  Groschen  jährlichen  Zinses 
für  400  Schock  Groschen  verkauft  habe,  und  geloben,  den  Zins 
jährlich  zu  Jena,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
zu  entrichten.  1451  Dezember  10. 

Druck  —  Regest:  Mitsschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  477/.,  No.  39+  nach 
Abschr.  16.  Jahrh. 

409.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  befiehlt  dem  Rate  zu 
Sangerhausen,  ihm  Mannschaften  zum  Sturm  für  Cappeln- 


a)  Schultet:  Lichtenberg.         b)  Schultet:  Cayme. 

1)  Schultet  tetzt  die  Schrift  irrtümlich  um  1470  an.  Im  Jahre  1469  hat  Butse 
Vitium  nicht  mehr  für  den  Hersog  teidingen  können.  Die  Schrift  ist  jedenfalls  im 
Herbst  1451  entstanden,  als  Herzog  Wilhelm  tuertt  vor  der  Stadt  Erfurt  um  Bartholomen 
(August  %4)t  dann  vor  einer  grösseren  Versammlung  zu  Koburg  6  Wochen  vor  Martini 
(Oktober)  seine  Elogen  gegen  die  Vistume  vorbrachte  (K.  Stolle  S.  270).  Bis  tu  Aller- 
heiligen wurde  dem  Vitium  Frist  tur  Räumung  Koburgs  gegeben,  und  die  Verhand- 
lungen sollten  am  Sonntag  nach  Martini  (November  14)  tu  Lichtenfels  fortgeführt  Vierden. 
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dorff  mit  16  Tarischen  und  20  langen  Brecheisen  oder  Ziegen  - 
füssen  und  2000  Pfeile  xu  schicken.  Gebin  zcu  Ihene  am 
sonnabind  nach  concepcionis  Marie,  anno  etc.  l  primo. 

Jena,  1451  Dezember  IL 

Abtehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  661,  No.  19S. 

Druck:  C.  W.  Schneider,  Sammlungen  tur  Geschichte  Thüringen»  II  (1779), 
S.  *64,  No.  10. 

470.  Herzog  Wilhelm  bestätigt  den  umgewühlten  Rat  der  Stadt 
Jena.  Jena,  1451  Dezember  IL 

Abechr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III,  8.  179/.,  No.  156. 

Wilhelm  von  gots  gnaden  herzog  zcn  Sachsen,  langrave  in 
Doringen,  and  margrave  zcn  Meyssen :  ratismeister,  rath  und  ganze 
gemeynde  unser  Stadt  Ihene,  übe  getruwe,  als  ir  der  rath  ans 
izand  geschrieben  und  eynen  nuwen  rath  uff  uwer  eyde  gekoren 
und  ernant  habt,  bittende,  uch  den  zcu  bestetigen;  als  bestetigen 
wir  uch  uf  das  zcukunfftige  iar,  in  und  mit  crafft  dis  brieffs,  die 
hirnach  geschriben  mit  namen:  Herman  Keiner  und  Fritzschen 
Horn  zcu  ratismeister,  Ambrosiusen  Nillen,  Mertin  Truterohmen, 
Nickel  Rosen,  Nickel  Moller,  Bernharden  Hertzbachen,  Lorentzin 
Tayan,  Hansen  Voil,  Hansen  Schatze,  Hansen  Howenberg,  Hansen 
Andres  zcu  ratskumpan,  darumb  von  uch  dem  alden  rate  und  der 
ganzen  gemeinde  ernstlich  begerende,  dem  obgeschriben  neuwen 
raht  des  zcukunfftigen  iars  in  allen  redlichen  und  billichen  Sachen, 
zcu  unsern  und  zcu  unser  stat  besten  und  nuze  willig,  gefolgt 
und  gehorsam  zcu  seyn,  uns  und  uch  selbs  zcu  gute,  in  raassen 
das  gewonlich  herkommens  ist,  und  uwer  keiner  das  mit  nichten 
anders  halde  noch  widersetzig  werde;  des  wollen  wir  also  gehabt 
haben,  und  ist  ans  von  uch  allen  und  iglichen  zcu  guten  danck. 
Geben  zcu  Ihene  am  Sonnabende  noch  conceptionis  Marie  virginis 
gloriose,  anno  domini  mccgcl  primo,  unter  unser  zcu  rucke  hirauff 
gedructin  insigel. 

471.  Mulich  von  Karlewicz,  Vogt  xu  Lobdeburg  und  der  Pflege 
Burgaw,  teilt  dem  Rate  der  Stadt  Ihenn  die  Klage  von  Conrad 
Rodir,  des  Herrn  von  Sachsen  besessenem  armen  Manne  xu 
Ammirbach,  mit,  dass  Hans  Czimmermann  vom  Czeginhain 
ihm  zustehende  Schulden  bei  Buchener  in  Jena  mit  des  Rates 
Gericht  beschlagnahmt  habe,  spricht  sein  Befremden  über  dieses 
ungewohnte  Verfahren  aus  und  ersucht,  den  Beschlag  auf- 
zuheben und  den  Gläubiger  an  ihn  zu  weisen.  Gegebin  — 
uff  mitwoche  nach  Lucie  der  heyligen  wichfasten  anno  domini 
etc.  L  primo.  1451  Dezember  lß. 

Orig.  Papier  Nürnberg  GNM.  GR.  im  No.  tS  mÜ  aufgedrücktem  Siegel. 
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472.  Abermals  wird  ein  Büchsenmeister  angenommen;  er  erhält 
8  Ellen  Tuch,  12  neue  Groschen,  wenn  er  Dienste  that;  auch 


Hdtchr.  —  Regelt:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  lg,  8.  83. 

47tf.  Der  Hat  zu  Jena  setzt  die  Gemeinde  zu  Oßinbriz  mit  ihrem 
Pfarrer  in  einer  Streitigkeit  wegen  Abkürzung  einer  Messe 
auseinander.  1451. 

Hdtchr.  —  Regtet :  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Mt.  prov. 
q.  lt,  8.  85. 

474.  Als  Hauptmann  in  Jena  wird  Johannes  Wolfer  genannt. 


Druck:  A.  Beter,  ArchiL  S.  tSS  (auch  in  HortUdert  Sammlungen  Weimar 
BiH.  Bd.  III). 

475.  Herzog  Wilhelm  schickt  nach  der  Einnahme  von  Domburg  die 
Gefangenen  nach  Ihene  und  fässt  einige  daselbst  hinrichten. 

1461  nach  November  9. 

Konrad  Stolle,  Thür.  Chron.,  Hdtchr.  Bl.  146,  Druck  (Thiele)  S.  t?6. 

476.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen 
—  in  Erwiderung  eines  Schreibens  wegen  einer  Forderung  von 
Hansen  Hennenberg,  Bürger  zu  Ihene,  an  einigen  Zinsen  und 
Gütern  in  der  Pflege  zu  Cappelndorff,  worüber  die  Erfurter 
Bürger  Caspar  Herungk,  Hans  Schilling  und  Hermann  Smed 
eine  Verschreibung  gegeben  haben  — ,  dass  die  genannten  Er- 
furter Bürger  sich  bereit  erklärt  haben,  ihrer  Verschreibung 
Folge  zu  thun  nach  redlichem  irkentnflße  an  steten,  da  sie 
daz  billichen  thu  sollen,  und  bittet,  sie  deshalb  nicht  weiter 
zu  beschweren.  [1451  Dezember  80  oder  81] 1). 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  140t,  Bl.  »09;  durchstrichen. 

477.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhehn  zu  Sachsen, 
dass  er  seine  Bürger  Casparn  Hering,  Hanns  Schilling  und 
Hermann  Smed  vor  sich  geladen  und  ihnen  die  Schrift  des 
Herzogs  wegen  der  Güter  in  der  Pflege  Cappelndorff,  die  Hans 
Hennenberg,  Bürger  zu  Ihene,  vom  Mate  zu  Lehen  trögt  und 
den  genannten  Erfurter  Bürgern  wieder  xu  Lehen  gegeben  hat, 
vorgelegt  habe,  dass  diese  sich  zu  ihrer  Verschreibung  bekannt 


1)  Datum  fehlt.   Der  Brief  tteht  zwischen  tolchen  von  feria  5U  post  Thome 
Cantuarienas  und  feria  6*  Siluertri. 


1451. 


1451. 
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haben,  und  dass  der  Bat  ihrer  vollkommen  mächtig  sei.  Datum 
feria  6»*  Siluestri.  [1461]  Dezember  3L 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  140t,  BL  209*. 

478.  Herzog  Wilhelm  belehnt  seinen  Schenk  Hermann  von  Salza 
mit  Gütern  in  und  bei  Jena,  die  er  Apel  Vitztum  dem  Aelteren 
entzogen  hat.  Jena,  1452  Januar  30. 

Gleichzeit.  Abtehr.  Dretden  JJStA.  Copialb.  47,  BL  96. 

Druck  —  Regelt:  Reg.  det  Geschlechtes  Salza  S.  200,  No.  325. 

Wir  Wilhelm  von  gots  gnaden  etc.  bekennen  und  thun  kunt 
ufientlichen  an  diesem  brive  für  uns  und  unnser  erbin  gein  aller- 
meniglichen,  daz  wir  urab  getruwer  annemer  dinste  willen,  uns  von 
Herman  von  Saltza  unnserm  schencken  und  lieben  getruwen  bißher 
manigfeldiglich  gesehen,  und  die  er  und  sin  erbin  uns  und  unnsern 
erbin  hinfur  zeukunfftiglich  thun  sullen  und  mogin,  daz  huß  am 
margkte  in  unnser  stad  Ihene,  einen  wingarten  genant  der  Gotebold 
und  eine  wiesen  von  drien  ackern  vor  derselbin  unnser  stad  und 
einen  garten  vor  dem  Sahelthore  gelegin,  alles  erbgud  Herman 
Czernasts  unnsers  alden  voits  seligen  gewest,  das  wir  hievor  nach 
dezselbin  Czernasts  tode  Apeln  Vicztumb  dem  aldern  ingethan 
hatten  und  nü  umb  der  merglichen  grossen  untruwe  und  uber- 
farungo  willen,  durch  Apeln  gein  uns  und  unnsern  landen  begangen, 
die  guter  wider  zeu  unnsern  handen  genomen  und  dem  gnanten 
Herman  von  Saltza,  Annan  siner  elichen  wirthynn  und  iren  erbin 
gnediglich  und  mechtiglich  gegebin  habin  und  gebin  yn  die  ob- 
geschriben  huß,  wingarten,  wiesen  und  garten  geinwertiglich  mit 
und  in  kraft  dieses  brives,  also  daz  Herman  von  Saltza,  Anna  sin 
hußfrauwe  und  yrre  erbin  die  guterre  mit  allen  wirden  in  aller- 
maße, als  die  von  Czernast  seligen  herkomen  sind,  furdmere 
geruwiglich  innehabin,  besitzen,  genissen  und  gebruchen  sullen  ane 
meniglichs  hinderniß  und  intragk,  dabie  wir  und  unser  erbin  sie 
behalden,  hanthabin  und  schützen  Wullen,  als  sich  geburit  ane 
allerley  geverde  und  argelist.  Czu  Urkunde  mit  unnserm  hieran- 
gehangen insigil  vorsigilt.  Gebin  zeu  Ihene  am  sontage  nach  Pauli 
conversionis  anno  etc.  l  secundo. 

479.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen,  bestätigt,  dass  Günther  von 
Bünaw  zeu  Elsterberg  das  Dorf  Lasen  nebst  allen  seinen  Be- 
sitzungen xu  Kunitz  dem  Schenken  Herman  von  Salcza,  seiner 
Frau  Anna  und  allen  seinen  Erben  für  175  rh.  Gulden  auf 
Wiederkauf  versetzt  habe.  Gebin  zeu  Ihene  uff  fritag  vor 
Esto  mihi  anno  etc.  Lud«.  Jena,  1452  Februar  18. 

GleichzeiU  Abtchr.  Dretden  JlStA.  Copialb.  47,  Bl.  274*. 
Druck  —  Regett:  Reg.  det  Getchlechtet  Salza  S.  200,  No.  S26. 
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480*.  Nicolaus»)  Lindener,  Propst,  Dorothea  vomb)  Steyn,  Aebtlmn, 
Katherina  Metsch'),  Priori n,  und  die  ganxe  Sammnung  des 
Michaelisklosters  in  der  Stadt  Iben4)  bekennen,  dass  sie  eine 
Hofraite  mit  2  Gärten,  die  bisher  von  ihnen  xu  Lehen  ging 
und  ihnen  gexinst  habe,  gegen  |  Hufe  Landes  bey  der  syten 
in  dem  felde  und  dorffe  zcu  Kloswitz,  die  der  iunge  Scheffer 
besitxt,  und  die  ebensoviel  xinst  wie  die  Hofraite,  an  ern 
Heinrich  Leman'),  Propst,  und  die  Sammnung  der  Kreuz- 
herren, Regler  des  h.  Grabes  xu  Jerusalem,  Herrn  xu  Droysk') 
und-  Vorstellet  xu  Utenbach,  mit  Zustimmung  ihrer  armen 
Leute  xu  Closewitz  vertauscht  haben,  und  dass  die  Herren  den 
armen  Leuten  daselbst  einen  besonderen  Pfarrer  mit  allen 
Pfarrrechten  bestellen  sollen.  Zeugen:  die  ersamen  Hermann 
Keiner,  Ratsmeister,  und  Heinrich  Priss,  Bürger  xu  Ihened). 
—  gegebin  —  virtzenhundert  darnach  in  dem  zcweyund- 
funfftzigsten  iare,  am  montage  noch  Letare  in  der  heyligenn 
fastenn.  1452  März  20. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  IfuStA.  F.  588,  Bl.  t77b—t79*  (967—973)  (A); 
18.  Jahrh.  daselbst  F.  111,  8.  181,  No.  168  (B)  ;  18.  Jahrh.  Rudolstadt  FA. 
A  VIII  1*  No.  6,  Bd.  III,  S.  519—582  (C). 

481.  Wilhelm,  Herxog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  auf  Bitten 
sei  fies  lieben  Getreuen  Echard  von  Wurtzpurg  dessen  Frau 
Beatrix  dessen  sämtliche  Zinsen  in  der  Stadt  Ihene,  in  dem 
dorffe  zcu  Welnitz,  in  dem  dorffe  zcu  Czolditz  unde  Lobda- 
burg  als  Leibgut  verliehen  habe,  und  bestimmt  ihr  dafür  xu 
Vormündern  die  gestrengen  und  vesten  ern  Burhard  von 
Cochperg  ritter  und  Hansen  von  Giech  ihren  ohemen  und 
bruder.  Gebin  zcu  Coburg  am  dornstage  nach  Letare  anno 
domini  etc.  l  secundo.  Koburg,  1452  MSrz  23. 

Gleichzeit.  Absehr.  Dresden  HStA.  Copialb.  47,  Bl.  SOI. 

482.  Hans  Thymar  und  Nickil  Frouwemayt,  Bürger  xu  Ihene,  wid 
ihre  Frauen  thun  kund,  dass  sie  ern  Iohannse  Dingelsteten, 
Vikar  des  Altars  sancti  Fabiani  und  Sebastiani  in  der  Pfarr- 
kirche xu  St.  Michael,  und  seinen  Nachfolgern  und  xu  getreuer 
Hand  den  Ratsmeistern  und  Räten  der  Stadt  Ihene  1±  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses  von  einer  Wiese,  Acker,  zcum 
Zceginhayn  by  Hanse  Wolffer,  die  xu  Lehen  geht  vom  Herxog 
und  jährlich  7\  Schill.  «X  auf  Michaelis  x  inst,  und  von  {  Hufe 
Landes  obir  Crependorff  zcu  Luczendorff  by  der  kerchin,  die 
Hansen  Qwaße,  Bürger  xu  Ihene,  lehnt  und  jährlich  je  3  Scfieffel 

a)  Niclauß  AC.         b)  von  AC.         c)  MeUsch  AC.        d)  Iene  A;  lehne  C. 
e)  Lehemans  AC.  t)  Droyüigk  A. 

Qu.  VI,  2.  H.  F.  in,  i.  14 
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Korn  und  Gerste  zinst,  für  15  rh.  Gulden  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  den  Wiederkaufes,  was  Conrad  Blankenberg, 
Vogt  und  Amtmann,  anstatt  des  Herzogs,  und  Hans  Qwaß 
durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebin  —  nach 
Cristi  —  geborth  virczenhundert  iar,  darnach  yn  dem  zcwey- 
undefunffczigisten  iare,  am  fritage  nach  Margarethe  virginis. 

1452  Juü  14. 

Orig.  Perg.  Weimar  GHuStA.;  S  Siegel  ab. 

483*.  Hans  Missener»),  Bürger  xu  Ihene,  und  seine  Erben  thun 
kund,  dass  sie  dem  Jungfrauenkloster  czum  Nuwenwerck  zu 
Erfurt  5^  Schock  Groschen  jährlichen  Zinses  an  Giltern,  um 
die  Stadt  Ihene  gelegen,  nämlich  an  einem  Weingarten  der 
Tolnsteyn  unter  dem  Keyserberge,  2  Äcker,  Lehen  von  Hanse 
Wolfer,  Bürger  zu  Ihene.  und  ihm  mit  11  Schill.  X  auf 
Michaelis  xinspflichtig,  an  einem  Weingarten  am  Monckenberge, 
|  Acker,  Leiten  von  Hanse  am  Berge,  Bürger  xu  Gotha,  und 
mm  mit  18  -X  auf  Michaelis  xinsp  flichtig,  an  einem  Wein- 
garten an  der  Gebynt,  1  Acker,  Lehen  von  Hanse  Wyl,  Bürger 
xu  Ihene,  und  ihm  mit  10  Schill.  2  X  auf  Michaelis  xins- 
pflichtig, und  an  einem  Baum-  und  Hopfengarten  unter  der 
Gebynt,  1\  Acker,  Lehen  von  Thele  Kossebode  und  ihr  mit 
3  Schill.  A,  auf  MicJmclis  xinsp  flichtig,  für  55  Schock  Groschen 
verkauft  haben,  und  versprechen,  den  Zins  halb  auf  Martini 
und  halb  auf  Walpurgis  in  Erfurt  xu  entrichten  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes,  ivas  die  gennnnten  Hans  Wolffer, 
Hans  am  Berge  und  Hans  Voyl  durch  Anhängen  ihrer  Siegel, 
die  auch  Thele  Kossebode  mitgebraucht,  bestätigen.  —  gegebin 
—  vierezenhundert  iar  darnach  in  dem  czweyundfunfczygistin 
iare,  an  dem  montage  nach  Egidii.  1452  September  4. 

Abtehr.:  15.  oder  16.  Jahrh.  Magdeburg  StA.  Cop.  Xovi  operü  Bl.  44. 

484.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er  mit 
Balthasar  Gramann,  Bürger  zu  Erfurt,  und  Tele,  seiner  Frau, 
übereingekommen  sei,  ihnen  binnen  5  Jahren  die  ihm  geliehenen 
1750  Gulden  ohne  Zinsen  zurückzuzahlen,  worauf  jene  die 
ihnen  früher  über  diese  Summe  von  dm  Städten  Lipczk  und 
Ihene  gegebenen  Briefe  zurückgeben  sollen.  Gebin  zw  Friburg 
am  sontage  nach  omnium  sanetorum  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  quinquagesimo  secundo  etc. 

Freiburg,  1452  November  5. 

Gleichzeit.  Abichr.  Dresden  IIStA.  No.  7993. 


a)  Ueber  Müsener  ist  von  späterer  Hand  getchrieben:  Liebeskint. 
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485.  Hans  Glipper,  Bürger  zu  Ihene,  und  Kethe.  seine  Frau,  thun 
kund,  dass  sie  Dechant,  Domherren  und  Kapitel  und  sonderlich 
ern  Erharde  Hildebrande,  Vikar  der  St.  Severi- Kirche  zu  Erfurt, 
1\  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  xu  Michaelis  in  Erfurt  zu 
zahlen,  auf  ihrem  Siedelhofe,  in  sendte  Iohans  gasse  zwischen 
Conczen  Thymar  tind  dem  eigenen  Hofe  gelegen,  unde  gehit 
zcu  lehln  von  dem  margtrechte  unde  gerichte  der  gnanten 
stad  Ihene  unde  czinset  nicht,  um  20  rh.  Gulden  wieder- 
käuflieh verkauft  haben;  tvas  Hans  Mönch,  Richter  der  Stadt 
Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  der  gegebin 
ist  nach  Cristi  —  geborth  virtzenhundert  iar  darnach  yn  dem 
ezweyundefunffezigisten  iare,  am  fritage  des  abindes  saneti 
Martini.  1452  November  10. 

Orig.  Perg.  mit  zerbrochenem  Siegel  Jena  St  RA. ;  zerschnitten. 

486.  Der  Barfiissermönch  Johan  von  Cajnstrano  kommt  auf  dem 
Wege  von  Nürnberg  nach  Magdeburg  auch  durch  Jena.  1452. 

Druck:  Magdeburger  Schöppenchronik  (Städtechron.  VII,  1869)  S.  891. 

487.  Herzog  Wilhelm  fordert  die  Stadt  Jena  zu  einem  Dankfeste  für 
die  Wiedererwerbung  des  Schlosses  Koburg  auf  1452. 

Druck  —  Regest:  Am.  f.  Kunde  d.  dl.  Vorz.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  QNM. 

488.  Der  Propst  zu  Utenbach  verordnet  dem  Dorfe  Gospoda,  das 
bisher  durch  Messpriester  von  Jena  aus  besorgt  wurde,  einen 
eigenen  Pfarrer.  1452. 

Hdtehr.  —  Regelt:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Mt.  prov. 
q.  12,  S.  85. 

489.  Hermannus  Berne,  Propst,  Elizabeth  Schüchstals,  Aebtissin, 
Elizabeth  von  Ingersieiben,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung 
des  Jungfrauenklosters  xu  Obernwymar  thun  kund,  dass  sie 
den  bescheidenen  Knecht  Henczen  Lendestrich,  zu  Ihene  ge- 
sessen, mit  einem  Weingarten  daselbst  am  Borgwege  zwischen 
Hanse  Wormsteten  und  Hanse  Volrade,  der  frülier  ihrem 
Kloster  gehört,  erblich  gegen  einen  Jahreszins  von  4  Pfennigen 
Dorin gescher  muneze  auf  Michaelis  beliehen  haben.  —  gegebin 
—  nach  Christi  geburt  virezenhundert  ior  darnach  in  dem 
dryundefunffezigstem  iore,  am  suntage  Invocavit 

1453  Februar  18. 

Orig.  Perg.  mü  8  Siegeln  Weimar  JIuStA. 

490.  Herzog  Willtelm  zu  Sachsen  erteilt  dem  Jetmer  Bürger  Hans 
von  Liesten  das  Recht,  in  seinen  Landen,  besonders  bei  Saal- 

14* 
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feld  auf  Gold,  SiUter,  Kupfer  und  andere  Erze  xu  muten. 
Donnerstag  in  der  Pfingstivoche.  1453  Mai  24. 

Druck  --  Regest:    Wagner  -  Grobe,   Chronik  der  Stadl  Saalfeld  S.  410  nach 
Sagittar*  Handschrift. 

491.  Die  sabbato  post  assumpeionis  Marie  virginis  anno  domini  etc. 
LHI°  beginnt  die  Rechnung  der  Brückenmeister  Hans  von  Gera 
und  Bartil  Appold.  1453  August  18. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  Ab.  11  (S5). 

492*.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Conradum  N  advocatum  in 
Ihene,  dass  der  Erfurter  Bürger  Barteil  Keyge  sich  beklagt 
habe  über  Thomas  von  Aldenborg,  in  des  Vogtes  Pflege  xu 
Kunitz  gesessen,  der  ihm  2  Schock  Groschen  schuldig  sei,  und 
bittet,  den  Thomas  anzuweisen,  diese  Schuld  zu  bezahlen. 
Datum  nostro  sub  secreto  sexta  post  omnium  sanetorum. 

1453  Novomber  2. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1402,  Bl.  Sit*. 

493*.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  bestätigt  den  neu- 
gewählten Bat  der  Stadt  Ihene:  Hansen  Qwas  und  Nickeln 
Thuerkauff  als  Batsmeister,  Heinrichen  Mönch,  Heinrichen 
Schidin,  Ditherichen  Werd,  Hansen  Wormstete,  Pauwel  Sta- 
pouwe,  Hansen  Bosse,  Hansen  Ortwyn,  Rudolfen  von  Gera, 
Nickeln  Deynstete,  Matthias  Cripendorff  als  Ratskumpane. 
Geben  zeu  Wymar  —  uff  donerstag  Lucie  virginis,  anno  domini 
mcccc  quinquagesimo  tertio.       Weimar,  1453  Dezember  13. 

Abschr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III,  S.  183,  Ao.  158. 

494.  Der  Bat  übergtebt  die  Garküche  einem  fürstlichen  Trompeter 
mit  der  Bestimmung,  einen  Knecht  zu  halten  und  mit  der 
Heerfahrt  auf  eigene  Kosten  auszuziehen.  1453. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-BibL  Ms.  prov. 
q.  H,  S.  86. 

495*.  Papst  Nikolaus  beauftragt  den  Abt  des  Klosters  St.  Jacobi  der 
Schotten  zu  Erfurt,  die  von  Nicola.  Printz,  weltlichem  Propste 
des  Nonnenklosters  (preposit.  monasterii  monialium,  per  pre- 
positum  secularem  soliti  gubernari)  xu  Jena,  und  dem  Stadt- 
rate daselbst  ihm  angezeigten  neuen  Marien  feste  in  der  Stadt- 
kirche daselbst  zu  prüfen  und  bezw.  zu  bestätigen.  Datum 
Rome  apud  sanetum  Petrum  anno  incarnacionis  dominice 
millesimo  quadringentesimo  quinquagesimo  quarto,  Idibus 
Marcii,  pontificatus  anno  quarto.  Born,  1454  März  16. 

Abschr.:  ca.  1600  Weimar  GesA.  F.  6,  BL  1*9. 
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496*.  Bertolduß  Schonehirt,  Prior,  Nicolaus  Eychenberg,  Unterprior, 
Nicolaus  Part,  Lesemeister,  Theodericns  Steckilberg,  Küster, 
und  der  Konvent  des  Predigerklosters  zu  Ihene  bekennen,  dass 
sie  sieh  gegen  den  Gestrengen  Bernharden  von  Eychenberg  und 
Annan,  seine  Frau,  verbunden  haben,  jährlich  am  Sonntag 
nach  dem  Achtzehnten  (?)  Vigilien  und  am  Montag  Seelmesse 
zu  luüten  zeu  tröste  und  selickeyt  orer  unnd  orer  eidern  sele, 
der  nahmen  hirnach  geschrebin  stehin:  Ioram  von  Eychen- 
berg, Könne  syner  elichen  werthynne,  Ditterich  von  Eychen- 
bergk,  Elze  syner  elichen  werthynne,  die  do  sint  gewest  eidern 
iungker  Bernhards,  item  Frederichs  von  Eberßbergk,  Elze 
und  Marithe,  die  syne  geschwistere  gewest  synd,  und  alle 
geschiedenen  Seelen  des  Geschlechts,  wofür  jene  ihnen  ein  Holz 
in  dem  Drebache  und  1  Schock  Groschen  Präsenzgeld  für  die 
Brüder  zu  Vigilien  und  Messen  gegeben  haben.  —  gegebin  — 
tusint  viherhunderth  und  in  dem  vierundfunfzegisten  iare,  am 
sonabend  vor  Marie  Magdalene.  1454  Juli  20. 

Absehr. :  19.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  M$cr.  fol.  enthaltend  S  Urkunden  von 
Orlamünde  und  Jena,  Bl.  7*  ff. 

497.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  befiehlt  dem  Rate  zu  Sanger- 
hausen, wenn  in  seiner  Abwesenheit  jemand  die  Grafen  Hans 
von  Beiehlingen  und  Hans  von  Hoenstein  angreifen  würde, 
dem  zu  wehren.  Gebin  zu  Ihene  uff  dinstag  nach  nativitatis 
Marie  virginis  gloriose,  anno  etc.  Linit*. 

Jena,  1454  September  10. 

Absehr. :  18.  Jahrh.  Weimar  JTuStA.  F.  661,  No.  tl6. 

498.  Hans  vom  Berge  der  iunger  zeu  Ihene  thut  kund,  dass  er 
deme  erwerdigen  hern  Ebirharde  Hoitz  statheldir  der  ballye 
zeu  Doringen  unde  dem  huse  zeu  Zcwetzin  Dutschis  ordins 
je  1\  Scheffel  Weizen  und  Hafer  Ihenischen  moßes  jährlichen 
Zins  von  \  Hufe  Landes  zu  Nerkwytz  in  dem  Felde  bei 
Schonsitz,  die  zur  Zeit  innehat  Iacoff  Gerhart  zu  Nerkwytz, 
für  15  rh.  Gulden  wiederkäuflich  verkauft  habe,  was  Beringer 
von  Meldingen  als  Lehnslierr  in  Vonnundschaft  von  seines 
Bruders  Erhart  Kindern  durch  Anltängen  seines  Siegels  neben 
dem  des  Ausstellers  bestätigt.  Gegebin  noch  Cristi  unnsers 
heren  geburt  vehertzenhundirt  ior  darnoch  in  deme  veher- 
undeffumfftzigestem  iare,  an  sanet  Mertins  tage. 

1454  November  11. 

Orig.  Perg.  mit  »  Siegeln  an  PergamenUtreifen  Dretden  HStA.  No.  7395. 

499.  Herzog  WiUtelm  zu  Sachsen  befiehlt  den  Amtleuten  zu  Jena, 
Windberg  und  Eisenberg,  dem  Abt  von  Bürgel  u.  a.,  weltliche 
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Streitsachen  nicht  mehr  vor  geistliche  oder  ausländische  Gerichte 


Druck:  Sehneider,  Samml.  tur  thür.  Geich.  II,  S.  »7t,  No.  U*.  -r-  Regelt: 
Schmid,  Kirchberg.  Schlösser  S.  85;  Müxtchke,  ürkb.  von  Bürgel  I, 
S.  481  f.,  No.  400. 

500.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  belehnt  die  Gebrüder 
Wieduwilt,  Iurgen  und  Heinczen  von  Glyna  mit  dem  Vorwerk 
Czenne  und  Zubehör,  darunter  4  neue  Groschen  und  2  Scheffel 
Hafer  zu  Ihene.  Gebin  zu  Wymar  —  vierezehinhundert  und 
darnach  im  funffundfunffezigsten  iaren,  am  dinstag  in  den 
heiligen  Pfingsttagen.  Weimar,  1455  Mai  27. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  AUenburg  KA.  No.  11. 

501.  Herzog  Wilhelm  verleiht  seinem  Büchsenmcister  Michel  Kält- 
eten ein  Haus  in  der  Leutragasse  zu  Jena. 


OleichxeiL  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  SO,  BU  171*. 

Wir  Wilhelm,  vonn  gotes  gnadenn  herezog  zeu  Sachssen,  land- 
grave  in  Doringen  und  maregrave  zu  Miessen,  bekennen  uffintlich 
an  diesem  brive  vor  uns  und  unnser  erbenn  gein  allirmeniglich, 
das  wir  Micheln  Kaldisen  unnserm  buchsenmeyster  lieben  getruwen 
und  sinen  erben  umb  siner  getruwen  (linste  willen,  die  er  uns 
bißher  gethan  had  und  furder  in  zukunfft  thun  sal  und  mag,  und 
von  besundern  unnsern  gnaden  ein  huß  in  unnserer  stad  Ihene 
in  der  Luttergassen  an  der  muren  gelegen,  etswanne  Wygands 
gewest,  erblich  gegeben  haben  und  geben  ym  das  erblich  in  krafft 
dießs  Drives,  also  das  er  und  sin  erben  dasselbe  huß  furdmer 
innhaben,  besitzen  und  gebruchen  sullen  an  allem  rechten,  als  das 
Wigand  gehabt  had,  an  alles  geverde.  Zu  urkund  haben  wir 
unnser  insigel  wissintlich  an  diesen  brieff  thun  hencken.  Gebin 
zu  Wymar  uff  montag  nach  Margarethe  virginis  anno  domini 

M°  CCOC0  LVto. 

508*.  Hannes  von  Herride,  Richter  Herzog  Wilhelms  und  des  Rates 
der  Stadt  Ihene,  Mertin  Trutterohme,  Iacoff  Hercke,  Iohannes 
Orthewin,  Herman  Czenner,  Schöffen,  Nicolaus  Moller, 
Schreiber,  Lorencze  Phaffe  und  Herman  Koster,  Fronboten 
desselben  Gerichts,  thun  kund,  dass  vor  ihnen  die  Ehrsamen 
Ticzel  Moller,  Bürger  zu  Ihene,  und  Katherina,  seine  Frau, 
bekarmt  haben,  2  Schock  Geldes  jährlichen  Zinses  halb  auf 
Michaelis  und  halb  auf  Jakobi  an  ihrem  Weingarten  der 
Ganczig  neben  Engerde  Kindern  Weingarten,  7  Viertel  Landes, 
dem  ehrbaren  und  würdigen  Herrn  er  Iohanßen  Thammen, 
Predigermönch  zu  Ihene,  und  dem  ganzen  Konvent  seines 


1454. 


Weimar,  1455  Juli  21. 
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Ordens  daselbst  für  24  alte  Schock  verkauft  zu  haben  mit 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist. 
—  gegebin  —  virezinhundert  yar  darnach  in  deme  funffe- 
undefunffezigistin  yare,  dominica  post  Michahelis. 

1455  Oktober  5. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.,  durchschnitten;  Siegel  ab. 

503.  Heinrich  yonn  Brandestein*),  Ritter,  und  Hans  von  Brande- 
stein*), sein  Bruder,  thun  kund,  dass  sie  dem  Abte  Erhard 
von  Bürgel  und  seinem  Konvent  für  230  alte  Schock  folgende 
Zinsen  verkauft  haben:  zu  Iheneb):  von  Iocoff  Rotinsteinc) 
und  Hans  Greytzschend)  6  .X  an  einem  Weingarten  der  Clein- 
smede),  van  Curdt  Gyrf)  1  Schill,  an  3\  Äcker  WeinwacJis 
an  der  Welmese,  von  Hans  Titzeis  an  einem  Weingarten  am 
Siegelsberge,  von  der  Wymarn  1  Schill,  an  einem  Baumgarten 
gegen  Brisenitz  hin,  von  relicta  Hans  Marcgrauen e)  1  Schill. 
8  <X  1  Scherf  an  einem  Weingarten  der  Kocheberg  und  einer 
Sateln,  die  ihr  Leibgut  ist,  von  Kerstan  Thuscher")  3  <X 
an  einem  Weingarten  der  Rodemuschel,  von  Steffen  Wirt') 
4\  Schill,  an  1  Acker  gegen  den  Czegenhain,  von  Lorentze 
Tayan  1  Schill.  6  X  an  einem  Weingarten  unter  dem  Schlosse 
Wintperg,  J  Viertel  Hafer  de  prato  under  dem  Tolnsteine, 
3  X  an  Acker  unter  dem  Holze,  von  relicta  Mattis  Kremer 
|  Viertel  Hafer  an  einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  von  er 
Berltk)  Swartze,  Pfarrer  xu  Wenigen  Iheneb),  und  Andres, 
seines  Bruders  Sohtie,  9  X  an  Acker  unter  dem  Lohe,  von 
Nickel  Mul  |  Viertel  Hafer  an  Wiesen  unter  dem  Tolnsteine, 
von  Hans  Löbichau  1  Schill,  an  einem  Weingarten  die  Bultze 
under  dem  Kysere,  von  Cuntze  Winkeler  2  Schill.  3  X  an 
einem  Weingarten  in  Kernten  rode1),  früher  Setelers  Kindern 
gehörig,  von  Cunradt  Cranchfelt  1  Viertel  Hafer  an  einer  Wiese 
unter  dem  Tolnsteine,  twi  Ilse  von  Bürgeln"1)  6  X  von 
2\  Schill.  Zins,  den  sie  hat  von  Herman  Iunge  an  einem 
Weingarten  über  dem  Kottintal"),  von  Nickel  Kretzmar  9  Schill, 
an  einem  Baumgarten  zu  Siendorff0);  ferner  Zinsen,  die  ern 
Albrecht  von  Brandesteyn*)  gehört  haben,  nämlich:  6  -X  von 
Herman  Keiner  an  Acker  gegen  Lichtenhain,  9  -X  von  er 
Ditterich  Kesseler  an  einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  18  -X 
von  Hans  Steynp)  und  Vlagker  der  lawer*»)  an  einem  Wein- 
garten im  Smedetalr),  1  Huhn  von  Hans  Hauwenberg  an 
einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  quondam  Hans  von  Glyna*), 


a)  Branndennstain  B.  b)  Ihenne  B.  c)  Iacof  Rotenstein  B.  d)  Grey- 
uoheu  B.  e)  Cleinschmidt  B.  f)  Geier  B.  g)  martgrawen  A;  uiurggrauenn  B. 
h)  Thuster  B.  i)  Wert  B.  k)  Perlet  B.  1)  Remptenroda  B.  m)  Else  yon 
Bargel  B.  n)  Kottenthall  B.  o)  Schlenndorf  B.  p)  Stain  B.  q)  lober  B. 
r)  »chmidethaU  B.         s)  Gleina  B. 
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J  Schill  von  Michel1)  von  Klose witz  und  Cunradt  Premsenitz") 
an  einem  Weingarten  der  Brandestein,  1  Schill.  8\  -X  von 
relicta  Claus  von  Glyna*)  an  einem  Weingarten  der  Kocheberg, 
4  -X  von  Nickel  Flurstete  Aldenburg  und  Mattis  Kremer  an 
einem  Weingarten  der  Rodemuschel,  3  Schill,  von  Hans  Andres 
an  einem  Weingarten  der  Tawer*),  J  Schill,  von  Dorothea 
Körseners  an  Acker  gegen  den  Czegenhain,  2  Hühner  von 
Hans  Wolffer  an  einer  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  1  Schill. 
8  -X  von  Nickel  Görteler  an  einem  Weingarten  bei  dem  Nuwen- 
borne,  1  Schill.  9  X  von  Hentze  Kremer  an  einem  Weingarten 
in  Siendorff,  früher  Thomas  Sender  gehörig,  1  Huhn  von  Kethe 
Iungen  an  Holx  auf  dem  Forste  bei  dem  Ochsenstiege,  1  Schill, 
von  Siuart  Lowitz*)  an  Acker  xu  Siendorf,  2  Schill,  von 
Nicolaus  Kretzmar  an  2  Leeden,  4\  -X  von  Hans  Krone  an 
Krautland  und  Weingarten  hinter  der  WydichmÖl1),  3\  Schill, 
von  Nickel  Deinstetey)  an  einem  Weingarten  in  Remtenrode1), 
2  Hühner  von  Herman  Morder  an  Gütern  in  Rodemuschel, 
1  Huhn  von  Nickel  Czenner  dem  Krämer  an  Holx  auf  dem 
Forst,  früher  Curt  Went1)  gehörig,  \  Huhn  von  Nickel  Scherre 
an  Höh  auf  dem  Forste,  früher  Krobitz  geliöiig,  1  Hufin  von 
Herman  Czenner  an  einer  Wiese  jenseits  Wenigen  Ihene*), 
früher  Ewalds,  \  Sclteffel  Hafer  von  Hans  von  Gera  und 
Vrban  uff  dem  Angere  an  Wiese  unter  dem  Tolnsteine,  früher 
Claus  Kalwe,  efiemals  Diterich  Lorentzen  alias  Fritzsche  Horn, 

1  Viertel  Hafer  von  Nickel  Pitzener  an  einer  Wiese  unter  dem 
Tolnsteine;  Zinsen  in  Gitterde:  1\  Scheffel  Weixen,  3  Scheffel 
Gerste,  \  Viertel  Erbsen  und  1  Huhn  von  Claus  Zewitz")  an 
einem  Hofe  und  ±  Land,  1  Schill,  von  Hans  Beyer  an  einem 
Weingarten  der  Rymansberg,  1\  Scheffel  Weixen,  3  Sclieffel 
Gerste,  \  Viertel  Erbsen  und  1  Huhn  von  Hans  Hennel  an 
einem  Hofe  und  1  Viertel  Land  daselbst;  Zinsen  in  Cunitz: 

2  Hühner  von  den  Altarleuten  an  \  Hufe  xu  Bendorff,  1  Huhn 
von  Nickel  Voytbb)  LuchawM),  Hans  Storch  **)  und  Margaretha 
Heinrichs  an  Weingärten  xu  Bendorf,  1  Huhn  von  Cuntze 
Kerstan  an  Acker  xu  Bendorff,  1  Huhn  von  Ludwig  Werner 
an  einem  Weingarten  die  Satel  xu  Bendorff**),  3  \.  von  Cuntze 
Kerstan  und  Loren tze  Luchaw")  an  Holx  und  einer  Leede  an 
dem  Anegewendeff) ;  Zinsen  in  Lutra:  2  Schill,  von  Hans 
Wey n  er  an  einem  Weingarten  der  Czoderman,  früher  Apitz 
Bachin,  1  Schill,  von  Herman  Sraed")  xu  Ossinbritz  an  einem 
Weingarten  die  Wese,  6  X  von  Apitz  Knabe  an  einem  Wein- 
garten die  Lusenitz,  2  Schill,  von  Peter  Steffan  an  einem 


t)  Michael  B.  u)  Premsenik  B.  v)  Talber  B.  w)  Lowitisch  B. 

x)  Weidichmhöl  B.  j)  Dennatet  B.  z)  Werth  B.  aa)  Zelbitz  B. 

bb)  Voit  B.  co)  Lucbau  B.  dd)  Sturch  B.  ee)  Penndorf  B.  ff)  An- 
gewonde  B.  gg)  Schmid  B. 
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Weingarten  der  Mertin  vor  der  Mühle,  1  Scfull.  von  Hans 
Wispart  an  einem  Weingarten  die  Lüsen  itz ;  Zinsen  in  Grossen 
Swobehusenn :  6  -X  von  Mattes  Frederich  an  Acker  zu  Monche- 
roda;  in  Clein  Swobehusenn:  2\  Schill,  von  Herman  Eygen- 
dorff  an  einem  Weingarten  zu  Remtenrode,  3$  Schill,  von 
Hentze  Fischer  an  einem  Weingarten  zu  Remtenrode;  in 
Moncherode:  3  SchiU.  3  -X  von  Apel  Sydnig  an  \  Hufe  da- 
selbst, 1  SchiU.  3  -X  von  Claus  Spangenberg  in  Klosewitz  an 
einem  Weingarten  zu  Moncherode,  früher  Heinrich  Francken, 
4\  Schill,  von  Claus  Nöbis  an  einem  Weingarten  bei  Heinrich 
Francken,  alles  Lehen  von  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.  ; 
femer  in  Brisenitz  hei  Wintpergk:  1  Schill.  9  .X  von  Hentze 
Wachaw  zu  Drebra  an  Ackern  auf  der  Schiben hh),  6  Schill, 
von  Hans  Stugheim  an  einem  Hofe,  frtVter  Curd  Tanberger"), 
2  Schill,  von  Hentze  Brilip  an  einem  Weirigartcn  unter  der 
*  Schiben hh),  4  Schill,  an  2  Stücken  Ackers  hei  dem  alten  Baum- 
garten und  Im  dem  Widichbornekk),  11  Schill,  von  Hans  Gre- 
witz  zu  Iheneb)  an  Acker  zu  Siendorf,  je  3  Scheffel  Weizen 
und  Gerste  und  1  Malter  Hafer  von  Mertin  Herapel,  Segemunt 
Grewitz  zu  Brisenitz  und  Widenhayn  zu  Iheneb)  an  1  Hufe 
in  der  Haynbuchen,  |  neues  Schock  an  einer  Wiese  die  Branden- 
steinswesen,  2  Schill,  von  Titzel  Grewitz  an  Acker  bei  dem 
Wolfestige,  früher  Nickel  Hennans,  2  Schill,  von  Herman 
Zcenner  zu  Iheneb)  an  Acker  in  der  Haynbuchen,  2  Schill, 
von  Hans  Beyer  an  seinem  Hofe,  1  Schill.  9  -X  von  relicta 
Hentzen  Krumpholtz  an  einem  Weingarten  zu  Siendorff  in 
der  Fochslochen,  früher  Symon  Wochau;  Zinsen  in  Wenigen 
Iheneb):  5  Schill.,  3  Hühner  von  Albrecht  Flurschutze  an 
seinem  Hofe,  darauf  er  sitzt,  1  Schill,  1  Huhn  von  Ilse 
Blankenhain  relicta  Hentzen  Blanckenhain  an  \  Acker  Wein- 
wachs unter  der  Schiben hh),  früher  Hentzen  Brilip,  1  Schill, 
von  derselben  an  Acker  auf  der  Schibennhh),  früher  Curd 
Flemeng,  7\  Schill,  von  Nickel  Tyner  an  Hof  und  Acker  (?) 
bei  der  Kelter,  früher  Nickel  Thomas,  10  Scto'ü.  von  Semen 
Falter  an  einem  Hofe  bei  der  Kelter,  früher  Albrecht  Flur- 
steten,  1  Schill,  von  den  Erben  des  Hans  Blanckenhain  an 
Acker  zu  Siendorff,  2  Schill,  von  Ernst  bie  der  nuwen  pforten 
zu  Iheneb)  an  Holz  über  Siendorff,  dies  alles  Lehen  von  Herrn 
Heinriche  Ruessen  von  Plauen  dem  iungern  hern  zu  Greitz 
und  Cranchfelt.  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar  darnacli 
in  dem  funfundefunftzigsten  iare,  am  dinstage  nach  Galli  con- 
fessoris.  1455  Oktober  2L 

Äbtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  JfuStÄ.  F.  510,  BU  m*—H*h  (A)  und  F.  SU, 
Bl.  16»— tO*  (B). 


hh)  Scheiben  B.  ü)  Tauberger  B.         kk)  Weidichbornne  B. 
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504.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  Ihut  kund,  dass  Dietrich 
und  Jorge,  Ritter,  und  Fritzsche  von  Hopf  garten,  Gebrüder, 
aus  ihrem  Guthaben  an  den  Jahrrenten  der  Stadt  Ihene 
100  Mark,  zu  8  Mark  jährlich  verzinst,  den  Gestrengen 
Hannsen  von  Heilingen,  Hansen,  Friderichen,  Herman  und 
Ditterichen,  seiften  Söhnen,  überwiesen  haben,  verfügt  die 
Zahlung  des  Zinses  an  diese  und  setzt  darüber  zu  Bürgen 
Heinrichen  graven  zu  Swartzpurg  hern  zu  Arnsted  und 
Sundershusen  und  die  Gestrengen  ern  Thilen  von  Sebeche, 
ern  Iorgen  von  Hopfgartten,  Bitter,  Apeln  von  Ebeleubin, 
Heinrichen  vom  Hayn  zu  Guttern,  Hanßen  von  Erffa,  Hein- 
richin von  Husen,  Lützen  Wörme.  —  gegebin  —  thusent  vier- 
hundert darnach  im  funffundfunffczigsten  iarenn,  am  dorn s tage 
vor  aller  heiligen  tage.  1455  Oktober  80. 

GUichteiL  Abtehr.  Dretden  HSlA.  Cop.  6t,  Bl.  6—7. 

505.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  Heinrich 
Ritter  und  Hans  von  Brandesteyn*)  folgende  Zinsen,  die  sie 
von  ihm  zu  Lehen  hatten,  dem  Abte  Erhard  zu  Bürgel  ver- 
kauft und  vor  dem  Herzog  aufgelassen  haben:  zu  Iheneb) 
3  Schock,  26  alte  Groschen,  2\  Jv,  /*  Scheffel  und  T  Viertel 
Hafer  und  10  Hühner,  ferner  Zinsen  zu  Gitterdec),  Luchaw, 
Kunitz,  Lutra,  Swabehusen,  Moncherode*),  und  dass  er  diese 
Zinsen  dem  Kloster  Bürgel  zugeeignet  habe.  Gebin  zu  Wymar") 
uff  mantag  nach  omnium  sanctorum  anno  etc.  lv*°. 

Weimar,  1455  November  3. 
GUichstü.  Abtehr.  Dretden  II  StA.  Cop.  49,  Bl.  t49  (A). 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  610,  Bl.  1*8* ff.  (B)  und  F.  611, 
Bl.  S*ff.  (C). 

500.  Derselbe  giebt  eine  gleiche  Verschreibung  über  3  Schock,  37  alte 
Groschen,  2  ScJteffel  Hafer  und  10  Hühner  zu  Ihene,  sowie 
Zinsen  zu  Gutterode,  Lüchow,  Kunitz,  Lutra,  Swabehusen, 
Moncherode,  die  dieselben  Herren  an  Abt  Rüdiger  zu  Saal- 
feld verkauft  haben.  Gebin  zcu  Wymar  uf  mantagk  nach 
omnium  sanctorum  anno  domini  m°  cooc0  lv*o. 

Weimar,  1455  November  3. 

Qleichteit.  Abtehr.  Dretden  HStA.  Cop.  49,  BL  16t. 

507.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  Ditterich 
und  Iorge,  Ritter,  Peter- «out  Fritzsche  von  Hopfgartten,  Ge- 
brüder, von  dem  ihrem  verstorbenen  Vater  Friderichin  von 


a)  Brandenstein  BC.        b)  Ihenne  C.        c)  Gittern  C.        d)  Monchroda  B; 
Monichennroda  C.         e)  Weimar  C. 
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Hopfgartten  von  dem  verstorbenen  Landgrafen  Wilhelm  auf 
die  Jahrrenten  der  Stadt  Ihene  verschriebenen  Kapital  von 
350  Mark  Erfurter  Währung  150  Mark  Ihane  Gol tacker 
schuldetihaWer  angewiesen  haben,  und  verfügt  seinerseits  die 
Zahlung  der  12  Mark  Zinsen  von  den  150  Mark  an  Ihan 
Goltacker  und  Herman,  Ticzman,  Ihan,  Frederich,  seine  Söhne, 
und  xu  getreuer  Hand  an  Heinrichin  und  Otten  von  Boyne- 
burg,  Gebrüder,  die  Sckwäger  Ihan  Gol  tackers,  jährlich  zu 
Martini  in  Erfurt  oder  Mühlhausen,  und  setzt  dafür  als 
Bürgen  Heinrichin  graven  zu  Swarczpurg  herren  zu  Arnsted 
und  Sundershusen,  graven  Heinrichin  von  Stolberg  herren 
zu  Weringinrode,  ern  Ditteriche  von  Werterde,  ern  Ditterichin 
von  Tutichinrode,  ern  Hermannen  von  Grüßen,  ern  Hansen 
von  Kutzleuben,  ern  Thilen  von  Sebeche,  ern  Ditterichen  von 
Hopfgartten  alle  rittere,  Fritschin  von  Bendeleubin,  Hein- 
richen von  Husen,  Lützen  Wonnen,  Hannsen  von  Wangheym, 
Friderichs  son  Kerstann  von  Slattheym  und  Hannsen  von 
Erffa  mit  dem  Rechte  des  Einlagere  in  Erfurt  oder  Mühl- 
hausen. —  gegebin  —  vierczehinhundert  darnach  im  funff- 
undfunflfczigsten  iaren,  uff  mittewochin  nach  Martini. 


Gleichxeit.  Abechr.  Druden  HStA.  Cop.  52,  Bl.  4—5. 

508.  Hans  von  Northusen  und  Nickil  Ryczener,  Ratsmeister,  Am- 
brosius Nillin,  Mertin  Truterfihem,  Nickil  Möller,  Bernhard 
Herßbach,  Lorenczie  Tayan,  Hans  Vqyl,  Hans  Houwenberg, 


Ratmannen,  die  anderen  beiden  Räte  und  die  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  nachdem  der  verstorbene  Land- 
und  Markgraf  Wilhelm  dem  auch  verstorbenen  Ritter  ern 
Frederichen  von  Hoppfgarten  und  seinen  Söhnen  und  Erben 
vor  Zeiten  350  Mark  lötigen  Silbers  Erfurter  Währung  schuldig 
geworden  war  und  diese  auf  seine  Jahrrenten  von  der  Stadt 
Jena  angewiesen  hatte,  sich  die  Söhne  Friedrichs  nach  seinem 
Tode  mit  ihren  Gläubigern  (schuldigem)  vertragen  und  von 
der  genannten  Stimme  150  Mark  dem  gestrengen  Ihane  Gold- 
acker, Hermann,  Titzmann,  Ihane  und  Frederichin,  seinen 
Söhnen,  und  zu  getreuer  Hand  den  Gebrüdern  Heinrichen 
und  Otten  von  Böyneborg,  Jhans  Schwägern,  mit  Einwilligung 
Herzog  Wilhelms  zu  Sachsen  abgetreten  haben,  und  versprechen, 
davon  jährlieh  12  Mark  Zins  auf  Martini  zu  Erfurt  oder 
Mühlhausen  dem  Ihane  Goldacker,  seinen  Erben  und  Treu- 
händern  xu  bezahlen.  Nach  Cristi  —  geburth  virczenhundert 
iar  unde  darnach  yn  dem  funffundefunffczigisten  iare,  uff  mitte- 
wochin nach  Martini.  1455  November  12. 

Orig.  Perg.  Jena  StJtA.;  Bügel  ab;  die  Urk.  ist  tertchnüttn. 


1455  November  12. 


Hans  Andreuß,  Nicolaus 
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509.  Der  Statthalter  des  Landkomturs  des  Deutsefien  Ordens  schliesst 
mit  dem  früheren  Danziger  Komtur  Nikolaus  Poster  einen 
Vertrag1),  wonach  diesem  das  Dorf  Liebstedt  mit  Zubefiör,  der 
Anteil  am  Weinertrag  zu  Zwätzen  und  im  Rosenthal  bei  Jena 
auf  Lebenszeit  übertragen  werden.  1455. 

Druck  —  Regent :  Zschr.  d.  VfthOuA.  Bd.  XX,  S.  171. 

510.  Der  Rat  und  die  Handwerke  machen  eine  Ordnung,  dass  man 
die  sitzenden  Ratsmeister  4  Tage,  die  anderen  1  Tag  mit  den 
Stadtpferden  fahren,  den  sitzenden  Ratsmeistern,  wenn  sie 
auswärts  zu  Gaste  essen,  nicht  mehr  als  je  S  Stäbchen  aus 
der  Zeise  schenken  und  nicht  mehr  als  15  Schillinge  zum 
Trinken  geben  solle.  1455. 

Ildsehr.  —  Hegest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ. -Eibl.  Ms.  prov. 
q.  IS,  S.  86 f. 

511.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er  Herrn 
George  von  Hopfgarten  und  seinen  Brüdern  von  den  ihrem 
verstorbenen  Vater  Friederich  von  Hopfgarten  von  dem  Land- 
und  Markgrafen  Wilhelm,  des  Ausstellers  verstorbenem  Vetter, 
schuldig  gewordenen  und  an  den  Jahrrenten  von  der  Stadt 
Ihene  verzinsten  350  Mark  lötigen  Silbers  Erfurter  Währung 
nach  Abzug  von  150  und  100  Mark,  die  von  den  Gläubigern 
schuldenhaibei'  an  Iochim  Goltacker  und  Hans  von  Heilingen 
verkauft  worden,  die  übrigen  100  Mark  mit  8  Mark  jährlichen 
Zinses  zu  Martini  aufs  nette  an  den  Jahrrenten  der  genannten 
Stadt  verschrieben  fiabe,  und  befiehlt  dem  Rate  und  der  Ge- 
meinde daselbst,  diesen  Zins  zu  zahlen  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  und  mit  der  Erlaubnis  an  die  Gläubiger,  auch 
diesen  Zins  anderweitig  zu  verkaufen.  Gebin  zu  Wymar 
uff  fritag  nach  Oculi  anno  etc.  l  sexto. 

Weimar,  1456  März  6. 
OleiehseiL  Abschr.  Dresden  HStA.  dop.  52,  Bl.  7*  und  8. 

518*.  Hans  Wolffer  u?ui  Ambrosius  Nillin,  Ratsmeister,  Albrecht 
Grefe,  Conrad  Gier,  Hans  von  Gera,  Ditterich  Steckinberg, 
Hans  von  Herde,  Iocoff  Hergk,  Hans  Walterszdorff,  Nickil 
Königissehe,  Engelhard  Mänch  und  Herman  Vetter,  Rat- 
mannen, die  anderen  beiden  Räte  und  die  ganze  Gemeinde 
der  Stadt  Ihene  beurkunden  ihrerseits  obige  Verschreibung  und 
verpflichten  sich  zur  Zahlung  der  S  Mark  Zins  an  die  Ge- 
brüder von  Hopfgarten.  —  virezenbundirt  iar  unde  darnach 


1)  Nicht  vollzogen. 
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in  dem  sechszundefunffczigisten  iare,  uff  freitag  nach  Oculi  yn 
der  heiligen  fasten.  1456  März  5. 

Orig.  Perg.  Jena  SlRA.,  zerschnitten ;  Siegel  ab. 

513*.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  tkut  kund,  dass  Prior  und 
Kon  reit  t  des  Prediger  ordern  zu  Ihene  mit  Heinrichin  von 
Goynitze  um  alte  Schulden  des  letzteren  an  Hauptgeld  und 
Zinsen  durch  des  Herzogs  Amtleute  dahin  geschieden  worden 
seien,  dass  der  Schuldner  dem  Kloster  60  Gulden  Hauptgeld 
schukle  und  darauf  jähr  lieh  i  alte  Schock  Zins,  fialb  zu  Peter 
und  Paul  und  halb  zu  Weihnachten,  zu  zahlen  habe.  Gebin 
zu  Wymar  uf  manntag  nach  Cantate  anno  etc.  sexto. 

Weimar,  1456  April  26. 

Oleiehxeü.  Absehr.  Dresden  HStA.  Cop.  SO,  Bl.  21*. 
Druck  —  Regest;  Zschr.  d.  V/thGuA.  Bd.  V,  S.  S65. 

514.  Herzog  Wilhelms  Amtleute f  Dietrich  Gans  zu  Dornburg  und 
Curd  Blanckenberg  zu  Ihene,  legen  einen  Streit  bei  zwischen 
den  Vormündern  des  Altars  der  h.  Barbara  und  der  Gemeinde 
zu  Golmsdorf  einerseits  und  dem  Pfarrer  zu  Beutnitz  Paulus 
Bener  andererseits  wegen  einer  durch  Bosse  Vitztum  ver- 
ursachten Unordnung  in  der  Rechnung.       Jena,  1456  Juli  2L 

Druck:  Zschr.  d\  VfthGuA.  Bd.  XX,  S.  1S5  f.  nach  Original. 

515.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennt,  dass  er  die 
Gehrüder  Rudolf,  Burkhard  und  Hans  einerseits  und  ihren 
Vetter  Ludwig  andererseits,  alle.  Schenken,  Herren  zu  Tauten- 
bürg,  dahin  verglichen  habe,  dass  Ludwig  seinett  genannten 
Vettern  200  alte  Schock  und  ein  Gehölz-  dy  Parnitz  geben, 
dagegen  jene  auf  die  Ansprüclie  an  4000  Gulden,  die  Ludwig 
auf  Isenburg  verschrieben  Juit,  verzichten,  und  jeder  Teil  sein 
Lehen  ganz  selbständig  besitzen  solle.  Gegebin  zu  Ihene  uff 
dinstag  [vor]  Egydy,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
quinquagesimo  septimo.  Jena,  1456  Auguat  31. 

Abschr.:  IS.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  App.  Ms.  10  (SJ,  Bl.  7/. 

516.  Herzog  Wilhelm  überträgt  das  Schrotamt  zu  Jena  an  Kunz 
Schu  ellengrobel.  1456  Oktober  2. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  JVo.  42;   von  Schu>ellengrobels  Siegel  S  Bruch- 
stückt, da*  Kruses  unversehrt  anhangend. 

Wir  mit  namen  Concz  Swellengr6bel,  Peter  Kruse  goltsmydt 
unde  Könne,  desselbin  Peters  eliche  werdtynne  unde  Conczen  ob- 
l^enant  rechte  swester,  bekennen  alle  semptlich  unde  unvorscheyden- 
lich  vor  uns  unde  alle  unßer  erben  unde  thun  kunth  allermenig- 
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liehen:  nachdem  vormals  nünundefunffezig  margk  Silbers  unde 
sibendehalbhundirt  gülden  an  golde  uns  zeustehinde  by  die  ersamen 
wisen  den  rath  zeu  Ihene  zeu  getruwer  hand  geleget  waren,  die 
derselbie  rath  furd  dem  irluchten  hochgebornen  forsten  unde  herren 
herren  Wilhelmen  herezogen  zeu  Sachßin  lantgraven  in  Döringen 
unde  maregraven  zeu  Miessen,  unserme  gnedigen  herren,  zeu  synen 
notsachen  gelihen  hatten  uff  notdorfftige  vorsorgunge,  sie  dez 
schadeloß  zeu  halten,  daz  derselbie  unßir  gnediger  herre  sich 
itzund  mit  uns  umbe  sollich  summe  Silbers  unde  goldis  gütlich 
vortragen  unde  uns  gnuglichin  willin  gemacht  had,  nemlich  mir 
Conczen  daz  schrotampt  zeu  Ihene  zeu  myme  libe  vor  mynen  teil 
vorschriben  unde  uns  Petern  unde  Können  vör  unßir  gerechtikeyt 
nün  gülden  geildis  ierlichir  czinse  zeu  unßir  beyder  üben  unde 
lebetagen  an  syner  gnaden  iarrendten  doselbs  zeu  Ihene  bewiset 
unde  darezu  eynen  wingarten,  genant  der  Czöpffil,  erblichin  gegebin 
nach  lute  syner  gnaden  brive  daz  besagende.  An  sollichem  vor- 
trage uns  allirsiid  wol  gnagit,  unde  wir  sagen  doruff  vör  uns  unde 
alle  unßer  erben  den  genanten  unßern  gnedigen  herren  unde  syne 
erben,  auch  den  rath  zeu  Ihene,  yre  erben  unde  nachkomen 
söllichir  summe  nünundefunffezig  marcke  Silbers  unde  sibendehalb- 
hundert  golden  an  golde  unde  doröbir  nach  vierundesibenezig 
gülden  an  golde,  die  ouch  zeu  söllichem  vorberurten  golde  ge- 
hordten  unde  uns  zeu  unßir  notdorfft  gfitlichin  unde  wol  ouch  von 
dem  rathe  zeu  Ihene  beczalit  unde  gegebin  sind,  allisdingis  qwitt, 
ledig  unde  loß  geinwertiglichin  yn  unde  mit  crafft  dissis  brives, 
doran  wir  zeu  rechtem  Urkunde  unde  meherer  sicherheyt  unßir 
beyder  ingesigil  vör  uns  unde  unßir  erbin  gehangen  habin,  der 
gegebin  ist  nach  Cristi  unßirs  herren  geborth  virezenhundert  iar 
darnach  yn  dem  sechßundefunffczigisten  iare,  am  sonnabinde  nach 
Michahelis  archangeli. 

517.  Herzog  Wilhelm  befiehlt  der  Stadt  Ihene,  dem  Jhan  Goldacker 
die  ihm  von  den  Gebrüdern  von  Hopfgarten  verkauften  12  Mark 
Zins  ansxuxahlen.  Gebin  zu  Wyinar  xnn^'  darnach  im  vi*en 
iaren,  uff  mittewochin  nach  Martini. 

Weimar,  1456  November  17. 

Gleichheit  Absehr.  Dresden  HStA.  Cop.  52,  Bl.  S*.    Ein  gleicher  Befehl  wegen 
der  S  Mark  für  Ran*  von  Heilingen  itt  auf  Bl.  9  ohne  Datum  vermerkt 

518.  Claus  Schrote  und  Bartel  Iungel,  beide  Bürger  xu  Ihenne, 
thun  kund,  dass  sie  2  alte  Schock  jährlichen  Zinses  auf  Martini 
an  Claus  Schroth  Weingarten,  1  Acker,  genannt  der  Lichten- 
hainer, Lehen  von  Hansenn  zu  Lestenn  und  ihm  mit  9  Schill. 
3  wv  auf  Michaelis  erbxi/isp flichtig,  und  an  Bartel  Iungels 
Weingarten,  1  Acker,  am  Schlegelsberge,  Lehen  von  Nicol 
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Drockennscherf  und  ihm  mit  2  Schill,  auf  Miclmelis  erbzins- 
pflichtig,  Herrn  Erharte,  Abt  zum  Burgelnn,  und  der  Samm- 
nung  daselbst  für  20  alte  Schock  wiederkäuflich  verkauft  haben, 
was  die  beiden  LeJwnhcrren  Nicol  Druckennscherf  und  Iohanns 
Lestin  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben n 
—  xiiiic  darnach  inn  dem  [lvi]»)  iare,  am  donnerstage  noch 
Elizabeth.  1456  November  26. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  EuStÄ.  F.  511,  Bl.  80*— 81*. 

519*.  Heinrich  herre  zcu  Gera  spricht  den  Ratsmeistetm  und  Räten 
der  Stadt  Ihene  seine  Anerkennung  über  die  seinem  Bürger 
Hans  Schilling  zu  Gera  erteilte  Antwort  ans  und  bittet,  diesem 
treiterh/h  sein  Recht  zu  geben.  Gegeben  —  am  fritag  noch 
Blasii  yn  der  mynnern  czal  l  septimo.         1457  Februar  4. 

Orig.  Papier  Nürnberg  GNM.  GR.  1465,  No.  16;  Siegel  ab. 

520.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  Cuntzen  von 
Gera,  Mertins  von  Gera  seligen  son,  Bürger  zur  Nuwestad 
an  der  Orla,  Güter  und  Zinsen  zu  Debritz,  Obern-Oppurg, 
Steinbruckenn,  Krisch witz,  Borchtitz,  Wiraw,  als  Mannslehen, 
sowie  ihm  und  seiner  Schwester  Katherin  5  Acker  Wiesen- 
tvaclis,  4  Pfund  und  6  Schilling  Pfennige  und  20  Hühner 
vor  der  Stadt  Ihene  als  Erblehen  erteilt  habe.  Gebin  zu 
Wymar  uf  dinstag  nach  Quasimodogeniti ,  anno  domini 
M°  CCCC0  LVlimo.  Weimar,  1457  April  26. 

GUichxeit.  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  49,  Bl.  143*. 

521.  Herzog  Wilhelm  entscheidet  die  Irrungen  zwischen  dem  Rate  und 
dem  Fleischerhandwerke  zu  Jena.  Weimar,  1457  Mai  16. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  f,  Bl.  It7*. 

Wir  Wilhelm  etc.  bekennen,  das  wir  uß  berichtung  unnser 
amptlute  von  Wymar  und  Dornburg,  zu  verhorunge  der  gehabten 
irthumbe  czwischen  unnsern  lieben  getruwen  dem  rathe  zu  Ihene 
an  eynem  und  dem  handwerge  der  fleischhauwer  daselbs  am  andern 
teil  geschickt,  ganczen  grund  und  geleginheid  dorinne  verstanden 
und  beideteil  daruß  entscheiden  haben  und  scheiden,  in  maßen 
hernach  folgt,  als  nemlich :  So  sind  wir  dem  rathe  yrer  furbrachten 
punckte  und  gerechtigkeid  zufellig,  angesehin  das  die  regirung  mit 
vil  artickeln  durch  bevelhunge  der  fursten  unnser  eidern  und  vor- 
faren  seligen  gedechtniss  gesatzt,  auch  mit  der  rethe,  gantzer 
gemeynde  und  des  handtwercks  willen  und  volworte  in  der  stad 
buch  verczeichind  sind.  Wir  wollen  auch,  das  es  furder  ungeandert 


a)  Udtchr:  XVI. 
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dabie  blieben  sulle.  Sundern  ußgesloßen,  als  der  rad  vermeynd, 
welcherley  fihe  die  fleischhanwer  je  zu  cziten  keuften  und  bie  sie 
in  unnser  stad,  das  sie  das  doruß  nicht  wider  verkeuffen  nach 
solten  etc.,  des  gestehin  wir  nicht,  und  bedunckt  uns  ein  unbillich 
furnemen.  Dorumb  scheiden  und  setzen  wir,  das  hinfurdt  die 
fleischhauwer  yre  fihe  gemestet  oder  sust  anders  verkeuffen  oder 
verwenden  sullen  und  mögen  zu  yrem  nutze,  doch  also  das  die 
burger  und  gemeynde  unnser  stad  an  fleischkauffe  nicht  mangels 
liden,  sundern  damit  versorgt  werden  als  sich  geburt.  Wo  abir 
des  handwercks  halben  doran  bruch  wurde,  wanne  und  wie  oft  das 
geschee,  dorumbe  sal  und  mag  der  rad  nach  herkomen  und  gewon- 
heid unnser  stad  büßen.  Mit  urkund  dieses  schieds  glichsluts 
geczwivacht  under  unserm  ufgedrucktem  insigel  den^parthien  ver- 
sigelt*) gebin  zu  Wymar  uf  mantag  nach  Cantate  anno  domini 
millesimo  occo°  lvii™. 

523.  Herzog  Wilhelm  entscheidet  die  Irrungen  xivisclien  dem  Bäte  und 


Gleichxeit.  Abtehr.  Druden  HStA.  Cop.  S,  Bl.  1£7*. 

Wir  Wilhelm  etc.  bekennen,  als  unnser  liebenn  getruwenn  die 
meister  des  hantwergs  der  becker  zu  Ihene  sich  von  dem  rate  daselbs 
haben  beswerit  beducht,  indem  das  der  rad  vergonte  und  gestatet 
bynnen  und  ußen  unnser  stad  und  auch  in  den  dorffern  umbe  lang 
brod  zu  backen  und  wochenlich  uff  czweien  in arck tagen  die  yn  zu 
verkeuffen,  als  sie  meynten  wider  zunfft  und  gewonheid  yres  hand- 
wercks etc.,  dargegin  der  rad  in  vil  mercklichen  artickeln  clerlichen 
setzen,  wie  das  lenger  danne  vor  funfczig  iarenn  mit  rate  und 
wißen  unnsers  lieben  vettern  marcgraven  Wilhelms  seligen  rete  dabie 
geschickt  gewest,  zunfft  und  innunge  des  gnanten  handwercks,  die 
das  ußdruckenn,  gemacht  und  in  der  stad  buch  geschriebenn,  auch 
also  in  gewonheid  bißher  bracht  und  behalten  sey  durch  geraeynes 
nutzes  willen  aller  inwonere  zu  Ihene,  dadurch  der  rad  vermeind,  das 
dem  handwercke  kein  verkurtzunge  oder  inlage  geschee  zu  eynchem 
schaden,  sundern  billich  bie  altherkomener  gewonheid  und  seczunge 
gemeynem  nutze  zu  fromen  furder  bliebe  etc.;  wie  das  alles  in 
beiderteil  furbrengung  volliglicher  geludt  had,  das  haben  wir  gnug- 
lich verstanden  und  sind  dorinne  dem  rathe  zufellig,  scheiden  auch 
und  wollen,  das  es  hinfurd  an  anderung  dabie  blieben  und  also  ge- 
halden  werden  sal,  angesehin  obgerurtte  Ursache  und  herkomen 
durch  den  rad  furbracht.  Mit  urkund  dieses  schieds  glichsluts  ge- 
czwivacht  under  unnserm  ufgedruckten  insigel  versigelt*)  gebin 
zu  Wymar  uf  mantag  nach  Cantate  anno  etc.  lvii0. 

a)  tHdtchr.:  rß. 

a)  Hdtchr.  wie  in  voriger  Nummer. 
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523.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er  auf 
Bitten  Nickeln  und  Hannsen  Puster,  Gebrüder,  Annen,  Nickels 
Frau,  einen  Siedelhof  zu  Trachendorff  mit  Zinsen  und  Zubehör 
au  Rode  und  Czulditze,  ein  gesese  mit  dem  Dorfe  zu  Robus 
■mit  Zubehör  und  einen  freien  Hof  in  seiner  Stadt  Ihene  zu 
Leibgedinge  verliehen  habe.  Gegeben  zu  Ihene  uff  dinstag 
nach  sanct  Egidien  tage,  nach  gotes  gepurt  viertzehnhundert 
iar  und  darnach  im  sibinundfunfftzigstenn  iarenn. 

Jena,  1457  September  6. 

Gleichzeit.  Ab$ehr.  Dresden  HStA.  Cop.  50,  Bl.  iOf*. 

524.  Der  Bat  zu  Ihene  schreibt  dem  zu  Spangenberg,  dass  ein 
Spangenberger  Bürger  Hans  der  steynsetzer  vor  letztem  Mar- 
tini angeblich  im  Auftrage  seiner  Stadt  von  den  Jenaer  Bürgern 
Hans  Breytenhayn  und  Hans  von  Mflchil  drei  Fässer  Most 
für  zusammen  31  Schock  gekauft  habe,  das  Geld  aber  scfiuldig 
geblieben  und  trotz  seines  Versprechens  nicht  wiedergekommen 
sei,  bittet  desfmlb  die  Spangenberger,  falls  sie  den  Most  wirk- 
lich erfüllten,  die  Verkäufer  zu  befriedigen,  und  falls  es  sich 
um  einen  Betrug  handle,  den  Betrogenen  zur  Erlangung  ihres 
Geldes  behilflich  zu  sein.  Gegebin  under  unserm  secret  am 
fritage  Katherine  virginis,  anno  domini  etc.  lvii0. 

1457  November  25. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  5,  Bl.  6;  Siegel  abgesprungen. 

525.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sacfisen  u.  s.  w.,  thnt  kund,  dass  er 
Hannsen  von  Blankenberg,  ern  Hansen  f  Sohne,  und  mit 
ihm  Ehardtenn,  Eberhardten  und  Wilhelmen,  seinen  Vettern, 
zu  Lehen  gegeben  habe  Koßebode  mit  Zubehör,  wie  es  Arnolt 
von  Blanckenberg  und  Hans,  der  Vater,  gefiabt  haben,  und 
die  Güter  und  Vorwerke,  die  letzterer  von  Iurgen  von  Koßbode 
gekauft  hat,  und  was  Heinrichs  vom  Hayn  gewesen  ist,  mit 
den  Zinsen  im  Gerichte  zum  Arnßhaug  und  Weingarten  in 
der  P/lege  zu  Ihene  zu  Lehen  erteilt  habe.  Geben  zu  Wymar 
uff  sonntag  Misericordia  domini  anno  eiusdem  m°  cccc0  lviii0. 

Jena,  1458  April  16. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  49,  Bl.  277*. 

526.  Herman  von  Salcza,  Bürger  zu  Ihene,  bekennt  für  sich,  seine 
Frau  und  Erben,  dass  er  Henczen  Weynere,  Bürger  daselbst, 
einen  Hof  am  Markte,  der  rar  Zeiten  Herman  Czernasts  dez 
aldin  voytis  seligin  gewesen  und  von  margtrechte  zeu  lehin 
gehit,  verkauft  habe,  and  entsagt  allen  Amprücheti  an  diesem 
Hofe.  —  gegebin  —  nach  Cristi  —  geborth  virezenhundert 

Tbttr.  Onch.  Qu.  VI,  ».  5.  F.  III.  i.  15 
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iar,  darnach  yn  dem  achtundefunffczigisten  iare,  am  sonnabinde 
post  octavas  corporis  Cristi  etc.  1458  Juni  10. 

Orig.  Perg.  mit  anlangendem  Siegel  Weimar  ffuSlA. 

527.  Hans  Kylian,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  den  Ehrsamen  Hansen  von  Herden 
und  Hansen  Walterßdorffe,  Vorstehern  und  Vormündern  der 
Brüderschaft  des  h.  wahren  Leichnams  und  ULFrauen  Messen, 
und  ihren  Nachfolgern  und  zu  Oltervormundschaft  den  Rats- 
meistern  und  Bäten  zu  Ihene  5  alte  Schock  Groschen  jähr- 
lichen Zinses,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  an 
ihrem  Weingarten  der  Hayn,  f  Acker,  bei  Conczen  Tymar, 
Lehen  von  Hansen  Hennberge,  Bürger  xu  Ihene,  und  ihm 
jähtiidi  mit  1  Huhn  auf  Michaelis  zinspflichtig,  für  60  alte 
Scitock  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  haben, 
und  setzen  als  Bürgen  Hansen  Bossen,  Bürger  der  genannten 
Stadt  Ihene;  tvas  Hans  Hennberg  und  Hans  Bosse  durch  An- 
hingen ihrer  Siegel  bekräftigen.  —  gegebin  —  virezenhundert 
iar  darnach,  yn  dem  achtundefunffczigisten  iare,  am  fritage 
nach  invencionis  saneti  Steffani.  1458  August  4. 

Orig.  Perg.  Weimar  ITuStA. ;  das  1.  Siegel  ab,  da*  2.  beschädigt  anhängend.  — 
Die  auf  der  Rückseite  verzeichneten  (Ende  15.  Jahrhunderts)  HanB  Wiaße, 
Lange  Nicil  Krone,  Nicolaus  Possegel,  Iorge  Bysßer  sind  wohl  die  spätere» 
Besitzer  der  Hauptstimme. 

528.  Könne  Bornern,  Bürgerin  xu  Ihene,  er  Iohans,  Claus  und 
Ambrosius,  ihre  Söhne,  thun  kund,  dass  sie  xu  ihrem  und 
Ottin  Borners,  ihres  Mannes  und  Vaters,  Seelenheil  \  Eimer 
Most  aus  ihrem  2  Acker  grossen  Weingarten,  genannt  der 
Prusser,  der  vom  Brückenhofe  zu  Lehen  geht  und  3  Pfennige 
auf  Michaelis  xinst,  dem  Predigerkloster  in  der  Stadt  Ihene 
vermacht  halyen;  was  Hans  Busch,  Brückenmeister,  durch  An- 
hängen seines  Siegels  bestätigt.  Gegebin  noch  gotis  geborth 
virezinhundert  yar  darnach  in  deme  achteundefunffezigisüm 
iare,  am  mantage  noch  nativitatis  Marie. 

1458  September  IL 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

529.  Der  Rat  vergleicht  sich  mit  den  Maurern  und  Steinmetzen  über 
den  Bau  eines  neuen  Turmes  an  der  Pforte.  1458. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh,  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.  Bibl.  Ms.  prov. 
q.  lt,  8.  87. 

Im  Druck  erwähnt  von  Wiedeburg  I,  S.  159  nach  dem  Orig.  im  Ratsarchiv. 
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530.  Zwei  Bürger,  Vogel  und  Katerraann,  -vermachen  dem  Hospital 
zu  S.  Niklas  7  Acker  Feld,  4  bei  Wenigenjena  und  3  bei 
Löbgeschiz.  1458. 

Hdtchr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prot:  q.  12,  S.  88. 

531.  Eine  Frau  Kapatschin  vermacht  der  Pfarre  xu  S.  Michael  und 
dem  Carmclitenklostei'  je  30  Schock  alte  Groschen.  1458. 

Hdschr.  —  Regest:  wie  vorige  Nummer. 

532.  Hans  Mißener,  Hans  Hut  und  Hans  Krepindorf.  alle  xu  Laßen 
gesessen,  thun  kund,  dass  sie  2  alte.  Scliock  jährlichen  Zinses 
auf  Walpurgis  an  allen  ihren  Gütern  zu  Laßen,  Leiten  von 
dem  Gestrengen  Herman  von  Saltza,  den  Nonnen  Lysen  von 
Baldestete a)  und  Anna  von  Baldestete,  ihrer  Schwester,  vom 
Michaeliskloster  xu  Jörn  und  nach  deren  Tode  der  Sammnung 
dieses  Klosters  für  24  alte  Schock  miedcrkäufUdi  verkauft 
haben,  was  der  genannte  Herman  von  Saltza  als  ihr  Erblterr 
und  Lehnsherr  der  Güter  durch  Anhängen  seines  Siegels  be- 
stätigt. —  gegeben  —  nach  gottes  geburth  vierzehnhundert 
iahr,  darnach  in  deine  neunundefunfzigsten  iahre,  am  montage 
nach  Fabiani  und  Sebastiani.  1459  Januar  22. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  Hu  StA.  F.  538,  Bl.  282*— 284*  (1000— 1007)  (A) ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  S66—58S  (B). 

533«  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.y  thut  kund,  dass  er 
seinem  Mundkoch  Heintz  Kußwurm  für  seine  getreuen  Dienste 
2  Acker  Weingarten,  genannt  der  Heldcrung,  am  Forst  zu 
Ihene,  die  dem  Herzog  durch  den  Tod  von  Herman  Zcernast, 
seinem  Vogte  zu  Ihene,  heimgefallen  waren,  gegen  den  bisher 
davon  erhaltenen  Zins  von  2  Schillingen  Pfennige  erblich  ver- 
liehen habe,  als  erblichs  burgerguts  recht  und  gewonheyd  ist; 
bei  Lehensfaü  durch  Kauf  u.  s.  w.  soll  der  Amtmann  zu  Ihene 
die  Belehnung  erneuern.  Gebin  zu  Wymar  am  mitwochen 
[nach]  Oswaldi  regis,  anno  domini  m°  cccc0  lix*»». 

Weimar,  1459  August  [8]. 

GleichzeiL  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  49,  Bl.  570*. 

534.  Anweisung  einer  Pfründe  im  Brückenhofe. 

*  '  1459  Oktober  12. 

Hdschr.:  15.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  582,  hinter  Bl.  145  (ein  eingeheftetes 
halbes  Blatt,  Konzept  [tj ;  von  der  erwähnten  BeeiegeUmg  keine  Spur). 

Anno  domini  m°  ccoc0  lix°  ist  is  zewuschin  dem  rathe  unde 
Cnrde  Appolden  vorteydingit  unde  vorlaßin,  daz  Curd  Appold  zeu 


a)  Liesen  Baldestete  A. 

15* 
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Clausen  Mertin  dem  brückeraeistere  yn  den  hoff  czihen  unde  die 
pfronde  by  Öm  von  dem  hofe  habin  sal  uff  eyne  person  zcu  syme 
libe,  diewyle  er  libet  unde  lebit,  alz  eyme  person  geboVlichin  ist 
an  brote,  fleische,  kesen,  eygern,  zcugemusen  unde  desglichin,  alz 
ym  hofe  gewönlichin  ist  unde  dorczu  ierlichin  eyn  fuder  holcz  zcu 
fürwerke;  dorummbe  sal  der  genante  Curd  Appolde  yn  den  hoff 
von  stund  an  bereytschafft  unde  wissintlichin  brengen  anderthalb 
hundert  aide  schog  groschin,  die  der  genante  Claus  Mertin  brücke- 
meister  mit  wissen  dez  rathis  dem  hofe  zcu  nucze  unde  fromen 
anlegen  sal,  unde  der  genante  Curd  Appold  sal  dem  genanten 
Clausen  Mertin  bruckemeistere  zcu  syner  vorwesunge  zcu  hulffe 
unde  zcu  geböte  stehin,  worczu  er  syn  bedarff,  unde  daz  er  uß- 
gerichten  kan,  unde  wann  er  also  swach  unde  kräng  wÖrde,  daz 
er  dem  bruckemeister  nicht  mehir  zcu  hulffe  gestehin  könde,  so 
sal  man  6m  obgerurtermaße  syne  pfronde  gebin,  diewyle  er  libit 
unde  lebit,  unverhaldin;  unde  wann  er  am  lebin  nicht  lenger  ist, 
dez  6n  god  nach  synen  gnaden  friste,  so  sal  die  pfrönde  dann 
gancz  unde  gar  abesyn,  der  vorder  nyemande  von  syne  wegen 
zcu  gebin,  unde  waz  er  dann  habe  unde  gutis  hette  unde  ließe  ym 
hofe,  welcherleye  unde  woran  daz  were,  daz  sal  allis  gar  yn  dem 
hofe  bliben  unde  dem  hofe  volgen  ane  yedermans  ynsprache,  ane 
geverde;  unde  dez  zcu  wissentschaft  habin  sie  disser  czeddeln 
czwo  uß  eynander  laßin  snyden  unde  igliche  partye  eynen  mit  der 
andern  ingesigel  vorsegilt  behaldin,  sich  darnach  zcu  richten.  Ge- 
sehen am  fritage  nach  Dyonisii  dez  iaris,  alz  obin  berurt  ist. 

535.  Anno  domini  etc.  lix°,  quinta  feria  post  Severi  beginnt  die 
Rechnung  des  Brückenmeisters  Claus  Mertins. 

1459  Oktober  25. 

Orig.  Papier  Jena  St  RA.  Abt.  II,  No.  IS  (36). 

536.  In  der  Woche  nach  Allerheiligen  vergleicht  sich  der  Bat  mit 
den  Carmelitermönchen  wegen  einer  Glocke  und  eines  Haufens 
Steine,  die  der  Bat  im  böhmischen  Kriege  vor  etlichen  30  Jahren 
dem  Kloster  hat  wegnehmen  lassen,  dahin,  dass  der  Bat  den 
Mönchen  die  Glockenspeise  xnm  Ouss  einer  neuen  Glocke  und 
die  Steine  abtreten  soll.  1459  November  2 — 8. 

Hd*chr.  —  Regest:  18.  Jakrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibt.  Mt.  prov. 
y.  12,  S.  88  f. 

537.  Mathieß  Kramer,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau  Katherina 
thun  kund,  dass  sie  Dechant  und  Kapitel  der  Severikirche  xu 
Erfurt  und  sonderlich  dem  Vikar  Herrn  Erharde  Hildebrande 
8  rh.  Gulden  jährlichen  /Zinses  auf  1\  Acker  Weinwachs  in 
dem  Ihenertaile,  über  dem  Tufelsloche  bie  Hanse  Wormstete 
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gelegen,  genant  das  Ihenertal,  wovon  dem  edeln  hern  dem 
Rußen  von  Groytcz  in  die  herschafft,  etwanne  der  borggraven 
von  Kirchberg  gewest,  6  ScMllinge  jährlieh  auf  MieJtaclis  ge- 
zinst  werden,  auf  einem  Siedelhof  zu  Ihene  in  der  Saigaßen 
zwischen  Conrade  Blancken berge  und  Kothen  Kachs,  der  dem 
Propste  xu  Ihene  lehnt  und  jährlich  5  Schillinge  xinst,  und 
auf  einem  Weingarten,  genannt  die  Ganß,  zu  Konicz  zwischen 
Sleuwitcze  kindern  und  Hanse  von  Lehesten,  der  den  Altar- 
leuten daselbst  lehnt  und  jährlich  in  ihre  Pfarrkirche  1  Pfund 
Waclts  z  inst ,  für  100  rh.  Gulden  wiederkäuflich  verkauft 
haben;  was  auf  ihre  Bitte  Iohann  Roterraunt,  der  Zeit  Propst 
des  Jutujfrauenklosters  zu  St.  MicJuiel  in  Ihene,  Nicolaus 
Schliff  als  Lehnsverweser  des  Reussen,  Hans  Monnich,  Bürger 
zu  Ihene,  für  die  Altarleute  Thomas  Kariß  und  Hans  Knoph 
(Knop)  xu  Konicz,  Conrad  Blanckenberg,  der  Zeit  Vogt  und 
Amtmann  des  Herzogs  Wilhelm  zu  Ihene  und  Glißberg,  in- 
dessen Pflege  und  Gericht  die  Ganß  gelegen  ist,  und  Iacouff 
Herrigk,  der  Zeit  Ricfiter  der  Stadt  xu  Ihene,  in  dessen  Gericht 
der  Siedelhof  und  der  andere  Weingarten  liegen,  durch  An- 
hängen ihrer  Siegel  bestätigen.  —  der  da  gegeben  ist  nach 
Cristi  gebort  —  tusent  vierhundert  darnach  in  dem  nun- 
undfunffezigesten  iare,  am  montage  nach  Luden  tage  der 
heyligen  iungfrouwen.  1459  Dezember  17. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  von  den  6  Siegeln  das  zweite  beschädigt  anhangend, 
von  dem  ersten  nur  der  Pergamentstrei/en  vorhanden,  die  übrigen  mit  dem 
Bug  herausgeschnitten;   ein   Vermerk  auf  der  Bückseite  (noch  15.  Jahr- 


538.  Der  Ratsmeister  Niclas  Turkauf  führt  das  Aufgebot  der  Stadt 
Jena,  100  Mann  xu  Fuss  und  20  zu  Pferde  mit  9  Feld- 
wagen, ins  Reich  gegen  den  Herzog  Ludwig  in  Bayern,  wobei 
die  Männer  8  Wochen  ausbleiben  und  128  Goldgulden  ver- 
zehren. 1459. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  IS,  S.  89  f. 

539.  Städtische  Satzung  über  das  Erbrecht  der  Kinder  an  den  Gütern 
ihres  nochmals  vermählten  Vaters.  [ca.  1459,] 

QleichzciL  Hdschr.  Weimar  ffuStA.  F.  63t,  Bl.  145 *  hinter  einer  Eintragung 
von  144t,  von  derselben  Hand  wie  das  folgende  Blatt  von  1459. 

Druck:  Miehelten,  Stadtordnung  S.  62. 

Der  rath  had  geteylt,  nachdem  Hans  Voyler  seliger  synen 
wettewenstul  vorruckit  unde  syn  gud  ynsampt  unde  ungeteylt  mit 
synen  zeweyen  kindern  biß  an  syn  ende  behaldin  had,  so  volgen 
unde  gevaliin  syne  erbegutere,  die  er  zeu  der  andern  frauwen 
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bracht  unde  nach  synem  tode  gelaßin  had,  zcweyteyl  synen  ersten 
zc weyen  kindern,  mit  dem  dritten  teyle  had  er  alle  syne  kynth  glich 
beerbit  nach  synem  tode  nach  der  stad  rechte  unde  gewonheyt. 

540.  Dietrich,  Erzbischof  von  Mainz-  u.  s.  n\,  bestätigt  den  An- 
gehörigen der  PreAigerordcnskonvente  zu  Erfurt,  Eisenach, 
Jena,  Treysa,  Nordhausen,  Mühlhausen,  Marburg  und  Göttingen 
das  Recht  zum  Predigen  und  Beichtehirren  —  die  nona  mensis 
Aprilis,  anno  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo. 

1460  April  9. 

Tranuumpt  in  Vrk,  de»  Dekans  Hcinricus  Krebiß  su  Nordhauten  ton  I46O 
Juli  U  (Orig.  Perg.J  Mühlhatucn  StRA.  No.  1050. 

541.  Die  Stadt  Jena  stellt  dem  Herzog  100  Trabanten  und  7  Wagen 
zum  Kriegszuge.  1460  Mai  3. 

Orig.  Papier  mit  Yertchltuseiegel  Weimar  GetA.  Reg.  R.  fol.  60  XTX  A. 

Unßire  willigin  dinste  zeuvor,  eddeler  und  erbarn  lieben  herren! 
Nachdem  ir  uns  itzund  umbe  die  volge,  so  wir  unßerm  gnedigin 
herren  thun  söllin,  geschrebin  habit,  begernde  von  unßirs  gnedigin 
herren  wegen  und  bittende  uch  zeu  schriben,  wie  vil  wagen  und 
rüstigiß  folkis  obir  die  wagenknechte  wir  unßerm  gnedigin  herren 
zeu  solcher  folge  schicken  w&llin  etc.,  habin  wir  die  selbie  uwere 
schrifft  allis  inhalds  wol  vorstanden.  Also  wnllin  wir  unßerm 
gnedigin  herren  schicken  hundert  drabanten  also  rüstig,  alz  wir 
die  ußgerichten  können,  und  eynen  houbtman  dorezu  mit  dryen 
pferden  und  dorezu  söbin  wagen,  die  spise  und  3r  gerethe  füren; 
mehir  wagen  können  wir  nicht  ußgerichten,  dann  wir  habin  ör  by 
uns  nicht  mehir  und  hoffen,  wir  wüllin  unßerm  gnedigin  hern  nach 
unßir  macht,  nachdem  unßire  ratismeistere  von  syner  gnaden  ge- 
scheydin  sind,  wol  dormit  zeu  gevallin  sy,  und  worinne  wir  uch 
vorder  zeu  willin  wüsten  zeu  syne,  dez  teten  wir  allecziit  willig 
gern.  Gegebin  undir  unßerm  secret  am  sonnabinde  crucis  inven- 
cionis,  anno  domini  etc.  lx"<>  ^er  ratn 

zeu  Ihene. 

Aufseht.:  Den  eddeln  und  erbarn  anwalten  unßirs  gnedigen 
herren  etc. 

542.  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  erklärt  gegen  den  Propst  zu  Jena, 
dass  das  auf  der  Brücke  gesammelte  Geld  nicht  als  Almosen 
zum  Kloster,  sondern  für  den  Brückenbau  bestimmt  sei. 
Arnshauge  a.  C.  1460  am  sontage  Exaudi. 

Amshaugk,  1460  Mai  25. 

Druck  —  Regest:  A.  Beier,  Qeogr.  Jen.  S.  47S. 
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543.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  ersucht  den  Rat  zu  Sange?- 
hausen,  das  ihm  getieftem  Geld  wieder  an  den  Hof  nach 
Wymar  xu  schicken,  da  er  es  brauche.    Gebin  zu  Ihene  uff 
mitwochen  noch  Marie  Magdalene  anno  etc.  lx«do. 

Jena,  1460  Juli  23. 

Abichr. :  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  561,  No.  SIC. 

544.  Herzog  Willielm  wünscht,  die  Ausstellung  eines  Münzbriefes 
für  den  Münzmeister  Paul  Börner  zu  Freiberg  aufzuschieben. 

Jena,  1460  August  29. 

Druck  —  Regest:  Ermisch,  Urlcb.  der  Stadt  Freiberg  II,  176,  34  ff.  nach  Orig. 
Papier  Dresden  HStA.  WA. 

545.  Ortsgesetz  der  Stadt  Jena  über  das  Mahlen  an  Sonn-  und 
Festtagen.  [1460]  Deaember  [17]1). 

Druck:  Buder,  Observaliones  iur.  publ.  feud.  germ.  (1751),  S.  15Sf.  mit  der 
Vorbemerkung :  in  vetustisaimia  statuta  Ienensibua  membranae  diverso  tem- 
pore, uti  sensiro  conditae  erant,  scriptis  hasce  mulctas  molitoribos  festis 
temporibua  opus  facientibus  impositas  annotatasqne  legi. 

Am  mittewochin  nach  Luciae  virginis  anno  M^cccLjxmo1)  hat 
der  rath  die  moller  umbe  des  sontagis  malen,  darum be  sie  sich 
unter  eynander  gepfand  und  vertruncken  habin  umbe  hohe  bußin, 
als  vor  alder  solde  ußgesatzt  sy,  gütlichin  mit  ey[njander  entricht 
und  endscheyden,  also  daz  keyn  moller  zeu  Ihene  vorder  am  son- 
tage  nach  an  keyme  fest,  do  man  sprengit,  malen  sol  des  obindes, 
wan  man  vesper  lutit,  von  stunt  an  ufhoren  zu  malen  und  czu 
vorschuzen;  welcher  daz  nit  hilde  und  dez  obirkomen  worde,  der 
sal  eyn  halb  ald  schog  czu  wyne,  eyn  broten  vor  5  nuwe  groschen 
den  andern  mollern  und  dem  richter  5  ß  czu  büße  gebin,  als  dicke 
er  dez  oberkommen  worde,  is  were  dann,  daz  man  von  nod  wegen 
malen  moste,  daz  sal  mit  leube  dez  raths  gesehen;  und  ein  mol- 
meister  yn  den  Bruckenhofe  sal  dez  ein  obirseher  syn;  und  eyn 
solche  ußsatzunge  sol  den  nuwen  mollern,  die  czukunfftig  mochten 
werden,  zeuvor  verkündiget  und  geuffenbard  werden. 

546.  Verzeichnis  der  zum  Terminbexirk  Jena  der  Erfurter  Augustiner 
gehörigen  Ortschaften.  um  1460. 

GleichzeiL  Ildsehr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1431,  Bl.  87. 

 r— 

1)  Buder  setzt  in  Klammern  hinter  die  Zahl  M  .  .  .  xmo:  numeri  annorum 
vetustate  deleti.  in  dem  noch  vorhandenen  Stadtbuche  von  Hit — H&0  steht  da* 
Gesetz  nicht.  Es  kommen  nur  die  Jahre  1460,  1470  und  1480  in  Betracht,  unter 
denen  da»  erste  am  wahrscheinlichsten  ist,  weil  1480  Luciä  selbst  auf  einen  Mittwoch 
fäUt,  und  sowohl  I48O  als  auch  1470  eine  Beziehung  auf  Mariä  Begrüssung  oder 
jThoffi ii  i\  iih  0T  lit^Gfi  teiirdt. 
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Hee  sunt  ville  termini  in  Yenis. 

Dornborch,  Cymmern,  Gozzerstete,  Goßerstete,  Eckelstede, 
Wormstete,  Phulborn,  Cioswitz,  Cosnitz,  Vtenbeche,  Yscherstete, 
Lucendorff,  Crependorff,  Ginna  antiqua,  Lesten,  Ginna  nova,  Nerke- 
witz, Rode,  Zcweczen,  Romstete  et  Romstete,  Swabehusen,  Langen- 
stete,  Swabehusen,  Dobritzen,  Moncherode,  Buche,  Storbe. 

547.  Cristianus  Hugonis,  thumherre  zu  Numburg  pfarrer  zu  Kahel, 

schreibt  dem  Rate  zu  Ihene,  dass  über  die  Zinsen  des  Altars 
im  Spital  auf  der  Brüske,  der  ihm  vom  Rate  geliehen  worden, 
kein  genügendes  Verzeichnis  der  belasteten  Güter  vorläge,  so 
dass  die  Zinsen  dem  Altar  leicht  entgingen,  wie  es  kürzlich 
mit  der  Spetlingen,  Bürgerin  von  Jena,  und  mit  Mathiesen 
Kremer  gescheiten  sei;  er  bittet  daher,  durch  den  Stadtschreiber 
Meister  Niclas  Druckscherff  ein  genaues  Register  anlegen  zu 
lassen.  [um  1460 

Hdtchr.:  Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  8;  Siegel  abgesprungen. 

548*.  Andreas  Herstenn,  Bürger  zu  Ihene,  und  Ilse,  seine  Frau, 
thun  kund,  dass  sie  dem  Decliant  und  dem  Kapitel  ULFrauen 
Kirchen  zu  Erfurt  2  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  an  ihrem 
Siedelhofe  in  der  Lutergasße,  vormals  Hans  von  Berge  geliörig, 
Leiten  vom  Marktrecht  und  zinsfrei,  für  30  rh.  Gulden  ver- 
kauft liaben,  und  geloben,  den  Zins  jährlich  auf  Martini  in 
Erfurt  zu  bezahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes;  uns 
Hanß  Moller,  Richter  der  Stadt  Ihene,  durch  Anhängen  seines 
Siegels  von  Amts  wegen  bestätigt.  —  gegebin  —  viertzenhundert 
iar  darnoch  in  dem  eynundesechtzigisten  iare,  am  montage 
noch  Pauli  conversionis.  1461  Januar  26. 

Abtehr.:  15.  oder  16.  Jahrh.  Erfurt  DA.  Copiolb.  ü.  Severi  Bi.  171*  f. 

549.  Hans  von  N orthausen  und  Ditherich  Steckenberg,  Ratsmeister, 
Niclaus»)  Moller,  Lorentz  Tayanb),  Hans  Howenberg,  Eckart 
Topffer,  Hans  Moller,  Hentzec)  Herbote,  Herman  Schemel, 
Iohans  Byerayge,  Hans  Aldenborgd)  und  Nicol  Königesehe, 

geschworene  Ratsmannen,  die  anderen  zwei  Räte  und  die  ganze 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  dem  ehrbaren 
Herrn  ern  Petro  Kunath,  als  dem  Verweser  der  ewigen  Messe, 
die  er  Iohan  Rothmundt,  Propst  des  Micfiaelisklosters,  in  ihrer 

a)  Dietrich  AD.  b)  Tegen  A ;  Tayen  B;  Teyen  D.  c)  Hat*  AD', 

Heine  B.  d)  Aldenbcrgk  A  ;  -berg  BD. 

1)  Cristian  Hugonis,  Domherr  tu  Naumburg,  wird  erwähnt  in  einer  Urkunde  de» 
Geh.  Archiv»  xu  Allenberg  von  1460  Juli  t  (Sonnabend  nach  Annä). 


Digitized  by  Google 


1 


1462  Urkund«nbuch  der  Stadt  Jena.  233 

Pfarrkirche  zu  S.  Michael,  jeden  Freitag  unter  de  tu  responsorio 
Tenebre  facte  sunt  nadt  dem  silencio  der  hohemesse  iilter 
dem  Katharina Htltar  zu  lesen  gestiftet  habe,  10  alte  Schock 
Groschen  jährlichen  Zinses  fialb  auf  Micliaelis  und  halb  auf 
Walpurgis  für  100  rh.  Gulden  -wiederkäuflich  bei  vierteljähriger 
Frist  verkauft  haben.  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar  darnach 
yn  dein  eynundsechtzigisten  iare,  am  dinstag  in  den  Oster- 
heyligen  tagen.  1461  April  7. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  588,  Bl.  284*  ff.  (1007—1015)  (A) ; 
Jena  Univ.-Bibl.  Mtcr.  Prov.  q.  16,  S.  t84  8-  (B) ;  18.  Jahrh.  Weimar 
HuStA.  F.  111,  S.  184  ff.,  Wo.  160  (C);  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  2<* 
No.  5,  Bd.  III,  S.  584— 60S  (D). 

550.  Iorge  Reyger,  Bürger  xu  Ihene,  und  Könne,  seine  Frau,  thun 
kund,  dass  sie  dem  ehrsamen  Meister  Hans  Slosser  dem  Alten 
vor  dem  Salthore  auf  dem  Steynwege,  seiner  Frau  und  ihren 
Erben  6  Schillinge  Erbxins  und  die  Lehen  an  einem  Wein- 
garten am  Gantzig,  früher  Pauel  Mollers,  verkauft  haben, 
ims  Nicolaus  Moller,  Gerichtsschreiber,  durch  Anhängen  seines 
Siegels  Itestätigt.  —  gegebin  —  virtzinhundert  iar  darnach  in 
deme  eynundsechtzigistenn  iare,  feria  2*  post  Misericordia 
domini.  1461  April  20. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  157. 

551.  Nickel  Ritzener  und  Ilse,  seine  Frau,  zur  Zeit  in  der  Rasen- 
raule gesessen,  thun  html,  dass  sie  1  altes  Schock  jäfirlictien 
Zinses  an  einem  Weingarten  xu  Amirbach,  genannt  der 
Mertensberg,  auf  sich  genommen  haben,  das  Heinrich  Priß 
einem  Vikar  des  Oottesfiauses  zum  Zceginhain  daran  verkauft 
fiabe,  und  dass  ihnen  Meister  Iohan  von  Eckelstete,  der  Zeit 
Vikar  und  Kapellan  der  Kapelle  ULFrauen,  das  Ablösungs- 
recht des  Zinses  mit  15  alten  Schock  zugestanden  habe.  — 
gegeben  —  virtzenhundert  iar  darnach  in  dem  eynund- 
sechtzigistenn iare,  uff  suntag  sanete  Thomas  abent  des 
heiligenu  aposteln.  1461  Dezember  20. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  157*— 158*. 
Druck  —  Regest:  Mitsichke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  S.  855. 

552.  Erzbiscliof  Adolf  von  Mainz-  bestätigt  den  Predigermönchen  zu 
Jena  u.  a.  O.  (wie  oben  No.  540)  das  Recht  zum  Predigen 
und  Bciehtehören.  1462  Februar  21. 

Tratutumpt  von  1468  Märt  Sl  Mühlhauten  StRA.  1060. 

553*.  Wilfielm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  schreibt  den  Rats- 
meistern,  Rat  und  Oemeirule  seiner  Stadt  Ihene,  dass  er  sein 
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Schlott  und  Stadt  Dornburg  mit  der  Pflege  und  Zubelwr 
seine/n  Helten  Getreuen  ern  Apeln  Vitzthum  zu  Tannrode, 
Ritter,  und  dessen  Söhnen  Melchiarn,  Ritter,  und  Philippen 
und  ihren  Leibeslehenserben  und  danach  den  Grafen  Ernsten 
und  Erewin  von  Glichen  herren  zu  Blannckenhain,  Aldenberg 
und  Schawenforst  und  deren  Leibeslehenserben  um  14  000  rh. 
Gulden  wiederkäu  flieh  verkauft  und  von  der  Pflege  zu  Cam- 
burg, die  er  für  sich  behalten,  ein  Aufgeld  von  296  alten 
Schock  51  alten  Groschen  jährlich,  halb  auf  Walpuryis  und 
halb  auf  Michaelis,  biß  das  ein  ald  schock  einen  gülden 
gildet,  verschrieben  habe,  beauftragt  die  Stadt  Jena,  das  Auf- 
geld jährlich  zu  zahlen,  und  verspricht,  sie  dafür  regelmässig 
aus  dem  Amte  Camburg  schadlos  zu  halten.  Geben  zu  Wymar, 
uff  sontage  Quasimodogeniti,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  sexagesimo  secundo.  Weimar,  1462  April  25. 

Orig.  Perg.  mü  venig  beschädigtem  Siegel  Jena  Unio.-ßibl.  No.  43. 

554.  Ratsmeister,  Rat  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund, 
dass  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen  den  Ritter  Apeln  Vitzthum 
zeu  Thanrode  mit  dem  Aufgelds  für  Dornburg,  dessen  Zins- 
ertrag der  Münze  halber  nicht  genügte,  an  ihre  Stadt  ge- 
wiesen habe,  und  verpflichten  sich,  dem  genannten  Ritter 
jährlich  2fJ6  alte  Schock  und  51  alte  Groschen,  halb  zu  Wal- 
puryis und  halb  zu  Michaelis,  zu  entrichten.  —  der  gegebin 
ist  uff  mittewochen  saneti  Vitalis,  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  sexagesimo  secundo  etc.  1462  April  28. 

Abschr.:  18.  Jahrh.  Dresden  HStA.  Lac.  9919,  Bl.  10—11. 

555*.  Iohannes  Rothmunt,  Propst,  Dorothea  vom  Steyn,  Aebtissin, 
Elizabeth  von  Malauwe,  Priorin,  and  die  Sammnung  des 
Jungfrauen klosters  zu  Ihene  thun  kund,  dass  der  ehrsame 
Claus  Flurstete,  Bürger  daselbst,  zu  seinem,  seiner  Frau  Ger- 
druden und  ihrer  Eltern  Seelenheil  eine  ewige  Messe,  jeden 
Diemtag  in  der  Johanniskirche  vor  der  genannten  Stadt  über 
dem  Altar  ULFrauen  zu  halten,  mit  Genehmigung  des  Klosters 
und  ern  Lamprechts  von  Gouch  als  des  Besitzers  des  Altars 
gestiftet  habe,  worüber  das  Verleihungsrecht  dem  Stifter  und 
nach  dessen  Tode  dem  Kloster  zustehen  solle.  Die  Messe  ist 
ausgestattet  mit  9  alten  Schock  55  alten  Groschen,  16  Michaelis- 
hühnem  und  1  Fastnachthuhn  Erbzinsen,  die  geben:  zu  Ihene: 
Hans  Brune  14  Schill,  von  einem  Weingarten  über  der  Ge- 
bind hinter  Wenigenihene,  Hans  Fröndenberg  11  Schill.  3  -X, 
2  Hühner  von  einer  Scheune  vor  der  Grethgasse,  Claus  Kerner 
U  Schill.  3  ^  von  einem  Weingarten  über  dem  Altersteyne, 
Hans  Moncherode  10  Schill,  von  eitlem  Weingarten  der  Melin, 
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Hencze  Hemmerling  10  Scliill.  von  einem  Weingarten,  auch 
genannt  der  Melin,  Nickil  Siuard  1  Schill,  von  einer  Wiese 
gegen  dem  Rade,  die  Lobdan  4  Schill,  von  Acker  und  Garten 
gegen  Ammerbach,  Heinrich  Schiditz  9  X  von  Haus  und 
Garten  auf  dem  Leymengraben,  Hans  Merlin  9  .X  von  Art- 
acker in  dem  Möltal,  Lorencie  Gerberg  2  Schill,  von  einem 
Weingarten  am  Munckenberge,  Hans  Walterüdorff  /  Schill, 
von  einem  Weingarten  am  Hußberge.  1  Schill.,  1  Huhn  von 
einem  Weijigarten  daselbst,  Claus  Tyme  3  Schill.,  5  Hühner 
von  seinem  Siedelhause,  Frederich  Molhusen  1  Schill,  von  einem 
Weingarten  unter  dem  Schenckenberge,  Ticzil  Krieche  1  Schill, 
von  Acker  an  der  Langen  leyde,  1  Fastnachthuhn  von  einem 
Weingarten  und  Lehde  im  Kesselingistal,  Nickil  Deynstete 

3  X  von  einem  Weingarten  die  Gelen ge,  Concze  Sybote  3  X, 
von  Acker  hei  dem  Töfilsloche,  Concze  Gröiczschin  7  X  von 
einem  Weingarten  das  Hornchin,  Hans  Gisinger  /  Huhn  von 
Haus  und  Garten  vor  der  Pforte,  Hencze  Rymensnyder  1  X 
von  Krautland  vor  dem  Hammerßthore,  Curd  Tymar  1  X  von 
Garten  bei  dem  Hammerßthore.  Melcher  Handecker  16\  X, 
Ticzil  Kammestor  ff  1G\  X  und  Hans  Voyt  1  Huhn  von  Kraut- 
kindern vor  demselben;  xu  Wenigenihene :  Gunter  Vitzener 
15  Schill.,  2  Hühner  von  Haus  und  Garten,  Hans  Koch 

4  Schill,  von  einem  Weingarten  am  Siegeißberge,  4  Schill,  von 
einem  Weingarten  im  oberen  Ryczental,  Nickil  Tyner  2  Schill., 
1  Huhn  von  einem  Weingarten  im  Loe,  die  Blanckenhayn 
1  Schill,  von  ihrem  Siedelhaiis,  2  Schill.  3  X  von  Wiesen  und 
Weidig  gegen  Könitz  und  Claus  Hildebrand  5  Schill,  von  Haus 
und  Garten;  xu  Kammistorff:  Hencze  Blanckenhayn  5  Schill, 
von  Haus  und  Garten,  Hans  Siuard  3  Schill,  desgleichen,  Hans 
Dryland  2  Schill,  von  einem  Garten;  xu  Welnitz:  Nickil 
Hundertmarg  3  Schill,  von  einem  Weingarten  der  Beyer  an  der 
Welmosen  und  Albrecht  Pfützener  1  Schill,  von  einem  Wein- 
garten daselbst;  xu  Ammerbach:  Peter  Czegenhayn  10  Schill, 
von  Haus  und  Garten  hinter  der  Mühle,  Hans  Schftman 
8  Schill,  von  Garten  daselbst,  Hans  Koch  2  Schill.,  3  Hühner 
von  Haus  und  Garten,  Hans  Bader  6  X  von  einer  Lelide,  die 
Altarleute  4  Schill,  von  einem  Weingarten,  vor  Zeiten  der 
Wymarn  gewesen,  und  xu  Crependorff :  Hans  Borckard  1  Schill, 
von  einem  Artacker.  Davon  soll  der  jeweilige  Inhaber  den 
Altarleuten  6  neue  Groschen  für  2  Lichter  und  4  Hühner  für 
ihre  Mühe,  dem  Kirchner  11  neue  Groschen  und  2  Hühner 
reichen.  —  gegebin  —  virezenhundert  iar  darnach  yn  dem 
zeweyundesechezigisten  iare,  am  fritage  nach  Quasimodogeniti 
infantes  etc.  1462  April  30. 

Orig.  Perg.  mit  den  gut  erhaltenen  Siegeln  de«  Propttet  und  de»  Konventes 
Jena  Univ.-ßibl.  Wo.  44' 
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556«  WiUtelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er  dem 
Ritter  Apeln  Vitzthum  zcu  Thanrode  und  sehten  Söhnen 
Melcbioren  und  Phillipssen  und  als  Nachfolgern  tuich  deren 
Absterben  ohne  Lei  besieh  nserben  den  Grafen  Ernsten  und 
Erwinen  von  Glichen,  Gebrüdern,  Herren  xu  Planckenhayn, 
zum  Aldenberge  und  Schouwenforst,  Schloss  und  Stadt  Dorn- 
burg mit  Zubehör  nebst  dem  Gute  zu  Wilstorff,  wie  es  früJier 
die  Somraerlatten  besessen,  und  den  frühe?'  Georgen  von 
Wilstorff  gehörigen  Gütern  und  dazu  das  Gericht  zu  Lutzen- 
dorff  wiederkäu flieh  für  14  000  rh.  Gulden  verkauft  habe,  und 
bestimmt  unter  anderem:  Wolt  ouch  ymand  von  gelthaftiger 
schulde  wegin  zcu  der  obgnanten  summe  kouffgeldes  adir 
czinßen  an  Dornburg  und  zcu  den  czinßen,  die  von  den  steten 
Ihene  und  Wymar  dahin  gewießet  sind,  widder  unßere  gloubere 
vor  unsern  gerichten  clagen  ader  fordern,  des  wollen  wir  nicht 
gönnen  noch  gestaten  ungeverlich.  Mit  Zeugen.  Gebin  zcu 
Wymar  uff  mittewochen  nach  dem  suntage  Misericordia  domini, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  secundo. 

Weimar,  1462  Mai  5. 

Abschr.:  18.  Jahrh.  Dresden  ff  StA.  Lac  9929,  Bt.  1-9. 

557*.  Herzog  WiUtelm  zu  Sachsen  befiehlt  den  amptlüten  unde  rate  zu 
Ihene,  Glißperg  unde  Wintperg,  bei  allen  Klöstern  und  Pfarren 
in  Stadt  und  Pflege  Dankgottesdienste  für  die  Einnahme  der 
Stadt  Mainz  durch  Erzbischof  Adolf  anzuordnen.  Gebin  zu 
Eckirsperg  uff  dinstag  vor  Martini,  anno  etc.  Lxndo. 

Eokardsberga,  1462  November  0. 

Orig.  Papier  Nürnberg  GN3I.  GE.  1466,  ffo.  18,  unbesiegeU. 

558«  Petir  von  Lehen  bekennt,  aus  der  Gefangenschaft  seines  Herrn, 
des  Herzogs  Wilhelm  zu  Sachsen,  in  die  er  wegen  unbilliger 
Ueberziehung  des  Scfiossers  zu  Arnshaugk  und  anderer  Unter- 
thanen  des  Herzogs  gekommen  war,  entlassen  worden  zu  sein 
gegen  Schwörung  von  UrfeJide,  wofür  sich  mit  200  neuen 
Schock  seine  Brüder  und  Freunde  Nickel  unde  Hanns  von 
Lehn,  Mathis  Muller  zcu  Ihene,  Hentcze  von  Lehn,  Hentze 
von  Ostirfelt  unde  Nickel  Lange  verbürgen.  Zur  Bestätiguru) 
hängen  die  gestrengen  unde  festen  iunghern  —  Geschko 
Quingenberg,  Lutuolff  von  Palnicz,  Hanns  Maulber  unde 
Nickel  Rudecker  —  ihre  Siegel  an.  Gegeben  noch  unnsers 
herren  gebort  tusint  virhundirt  unde  darnach  in  dem  dry- 
undesechßzcigisten  iare,  am  montage  nach  dem  suntage  Letare 
in  der  heyligin  fasten.  1463  März  21. 

Orig.  Perg.  mit  J,  Siegeln  an  Pergamentstreifen  Dresden  ff  StA.  Ab.  77?  4. 
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559.  Iohann  Rotmunt,  uff  die  czeit  probst,  alzo  man  schreib  ym 
lxiii  iare  der  mynner  czal,  Petrus  Rade  prediger,  Iohann 
Zcisen,  Iohann  Borner,  Heinricus  Lodewig  capplan  uff  die 
czeit  des  iuncfraweclosters  zeu  Ihenne  bezeugen,  dass  Donat 
Kreman  uff  die  czeit  Vorsteher  unde  voit  sich  in  ihrem 
Dienste  gut  verhalten  und  sie  genugsam  mit  Essen  und 
T rinken  versorgt  habe.  —  am  ffritage  nach  Lucie  virginis  anno 
etc.  LXIII.  1463  Dezember  16. 

Orig.  Püpier  mit  Siegel  Weimar  HuStA. 

560.  Hanns  von  Kollede,  Bürger  zu  Iheen,  thut  kund,  zugleich  für 
seine  Frau  und  Erben,  dass  er  3  Acker  Weinwachs  am  Ientzke, 
genannt  der  Sichelschmid,  neben  Hansen  Blanckenhain  und 
Nickel  Setelers  Weingarten  für  HO  alte  Schock  Groschen  den 
Vormündern  des  Spitals  zum  Eckersperg  verpfändet  habe  mit 
einem  jährlichen  Zins  von  2  alten  Schock  auf  Martini,  gelobt, 
diesen  zu  entrichten  und  den  Weingarten  nicht  ueiter  zu  be- 
schweren bis  zum  Wiederkanf,  wobei  er  sich  auch  Ablösimg 
des  dritten  Teiles  vorbehält;  was  Hans  Bose,  Bürger  zu  Iheen, 
als  Lchnshctr  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  Ge- 
gebenn  nach  gotes  gepurt  tausent  vierhundert  unnd  in  dem 
vierunndsechzigsten  iar,  am  dinstag  nach  Invocavit. 

1464  Februar  21. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  Ge«A.  Cop.  5,  Bl.  47*— 48*. 

561.  Die  kaiserliche  Urkunde  über  den  Güterkauf  der  Miltitze  von 
Erfurt  und  Dietrich  Horns  von  Jena  wird  durch  den  Abt 
Erhard  von  Bürgel  und  Nikolaus  Druckseher f  von  Jena,  kaiser- 
liclien  Notar  und  Kleriker,  beglaubigt.  Dominica  Martini  con- 
fessoris  a.  C.  1464.  1464  November  IL 

Hdtchr.  —  RegeH :  17.  Jahrh.  Jena  Ms.  prov.  7.  IS,  S.  4H  /■ 

562.  Bei  dem  Vermächtnis  des  Hans  Schonemann  zu  Kahel  für  seine 
Enkelin  Gertrudt,  Lodewick»)  Komer's  Witwe  zu  Kahla,  dienen 
als  Zeugen:  Niclaus  Feckel  zu  Kanal,  Niclaus  Komer,  Hentz 
Lendenstreich,  Hans  Herthrich  alle  zu  Ihene.  Anno  etc.  lxv 
der  mynner  tzal,  uff  man  tage  Seruacib).  1465  Mai  18. 

Hdtchr.  von  1467  Kahla  Stadibuch  (im  Betitxe  de«  dortigen  A Itertumtrereiru) . 
Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  1S5,  No.  73  (mit  einigen  Fehlern). 

563.  Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Saltza  bekennen,  dass  sie  dem 
Kloster  Bürgel  50  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  auf  ihrem 
Rathause  für  1000  rh.  Gulden  tmederkäuflich  verkauft  haben, 

a)  Kodewick  Bergner.  b)  Gervaci  Bergner. 
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und  gelof/en,  den  Zins  halb  auf  Martini  und  halb  auf  Pfingsten 
gein  Ihene  in  die  Stadt  zu  entrichten.  —  gegebin  —  virtzehin- 
hundert  und  darnach  im  funfundsechtzigisten  iaren,  am  Sonn- 
abende sanet  Vrbans  des  heiligenn  bapsts  tage. 

1465  Mai  25. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  163*— 165*. 

564*.  Iohannes  Czimmerraann1),  Propst,  Dorothea  vom  Stein,  Aeb- 
tissin,  Elizabet  von  Molau,  Priorin,  und  die  ganxe  Samm- 
nung  des  Jungfrauenklosters  Benedikt  inerordem  in  der  Stadt 
Ihene b)  bekennen,  dass  sie  dem  Bescheidenen  Hansen  Koler'), 
Bürger  xu  Ihene,  ein  Haus  in  der  Saigassen,  bei  Iacoff 
Sneiderd)  gelegen,  gegen  einen  Zins  von  1\  alten  Schock 
Groschen  auf  MicJiaclis  verliehen  haben.  Gegebin  —  thausent 
vierhundert  iar  darnach  yn  dem  funffundsechtzigisten  iar,  am 
montage  nach  assumpeionis  Marie  virginis  gloriosissime. 

1465  August  19. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  558,  Bl.  £92*  (A) ;  18.  Jahrh.  daselbst 
F.  111,  S.  186  f.,  No.  161  (B);  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1<* 
No.  5,  Bd.  III,  S.  659—665  (C). 

565.  Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Weimar  verkaufen  dem  Vikar 
von  ULFrauen  Messe  10\  rh.  Gulden  von  dem  GcsrJioss  der 
Stadt  für  150  rh.  Gulden  Hauptgeld,  wovon  Nickel  Risener 
von  Ihene  50  Gahlen  Ißezahlt.  1465  November  16. 

Druck  —  Regest:  Burkhardt  in  N.  Afitt.  aus  dem  Geb.  hist.-ant.  Forsch.  des 
thür.-sächs.  Vereins  Bd.  XVI  (1S8S),  S.  149,  No.  44  nach  Orig.  im  Stadt- 
archiv tu  Weimar. 

566.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  u\,  thut  kund,  dass  er 
Lotzen  Wonnen  und  mit  ihm  Betman  von  Tutichenrode  mit 
einer  langen  Reihe  von  Gütern  und  Zinsen  belehnt  habe, 
darunter  xu  Ihene  2  Schillinge  von  10  Ackern  Weingarten 
am  Ianczke  bei  Wintperg,  nenannt  den  Wormerer.  Gebenn 
zu  Wymar,  uf  dinstag  nach  Letare  anno  domini  m°  cooc0 
LXVIto.  Weimar,  146U  März  18. 

Gleichzeit.  Abschr.  Dresden  SStA.  Cop.  51,  Bl.  98—95. 

567.  Graf  Ludwig  von  Gleichen  empfieJdt  dem  Rate  zu  Jena  einen 
seiner  Unterthanen  für  die  Stelle  des  Kirchendieners. 

1466  Juni  22. 

Orig.  Papier  Nürnberg  GNM.  GR.  1467,  No.  11;  Siegel  abgesprungen. 


a)  Zinimerman  AC.  b)  Icne  A  ;  lehne  C.  c)  Köhler  AC. 

d)  Schneidern  A. 
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Lodewigk  grave  von  Glychen,  herre  zcu  Blankenhain. 

Unßern  grüß  zcuvor,  ersamen  lieben  besundern!  Wir  habin 
vorstanden,  das  ir  yn  meynunge  syt,  eynen  andern  dyner  zcu  der 
custodien  der  pfarrekirchen  sente  Michahelis  anzcunemen,  begeren 
wir  an  uch  gutlichen  betende,  ir  wullet  dissen  keginwertigen 
Iohannes  Keller  zceyger  disses  bryffes  darzcu  zcu  eynen  dyner 
annemen,  so  sich  der  mit  synen  eidern,  die  lange  zeit  under  uns 
gesessin  haben,  elichen,  erlichen,  wol  unde  recht  gehalden  haben 
unde  ist  nu  mit  unßerm  guten  wissen  unde  willen  gutlichen  von 
uns  gescheyden,  unde  wollet  uns  solcher  bete  nicht  vorsagin,  das 
wollen  wir  umbe  uch  gerne  vorschulden.  Vorsegilt  under  unserm 
signet,  datum  dominica  die  decem  milia  martyrum,  anno  lxvi°. 

Auf  der  Rückseite :  Den  ersamen  und  wisen  ratismeistern  unde 
rad  der  stad  zcu  Iehene  unsern  lieben  besundern  detur. 

568.  Hans  von  Northusen  und  Hans  leger,  Ratsmeister,  Ditterich 
Werdt,  Nickel  Deynstete,  Peter  Wolkensteyn,  Herman  Quas, 
Hans  Gyer,  Ditterich  Crependorff,  Hans  Steyn,  Nickel  Wolffolt, 
Nickel  Kommer  und  Ambrosius  Borner,  geschworene  Rat- 
mannen dieses  Jahres,  und  die  anderen  beiden  Räte,  Handwerks- 
meister und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kuml,  dass  sie 
ern  Peregrino  von  Gouch,  Doctor  in  geistlichen  Rechten  und 
Domherrn  ULFrauen  xu  Erfurt  9  alte  ScJiock  Groschen  jähr- 
lichen Zinses,  auf  ihrem  Rathaus  und  allen  Renten  der  Stadt 
gesichert,  zahlbar  auf  Michaelis  xu  Erfurt,  für  20  Mark  lotigen 
Silbers  Erfurter  Währung  wiederkäuflich  verkauft  habeti.  — 
gegebin  —  nach  gots  geborth  tusent  vierhundert  darnach  in 
deine  sechßundsechtzigisten  iare,  am  montage  nach  Iohannis 
baptiste.  1466  Juni  80. 

Orig.  Perg.  dnrck$chnittcn  Jena  StRÄ. ;  Siegel  ab. 

569.  Der  Amtmann  xu  Dornburg  teilt  dem  Michaeliskloster  xu  Jena 
die  fürstliehe  Bestätigung  über  dessen  Gerichte  zu  Ilainiehen 
mit.  1466  Juli  6. 

Ab$chr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  fW*  (Ä) ;  18.  Jahrh.  datelbtt 
F.  111,  8.  187,  No.  16S  (B,  liegt  zu  Grunde). 

Heinrich  von  Eberstein  amptman  zcu  Dornburg*).  Meynn 
fruntlichen  und  willigen  dinst  zcuvor,  erbarer  und  wirdiger  lieber 
herre  probst!  Ich  thu  euch  wissen,  das  mir  meyn  gnediger  herre 
widerumb  des  gerichtes  halbin  zeum  Hayn,  eur  gotzhaus  an- 
langende, geschriben  hat,  euch  lassen  wolfaren  mit  eurn  gerichten, 
nach  inhaldunge  eur  vorsigilten  brieff,  darinne  nicht  zcu  hinderne 


a)  Heinrich— Dornburg  fehlt  Ä. 
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und  dobey  lassen  bleibnn,  domit  die  iunckfrauen  begnat  und  ge- 
freyheit  sein  vonn  denn  edelnb)  herrn  den  burgraven  von  Kirch- 
berg; euch  darnach  wisset  zcu  richten.  Gebin  under  meynem 
insigil,  ilende  euch  geschribenn  uff  sonabend0)  nach  visitacionis 
Marie,  anno  domini  mcccclx  sexto. 

570.  Der  Zins  von  10  rh.  Gulden  beim  Karthäuserkloster  zu  Erfurt 
wird  abgelöst  anno  lxvi**»,  dominica  Margarethe  bie  Hanßen 
von  Northusen  und  Hanßen  leger.  1466  Juli  13. 

Gleiehzeit.  Vermerk  Weimar  HuStA.  F.  5.1t,  Bl.  51  (s.  oben  No.  91). 

571*.  Nach  dem  zu  Lützen  gehaltenen  Abschied  treten  er  Heinrich 
von  Bunawe  vom  Weisehstein,  Iohann  von  Mergental,  Kanzler, 
Mulich  von  Karlewitz,  Vogt  zu  Dresden,  und  Oswald  vom 
Riet,  Vogt  zu  Burgawe,  von  der  Herzöge  Ernst  und  Albrecht 
Seite,  grave  Ludwigs  von  Glichen,  her  Heinrich  herre  zu 
Gera,  her  Burchart  Schencke  herre  zu  Tutemberg,  Hofmeister, 
Hans  vonn  Teuchern,  Kanzler,  Diterich  Gans,  Vogt  zu 
Luchtenberg,  Berld  Sloyffe,  Vogt  zu  Ihene,  Hans  Beringer, 
Schosser  zu  Wymar,  Cunrad  Blanckenberg,  auch  Ratsmeister 
und  Rat  zu  Ihene  von  Herzog  Wilhelms  Seife  uff  montag 
nach  crucis  exaltacionis  anno  Lxvito  bey  der  Rasen mol  ob- 
wendig  Ihene  zur  Verhandlung  der  Gebrechen  in  den  Aemtern 
Luchtemburg,  Ihene,  Wymar  und  Burgaw  zusammen. 

Die  Bäte  der  jungen  Herren  lassen  durch  Heinrich  von  Dunau 
erklären,  dass  die  Rasenmühle  mit  Lehen,  Zinsen  und  Gerichten 
zu  Burgawe  gehöre,  und  ihr  Vater  das  GericJit  nach  Jena  zu 
bis  an  das  Kreuz  unter  der  Rasenmühle  besessen  habe.  Die 
Vertreter  des  alten  Herzogs  antworten,  dass  wohl  Lehen  und 
Zinsen  nach  B.  gehören  mögen,  da  auch  andere,  wie  Berld 
Sleyffe,  Zinsen  darauf  haben,  aber  die  moel  gehört  mit  gründe 
und  gerichte  gein  Ihene  und  were  in  irem  schoße  herkomen, 
als  sich  in  irem  register,  von  den  fursten  versigelt1),  erfunde, 
unnd  das  gericht  gein  Ihene  solt  wenden  obwendig  der  Rasen- 
moel  bey  dem  Lichtenhaynischen  wege;  sie  hedten  auch  ein 
fürstlichen  brive,  das  man  yn  ire  guter  ungeweygert  lihen 
und  davon  kein  lehinrecht  nemenn  solt l) ;  auch  sei  die  MüJde 
in  dem  Kriege,  als  zu  Jena  gehörig,  nicht  ausgebrannt  worden, 
das  sust  als  nahe  bey  der  stad  nicht  hedte  gescheenn 
mögen n.  Die  iunghertzogischen  bringen  zum  Beweis,  dass 
das  Gericht  bis  zum  Kreuz  unter  der  Mühle  zu  Burgawe 


b)  den  eidern  A.  c)  uln  sontagk  A. 

1)  Vgl.  Urk.  Ab.  1. 
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gehöre,  eine  Kundschaft  vor,  wonacli  (traf  Ernst  von  Glichen, 
er  Hanns  Magdeburg,  Kanzler,  und  er  Ihan  von  Slinitz  nebst 
denen  von  Lobda  auf  Herzog  Friedrichs  Seite,  Graf  Sigmund 
und  er  Buße  Vitzthum  auf  Herzog  Wilhelms  Seite  die  Grenze 
beritten,  und  Herzog  Friedrich  das  Gericht  bis  zum  genannten 
Kreuz  mit  Zustimmung  des  damaligen  Vogtes  zu  Ihene, 
Zcerrenast,  ausgeübt,  auch  Lehengeld  von  der  Mühle  genommen 
habe;  so  weren  auch  Hans  Busse  und  etlich  ander  mere,  die 
sich  in  der  stad  verbrochen  hedten,  in  die  moel  gewichen, 
da  befridung  und  schütz  als  in  eym  andern  gericht  funden; 
die  moele  sulle  auch  gein  Ihene  gebrantechatzt,  die  esel 
daruß  durch  Thilen  Brun  und  Gunther  Orlamunde  gein 
Ihene  getriben  und  für  4  schog  zu  losen  gegeben  sein.  Die 
Wilhelminischen  lehnen  diese  Kundschaft  als  einseitig  ab,  be- 
streiten das  Reclit  Zernasts  zu  einem  solchen  Zugeständnis 
und  erklären  etwa  von  Karlewitz  oder  dem  jetzigen  Vogte 
vorgenommene  Massregeln  dem  Rechte  der  von  Ihene  für  un- 
vorgreiflieh  und  legen  eine  Verteidung  der  Landschaft  vor, 
dass  Burgawe  an  Herzog  Friedrich  kommen  sollte,  wie  es  sein 
Vater  bei  Lebzeiten  Markgraf  Wilhelms  gehabt  hätte*);  nu 
dann  die  moele  gein  Ihene  schoßbar  were  und  in  ire  stat 
gehörte,  und  die  von  Ihene  brive  von  den  alden  fursten 
hedten,  das  mann  yn  ire  guter  ungeweygert  lihen  und  davon 
kein  lehingelt  nemen  solt1),  so  solten  die  amptlute  zu  Bur- 
gawe das  billich  gethan  und  kein  lehingeld  von  yn  genomen 
noch  darnach  gegriffen  haben,  da  aber  Karlewitz,  Nicolas 
Wechsler  und  der  itzige  voit  haben  sich  torren  understehen, 
die  fürstlichen  Privilegien  zu  verbrechenn  und  lehingeld  zu 
nemen,  haben  sie  auch  wol  thorren  ein  uberigs  an  gerichts- 
last  thun,  darumb  solten  die  von  Ihene  nicht  lehingelt  geben, 
auch  unser  gnediger  herre  nach  die  von  Ihene  irer  gericht 
nicht  entperen.     Gunrad  Blanckenberg  sagt  aus,  dass  er 


und  verrechnet  habe,  aber  keine  von  der  Mühle;  die  Esel 
mögen  um  einer  anderen  Sache  willen  oder  ohne  Wissen  des 
Herzogs  gepfändet  worden  sein.  Hans  Buße  erklärt,  dass  er 
nicht  in  suenung  einichs  fremden  gleits  ader  schütz,  sundern 
sust  siner  notdorft  halb  in  die  moel  gangen  sey.  Die  Gegen- 
partei will  200  Zeugen  haben,  dass  die  Mühle  mit  Gerichts- 
übung zu  Burgawe  gehöre;  die  Wilhebniner  antworten,  dass 
selbst  1000  Zeugen  nichts  beweisen  können  gegen  das  Geschoss- 


die  Mühle  Stadtgut  sei,  in  der  Stadt  Gerieht  liege  und  nur 
einem  Bürger  zu  Ihene  verliehen  werden  dürfe;  die  durch 


3)  Vgl.  Ab.  425. 


wonach 


Thür.  G«ch.  Qu.  VI.  2.  ü.  F.  III.  J. 
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Karlwitzen  und  andere  Amtleute  geschehenen  Eingriffe  seien 
durch  die  envähntc  Landschafts  rcrteidung  unschädlich  gemacht 
worden;  auch  haben  die  von  Ihene  nicht  geduldet,  dass  von 
der  Mühle  Lehenrecht  gegeben  werde  und  den  Ritzen ner  des- 
halb bestraft.  Die  Jungherxogischen  erklären,  die  Sache  an 
ihre  Herren  bringen  xu  wollen.  i 

Die  Jungherxogischen  beschweren  sich  über  4  Punkte:  1)  Die 
von  Ihene  pfänden  wegen  Feldscliäden,  ohne  sich  an  das 
Gericht  xu  wenden;  2)  sie  richten  über  Streitigkeiten  ihrer 
Bürger  wegen  xu  Borgawe  gefwriger  Güter;  3)  sie  haben  von 
Herxog  Ernst  dm  Erlass  eines  Jahrzinses  erlangt,  weil  die 
Thonnenmoel,  worauf  er  gestanden  habe,  verbramit  sei;  er 
habe  aber  jetzt  vernommen,  dass  der  Zins  nicht  auf  der  Mühle, 
sondern  auf  dem  Brüekenhof  stehe ;  4)  der  Propst,  der  Brücken- 
wagen und  etliche  Bürger  fahren  Holx  auf  Lohn  oder  Ver- 
kauf, ohne  den  schuldigen  Zoll  nach  Burgawe  xu  entrichten. 

Auf  den  1.  Punkt  erklären  die  von  Ihene  die  Pfändung 
wegen  Feldschäden  für  ihr  Recht,  wie  es  auch  in  anderen 
Städten  und  Dörfern  in  Doringen  gewöhnlich  sei.  Auf  die 
Behauptung  der  Gegenseite,  dass  nur  eine  Unterbringung  des 
Pfandgegenstandes  in  der  Rasenmühle  herkominlich  sei,  ant- 
worten sie,  dass  die  Mühle  nur  wegen  ihrer  Nähe  vereinzelt 
dazu  benutzt  worden  sei. 

Zum  2.  Punkt  erklären  die  von  Ihene,  es  sei  Herkommen, 
dass  die  Irrungen  wegen  Burgauer  Güter  auf  ihrem  Rathaus 
entschieden  und  ihnen  dafür  helfgeld  aegeben,  die  Gewehre 
dann  vom  Amtmann  zu  Burgawe  erteilt  und  diesem  dafür 
gewehrgeld  gegeben  werde. 

Auf  den  3.  Punkt  antworten  die  Ihenischen,  dass  sie 
wahrheitsgemäss  berichtet  haben;  wiewol  die  mole  an  czweyen 
Staden  lige,  so  sey  es  doch  ein  moel  und  habe  ein  wasser, 
stehe  auch  drizehen  armen  Inten  zu,  die  davon  ihr  narung 
haben,  als  das  durch  fursten,  herren  und  andere  frorae  lute 
gestieftet  und  darezu  gegeben  were  worden,  und  die  zcinße 
stunden  uf  der  verbranten  moel. 

Zum  4.  Punkt  giebt  der  Propst  an,  dass  die  Klosterpferde 
nach  altem  Herkommen  ohne  Zoll  um  Lohn  und  Verkauf 
fahren  dürfen;  die  von  Ihene,  dass  ein  gleiches  Verfahren 
seitens  ihres  Brückenwagens  und  ihrer  Bürger  ihnen  nicht 
bekannt  sei,  und  dass  sie  es  auch  nicht  beanspruchen. 

Die  Jungherxogischen  beschweren  sich  im  Namen  der  von 
Lobda,  dass  Iohanns  Zcymmerman,  Propst  zu  Ihene,  einige 
von  seinem  Vater  geerbte  Weingärten  niciit  gebührendermassen 
nach  Lobeda  verschösse,  ungeachtet  der  von  ern  Ihan  von 
Slinitz  aufgerichteten  Verteidung.  Dagegen  beruft  sich  der 
Propst  auf  seine  vor  dem  Offizial  zur  roten  Thür  xu  Erfurt 
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altgegebene  Rechtfertigung  und  erklärt  sich  zu  weiterer  Ver- 
antwortung vor  seinem  geistliehen  Richter  bereit,  was  die  von 
Lobda  jedoch  nicht  gelten  lassen. 

Weiter  wird  verhandelt  über  eine  Wiese  xu  Besem,  die  ein 
armer  Mann  von  Lodter  Iorgen  von  Kontz  abgekauft.  Der 
Schosser  zu  Wymar  hat  das  von  dem  Käufer  abgeschnittene 
Heu  beschlagnahmt,  weil  der  Verkauf  ohne  Wissen  seines 
Herzogs  gescheJien  sei.  Der  Vogt  von  Burgaw  beansprucht  die 
Wiese  für  sein  Gericht,  wogegen  der  Schosser  vorbringt,  dass 
Besem  ein  alt  Raniß  lehen  sei,  und  dass  der  jetzige  Inhaber 
Peter  Schiding,  wie  früher  die  von  Kontz,  das  Dorf  vom 
Herzog  [Wilhelm]  zu  Letten  habe.  Peter  Schiding  soll  mit 
seinem  Brief  auf  Dienstag  früh  nach  Ihene  kommen;  was 
aber  nacliher  unterbleibt. 

Ferner  beschweren  sich  die  Jungherzogischen,  dass  die  Amt- 
leute zu  Luchtenberg  Ocldbede,  Haferljede,  Heerfolge  und  andere 
Beschwerungen  von  den  zu  Schabelawe  und  Sulcza  erheben, 
und  legen  zum  Beweis,  dass  die  Orte  zu  Bnrgawe  gehören, 
das  Protokoll  einer  Grenzbereitung  durch  graven  Ernst  von 
Glichen,  er  Iohan  Magdeburg,  ern  Ihan  von  Slinitz  und  die 
von  Lobda  einerseits,  graven  Sigmud  von  Glichen  und  ern 
Bußen  Vitzthum  andererseits  vor.  Diese  Bereitung  erkennen 
die  Wilhelminer  nicht  an,  da  keine  Schrift  darüber  in  ifirer 
Kanzlei  sei,  berufen  sich  vielmehr  auf  eine  durch  5  von  Seite 
ihres  Herzogs  aufgestellte  Teidung,  wonach  die  zwei  Orte  zu 
Luchtenberg  gehören4). 

Die  Jungherzogischen  beschweren  sich  über  die  von  der 
Nuwestad,  die  Vieh  nach  Ihene  treiben  und  den  Zoll  zu 
Burgawe  nicht  entrichten  wollen.  Die  Wilhelminer  wollen  die 
Beschwerde  anbringen. 

Ferner  wird  verhandelt  der  Wildbann  zum  Roten  stein,  das 
Hasengehege  des  Grafen  Ernst  von  Gleichen  zum  Aldenbergc, 
die  Gh'enze  zwischen  Amerbach  und  Günthern  von  Bunawe 
Gericht  zu  Lichtenhayn,  Zinsen  an  Wilhelm  von  Entzenberg 
und  Iorgen  von  Ingerßleyben  in  der  Pflege  xu  Burgawe. 
Jagd  im  Ludtergrund,  zu  Besem,  Schorawe  und  Döbritzschen^ 
über  die  ebenfalls  in  Ihene  weiter  verhandelt  werden  soll,  was 
aber  anstehen  bleibt. 

Auf  einem  demiuiehst  zu  Friberg  stattfindenden  Tage  soll 
die  Meinung  der  Herzöge  über  weitere  Verhandlung  eingeholt 
werden.  1466  September  1. 

KantUiakten  Herzog  Wilhelm*  Weimar  GesA.  F.  4,  Bl.  71 — 78. 


4)  Vgl.  No.  428. 

16* 
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57*3*.  Engele,  Burggräfin  von  Kirberg,  zu  Rode  wohnhaftig,  be- 
schwert sich  hei  dem  Bäte  zu  Iehene,  dass  ihrem  Diener,  dem 
Jenaer  Bürger  Iohannes  Karlsdorff,  trotz  der  Verwendung 
ihres  Oheims  Grafen  Lodewig  von  Gliechen  und  entgegen  der 
ordenunge  unde  reformacion  des  landisfursten  unsers  gnedigen 
herren  von  Sachssen  die  ihr  schuldigen  Erbzinsen  nicht  aus- 
bezahlt  werden,  bittet  um  Abhilfe,  widrigenfalls  sie  sicfi  an  den 
Herzog  wenden  wolle.  Gebin  —  uff  sontag  nach  Epiphanie 
domini  anno  etc.  lxvii.  1467  Januar  IL 

Orig.  Papier  Nürnberg  GNM.  GR.  1468,  Ab.  10;  Siegel  abgetpnmgen. 

573.  Bartholomeus  Weydelich,  Peter  Berldis  und  Iorge  Schutze, 
Bürger  zu  Ihene,  und  ihre  Frauen  bekennen,  dass  sie  ern 
Niclaußen  Lindener,  der  Zeit  Vikar  S.  Bartholomei  in  der 
Johanniskirche  vor  der  Stadt  Ihene,  und  zu  Obervormund- 
schaft Ratsmeistern  und  Rat  in  der  genannten  Stadt  3  alte 
Schock  Groschen  jährlichen  Zinses  uff  unser  lieben  frauwen 
tag  lichtwihunge  auf  allem  ihren  Erl>e,  Gütern  und  fahrender 
Habe  für  30  rh.  Gulden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist.  —  gegebin 
—  nach  Cristi  —  geburth  tußent  vierhundert  iar  darnach  in 
dem  sobinundesechtzigisten  iare,  am  fritage  nach  visitacionis 
beate  Marie  virginis.  1467  Juli  3. 

Orig,  Perg.  Jena  StRA. ;  S  Siegel  ab. 

Axtftchr.:  Littern  Bartholomei  Weydeliehß  super  3  sexagenas  census  ad 
vieariam  ern  Kiclnuß  Lindeners  in  ecclesia  aaneti  Iohannis  extra  muros 
Iheuenses,  priuä  ern  Symon  Rabißberg. 

574.  Kurfürst  Emst  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen, 
bitten  ihren  Oheim  Herzog  Wilhelm  zu  SaeJtscn,  unter  Protest 
wegen  der  ihnen  zustehenden  Wahl  des  Ortes,  den  von  ihm  zur 
Beilegung  der  zwischen  ihnen  schwebetulen  Streitigkeiten  bei 
der  Rasemoel  auf  Mittwoch  nach  coneepeionis  Marie  aus- 
geschriebenen Tag  früher  anzusetzen,  erklären  sicli  aber,  wenn 
dies  nicht  möglich  sei,  zum  diesem  Termin  bereit.  Geben  zu 
Missenn  am  dornstag  noch  Martini  anno  etc.  Lxvnmo. 

Meissen,  1467  November  12. 

Abtchr.;  15.  Jahrh.  Weimar  Ge$A.  F.  4,  Bl.  66. 

575.  Ernst,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Gel/rüde}-,  Herzöge  zu  SaeJtsen, 
sehreiben  ihrem  Oheim  Herzog  Wilhelm,  dass  sie  seinen  Vor- 
schlag in  Sachen  Bischof  Heinrichs  zu  Naumburg  und  ihres 
Amtmannes  Nickel  [Pflug]  zu  Leipzig  annehmen,  und  dass 
sie  auf  Mittwoch  nach  coneepeionis  Marie,  der  Oheim  zu 
Ihene  und  sie  zu  Burgawe,  eintreffen  und  am  Donnerstag 
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danach  bei  der  Rasemol  xusammenkommen  ivollen.  Geben 
zu  Missenn  am  dinstag  nach  Andree  apostoü  anno  etc. 
Lxvnm°.  Meissen,  1467  Deaember  L 

Ab$chr.:  15.  Jahrh.  Weimar  GetA.  F.  4,  Bl.  66*. 


576.  Aussagen  der  AeUestm  von  Jena  und  anderer  Persauen  iüier 
die  Oerichtsgrenxen.  1467  [vor  Dezember  10] l). 

GleicKzeit.  Hd»chr.  Weimar  GctA.  F.  4,  M.  81*— 8f. 

Kuntschafft  umbe  das  Ihenisch  gericht. 

Disse  kuntschafft  habin  die  eldisten  bürgere  zu  Ihene  hirnach 
mit  Damen  beschrebin  von  sich  gegebin  bie  iren  eiden,  den  sie 
rechte  folge  thun  wollen,  wanne  sie  darzu  vermanet  werden. 

Hans  Mönch  eyn  man  bie  achtzig  iarn,  Nickel  Konigissehe  obir 
achtzig  iar,  Hans  von  Gera  und  Hans  Bosse,  bie  70  iaren  sagen 
und  bekennen,  das  on  wol  wissentlich  sie,  das  eyner  erslagen  sie 
obinwendig  der  Rasenmol,  der  waß  genant  Gißobel,  der  sie  gein 
Ihene  gefurth,  daselbst  gebußet  und  ergetzet  wurden,  unde  uff  die 
ziit  sie  das  hoche  crutze  ihenersiten  der  Rasenmol  gesaezt  wurden, 
und  das  gerichte  zu  Ihene  wende  an  dem  crutze,  das  da  stehet 
ihenersiten  bie  dem  Lichtenhayner  wege  bie  dem  Steyn  graben. 

Auch  sind  sie  alle  mit  gerethin  uff  die  ziit,  alz  Herman  Zcernast 

amptman  zu  Burgaw  und  der  rateßmeister  Lorentze  zeu  Ihene  mit 
andern  rateßgeswornnen  die  gerichte  berethin  habin.  Da  had  Her- 
man Zcernast  obgenant  das  gerichte  zu  Ihene  bewißet  von  dem 
cleynen  crutze,  das  da  stehit  bie  dem  Lichtenhayner  wege,  den 
Steyngraben  uff  den  Rosenberg  an  biß  zu  dem  handelosen  crutze 
und  ford  uff  den  forst  zeu  dem  galgen. 

Hentze  Hertil,  eyn  man  ubir  sechtzig  iar,  saget,  syn  vater  der 
sie  bie  derselbigen  berythunge  und  bewisunge  der  gerichte  auch 
mit  gewesen. 

Nickel  Risener,  Hentze  Hildebrant,  Nickel  und  Nickel  Kolditz, 
Otto  Stepper,  Peter  Houwenberg,  Hans  Halbscheffel  und  Hans 
Korber,  bie  achtzig  iarn  alt  adir  nahe  darbey,  sagen,  on  sie  wissent- 
lich, das  eyner  erslagen  sey  ihenersiten  der  Rasenmol  genant 
Gißobil,  der  ward  gein  Ihene  gefurth  und  daselbst  gebuset,  und 
das  gerichte  der  pflege  Ihene  hebe  sich  an  bie  dem  cleynen  crutze 
ihenersiten  der  mol,  bie  dem  Lichtenhayner  wege  und  gehe  den 
Rosenberg  an  biß  zu  dem  handelosen  crutze  bie  Lichtenhayn  und 
forder  uff  den  forst  zu  dem  galgen,  da  treten  zusampne  funff 
gerichte,  nemlich  das  gerichte  zu  Ihene,  Lichtenhayn,  Kopantz, 
Ammerbach  und  Nobiß. 


1)  Vgl.  die  vorige  -Vummtr  und  weiter  S.  2+8. 
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Auch  ist  od  wissentlichen,  das  die  gerichte  berethen  sind  von 
dem  aptmanne  zu  Burgaw  Herman  Zcernaste  und  den  rates- 
ineistern  Lorentzen  und  Rudolflfe  von  Appolde  und  von  dem  ampt- 
manne  obgenant  uff  und  an  die  gemelten  gemercke  bewiset  wurden. 

Curd  Sommer,  obir  achtzig  iar  ald,  saget,  Herman  Zcernast 
voit  zu  Borgaw  habe  om  für  funffundevirtzig  iaren,  do  er  syn 
waynknecht  gewest  ist  und  auch  mit  om  gerethin  habe,  zu  mehr- 
maln  gesaget  und  auch  gewiset,  das  gerichte  zu  Ihene  wende 
ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  cleynen  crutze  an  dem  Lichten - 
hayner  wege;  auch  habe  er  eynmal  mit  gerethin,  das  man  die 
gerichte  beretin  habe,  da  sey  es  bewiset  wurden  uff  das  obgenante 
crutze. 

Claus  Iorge,  ein  man  achtzig  iar  ald,  bekennet,  er  habe  lenger 
danne  vor  funfftzig  iarn  gedynet  Siffarden  von  Brißenitze  voite  zu 
Ihene,  der  habe  om  gesaget,  das  gerichte  zu  Ihene  sulle  wende 
ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  Lichtenhayner  wege  an  dem 
crutze;  auch  ist  om  wissentlichen,  das  man  die  gerichte  berethin 
habe  bie  Herman  Zcernaste  und  uff  das  selbige  crutze  bewiset 
wurden  ist 

Nickel  Turkouff  saget,  om  sey  wol  wissentlichen,  das  eyner 
ertruncken  sey  vor  virtzig  iarn  obir  der  Rasenmol,  und  derselbige 
ist  uffgehabin  und  gein  Ihene  gefurth  wurden. 

Nickel  Funcke  bekennet,  er  sey  einmal  mit  gewesen,  alz  man 
die  gerichte  berethin  und  bewiset  habe  von  dem  voite  Herman 
Zcernaste  uff  das  crutze  ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  Lichten- 
hayner wege. 

Mertin  von  Citz,  Fritzsche  Michel  und  Albrecht  Prissitz, 
mennere  obir  sobintzig  iar,  sagen,  on  sey  wissentlichen,  das  eyner 
genant  Gißobel  erslagen  ist  ihenersiten  der  Rasenmol,  der  sie  gein 
Ihene  gefurth,  daselbst  begrabin  und  gebuset  wurden;  und  das 
gerichte  zcu  Ihene  wende  und  hebe  sich  an  bie  dem  crutze,  das 
da  stehit  bie  dem  Lichtenhayner  wege  und  Steyngraben. 

Claus  und  Hans  Toppfere  gebrudere,  Claus  Rötha  und  Hentze 
Hertil  sagen  bie  iren  eiden,  das  sie  vor  virtzig  iaren  adir  lenger 
zcu  vil  maln  gehört  habin,  das  das  gerichte  zcu  Ihene  wende 
sulle  ihenersiten  der  Rasenmol  bie  dem  crutze  an  dem  Lichten- 
hayner wege. 

Paul  Moller,  ein  man  bie  sobintzig  iarn,  bekennet,  er  sey  in 
der  pflege  zcu  Burgaw  geborn  und  erczogen  wurden  und  habe 
von  synem  vater  gehört,  der  ist  bie  hundert  iaren  alt  gewest  und 
hat  zu  Winczerle  gesessen,  das  das  gerichte  zu  Ihene  wende  sulle 
ihenersiten  der  Rasenmol  an  dem  crutze  bie  dem  Lichtenhayner 
wege. 

Auch  gedencke  er  wol,  das  eyner  erslagen  ist  obir  der  Rasen- 
mol, genant  Gißobel,  den  habe  man  gein  Ihene  gefurth,  und  ist 
auch  daselbst  gebuset  und  ergetzet  wurden. 


Digitized  by  Google 


1467 


Urkundenbuch  der  Stadt  Jena. 


247 


Hans  Hoith  und  Erhard  Hummelßhayn  mennere  sobintzig  iar 
ald  bekennen  und  sagen,  das  sie  yn  der  pflege  zu  Borgaw  geborn 
und  erwachsen  sind  und  habin  vor  funffczig  iarn  von  yren  vetern 
und  vil  andern  luten  gehört,  das  das  gerichte  zu  Ihene  wenden 
sulle  an  dem  crutze,  das  do  stehit  boben  der  Rosenmol  an  dem 
stige  bie  dem  Lichtenhaynschen  wege. 

Mertin  Kethan  eyn  man  bie  achtzig  iarn  saget,  om  sye 
wissentlich,  das  eyner  genant  Kracz  von  Kunitz  und  syn  knecht 
ertruncken  sind  obir  dem  were  der  Rasenmol,  die  sind  gein  Ihene 
gefurth  und  do  begraben  wurden. 

Hans  Rothe  der  aide  saget,  er  habe  von  synen  eidern  gehört, 
das  zcwene  bruder  die  Rasenmol  ynne  gehabt  habin,  und  eyn 
bruder  habe  den  andern  yn  der  mol  todgeslagen  durch  anreyßunge 
yrer  elichen  wiber,  und  dorumbe  so  had  der  amptman  zcu  Ihene 
on  genomen  acht  mastswyn,  alle  getreyde  und  was  sie  yn  der 
mol  gehabt  habin,  und  der  erslagene  bruder  ist  auch  zcu  Ihene 
verbuset  worden. 

Hans  Ossatz,  eyn  man  wol  achtzig  iar  alt,  saget,  er  sie  yn 
sinen  iungen  iarn  als  eyn  beckerknecht  yn  der  Rasenmol  zu  vel 
maln  yn  dem  wynter  des  nachtis  bieben,  und  er  habe  sich  mit 
andern  sinen  gesellen  grosses  frostis  halbin  furwerkis  müsse  der- 
holen  yn  dem  wingarten  neben  der  Rasenmol  gelegen,  alz  habe 
on  der  mollere  in  der  Rasenmol  verboten,  sie  sollen  nicht  in  die 
wingarten  gehe  obir  dem  cleynen  crutze  bie  dem  Lichtenhaynschen 
wege,  danne  die  selbigen  wingarten  legen  yn  dem  Borgawischen 
gerichte. 

Item  Nickel  Kolditz,  Nickel  Rysener,  Hentze  Hildebrant  und 
Mertin  von  Gitz  sagen,  on  sie  wol  wissentlich,  das  bie  unsern 
gnedigen  hern  herren  Friderich  und  hern  Wilhelm  gebrudern 
seliger  gedechteniß  eyner  dertruncken  sey  uff  dem  Hefferer, 
genant  Hans  von  Ilmena,  item  eyn  schuler  ertruncken  bie  dem 
Hefferer,  item  eyn  ruterknecht  und  der  swartze  monche  knecht 
ertruncken  zcwuschen  dem  Altersteyne  und  der  Rasenmol,  item 
eyn  meyster  Mertin  Truterohemen  bruderson  ertruncken  oben- 
wendig der  Rasenmol,  und  die  alle  sind  uffgehabin  gein  Ihene 
gefurt  und  do  begraben  wurden. 

Hans  Iunge,  eyn  man  obir  sobintzig  iar,  bekennet,  das  eyn 
schuler  von  Wymar  uff  dem  Hefferer  ertruncken  sev,  der  habe 
dem  probste  zcu  Ihene  die  zciit  gehulffen  hauw  rechen  unde  er 
habe  on  ummbe  gotis  willen  geherberget,  der  selbige  schuler  sie 
gein  Ihene  yn  syn  huß  gefurt  unde  uff  sente  Iohannes  kerchoff 
begrabin  wurden. 

Item  Hans  Mönch  bekennet  unde  saget,  er  sy  unnsers  gnedigen 
herren  unde  des  rathes  zcu  Ihene  richter  gewest  vor  vier  unde 
zwentzig  iarn  adir  lenger  unde  habe  dem  Rasen  moller  uff  die  mol 
geboth  lasen  thun  ummbe  gelthaftige  schult,  die  danne  an  om 
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erfordert  ist  wurden,  unde  er  habe  dem  cleger  obir  den  moller 
hulffe  thnnn  laßen  des  gerichtis  knecht 

Claus  Pokelitz  zcu  Meldingen  gesessen  bekennet  uff  synen 
eith,  er  sy  vor  sechß  unde  zcwentzig  iarn  der  stad  unde  des 
gerichtis  zcu  Ihene  gesworne  knecht  gewest  unde  habe  den  rase- 
mollern  von  rathis  unde  gerichtis  wegin  zu  mer  maln  geboth  yn 
die  mol  gethan,  unde  die  moller  sind  den  geboten  gehorsam  gewest 

Llorentze  Pfaffe,  auch  eyn  gesworne  dyner  des  rathis  unde 
gerichtis  zcu  Ihene,  saget  unde  bekennet,  er  habe  lenger  danne 
vor  zcwentzig  iarn  geboth  gethan  den  mollern  yn  der  Rasenmol 
vor  den  rath  unde  gerichte  zcu  Ihene. 

Item  Nickel  Kolditz  unde  Hentze  Hildebrant  sagen,  on  ge- 
dencke  wol,  das  obir  dem  Hefferer  eyne  olm6l  gestanden  ist,  die 
habe  eyn  burger  zcu  Ihene  innegehabt  genant  Ganßouwe,  der  habe 
gesessen  vor  dem  Lobderthore  in  der  Merkelsgasse. 

Lichtenhayn. 

Lutolff  Claus  Kothe,  Cuncze  Smed,  Curd  Sibote,  Olbrecht 
Beyer,  alle  zu  Lichtenhayn  gesessen,  sagen,  on  gedencke  wol,  das 
eyner  genant  Gißobel  erslagen  sy  worden  oben  der  Rasenmol, 
unde  das  hoche  crucze  obir  der  mol  gein  dem  Steyngraben  das 
ist  daßmal  gesaczt  wurden. 

Welnitz. 

Item  die  von  Welnitz  habin  hinder  den  eildisten  bie  on,  die 
denne  itzund  nicht  ynheyms  sind,  nichtis  Wullen  sagen  von  den 
gerichten,  sundern  uff  dornstag  nach  concepcionis  Marie1)  Wullen 
sie  die  eildisten  mit  sich  brengen  unde  aldanne  yre  bewust  sagen. 

Item,  das  gebit  eyne  große  orkunde  unde  kuntschafft,  das  die 
Rasenmol  yn  dem  gerichte  zu  Ihene  gelegen  ist,  das  die  moller, 
die  die  mol  ynne  gehabt  habin  unde  itzund  haben,  keynen  czol 
nach  czolkorn  unserme  gnedigen  bern  keyn  Ihene  in  das  ammpt 
gebin  adir  gegebin  habin,  alz  die  yn  der  Borgauwischen  pflege 
gesessen  ierlich  geben  müssen. 

Item,  das  ist  auch  eyne  mercliche  orkunde:  were  die  Rasenmol 
yn  deme  gerichte  zu  Borgauw  gelegen,  sie  were  yn  den  krigis- 
loufften  unßer  gnedigen  lieben  hern  hern  Friderichs  lobelicher 
gedechteniß  unde  hern  Wilhelms  etc.  nicht  unverbranth  blebin,  ßo 
die  dorffere  yn  der  pflege  Borgaw  yn  den  loufften  der  meiste  teil 
uff  zcwey  mal  verbranth  wurden. 

Meister3)  Hans  Kopffersmed  von  Halle  bekennet  und  saget, 
ym  gedencke,  das  der  bischof  von  Magdeburg,  genant  bischofe 
Gunther  ein  herre  von  Swartzpurg  vor  funffzcig  iaren  ader  lenger 


1)  Vgl.  die  vorige  Nummer. 

2)  Hier  beginnt  eine  andere  Band. 
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für  Ihene  ubergefaren  habe  und  habe  in  die  kirschgartenn  ihener- 
syten  des  Altorsteins  gegangen  mit  den  seinen,  als  haben  seine 
diener  doselbst  verloren  etlich  silberne  bechyr,  die  hat  ein  hecker 
von  Ihene  funden  und  etlich  iar  under  sich  verswigen  behalden, 
biß  so  lange  das  es  offenbare  worden  ist.  Also  hat  der  voit  zu 
Burgaw  deßmals  sich  zu  solchen  silbern  von  gerichts  wegen  Wullen 
neygen,  das  ist  ym  aberkant  und  dem  rathe  zu  Ihene  zuerkanth. 

Ich  Conradus  Blanckenburg  habe  gehört  von  Herman  Zcerren- 
aste,  da  ich  sin  schriber  im  ampt  zu  Ihene  was,  das  das  gerichte 
zu  Ihene  wendet  an  dem  crutz,  das  an  dem  stige  über  der  Roßen- 
mol  stehit,  unnd  ab  man  mir  des  nicht  glawben  wil,  so  wil  ich 
dorczu  thun,  als  vil  als  recht  ist. 

Auch  ist  mir  wissintlich,  das  ir  drie,  diewiel  ich  selbs  ein 
amptmann  zu  Ihene  gewest  bin,  under  der  Rosenmol  in  der 
Grechweyde  ertruncken  sind,  die  der  rath  zu  Ihene  und  ich  mit 
ym  aufgehaben,  und  daselbs  bestat  sind,  darin  nie  kein  voit  ader 
amptmann  zu  Burgaw  gereth  noch  gehalden  had. 

Apel  Betzer  von  Lichtenhain  sagt,  er  gedenck,  das  einer  gnant 
Hans  von  Ylmen  ein  altruße  bey  dem  Heferer  ertruncken  und 
gein  Ihene  gefurd  sey,  das  wißen  auch  ...*). 

So  sey  der  wißen  monch  knecht  obwendig  der  Rosenmol  under 
dem  Alterstein  ertruncken,  das  or  gesehen  habe,  der  hadte  gabeln 
und  rechen  gefurd,  das  pferdlin  sey  uf  der  andern  sytenn  uß- 
geswuminen,  und  man  habe  ym  ußgehulffen,  derselbe  sey  auch 
gein  Ihene  bracht  und  da  begrabenn. 

So  sey  ein  schuler  vor  tzieten  bey  der  wüsten  olmullen  er- 
truncken und  gein  Ihene  gefurd,  des  sey  kawm  bey  15  iaren. 

Umbe  das  Licbtenhaynisch  gericht 

Die  menner  von  Lichtenhain  sprechenn,  das  sich  das  Lichten- 
haynisch  gericht  anhebe  am  Heferer  und  gehe  da  danne  furdan 
uf  den  Butenberg  bey  Adten  Kellers  wingartenn,  furd  den  weg 
hinan  bey  dem  Landgrafenberge,  darnach  den  rein  vom  Land- 
grafenberge hinüber  biß  an  den  Kutzberg,  furd  vom  Kutzberge 
biß  an  den  Talborn,  furd  den  Sluffter  hinuff  biß  an  das  lehen,  da 
wenden  das  Lichtenhaynisch  und  Ammerbachs  gericht 

Item  Hans  Wachaw  richter,  Itel  Sifrid,  Mathis  Ulrich  und 
Iorge  Man  von  Welnitz  sagen,  das  bey  15  iarenn  ein  man  von 
Sultza,  hinder  Lobda  gelegenn,  im  Burgawischen  fürte  vonn  eyme 
wagen  ins  wasser  komen,  darinn  ertruncken  unnd  im  wasser  herabe 
biß  uf  ein  wert  obwendig  der  Rosenmol  gefloßen  geweset  sey,  gnant 
Herman  Lücke;  des  were  Ytel  Sifrid  obgnant  gewore  wordenn, 
hedte  das  geoffinbaret ;  als  were  er  ufgehaben,  gein  Ihene  gefurd 
und  da  begraben. 


a)  Namen  fehlen. 
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577.  Beschwerden  der  Stadt  Jena  gegen  den  Amtmann  zu  Burgau. 

1467  [vor  Dezember  10  % 
Gleichxeü.  Hdtehr.  Weimar  Gt*A.  F.  4,  Bl.  8**— 85*. 

Der  von  Ihene  gebrechen. 

Disse  hirnachgeschrebin  ansetze  kabin  die  amptlute  zu  Borgaw 
unde  besundern  Oswalt  vom  Rieth  gein  uns,  dem  rathe  zu  Ihene 
unde  den  burgern  daselbst  in  kortzen  zciiten  furgenomen  widder 
alle  unsere  friheite,  alt  herkomen  unde  gewonheyten. 

Czum  ersten  so  fordern  sie  unde  habin  auch  genomen  von 
unsern  burgern  lehingelt  nach  lantrechte  unde  lehinrechte  von  den 
stad  unde  schoßbarn  guten,  die  do  legen  in  der  pflege  Burgaw 
unde  von  unßern  gnedigen  herren  zu  lehin  ruren;  das  ist  widder 
unser  friheyt,  domit  wir  von  unßern  gnedigen  lieben  herren  zu 
ewigen  gecziiten  begnadet  wurden  sind  etc. 

Item  ettliche  mennere  in  dem  gerichte  zu  Burgaw  habin  unser 
stad  schoßbar  guter  under  sich  unde  habin  uns  sind  den  krigeß- 
loufften  nichtis  davon  gegebin  unde  meyneu  noch  keyns  zu  gebin; 
das  ist  abir  widder  unsere  friheit,  die  do  clerlich  vermeldet,  das 
die  gutere  ewig  in  dem  geschoß  bliben  sullen. 

Abir  unsere  bürgere,  was  die  dorffgutere  innehabin,  die  müssen 
sie  mit  on  in  der  pflege  mit  dem  höchsten  verrechten. 

Item  uns  ist  furgehalden  durch  schrifft  Oswaldis  vom  Rieth, 
wir  solten  unser  schoßbar  gutere  in  syner  pflege  gelegin  mit 
stucke,  frone  unde  andern  geboten  glich  andern  dorffgutern  ver- 
rechten; das  ist  auch  widder  unser  friheit  unde  gewonheyt 

Item  Oswalt  vom  Rieth  had  Hanßen  Tegel  unserme  bürgere 
die  höchste  büße  vor  gerichte  ane  alle  verkundigunge  zuteilen 
laßen  darummbe,  das  er  eynen  andern  burger  uff  synem  schoßbar 
gute  gepfandt  had,  alz  wir  vor  alder  unde  bißher  in  dem  unde 
andern  gerichten,  die  an  uns  stoßen,  gethan  habin,  das  danne 
daruß  zu  mercken  ist:  Solten  wir  nicht  ummbe  feltschaden  uff 
unßern  schoßbarn  gutern  zu  pfenden  habin,  warummbe  weren  uns 
danne  vor  alder  bißher  die  felthuter  in  dem  unde  andern  fremden 
gerichten  zugelaßen?  nemlich  in  den  gerichten  Glisperg,  Wint- 
perg,  Zcegenhayn,  Welnitz,  Cappelndorff,  Zcwetzan,  Lobegeschitz 
unde  ander  meher  gerichten. 

Item  er  wil  unnser  bürgere  notigen,  so  sie  was  von  der 
schoßbar  gutere  wegin,  in  syner  pflege  gelegin,  zu  thune  habin,  das 
sie  das  vor  dem  gerichte  zu  Burgaw  ußtragen  sullen;  das  ist 
widder  unser  stad  gesetze  unde  gewonheyt  unde  auch  vormals  von 
nymand  uns  furgehalden  wurden. 

Item  unser  schoßbar  gutere  in  syner  pflege  werden  uns  in 
kommer  geleget  unde  er  meynet,  wir  sullen  die  vor  gerichte  zu 
Burgaw  verantwurten,  des  uns  vormals  nicht  nod  gewest  ist 

1)  Vgl.  Urk.  Xo.  575. 
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Item  unser  fihetrifft  sal  wenden  uff  der  Viites  wesenn,  die 
danne  vessteynet  ist,  daryn  uns  auch  gehalden  wirt. 

Item  Oswalt  vom  Rieth  ist  in  die  Rasenmol  by  nacht  gefallen, 
des  mollers  tochterman  daruß  genomen  unde  gein  Burgaw  gefurth, 
darynne  er  verachtet  hat  unser  gnedigen  lieben  herren  gutlich  an- 
stehen, das  durch  irer  gnaden  rethe  beteidinget  was,  zu  berwhen 
biß  uff  irer  gnade  zusampnekomen  unde  entlichen  ußtrag  der  unde 
ander  gebrechenn  der  pflegen  Ihene  unde  Burgaw. 

578.  Information  für  Herzog  Wilhelm  xu  der  Verhandlung  hei  der 
Rasenmühle.  1467  [vor  Dezember  10  l)J. 

Gleichzeit.  Hdtehr.  Weimar  GttA.  F.  4,  Bl.  87—91;  Uebtrtchrift :  Vermerckunge 
Stands  der  nmpt  gebrechen  erkennen». 

Uffdas  vernemlich  werde  der  handel  berurende  die  gebrechenn 
zewuschen  den  amptenn  Luchtemberg,  Ihene,  Burgaw  etc.  unnd 
das  sich  unnser  gnediger  herre  des  nicht  annders  neidet,  danne 
als  er  in  sich  selbs  ist,  so  stet  zu  merckenn  diese  hirnach  gemelten 
begebunge. 

Zuerst  ist  ein  artickel  in  der  fursten  richtunge  zu  Molhausen 
begriffen  unnd  zu  Erffurt  besloßenn,  also  lautende: 

—  folgt  die  Urk.  von  1447  September  25  — 

Darnach  haben  unnser  beyder  gnedige  herren  herezogen 
Fryderichs  seligen  unnd  herezogen  Wilhelms  rete,  man  und  stete 
uff  eym  tage  zu  Numburg  dorinn  ein  orterunge  gemacht  unnd 
beteydinge,  inmaßen  hirnach  folget: 

(Beteydinge  erclerunge  der  rete,  mannen  und  stete.) 

Zu  merckenn,  das  beyder  unnser  gnedigen  herren  vonn  Sachssen 
rete,  mann  und  stete  zu  dem  tage  auff  dinstag  nach  Martini  yczund 
vergangen  gein  Numburg  geschickt,  zcwyschen  den  selben  unnsern 
gnedigen  herren  umb  die  nachfolgende  irer  gnadenn  unnd  beyder- 
seyd  der  iren  gebrechenn  und  irrthum  besprochen  habenn  und  der 
mit  einander  ein  wurdenn  sind,  das  es  dorumbe  sal  pleibenn  und 
gehaldenne  werdenn,  wie  hirnach  geschrieben  stet  Vor  das  erst 
auff  unnsers  alden  herren  gebrechenn: 

—  folgt  die  Urk.  von  1448  November  12  — 

In  krafft  vorgemeldter  erclerunge  haben  herezog  Friderich 
seliger  sin  funff  und  unnser  gnediger  herre  auch  sin  funff  zu  den 
sachen  gegebenn;  die  zehen  von  beyden  teyln  sind  zusampne 
komen,  haben  sich  der  dinge  underredt,  der  aber  die  altherczo- 
gischen  nicht  Wullen  mit  unnsers  gnedigen  herren  funffen  eyns 
sein,  unnd  also  meyns  gnedigen  herren  zugegebenne  funffe  mit 


1)  Vgl.  Urk.  Ab.  575. 
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ußsagen  yrer  wyssinschaft  volfaren  nach  innhald  yrs  geczugbrives 
also  lautende: 

—  folgt  die  Urk.  von  1448  November  23  — 

(Etlich  nachgescheen  entscheidunge  durch  die  forsten  und  die 

10  personen.) 

Wiewol  nu  an  den  altherczogischenn  zugegebennen  funffenn 
bruch  erschinen  und  durch  dy  funffe  myns  gnedigen  herren  mit 
yrer  besagunge  volfaren  ist,  dadurch  billich  myn  gnediger  herre 
by  der  sinen  besagunge  blieben  were  an  fernnern  abbruch,  dannach 
habenn  dy  furstenn  marcgrave  Albrecht  von  Brandenburg  unnd 
langgrave  Ludwig  von  Hessenn  seliger  einen  gutlichen  tag  fur- 
genomenn,  die  tzehen  von  beyden  teyln  dorzu  gegebenn  doby 
geczogenn  und  sovil  dorin  geredt,  das  sich  die  czehen  uff  dem 
tage  etlicher  der  punckt  gutlichen  vertragen  unnd  alspalde  die 
fursten  auch  über  etlich  punkt  selbs  gesprochen  habenn  sullichs 
lauts  marcgrave  Albrechts  oberschreibers  hand,  als  hir  nach  folget: 

—  folgen  die  Aufzeichnungen  von  1448  [um  November  21]  — 

Nachdem  dann  vor  die  obgnanten  funff  nach  laut  des  brives 
yr  besagunge  mym  gnedigen  herrn  dy  zcwey  stucke,  nemlich  den 
floßczol  und  dy  Grechfischeweyde,  beyde  gancz  gein  Ihene  zu- 
gehoren  zugesaget  hadtenn  unnd  haben  solt,  dannach  had  sin 
gnade  gutlicher  dinge  gefolget,  das  ym  die  tzehen n  dorin  ge- 
gryffenn  und  in  mittels  wiese  dy  zcwey  stucke  halb  gein  Ihene 
unnd  halb  gein  Burgaw  geslagen  habonn,  demnach  had  sin  gnade 
die  abtretunge  sym  bruder  gethan  unnd  sich  des  anndern  auch 
als  des  sinen  zu  halden  gehabt. 

Nu  sich  dann  in  dem  allen  befindet,  das  die  Rasemol  unnd 
dannoch  vast  wyter  in  der  geclertenn  anwand  der  gerichte  unnd 
verteyunge  begryffen  ist,  so  mag  es  nicht  enlidenn  eincherley 
kuntschafft  ader  sage,  dem  wyderwertig,  und  was  dorumbe  von 
Karlewiczenn,  Niclan  Wechseler  ader  Oswalt  vom  Riet  wyter  under- 
standenn  und  ingegriffen  ist,  geburen  sich  durch  billichkeit  mym 
gnedigen  herren  unnd  denn  sinenn  zu  erstatenn  und  abzulegen. 

579*.  Nickel  Deinstete,  Richter  Wilhelms,  Herzogs  zu  Sachsen  u.s.  u\, 
uiui  der  Stadt  Ihene,  Iacoff  Hergk,  Herman  Vetter,  Nickel 
Kommer  und  Contze  Sibote,  Schöffen,  Heinricus  Knobeluch, 
Schreiber,  Lorentze  Pfaffe  und  Hentze  Rabe,  Fronboten,  be- 
kennen, dass  vor  ihnen  Hermann  Kesseler,  Bürger  der  ge- 
nannten Stadt,  für  sich,  Katherinam,  seine  Frau,  und  ifire 
Erben  erklärt  haben,  ern  Iohannen  Bebra  vicario  sancti  Fabiani 
und  Sebastiani  in  der  Miehaelispfarrkirche  daselbst  und  seinen 
Nachfolgern  und  zu  Obervormundschaft  den  Ratsmeistern  und 
dem  Rate  der  genannten  Stadt  3  alte  Schock  Geldes  jäJirlichen 


Digitized  by  Google 


1468 


(Trkundenbuch  der  Stadt  Jcoa. 


253 


Zinses,  je  halb  auf  Walpurgis  und  Michaelis,  an  einem  Wein- 
garten das  Kelnertal  oberhalb  ern  Iohannen  Zci  immer  manne 
und  dem  Brückenhofe  gelegen,  Lehen  vom  gnädigen  Herrn 
und  dem  Vogte  mit  6  Groschen  S  Hellern  auf  Michaelis  ins 
Amt  zinspflichtig,  für  30  alte  Schock  Groschen  wiederkäu flieh 
verkauft  zu  haben.  —  gegebin  —  virtzenhundert  iar,  dar- 
nach in  dem  sobinundesechtzigisten  iare,  uff  montag  nach 
Lucie  — .  1467  Dezember  14. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soe.  Thür.  3firh. ;  Siegel  ab. 

580*.  Das  Nonnenkloster  xu  Ihene*)  —  dieselben  Personen  wie  in 
No.  564  —  bekennt,  das  Hans  hinler  seiner  Propstei,  das 
früher  Peter  Kausen  b)  gehörte,  mit  dem  Keller  von  oben  bis 
unten  halb  und  den  Hof  ganz  dem  ehrsamen  Manne  meister 
Hansen  Klingener c),  Cecilien,  seiner  Frau,  und  allen  ihren 
Erben  um  2  rh.  Gulden  verkauft  xu  halsen  mit  der  Ver- 
pflichtung, jährlich  2  rh.  Gulden  halb  auf  Walpurgis  und  halb 
auf  Michaelis  zu  zahlen  und  das  Haus  auch  zeu  bauen  und 
zeu  bessern  an  swellen,  dachunge,  an  fenstern  und  an  estrichen 
und  yn  allenn  wirden  behalden,  alse  erbgut  recht  ist.  —  ge- 
gebin —  der  minder  zcall  in  dem  sibenundsechtzigistenn  iare, 
an  sanet  Thomas  tag  apostoli.  1467  Dezember  2L 

Ab$ehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  533,  Bl.  293  (A) ;  IS.  Jahrh.  daselbst 
F.  III,  S.  188,  No.  16S  (B) ;  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5, 
Bd.  III,  S.  666-673  (C). 

581*.  Das  Nonnenkloster  xu  St.  Michael  in  der  Stadt  Ihen*)  — 
dieselben  Personen  wie  in  No.  564h)  —  bekennen,  dass  sie  das 
Haus,  an  ihrer  Propstei  Thor  gelegen,  das  früher  ganz  Peter 
Kansenc)  gehörte,  mit  dem  Keller  zur  Hälfte  Hansen  von 
Kollende  dem  iüngern,  Katherinen.  seiner  Frau,  und  ihren 
Erben  für  5  rh.  Gulden  verkauft  haben  mit  der  Verpflichtung, 
jährlich  2  Gulden  Zins  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
Michaelis  in  die  Propstei  zu  zahlen  und  das  Haus  in  gutem 
Stande  zu  erhalten.  —  gegebin  —  der  mynder  zcall  in  dem 
achtundsechzigsten  iare,  uff  den  montage  nach  Anthony. 

1468  Januar  18. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  533,  Bl.  t93*f.  (104t— 1044)  (A); 
18.  Jahrh.  daselbst  F.  111,  S.  189,  No.  163  (B)  ;  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA. 
A  VIII  Ii  No.  5,  Bd.  III,  S.  674—687  (C). 

583.   Wilhelm,  Herzog  zu  SacJtsen,  thut  kund,  dass  Ratsmeister, 
Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  Icein  Daniel,  seinem  lieben 


a)  Iene  A.  b)  Kausen  C.  o)  Clingener  AC. 

a)  Iene  A.  b)  Abweichung:  Malow  A;  Malov  B.  c)  Kausen  AC. 
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Getreuen,  und  Ilsen,  seiner  Frau,  30  rh.  Gulden  Jahreszins 
auf  Lebenszeit,  halb  zu  Walpurgis  und  halb  zu  Michaelis,  von 
allen  Einkünften  der  Stadt  für  300  rh.  Gulden  verkauft  haben. 
Geben  zu  Wimar  uf  dornstag  nach  Pauli  conversionis  anno 
domini  m°  ccco0  lxviii™.  Weimar,  1468  Januar  28. 

Qhichzeit.  Abtehr.  Druden  HStA.  Cop.  60,  Bl.  «4*. 

58S.  Wilhelm,  von  G.  G.  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  erteilt  seine 
Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  von  50  rh.  Gulden  jährlichen 
Zinses,  halb  auf  Joh.  Bapt.  und  halb  auf  Joh.  En.,  seitens  der 
Stadt  Ihene  um  1000  rh.  Gulden  an  Hannßen  und  Syfarde 
Keinem,  Gebrüder,  Bürger  zu  Erfurt,  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes.  Geben  czu  Wyraar  uff  fritag  nach  Pauli  con- 
versionis, anno  domini  millesimo  quadringentesimo  sexagesimo 
octavo.  Weimar,  1468  Januar  29. 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  Weimar  Ge*A.  Reg.  Hh.  pag.  ttS,  J.  1*. 

584.  Herzog  Wilhelm  genehmigt  die  Stiftung  der  Vikarei  ULFrauen 
itt  der  Pfarrkirche  zu  Weimar,  wozu  u.  a.  Nickel  Rysener  zu 
Ihene  53  Gulden  beigesteuert  hat.  1468  Juli  26. 

Druek  —  Regelt:  Burkhardt  in  N.  Miti.  a.  d.  Oeb.  hiet.-ant.  Fortch.  XVI 
(18SS),  S.  160/.,  Xo.  46  nach  Orig.  im  Weimarer  Stadtarchiv. 

585.  Beithold  Schleiff  ist  Hauptmann  zu  Jena.  1468. 

Druck:  A.  Beier,  Archit.  Jen.  S.  *3S. 

586.  Nicolaus  Smed,  Propst,  Elisabeth  von  Lichtenhayn,  Aebtissin, 
Elizabeth  Mauwers,  Priorin,  und  die  ganze  Sammnmig  des 
Jungfrauenklosters  zu  St.  Michael  zu  Ihene  klagen  gegen  ihren 
früfieren  Propst  Iohan  Baihusen  wegen  einer  langen  Reihe 
von  Fehlem  in  seiner  Rechnimg,  worüber  mit  Eimcilligung 
beider  Parteien  der  Ämtmann  Heinrich  Heller  und  die  Rats- 
meister von  Ihene  entscheiden  sollen  *).  Anno  domini  mille- 
simo quadragentesimo  (sie!)  septuagesimo,  am  montage  noch 
Iudica.  1470  April  9. 

Gleichxeü.  Niedertchrifl  Papier  S  Bl.  Jena  StRA.  I,  7. 

587.  Herman  Dangward,  Kleriker  Mainzer  Bistums,  vermacht  u.  a. 
13  Mark  Silber  jährlichen  Zinses,  die  er  von  den  Stadträten  zu 
Saalfeld  und  Ihene  zu  empfangen  hat,  verschiedenen  Stiftungen 
urul  Personen.  Arnstadt,  1471  April  10. 

Druck:  Burkhardt,   Urkb.  von  Arnstadt  S.  Sit—W,  &o.  679  nach  Orig. 
Sonderthamen  LA. 


1)  Die  Einzelheiten  der  Rechnung,  die  auch  mehrere  Eigennamen  enthält,  bleiben 
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588.  Der  Rat  der  Stadt  Arnstadt  beurkundet  die  Niederlegung  des 
Testamentes  van  Herman  Dangward,  worin  u.  a.  über  Zinsen 
aus  Jena  verfügt  wird,  und  verpflichtet  sich  xu  dessen  Aus- 
füJtrung.  1471  April  25. 

Druck:  Burkhard*,  Urkb.  von  Arnstadt  S.  846—847,  No.  680  nach  Orig. 
Sondershauten  LA. 

589.  Schlossbau  xu  Jena1).  1471. 

Jetzt  verschwundene  Inschrift  an  einem  1659  abgerissenen  Erkerbau  mit  grosser 
Freitreppe  über  der  Silberkammer  an  der  Südfront  des  Schlosses;  Abtehr.: 
17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  209,  Jena  Bl.  14  (A)  =  Oh.  Bibl.  Ms.  f.  968, 
Bl.  98;  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  g.  16,  S.  £95  (B). 

Druck:  A.  Beier,  Arehit.  Ien.  8.  t£0;  danach  P.  Weber,  Jenaer  Jahr- 
-     buch  I,  S.  98. 

Sub  anno  domini  m.  cccc.  lxxi  do  wart»)  dieses  gebeu  angelet 
von  dem  irlüchten  hochgeborenen  forsten  und  herrn  Wilhelmen, 
hertzogen  zu  Sachsen  et  cetra. 

590.  Thonuis,  Abt  des  Klosters  Bosau,  treibt  den  seit  mehreren  Jahren 
ausstellenden  Zehnten  im  Jeiuier  Bezirk  ein.       [1467 — 1471.] 

Paul  Lange,  Chron.  Citit.,  gedruckt  bei  Pistorius,  Rer.  Qerm.  tcripU  III, 
8.  1950  ff. 

591*.  Iocoff  Gerwin,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  er  an  seinem  Garten  undewenig  dem 
nuwen  spitale  sante  Iocofs  kerchen  vor  dem  Hamersthore, 
£  Landes,  Lehen  von  der  Heynigkin,  Bürgerin  xu  Ihene,  und 
Ihr  mit  14\  Schill.  -X  und  2  Hühnern  auf  Michaelis  erbxins- 
pflichtig,  sonst  unbeschwert,  ern  Niclausen  Lindener,  Vikar  des 
BartholomeüiUars  in  der  Johanniskirche  vor  der  Stadt  Ihene. 
und  seinen  Nachfolgern  urui  xu  Obervormundschaft  dem  Rate 
einen  jährlichen  Zins  von  1\  Schock,  je  halb  auf  Walpurgis 
und  Michaelis,  wiederkäufUch  bei  vierteljähriger  Frist  für 
15  rh.  Gulden  verkauft  habe;  ivas  für  die  Heynigken  als 
Lehnsfrau  Heinrich  von  Heidenberg  addir  Stine  genant, 
Stadtschreiber  xu  Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels  be- 
stätigt. —  gegebin  —  tusent  vierhundert  und  in  dem  zwey- 
undesobiezigisten  iare,  in  die  Pauli  siner  heiligen  bekerunge. 

1472  Januar  26. 
Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  46  mit  unversehrtem  Siegel. 


a)  war  B. 

1)  Dies  ist  die  erste  Nachricht  vom  Jenaer  Schlots.  P.  Webers  Vermutung, 
dost  der  Erkerbau  auf  den  Grundmauern  eines  alten  Bergfrieds  errichtet  worden  sei, 
findet  in  den  Quellen  keine  Stätte.  Die  Spuren  älterer  Bauten  am  Schlosshof  können 
von  dem  alten  Amtshaus«  herrühren.  Die  Hochxeitsfeierliehkciten  im  Jahre  1446 
können  auch  auf  dem  Markte  abgehalten  worden  sein. 
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59*3.  Hans  leger  und  Nickel  Deinstete,  Ratsmeister,  Diterich  Werd, 
Peter  Wolken  stein,  Herraan  Qwas,  Hans  Gier,  Ditterich  Crepen- 
dorff,  Hans  Stein,  Nickel  Wolfelt,  Nickel  Kommer,  Ambrosius 
Bornner  und  Gunter  PYauwemayd,  Ratskumpane,  die  anderen 
4  Ratsmeister  mit  ihren  Ratshnmpanen,  die  Handwerksmeister 
und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  l 
auf  alle  ihre  Einkünfte  20  rh.  Gulden  jährliehen  Zinses,  halb 
xu  Michaelis  und  halb  zu  Walpurais,  Margarethen  Wolfferin, 
Hans  Wolffers  Witwe,  und  auf  deren  Todesfall  Margaretben 
Wormstetin,  Cunczen  Wormsteten  Frau,  und  nach  dieser  der 
Jungfrau  Margareten,  Ruduls  von  Gera  seligen  Tochter,  der 
Woiferin  Toehterkiud,  auf  Lebenszeit  für  220  rh.  Gulden  ver- 
kauft haben.  Nach  Cristi  —  geburd  vierezehenhundert  unnd 
im  ezweyundesobiezigistenn  iaren,  am  tage  Philippi  et  Iacobi 
der  heiligen  apposteln.  1472  Mai  1. 

Orig.  Perg.  xerachnitien  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

593.  Der  Ordensprovinzial  erklärt  die  Schmiedeinnung  zu  Jena  für 
teilhaftig  der  guten  Werke  der  Predigermönche  in  der  Provinz 
Sachsen.  Erfurt,  1472  August  8. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Iiibl.  Ms.  prov.  q.  16,  S.  SOS/. 

Devotis  et  in  Christo  Iesu  sibi  dilectis  confratribus  et  con- 
fratissis  Andreae  Werners  magistro  artis  fabrorum,  Ioanni  Steyn, 
Ioanni  Rothen  iuniori,  Hermanno  Kesler,  Theoderico  fratri  suo, 
Ioanni  de  Salveld  et  eorum  consortibus  ceterisque  omnibus  et  sin- 
gulis  magistris  praenominatae  artis  eorumque  consortibus  ac  liberis 
servis  seu  famulis  de  fraternitate  corporis  vestri  (!)  in  ecclesia 
fratrum  praedicatorum  conventus  Ienensis  praesentibus  et  futuris 
frater  Andreas  Comitis  ordinis  praedicatorum  et  sacrae  theologiae 
Professor  ac  per  provinciam  Saxoniae  prior  provincialis  salutem  et 

congregationi  coniugi  (?)  a  (?)  superorum  (?).   Quanto  divinue 

pietatis  immensitas,  quae  peccatores  venientes  salvos  facit  et 
neminem  vult  perire,  congregationem  fidelium  igne  spiritus  in- 
flammatam  ad  concordiae  et  pietatis  fidem  nectit,  iniraicos  et 
astringit,  ut  caritatis  offieiis  impleat  legem  Christi:  tanto  humani 
generis  inimicus,  qui  piis  et  virtuosis  actionibus  adtestatur  (?), 
ponendo  scandala  iuxta  iter  eams  edulis  insidiis  persequi  nititur, 
ut  seducat,  destruat  et  dispendat,  propter  quod  vestra  devotio  ora- 
tionum  nostri  ordinis  postulavit  auxilia,  ne  vos  in  nomine  domini 
congregatos  contingat  in  via,  quae  ducit  ad  portam  caelestis  patriae, 
retardari.  Attendens  igitur  vestrae  devotionis  sincerum  affectum, 
quem  habetis  ad  nostrum  ordinem  specialem  vobis  omnibus  et 
singulis,  et  qui  se  vestrae  congregationi  adiunxerint,  omnium  mis- 
sarum,  orationum,  praedicationum,  ieiuniorum,  vigiliarum,  abstinen- 
tiarum,   laborum   caeterorumque   bonorum  omnium,   quae  per 
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fratres  et  sorores  nostri  ordinis  in  nostra  provincia  dominus 
noster  Iesus  Christus  fieri  dederit,  participationem  concedo  tenore 
praesentium  in  omnibus  specialem  in  vita  pariter  et  in  morte,  ut 
multiplici  suffragiorum  praesidio  et  nie  augmentum  gratiae  et  in 
futuro  mereamini  praeinium  consequi  gloriae  sempiternae.  Volo  in- 
super  et  ordino,  ut  animae  vestrae  post  discessus  vestros  fratrum 
nostrorum  recommendentur  orationibus  in  nostris  capitulis  provin- 
cialibus,  si  evitus  vestri  ibidem  nobis  fuerint  nunciati.  In  cuius 
concessionis  testimonium  sigillum  provincialatus  officii  duxi  praesen- 
tibus  appendendum.  Datum  Erffordiae  anno  domin i  m°  ccco°  lxxii0, 
die  vero  mensis  Augusti  octava  etc. 

594*.  Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Ihene  schreiben  an  Bürger- 
meister und  Bat  der  Stadt  Eger,  dass  Albrecht  Ruber  von 
Eger  ihnen  durch  seinen  Schwager,  den  Jenaer  Stadtschreiber, 
seiften  Streit  mit  seinem  Schiviegervater  (sweher)  Hanns  Strobel 
(Strobal,  Strobell),  Bürger  xu  Eger,  vorgetragen  habe,  und 
bitten,  dem  Roben  er  xu  seinem  Rechte  xu  verhelfen.  Gegebin 
—  in  die  Elizabetht  anno  lxxii.  1472  November  19. 

Orig.  Papier  mit  Verschlusssiegel  Eger  StA.  Fase.  818. 

595*.  Hentze  Mönch  geseßen  zu  Goßerstet,  thut  kund,  dass  er  den 
ehrbaren  und  geistlichen  Brüdern  ern  Niclauße  Kesselere, 
Prior,  ern  Adam  Morolde,  Unterprior,  ern  Niclauße  Kolere, 
Lesemeister,  und  der  ganzen  Sammnung  des  Predigerklosters 
xu  Ihene  12  rh.  Chtlden  jährlicfien  Zinses  an  seinem  Vorwerk 
und  Siedelhofe  zu  Goßerstet  in  der  Pflege  Komburg  mit  aUen 
Zubehorungen  für  164  Gulden  verkauft  habe,  und  gelobt,  den 
Zins  xu  Ihene  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis  xu 
entrichten  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger 
Frist;  ivo für  sich  sein  Bruder  Hans  Mönch,  xu  Wormstedt 
gesessen,  verbürgt.  —  gegeben  —  virtzenhundert  iar,  darnach 
in  dem  zeweyundesobintzigisten  iare.  1472. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-BiM.  No.  46;  t  Siegel  06. 

596*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene,  dass  er  dessen 
Brief  für  Nickeln  Marggreffen  den  Erfurter  Bürgern  Her- 
manne Rockhusen  und  Ewalde  Heilinge  vorgelegt  habe,  deren 
Antwort  er  mitschicke,  dass  die  Sache  aber  in  seines  Herrn 
von  Mainz  Gericht  falle.  Datum  quarta  (post)1)  Scolastice 
virginis.  1473  Februar  10. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  10S". 


1)  Et  stand  da:  quinta  post  — ,  quinta  ist  durchstrichen,  dafür  quarta  geseist 
worden,  post  aus  Versehen  stehen  geblieben. 

Tbttr.  Owh.  Qn.  VJ,  1.  H.  T.  in,  t.  17 
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597.  Der  Rat  xn  Erfurt  schreibt  an  Iohannem  Rotener,  Schosser 
xu  Gotha,  in  Erwiderung  eines  durch  diesen  übersandten 
fürstlichen  Schreibens  in  der  Erbschaftsache  von  Hanse  und 
Clause  Feddeler.  dass  im  vorigen  Amtsjahre  ein  Tag  ernannt 
worden  sei,  woxu  der  Widerpart  Hans  Tnoppher  zu  Ihene  mit 
seinen  Zeugen  erschienen  sei,  die  Feddeler  aber  nicht,  und  dass 
diese  nun  sich  mit  Töpfer  über  einen  neuen  Tag  einigen  sollten. 
Datum  sabato  post  luliane  virginis.  1473  Februar  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  BL  1S7*/. 

598*.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  den  xu  Ihene  auf  Fürsprache  einiger 
Erfurter,  den  Jenaer  Bürger  Iohannes  Heintzen  mit  Geleit 
kommen  und  sich  verantworten  xu  lassen.  Datum  sexta  post 
trinitatis.  1473  Juni  18. 

Magdeburg  StA.  Cop.  Uli,  Bl.  114'. 


599*.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  er  erfahren 
habe,  dass  dieser  in  seinem  Gefängnisse  jemand  sitzen  habe,  der 
zu  Erfurt  in  der  Badestube  vor  der  langen  Brücke  einem 
Bürger  eine  Tasche  mit  etwa  15  holten  Groschen  und  einigen 
Briefen,  auch  einem  Schusterknecht  einen  schwarzen  Rock  mit 
schwarzem  Rock-  und  blauem  Aermclfutter  entwendet  haben 
solle.,  und  bittet,  den  Eigentümern  wieder  zu  ihren  Sachen 
zu  verhelfen.    Datum  quinta  post  crucis  exaltacionem. 

1473  September  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  It6. 

600*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  xu  Ihene,  dass  ein  in  Jetui 
Gefangener  mit  einer  Sehramme  über  der  Nase  ein  Haupt- 
mann der  Mordbrenner1)  sein  solle,  und  bittet  um  Auskunft 
darüber.    Datum  sexta  post  crucis  exaltationem. 

1473  September  17. 

Entwurf  Magdsburg  StA.  Cop.  1417,  BL  lt6. 

fiOl.  Heinrice  Snyppe,  Bürger  xu  Ihene,  und  Kerstyna,  seine  Frau, 
thun  kund,  dass  sie  1  altes  Schock  Groschen  jährlicJien  Zinsen 
auf  ULFrauen  IAchtweihung  dem  Prior  und  der  ganzen 
Sammnung  des  Predigerklosters  daselbst  auf  \  Acker  Wein- 
garten yn  dem  Mehelme  an  dem  Forstwege  zwischen  Peter 
Sachßen  und  Hanße  Wicken,  der  dem  Jenaer  Bürger  Ticzel 
Werdte  lehnt  und  jährlich  8  Schillinge  Pfennige  xu  Michaelis 
zinst,  für  10  alte  Schock  Groscfwn  verkauft  haben  mit  Wieder- 
kaufsrecht bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  ihre 
Bitte  Ticzel  Werdt  durch  Anhängen  seines  Siegel  bestätigt.  — 
gegeben  —  nach  Cristi  —  geburth  virczehenhundert  iar  und 

1)  Brand  zu  Erftirt  147*. 
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darnach  yn  dem  dryeundesebenczigisten  iare,  am  fritage 
Heddewigi  virginis.  1473  Oktober  16. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

602*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene,  dass  er  dessen  Brief 
wegen  Iteln  Daniel  den  Altarleuten  der  Kaufmannskirche  vor- 
gelegt habe,  tmd  dass  diese  sich  auf  einen  Vertrag  mit  Daniel, 
ixm  dem  eine  Abschrift  beiliege,  berufen  und,  wenn  Daniel 
den  Vertrag  vollziehe,  die  Pfändung  aufzuheben  versprechen. 
Datum  sexta  post  innocentum.  1473  Dezember  8L 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1+17,  Bl.  189. 

603*.  Der  Rat  zu  Erfurt  getvährt  dem  zu  Ihene  auf  dessen  Bitte 
14-tägiges  Geleit  für  Hentzen  und  Cuntzen  Ritter,  Gebrüder, 
in  ihrer  Sache  gegen  einen  Namens  Dytmar,  der  Erfurter  sein 
solle,  und  dessen  Knecht  Eckarius,  obwohl  dem  Rate  die  Sache 
unbekannt  sei.  Datum  sabato  post  Blasii.        1474  Februar  6. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  Uli,  Bl.  168. 

604*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Henricum  Heller  advocatum 
in  Ihene  auf  dessen  Brief  für  Heinrichen  Schabein,  dass 
dieser  vor  einiger  Zeit  wegen  Todschlags  geächtet  und  auf 
etliche  Jahre  ausgewiesen  worden  sei,  die  noch  nicht  um  seien ; 
nach  Ablauf  werde  sich  der  Rat  nach  Gebühr  gegen  ihn  ver- 
halten.  Datum  quarta  post  Iudica.  1474  Marz  80. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  14g. 

605.  Herzog  Wilhelm  befiehlt  den  Städten  und  Amtleuten,  sich 
zum  Kriegsdienste  bereit  zu  kalten  und  niemand  ausser 
Land  zu  lassen,  so  auch  dem  Rate  und  dem  Vogte  Heinrich 
Heller  zu  Ihene.  Geben  zu  Wymar  auf  den  heiigen  Phingst- 
dinstag  anno  etc.  lxxiiii*°.  Weimar,  1474  Mai  8L 

Entwürfe  Papier  Weimar  Ge»A.  Reg.  B,  fol.  68,  XIX  B,  No.  8. 

606.  Anno  domini  m  cccc  lxxiiii  an  sant  Iohans  tag  baptiste  wird 
der  erste  Stein  zum  Michaeliskirchturm  gelegt1)  unter  Nicolaus 
Tuercauf,  Echart  Topfer,  Nicolaus  Holpir,  Nicolaus  Peker') 
alter  meister,  Bartel  Wgel  Werkmeister.         1474  Juni  24. 

Intchrift  im  nördlichen  Vorbau  de»  Turme»;  Faetimile:  Lehfeldt  I,  S.  8t; 
Druck:  Wiedcburg  I,  S.  107  f.  (fehlerhaft). 

a)  Lehfeldt  und  Wiedeburg:  Peter. 

1)  Die  Intchrift  befindet  »ich  nicht,  wie  Lehfeldt  meint,  im  Turm,  sondern  daneben 
an  der  Westmauer  der  Kirche.  Vielleicht  tollte  der  Turm  zuertt  in  die  Mitte  der  Weit- 
front kommen.  Link»  über  der  Intchrift  ficht  man  die  Ansätze  tu  einem  Kreuzgewölbe,  da» 
\£  f\  £  z  n  Tt%  ( c^££  J^a^^jj^^^  9&  J^fc  ^j^^^^^ 

17* 
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607.  Herzog  Wilhelm  scltreibt  an  Kurfürst  Ernst,  dass  er  von  dessen 
Glycnnarschall  bei  der  Verhandlung  wegen  der  Wurzpurgischen 
Sache  zu  Ihene  van  des  Kurfürsten  Krankheit  gehört  habe 
u.  s.  w.  Weimar,  1474  Juli  15. 

Druck:  Steinhausen,  Prwatbricfe  I,  S.  12S,  No.  172  nach  Orig.  Dr.  HSlA. 
Witt.  A. 

608*.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  zu  Ihene,  dein  Erfurter  Bürger 
Iobannes  Heintz  die  von  seiner  Frau  für  ihn  zu  Bürgschaft 
gegebenen  100  Fuder  Steine  um  die  bereits  bezahlten-  20  Schock 
Groschen  freizugeben,  da  er  die  noch  verlangten  10  Schock 
nicht  bezahlen  könne.  Datum  sabbato  post  assumpcionis 
Marie.  1474  August  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  186. 

609*.  Bruder  Andreas,  Mitglied  des  Predigerordens,  Professor  der 
Theologie  und  Prot inzial  -  Prior  für  Sacltsen ,  erklärt  die 
Schneidergesellen  (famulis  sartorum)  von  der  Marienbrüder- 
schaft in  civitate  Ienensi  für  teilhaftig  aller  Messen  und  anderen 
guten  Werke  der  Brüder  und  Schivestern  seiner  Provinz.  Datum 
Erffordie  anno  domini  m°  cccc0  lxx  iiii0,  die  vero  mensis 
Octobris  vicesima  septima.  Erfurt,  1474  Oktober  27. 

Orig.  Perg.  mit  dem  kalben  Siegel  an  grüner  Seidenschnur  Jena  StRA. 

610*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Jena,  dass  Claus  Iunge 
sich  beschteere,  die  von  Nickel  von  Risen,  Jenaer  Bürger, 
Hansen  Keinem  und  Clause  Iungen,  Erfurter  Bürgern, 
Pflichtige  Schuld  nach  dem  Vertrage  im  Jemier  Stadtbuche 
nicht  erlangen  zu  können,  und  bittet  um  Ernennung  eines 
Tages  zur  Vernehmung  und  Abfertigung  des  Klägers.  Geben 
5t*  post  Nicolai.  1474  Desember  8*). 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  37B. 

611*.  Conradus  Goltbagen,  Domherr  und  Amtmann  ULFrauen  zu 
Erfurt,  bekennt,  dass  ihm  Ratsmeister,  Rat  und  Gemeinde  der 
Stadt  Yhen  5  Mark  lotigen  Silbers  und  7\  rh.  Gulden  jähr- 
lichen Zinses,  die  sie  der  Liebfrauenkirche  zu  Erfurt  auf 
vergangene  nativitatem  Christi  und  kommende  purificacionem 
Marie  schulden,  bezahlt  haben.  —  geben  —  vierezehenhundert 
funff  unde  sobintzig  yar,  uff  mittewochin  [nach]  Iohannis 
ewangeliste.  1474  Dezember  28 a). 

Orig.  Papier  Nürnberg  GNM.  GR.  1469,  No.  26;  Siegel  ab. 

1)  Der  Brief  steht  in  einer  Reihe  gleichmassig  geschriebener  Stücke,  die  zwischen 
1476  und  1479  eingeheftet  i*t.  Aber  einer  der  folgenden  Briefe  dieser  Reihe  ist  datiert: 
3»  post  cirenmeisionem  domini  anno  etc.  ucxvto. 

2)  Dass  hier  wie  gewöhnlich  nach  dem  Weihnachtetil  zu  rechnen  ist,  zeigt  No.  3t>S. 
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613.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Hermannuni  Quosß  et  Iohannem 
Herstein  cives  in  Ihene  als  die  Schiedsrichter  über  die  Ge- 
brechen zimschen  Clause  Langehein tzen,  Erfurter  Büruer,  für 
seine  Mutter  und  Clause  Heyner  zu  Lutzenrode,  dass  der 
genannte  Erfurter  sieh  beschwert  habe,  dass  er  seines  Rechtes 
verlustig  gehen  sollte,  weil  er  eitlen  Termin  seiner  Geschäfte 
wegen  nicht  haim  besuchen  können,  und  bittet,  das  nicht  zu- 
zugeben. Datum  sexta  post  Thome  Cantuariensis  anno  a  nati- 
vitate  domini  lxx  quinto.  1474  Dezember  30. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  165». 

613.  Der  Rat  zu  Erfurt  seiulet  ad  Hermannum  Quaß  et  Iohannem 
Herstein  in  Ihene  die  Gegenschrift  von  Clause  Langeheintzen, 
Erfurter  Bürger,  auf  ihre  Antwort  und  teilt  ihnen  mit,  dass 
sie  die  Sache  nun,  wenn  die  Parteien  sich  nicht  einigen,  vor 
Herxog  Wilhelm  zu  Sachsen  bringen  werden.  Datum  sabato 
post  octavas  epiphanie  domini.  1475  Januar  14. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  SOO". 

614.  Hentze»)  Mittag,  xu  Lobesticzb)  gesessen,  und  Kethe,  seine 
Frau,  thun  kund,  dass  sie  Ilsen  Mauwers,  Aebtissin,  Lysen 
von  Baldestete,  Priorin,  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Michaelisklosters  zu  Jena,  Mainzer  Bistums,  1\  rh.  Gulden 
weniger  7\  alte  Groschen  jährlichen  Zinses  auf  Walpurgis  an 
ihrer  Hufe  nebst  Hof  zu  Lobesticzb),  die  Meynhard  gehörten 
und  der  Propstei  5  Schillinge  Zinsen,  an  einem  Stück  Acker 
über  der  Goczheln,  wovon  sie  1  Schilling  in  die  Propstei 
Zinsen,  und  an  einem  Weingarten  am  Viheberge,  mehr  als 
3  Viertel,  zinspflichtig  2\  Schillinae  den  Nonnen  und  1  Viertel 
Wachs  der  Kirche  zu  LobesticzbJ  auf  Michaelis,  für  lß\  rh. 
Gulden  wiederkäuflich  verkauft  haben;  was  Niclauß  Smed, 
l*ropst  xu  Jena,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gegeben  —  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  den  fuofund- 
siebentzigsten  iahre,  an  sante  Pauls  tage  conversionis. 

1475  Januar  26. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  299*— 301°  (1061—1066)  (A); 
19.  Jahrh.  RudcUtadi  FA.  A  VIII  1*  No.  6,  Bd.  III,  S.  7S4—7S0  (B). 

615*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Eckard  um  Thoppher  civem  in 
Ihene  auf  dessen  Beschwerde  über  Matthis  Wisßen,  der  ihm 
die  Beleknung  mit  einer  von  Töpfer  gekauften  halben  Hufe 
Landes  zu  Monicherode  verweigert  habe,  dass  dem  W.  von 
den  ihm  vom  Rate  zu  Mannlehen  gegebenen  Gütern  Lelurn- 


«)  Heintze  A.  b)  Lobestitz  A. 


Digitized  by  Google 


262 


ürkundenbuch  der  Stadt  Jena. 


1475 


scJtaft  zu  tkun  nicht  gebühre,  und  fordert  Töpfer  auf  von 
dem  Kaufe  zurückzutreten.    Datum  sabato  post  Mathie. 

1475  Februar  25. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  M36. 

616*.  Der  Rat  zu  Erfurt  teilt  dem  zu  Ihene  die  Klage  des  Erfurter 
Bürgers  Hans  Keiner  mit,  dass  ihm  seine  bei  dem  Rate  zu 
Jena  verschriebenen  Zinsen  seit  2  JaJiren  nicht  bezahlt  norden 
seien,  obgleich  er  von  80  Gulden  auf  50  herabgegangen  sei, 
damit  ihm  die  Zinsen  der  Verschrcibung  gemäss  in  Gold  desto 
eher  ImzahU  würden,  und  bittet,  mit  der  Zahlung  nicht  länger 
zu  säumen  zur  Vermeidung  anderer  Mühe  und  Mahnung. 
Datum  quarta  post  Iudica.  1475  März  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  2S3*. 

617.  Hans  Iagentuffel  verpflichtet  sich  vor  dem  Rate  zu  Kahla, 
Diterich  Krependorff,  Bürger  zu  Ihene,  7  Schock  auf  Mitt- 
fasten zu  zahlen.  Donerstag  nach  Leonis.       1475  April  18 l). 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  144,  Ito.  1*»  nach  dem  Kahlaer  Stadlbuch. 

618*.  Der  Rat  zu  Erfurt  teilt  dem  zu  Ihene  die  Beschwerde  der 
Erfurter  Hans  Keiner  und  Claus  Junge  mit,  dass  ihnen  die 
Besitznahme  eines  ihnen  durch  die  Ratsherren  Nickeln  Tur- 
kauffe  und  Eckarte  Topphern  von  Nickel  von  Rysen  von  Jena 
zu  Pfand  gesetzten  Hauses  unter  Berufung  auf  ein  fürstliclies 
Verität,  den  N.  v.  R.  zu  vertreiben,  verwehrt  werde,  und  bittet, 
dem  Vertrag  gemäss  zu  verfahren.  Datum  secunda  post 
Iohannis  baptiste.  1475  Juni  26. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  244». 

619*.  Der  Rat  zu  Erfurt  teilt  dem  zu  Ihene  die  Klage  des  Erfurter 
Bürgers  Hans  Keiner  mit,  dass  der  Rat  zu  Jetm  ihm  100  Gulden 
an  Gold  Zinsen  aus  der  von  Herzog  Wilhelm  bewilligten  Ver- 
schreibung  schuldig  geworden  sei  und  ihm  zugemutetet  Juibe, 
den  Zins  in  Münze  anstatt  in  Gold  zu  neJtmen,  und  bittet, 
ihn  ungesäumt  zu  befriedigen  —  zur  Vermeidung  weiterer 
Massregeln.  Datum  quinta  post  Arnolffi.  1475  Juli  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  BL  947. 

620.  Frederich  Bernger  von  Drebra,  Bürger  zu  Iena,  l>ekennt  für 
sich,  seim  Frau  und  Erben,  dass  er  an  einem  ihm  gehörigen 

1)  Bergner  lii$t  da»  Datum  mit  Juni  29  auf.  Aber  Leo  I  (Juni  SS)  wird  über- 
haupt täten  zum  Datieren  benutxt,  und  da»»  dieee»  Datum  an  Stelle  de»  viel  gebräuch- 
licheren Petri  und  Pauli  getreten  »ei,  ist  »ehr  unwahrscheinlich.  Die  Eintragungen 
im  Stadtbuch  rind  nicht  rein  chronologiech. 
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Weingarten,  |  Acker,  im  Medertale,  Lehen  von  der  Johannis- 
kirche und  mit  3  -X  erbxinspf lichtig,  und  an  seinem  Siedel- 
hause vor  dem  Johannisthor,  Lehen  von  Hansen  Suppan  dem 
Schmied  und  ihm  mit  9  neuen  (J roschen  erbxinspf  lichtig,  2  alte 
Schock  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
Michaelis,  dem  Prior  und  dem  Konvent  des  Klosters  zum 
Burgein  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  für  20  alte 
Schock  verkauft  haben;  was  Nickel  Wolfelt,  Altarmann  der 
Johanniskirche,  und  Hans  Suppan  durch  Anhängen  ihrer  Siegel 
bestätigen.  —  gegebin  —  tausent  vierhundert  und  in  dem 
funfundesobitzigisten  iaren,  am  suntage  nach  nativitatis  Marie 
virginis  gloriosissime.  1475  September  10. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  BL  ttO*—ttlK 

621*.  Der  Rat  xu  Erfurt  teilt  dem  xu  Ihene  mit,  dass  Hans  Kellner 
sich  weigere,  anstatt  Gold  Münze  xu  nehmen,  und,  wenn  er 
nicht  befriedigt  werde,  gerichtlich  vorgehen  wolle,  was  der 
Bat  ihm  nicht  verwehren  könne.  Datum  tercia  post  Lamperti. 

1475  September  19. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  BL  tSt. 

62*3.  Iurge  Heczil  (?),  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  u?id 
Erben  thut  kund,  dass  sie  von  ihrem  Hause  hinter  dem  Rat- 
hause, das  vom  Marktreckt  xu  Lehen  geht,  und  J  Acker  Wein- 
wachs am  Eulengeschreyge,  der  Herman  Quas  lehnt  und  erblich 
2\  Schilling  xinst,  dem  Vikar  vom  Fabian- Sebastian- Altar  in 
der  Michaeliskirche  xu  Ihene  Iohan  Stoben  und  in  Ober- 
vormundschaft dem  Rate  daselbst  3  alte  Schock  jährliehen 
Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis,  für  33  alte 
Schock  verkauft  haben;  was  Nickel  Wechter(?),  Stadtrichter, 
und  Herman  Quas  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen. 
Gegebenn  nach  Cristi  geburth  tausent  vierhundert  unnd  in 
den  (!)  funfunndsobiczigisten  iar,  am  sonntag  nach  Elizabeth. 

1475  November  26. 
Orig.  Perg.  xereehnitten  und  sehr  abgerieben  Jena  StRA. ;  t  Siegel  ab. 

623.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen,  thut  kund,  dass  Ratsmeister, 
Räte  und  Gemeinde  seiner  Stadt  Ihene  50  rh.  Gulden  Jahren  - 
xins  von  allen  Einkünften  der  Stadt  Iohann  Muller  burger 
zu  Molhusen  und  Margareten,  seiner  Frau,  auf  Lebenszeit, 
halb  zu  Johannis  Evang.  und  halb  zu  Johannis  Bapt.,  in  das 
Predigerkloster  nach  Erffurd  zu  reichen,  für  500  rh.  Gulden 
verkauft  haben.  Geben  zu  Wymar  uf  dinstag  nach  Miseri- 
cordiam  domini  anno  eiusdem  m°  ccoo0  Lxxvito. 

Weimar,  1476  April  80. 
Gleichxeit.  Abechr.  Druden  ff  StA.  Cop.  50,  Bl.  314. 
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634*.  Der  Rat  xu  Erfurt  ersucht  den  xu  Ihene,  einen  gewissen 
Andres,  der  verdächtig  sei,  einigen  Erfurter  Bürgern  das  Ihre 
genommen  xu  halten,  und  nach  dort  gekommen  sein  solle,  xu 
verhaften.    Datum  sexta  post  Viti.  1476  Juni  2L 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  BL  301". 

625.  Der  Bat  xu  Erfurt  schreibt  an  Jlerxog  Wilhelm  xu  Sachsen: 
er  habe  dem  Herxog  vormals  geschrieben  wegen  der  Schuld  des 
Nickel  von  Ryesen  xu  Ihene  bei  dem  Erfurter  Bürger  Clause 
Iungen,  worüber  von  dem  Rate  xu  Ihene  eine  Entscheidung 
getroffen  worden  sei,  darauf  habe  der  Herxog  geantwortet,  daz 
derselbe  Ursen  Adelarius  Kolman,  den  die  ding  mit  Iungen 
berurten,  uff  etliche  schult  zcu  Bursla  hocher  dann  die  ob- 
gemelte  schult  lauffende  mit  ubergebunge  siner  schultbrieffe 
vor  gericht  zu  Ihene  gemechtiget  solt  haben,  und  verlangt, 
dass  der  Erfurter  Rat  seinen  Bürger  anhalten  solle,  Rysen 
seinen  Schuldbrief  wicderxugeben ;  dazu  habe  sich  Junge  ver- 
standen, obgleich  er  nicht  daxu  verpflichtet  wäre,  bitte  aber 
den  Herxog,  den  Rat  xu  Ihene  anzuhalten,  ihn  gemäss  der 
in  dessen  Stadtbuch  eingetragenen  Abmachung  seines  Oeldes 
wegen  xu  befriedigen.    Datum  3&  post  Laurencii. 

1476  August  18. 

Enttourf  Magdeburg  StA.  Cop.  1403,  Bl.  78b. 

626.  Herxog  Wilhelm  thut  kund,  dass  Ratsmeister,  Räte  und  Ge- 
meinde seiner  Stadt  Ihene  Marxen  von  Budtelstet  und  Hein- 
richen Mönch  zu  Bernstorf  50  rh.  Gulden  JaJireszins,  halb 
xu  Johannis  Evangelisten  und  halb  xu  Johannis  des  Täufers, 
auf  Lebenszeit  von  allen  Einkünften  der  Stadt  für  500  rh. 
GuJden  verkauft  }taben.  Geben  zu  Wymar  uf  mitwochen  vigilia 
assumpeionis  Marie  virginis  gloriosissime,  anno  domini  m°  occc0 
LXXVito.  Weimar,  1476  August  14. 

QUicJueü.  Abichr.  Druden  HStA.  Cop.  50,  Bl.  8I4. 

627*.  Der  Rat  zu  Erfurt  ersacht  den  xu  Ihene,  dem  Erfurter 
Bürger  Claus  Langeheintze  xu  seinen  Gütern  xu  verhelfen 
gemäss  einem  xunschen  diesem  und  dem  Jeruier  Bürger  Clause 
Heyner  gefüllten  Schiedsspruch.  Datum  in  vigilia  Bartho- 
lomen 1476  August  23. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  306*. 

628*.  Der  Rat  xu  Erfurt  sefireibt  dem  xu  Ihene,  dass  der  Erfurter 
Bürger  Heinrich  Fasalt  den  dem  Jenaer  Bürger  Itel  Daniele 
und  seinem  Weibe  verschriebenen  Zins  uff  16  marke  Silbers 
und  2  lot  ablösen  wolle  und  die  Hauptsumme  bei  dem  Rate 
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hinterlegt  habe,  und  bittet,  die  Gläubiger  xu  veranlassen,  vor 
nativitatem  Marie  die  Summe  zu  holen.  Datum  sexta  post 
Egidi.  1476  September  e. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  H17,  Bl.  SSI. 

(»29*.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  für  seinen  Ratsfrennd  Claus  Iunge 
den  Rat  xu  Ihene,  einem  zwischen  Junge  und  Clause  von 
Ryessen  von  Jena  getroffenen  Abschied  nach  den  Erfurter  xu 
befriedigen.   Datum  quarta  post  nativitatem  Marie. 

1476  September  IL 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1+17,  Bl.  S?7V. 

6130.  Herzog  Wilhelm  schreibt  an  Kurfürst  Ernst,  dass  er  dessen 
Mitteilung  über  Herzog  Albrechts  Ankunft  in  Venedig  mit 
Freude  erlialten  habe  u.  s.  w.  Gebin  zu  Ihene  uf  man  tag  11 000 
virgin[um]')  anno  etc.  76k>.  Jena,  1476  Oktober  2L 

Druck:  Steinhausen,  Privatbriefe  I,  S.  168  nach  Orig.  Dr.  HStA.  WitL  A. 

631.  Die  Jenaer  Bürger  Gurt  von  Gera,  Heintz  Francke,  Nickel 
von  Ryßen  und  Hans  Koler  klagen  gegen  den  Bergriclder 
Frederich  Blancke  auf  dem  Schneeberge,  dass  er  ihren  Anteil 
an  dem  Lehen  zur  schönen  Maria  sich  habe  vom  Bergmeister 
verleihen  lassen;  sie  werden  vom  Freiberger  Stadlgericht  ab- 
schlägig beschieden,  es  sei  denn,  dass  der  Bergmeister  ihnen 
vor  der  Verleihung  an  Blancke  Zusicherungen  gemacht  habe. 

1476  Dezember  15. 

Druck  —  Regelt:  Ermisch,  Urkb.  von  Freiberg  II,  S.  S06  nach  dem  Freiberger 
BergurteiUbueh. 

633.  Der  Rat  xu  Erfurt  schickt  dem  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen 
die  Antwort  des  Erfurter  Bürgers  Hans  Keiner  auf  des  Herzogs 
Schreiben  wegen  Kelners  Sache  mit  dein  Rate  zu  Ihene  und 
bittet,  den  Rat  xu  Ihene  zu  veranlassen,  den  Keiner  sei?ier 
Zinsen  wegen  xu  befriedigen.  Datum  sabbato  post  dominicam 
Letare.  1477  März  22. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4OS,  Bl.  87 '*. 

633.  Auf  einem  zu  Ihene  gehaltenen  Schützenhof  wird  ein  anderer 
für  Erfurt  verabredet.  [vor  1477  Juni  24.] 

Im  Druck  erwähnt  Z$chr.  f.  Kulturgeschichte  VIII  (1901),  S.  160  nach  dem 
Entww^f  ctfi^s  Erfurter  Röts$chrc%bcns * 

634.  Guntherus  Voit,  Kleriker  Mainzer  Bistums  und  öffentlicher 
Schreil)er,  beurkuruiet  den  vor  ihm  von  Frau  Margaretha  von 

•)  Virginia  (!)  Steinhaueen  nach  Original. 
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Gera  in  deren  Hause  xu  Ihene  am  Markt  ausgesprochenen 
letzten  Willen,  wonach  100  Gulden  zur  Errichtung  eines  Seel- 
gerätes für  ihren  Mann,  sie  selbst  und  ihre  Verwandten  dem 
Rate  xu  Ihene,  4  Schock  der  MichaeliskircJie  xu  Ihene,  3  Schock 
den  Klosterjungfrauen  daselbst,  je  1  Schock  dem  Heiligen  Kreuze 
vor  Ihene,  den  Predigern  (Mönchen)  und  dem  Kapellan  St. 
MicluteUs  gegeben  werden  soll,  eine  Wiese  xwischen  Inene  und 
Löbesticz  aber  ihrer  Muhme  Cristinen  Marggrafen,  die  auch 
alles  Eigentum  der  Erblasserin  in  ihrem  Besitz  behalten  soll 
xur  Belohnung  für  die  ihr  gewidmete  Pflege;  dazu  hat  Hans 
Göynitz,  Bürger  xu  Ihene,  als  vom  Rate  gesetzter  Vormund 
der  Erblasserin  seine  Zustimmung  gegeben.  Zeugen:  er  Gre- 
gorius  Musel,  Prediger,  Hans  Aldenburg  und  Melchior  Landecke, 
Imde  Bürger  xu  Ihene.  Jena,  1477  Juli  19. 

Druck:   Ztchr.  f.  Kulturgeschichte  Jahrg.  190t,  8.  3*6 /.  nach  Orig.  Feig. 
Nürnberg  ONM. 

635.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  Ratsmeister, 
Räte  und  Gerneinde  der  Stadt  Ihene  dem  würdigen  ern 
Iohann  Erolde  meyster  in  freyhen  kunstenn  nnd  baccalaurien 

/  geystlicher  und  wertlicher  rechten  yezt  Schulmeister  zu  Zwickaw 
100  rh.  Gulden  Jahresxins,  halb  xu  Neujahr  in  Lipczk  und 
fialb  zu  Petri  und  Pauli  in  Nuenburg,  mit  Ausfall  je  des 
10.  Jahres,  auf  Lebenszeit  xu  empfangen,  von  aUcn  FÄnkünften 
der  Stadt  für  900  rh.  Gulden,  verkauft  haben.  Gebin  zu 
Wymar  uff  sonnabind  Anne,  matris  Marie  virginis  gloriosis- 
sime,  anno  domini  m°  cccc0  Lxxvnmo. 

Weimar,  1477  Juli  26. 

GUichseü.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Cop.  50,  Bl.  308. 

636.  Derselfte  thut  kund,  dass  Ratsmeister,  Rat  und  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  ern  Niclas  Smeher  vicarien  zu  Burgein  für  seinen 
Todesfall  zum  Seelgeräte  15  rh.  Gulden  Jahreszins  zu  Weih- 
nachten von  allen  Einkünften  der  Stadt  für  360  rh.  Gulden 
wiederkäuflich  verkauft  haben.  Gebin  zu  Wymar  uff  sonnabind 
Anne,  matris  Marie  virginis  gloriosissime,  anno  domini  u° 
cccc0  LXXVlimo.  Weimar,  1477  Juli  26. 

Desgleichen  daselbst  Bl,  306. 

637.  Eghart  Topffer  und  Cunrad  vonn  Gera,  Ratsmeister,  Nicolaus 
Drugkscherff,  Hanns  Wolffing,  Ticz  Lobichaw,  Nicolaus  Begker, 
Iohannes  Karßdorff,  Heincz  Francke,  Nickel  Lodesagk,  Hanns 
Wisse,  Hanns  Gonitz  und  Herman  Engharde,  ihre  Rats- 
kumpane, die  anderen  Ratsmeister  und  ihre  Ratskumpane,  die 
Handiverksmeister,  Vormünder  und  die  ganze  Gemeinde  der 
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Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie  mit  Einwilligung  des  Herzogs 
Wilhelm  xu  Sachsen  von  allen  Einkünften  der  Stadt  15  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses  dem  Vikar  zum  Bürgeln  er  Iohannßen 
Smehere  und  nach  seinem  Tode  seiner  Schtvester  Margaretha 
und  dann  xu  beider  Seelenheil  an  einem  durch  ihn  zu  be- 
stimmenden Ort  innerhalb  4 — 5  Wegmeilen  von  Ihene,  auf 
Michaelis  xu  entrichten,  für  360  rh.  Gulden  verkauft  haben  mit 
Wiederkaufsrecht  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist.  Gegebin 
nach  gotis  gepnrd  tausent  vierhundert  darnach  in  dem  soben- 
unndsobitzigistenn  iarenn,  am  suntag  nach  Iacobi  appostoii. 

1477  Juli  27. 

Orig.  Perg.  xertehnüten  Jena  StJtA.;  Siegel  ab. 

(J38.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  Ratsmeister, 
Bat  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  an  Nickeln  Trunstorff  zu 
Nuenburg  uff  der  friheyd  geseßen  und  Dorotheam,  seiner 
Frau,  30  rh.  Gulden  Jahreszins  auf  Lebenszeit,  halb  zu  Peter 
und  Paul,  halb  xu  Weihnachten,  mit  Ausfall  je  des  10.  Jahres, 
für  270  rh.  Gulden  verkauft  haben.  Gebin  zu  Wymar  uff 
dornstag  nach  Severi  confessoris  anno  domini  m°  cccc° 
LXXViimo.  Weimar,  1477  Oktober  23. 

QUiehzeit.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Cop.  60,  Bl.  304*. 

G39*.  Ratsmeister  und  Ratskumpane  —  dieselben  wie  in  No.  637*) 
— ,  die  übrigen  Ratsmeister  und  -kumpane,  die  Handwerks- 
meister und  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass 
sie  mit  Wissen  und  Willen  Herzog  Wilhelms  an  allen  ihren 
Einkünften  30  rh.  Gulden  jährlichen  Leihzinses  dem  ehr- 
haftigen  und  weisen  Nickel  Tromßdorff  tzur  Numburgk  auff 
der  freiheite  gesessenn  und  seiner  Frau  Dorothean  auf  beider 
Tjebensxeit,  in  Naumburg  zu  bexahlen  wie  oben,  für  270  rh. 
Gulden  verkauft  haben.  Geben  wir  —  am  suntage  nach  Seueri 
episcopi,  anno  domini  tusent  vierhundert  unnd  darnach  im 
sobinunndsobiezigistenn  iarenn.  1477  Oktober  26. 

Orig.  Perg.  Jena  Unw.-Bibl.  No.  47;  Siegel  ab. 
Druck:  MicheUen,  Spec  cod.  dipl.  Ten.  8.  12 f.,  No.  6. 

640.  Hans  Breytenhayn*),  Bürger  zu  Jena,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  an  5  Viertel  Weidicht  in  der 
Aue  zwischen  Iohan  Herdan  und  Gottschalge,  das  dem  Rate 
zu  Jena  lehnt  und  10  Schillinge  erblich  xinst,  und  an  einem 

a)  Abweichungen:  Cuntxe  vonn  Gera,  Drugscherff,  Ladesag,  Goynits,  Wieße; 
et  fehlen  T.  Lobiehaw  und  H.  Francke. 

a)  Breitenhaiu  C. 
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Acker  Weinwachs  xu  Lichtenhayn  kegen  den  hohen  creutze 
gelegen,  genannt  der  Lichtenhayn,  der  xu  Leiten  geht  van  der 
Hennecken b)  und  ihr  1  Schill.  -X  erblich  xinst,  dem  Nonnen- 
kloster xu  Jena  1  rh.  Gulden')  jährlichen  Zinses  auf  Martini 
xu  dem  Qeleuchte  corporis  Christi  für  15  rh.  Gulden  verkauft 
haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger 
Frist,  icas  die  zeitigen  Batsmeister  xu  Iene  Eckard  Töpfer4) 
und  Cuntz  von  Gera  und  für  die  Hennicken  der  erbare 
Brosius  Borner  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  — 
gegeben  —  tausent  vierhundert  und  darnach  in  dem  sieben- 
undsiebentzigsten  iahre,  an  der  nesten  mittwoche  nach  sant 
Martenstag.  1477  November  12. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  SSS,  Bl.  SOI"— SOS1'  (1067— 107t)  (A) ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  Xo.  S,  Bd.  III,  S.  751  ff  (B). 

Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-BM.  Mt.  /Vor.  q.  16,  S.  tS7  (C)  mü  dem 
Namen  der  Aebtisein:  Elisabeth  Mawerin. 

641.  Iohannis  Schymel,  Bürger  zu  Iehenn,  und  Ilsse,  seine  Frau, 
thun  kund,  dass  sie  15  neue  Groschen  jährliehen  Zinses  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten  im  Lerchen felde  xwischen 
Iorgen  Hertel  und  Frygen  Beriger,  der  Margarethen  Quoß 
lehnt  mal  5  Schillinge  erblich  auf  Mieftaelis  xinst,  den  Brüdern 
des  Predigerklosters  in  der  Stadt  Iehenn  für  10  alte  Schock 
wiederkäuflich  verkauft  haben;  was  Margarethe  Quoß  durch 
Anhängen  ihres  Siegels  bestätigt.  —  geben  —  dy  negst  mit- 
woch  noch  sand  Merteinns  tag,  nach  Christi  geburt  m°  vir- 
hunder  dornach  in  dem  sobenundsobenezigistenn  iar  etc. 

1477  November  12. 

Orig.  Berg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

642.  Der  Bitter  Eitel  Dangel  stiftet  ein  Vikariat  in  der  Mieftaelis- 
kirche.  1477. 

Hdschr.  —  Regtet:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Unie.-BM.  Mm.  prov. 
q.  12,  S.  96. 

G43.  Hanns  Moller  und  Hans  leger,  Baumeister,  Iurge  Fungke, 
Hans  Gier,  Dittrich  Creppindorff,  Cuntz  Wormstete,  Hans 
Stein,  Nickel  Wolffolt,  Nickel  Kommer,  Heintz  Stappis  und 
Lorencz  Taynn,  Batskumpane  der  Stadt  Ihene,  thun  kund, 
dass  sie  der  Witwe  Margarethen  Wolfferin,  ihrer  Mitbürgerin, 
an  allen  Einkünften  der  Stadt  10  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses 
für  200  rh.  Gulden  verkauft  haben  zu  einer  Spende,  die  sie 
bei  ihnen  unter  ihrer  Vormundschaft  gestiftet  hat  mit  diesem 
und  des  Bates  xu  Saltza  Briefe,  ebenfalls  über  10  (Hilden, 


b)  Henngken  B.  c)  10  Schilling  C.  d)  Tropper  A;  Topper  B. 
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und  versprechen,  den  Zins  jährlich  zu  Weihnachten  den  beiden 
durch  die  Käuferin  zu  bestimmenden  Verwaltern  der  Spende 
auszuzaJilen,  auch  den  Bat  zu  Saltza  zur  Bezahlung  an- 
zuhalten —  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  Gegebenn  uff 
fritag  nach  circumeisionis  domini,  noch  gotiß  geborth  vier- 
tzehenhundert  iar  und  darnach  in  dem  achtun ndesobintzi- 
gistenn  iarenn.  1478  Januar  2. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

644.  Heinrich  Heller,  Amtmann  zu  Ihene,  bekennt,  dass  er  ron 
Amts  wegen  dem  Heimbürgen,  Vormündern  und  ganzer  Ge- 
meinde zu  Rodegast  3$  Hufen  Landes  daselbst,  die  vormals 
Hans  Winckeler  gehabt,  zu  dem  bisher  nach  des  Herzogs  Erb- 
register gezahlten  Zins  überlassen  fiabe,  dass  die  Gemeinde 
ihm  mit  45  alten  Schock  seine  Schulden  bei  einigen  Bürgern 
zu  Ihene  bezahlen  solle,  und  dass  er  ihr  ron  Amts  wegen 
seine  Genehmigung  zu  einer  kündbaren  Anleihe  von  15  alten 
Scfioek  zu  1  Schock  Zins  erteilt  habe.  —  gegebin  —  uff  dinstag 
nach  Oculi  anno  etc.  lxxviii.  1478  Februar  24. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  H9 *  f. 

645.  Hentze  Walther,  wohnhaftig  zu  Mauwe,  Apollonia,  seine  Frau, 
und  alle  ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  1  rh.  Gulden  jähr- 
lichen Zinses  auf  Walpurgis  an  2  Weingärten  zu  Ieschewitz. 
genannt  der  Borgk  und  der  Iunge  Weingarten,  von  denen 
jener  1  Scheffel  Hopfen,  dieser  1  ScJtitt.  -X  jährlich  den  Nonnen 
Lysen  und  Annen  von  Baldestete  im  Michaeliskloster  zu  Jena 
und  nach  deren  Tode  der  Sammnung  daselbst  zijisen,  für 
12  rh.  Gulden  wiederkäuflieh  verkauft  haben;  was  Wilhelm 
von  Geilsdorf,  Amtmann  zu  Jena  und  Burgau,  als  Lehns- 
herr der  beiden  Weingärten  von  Amts  wegen  durch  Anhängen 
seines  Siegels  bestätigt.  Gegeben  nach  gottes  geburth  der 
minner  zahl  im  achtundsiebenzigsten  iahre,  am  Sonnabend 
nach  Walpurgis.  1478  Mai  2. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  688,  Bl.  S0g*—30i*  (107t— 1078)  (AJ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  76+-77S  (B). 

646.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen, 
dass  dessen  Vogt  zu  Ihene,  Wilhelm  von  Geilstorff,  am  vorigen 
Donnerstag  dem  gegenwärtigen  Nickel  Siboten,  des  Rates 
armem  Manne  xu  Holstete,  4  Pferde  gepfändet  lud*,  weil 
dieser  von  einigen  Gütern  zu  Kotschaw  nicht  gefront  habe, 
tvas  doch  früher  nicht  geschehen  sei  und  auch  von  des  Herzogs 
Männern,  die  Güter  in  des  Rates  Pflege  zu  Cappelndorff 
haben,  nicht  geleistet  werde,  und  dass  des  Rates  Untervogt 
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vergeblich  in  Ihene  den  Vogt  gebeten  habe,  dem  armem  Manne 
seine  Pferde  bis  zum  Ämtrage  der  Sache  zcu  borge  zcu 
geben;  bittet,  dem  Vogte  zu  befehle?!,  die  Pferde,  sowie  den 
Sohn  des  Mannes,  den  der  Vogt  mit  nach  Ihene  geführt  und 
dazu  geschlagen  habe,  freizugelum,  bis  des  Rates  Vogt  zu 
Cappelndorff  mit  ihm  verhandelt  habe.  Datum  secunda  post 
Bonifacii.  1478  Juni  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  HOS,  JBL  167*  f. 

647.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  an  Heimzog  Willtclm  zu  Sachsen, 
dass  seine  Ratsfreunde,  die  kürzlich  bei  dem  Herzog  in  Weimar 
getvesen  seien,  über  des  Herzogs  Meinung  in  der  Sache  Nickel 
Sibote,  des  Rates  armen  Mannes  zu  Holstete,  den  der  Vogt 
zu  Ihene  gefangen,  berichtet  haben,  und  bittet,  einen  Tag 
dafür  zu  ernennen,  den  auch  der  Vogt  und  von  des  Rates 
Seite  der  Amtmann  zu  Cappelndorff  besuchen  sollen.  Datum 
sexta  post  Viti.  1478  Juni  9. 

Desgleichen  ebenda  Bl.  137*. 

648.  Hanns  Moller  und  Hanns  leger,  Ratsmeister,  Iurge  Funke, 
Hanns  Gier,  Cuncze  Wormstet,  Hanns  Stein,  Nickel  Wolffolt, 
Nickel  Kommer,  Ambrosius  Borner,  Heincz  Stappis  und 
Lorentz  Tayn,  ihre  Kumpane  und  geschworene  Rntmannen 
der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  mit  Zustimmung  des 
Herzogs  Wil/tehn  zu  Sachsen  33  rh.  Gulden  jähr  Heften  Zinses 
von  allen  Einkünften  der  Stadt  Hannßen  Nwmann,  Bürger 
zu  Zwickau,  für  722  rh.  Gulden  verkauft  haben  zur  Stiftung 
ehws  Altars  St.  Annen  in  der  Pfarrkirche  zu  Zuickau,  und 
versprechen,  den  Zins  halb  auf  Weihnachten  und  halb  auf 
Peter  und  Paul  in  Zuickau  zu  entrichten  —  unter  Vorbehalt 
de~s  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist.  Ge- 
gebenn  am  suntage  nach  Petri  unde  Pauli,  nach  —  Cristi 
geburd  tusent  vierhundert  unde  im  achtundesobiezigistenn 
iarenn.  1478  Juli  ö. 

Orig.  Perg.  zerschnitten  Jena  St  RA. ;  Siegel  ab  (auf  der  Rückseite  Vermerk 
der  Ablösung  ao.  /15/S4). 

C49.  Herzogin  Katharina  von  Sachsen  schreibt  der  Herzogin  Sidonie, 
dass  sie  deren  Brief  mit  der  Bitte  um  Becher,  Gürtel  und 
Löffel  der  h.  Elisabeth  zu  Ihene  erhalten  habe  und  die  Sachen 
erst  jetzt  nach  heute  vollzogener  Rückkehr  tuich  Weimar  ihr 
schicken  könne.  1478  Juli  23. 


Druck:  Steinhauten,  Privatbriefe  I,  S.  IS 1  nach  Orig.  Dresden  JlStA.  Witt.  Arth. 
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650*.  Der  Rat  xu  Erfurt  erinnert  den  Herxog  Wilhelm  an  .seine 
frühere  Eingabe  für  einige  seiner  Bürger  wegen  der  Oewerke 
auf  dem  Tebritz,  wie  sie  an  den  andern  gewercken  etliche 
zcu  Ibene  and  andern  enden  gesessin  begert  hetten  ire  ver- 
schriebung, von  uwern  gnaden  aber  ire  leben  erlangt,  für- 
zculegen  u.  s.  w.    Datum  sabato  post  assumpcionis  Marie. 

1478  August  22. 

Entwurf  Magdeburg  SU.  Cop.  1403,  Bl.  161». 

651.  Herxog  WiUielm  verkündet  ein  Urteil  in  einem  Streite  ziüischen 
den  Leineivebern  und  den  Bächern  zu  Jena. 

Weimar,  1478  August  3L 

Tranttumpt  in  Urk.  von  1499  Mai  5. 

Wir  Wilhelm,  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachssen,  landgrave 
in  Dhuringen  und  marggrave  zu  Meissen:  nachdem  wir  hingst 
zwischen  unnsern  lieben  getrawen  den  hantwerchmeistern  und  dem 
gantzen  handwerck  der  leynenweber  zu  Ihene  an  eynem,  den  ober- 
sten hantwerckmeistern  und  dem  gantzen  handwercke  der  becker 
doselbst  am  andern  teyl  einen  rechtspruch  inn  unnserm  hofe  hie 
zu  Wymar  eroffent  haben  von  Worten  zu  wortten  lauttend,  inraassen 
hirnach  geschribenn  volget: 

Schoppffen  zu  Leiptzk  dem  durchlauchten  hochgepornnen  fursten 
und  herrenn  herrenn  Wilhelmen,  hertzogen  zu  Sachssen,  landgraven 
inn  Dhuringen  und  marggravenn  zu  Meissen,  unnserm  gnedigen 
und  lieben  herrenn.  Durchlauchtiger  hochgepornner  furste  und 
herre!  Unnser  undertenigen  gehorsamen  willigen  dinst  sein  ewer 
f.  g.  allezeit  zuvoran  bereit,  gnediger  herre,  lieber  herre!  Nach 
schulden  und  zusprachen  der  handwerckmeister  und  des  gantzen 
hantwercks  der  leynenweber  zu  Ihene  an  einem,  gegenrede,  schütz  - 
were  und  antwurt  der  obersten  hantwerckßme ister  und  des  gantzen 
hantwercks  der  becken  auch  doselbst  zu  Ihene  am  anderen  teyle 
betreffende  etc.  sprechen  wir  schopffen  zu  Leiptzk  dieße  hirnach 
geschriben  recht:  und  des  ersten,  nachdem  die  handwercksmeister 
der  beckenn  eher  yrer  antwurt  von  den  Vormunden  und  obersten 
meistern  der  leynenweber  heischen  und  fordern,  yre  angezogen 
voilemacht  zu  beweisen  und  zue  vorburgen  und  zu  vorgewissen, 
ob  sie  inn  dieser  sachen  fellig  wurden,  das  sie  sich  an  yne  yrer 
kost  und  zcerunge  erholen  mochten  und  darzu  ire  furgebrachten 
schuld  ein  gewere  zu  bestellen  etc.,  so  erkennenn  wir  obgnanten 
schopffen  darauff  vor  recht,  das  die  Vormunden  und  obersten 
meister  der  leynenwebe  (!)  yre  angezcogen  voilemacht,  das  sie  zu 
dießer  vorderunge  unnd  sachen  von  dem  hantwercke  oder  den 
andern  meistern  des  hantwercks  der  leynenweber  gemechttiget 
sein,  oder  das  sie  dieße  vordrunge  mit  der  andern  handwerckß- 
meistern  willen  und  vollewort  wider  die  handwercksmeister  und 
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«las  gantze  haotwerck  der  becken  angestalt  haben,  vor  allen  dingen 
beweisen  müssen,  wie  recht  ist.  Und  müssen  darzu  den  obbemelten 
handtwerckßmeistern  und  dem  handwerck  der  becken  yrer  an- 
gestalten  schuld  und  anclage,  die  sie  ytzund  zu  ine  gesatzt  und 
schriftlich  wider  sie  ubergeantwurt  haben,  ein  rechte  volstendigc 
gewerhe  thun  und  bestellen  und  yerpurgen  oder  yorpfenden,  oder 
der  oberste  handtwerckßmeister  der  leynenweber  muß  ine  zu  voller- 
macht des  gantzen  handwercks  die  gewerhe  mit  sein  selbs  handt 
zu  den  heiligen  swerenn,  die  gewerhe  stette  und  yeste  zu  halden, 
alß  gcwere  recht  ist.  Konden  sie  aber  solche  ire  angezcogen  volle- 
macht  nicht  beweißen,  wie  recht  ist,  oder  wurden  sie  auch  den 
gnanten  Vormunden  oder  obersten  meistern  des  handwercks  der 
becken  die  gewerhe,  alß  vorberurt  ist,  zu  bestellen  weigern,  so 
bleiben  die  hantwerckßmeister  und  das  gantze  handwerck  der 
becken  zu  Ihene  obenbestympt  von  ine  dießer  yrer  furgebrachten 
schuld  halben  von  recht  dargeloße.  Die  handwerckßmeister  der 
leynenweber  bedorffen  aber  nicht  inn  die  kost  und  zcerunge,  ab 
sie  in  dießer  Sachen  fellig  wurden,  verpurgen  oder  vorgewissen, 
nachdem  sie  ine  in  der  stad  Ihene  darfur  und  zum  rechten  genug- 
lich  besessen  sein,  von  rechtes  wegen.  Darnach  auff  die  schrifft- 
liche  schult  und  antwurt  der  gemelten  parth  an  sich  selbst  etc., 
sprechen  wir  obgnanten  schöpfen  vor  recht:  seintmal  die  Hand- 
werksmeister der  leynenweber  in  obgerurtter  volmacht  wider  die 
handtwerckßmeister  der  becker  inn  yrer  schriftlichen  anclage  fur- 
brengen  und  sagen,  das  eins  leynenwebers  und  burgers  sone  zu 
Ihene  mit  namen  Hans  Reyßener  genant,  der  danne  von  seinen 
beden  eidern  elich  geborenn  ist  und  sich  allewege  erlich  und 
fromlich  gehalden  hat,  von  einem  becker  und  burger  zu  Ihene 
Hannsen  Reynboten  genant  zu  einem  lereknecht.  das  beckenhand- 
werck  zu  lernen,  auffgenomen  sey,  und  do  derselbige  knecht  von 
seinem  meistor  darnachmals  mit  dem  brote,  das  in  die  brotbencke 
doselbst  zutragen,  geschickt  ist  worden,  und  da  er  dasselbe  brot 
in  den  brotbencken  zu  einem  feylen  kauffe  hat  wollen  nyderlegen, 
do  solle  der  eldest  meister  der  becken  mit  namen  lierldt  Bone 
komen  sein  und  zu  ime,  inen  allen  und  demselben  Hannßen 
Reyßener  zu  hone  und  smaheit  gesagt  haben,  das  er  nicht  mit 
brote  umbgehen  noch  das  handeln  feyl  haben  ader  vorkeuffen 
solde,  nachdem  er  darzu  nicht  tüchtig  noch  geweyhet  oder  gut  sat 
were,  und  sol  darbey  gesagt  haben,  das  er  solch  vorpieten  von 
des  gantzen  handwercks  wegen  tete,  und  sunderlich,  do  der  gnante 
Hanns  Reyßner  auff  solch  verpieten  zwene  gesworne  rathmannen 
die  zeit  des  raths  zu  Ihene  an  die  zwene  obersten  beckermeister, 
das  iare  gesatzt,  geschickt  habe  zu  erforschen  und  sie  zu  befragen 
lassen,  warum b  oder  durch  was  Ursache  sie  ime  das  handwerck 
hetten  vorpieten  lassen,  do  sollen  sie  geantwurt  haben,  dar  durch 
das  er  leynenwebers  art,  deßhalben  er  untüchtig  und  nicht  gut 
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genug  were,  ire  handwerck  das  backen  zu  lernen,  und  erpieten 
sich  das  sanderlichen  mit  denselben  zweyen  rathmannen  der  Stadt 
Ihene,  die  nw  solchs  von  denselben  zweyen  obersten  becker- 
roeistern  die  zeit  gehört  haben,  zu  beweisen  und  zu  gezewgen, 
wie  recht  ist;  und  nachdem  danne  die  meister  des  handwercks  der 
leynenweber  mitsampt  dem  gnanten  Hannsen  Reyßner  ine  solch« 
rede  zu  hone  unde  smaheit  anzyhen,  können  und  mögen  sie  danne 
auff  yre  anmassunge  solche  rede  von  den  beden  obersten  becker- 
meistern beweisen  und  zubrengen,  wie  recht  ist,  das  die  von  ine 
also,  wie  vorstehet,  von  des  handwercks  wegen  gescheen  ist,  so 
müssen  die  Vormunden  und  obersten  meister  des  handwercks  der 
becken  ine  unde  dem  gnanten  Hannsen  Reyßener  solche  rede  und 
zusage,  derhalben  sie  ime  das  handwerck  verbotten  und  ine  ge- 
tadelt haben,  nach  gesatzter  pene  und  busse  des  rechten,  nachdem 
sie  sich  der  zu  hone,  iniurien  und  smaheit  anzihen,  verbussen  und 
vorwandeln  von  recht;  danne  sie  haben  dem  gnanten  Hannsen 
Reyßner  das  beckenhandtwerck  zu  lernen,  darumb  op  er  eins 
leynenwebers  sone,  so  er  elich  und  recht  echte  geborenn  ist 
und  sich  sunst  redlich  und  fromlich  an  ere  und  lewmunt  unver- 
ruckt  gehalden  hadt,  unbillich  verpotten  oder  ine  derhalben  un- 
billich  vertadelt,  wanne  sie  können  noch  mögen  ine  der  Ursachen 
halben  und  auch  dardurch,  ap  sie  gleich  in  dreissig  iaren  und 
tage  keins  leynenwebers  sone  auff  yre  handwerck  genomen  hetten, 
nicht  vertadeln  noch  ine  darumb  auff  yre  handwerck  zu  nemen 
weigernn,  sundern  sie  müssen  ine,  wo  anders  ime  das  gefellig  sein 
wurde,  bey  seinem  leremeister,  nachdem  die  leynenweber  dem  rath 
und  der  stat  Ihene  und  zufurderst  unnserm  gnedigen  herrenn 
doselbst  und  anderswo  zu  burgern  gut  gnug  sein,  unvortadelt 
bleiben  lassen  unnd  können  sich  des  durch  solch  furnemen,  alß 
sie  in  yren  schrifften  vorzihenn,  nicht  auffgehalden  noch  geweigern. 
Sie  mögen  auch  die  leynenweber  ires  handwercks  halben  nicht 
untüchtig  noch  alß  vorlewmpt  volck  zu  yrem  handwercke  bereden. 
Von  rechts  wegen,  vorsigelt  mit  unnserm  insigel. 

Als  seind  bede  teyl  durch  yre  geschickten  auff  Sonnabend  nach 
divisionis  apostolorum  nechst  vergangen  ine  von  uns  darzu  ernant, 
wider  hie  zu  Wymar  erscheinen  und  nach  verlesunge  des  recht- 
spruches  vor  unnsern  reten  darzugeordent  Hans  Wolfinge  und 
Ciauwes  Becker  des  raths  zu  Ihene  furgetreten  und  bede  gesagt, 
das  sie  auff  bethe  Hannsen  Reyßeners  an  die  zwene  obersten 
beckenmeister,  das  iare  gesatzt,  geschickt  sein  zu  erforschen  und 
sie  zu  befragen,  warum b  oder  durch  was  Ursache  sie  ime  das 
handwerck  hetten  vorpieten  lassen,  da  sollen  sie  geantwurt  haben, 
dadurch  das  er  leynenwebers  art,  deshalben  er  untüchtig  und  nicht 
gut  gnug  were,  ire  handwerck  das  backen  zu  lernen.  Die  ob- 
jjnanten  zwene  haben  sich  erpotten,  wo  die  becker  an  solchem 
ytzigem  yrem  besagen  nicht  gouge  hetten,  wolten  sie  das  erhalden 

Thür.  G«di.  Qn.  H,  «.  H.  F.  IH.  I.  18 


Digitized  by  Google 


274 


Urkundenbuch  der  Stadt  Jena. 


1479 


nach  laut  des  rechtspruchs,  wie  recht  ist.  Alß  haben  die  becken 
an  ob  gern  eitern  besagen  von  den  zweyen  gnug  gehapt  und  sie 
nicht  hoher  angezogen,  sundern  gesagt,  wo  die  Sachen  durch  uns 
verfugt  mocht  werden,  das  sie  und  die  leynenweber  gute  freunde 
bliben,  wolten  sie  gerne.  Solcher  volfurunge,  wie  obgerurt  er- 
gangen, zu  bekentnus  habenn  wir  beden  teyln  auff  yre  bethe 
dieße  Urkunde  inn  gleichem  laute  under  unnserm  aufFgedrucktem 
pitzschir  versigelt.  Geben  zu  Wymar  auff  montag  nach  Felicis  et 
Aucti,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  septuagesimo  octavo. 

Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  v.  s.  w.,  thut  kund,  dass  er, 
nachdem  Burgaw  mit  der  Pflege  u.  s.  w.  von  seinen  Vettern 
Kurfürst  Emst  und  Albrecht,  Herzögen  zu  Sachsen,  gegen  die 
Hälfte  von  Friberg  an  ihn  gekommen  sei,  seinem  lieben  Ge- 
treuen Cristoffeln  von  Wirtzpurg  (einzeln  aufgeführte)  Zinsen 
und  Güter  als  Mannlehen  verliehen  habe:  zu  Burgaw,  Lobda, 
Wintzerle,  Roten  stein,  Amerbach,  Welnitz,  Ossinbritz,  Leuten- 
tal, Rota,  Zculditz,  Lutra,  Iestwitz,  Ihene  (6  Groschen,  6  X, 
6  Hühner  jährlicher  Zinse,  14  Acker,  eine  Wiese  und  einen 
Weingarten  Lehengut) .  Gebenn  zu  Wymar  uff  sonntag  Nicolai 
confessoris  anno  domini  m°  cccc0  septuagesimo  octavo. 

Weimar,  1478  Dezember  6. 
GUichxeit.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Cop.  51,  Bl.  S04*. 

<>5&  Ytell  Danyel  und  seine  Frau  Eiße  bekennen,  die  Briefe  Uber 
die  Zinsen  zu  dem  von  ihnen  gestifteten  Lehen  auf  dem  Altar 
St.  Wolfgangs  in  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis  zu  Ihene  dem 
Bäte  daselbst  als  Lehnsherrn  übergefmi  zu  haben.  —  gegebenn 
—  noch  gots  geburth  thusent  vierhundert  und  in  dem  nwn- 
undesibenezigsten  iare,  am  mittwochen  noch  dem  Sonntage 
Iubilate.  1479  Mai  5. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

654.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  an  BitrkJuird  Schenken  zu  Tauten- 
burg, dass  ihm  von  der  schweren  Verwundung  eines  Mannes 
nicht  fern  von  Ihene  berichtet  worden  sei,  der  dann  in  eine 
dem  Herrn  von  Sachsen  zustehende  Mühle  getragen  worden 
sein  solle,  dass  der  Bat  aber  nicht  wisse,  ob  die  Tliat  in 
seinem  Gerichte  geschehen  sei,  und  ersucht  den  Schotken,  sich 
daniber  zu  unterrichten.  Datuni  dominica  ipso  die  Vincula 
Petri.  1479  August  L 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  14OS,  BL  176*. 

655.  Otto  Kuling,  Bürger  zu  Iene,  Margarethe,  seine  Frau,  und 
ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  an   ihrem   Weingarten  der 
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Hatzkenberg*),  bei  1\  Acker  am  H  atz  ken  berge  zwischen  Lentzen 
Pleteners  und  Barthol  Muheroden,  Lehen  von  dem  ehrbaren 
und  festen  Cuntzen  Sommerlatten  und  ihm  mit  1  Schill.  ^ 
auf  Michaelis  erbxinsp flichtig,  1  altes  Schock  jährlichen  Zinses 
auf  Walpurgis  Ilsen  Mauwers,  Aebtissin,  Katharin  von  Kolben, 
Priorin,  und  der  ganzen  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  in 
Jena  in  der  Michaeli skir che  für  12  Schock  verkauft  haben  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist. 
—  gegeben  —  vierzehnhundert  iahr,  darnach  in  den  neun- 
undsiebenzigsten  iahre,  am  donnerstage  Simonis  et  Iudae  der 
heiligen  zwölfbothen.  1479  Oktober  28. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  Hu  StA.  F.  5SS,  Bl.  SO^—SOöi  (1078—1084)  (A)  ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  6,  Bd.  HI,  S.  779-794  (B). 

656.  Herzog  Wilhelm  nimmt  die  Vixtume  in  seine  Dienste,  nach- 
dem sie  alle  Ansprüche  auf  die  verlorenen  Güter  Ritter  Bern- 
hards und  seiner  verstorbenen  Brüder  aufgegeben  haben.  — 
geben  —  zu  Iena  -  vierzehenhundert  und  in  den  neunund- 
siebenzigsten  iahr,  um  dinstag  nach  allerheyligen. 

Jena,  1479  November  2. 
Druck:  v.  Schultet,  Hut.  Schriften  II,  S.  277 f.  nach  Abtchr.  HorÜedcrt. 

657*.  Am  freitage  noch  omnium  sanetorum,  anno  etc.  lxxix  iare 
lassen  Hans  Ventzer  und  Cuntze  Rudolff  in  das  Stadtbuch 
folgenden  Vertrag  einschreiben :  Von  den  Gütern,  die  Ventzers 
früherer  Frau  gehört  haben  und  die  diese  als  Leiftgut  gehabt 
haben  soll,  erhält  Endres  Ofener  1  Acker  Weinwachs  über  dem 
M edler tale  über  den  Kirschbäumen,  der  8  -X  dem  Rewßen  zinst, 
}  Acker  Weinwachs  im  Medelertale  zwischen  der  Sechssin 
Weingarten,  der  %  &  er  Friderich  Tuteniehin  zinst,  das  Siedel- 
haus vor  dem  Lobderthore,  das  der  Vetterin  4  ß  X  zinst. 
Dagegen  bleiben  Ventzer  erblich  3  Viertel  Landes  über  den 
Kirschbäumen,  die  sant  Iohans  3  -X  xinsen,  ein  Krautlarui  im 
Kocherßgrabin,  das  dem  Brückenhofe  7\  alte  Groschen  zinst, 
eine  Scheune  an  dem  Siedelhaus  vor  dem  Lobderthore,  die 
2  ß  doctori  Stein  zinst.  Darbie  sint  gewest  Nickel  Mawer, 
Mauricius  Bogk,  Iheronimus  Hickel  und  Bartil  Iungis. 

1479  November  5. 

Abtchr.:  15.  Jahrh.  [nach  1480  Mai  IS]  Jena  StRA. 

658.  Cuntze  Kolbe,  Claws  Schrot  unde  Hans  Smedt  alle  bürgere 
zu  Ihene  für  sich,  ihre  eliche  weibere  und  ihre  Erben  thun 


a)  IaUkenberg  B. 
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kund,  dass  sie  auf  alle  ihre  Habe  nebst  Hof,  Aeckern,  Wein- 
wachs  und  Wiesen  1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halb  zu 
MicJuxcfis  und  halb  xu  Walpurgis,  an  Michell  Rochelitz,  Vikar 
und  Besitzer  des  Alfars  S.  Faltiani  und  Sebastiani  in  der 
Pfarrkirche  xu  St.  Michael  in  der  Stadt  Ihene,  und  allen 
seinen  Nachfolgern  in  der  Vikaren'  für  10  rh.  Gulden  wieder  - 
käuflich  verkauft  haben,  was  auf  ihre  Bitte  er  Benedictas 
Partzschz  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben 
—  viertzenbundert  iar  und  darnach  im  achtzigsten  iare,  uff 
suntag  Oculi.  1480  März  5. 

Orig.  Perg.  Jena  Cniv.-Bibl.  Soe.  Thür.  Müh.;  Siegel  ab. 

(159.  Der  Bat  zu  Erfurt  empfiehlt  dem  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen 
seinen  armen  Mann  Iacoff  Muller  xu  Stobra,  dessen  wegen 
ei  ner  Forderung  seiner  Frau  zu  der  Nu  winstat  auf  einige 
Güter  gelegter  Beschlag  vom  Herzog  infolge  eines  Schreibens 
des  Bates  zu  Ihene  aufgehoben  worden  sei,  und  bittet,  den 
Bat  zu  Ihene  zu  seiner  Schuldigkeit  anzuhalten.  Datum 
quarta  post  Oculi.  1480  März  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  140S,  Bl.  184*. 

660*.  Nickel  Heintzeman,  Bürge?-  zu  Ihene,  für  sich,  Katheryne, 
seine  Frau,  und  ihre  Erben  thut  kund,  dass  sie  dem  Declmnt 
und  Kapitel  ULFrauen  xu  Erfurt  2  rh.  Gulden  jährliclwn 
Zinses  an  ihrem  SietleViofe  zu  Yhen  in  der  Luttergasßen 
z  wischen  Hanßen  Keiner  und  Celiax  Schal  mit  allem  Zubehör, 
der  fry  eygen  ist  und  von  dem  gericht  zcu  Yhen  gefriehet 
unde  geeygent,  ouch  von  deine  richter  zcu  getzytten  zcu  lehn 
rurit,  für  30  rh.  Gulden  verkauft  haben;  die  Verkäufer  ge- 
loben, den  Zins  xu  Erfurt  je  lialb  auf  Martins-  und  Walpurg- 
tag  xu  bezahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes;  was  Kiclause 
Wechter,  Bichter  der  Stadt  Yhen,  durch  Anhängen  seines  Siegels 
bestätigt.  —  gegebin  —  virtzenhundert  achtzig  iare,  uff  montag 
noch  sant  Gregorii  tage.  1480  März  ia. 

Ab$ehr.:  Erfurt  DA.  Cop.  S.  Severi  Bl.  17»*  f.  (Martin). 

661.  Der  Bat  xu  Erfurt  schickt  dem  Herzog  Wilhelm  zu  Sachsen 
eine  Abschrift  der  Aussagen  eines  gewissen  Hagener,  den  der 
Bat  in  seiner  Zucht  gehabt  und  auf  Verlangen  des  Herzogs 
infolge  einer  Eingabe  des  Bates  xu  Ihene  auf  Anklage  wegen 
Mordbrennerei  befragt  habe.  Datum  quarta  post  Palmarum. 


1480  März  29. 


Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  UOS,  Bl.  186*. 
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662*.  Am  sonabent  Doch  ascensionis  domini,  anno  etc.  lxxx  iare 
bekunden  Hans  Mertin  der  bruckeraeister,  Hans  Beier  von 
Lobenitz,  Peter  K  erst  an  n  vom  Burgein,  Hans  Schroter  von 
Lobegesticz,  Hans  Ventzer  zeu  Ihene  und  Kethe  sein  eliche 
wirtinf  die  vorhin  Ackerman  zeu  Lobenitz  zeu  elichem  lebin 
gehabt  hadt,  vor  dem  Rate  eine  Sühne  zwisclien  dem  genannten 
Hanßen  Ventzer  und  seiner  genannten  Frau,  wonach  nie  ihre 
beiderseitigen  Güter  xusammenthun  und  sieh  gegenseitig  auf- 
lassen, und  nach  ihrem  Tode  ihre  beiderseitigen  Erben  sieh  in 


Abtehr.:  IS.  Jahrh.  fmich  U&O  Mai  ISJ  Jena  St  RA. 

663.  Hans  Schroter  zeu  Lobegesticz  in  Vormundschaft  seines  Ehe- 
weibes und  Hans  Beyer  vonn  Lobenitz  erheben  EinspracJie 
gegen  die  von  Hanns  Gnuge  zeum  Rotensteiii  und  Hans 
Lobenitz  zu  Cossebode  an  Ventzers  Nachlass  gemachten  For- 
derungen, indem  sie  —  unter  wörtlicher  Anführuna  der  Ver- 
träge von  147  U  November  5  und  1480  Mai  13  —  in  Erinnerung 
bringen,  dass  Hans  Ventzer  sei.  zu  erster  Ehe,  mit  einer 
Brudertochter  des  ebenfalls  verstorbenen  Endres  Ofener  ver- 
mählt gewesen  sei  und  diese  bei  ihrem  Tode  ihrem  genannten 
Oheim  einige  Güter  hinterlassen  fiabe,  die  zunücfist  aber 
Ventzer  auf  Lebenszeit  haben  sollte;  dass  diese  Güter  aber 
nicht  auf  Ofeners  Schwester,  die  Mutter  der  Gegner,  vererbt 
seien,  da  diese  damals  nicht  mehr  am  Leben  waren;  dass 
wegen  der  ungünstigen  Vermögenslage  Ofeners  die  Güter  mittels 
Vertrages  zwischen  ihm  und  Ventzer  als  erbliche  Güter  geteilt 
worden  sind,  und  beide  Teile  den  Urnen  zufallenden  Teil  an- 
getreten haben,  Ofener  den  seinen  seiner  Frau  und  seinen 
Kindern  vererbt  und  Ventzer  den  seinen  mit  dem  Vermögen 
seiner  zweiten  Frau  vereinigt  habe.  Nach  dem  Tode  beider 
Ventzerschen  Gatten  seien  also  die  Antragsteller  Hans  Schroter 
in  Vormundschaft  seines  Weif/es,  einer  Tochter  Ventzers,  und 
Hans  Beyer  von  Lobenitz,  der  zweiten  Ventzerin  Schwester- 
sohn, die  näcfisten  Erben.  Sie  hoffen  und  getruwen  gote  und 
dem  rechten,  sunderlich  uwer  erbarkeit,  das  sulcher  der  erste 
unnd  ander  contrackt  nach  gestaltenn  gelegin  dingen  der 
sippzeal  nach  Stadt  recht  unnd  gewonheit  sollen  trefftig  und 
mechtig  erkandt  werden,  inmasen  die  rechte  besagen :  bruder 
und  swester  kind  greiffen,  ßo  was  uff  die  vorstirbet,  billich 
zu  gleichem  teile;  anders  ist,  das  bruder  kindt  und  vor- 
sturbener  swester  gelaßener  kindt  mögen,  ßo  sich  was  uff 
die  vorstirbet,  zu  teilung  nicht  komen,  es  were  dan  alt 
veterlich  gut.  [nach  1480  Mai  13.] 

Gleichxeit  Hdtehr.  Papier  Jena  St  RA.  (1  Bogen  Jolio). 
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064.  Herxog  Wilhelm  bestätigt  Oeschoss,  Zoll  und  die  übrigen  Rechte 
der  Stadt  Jena.  Weimar,  1480  Juni  6. 

OUichzeü.  Absehr.  Dresden  BTStA.  Cop.  49,  Bl.  S7 — SO  (A). 

Ab$ehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  S09  Jena,  Bl.  4— €  und  SO—SS  (B)  ; 

daselbst  F.  5SS,  BL  SOGa—SlOt  (IO84—IIOI)  (C) ;  Jena  Univ.-Bibl.  Mtcr. 

prov.  q.  16,  S.  171—178  (D) ;  18.  Jahrh.  Weimar  HuSlA.  F.  111,  S.  190  ff., 

No.  16S  (E). 

Druck  —  Regest:  Wiedeburg  II,  S.  4*Z> 

Wir  Wilhelm,  von  gotis  gnaden  herzog  zcu  Sachsen,  landgrave 
in  [Doringen]  *)  und  margrave  zu  Meyssen.  Nachdem  vor  zeyten  die 
ersamen  burgermeistere,  rete  und  gemeyn  unser  stad  Ihene  von 
den  hochgebornnen  fursten  hern  Friderichen  und  hern  Wilhelmen 
gebruderen,  landgraven  in  Doringen»)  und  marggraven  zu  Missen 
unsern  lieben  vater  und  vettern  löblicher  gedechtnis  etlich  be- 
gnadunge  und  frihunge  derselben  unser  stat  inwoner,  burger  und 
burgerynn  schoßbar  gutere  halben  zcwuschen,  bynnen  und  umb 
dieselbin  unser  stad  und  diesen  nachgeschriben  dorfferen  nemlich 
Conditz,  Lasan,  Wochawb),  Lobichaw"),  Brisenitzb),  Zcigenhain, 
Welnitz,  Burgaw,  Wintzerl,  Amerbach,  Lichtenhain,  Kospode,  Cloß- 
witz,  Zcwetzen,  Monchrode  und  Lobegastitz  gelegin,  für  ein  merck- 
lich  summe  silbers  und  gelds,  denselben  unsern  lieben  vater  und 
vettern  seligen  dorumb  ußgerichtet,  nach  laut  yrer  liebe  briefs, 
doruber  sagende,  erworben  und  erlangt,  den  uns  die  ytzigen  burger- 
meister  und  rete  von  yrer  und  der  gemein  wegen  furgetragen 
haben  mit  demutigem  fliß  bittende,  das  wir  yn  denselben  brif  zu 
ernewen,  auch  ander  yre  privilegia,  statuta,  gesetze,  gerechtigkeit 
und  gewohnheit,  by  unsern  eidern  und  vorfarn  seliger  gedechtnis 
und  uns  gehabt,  unser  stad  zu  gute,  zu  befestigen,  zu  bestetigen 
und  zu  confirmiren  gnediglich  geruehten,  welcher  vorgemelt  unser 
lieben  vaters  und  vetter  seliger  gegebener  frihungs  und  begnadunge 
brive  von  wortten  zu  wortten  ußgeschriben  hirnach  folget  und 
also  lautet: 

—  folgt  Urk.  von  1406  Juni  5  — 

Wann  dann  wir  obgnanter  Wilhelm  hertzog  zu  Sachsen  etc. 
den  vorgnanten  unsern  lieben  getruwen  burgermeistern,  reten  und 
gemeynde  unser  stad  Ihene  mit  besundern  gnaden  gneigt  sind 
und  nicht  gern  wolten,  das  yn,  yren  nachkomen  und  erbin  in  dem, 
das  sie  haben,  einche  schedlich  infeile  ader  abbruch  zukunfftiglich 
gescheen  solten,  angesehen,  das  sie  sich  in  flißiger  und  gehorsamer 
gutwilligkoit  vor  andern  gegin  uns  finden  und  ersenin  laßen; 
darum  bekennen  wir  offintlich  an  diesem  brive  für  uns,  unser 
erbin c),  erbnemen  und  nachkomen  und  thun  kunth  allermeniglichen, 

a)  Thüringen  B—E.    In  A  fehlen  die  Titel  hinter  Wilhelm.  b)  Die  Les- 

arten dieser  Ortsnamen  in  B—C  sind  hier  nicht  mitaufge führt,  da  die  amtliche  Ab- 
schrift A  vorlügt.    Man  vergleiche  darüber  Urk.  Xi>.  1.  c)  erbarn  A. 
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das  wir  redlichkeit  yrer  demütigen  bete  erhört,  yn,  yren  nach- 
komen  und  erbin  sollich  vorgemelt  unser  lieben  vaters  und  vettern 
seliger  gethan  und  verschriben  begnadunge  und  frihunge  zusampt 
andern  der  gnanten  unser  stad  Ihene  Privilegien,  Statuten,  gesetzen, 
gerechtikeiten  und  gewohnheiten,  die  sie  by  unsern  eidern  und 
vorfarn  seligen  und  uns  gehabt,  redelich  und  loblich  herbracht, 
ytzund  von  nuwens  yn  und  unser  stad  zu  nutz  und  gud  befestigt, 
bestetigt  unnd  confirmiret  haben,  befestigen,  bestetigen  und  con- 
firmiren  yn  die  von  fürstlicher  macht  mit  rechter  wißen  gnediglich 
und  geinwertiglich  in  und  mit  kraft  dieses  brives,  setzen  und 
Wullen  auch,  das  die  alles  yres  innhalts  begriffuuge,  ineinunge  und 
ußdruckunge,  als  die  bißher  redelich  und  lobelich  gewest  und  her- 
komen  sind,  furder  uf  ewigkeit  krefiftig  und  mechtig  sein  und 
bliben,  auch  unverruckt  gehalten  und  volfuhrd  werden  sullen,  von 
yderman  ungehindert  und  nicht  mynner,  dann  als  wir  die  alle  von 
nuwens  selbs  ußgesatzt  und  gegebin  hetten,  an  alles  geverde. 
Dorzu  so  geben  und  thun  wir  den  obingemelten  burgermeister, 
reten  und  geraeynde  zu  Ihene,  yren  nachkomen  und  erbin  uß 
merern  gnaden  für  uns,  unser  erbin,  erbnemen  und  nachkomen 
die  hirnachgeschriben  friheit,  das  die  obgemeldten  befriheiten  gutern 
hinfurd  mit  gerichten  ader  andern  nicht  wyter  besweret  werden 
sundern  darby  bliben  sullen,  als  die  in  der  friheit  bißher  komen 
sind,  das  auch  die  unsern  von  Ihene  sullen  und  mögen  ierlich,  so 
die  fruchte  uf  dem  felde  stehin,  vier  gesworn  felthutere  ader  flur- 
schutzen  an  intrag  haben  und  setzen,  uns,  yn  und  eym  iglichem 
an  sinen  gutern,  auf  dem  felde  ligende,  schaden  zu  bewaren,  uff 
yren  Ion  an  der  pfandunge,  nemlich  von  iglichem  pfände  sechs 
Pfennige  und  mit  dem  beschedigten  zu  vertragen,  als  das  herkomen 
ist,  was  auch  unser  beseßen  burger  und  inwonere  zu  Ihene  ausser*) 
der  obgerurten  befriheiten  gutere,  die  in  den  versigelten  registern 
neben  der  verschribunge  gegeben,  geschriben  stehin  und  ewiglich 
by  der  stat  und  in  yrem  geschoße  sullen  bliben,  innehaben  und 
besitzen,  die  sullen  derselben  gutere  halben  für  kein  ander  gericht 
gezogen  ader  angefordert  werden,  dann  do  sollich  gutere  hingehören 
und  befrihett  worden  sind.  Es  sullen  auch  die  alden  lehin  in  dem 
befriheten  register  stehinde,  so  die  verkauft  und  gekauft  werden 
ader  an  ymand  ersterben,  bynn  iare  und  tage  zu  entpfaen  nicht 
versaumpt  sein,  wann  das  ungeverlich  geschieht,  aber  nuwe  lehin 
als  Glißin  bergisch,  Wintbergisch,  Heldrun gisch  ader  ander  sullen 
in  geburlicher  zeit  enphangen  und  verlehinrechtet  werden,  als 
gewohnlich  und  herkomen  ist  Und  so  ein  man  versterbet,  was 
der  erbgutere  in  lehin  und  gewehren  gehabt  had,  sal  sein  wib,  ab 
er  die  leßt,  nach  ym  zu  yrem  lebetagen  an  nuwe  enphaunge  auch 
also  haben.  Ab  auch  ymand  not  tete  gelt  uff  wergewissunge  seins 


d)  ausser  fehlt  A. 
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erbes")  und  guts  ußzugewynnen,  doruber  solt  ein  iglicher  unser') 
amptmann,  so  er  dorumb  ersucht  wurde,  uf  widerabelosunge  sein 
bekentnisse  geben  mit  ußdruckunge:  uns  an  unsern  lehin,  zinßen 
und  aller  gerechtigkeit  unschedelich,  unnd  davon  nicht  lehingelds 
heyschen  nach  nemen,  hirinn  alle  argelist,  nuwe  funde  und  geverde 
ußgesloßen.  Und  uf  das  diese  unser  vernuwunge,  festigunge,  be- 
stBtigunge,  conhrmirunge  und  befrihunge,  wie  obgerurt,  hinfurd 
an  abgangk  krefftig  und  unveruckt  ewig  gehalten  werde,  so  haben 
wir  zu  rechter  Urkunde  und  warer  bekentnis  unser  fürstlich  großer 
insigel  für  uns,  unnser  erben,  erbnemen  und  nachkommen  mit 
rechter  wißen  an  diesen  brif  thun  hencken.  Geben  zu  VVymar  uf 
dinstag  nach  corporis  Cristi,  anno  eiusdem  millesimo  quadringen- 
tesimo  octuagesimo. 

665.  Herzog  Wilhelm  verkauft  der  Stadt  Jena  die  Gerichte  auch 
ausserhalb  der  Stadt  iu  bestimmt  angegebenen  Grenxen. 

Weimar,  1480  Juni  6. 

Abtehr. :  15.  Jahrh.  (nur  der  Grenzbejichreibung)  Jena  SlRA.  AbL  II,  Xo.  S2, 
BL  9  (A);  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  t09  Jena,  Bl.  7  f.  (R)  und 
*4ff*  (Q;  ferner  daselbst  F.  SSS,  Bl.  .110*— SIS*  (110*— IIIS)  (I>)  und 
F.  5S4a,  Bl.  S6t  ff.  (E,  ohne  Schluss) ;  auch  Jena  Univ.-Bibl.  V- .  prov. 
q.  16,  S.  95  ff.  (F);  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III, 
S.  795 — 8SS  (G)  (gegenwärtigem  Druck  liegen  G  und  A  zu  Grunde). 

Druck  der  Grenzbesrhreibung  nach  späterer  Abschrift:  Michelsen,  Stadtordnung 
S.  21  f. 

Wir  Wilhelm  von  gotteß  gnaden  herczog  zu  Sachsen,  landgraf 
in  Duringen  und  marggraf  zu  Meißen.  Nachdem  vor  zeiten  in 
unsern  kindlichen  iahren  durch  die  hochgeborne  fursten  und  herren, 
herren  Friderichen  und  herren  Siegißmunden  herczogen  zu  Sachsen, 
landgrafen  in  Düringen  und  marggrafen  zu  Meißen  unsern  lieben 
bruder  seliger  gedechtniß  vor  sich,  auch  vor  unß  und  unsere  erben 
unser  gerichte  oberst  untf  niederst,  über  halß  und  hand  und  unsern 
zoll  in  unserer  statt  I[h]enea)  mit  aller  nutzen,  frommen  und 
gerechtigkeiten  zu  aller  einnähme,  alß  wir,  auch  sie  und  unsere 
amptleute  doselbsten  von  unsertwegen  die  gehabt  haben,  auß- 
geschloßen  daß  zolkorn  und  schrotelohn,  so  unß  behalten,  den 
burgemeistern,  rethen  und  gantzer  gemeine  unserer  obgenanten 
statt  I[h]eneb)  unsern  lieben  getreuen  vor  3000  guter  reinischen 
gülden  uf  wiederkauf  nach  laut  deß  briefeß  darüber  sagende  hin- 
gelaßen und  verkauft,  in  denselben  kauf  gerichte  oberst  und 
niederst,  über  halß  und  über  hand  außwendig  unser  statt  I[h]eneb) 


e)  lehns  E.  I)  nnscr  fehlt  A. 

a)  Iehna  BC;  Iene  DG;  Iena  EF.  b)  Iehna  BCF;  Ione  D;  Ihena  E; 

Iena  G.    Du  noch  mehrfach  wechselnden  Lesarten  werden  weiterhin  nicht  wieder- 
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biß  an  die  grentze')  alumb  anstoßender  gerichte  nicht  geczogen 
noch  bestimmet  worden,  und  derhalben  sie  deß  mancherley  irrnuß 
und  gebrechen  zwischen  unsern  amptleuten,  auch  rethen  nnd  ge- 
meyne  zu  I[h]ene  aufgestanden d)  und  erwachsen  gewest  seynd: 
bekennen  wir  öffentlich  in  diesen  brief  vor  uns,  unser  erben  und 
erbnemen  und  nachkommen  und  thun  kund  allermenniglichen,  das 
wir  solche  irnuß  und  gebrechen,  so  von  zweyung  der  gerichte  (wie 
vorgemeldt)  bißhero  verloffen,  und  was  sich  derer  in  Zukunft  zu 
schedlichen8)  unrath  und  merklicher  muhe  ereignen  und  begeben 
möchten,  zu  sinne  genommen,  und  darumb,  aufdaß  solche  hinfort 
umbgangen  und  gemindert  werden,  auß  gnedigen  willen  unser 
gerichte  oberst  und  niederst,  über  halß  und  band  von  unser  stad 
I[h]ene  antretende  biß  an  die  hernach  gemelten  örter  und  grencze, 
nemlichen : 

Vonnf)  dem  Erffurtischen  thore  anhebens  und  furt  die  Strasse 
den  Steiger  hinauff  an  den  Wintknolle«)  bey  daß  steinen  kreutze 
und  ruret  daselbsten  an  der  probestey  zu  Ihene  gerichte ;  von  dem 
steinern  creutze  uf  ein  holtz  gnand  daß  Burgerholtz,  vonn  dem 
holtze  furd  biß  auff  das  Rauwental  und  stosset  daselbst  an  daß 
Zwetzenerh)  gerichte;  vonn  Rauwenthal  wider  den  wegk1)  hinan 
biß  auff  den  Vihewegk  zw  hand  hie  diesset  dem  dorffe  Lobestitz k) 
gelegen,  aber  an  der  probstey  gerichte  rurende;  von  dem  Vihe- 
wege  gleich  hinabe  biß  an  die  Sael1)  bey  dem  dorffe  Lobestitz  m), 
an  der  Sale  hinauf  gleich  auff  das  steiner  creutze,  daß  auff  der 
nawen  brücken  auff  der  mawren  stehet  ihensyt  dem  cleußlein,  von 
dem  creutze  an  der  Sale  hinauff  über  die  Rasemol  an  daß  kurtze 
creutze,  vonn  demselbien  steinen  creutze  hinauff  an  daß  hoche 
steinen  creutz  an  dem  Lichtenheynischen  wege,  und  stost  doselbst 
an  der  von  Bunaw  zw  Elsterberg  gerichte ;  vonn  demselben  creutze 
den  Rasenwegk  hinauff  den  berg,  biß  do  etwan  ein  gerichte  ge- 
standen hadt  und  heisset  nochmals  daß  alte  gerichte  vor  dem 
Forste  und  ruret  an  die  gerichte  Lichtenhain  und  Ammerbach; 
vonn  demselben  gerichte  den  wegk  (den  berg)")  im  gründe  under 
dem  Forste  hinab  bieß  auff  daß  steinen  creutze  obwendigk  der 
fehemstadt,  da  etßwan  die  rade  stunden,  und  stosset  an  das 
Cappendorfische  gerichte;  von  demselben  creutze  über  dem  Nasen- 
born den  Newckenberg  hienauff  auff  den  wüsten  weg  under  dem 
Kospoter  holtz,  auch  doselbs  an  der  probesti  gerichte  rurende; 
do  dan  wider  biß  auff  den  Wintknol8)  zum  steinen  creutze;  unnd 
zwuschen  den  gemelten  grentzen  und  anwendungen  für  fol  in  Vör- 
stetten, auff  Strassen,  felden,  holzern,  eckern,  wiesen,  Weingarten 
und  andern  darinnen  begriffen,  nichts  außgeslossen  etc.0) 

c)  crentz  F;  gräntze  0.  d)  Rußgestanden  G.  e)  schädlichen  DG. 

f)  Hier  beginnt  Hdtekr.  A.  g)  Windknol  S—O.  h)  Zwctzer  A.  i)  berg  G. 
k)  Lobeschitz  Q  und  andere  Varianten  in  B—F.  1)  Saala  G  u.  *.  w.  m)  Löb- 
achicr  G  u.  t.  w.  n)  nur  in  D  und  G.  o)  Bit  hier  Hdtchr.  A. 
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unsern  lieben  getreuen  bürgermeister,  rath  und  gemeynd  unser 
stad  I[h]ene,  ihren  nachkommen  und  erben  auch  for  3000  guter 
volwichtiger,  genger  und  gemeyner  reinischer  gülden,  unß  gnuglich 
von  ihnen  außgericht  und  furt  an  unsern  kundlichen  nucz  gewand, 
mit  guten  wißen  recht  und  redelich  hingelaßen  und  verkauft  haben, 
laßen  hin  und  verkauften  ihnen  die  gegenwertiglichen,  sagen  sie 
auch  der  genanten  dreytausend  gülden  kaufgeldeß,  unß  darvor 
bezahlt,  quit,  ledig  und  loß  in  und  kraft  dieseß  briefeß,  also  daß 
die  obgenanten  bürgermeister,  rethe  und  gemeynde  zu  I[h]ene 
ihre  nachkommen  und  erben  solch  unser  gerichte,  oberst  und 
niederst,  über  halß  und  band,  zwischen  und  binnen  den  obgemelten 
und  angeczeigten  grentzen  und  Wendungen  ihnen  itzund  verkauft, 
zusamt  unsern  gerichten  oberst  und  niederst  über  halß  und  band 
und  unsern  zol  in  unser  Stadt  I[h]ene  ihnen  verkauft,  alleß  für 
6000  guter  reinischer  gülden,  darauf  sich  beyde  kaufsummen  tragen, 
hinfurt  zu  aller  innahme  und  gerechtigkeit,  wie  die  unser  eidern, 
vorfahren  und  brüdere  seeligen,  wir  und  unser  amptleute  daran 
gehabt  haben  oder  hetten  geben  mugen,  gar  nichtß  hinden  geseczt, 
innen  haben  und  zu  ihren  besten  nucze  gebrauchen  sollen  und 
mugen  alß  ihrß  gekauften  gutß  und  gerechtigkeitß  ann  unser, 
unser  erben,  erbnehmen  und  nachkommen,  unserer  amptluthe  und 
menniglichß  von  unsertwegen  oder  anderer  ambtluthe  und  mennig- 
lichß  hindernuß  und  eintrage;  darinnen  auch  wir,  unser  erben, 
erbnehmen  und  nachkommen,  auch  unsere  oder  derselben  ampt- 
luthe oder  unterthanen  ihnen  nicht  sprechen,  keinen  inhalt,  hinder- 
sahl  oder  leczung  in  keinerley  weyse  thuen,  sondern  sie  dabey 
bleiben  laßen,  getreulich  und  festiglich  handhaben,  schuczen  und 
verteydigen  sollen  und  wollen  biß  zu  unsern  wiederkauf,  den  wir 
unß  daran,  welcheß  iahreß  und  welcher  zceit  im  iare  unß  daß 
ebenet,  so  wir  ihnen  daß  ein  vierteyl  iahreß  zuvor  kundlich  uf- 
sageten,  mit  den  obgenanten  6000  rfl.  zu  thuen  vorbehalten,  daß 
sie  unß  ungewegert  also  gestatten  und  nach  gnuglicher  bezahlung 
derselben  summen  kaufgeldeß  solcher  obgemelten  gericht,  zolß  und 
gerechtigkeit  wieder  abtreten  sollen  und  danach  zu  unsern  nutze 
zu  folgen  unwiedersprochen.  An  solchem  kaufe,  wiederkauffe,  ab- 
lösung  und  an  allen  inhalt  dieser  verschreibung  sol  sie  genante 
kauffere  unsere  lieben  getreuen  auch  nicht  hindern,  letzenp)  oder 
beschedigen  keynerley  bäbstliche,  keyserliche  noch  andere  macht 
oder  gewald,  genade,  freyheit,  ufsetze,  neue  oder  alte  funde  oder 
fiirnehraen,  wie  die  wehren,  nahmen  hatten  oder  haben  möchten. 
Den  wir,  unsere  erben,  erbnemen,  nachkommen  und  amptleute 
sollen  und  wollen  ihn  solche  verschreibung  stete,  gancz  ungefehr- 
lich  und  unverbrüchlich  halten  und  haben  daß  alleß  zu  wahrer 
urkund  und  rechter  bekentnuß  unser  insiegel  für  unß,  unsere 

p)  hinderlctzeu  AG. 
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erben,  erbnehmen  und  nachkommen  wißentlich  an  diesen  brief 
thun  hencken.  Geben  zu  Weymar  aufn  dienstag  nach  corporis 
Christi,  anno  eiusdem  millesimo  quadringentesimo  oetnagesimo. 

666.  Wilhelm,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  thtä  kund,  dass  er 
seinem  lieben  Getreuen  Friderichen  von  Lonerstad  kegen- 
schreiber  auff  dem  Sneberge  und  seinen  rechten  Leibeslehns- 
erben  Zinsen  zu  Amerbach,  Lobda,  Nengistorff,  Bucha  w, 
Winczerl,  auf  der  Rasenmol,  die  sämtlich  von  Mathis  Senckin- 
taler  an  ihn  gekommen  sind;  ferner  Heinrichen  und  Rudolffen 
von  Bunaw  zu  Skolen  abgekaufte  Zinsen  zu  Lobda,  Amer- 
bach, Buch,  Wintzerln,  Zceuldicz,  Ilmicz,  Nengistorff,  Obern 
und  Nidern  Luttern,  Maw  (nebst  einer  Mühle,  Land,  Hofstatt 
und  2  Weingärten) ,  Ihene  (sechs  und  zwentzig  groschen  acht 
Pfennige,  ein  halb  virteil  korns,  drey  hunere  doselbs  lehinguts, 
achtzehen  acker,  ein  vierteil  win wachs,  dry  wingartten,  sechst- 
halben acker  artlands  und  zewo  wiesen),  Lobichaw,  Welnicz, 
Mulde,  Gittern,  Keßeler.  Lobenicz,  Brisenicz,  Tuppadel, 
Wochaw;  ferner  eine  freie  Hofstatt  mit  Zubehör,  die  er  von 
Adam  und  Ihan  den  iungen  Pustern  ertauscht  hat,  das  neu 
gebaute  Haus  zu  Lobda  und  2  frülier  denen  von  Wirczpurg 
gehörige  Weinberge  das  Steynich  und  den  Elsterberg  zu  rechtem 
Mannslehen  zugleich  mit  seinen  Brüdern  Heinrich  und  Oswald 
von  Lonerstad  verliehen  habe.  Gebenn  zu  Wymar  auff  dorns- 
tag  octava  corporis  Christi,  anno  eiusdem  millesimo  quadrin- 
gentesimo OCtuagesimo.  Weimar,  1480  Juni  8. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soc.  Thür.  Mich.;  Siegel  ab. 

667*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  den  Amtmann  Wilhelm  de 
Geilstorff  zu  Ihene,  dass  seinem  Vernehmen  nach  im  Moltale 
im  Erfurter  Gericht  jemand  niedergeschlagen  urul  in  die 
Nasenmol  gebracht  worden  sei,  und  bittet,  falls  der  Mann 
sterbe,  die  Leiche  an  den  Thatort  zurückzubringen  und  nicht 
weiter  damit  zu  verfahren,  bis  die  Zuständigkeit  festgestellt  sei. 

1480  [August  1—6]  i). 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1417,  Bl.  S75?. 

668.  Die  Bäte  und  Gemeinde  xtt  Kahla  beschliessen,  dass  das  Brauet) 
anfangen  soll  auf  Bartholomäi  und  aufhören  4  Wochen  nach 
Ostern,  das  ist  der  sontag  uf  das  Ihenische  iarmarkt.  Anno 
lxxx  am  donerstag  nach  assuinptionis  Marie  virginis. 

1480  August  17. 

Druck  —  Regest :  Bergner,  Urkunden  zur  Gesch.  der  Stadt  Kahla  S.  90,  N<>.  70 


1)  Daten  vorangehender  und  folgender  Stücke. 
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66®.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  von 
Niclauß  Kommer,  Richter  xu  Ihene,  für  Recht,  dass  der  von 
Ambrosius  Mungke  hinter  dem  Rücken  seines  von  dem  Rate 
zu  Lobda  bestellten  Vormundes  Merten  Sraydt,  Bürgers  daselbst, 
bei  Nacht  wul  Trunkenheit  bewirkte  Gütertausch  an  Titzel 
Stael  ungiltig  sei,  wenn  nicht  Ambrosius  bereits  mündig  ge- 
wesen sei,  in  welchem  Falle  er  sich  in  der  von  Tytzel  Stael 
vor  dem  Gerichte  xu  Ihene  dieserhalb  angebrachten  KlagsacJie 
selbst  xu  verantworten  habe.    O.  Dat.  [um  1480  *).] 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  12,  Bl.  S;  Siegel  abgesprungen. 

670.  Formel  einer  Ehrenerklärung  vor  dem  Stadtgericht  xu  Jena. 

1481  März  18. 

Abtchr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  193 f.,  No.  156. 

Am  sontage  Reminiscere  mcccclxxx  primo,  ist  uf  dem  rathuß 
zcwischen  Hermann  Engerde  und  Claus  Otten,  uff  Unterhandlung, 
nachvolgende  süne  geschehn,  und  einer  dem  andern  eine  eren- 
erklarunge  tuhn  müssen ;  nemlichen  Hermann  Engerde  sal  sprechen 
zcu  Claus  Otten:  Über  Claus,  wir  sind  nachpurn  und  nahe  beyn- 
ander  gesessen,  ab  sich  was  Unwillens  und  irthum  von  kyndern, 
unsern  wybern,  adir  uns  selbir  begebin  hat,  byn  ich  zcu  zcorne 
bewegt  und  gereist  wurden;  und  ab  ich  also  was  geredt  hette, 
das  wider  uch  wer,  ist  yn  myn  zcorne  gescheen;  ich  weis  anders 
nicht  von  uch  und  uwern  wybe  und  kyndern,  danne  ere  und  alles 
gut;  und  so  wir  entricht  seind,  ich  yemandt  horte  anders  von  uch 
sagen  den  gut,  ich  wolts  selbir  verantworten,  Widerreden;  ich  wil 
forder  tun,  was  uch  lyb  ist,  und  lasen,  was  uch  leyd  ist.  Also 
seibist  sal  Claus  zu  Hermann  auch  widder  sprechen;  sollen  darauff 
gantz  und  gar  entricht  und  gesunet  seyn;  welch  parth  aber  da- 
wider tuht,  sal  gestrafft  werden. 

671.  Donerstag  nach  Oculi  teilen  vor  dem  Rate  zu  Kahla  Herman 
Engerde,  Bürger  zu  Ihene,  Hans  Weber  der  Jüngere  für  ihre 
Frauen  und  die  Rinnere  Heintz  selige  witwe  durch  ihren 
Vormund  Veit  Stengeln  den  Nachlass  Heinz  Rynners  seligen 
in  drei  Teile2).  1481  März  29. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  149,  No.  161  nach  dem  Kahlaer  Stadibuch. 

672.  Iohannes  Prioris  decretorum  Dr.,  basilice  sancte  Marie  virginis 
maioris  de  Urbe  canonicus  et  ecclesie  collegiate  sancti  Albini 

1)  Nikolaus  Kummer  ist  Ratsmitglied  1466 — H9S,  tuletxt  Bürgermeister. 

2)  14x2  Juli  4  wird  ins  Stadtbuch  eingetragen  der  Verzicht  Hermann  Engerdes 
auf  seinen  an  Hans  Weber  verkauften  Anteil. 
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de  Guercandia  Nannetensis  dioceseos  prepositus,  domini  nostri 
pape  capellanus  et  ipsius  sacri  palacii  apostolici  —  auditor 
entscheidet  die  Sache  zunschen  Theodericus  Herspach  und 
Nicolaus  Geyr  über  die  Kapelle  S.  Nicolai  extra  muros  opidi 
Ihenis,  deren  Verwaltung  nach  dem  Tode  des  Andreas  Scher- 
meister dem  Herspach  übertragen,  von  Geyr  aber  an  sich 
gebracht  worden  ivar,  nachdem  zuerst  in  des  verstorbenen 
Papstes  Paul  III.  Auftrag  der  ebenfalls  verstorbene  Gabriel 
de  Contarenis  utr.  iur.  Dr.  und  Erzmiester  b.  Marie  de  Mon- 
tagnana  die  Angelegenheit  untersucht,  dann  im  Auftrage  des 
Papstes  Sixtus  IV.  nacheinander  Iohannes  Antonius,  Bischof 
von  Alexandria,  und  Guillermus  de  Perceriis  decretorum  Dr. 
und  subdecanus  Pictanensis  den  Geyr  verurteilt,  auf  dessen 
dritte  Berufung  mdgiltig,  dass  dem  Herspach  die  Kapelle  mit 
alten  Einkünften  auszuliefern  sei,  und  Geyr  im  ganzen 
64  Oulden  Kosten  zu  erstatten  habe,  die  der  Aussteller  in 
Verhandlung  mit  Antonius  Egnal,  Sachwalter  der  rßmischen 
Kurie,  als  Vertreter  Herßpachs,  Magister  Iohannes  de  Petra 
als  Vertreter  Geyrs  an  Stelle  von  Hermannus  de  Beichelingen 
festgesetzt  habe,  und  bestimmt  die  Dekane  zu  S.  Sixti  in 
Merseburg  und  Marien  zu  Erfurt  (Herfferdensis)  zu  Voll- 
streckern des  Urteils.   Datum  et  actum  Rome  apud  sanctum 

Petrum  in  palacio  apostolico  sub  anno  a  nativitate  domini 

millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  primo,  indictione 
quartadecima,  die  vero  Veneris  terciadecima  mensis  Aprilis, 
pontificatus  prefati  sanctissimi  domini  nostri  domini  Sixti 
pape  quarti  anno  decimo,  presentibus  ibidem  discretis  viris 
raagistris  Petro  Colini  et  Iacobo  Quentenoti  notariis  publicis 
scribisque  nostris  clericis  Creten.  et  Remen.  civitatum  testi- 
bus  — .  Horn,  1481  April  18. 

Orig.  Perg.  mit  Notariaisteichen  und  Unterschrift  des  Paulus  van  der  Laritx 
mit  JTohkaptel,  aus  der  das  Siegel  fehlt,  an  Leinenschnur  Jena  SlRA. 

Im  Druck  erwähnt:  Beier,  Arch.  S.  391. 

678.  Hans  Koller  und  Hans  Becker,  des  laufenden  Jahres  Hand- 
werksmeister, die  übrigen  Handwerksmeister  Hans  Polner, 
Heintz  Aldenburgk,  Iorge  Knorr  und  Ambrosius  Fleischhawer 
und  das  ganze  Handwerk  der  Schuhmacher  (schuwarten, 
schumecher)  zu  Ihene  bekennen,  von  Hans  Aldenburgk  für 
die  von  ihrem  Handwerk  bei  dem  Predigerkloster  daselbst  ge- 
stiftete urui  vom  Dominikanetyrovi7ixial  Andreas  bestätigte 
Brüderschaft  zu  einer  Seelenmesse,  auf  alle  Weichfasten  im 
genannten  Kloster  für  den  Stifter,  seine  Frau  und  Angehörigen 
und  die  Toten  aus  der  Brüderschaft  zu  halten,  40  alte  Schock 
empfangen  zu  haben.  —  geben  —  nach  Cristi  —  geburth 
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virtzenhundirt  iar  dornach  im  eynundachtzigisten  iare,  am 
dinstage  nach  Exaudi.  1481  Juni  5. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

674.  Ein  kilrxlich  stattgehabter  Bestich  Kurfürst  Emsts  bei  Herzog 
Willielm  xu  Sachsen  in  Ihene  wird  in  einem  Schreiben  des 
Erfurter  Rates  an  den  Herzog,  datum  am  abendt  sancti  Iacobi 
apostoli,  erwähnt.  1481  Juli  24. 

Gleichteit.  Abtchr.  Magdeburg  StA.  Cop.  HOS,  BL  £+3*  f. 

675.  Als  man  schreibet  noch  gotis  gebart  der  minner  zale  im 
einandachtzigisten  iare  uff  montag  sancti  Sixti  hat  er  Gern- 
hart, Abt  zum  Burgein,  zwischen  Nickeln  Slowitz,  jetzt  zum 
Burgein,  und  Cuntzen  vonn  Gera,  Bürger  zu  Ihena,  einiger 
Güter  wegen  den  Vergleich  getroffen,  dass  Nickel  Sloywitz 
Cuntzen  vonn  Gera  den  Weingarten  der  Fanerbergk  am 
Iantzke,  LeJien  von  der  Propstci  zu  Ihene  und  ihr  mit  6 
auf  Michaelis  erbzinsp  flichtig,  und  den  Weingarten  den  Fochs 
auch  am  Iantzke,  Lehen  von  der  Abtei  zum  Burgein  und 
nach  dem  Register  zinspflichtig,  auch  4  Schock  Erbzins  in  der 
Stadt  Ihene  und  einigen  Dur  fern,  Leiten  von  den  genannten 
Stiften,  erblich  abtreten,  Cuntze  von  Gera  dagegen  dem  Nickel 
Sloywitz  auf  Lebenszeit  jährlich  10  Schock,  halb  auf  Weih- 
nachten und  luilb  auf  Peter  und  Paul,  und  ausserdem  in  den 
nächsten  8  Jahren  je  10  Schock  geben  soll,  Nickel  Slowitz  aber 
seinen  gesamten  Kachlass  dem  Kloster  Bürgel  vermacht;  was 
mitbeteidingt  haben  Ambrosius  Borner  und  Heintze  Franck, 
beide  Bürger  zu  Ihene.  1481  August  6. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  BL  Hl*— Sjt*. 

676*.  Tytzel  Starke,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau  thun  kund, 
dass  sie  an  ihrem  Weingarten  der  Möller  über  dem  Hayn- 
borne, 1\  Acker,  Lehen  vom  gnädigen  Herrn  und  ihm  jährlich 
?nit  3  -X  auf  Michaelis  zinspflichtig,  dem  ehrsamen  Hanße 
Mertin,  der  Zeit  Vorsteher  und  Verweser  des  Brückenhofes 
zu  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  und  zu  Obervormundschaft 
dem  Rate  daselbst  1  Pfund  Pfennige  rechter  Landwährung 
der  besten  Münze,  ßo  sie  im  lande  zu  Doringen  genge  und 
geneme  ist,  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  für  10  Pfund 
Pfennige  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Garten  nicht  weiter 
zu  beschweren,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes;  was  Heinrich 
Mönch,  Amtmann  zu  Ihene,  durch  Anhängen  seines  Siegels 
von  Amts  wegen  bestätigt.  —  geben  —  virtzenhundirt  iar 
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dorn  ach  im  eynundachtzigisten  iare,  am  abende  assumpeionis 
Marie  virginis  gloriose.  1481  August  14. 

Orig.  Prrg.  mit  unversehrtem  Siegel  Jena  Univ.-Bibl.  No.  48. 

677.  Hans  Weber  verklagt  Reinhardt  Kaißer  vor  dem  Pate  xu 
Kahla  wegen  6  ß  2  neuer  Groschen  und  hat  Keyßer  hus 
und  hof  gesatzt  ubir  die  besserunge  eins  von  Ihene  Huß- 
mann  genannt  und  ern  Heinrich  Schroter.  Donerstag  nach 
Katherine.  1481  November  29. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  150,  No.  166  nach  dem  Kahlaer  Stadtbuch. 

678*.  Anna  DrugkescherffiV),  Bürgerin  xu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
an  ihrem  Weingarten,  3  Acker  am  Tolensteyn  xu  Aldenkunitz, 
der  ern  Ambrosio  Leder,  Vikar  des  Altars  St.  Martini  in  der 
Pfarrkirche  St.  Michaelis  xu  Ihene,  lehnt  und  jährlich  xu 
Michaelis  3\  Schilling,  3\  Hühner  und  7  Pfund  Unschlitt 
xinst  und  auch  Nicoiao  Beyer,  ebenfalls  Vikar  des  genannten 
Altars,  1  Schilling  und  1  Huhn  auf  Michaelis  xinst,  und  an 
1  Acker  Weinwachs  am  Steynborntale  x  wischen  Kerstan  Mei- 
schen und  Andres  Herrigken,  der  Hanßen  Wormsteten  lehnt 
und  2  Schillinge  und  3  Pfennige  auf  Michaelis  xinst,  an 
Dechant  und  Kapitel  der  Severikirche  xu  Erfurt  und  besonders 
ern  Hermanno  Libenaw,  Vikar  des  Wipertialtars  in  dieser 
Kirche,  und  seinen  Nachfolgern  4  rh.  Gulden  mul  40  alte 
Groschen  jährlichen  Zinses,  auf  Michaelis  in  Erfurt  xu  xahlen, 
für  53  rh.  Gulden  verkauft  hat  unter  Vorliehalt  des  Rück- 
kaufes bei  vierteljährige}'  Kündigungsfrist ;  was  die  genannten 
3  Lehnsherren  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  Geben 
—  vierezehenhundert  und  in  dem  eynunndachtczigisten  iaren, 
uff  sontag  nach  Andree  apostoli.  1481  Desember  2. 

Orig.  Perg.  Erfurt  DA.;  S  Siegel  ab  (A)  (Martin). 

Abtchr. :  15.  Jahrh.  beglaubigt  durch  den  öff.  Notar  Paulum  Mistener,  Kleriker 
Würzburger  SprengeU,  Papier  Jena  SUtA.  (B). 

679*.  Iohannes  Doringk  vicarius  zeu  der  Nuwenstad  an  der  Orla 

thut  kund,  dass  der  Hat  xu  Ihene  ihm  7\  Gulden  auf  Michaelis 
verfallenen  Leihzinses  bexahlt  habe.  —  gegebin  —  MCCCCLXXXI. 
in  vigilia  beati  Thome  apostoli.  1481  Dezember  20. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  ONM.  GR.  WO,  No.  SO;  Siegel  ab. 

(i8ö.  Waltherus  Albrant  probist,  Bya  von  Osmestete,  priori ssin, 
Bya  Mönchs  kellnerin  und  die  Sammnung  des  Klosters  Hustorff 
thun  kund,  dass  sie  einen  Jakresxins  von  25  rh.  Gulden,  die 

a)  DrugBchcrffin  B. 
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sie  an  deme  rathe  unde  der  stad  Ihene  gekauft,  zu  einem 
(näher  bezeichneten)  Gottesdienst  in  ihreyn  Kloster  bestimmt 
haben.  —  der  gegeben  ist  noch  Cristi  gebort  tusint  vlr- 
hundert  darnoch  yn  deme  eynundeachzcigistin  iare,  uff  Thorae 
apostoli.  1481  Dezember  21. 

Orig.  Perg.  mit  2  Siegeln  an  PergamenUtreifcn  Dresden  HStÄ.  No.  8+4?. 


681.  Ein  neues  Gcschoss-  und  Steuerbuch  des  Amtes  und  der 
Stadt  Jena  wird  durch  den  Amtmann  Johannes  Münch  an- 
gelegt. 1481. 

Im  Druck  erwähnt:  A.  Beier,  Areh.  S.  SSS. 

682.  Nicolaus  Printz,  Pfarrer  zu  Lobegisticz,  Mainzer  Bistums, 
thut  kund,  dass  er  ein  Gehöh  zwischen  den  Dörfern  Cloße- 
wiez  und  der  Alden  Gynna,  Lehen  vom  Jungfrauenkloster  zu 
Obirnwyraar,  worauf  der  Pfarrer  Niclaus  von  Grunenbergk 
laut  einer  Urkunde  des  Jenaer  Nonnenklosters  vom  Jahre  1393 
(Urkb.  J,  No.  4SI),  S.  451  ff.)  und  Bestätigung  von  den  Mainzer 
Richtern  z  u  Erfurt  eine  ewige  Seelenmesse  gestiftet  habe,  wegen 
allerhand  durch  Schäfer,  Hirten  u.  a.  dem  Gehölze  zugefügter 
Schäden  verkauft  und  das  Geld  mit  Einwilligung  Elßenn 
Mauwers,  Aebtissin,  Katherin  von  Kolbe,  Priorin,  er  Nicklaus 
Smedis  von  Egkelstete,  Propstes,  und  der  ganzen  Sammnung 
des  genannten  Klosters  zu  Ihene  als  Patrons  der  Pfarre  und 
Herren  des  Dorfes  Lobegisticz  verwendet  habe  zum  Ankauf 
eines  Weidichts  nahe  bei  Loren tzen  Slowicz  [an]*)  der  Sale 
zuischen  des  Bates  zu  Ihene  und  der  Propstei  Weiden,  jähr- 
lich mit  6  *\  in  die  Propstei  erbzinspflichtig,  von  er  Iohann 
Blanckenhayne  um  12  rh.  Gulden,  und  eines  Zinses,  1  altes 
Schock,  von  seinem  eigenen  väterlichen  Erbe,  nämlich  1  Acker 
Weinwachs  neben  dem  Krummesdorffe  unter  der  Sachßinhecke, 
Lehen  von  Herzog  Wilhelm  zu  Sacltsen  und  mit  1  Huhn  auf 
Micfiaelis  in  die  Vogtei  zu  Ihene  erlrzinsp flichtig  und  der  Pfarre 
Lobegcsticz  zehntend,  um  15  alte  Schock,  und  verspricht, 
das  Testament  Grunenbergs  weiter  auszuführen.  Zeugen :  er 
Iohan  Czymmerman  und  er  Iohan  Borner,  Altaristen  zu  Ihene, 
er  Gregorius  Mußel  von  Lfimitzsch,  Predige)-,  und  Heinricus 
von  Heidenbergk,  alter  Stadtschi riber  zu  Ihene.  An  der  mit- 
woche  noch  conversionis  Pauli,  in  dem  iar,  als  man  schreibet 
tausent  vierhundert  unnde  darnach  im  zeweyunndachtzigistn 
iarenn.  1482  .Januar  30. 

Orig.  Perg.  Jena   Um'r.-Bibl.  Soc.  Thür.  Mich.;  die  angehängten  Siegel  de» 
Pfarrer»,  des  Konvente»  und  der  Propttei  fehlen. 


a)  Ildtehr.: 
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683.  Conrad  von  Gera  und  Nicolaus  Deinstet,  Ratsmeister  u.  s.  w.  (!), 
bekennen,  dass  sie  Hanße  Goynitz,  Bürger  zu  Ihene,  und  seiner 
Frau  Annan  den  Brückenhof  des  Spitals  St.  Nicolai  vor  dem 
Salthore  zur  Verwaltung  übergeben  haben  unter  der  Bedingung, 
dass  sie  binnen  Jahr  und  Tag  200  Schock  den  armen  Leuten 
und  dem  Hofe  zu  Gute  einzahlen  und  während  ihrer  Ver- 
waltung alle  Einkünfte  von  ihrem  Erbgute,  nämlich  von  Haus 
und  Hof  am  Markte,  einem  Weingarten  von  5  Acker  der 
Helderung,  1\  Acker  der  Gere  darüber  gelegen,  3  Acker  Wein- 
wachs der  Steyger,  7  Artacker  vor  dem  Zcygelthore,  4  Acker 
Weidich  in  der  Awe,  4  Acker  Wiese  under  sente  Iacoff,  einer 
Scheune  mit  Garten  vor  dem  Salthore,  zu  Nutzen  des  Hofes 
verwenden  sollen  und  dagegen,  wenn  sie  die  Verwaltung  wegen 
Altersschwäche  oder  Krankheit  nicht  mehr  führen  können,  eitlen 
Unterhalt  von  gewissen  Gütern  erhalten  sollen  (die  im  Ein- 
zelnen genannt,  aber  wegen  Beschädigung  des  Blattes  flicht 
wiederzugeben  sind).  Geben  anno  etc.  lxxxii.  am  donners- 
tage  in  der  heiligen  vasten.  1482  Februar  21. 

Entwurf  oder  Abtchr.  15.  Jahrh.  Papier  Jena  StRA. 

654.  Der  Bat  zu  Erfurt  erklärt  sich  auf  die  ihm  von  Herzog 
Wilhelm  zu  Sachsen  überschickten  Schreiben  des  Rates  zu 
Ihene  und  des  Bürgers  Eghart  Toppher  daselbst  bereit,  ge- 
nannten Bürger  mit  den  Zinsen  zu  Swabehusen  zu  belehnen, 
vorausgesetzt,  dass  Hans  Goinitz  vorher  die  Zinsen  auflässt. 
Datum  quinta  post  Oculi.  1482  Märe  14. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1403,  Bl.  S47*. 

655.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Burkhard  Sclienk,  Herrn  in 
Tautenburg,  seinen  Amtmann  zu  Kapellendorf,  dass  Caspar 
Sachßa,  als  er  am  nehstvergangen  m  od  tage  zcu  Ihenne  den 
Erfurter  Bürger  Hanse  Tenstete  aus  dem  Gefängnis  gelassen, 
den  Erfurter  Leuten  xu  Stobra  mit  Brandstiftung  gedroht 
habe,  und  bittet,  die  von  Stobra  zu  warnen.  Datum  in  vigilia 
assumpeionis  Marie  virginis.  1482  August  14. 

Desgleichen  ebenda  Bl.  36*. 

686.  Emst,  Kurfürst,  und  Albrecht f  Herzoge  zu  Sachsen,  bestätigen 
nach  empfangener  Erbhuldigung  die  Privilegien  der  Stadt 
Weimar.  Jena,  1482  Oktober  21. 

Druck  —  Regest:  Bitrkhardt  in  X.  Mitt.  a.  d.  Geb.  hist.-ant.  Forsch.  XVI  (1883), 
S.  152,  Xo.  49  nach  Orig.  im  Weimarer  Stadtarchiv. 

687.  Dieselben  bestätigen  die  Privilegien  der  Stadt  Neustadt  und 
erklären   u.  a.  deren   Beschwerung  durch  einen  neu  auf- 

ThttT.  Ge»ch.  Qu.  VI.  *.  S.  F.  III,  «.  1<J 
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gekommenen  Zoll  zu  den  vierzcehen  nothelffern  bei  Ihene 
untersuchen  zu  wollen.  Geben  zu  Ihene  uff  montag  xiM 
virginum,  anno  domini  m°  cccc0  lxxxii<1o. 


Gleic/ueü.  Abtchr.  Dresden  HStA.  Cop.  63,  BL  lS*—14b. 

688.  Ernst  und  Albrecfit,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen,  belehnen 
Nickeln  Volymhuß,  Bürger  zu  Neustadt  a.  O.,  ntui  seinen 
Bruder  Hans  mit  verschiedenen  Zinsen  und  Gütern,  die  Nickel 
Cunczen  von  Gera,  Bürger  zu  Ihene,  abgekauft  hat.  Actum 
Ihene  anno  etc.  lxxx  secundo,  am  montag  undeeim  milium 


Gleicfueü.  Abtehr.  Dretden  HStA.  Cop.  63,  Bl.  ISO*  121. 

689.  Dieselben  bestätigen  die  Gerechtsame  der  Stadt  Roda.  Gebenn 
zu  Ihene*)  autf  dinstag  Severi  des  heiligen  bischoves  — 
tawsenndt  virhundert  unnd  darnach  im  zweiundachtzigistenn 
iarennb).  Jena,  1482  Oktober  22. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Dretden  HStA.  Cop.  63,  El.  1t*  (AI. 

Abtchr. :  16.  Jahrh.  Roda  Stadtarchiv  Abt.  I,  Inc.  I  A,  No.  1,  Bl.  10*  (B)  ; 
19.  Jahrh.  Altenburg  H.Bibl.  Wagners  Coli.  XVI,  S.  t76  ff.,  No.  96  (4) 
nach  dem  (nicht  wiedergefundenen)  Orig.  im  StA.  zu  Roda  (C). 

690.  Anno  millesimo  cccc  lxxxii  der  minnern  zcal  bringt  der 
Bat  zu  Orlamünde  die  Gesetze  seiner  Stadt  auf  Erfordern 
der  herzogliclien  Räte  zu  den  HerxÖgcn  nach  Ihen,  wo  sie  von 
diesen  bestätigt  werden.  Der  letzte  Artikel  dieser  Gesetze  be- 
stimmt: Item  was  uns  fehell  ist  rechtes  halben,  mögen  wir 
erholung  haben  an  den  erssamen  und  wolweyßen  rathe  zeu 
Ihene.  Jena,  1482  [Oktober  23]. 

GMthzciL  Niederschrift  Orlamünde  StRA.  V,  B.  1,  Bl.  89*— 94*. 

691.  Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  bestätigen  die  Rechte  der 
Stadt  Orlamünde.  Geben  zu  Ihene  uf  mittewochin  nach 
Seueri,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo 
secundo.  Jena,  1482  Oktober  23. 

Orig.  Perg.  Orlamünde  StRA.  No.  85;  Siegel  ab. 

692.  Kurfürst  Emst  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen, 
erklären,  die  Stadt  Nordfuiusen  auf  10  Jahre  in  ihren  Schutz 
zu  nehmen.  Geben  zu  Ihene  am  mitwochen  Severini,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  secundo. 


Jena,  1482  Oktober  2L 


virginum. 


Jena,  1482  Oktober  2L 


Jena,  1482  Oktober  23. 


Oleichzeit.  Abtchr.  Dretden  HStA.  Cop.  63,  Bl.  11. 


a)  Ihenne  E. 


b)  Sevori  anno  domini  M°  cccc0  lxxxii*°  A. 
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693.  Sie  teilen  dies  dem  Amtmann  Casparn  von  Obernitz  und  dem 
Rate  xu  Sangerhausen  unter  demselben  Datum  mit. 

Jena,  1482  Oktober  23. 

Absehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuSlA.  F.  S6S,  Xo.  113. 

€94.  Dieselben  bestätigen  die  vor  Zeiten  erfolgte  Stiftung  eines  Altars 
xu  Ehren  St.  Erhards  und  der  Tausend  Märtyrer  in  der 
Pfarrkirche  xu  Triptis.  Geben  zu  Ihene  uf  mitwochen  Severini, 
anno  domini  etc.  lxxxii<K  Jena,  1482  Oktober  28. 

Gleichzeit.  Abtehr.  Dresden  JIStA.  Cop.  GS,  Bl.  IS. 

695.  Dieselben  überlassen  dem  Stadtrate  xu  Saalfeld  die  Ober-  und 
Niedergerichte  in  der  Stadt  und  im  Weichbilde  gegen  eine 
jährliche  Abgabe  von  50  rh.  Gulden.  Gegeben  zu  Ihene  auf 
montag  nach  Crispini  et  Crispiani,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  secundo. 

Jena,  1482  Oktober  28. 

Abschr. :  IG.  Jahrh.  Saalfeld  StA.  A  94. 

Druck:  Joh.  Ad.  v.  Schuttes,  Bist.  Schriften  J,  S.  GS  f.,  No.  18  (nach  Ca*p. 
SagiUarius)  und  Suehsen-Kub.-Saalfeld.  /Aindesgesch.  II  Urkb.  S.  97  f., 
Ao.  LXXXXVIl  (nach  einem  Grpialbuch). 

<>9<».  Die  Herxüge  Ernst  und  Albrecht  bestätigen  dem  MicJuieliskloster 
xu  Jena  seine  Privilegien.  Jena,  1482  Oktober  28. 

Gleichxeit.  Abtchr.  Dresden  HStA.  Copialb.  68,  Bl.  U*. 
Druck  —  Regest:  Ztehr.  det  V/thGuA.  Bd.  V,  S.  SOG. 

Von  gots  gnaden  wir  Ernst  und  Albrecht  etc.  Nachdem  die 
wirdige  und  erbarn  Elisabeth  Mawers  eptischin  und  gancz  samp- 
nunge  des  iungfrawenclosters  sanet  Michels  in  unser  stad  Ihene 
yczund,  als  wir  nach  des  hochgebornen  fursten  hern  Wilhelms 
weyland  herezogen  zu  Sachssen,  lantgraven  in  Doringen  und  marg- 
grafenn  zu  Meissen,  unsers  lieben  vedtern  seligs  gedechtnis  ab- 
gange sein  gehabte  furstenthum,  lande  und  lute  ingenomen  und 
gewonlich  erbhuldunge  empfangen,  uns  durch  den  erbarn  ern 
Niclaus  Smyde  von  Eckilsted,  yren  probst,  etliche  keiserliche,  fürst- 
lich und  ander  privilegia,  handfesten  und  vorschribunge  von  dem 
alierdurchluchtigsten  keiser  Otten  dem  andern1),  auch  den  hoch- 
gebornen fursten  unsern  eitern,  vedtern  und  vorfarn  an  den  fursten- 
thumen  Doringen,  Meissen  und  Osterland,  dorezu  von  den  burg- 
grafenn  von  Kirchberg,  den  hern  von  Luchtenberg,  den  hern  von 
Heldrungen,  den  Viczthumen  zu  Appolde,  den  von  Brandenstein 
und  andern,  alle  seliger  gedechnis,  yren  vorfarn,  closter  unnd  yn 
über  ire  dorffer,  guter  und  gerechtickeit,  in  und  umb  Ihene  gelegen, 


1)  Jedenfalls  eine  Fälschung;  vgl.  Urkb.  I,  S.  72,  X«.  88. 
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gegeben  haben,  furtragen  lassen,  demutiglich  bittend,  das  wir  yn 
die  zu  bevestigen,  zu  ernuwen  und  zu  bestetigen  gnediglich  ge- 
ruchten,  bekennen  wir  uffintlich  an  diesem  brive  für  uns  und  unser 
erben  und  thun  kunt  allermeniglich,  das  wir  solich  der  obgemelten 
eptischin  und  ganczer  sampnunge  demutige  angesehen,  ine,  iren 
nachkomen  und  closter  die  vorgerurten  ire  keiserlich,  fürstlich  und 
ander  privilegia,  handfesten  und  vorschribunge  von  unser  fürst- 
lichen macht  bevestend,  ernuwet,  bestetigt  und  confirmirt  haben, 
bevestenen,  ernuwen,  bestetigen  und  confirmirn  geinwertiglich  an 
diesem  brive,  also  das  sie,  yre  nachkomen  und  closter  dieselbigenn 
privilegia,  handfesten  und  vorschribunge  alles  irs  inhalts  nicht 
mynner,  dann  als  ap  die  von  uns  selbs  außgangenn  wem,  furdmer 
krefftig  zu  sein  und  gehalten  zu  werden  haben,  genissen  und  ge- 
brachen sullen  und  mögen,  alsovil  yn  durch  recht,  billichkeit  und 
loblich  herkomen  geburt,  dorbey  wir  sie  als  die  unsern  getruwelich 
handhaben,  schuczen  und  vorteidingen  wullen,  doch  unser  und 
meniglichs  gerechtickeit  un  vor  griffen  lieh  an  schaden  und  an  allis 
geverde,  mit  urkund  etc.  Actum  Ihene  uff  montag  Symonis  et 
lüde  appostolorum,  anno  domini  etc.  lxxxii. 

697.  Dieselben  bestätigen  die  Rechte  der  Stadt  Jena. 

Jena,  1482  Oktober  29. 

Abtekr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  19^,  No.  167  (auch  gleiehteit. 
Vermerk  Dresden  HStA.  Cop.  6S,  BL  15). 

Von  gottes  gnaden,  wir  Ernst,  des  heiligen  reichs  ertzmarschalck 
kurffirst,  unndt  Albrecht  gebrudere,  herzöge  zu  Sachsen,  landgraven 
in  Thüringen  unndt  marggraven  zu  Meissen  etc.,  bekennen  uffent- 
lich  an  diesem  brief  für  uns  unndt  unsere  erbenn,  und  thun  kundt 
allermanniglich,  das  wir  den  ersamen  unsern  lieben  getreuen  rats- 
meistern,  räthen  und  gantzen  gemeine  unser  statt  Ihena,  als  die, 
nach  abgange  des  hochgebornen  forsten  unndt  herren  Wilhelms, 
weiland  herzogen  zu  Sachsen,  landgraven  in  Thüringen  unndt 
marggraven  zu  Meissen,  unsers  lieben  vettern  seligen  gedächtnis, 
uns,  als  ihren  rechten  natürlichen  erbherrn  unndt  landesfürsten, 
gelobet  und  geschworen,  uff  ihre  demüthige  anrufTen  unndt  bitte, 
alle  ihre  Privilegien,  handvesten  unndt  verschreibungen,  ihren  vor- 
fahren und  ihnen  von  den  hochgebornen  forsten,  unsern  lieben 
eltervatern,  vettern  und  vorfahren,  löblichen  gedächtnis,  über  die 
befreyung  und  gerechtigkeit  der  güther,  umbliegenden  törffer  und 
anders,  in  den  versigelten  registern  ausgedruckt,  zu  der  genandten 
statt  geschosse  gehörende  unndt  über  mehr  anders,  gegeben  unndt 
uns  von  ihnen  fürgetragen  unndt  gezeiget,  unndt  all  andern  ihre 
freyheit,  gerechtigkeit,  Statuten,  geseze,  gewohnheit  unndt  her- 
kommen, als  sie  bey  denselben  unsern  vorfahren,  in  ffirstenthumen 
zu  Thüringen,  Meissen  unndt  Osterlandt  gehabt,  löblich  gebraucht 
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unndt  redlich  hergebracht,  von  unsrer  fürstlichen  macht  gn&diglich 
bevestend,  ernauet,  bestattiget  unndt  confirmiret  haben,  bevesten, 
ernauen,  bestattigen  unndt  confirmiren  ihnen  die  gegen  wertiglich, 
in  krafft  dieses  briefifs  also,  das  sie  unndt  ihre  nachkommen,  dieses 
alles  ihrens  innhalts  furtermehr  krafftig  zu  sein  unndt  gehalten 
zu  werden,  genissen  unndt  gebrauchen  sollen,  als  viel  ihnen  durch 
recht,  billigkeit  unndt  löblich  herkommen  gebühret,  darbey  wir  sie 
als  die  unsrigen  getreulich  handhaben,  schuzen  unndt  vertheidigen 
wollen,  doch  weder  unsren  unndt  männigliches  gerechtigkeit  un- 
vorgreifflich,  ahne  schaden  unndt  ahne  alles  gefehrde.  Mit  Urkunde 
dieses  briffes,  daran  wir  obgenanndter  herzog  Albrecht  das  insiegel, 
das  wir  mit  seiner  lieb  gebrauchen,  wissentlichen  haben  thun 
hangen,  geben  zu  Ihena  aufm  dienstag  nach  Simonis  Iudae  der 
heyligen  zwolffbothen,  nach  Christi  geburth  im  mcccclxxxii.  iahr. 

698.  Dieselben  bestätigen  die  Privilegien  des  Klosters  Pforte.  Geben 
zu  Ihene  uff  dinstag  nach  Simonis  et  lüde  apostolorum,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  secundo. 

Jena,  1482  Oktober  29. 

OUiehxeiU  Abtchr.  Dretden  HStA.  Cop.  63,  Bl.  14K 

699*.  Der  Bat  zu  Erfurt  ersucht  den  zu  Ihene  um  Mitteilung, 
was  der  Jenaer  Bürger  Anthonius,  ein  Fuhrmann,  den  Er- 
furter  Bürgern  Brun  Berldes  und  Hanse  Tuschern  xur  Ent- 
schädigung dafür,  dass  er  diese  vor  Gericht  belangt,  worüber 
dem  Jenaer  Rat  ein  gerichtliches  Erkenntnis  zugegangen  sein 
solle,  schuldig  sei,  und  bittet,  ihn  dazu  anxuhalten.  Datum 
sabato  post  Nicolai.  1482  Dezember  7. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  im,  Bl.  S67. 

700.  Nach  einem  sächsiscJien  Aufgebotsregister  anno  1482  liat  Ihene 
zu  stellen:  40  drabanten,  4  wagen,  2  karren  Steinbüchsen  uf 
sonderlichen  ahnbangenden  karren  ligend,  20  steyn,  1  tonne 
pulver,  1  buchsenmeister,  1  Steinmetzen,  1  zimmerman,  1  wund- 
artzt  ieglichen  mit  sym  gezüge,  1  trummeter,  1  brechysen, 
1  kilbauwen,  1000  piile,  1  setzetartzschen  und  1  redlichen 
ihres  raths  vor  ein  heuptman  zu  schicken.  1482. 

Abtehr. :  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  209,  Jena  Bl.  iß. 

701.  Grabschrift  Nickel  Teuerkaufs.  1482. 

Abtehr.:   17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Mi.  prov.  q.  15,  nach  dem  Qrabttein 
inmitten  der  JaJcobtkapelle. 

Druck:  A.  Beier,  Archü.  Jen.  S.  S8S. 

Nickel  Deuerkauff  ist  verschieden,  do  man  schreibt  von  Christi 
geburt  mcccc  und  in  dem  2  und  achtzigsten,  dem  gott  genode. 
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'  702.  Titzel  Drawling  und  Herman  Kretzschmar  xu  Kahla  kaufen 

Hanßin  Keiner,  Bürger  xu  Ihene,  in  Vormundschaft  Können, 
seiner  Frau,  das  Erbteil  ihrer  Mutter  Katherina  um  20  rh. 
Gulden  ab.   Sontag  nach  nativitatis.  1482  Dezember  29. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  152,  No.  184  nach  dem  Kahlaer  Stadtbuch. 

70$.  Emst  und  AUtrecht,  HerxÖge  xu  Sachsen,  belehnen  Berit 
Lawen  mit  folgenden  Zinsen:  von  Hans  Hawenberg  zu  Ihene 
2  Hühner  auf  Fastnacht  an  einer  misten  Hufe  Landes,  von 
Cuncz  Sibolt  xu  Ihene  £  Eimer  Most  an  einem  Weingarten 
im  Lauwental,  von  der  Wynbornerynn  xu  Ihene  6  Pfennig  an 
einem  Weingarten  unter  dem  Troge  bei  dem  Wege  der  Tir- 
gartenn,  von  Heincz  Wulfult  xu  Lichtenhain  16  Groschen  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten  im  Lawental  und  dazugehörigen 
Aeekern,  von  Curt  Hertung  von  Swabehusen  5  neue  Groschen 
auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  im  Lawental,  von  Nickel 
Kerstann  1  Eimer  Most  und  6  Pfennige  auf  Michaelis  an 
einem  Siedelhofe  mit  einem  Weingarten,  von  Heincz  Stimtolt 
\  Eimer  Most  an  seinem  SiedeUiofe,  von  Peter  Hawenberg 

1  Schilling  an  einem  Weingarten  im  Thal  unter  dem  Kolben- 
berge, von  Heincz  Kobele  und  seinem  Bruder  6  -X  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten,  von  Hertel  Zceuner  3  Schill, 
auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  an  dem  Forst  bei  Kobids 
Meingarten,  von  Hans  Purczhynnen  3  Schill,  auf  Michaelis 
an  Holx  der  Pelcz,  von  Ticzel  Vatter  6'  X,  2  Hühner  auf 
Michaelis  an  einem  Weingarten  der  Zciczeharnberg,  von  Hans 
Zymerman  1  Schill,  auf  Michaelis  an  einem  Weingarten  der 
Hacke,  von  Hans  Koch  2  neue  Groschen  am  Holx  auf  dem 
Forst,  das  Nickel  Cnncz  innehat,  von  Nickel  Hawenberg 

2  Schill,  an  einem  Holx  daselbst,  von  Anthonius  Becke  6  -X 
an  einem  Weingarten  der  Tirgarten  unter  dem  Troge.  Actum 
Wymar  anno  domini  etc.  lxxxiii.,  am  mitwochen  nach  In- 
voeavit.  Weimar,  1483  Februar  19. 

Gleichzeit.  Vermerk  Dresden  HStA.  Cop.  6S,  Bl.  170. 

704.  Peter  Keyll  bekennt  vor  dem  Rate  zu  Kahla  gegen  Herman 
Engerde  zu  Ihene,  dass  er  mit  einem  Namens  Zingke  dabei 
gewesen  sei,  als  Heintz  Rynner  zwei  Zettel  für  seine  Kinder 
aufgesetzt  habe,  von  denen  Engerde  einen  und  er  [Rynner?] 
einen  Inhalten,  deren  Inhalt  er  alter  vergessen  habe.  Donnerstag 
nach  Oculi.  1483  März  6. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  154,  Xo.  19S  nach  dem  Kahlaer  Stadtbuch. 

705*.  Die  HerxÖge  Ernst  und  Albrecht  erteilen  ihre  Zustimmung 
zu  dem  von  Heinrich  Mönch,  Amtmann  xu  Ihene,  verfügten 
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Tausch  von  Artäckern  an  den  Buttenbergen  zu  Ihene,  aus 
denen  Wiesen  gemacht  werden  sollen,  nämlich  10  Acker  vom 
Michaeliskloster,  5\  von  Andreas  Gurteier,  2  von  Hansen 
Topffer,  1  von  Hanse  Hirstein,  1  von  Hansen  Hauwenberge, 
2  von  Mauricius  Bock  gegen  gleichviel  andere  Artäcker  am 
Ritfenstein  bei  Burgaw  und  in  der  Auwe  zu  Ihene.  Actum 
Wymar  uff  dornstag  nach  Oculi  anno  etc.  lxxxiii0. 

Weimar,  1483  März  6. 
GleichxeiL  Abtehr.  Dretden  HStA.  Cop.  63,  Bl.  19*. 

706.  Ernst,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Gebrüder,  belehnen  Heinrich 
Mönch  mit  Gütern  und  Zinsen  zu  Bernstorff.  Rottenbach, 
Lindenczriucze ,  Gosserstete,  Wormstete,  Hirschrode,  mit 
17 \  Ackern  Wein  wachs  zu  Ihene  an  den  Rosenbergen  und 
2  Ackern  Weinwachs  im  Briseniczer  tal.  Actum  Wymar 
anno  etc.  lxxxiii.,  am  fritag  nach  Oculi. 

Weimar,  1483  März  7. 

Gleiehteit.  Vermerk  Dretden  JIStA.  Cop.  63,  Bl.  123. 

707.  Dieselben  thun  kund,  dass  sie  Herman,  Lützen,  Hanßen,  Iorgen, 
Berit,  Baltasarn  und  Heinrich,  Gebrüdern,  genannt  die  Wörme, 
und  mit  ihnen  Bethman  von  Tuticherode  zu  Lehen  gegeben 
haben  Güter  und  Zinsen  zu  Cletstedt,  Sunthußen,  Nun- 
heilingen,  Kirchheilingen,  Buthenheilingen,  Obern  Welsbech, 
Bischofsguttern,  Schonersted,  Sönnenborn,  Swerstedt,  Hernß- 
wenden,  Magerstet,  Buttelstedt,  Voilspurgk,  Grossen  Öhringen, 
Wenigen  Butstedt,  Ihene  (2  Schillinge  von  10  Acker  Wein- 
garten am  Gantzken  Im  dem  Winterberge,  genannt  der 
Wormer).  Gebin  zeu  Wymar  uff  sonabint  nach  Oculi  anno 
etc.  lxxx  tercio.  Weimar,  1483  Mära  8. 

Gleichxeit.  Abtehr.  Dretden  HStA.  Cop.  63,  Bl.  H4. 

708*.  Albrecht,  Administrator  zu  Mainz,  des  H.  R.  Reiches  Erz- 
Kanzler  in  Deutschland  und  Kurfürst,  Herzog  zu  Sachsen 
u.  s.  w.,  thut  kund,  dass  die  kürzlich  gestiftete  und  bestätigte 
Brüderschaft  beiderlei  Geschlechts  in  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis 
der  Stadt  Ihene  um  die  Erlaubnis  eingekommen  sei,  jeden 
Donnerstag  eine  Prozessimi  in  der  Kirche  halten  zu  dürfen, 
erteilt  diese  Erlaubnis  unter  Anweisung  der  gebührenden  Feier- 
lichkeit und  erteilt  allen  Teilnehmern  einen  40-tägigen  Ablass. 
Datum  —  octava  die  mensis  Marcii,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  tercio.  1483  März  8. 

Abtehr.:  ca.  1500  Weimar  GetA.  F.  6,  Bl.  1^9*. 

709*.  Der  Rat  zu  Erfurt  übermittelt  dem  zu  Ihene  eine  Klage  der 
Erfurter  Bürger  Brun  Berldes,  Claus  Brunse,  Hans  Tuscher 
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und  Sebolt  Hane  gegen  Clause  Vnreyn  von  Jena.  Datum 
3»  post  Quasimodogeniti.  1483  April  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  14I8,  Bl.  6». 

710*.  Der  Rat  zu  Erfurt  teilt  dem  zu  Ihene  die  Klage  des  Erfurter 
Bürgers  Hans  Meier  mit,  dass  ihm  von  den  beiden  Kuxen  im 
Erzengel  und  im  Goldenen  Greifen  auf  dem  Schneeberge,  die 
er  dem  Jenaer  Bärger  Nickel  von  Rysen  für  25  Gulden  ab- 
gekauft habe,  die  Gewehre  der  im  Goldenen  Greifen  nicht 
geschehen  sei,  und  bittet,  ihm  seiner  Forderung  nach  die  Hälfte 
der  Kaufsumme  zurückzahlen  zu  lassen.  Datum  3*  post 
Quasimodogeniti.  1483  April  8. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1418,  Bl.  47. 

711*.  Nicolaus  Deinstet,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  dem  Dechant  und  dem  Kapitel 
ULFrauen  zu  Erfurt  2  rh.  Gulden  Zins  an  ihrem  Siedelhofe 
in  der  Jolwnnisgasse  neben  des  Ratsmeisters  Hanße  Mollers 
Hause,  Lehen  vom  Rate  der  Stadt  Ihene  und  mit  7  Schill. 
auf  dieren  Rathaus  zinspflichtig,  für  30  rh.  Gulden  verkauft 
haben,  und  verspricht,  den  Zins  jährlich  halb  auf  Jakobi  und 
halb  auf  Purißcatmnis  Mariä  in  der  Stadt  Erfurt  zu  bezahlen 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  —  gegeben  —  viertzen- 
hundert  iar  und  darnach  in  dem  dreyundachtzigsten  iare,  uff 
mitwoche  des  heiligen  Pfingißtagc.  1483  Mai  21. 

Abtehr. :  Erfurt  DA.  Cop.  S.  Severi  BL  171  (Martin). 

712.  Margarete  Posernen,  Bürgerin  zu  Iene,  thut  kund,  dass  sie 
Ilsen  Mauwers,  Aebtissin,  Katharine  von  Kolben,  Priorin,  und 
der  ganzen  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  z  u  Iene  10  neue 
Groschen  jährlichen  Zinses  an  ehiem  Weingarten,  \  Acker,  die 
Kehre  hinter  Wenigen  Iene,  der  3  *X  jährliclmi  Erbxinses 
auf  Miclioelis  an  die  dortige  Kirche  giebt,  um  6*  rh.  Gulden 
verkauft  habe,  und  gelobt,  den  Zins  jährlicli  uf  sanet  Peter 
und  Pauls  tag  des  Naumburgischen  iahrmarcks  zu  zofden, 
unter  Vorhelmlt  des  Wiederkaufsrechtes;  was  Honsel  Blancken- 
hayn  und  Kirsten  Knotte.  der  Zeit  Altarleute  und  VorsteJier 
ULFrauen  Kirchen  zu  Wenigen  Iene  durch  Anhängen  ihres 
Amtssiegels  bestätigen.  —  gegeben  —  vierzehnhundert  iahr 
darnach  in  den  dreyundachzigsten  iahre,  am  donnerstage  nach 
lohannis  Baptiste.  1483  Juni  26. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5 SS,  Bl.  314*— S15*  (IIIS— 1117)  (A)  ; 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII 1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  814—8S7  (B). 

In  einem  Zusatz  unter  dem  Datum  verspriefd  die  Frau,  den 
Zins  wieder  zu  zweyen  iahren  zu  lösen. 
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713.  Dieselben  verleihen  Hannseo,  Conczen,  Ludwige  und  Cristoffeln 
gebrudern  die  Sommerlatten  Güter  und  Zinsen  in  Isemberg, 
Kurstorff.  Säße,  unter  Ruda,  xu  Ihene  (3  alte  Schock  Zinsen  * 
mit  etliclien  Lehngütern),  Molaw,  "Welnicz,  drei  wüste  Dörfer 
über  dem  Aldenberge,  nämlich  Lincz,  Gloga  und  Rodegast  mit 
der  Ruckerßmule,  Güter  und  Zinsen  zu  Krobicz,  Ieschwicz, 
Maw,  Oßmaricz,  Buch,  Wachaw,  Rödichen.  Actum  Wymar 
anno  domini  etc.  lxxx  tercio,  sonnabends  nach  Kiliani. 

Weimar,  1483  Juli  12. 

QUiehzsU.  Vermerk  Dresden  HStA.  Cop.  63,  Bl.  189. 

714.  Der  Rat  xu  Erfurt  sendet  den  Herzögen  Emst  und  Albrecht 
xu  Sachsen  eine  Klage  seines  Bürgers  Rudolff  Zcigeler  über 
Hanse  vom  Berge,  Bürger  xu  Ihene,  mit  der  Bitte  um  Er- 
ledigung. Datum  sabato  post  vincula  PetrL       1483  August  2. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1404,  Bl.  50«. 

715*.  Heinrich  Heller  bekennt  vor  den  Herzögen  Ernst  und  Albrecht, 
dass  ihm  deren  Vetter  Herzog  Wilhelm  —  der  mynnerezcael 
im  nunund[sechcjzigstena)  iare  das  Amt  xu  Ihene  mit  allen 
Zubehörungen  auf  seilten  Eid  xu  verwesen  übergeben  habe, 
und  dass  er  es  dann  9  Jahre  lang  vertvaltet,  von  den  Männern 
xu  Nü  wen  gyn  na  Geld-  und  Haferabgaben,  Heersteuer  und 
Folge  erhoben,  aber  kein  Gericht,  oberst  oder  niederst,  daselbst 
ausgeübt  habe.  Gegebin  uff  mittewochen  noch  crucis  in  der 
heiligen  wychfastenn,  anno  domini  etc.  lxxx  tercio. 

1483  September  17. 

Abtehr.:  15.  Jahrh.  Porstendorf  WFA.  Lot.  I,  Ko.  IS,  Bl.  4  (ßlartin). 

716.  Ratsmeister  und  Räte  nebst  der  Gemeinde  der  Stadt  zu  Erfurt 
thun  kund,  dass  sie  den  edelnn  herrn  herrn  Borckarten,  herrn 
Iorgen  und  herrn  Bossenn  gebrudere  und  ihren  Vettern  hern 
Bossen,  hern  Iorgen,  hern  Hansen  und  er  Rudolffen  auch 
gebrudere,  alle  schencken  und  herrn  zcu  Tutenberg  und  ihren 
Erben  einen  Jahreszins  von  270  rh.  Gulden,  zahlbar  halb  zu 
Walpurgis  und  halb  xu  Michaelis  in  yre  husung  Tuten  berg 
ad  er  Pryßenicz,  für  4500  rh.  Gulden  verkauft  haben  unter 
dem  Vorbehalt,  die  Katifsumme  mit  vierteljährlicher  Kündigung 
zurückgeben  zu  dürfen  in  ire  husung  Tutenberg  ader  Bryse- 
nicz,  in  der  stete  eyne  Ihene  ader  Numburgk  nach  Wahl  der 
Käufer.  —  gegeben  —  thusent  vierhundert  und  in  dem  dry- 
undachtzigsten  iaren,  uff  mitwochen  nach  sante  Michels  des 
heiligen  erczengels  tag  etc.  1483  Oktober  L 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStA.  No.  8517. 


a)  Im  Text  steht  nuoundsubintzigsteo,  am  Rande  von  späterer  Hand  verbessert. 
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717.  Die  Herzöge  Ernst  und  Albreeht  belehnen  hern  Frideriche  von 
Lonerstad  zu  Lobede  und  seinen  Bruder  Oßwalt  mit  ver- 
schiedenen Gütern  und  Zinsen,  darunter  zu  Ihene  11  Artacker 
in  der  Aue,  die  dem  Kloster  daselbst  12  Garben  Zehent  geben, 
12  Acker  Weingarten  und  die  Weingärten  Rotknol  und  Rosen- 
berg, 2  Eimer  rote  beerweins  uf  vier  scheffel  korns  uf  der 
Rasemul,  als  der  wein  von  mein  gnedigen  hern  uß  dem  ampt 
Burgaw  an  Matis  Sengkentaler  an  yn  komen  ist  — .  Actum 
Lipczk  anno  etc.  lxxx  tercio,  sontags  nach  Francis«  — . 

Leiprig,  1483  Oktober  5. 

Gleichheit.  Vermerk  Dresden  HStA.  Cop.  6S,  Bl.  154*,  ™S«. 

718.  Der  Bat  zu  Döbeln  bittet  den  zu  Jena  um  Herausgabe  eines 
der  Witwe  Nickel  Tammers  durch  Erbschaft  zugefallenen 
Ackers.  1483. 

Druck  —  Regett :  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Vors.  1869,  Sp.  IS  nach  Orig.  Papier 
Samberg  GSM. 

719*.  Heinrich  abt  zeur  Pfortten  beschwert  sich  bei  den  Herzögen 
Ernst  und  Albrecht,  dass  Heinrich  Monnich,  Vogt  zu  Ihene, 
den  Galgen  des  Klosters  zu  Neuengönna  niedergelegt  und  einen 
Gefangenen  aus  dem  Hofe  zu  Porstendorf  nach  Ihene  geholt 
habe;  führt  zum  Beweise,  dass  die  Gerichte  an  den  beiden 
Orten  dem  Kloster  zustehen,  die  alten  Privilegien  und  neben 
anderen  Beispielen  der  Gerichtsübung  auch  an,  dass  Herrn  an 
mit  der  Handt  und  sein  Sohn  Peter,  die  Stynen,  den  alten 
Stadtschreiber  zu  Ihene  kämpf  bar  wundgetouen  fiaben,  in 
das  Gefängnis  zu  Pforte  genommen,  vom  Abte  gebüsst  und 
des  Dorfes  verwiesen  wurden,  dass  Conrad  Blanckinberfzk, 
früherer  Amtmann  zu  Ihene,  aussage,  die  Gerichte  seiner  Zeit 
nicht  geübt  zu  haben  und  nur  von  der  Verpflichtung  der 
Leute  von  der  Gönna  zur  Folge  und  Abgabe  zu  wissen,  ferner 
die  Aussage  Heinrich  Hellers  von  1483  September  17  — ;  weist 
die  vom  Vogte  zu  Ihene  beigebrachte  entgegenstehende  Aussage 
einiaer  Männer  von  Neuengönna  zurück;  erklärt  die  einst  von 
Berlde  Sleyffen,  Amtmann  xu  Ihene  —  den  man  dornoch 
auch  eines  snellen  todes  des  morgins  in  seinem  bette  todt 
fandt  —  erlassene  Verfügung  über  einen  Toten  Namens  Reche 
auf  der  Strasse  zu  Porstendorf  für  Uebergriff,  und  Inttet, 
das  Kloster  bei  seinen  Rechten  zu  erhalten. 

[1483  September  17—1484  Februar  9.] 

Ghichttit.  Abschr.  Podendorf  WFA.  Loe.  I,  So.  12,  Bl.  1—7  Wartin). 

720*.  Emst,  Herzog  zu  Sachsen,  Kurfürst  u.  s.  w.,  schreibt  seinem 
Vogte  zu  Ihene,  Heinriche  Monniche,  dass  er  nach  Prüfung 
der  Eingabe  des  Abtes  Heinrich  zu  Pforte  erkannt  habe,  dass 
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dem  Kloster  die  Gerichte  xu  Borstiiidorff  und  Nüwengynne 
zustehen,  obgleich  sie  bei  Lebzeiten  Herzog  Wilhelms  nach 
Ihene  gezogen  sein  möcftten,  befiehlt  ihm,  den  Gefangenen, 
den  er  aus  dem  Hofe  Borssindorff  genommen,  wieder  daliin 
zu  schaffen  und  die  Gerichte  an  beiden  Orten  dem  Kloster 
ungehindert  zu  lassen.  Gegeben  zcu  Luchtenberg,  nf  montag 
Appolonie  virginis  anno  etc.  Lxxxiinto 

Auch  teilt  er  diese  Entscheidung  unter  gleicliem  Datum  dem 
Abte  mit.  Leuohtenburg,  1484  Februar  9. 

Abschr.:  1A.  Jahrh.  Porstendorf  WFA.  Uc.  I,  No.  lt,  Bl.       *  (Martin). 

721*.  Kurfürst  Ernst  schreibt  dem  Abte  Heinrich  zur  Pforte,  der 
beim  Olter?narschall  wegen  der  in  der  Verfügung  an  den  Amt- 
mann xu  Ihene,  die  Gerichte  zu  Borssendorff  und  Nüwen- 
gynne betreffend,  nicht  erwähnten  Fehmstätte  angefragt  hohe, 
dass  die  Erlaubnis  zur  Errichtung  einer  solchen  in  der  er- 
teilten Anweisung  der  obersten  und  niedersten  Gerichte  in- 
begriffen sei.  Geben  zu  Lipczk,  uff  dornstag  nach  Scolastice 
virginis  anno  etc.  lxxxiiii.  Leipzig,  1484  Februar  11. 

Orig.  Papier  und  Abschr.  15.  Jahrh.  Porstendorf  WFA.  Loc.  1,  No.  lt,  Bl.  9  (M). 

722.  Der  Bat  xu  Erfurt  sendet  ad  Iohannem  vom  Berge  civem  in 
Ihene  die  Antwort  des  Erfurter  Bürgers  Rudolff  Zcigeler  auf 
Johanns  Brief  gewisser  Zinsen  halben.  Datum  quinta  post 
Scolastice  virginis.  1484  Februar  12. 

Gleichzeit.  Abtchr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1418,  Bl.  83. 

72tf*.  Hanns  Rötin g,  Bürger  zu  Ihene,  thut  kund,  zugleich  für  seine 
Frau  und  Erben,  dass  sie  an  ihrem  Siedelhaus  in  der  Bruder- 
gasse neben  Hansen  Kinaben,  Marktrecht  und  Lehen  von  dem 
jeweils  von  dem  Rate  der  Stadt  Ihene  gesetzten  Richter,  zur 
Zeit  Ambrosius  Borner,  1  altes  ScJiock  jährlichen  Zinses  auf 
Mieliaelis  dem  Prior  und  der  Sammnung  des  Prcdigerkhsters 
in  der  Stadt  Ihene  für  10  rh.  Gulden  verkauft  /toben  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  IVist;  ivas 
Ambrosius  Borner  durch  Anliängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gegebin  —  virtzenhenhundert  (sie!)  und  darnach  im  virunnd- 
achttzigistenn  iarenn,  uff  freitag  nach  Invocavit  inn  der 
heiligenn  fastenn.  1484  Märe  12. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.  Nachtr.  No.  6;  Siegel  ab. 

724*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene,  dass  Hans  Gra- 
man,  Bürger  zu  Erfurt,  sieh  an  ihn  gewendet  habe  wegen 
200  Gulden,  die  der  Rat  zu  Jena  seinem  Vater  Baltasar 
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Graman  vor  dem  verstorbenen  Herzog  Wilhelm  schuldig  ge- 
worden sei,  und  bittet,  die  Schuld  zu  erledigen.  Geben  —  am 
dornstag  nach  dem  Sonntage  Letare  in  der  heiigen  vasten, 
anno  etc.  lxxxiiii.  1484  März  28. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.  Naehtr.  No.  6;  Siegel  ab. 

725.  Suntag  Quasimodogeniti  anno  etc.  lxxxiiii*0  beginnt  die 
rechnung  Ticzel  Hymelreichs  des  bawampts  der  nawen  brücken 
über  die  Sale.  1484  April  25. 

Aut  der  Stadirechnung  1489/90  Jena  StRA. 

726.  Ernst  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen,  verleihen 
ihre  Garküche  zu  Jena  ihrem  Mundkoch. 

Leipzig,  1484  April  27. 

Gleichxeit.  Vermerk  Dresden  SStA.  Cup.  63,  Bl.  184. 

Anno  domini  etc.  lxxxiiii,  dinstags  nach  Quasimodogeniti 
habenn  mein  gnedige  hern  umb  getrawer  dinste  willen,  so  ine 
Glorias  Royhusen,  irer  gnaden  muntkoch,  bißher  gethann  had  und 
furder  thun  mag,  demselbigen  Glorius  und  Ilsen  seiner  elichen 
wirttin  zu  irer  beider  und  irer  iglichs  leibe  und  lebtagen  irer 
gnaden  garkochen  uff  dem  margkt  zu  Ihene  gegeben,  gelihen  und 
vorschriben.   Actum  Lipczk  anno  die,  quibus  supra. 

737*.  Der  Rat  zu  Erfurt  antwortet  auf  eine  durch  den  Rat  von 
Ihene  vermittelte  Eingabe  Siffurt  Kesselborns,  dass  die  von 
dies&m  vorgelegte  Rechnung  ungenügend  befunden  worden  sei, 
und  bittet  den  Rat,  jenen  xur  richtigen  Rechnungslegung  an- 
zuhalten, und  zugleich  den  Brückenmeister  zur  Zahlung  der 
rückständigen  Zinsen  an  das  Nonnenkloster  in  KapeUendorf 
zu  bewegen.  Datum  tercia  ipsa  die  decem  milium  militum 
martirum.  1484  Juni  22. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  15S  f. 

728.  Ernst,  Kurfürst,  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen, 
bestätigen,  dass  Ratsmeister,  Räte  und  Gemeinde  der  Stadt 
Ihene  an  Bastian  von  Iffede,  Bürgel'  zu  North usen,  6  Mark 
erblichen  Jahreszins,  halb  zu  Johannis  Evangelisten  und  halb 
zu  Johannis  des  Täufers,  auf  allen  Einnahmen  der  Stadt  für 
90  Mark  taederkäuflich  verkauft  haben.  Actum  Lipczk,  uff 
dinstag  der  zehentusent  inerterer  tag,  anno  etc.  lxxxiiii. 

Leipzig,  1484  Juni  22. 

Oleichzeit.  Abtehr.  Dresden  HStA.  Cop.  63,  Bl.  (44- 

729.  Hanns  Moller  wui  Hanns  Iheger,  Ratsmeister,  Iorge  Funcke, 
Nickel  Kommer,  Hanns  Herstein,  Hanns  Gyer,  Hanns  Stein, 
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Brosius  Borner,  Heintcz  Stappis,  Lorentz  Tayn,  Ludwig  Speck 
und  Heintcz  Toppffer,  Batskumpane,  die  anderen  beiden  Räte 
und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie 
mit  Zustimmung  Kurfürst  Emsts  und  Albrechts,  Gebrüder, 
Herxögen  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  an  ihrem  Bathaus  und  der 
Stadt  Ihene  dem  Ersamen  Bastian  von  Yffenden,  xu  Kord- 
hausen wohnhaft,  6  Mark  lotiges  Silber  Erfurter  Währung 
erblichen  Zinses,  jährlich  halb  auf  Johannis  in  den  Weihnachts- 
tagen und  halb  auf  Johannis  des  Täufers  in  der  Bornkammer 
xu  Erfurt  xu  entrichten,  für  90  Mark  Silber,  die  er  daselbst 
bexaJUt,  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Bückkaufes  bei 
vierteljähriger  Kündigsfrist.  —  gegeben  —  noch  gots  geburt 
viertzehenhundert  darnach  in  den  vierundachtzigesten  iaren,  am 
dornstag  sanct  Iohannes  des  tewffers  tage.       1484  Juni  24. 

Orig.  Perg.  zertchnüten  Jena  StRA. ;  Siegel  ab;  auf  der  RUckteite  der  Rück- 
kauf svermerk  von  1^86. 

730.  Heinrich  Mönch,  Amtmann  xu  Ihene,  überlässt  anno  lxxx 
quarto,  am  so n tag  nach  seint  Iohans  des  teufers  Lodewigen 
Theutzsch  zu  Zcegenhayn  um  4  neue  Groschen  jährlichen 
Zinses  die  Nutxung  der  Schlossicälle  auf  den  Bergen  Wint- 
pergk,  Griffenbergk  und  Kirchbergk,  worüber  er  den  Herxögen 
noch  6  Gulden  ins  Amt  Ihena  gegeben  habe.  Diese  sollen  ihm 
uicdergegeben  werden,  wenn  die  Herrschaft  die  alten  Schlösser 
wieder  bauen  oder  an  sich  nehmen  wolle.  1484  Juni  27. 

Druck:  Ed.  Schmid,  Kirchberg.  Schlutter  S.  86 f.  nach  HorÜedert  Abtchrift, 
einer  Aufzeichnung  Mönch». 

731*.  Der  Bat  xu  Erfurt  bittet  den  xu  Ihene,  ihm  auf  sein  Sciireiben, 
Siffart  Kesßelborn  seiner  Bechnung  wegen  und  die  den  Nonnen 
xu  Kapellendorf  schuldigen  Zinse  betreffend,  zu  antworten. 
Datum  quarta  post  Margarethe.  1484  Juli  14. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1418,  Bl.  99". 

732*.  Der  Bat  zu  Erfurt  sehreibt  ad  Iohannem  Goynitz  in  Ihene 
auf  dessen  Anfrage  wegen  der  peinliclien  Klage  von  Lange 
Nickel  Krone,  dass  er  über  die  Sache  nicht  Bescheid  wisse, 
aber  sich  erkundigen  wolle.  Datum  sabbato  post  divisionis 
apostolorum.  1484  Juli  17. 

733.  Von  Christi  geburt  tausent  vierhundert  und  im  vierund- 
achtzigstenn  iare,  in  der  andern  indiction  nach  der  Romer 
zall,  uff  dinstag,  der  do  was  der  vierzcehende  tag  der  Augst- 
mond  genant,  in  der  dritten  stunden  adder  nahe  darbey,  des 


Digitized  by  Google 


M2 


Urkundenhuch  der  Stadt  Jena. 


1484 


allerheiligst en  bischofs  —  herrn  Sixti  —  des  Vierden  bapstes 
seines  d reizenden  iars  in  Gegenwart  des  Ehrenfesten  Henn- 
richen Mönchs,  Amtmannes  zu  Ihene  und  Eysenburg,  und 
der  ehrsamen  weisen  Eckhart  Topphir,  Hans  leger,  Cuntze 
von  Gera  und  Hans  Nordthnsen,  Bürgermeister  und  Rat- 
mannen  der  Stadt  Ihene,  hat  Herr  Gernhardt  Flans,  Abt  des  i 
Klosters  Burgein  Benediktiner- Ordens,  Naumburger  Bistums, 
Zeugenaussagen  machen  lassen  über  Gericht  und  Viehtrift  der 
Dörfer  Stiberitz  und  Nerckewitz.  Hans  Wighart,  Einwohner 
und  Mitbürger  zu  Ihene,  bei  SO  Jahren  alt,  hat  ausgesagt: 

1)  dass  er,  zu  Nerckewitz  von  Kind  auf  erzogen,  nie  gehört 
haf>e,  dass  von  dem  alten  Curdt  Dhunen  oder  seinen  Erben 
die  Gerichte  auf  den  Gütern  der  Muri  che,  wohnhaftig  zu 
Gosserstedte  und  Werthusen,  beansprucht,  noch  Steuer  und 
Heerfahrt  in  der  Flur  von  Nerckewitz  erhoben  worden  seien, 

2)  dass  ein  Mann  vom  Heinichen  zu  Nerckewitz  ans  dem 
Gerichte  in  den  Weingarten  der  Mönche  schutzhallm'  entlaufen 
und  nicht  verfolgt  worden  sei,  3)  dass  die  beiden  Dörfer 
Nerckewitz  und  Steberitz  ihr  Vieh  auf  beuler  Flur  getrielwn 
und  etwa  dadurch  entstandenen  Schaden  ohne  Inanspruch- 
nahme der  Gerichtsherren  tuitcr  sich  vergütet  haben.  Hans 
Strube  zu  Nerckewitz,  über  SO  Jahre  alt,  sagt  bezüglich 
Punkt  1  das  Gleiche,  ferner  dass  George  Mönch  der  aide  stets 
verboten  habe,  den  Männern  xu  Nerckewitz,  die  seine  Güter 
xn  Lehen  hatten,  nichtis  davon  ken  Nerckewitz  zu  thune, 
dass  zur  Zeit,  als  man  vor  Kappendorf  und  Dornburgk  lag, 
2  'Prabanten  in  der  Mönche  Weingarten  gelaufen  seien  uiul 
darin  Nüsse  geschüttelt  f toben,  von  den  Männern  zu  Nercke- 
witz, denen  die  Nüsse  gehört,  gepfändet  und  gefangen,  aber 
sogleich  wieder  frei  gelassen  worden  seien,  und  über  den 
Manu  vom  Heinichen  wie  der  vorige.  Georius  Kirsten  zum 
Heinichen  wohnhaftig,  über  50  Jahre  alt,  HO  Jahre  lang  in 
Nerckewitz  gesessen  und  etlielw  Jahre  Rudolffs  Duhnen  Schult- 
heiss  daselbst  gewesen,  bestätigt,  dass  die  Männer  von  Nerke- 
witz der  Mönche  Güter  nie  mit  Steuer  oder  Heerfahrt  be- 
schwert, d/iss  der  alte  Iorge  Mönch  zu  Gossirstete  nicht 
gestattet  habe,  nach  Nerckewitz  etwas  zu  leisten  und  dass  die 
Duhnen  an  der  Mönche  Güter  kein  Gerieht  haben.  Haus 
Krependorff  zu  Nerckewitz,  über  50  Jahre  alt,  wiederholt  die 
Aussagen  über  Gericht,  Steuer,  Heerfahrt  und  Viehtrift,  weiss 
aber  nicht,  wem  die  Gerichte  von  Rechts  wegen  zustehen 
sollen.  Darüber  hat  auf  des  Abtes  Befehl  Iohannes  Borner  von 
Ihena,  öffentlicher  Schreiber  Mainzer  Bistums,  in  Gegenwart 
der  bescheidenen  Männer  Glorius  Langenacht  und  Gregorio 
Eckenn  diese  Handfeste  geschrieben,  1484  August  14  (?). 

Abtehr.:    16.  Jahrh.  Weimar  Hu  StA.  F.  510,  Bl.  25St>—25?o. 
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734.  Hans  Möller,  Hans  Iheger,  Bürgermeister,  Iorge  Funcke, 
Nickel  Kommer,  Iohan  Herstein,  Hans  Geyer,  Hans  Stein, 
Brosius  Börnner,  Heintz  Stappis,  Lorentz  Tayn,  Ludwig 
Speck  und  Heintz  Toppfer,  Ratskumpane  der  Stadt  Ihene, 
bekennen,  dornt  sie  mit  Einwilligung  der  anderen  beiden  Räte 
und  der  ganzen  Gemeinde  von  allen  Einkünften  ihres  Rat- 
fiauses  6'rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  dein  Pfarrei-  Petern 
Tewcherde  zu  Zcangenbergk  und  Annan  Prewssin  auf  Lebens- 
zeit  um  66  rh.  Gulden  verkauft  haben.  —  gegeben  —  nach 
Cristi  —  geburt  viertzehnhundert  darnach  in  den  vierdund- 
achtzigesten  iaren,  am  freytage  nach  Crucis  exaltacionis. 

1484  September  17. 

Orig.  Perg.  zertehnitten  Jena  StRA.;  Siegel  ab;  Vermerk  auf  der  Rüekteite: 
Dissenn  hriff  mit  eym  andernn  hriff  uuff  ynn  und  synu  swestir  wissende 
geändert,  mind  »ynn  kochenn  mit  audrem  geilde  vergnüget  inbalt  eynß 
instrumenez  etc. 

735*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  Iohannem  vom  Berge  civem 
in  Ihene,  dass  er  die  von  diesem  entlieltenen  1000  Gulden 
zurückzahlen  wolle,  und  f/estellt  ihn  auf  Montag  nach  Galli 
zu  deren  Empfang  auf  sein  Rathaus.  Datum  3»  in  vigilia 
Michaelis.  1484  September  28. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  146. 

73ii*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  au  den  zu  Ihene  in  Erwiderung 
von  dessen  Schreiben  nebst  Briefen  der  Herzöge  und  Hanses 
vom  Berge,  Jeiuier  Bürgers,  wegen  Rudolff  Zcigeler,  Erfurter 
Bürgers,  (lass  er  nach  letzterem  geschickt  habe,  dieser  aber 
nicht  zu  finden  gewesen  sei  u.  s.  w.  Datum  quinta  post 
Francisci.  1484  Oktober  7. 

Detgl.  Magdeburg  StA.  Cop.  1480,  Bl.  IV 

737.  Der  Rat  zu  Erfurt  sendet  den  Herzögen  Ernst  und  Albrecht 
zu  Sachsen  die  Antwort  des  Erfurter  Bürgers  Rudolff  Zcigeler 
auf  das  von  den  Herzögen  übermittelte  Schreiben  des  Rates 
zu  Ihene  die  Klage  Zieglers  gegen  seinen  sweher  den  Jenaer 
Bürger  Hanse  vom  Berge  betreffend1).  Datum  3«  post  Luce 
evangeliste.  1484  Oktober  19. 

Desgl.  Magdeburg  StA.  Cop.  1404,  Bl.  128*. 

73S*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  dem  zu  Ihene  in  Erwiderung 
von  dessen   Schreiben   mit  eingelegtem  Briefe  Hanses  vom 


1)  Die  Sache  geht  noch  lungere  Zeit  weiter  ohne  Mitwirkung  de»  Jenaer  Rate». 
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Berge,  dass  er  Rudolff  Zcigelers,  Erfurter  Bürgers,  Anttoort 
auf  fürstliciies  Schreiben  den  Herzögen  übersandt  und  die 
1000  Gulden  Hauptgeld,  die  der  genannte  Jenaer  Bürger  auf 
die  Vorladung  zu  Montag  nach  Galli  nicht  abgeholt,  bei  dem 
Abte  Günther  und  seinem  Konvent  zu  St.  Peter  in  Erfurt 
hinterlegt  habe.    Datum  3»  post  omnium  sanetorum. 

14*4  November  2. 

Entvntrf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  111. 

739.  Kurfürst  Ernst  und  Albrecht,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen 
u.  s.  w.t  thun  kund,  dass  sie  ihrem  Mundkoch  Glorius  Rey- 
hausen  um  der  dem  verstorbenen  Herzog  Wilhelm  und  ihnen 
geleisteten  treuen  Dienste  willen  2  Hufen  Landes  mit  einer 
Hüsten  Hofstatt,  einigen  Wiesenflecken  und  einem  Teiche  zu 
Kötzschen,  die  vormals  dem  verstorbenen  Herman  von  Saltza 
gehört  haben  und  seither  ins  Amt  Iehna  gebracht  si?ui,  zu  erb- 
lichem Bcsitxe  verliehen  habe  gegen  einen  jährlich  auf  Michaelis 
ins  Amt  Iehna  zu  leistenden  Zins  von  3  rh.  Gulden,  aber  mit 
völliger  Befreiung  von  jeder  Abgabe  an  die  Herzöge,  die  Amt- 
leute und  die  Gemeinde  zu  Kötzschen.  Gegeben  zu  Dreßden 
auf  sontag  nach  Martini,  nach  Christi  —  gebührt  1484. 

Dresden,  1484  November  14. 

Trantmmpt  in  einer  Urkunde  der  ernettinUchen  JTenöge  von  1554  16 
(Viti);  Abschr.;  17.  Jahrh.  Weimar  Bibl.  Alter,  f.  265,  Bl.  355  i. 

740.  Amtmann  und  Bat  zu  Jena  fragen,  bei  den  Herzogen  Ernst 
und  Albrecht  an  wegen  der  Prüfung  der  Propstei  rechnung. 

1484  November  22. 

Orig.  Papier  Weimar  Ge*A.  Reg.  KK,  700;  Siegel  ab. 

Durchluchtenn  hochgebornnen  furstenn  unnd  hernn!  Uwernn 
fürstlichen  gnadenn  seindt  unnsere  willige  undertenige  gehorsame 
dinst  alletzeit  mit  vleis  zeuvoran  bereyt.  Gnedigestenn  hernn, 
uwer  gnadenn  schrifft,  uns  uff  unnser  schreibenn,  einen  newen 
probst  dem  iunckfrauwencloster  bey  unns  zeu  settzenn,  gethann, 
habenn  wir  inhaldes  demutig  vorstanden  unnd  daruff  magister 
Hackenn  mit  verwilligung  der  eptischin  unnd  gantzen  sammung 
zeu  probst,  eine  zeeit  mit  ym  zeuvorsuchen,  uffgenomen  unnd 
vonn  dem  aldenn  probste  rechnung  seins  ampts  zeu  nemen  teglich 
angetzogen  werdenn,  dye  ane  uwer  gnadenn  schrifft  adder  empfele 
wir  bisher  nicht  habenn  hÖrenn  nach  uffnemen  wullenn,  dan  als 
wir  bericht  werdenn,  uns  auch  selbst  bewost,  das  bey  unserm 
gnedigen  hernn  hertzogenn  Wilhelm  loblichs  gedechtnis  in  an- 
gezeeigter  rechnung  solche  Ordnung  gehaldenn  wurden  sy,  das  der 
amptmann  unnd  rath  neben  denn  iunckfrauwen  alhye  uff  schrifft- 
liche  emphele  seiner  gnadenn  rechnung  gehört  unnd  uffgenomen 
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unnd  des  closters  frunde  übriger  zeerung  halbenn,  die  über  das 
closter  ergehn  mochte,  keinen  darezu  gefordert  nach  gehabt  Was 
nwe  uwer  gnadenn  wille  in  dem  allem  sein,  ap  uwer  gnadenn 
furder  dartzu  schickenn  wullenn  adder  alleine  ane  adder  mit  des 
closters  frunden  hören  unnd  uffnemen  sollen,  unns  gnediglich  zeu 
vorstehn  zeu  gebenn  demutiglich  bittende,  nachdem  wir  unns  ge- 
horsamiglich  haldenn  wullenn.  Wann  kondenn  wir  den  selbigenn 
uwernn  furstlichenn  gnaden  anneme  dinst  zeu  besunderm  gevallenn 
betzeigenn,  wernn  wir  in  gehorßam  zeu  thune  alleczeit  bereyt. 
Under  meim  Heinrich  Mönchs  petzschir  am  montag  nach  presen- 
tacionis  Marie  virginis  gloriosissime  gegebenn,  anno  etc.  lxxxiiii. 
Vwer  fürstlich  gnaden  willige  underthenige 

Heinrich  Mönch  amptman  und 
der  rath  zu  Ihen. 

Aufschrift  wie  gewöhnlich. 

741.  Knust  und  Albrecht  geben  Hansen,  Conradten  und  Erharten 
vonn  Wirczpurg  gebrudern  Hl  Groschen,  5  -X,  /  Heller  Zins 
und  1  Hufe  Ijindes,  12\  Artacker,  4  Acher  Weinwachs  und 
2  Acher  Wiesen  zu  Ihene,  ferner  Güter  und  Zinsen  xu  Wel- 
niez,  Lobichaw,  Zculdicz,  Zcymmerwicz,  Lobda,  Rotenstein, 
Obern  und  Undern  Luttra,  Maw,  Ieschewicz,  NeingstorfF, 
Dorrenglyna,  Ammerbach,  Winczerl,  Burgaw,  Rötha,  Obers- 
torff,  DrakendorfF,  Rodichin,  wie  sie  ihr  Vater  Erhart  von 
Wirczpurg  gehabt  hat,  xu  Lehen.  —  Actum  Coburg  anno 
domini  etc.  lxxxiiii,  sonnabends  nach  Katherine  virginis. 

Koburg,  1484  November  27. 

Gletdueit.  Vermerk  £>rc*den  JIStA.  Cop.  GS,  Bl.  19S. 

742.  Iohannes  H ertlich,  Bürger  xu  Ihene,  und  Margaretha,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  dem  Abte  Gernharten  xu  Bürgel  und 
seinem  Kapitel  ±  Acker  Weinwaehs  allernächst  bei  dem  Wein- 
garten der  Langenborn,  Lehen  vom  genannten  Kloster  und 
ihm  mit  H  -X  auf  Michaelis  erbxinspfliehtig,  für  17  alte  Scliock 
verkauft  haben.  —  gegebin  —  virzehinhundert  darnach  im 
vierundachzigistenn  iare,  am  sontage  nach  Katherine  der 
heiligenn  iungfrauenn.  1484  November  28. 

Abschr.:  IG.  Jahrh.  Weiutar  JfuStA.  F.  510,  Bl.  SC7. 

743.  Heinze  Pertschfeld  wird  wegen  in  der  Ehe  getriebener  Hurerei 
auf  1  Jahr  und  auf  1  Meile  ron  der  Stadt  verwiesen,  dann, 
weil  er  sich  trotxdem  in  der  Vorstadt  hat  blicken  lassen,  auf 
ewig  und  3  Meilen.  1484. 

Hdtchr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ. -Eibl.  M*.  prov. 
q.  IS,  S.  9Ü. 

Thür.  Üetch.  Qu.  Vi,  8.  N.  ¥.  III,  i.  20 
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744.  Der  Bat  der  Stadt  Jena  wird  vor  das  geistliche  Gericht  ge- 
fordert. 1485  Februar  24. 

Abtehr.:  IS.  Jahrh.  Papier  Jena  StRA. 

Executores  statutorum  provincialium  sacri  Maguntini  concilii 
clericorumque  et  laycorum  delinquencium  correctores  per  Thurin- 
giam,  Saxoniam,  Hassiam  et  Eychsfeldiam  a  reverendissimo  in 
Cristo  patre  et  domino  nostro  domino  Bertoldo  sanete  Maguntine 
sedis  electo  et  confirmato  specialiter  constituti  plebanis,  vice- 
plebanis  et  divinorum  rectoribus  in  Ihene  ceterisque  requisitis 
salutem  in  domino.  Vobis  mandamus,  quatenus  accedatis,  quo  fuerit 
accedendum,  et  quosdani  Eckardum  Topfer  et  Iohannera  Muller 
neenon  providos  viros  proconsules,  consules  et  tot  um  consulatum 
ibidem  peremptorie  citetis,  quos  nos  tenore  presencium  ita  citamus, 
ut  feria  sexta  execueionem  presentem  inmediate  sequenti,  si  ipsa 
dies  iuridica  fuerit,  abquin  primo  die  extunc  proxime  et  inmediate 
secutura  compareant  coram  nobis  in  iudicio  hora  iudicii  venerabili 
viro  domino  Ciriaco  Greife  arcium  liberalium  magistro  de  et  super 
nonnullis  iniuriis,  captivitate  et  incarceracione  rebusque  aliis  in 
processu  cause  huiusmodi  lacius  speeificandis  et  illorum  occasione*) 
de  iusticia  responsuri  neenon  ad  procedendum  et  procedi  viden- 
dum  et  audiendum  in  causa  et  causis  huiusmodi  ulterius  ad  ora- 
nium  et  singulorum  terminorum  et  actionum  iudicialium  obser- 
vacionem  usque  ad  summam  diffinitivam  eiusque  execueionem 
inclusive  debitis  et  consuetis  terminis  et  dilacionibus  procedentibus 
cum  certificacione,  quod,  sive  comparuerint  sive  non,  nos  nichilo- 
minus  in  causa  et  causis  huiusmodi  ad  partis  coram  nobis  com- 
parentis  et  procedi  postulantis  instanciam,  prout  iustutn  fuerit  et 
ordo  dictaverit  racionem,  indubie  procedemus  ipsis  eciam  alibi 
preterquam  in  valvis  ecclesie  beate  Marie  virginis  Erflfurdensis  de 
cetero  minime  citatis  sive  vocatis.  Datum  nostro  sub  sigillo  anno 
domini  mcccclxxxv,  die  vicesima  quarta  mensis  Ffebruarii. 

Iacobus  Doliatoris  notarius. 


745*.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  ad  capitaneum  in  Ihenis,  dass 
Clawß  Sursempif,  Erfurter  Bürger,  sich  beklage,  dass  man 
seine  Schrift  in  seiner  Sache  mit  Clawß  Cranach,  weil  er  an 
dem  festgesetzten  Tage  verhindert  gewesen,  nicht  annehmen 
wolle,  und  bittet,  seines  armen  Mannes  efwhafte  Not  zu  berück- 
sichtigen und  seine  Schrift  anzunehmen.  Actum  sexta  post 
corporis  Christi.  1485  Juni  3. 

Einwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  UlS,  Bl.  ftf. 
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746.*  Der  Bat  zu  Erfurt  teilt  dem  in  Ihenis  die  Klage  seines  Unter- 
thanen  Ciliax  Lösche  zu  Vlla  mit,  dass  ihm  ein  Paar  rote 
Hosen  Mecbilß  tuch  und  ein  Schwert,  die  sein  Sohn,  der  ihm 
entlaufen,  in  Jena  dem  dortigen  Stadtknecht  Friderichen  für 
7  silberne  Groschen  Spielgewinn  verpfändet  lrnbc,  auszulösen 
verwehrt  werde,  und  bittet,  den  Stadtknecht  anzuweisen,  die 
Sachen  herzugeben.  Actum  feria  5»*  post  Viti.      1485  Juni  16. 

Ebenso  Bl.  2*9. 

747*.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  Heinricum  Monnich  capitaneum  in 
Ihenis,  nachdem  Clawsen  SawrsempfF,  Erfurter  Bürger,  gegen 
Hansen  von  Kranach,  Müller  zu  Burgow,  die  Bechtsurteile  in 
der  Hauptsache  und  in  der  Läuterung  zugefallen  seien,  dem 
Erfurter  zu  seinem  Hechte  zu  verhelfen.  Actum  feria  3»  post 
Arnulfi.  1485  Juli  19. 

Ebenso  Bl.  254. 

748*.  Der  Bat  zu  Erfurt  bescheidet  auf  das  Schreiben  des  Amt- 
mannes Heinrich  Monnich  in  Ihenis,  in  Isenberg  et  in  Bur- 
gowe dessen  Amtsverwandten  Danieln  wegen  seiner  Sache 
mit  den  Erfurter  Bürgern  die  Zcigeler  zur  Rosinburg  zum 
Donnerstag  nach  Lorenz  auf  das  Batfuius  zu  Erfurt.  Actum 
feria  4*  post  Iacobi.  1485  Juli  27. 

£•6*71*0  Bl.  257. 

749.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Ernst,  dass,  nachdem 
in  der  Klagsache  des  Erfurter  Bürgers  Clawß  Sawrsempfs 
gegen  Hansen  von  Kranach,  Müller  zu  Burgow,  wegen  einer 
Verwundung  luuch  Verhör  und  eingelulltem  Gutachten  und 
Läuterung  der  Schöffen  zu  Leipzig  durch  Heinrichen  Monniche, 
Amtmann  zu  Ihene,  gegen  den  Müller  entschieden  worden  sei, 
dieser  nun  an  das  Oberhofgericht  zu  Leipzig  appelliert  habe, 
und  bittet,  ihn  damit  abzuweisen.  Actum  feria  3»  die  sancti 
Steffani  pape  et  martiris.  1485  August  2. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1404,  Bl.  248. 

750.  Hanns  Belagk  und  Lehenne,  seine  Frau,  zu  Lobennitz  ge- 
sessen, bekennen,  dass  sie  dem  Abte  Gernnharte  und  seiner 
Sammnung  zum  Burgein,  sowie  Ludowick  Thuritz  und  Nickel 
Zisenner,  Vorstelwrn  und  Altarleuten  zum  Zigennhain,  1  Gulden 
jährliehen  Zinses  an  ihrem  Haus  utul  Hof,  zinspflichtig  mit 
2  neuen  Groschen,  und  auf  1  Viertel  Laruies  das  Kinder- 
guttichenn,  zinspflichtig  mit  je  \  Scheffel  Korn  und  Gerste 
und  6  X  auf  Mielmelis,  alles  Lehen  vom  Brückenhof,  für 
20  rh.  Gulden  wiederkäuflich  mit  vierteljalmger  Frist  ver- 

20* 
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kauft  haben;  was  Hanns  Gonitz,  xur  Zeit  Brückenmeister  xu 
Ihcnne,  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebenn 
—  xiiiic  darnach  im  lxxxv.  iar,  am  donnerstage  noch  crucis 
exaltacionis.  1485  September  16. 

Absehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  611,  Bl.  S8*—90«. 

751.  Nickel  Rethain  und  Hans  Otto,  beide  Bürger  zu  Ihene,  und 

ihre  Frauen  bekennen,  dass  sie,  der  erstcre  von  seinem  Siedel- 
haus in  der  Luttergasse,  Lehen  vom  Marktrecht,  der  letztere 
von  7  Vierteln  Weinwachs  über  dem  Steinbornne,  Lehen  vom 
Brückenhofe  vor  dem  Sahlthore  und  dahin  jährlich  15  Schill, 
x insend,  dem  Briicketihofe  xu  einer  jährlichen  Spende  auf 
Gründonnerstag  für  arme  Leute,  in  Obervormundschaft  dem 
Rate  der  Stadt  Ihene  2  rh.  Gulden  für  20  rh.  Gulden  ver- 
kauft haben,  die  ihnen  der  Brückenmeister  Hans  Goynitz  bc- 
xahlt  luilte;  —  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  Im  viertel- 
jähriger Kündigung;  ivas  Brosins  Bornner,  der  Zeit  Riehter, 
und  der  genannte  Brückenmeister  durch  Anhängen  ihrer  Siegel 
bekräftigen.  —  gegeben  —  nach  Cristi  —  geburt  viertzehn- 
hundert  darnach  in  den  funffunndachtzigesten  iarenn,  montags 
nach  crucis  exaltacionis.  1485  September  19. 

Orig.  Perg.  mit  1  Siegel  Jena  Univ.-Bibl.  JVb.  61. 

752.  Johann  Hirschstätt,  Bürger  xu  Ihene,  Zeuge  Itei  einer  Erb- 
teilung vor  dem  Rate  zu  Kahla.  14X5  September  22. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  15?,  N>.  $17  nach  dem  Kahlaer  Stadlbuch. 

753*.  Der  Rat  xu  Erfurt  sehreibt  ad  Heinricum  Monnich  capitanenm 
in  Ihenis,  Burgow  et  Isenberg  auf  die  von  diesem  vorgebrachte 
Klage  Itel  Danyels  über  die  Vorenthaltung  von  Daniels  Briefen, 
die  er  bei  dem  Rate  hinterlegt  halte,  dass  der  Rat  darüber 
eine  Aeusserung  von  Pauln  Zcigeler  eingeholt  halte,  die  bei- 
folge, und  Daniels  Klage  nicht  zustimmen  könne,  weil  er, 
uachdem  Friderichs  Reym boten  Erben  einen  Anspruch  an  den 
Briefen  geltend  gemacht,  die  Sache  nach  Stadtrecht  vor  die 
Meister  und  die  Vier  gewiesen  habe,  Daniel  aber  deren  Ent- 
scheidung nicht  habe  annehmen  wollen;  erklärt  sich  bereit  xu 
nochmaliger  Untersuchung.  Actum  sexta  feria  die  saneti 
Iheronimi.  1485  September  30. 

Magdeburg  StA.  Cop.  UlS,  Bl.  266. 


754*.  Ernst,  Herzog  xu  Sachsen,  Erxmarseliall  u.  s.  w.,  bekennt, 
dass  er,  da  sein  Bruder  Albrecht  sieh  durch  die  auf  dem 
Sonnabend    nach    Bartholomäi    übergebenen    Teilzettel  dem 
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Meissener  Teil  auferlegten  100000  Gulden  beschwert  gefühlt 
liabe,  mit  ihm  übereingekommen  sei,  dass  der  Inhaber  des 
Meissener  Teiles  nur  50  000  Gulden,  und  zwar  in  zwei  jähr- 
lichen Baten,  in  Torgan  zu  zahlen  habe,  worüber  Amtmann, 
Rat  und  Gemeinde  zu  Leipzig  sieh  verpfänden  sollen;  da- 
gegen aber  ampt  und  stat  Ihene  mit  aller  seiner  zu  und  in- 
gehorungen  zum  Weimarer  Teil  geschlagen  habe  ausser  das 
dorn"  und  gerichte  zu  Konicz»),  soweit  das  begriffen  ist  mit 
seinen  obersten  und  nidersten  halßgerichten,  zinsen,  ge- 
schossen und  win  wachsen,  kelterhawse,  kellereyen  und  mit 
aller  ander  seiner  zu  und  ingehorunge  und  herlichkeit  gancz 
nichts  außgeslossenn,  sunder  in  aller  masse,  als  das  gelegen 
und  vormals  ins  ampt  kein  Ihene  gebraucht  ist,  mit  der 
Dewtzschen  hern  und  closterhofenn  und  iren  dinsten  zu 
Zwetzen  und  Borssendorff,  als  das  vormals  mit  Ihene  zum 
teil  kein  Meissenn  geslagen  ist,  das  es  noch  dobey  bleiben 
saM-  . —  gegeben  —  zu  Lipczk  uff  dinstag  Francis«  nach 
Cristi  geburt  tausend  vierhundert  und  im  funffundachezigisten 
iarnn.  Leipzig,  i486  Oktober  4. 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  an  PergamenUtreifen  Druden  HStA.  No.  8584  U)- 
Abtehr.:  15.  Jakrh.  Weimar  GctA.  F.  4,  Bl.  118*~ 119*  in  gleichlautender 
Urkunde  Herzog  AlbrtchU  (B). 

Druck:  Mnig,  Reichsarch.  p.  tpuc.  Cont.  II,  p.  246, 

756*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  den  in  Ihenis  auf  dessen 
Brief  vom  Freitag  nach  Moritz  mit  Siffrid  Keßelborns  Ein- 
gabe wegen  des  Klosters  Kapelfendorf,  dass  er  nach  Unter- 
suchung erkenne,  dass  Siegfried  noch  nie  eine  genügsame  von 
dem  Rate  und  den  Vormündern  des  Klosters  angenommene 
Rechnung  über  seine  Dienste  vorgelegt  fiabe,  und  bittet,  ihn 
nochmals  zu  vollständiger  Rcchnungsablegung  anzuhalten,  wo- 
nacfi  ihm  Genüge  geschehen  solle.  Actum  dinstag  nach  Seueri. 

1485  Oktober  25. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  270. 

756*.  Der  Rat  zu  Erfurt  beschwert  sich  bei,  dem  in  Ihenis,  dass 
man,  trotzdem  er  in  seinem  letzten  Briefe  Siegfried  Kessclbom 
nach  genügender  Rechnung  zu  befriedigen  versprochen  habe, 
diesem  doch  erlaubt  habe,  die  Erfurter  Bürger  Gunther  Klypp- 
hamern»)  und  Heintzenb)  Werner  in  Jena  zu  pfänden,  was  dem 
bestellenden  Vertrage  zwischen  Erfurt  und  den  Herzögen  zu- 
wider sei,  wonach  die  Erfurter  in  irer  gnaden  landen,  fursten- 


a)  Kunitz  B;  Kunicz  Mnig. 

a)  Günthern  Kliphomcr  A.  b)  Hentzen  A. 
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thumb,  Stetten  und  gebieten  zcu  kumern  befrihet  seien,  ver- 
zichtet aber  diesmal  auf  Vergeltung  an  Jenaern  in  Erfurt 
und  bittet,  die  Pfändung  unentgeltlich  aufzuheben  und  Sieg- 
fried zur  Rechnungslegung  anzuhalten.  Geben  ander  unserm 
secret  am  sonnabent0)  nach  omnium  sanetorum  anno  domini 
etc.  LXXXV.  1485  November  6. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  11,18,  Bl.  271  *  (A). 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-BM.  No.  62;  Verschlusssiegel  abgesprungen  (B). 

757.  Die  Her  zöge  setzen  infolge  der  Acndertmg  der  Teiktiicke  die 
dem  Meissener  Teil  zu  zahlende  Summe  Iterah. 

Leipzig,  1485  November  9. 

Absehr.:  15.  Jahrh.  Weimar  OesA.  F.  4,  Bl.  120*. 

Druck  —  Regest :  Kronfeld,  Landeskunde  I,  S.  »49,  Anmerkung. 

Wir  Albrecht,  von  gots  gnaden  herzcog  zcu  Sachssen,  landt- 
grave  inn  Doringen  und  marggrave  zcu  Missen  bekennen  in  dissem 
unserm  offen  brive,  als  der  hochgebornne  fürst  herr  Ernst  hertzog 
zu  Sachsen  des  heiligen  romischen  reichs  ertzmarschalg  und  kur- 
furst,  landgrave  inn  Doringen  und  marggrave  zu  Missen  unser 
lieber  bruder  in  seinen  teilregistern  einen  artickel  gesaezt,  als 
hernach  folget:  allso  ubertrat  die  sum  der  losung  uff  dem  Mis- 
nischen  teyl  dry  und  zewentzig  tawsent  hundert  dry  und  nuntzig 
gülden  acht  pfenninge  anderthalben  alden  heller;  das  sullen  wir 
beide,  welcher  den  Misnischen  teyl  had,  in  iare  und  tage  von 
unserm  gemeinen  gut  bezealen,  das  unser  einer,  der  den  teyl  zu 
Missen  haben,  sein  uberley  versatzung  darmit  gefrien  möge,  und 
unser  lieber  bruder  sind  der  zeiet  das  ampt  und  stat  Ihene  ausser 
das  dorff  und  gericht  mit  der  kellerey,  kelterhußen  und  win wachs 
zu  Könitz,  als  das  in  einer  verschribunge  darüber  gegeben,  clerlich 
ußd ruckt,  zu  dem  Wymarischen  teyl  geslagen,  in  demselben  ampt 
und  stat  Ihene  vor  sechstusent  gülden  versatzung  ist,  unnd  der 
fürst,  der  den  Misnischen  teyl  haben,  derselbigen  versatzung  nu 
nicht  zu  losen  haben  wirdet,  darumb  so  had  unser  lieber  bruder 
dieselbigen  sum,  so  wir  von  beyden  teilen  zu  dem  Misnischen  teyl 
geben  sullen,  sovil  desto  weniger  gemacht,  also  das  wir  nu  von 
beiden  teiln  und  unserm  gemeynen  gut  nicht  mere  dann  sibin- 
zeehintawsind  hundert  dry  und  nuntzig  gülden  acht  pfenning 
anderthalben  alden  heller  dem  fursten,  der  den  Misnischen  teyl 
haben  wirdet,  geben  dorffen,  alles  unschedelich  den  andern  unsern 
teylungen.  Des  zu  urkund  haben  wir  unser  insigell  unden  an 
dissen  geginbrieff  lassen  hengen.  Gebin  zcu  Liptzk  auff  mittwochen 
nach  sanet  Leonhards  tag,  nach  Cristi  unsers  herren  geburt  virtzehen- 
hundert  darnach  im  funffundachtzigisten  iarenn. 

c)  Actum  sabbato  A. 
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758.  In  einem  Aufgebotsregister  anno  1485  wird  angeführt:  Ihene, 
Burga,  Glispergk,  Wintberg,  Isemberg:  Heinrich  Münch 
amptman  mit  den  mannen.  1485. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  t09,  Jena  Bl.  t7. 

759.  Sun  tags*)  des  heilligen  Crists  abent  anno  etc.  lxxxv  beginnt 
die  Rechnung  Brosius  Fleischhammers  über  des  Brückenhofes 
xu  Ihene  Einnahme  und  Ausgabe.  1485  Deaember  24. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  IS  (37). 

760.  Ernst,  Herzog  xu  Sachsen,  Kurfürst  u.  s.  w.t  thut  kund,  dass 
er  seinem  Bürger  zu  Ihene,  Hanßenn  vom  Berge  dem  Aelteren, 
Gerdruten,  setner  Frau,  und  Beider  Kindern  und  Erben 
150  rh.  Oulden  jährlichen  Zinses  auf  Martini  von  den  Jahr- 
reuten  des  Kurfürsten  an  der  Stadt  Ihene  für  3000  rh.  Gulden 
verkauft  habe  mit  Vorbelialt  des  Rückkaufes  bei  vierteljähriger 
Kündigungsfrist;  und  die  Ratsmeister,  Kämmerer  und  Rat 
zu  Ihene  verjjflichlen  sich,  dem  Käufer  den  Zins  zu  bezahlen. 
Geben  zeu  Coburgk  uf  montag  vor  Anthony  martiris,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesirao  sexto. 

Koburg,  1486  Januar  16. 

Tranttumpt  in  Urk.  von  14&4  Februar  4. 

761.  Emst,  Herzog  zu  Sachsen,  des  H.  R.  R.  Erzmarschaü  und 
Kurfürst  u.  s.  w.,  iveist  Ratsmeister,  Rat  und  Gemeinde  seiner 
Stadt  Ihene  an,  Hansen  vom  Berge,  Bürger  daselbst,  und 
seiner  Frau  Gerdrutten  den  diesen  vom  Kurfürsten  für 
3000  rh.  Gulden  wiederkäuflich  verkauften  Jahreszins  von 
150  rh.  Gulden  an  seinen  Jahresrenten  daselbst  auf  jeden 
Martinstag  zu  bezahlen.  Geben  zu  Coburg  uff  montag  vor 
Anthony  martiris  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
octuagesimo  sexto.  Koburg,  1486  Januar  16. 

Orig.  Perg.  zerschnitten  mit  noch  halb  erhaltenem  Siegel  Jena  StRA. 

763*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Henricum  Monnich,  Haupt- 
mann in  Ihene,  Burgow  und  Isenberg,  dass  er  dessen  Bitte 
um  freies  Geleit  für  Hansen  Cranach,  Müller  zu  Burgow, 
zum  Eintreiben  von  Schulden  in  Erfurt  nicht  erfüllen  könne, 
weil  er  wegen  Ueberfahrung  und  Verletzung  von  Clawßen 
Sawersenff  zu  Erfurt  dem  Mainzer  weltlichen  Gericht  ver- 
fallen sei  und  dafür  noch  nicht  Genugthuung  gegeben  Imhe. 
Datum  Sonnabend  nach  Mathie.  1486  Februar  26. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  14I8,  Bl.  *85. 
a)  vielmehr  Sonnabend». 
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763.  Ernst,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s,  w.,  thut  kund,  dass  er  seine 
Zustimmung  dazu  erteilt  halte,  dass  Bürgermeister  und  Hat 
seiner  Stadt  Ihene  ern  Heinrichen  Stengel,  Kaplan,  und 
Veiten  Stengel.  Bürger  zu  Kahl,  seinem  Bruder,  und  ihren 
Erben  25  rh.  Gulden  jährliehen  Zinse*  an  allen  Einkünften 
der  Stadt,  xahlltar  auf  St.  Andreas- Tag  zu  Kahl  oder  Ihene, 
wiederkäuflich  um  600  rh.  Gulden  verkauft  und  diese  Summe 
zur  Ablösung  anderer  Zinsen  verwendet  haben.  Gebin  zcu 
Ihene  auflf  montag  nach  Exandi,  anno  domini  niillesimo  qua- 
dringentesimo  octuagesimo  sexto.  Jena,  1486  Mai  8. 

Orig.  Papier  mit  Jtücksekret  Jena  StRA. 

764.  Anno  domini  mcccclxxxvi  unter  Eckart  Toppher,  Ambrosius 
Borner  ratismeister,  Hans  Altenburgk,  Hans  S3awlich  baw- 
meister,  — a)  Kwrt  Meißner  eyn  (?)  meister  —  wird  uf  dinstag 
pentecostes  der  Turmbau  wieder  aufgenommen 1).     i486  Mai  16. 

Inschrift  an  der  Südseite  des  Kirchturmes  unter  dem  MichaclUbild  ;  Druck: 
Beter,  ArchiUctus  Jenensis  S.  77;  Wiedeburg  I,  S.  197  f.;  Lehfeldt  I,  S.  SS. 

765.  Bertuld  Herfart,  Bürger  xn  Ihenne,  und  seine  Frau  Katherina 
bekennen,  dass  sie  dem  Bäte  und  dtm  Ratsgcsehworenen  der 
Stadl  Ihenne  2  rh.  Gulden,  10  alte  Grosehen  jährlichen  Zinse*, 
halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis  in  ihrem  Bat- 
hause xu  zahlen,  au  ihrem  Weingarten  von  1%  Acker  bei 
Ammerbach,  der  Buckel  genannt,  neben  Hanns  Herfarten 
Weingarten,  der  vom  Fürsten  zu  Lehen  geht  und  ins  Amt 
Burgaw  i\  Pfennig  zinst,  für  25  rh.  Gulden  verkauft  halten, 
mit  Vorltchalt  de*  Rückkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungs- 
frist;  was  der  Amtmann  Heinrich  Mönch  als  Lehnsherr  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  noch  Cristi 
—  geburdt  viertzehnhundert  darnach  inn  den  sechsundachtzi- 
gisten  iaren,  uff  dornstag  sanet  Urbans  tagk.      1486  Mai  26. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  Jena  StRA. ;  auf  der  Rückseite  wird  der  Zins  mit 
2  Schocken  und  10  alten  Groschen  bezeichnet;  unter  der  Aufschrift  steht: 
in  «1er  Polackyn  irelde;  als  spätere  Ilesitzer  werden  dann  genannt  (um  1500): 
Nickel  Kontz  tu  Amuierbiich,  Fabiao  llundertmarg,  Fnuitz  \V»gant. 

766*.  Hans  Aldenburg  und  Hans  Czawlich,  Bürger  zu  Ihene,  dieses 
Jahres  Allarleute  der  Mieliaeliskirehe,  Inkennen,  dass  sie  mit 
Willen  des  Rates  der  Stadt  Ihenne,  umbe  der  gemelten 
kirchen  sunderlich  den  thurn  zcu  bawen,  II  rh.  Gulden  jähr- 
lichen Zinses  an  allen  Einkünften  ihrer  Kirche  dem  Dcchant 
und  dem  Kapitel  ULFrauen  zu  Erfurt  für  200  rh.  Gulden 
verkauft  haben,  und  versprechen,  den  Zins  in  Erfurt  dem 

a)  Hier  folgt  das  Zeichen  des  Baumeisters,  ein  p  dahinter. 
1)  Vgl.  So.  606. 
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Amtmann  der  Käufer,  gnant  distributor  fidelium,  kalb  auf 
Martini  und  halb  auf  Dreifaltigkeit  zu  zahlen.  —  gegebin  — 
vicrczehnhuDdert  unde  im  sechsundeachtzigsten  iaren  uff 
dornstag  sanet  Urbanstag.  1486  Mai  25. 

Abtchr.:  Erfurt  DA.  Cop.  Bl.  174  (Martin). 

707.  Kurfürst  Ernst  erteilt  der  Stadt  Jena  das  Recht,  einen  Vieh- 
markt xu  halten.    Naumburgk  dinstags  nach  Viti  1486. 

Naumburg,  1486  Juni  20. 

Edtchr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Weimar  ffuStA.  F.  909,  Bl.  19,  und  Jena 
Üniv.-Bibl.  Mi.  prov.  q.  16,  S.  153. 

768*.  Cristina  Noren,  Witwe  xu  Ihene,  bekennt,  dass  sie  mit  Wissen 
und  Willen  des  ehrbaren  Hanßen  von  Northußen,  ihres  ge- 
korenen und  gegebenen  Vormundes,  S  rh.  Gulden  jährlichen 
Zinses  dem  Dechant  und  dem  Kapitel  ULFrauen  xu  Erfurt 
für  50  rh.  Gulden  verkauft  fmbe,  gesiclwrt  auf  ihrem  Wohfi- 
hause  nebst  Zubehör  in  dem  Kramergesselin  neben  Nickel 
Vlen  Haus,  Lehen  van  dem  Gestrengen  Marx  vom  Hayn,  der 
Zeit  Amtmann  zu  Roßla,  und  ihm  jährlicJt  mit  erhzins- 
pflwhtig,  und  auf  ihrer  Scheune  mit  Garten  in  der  Lantfesten, 
Leiten  van  Conrad  von  Gera  und  ihm  jährlieh  mit  4  Schill.  X 
crhxinsp  flicht  ig,  und  verspricht,  den  Zins  den  Käufern  hie 
zeu  Erffurt  in  yr  ampt  gnant  distributor  fidelium  je  halb 
auf  Johannis  des  Evangelisten  und  des  Täufers  Tag  xu  be- 
zahlen, unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes,  was  die  genannten 
Lehnsfwnen  durch  Anhingen  ihrer  Siegel  bezeugen.  —  gegebin 

—  vierezenhundert  darnach  in  dem  sechsundeachtzigsten  iaren, 
dinstags  nach  sanet  Veits  tage.  1486  Juni  20. 

Abtchr.:  Erfurt  DA.  Copialb.  Bl.  174*  /■  (Martin). 

76!).  Im  Schied  zwischen  den  Herzogen  Emst  und  Allrreeht  uird 
unter  anderem  bestimmt,  dass  der  Weinwachs  in  den  Fluren 
und  Dörfern  zu  Lasan,  Golmstorf,  Bewtenitz  und  Lobeschitz 
im  Amte  Glißperg  und  der  daselbst  von  den  Kelterliäusern 
und  als  Zehnt  fällige  Wein  mit  dem  Wein  zu  Kunitz  Herzog 
Albrecht  zu f Hessen  soll,  im  übrigen  aber  die  genannten  Dorf- 
schaften  rollständig  ins  Amt  Ihene  zu  Herzog  Ernst  gehören 
sollen,  doch  unbescluidct  der  Gerechtigkeiten,  die  die  Dorf- 
schuften  zu  Kunitz  und  Lasan  gegencinaruier  haben.  —  gegebin 

—  zu  Numburg  uf  sontag  nach  sanet  Iohans  des  tewffers  tage, 
nach  Cristi  —  geburt  —  thawsint  vierhundert  und  dornach  im 
sechsundachtzigsten  iaren.  Naumburg,  1486  Juni  26. 

Abtchr.:  15.  Jahrh.  Weimar  Ge«A.  F.  4,  BL  HS— 125. 

Druck:   Lünig,  Reichtareh.  p.  »pec.  Cont.  II,  S.  t47.  —  Regett:  Kronfeld, 
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770.  Sonnabent  nach  Petri  Pauli  apostolorum  anno  domini  mille- 
simo  quadringente8imo  octuagesimo  sexto  bekennt  Bastian  von 
Y ff ende,  Bürger  zu  Notd/tauscn,  in  Gegenwart  der  Ersamen 
Iohan  von  Herdan,  Heinrichen  Francken,  Iorgen  Reyen  und 
Hencze  Smeds,  Bürger  xu  Ihene,  dass  der  Rat  von  dem  ihm 
schuldigen  Zins  3  Mark  abgelöst  habe,  und  gestattet  in  Gegen-  * 
wart  Hanßen  Ludevigs  und  Simon  Noebis  Mainzer  Bistums, 

dies  auf  seinem  Zinsschein  xu  vermerken,  uns  Theodericus 
Herspach,  Priester  Mainzer  Bistums  und  öffentlicher  Notar, 
eigenliändig  thut.  1486  Juli  L 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.,  auf  der  Rüekteite  der  Urk.  von  1484  Juni  t4- 

771.  Cuntz  Sommerlatte  für  sich  und  seine  Erlmi  bekennt,  dass 
er  dem  Prior  und  Konvent  des  Klosters  UL Frauen  von  dem 
Berge  Carmely  vor  der  Stadt  Ihene  eine  Wiese  unter  dem 
Dorfe  Welnitz,  früher  Hansen  Schoppfeners  gewesen,  erblich 
und  zinsfrei  geliehen  Italic  unter  der  Bedingung,  dass  das 
Kloster  ihm  und  sehten  Geschlechtsgenossen  vierteljährlich  mit 
Vigilien  und  Seelmcssen  ein  Gedächtnis  begelten  solle.  —  ge- 
gebenn  —  nach  Cristi  —  gebort  tawßent  vierhundert  unnd  in 
den  sechßundachtzigestenn  iarenn,  freitags  nach  visitacionis 
Marie  virginis  gloriosissime.  1486  Juli  7. 

Orig.  Perg.  mit  gut  erhaltenem  anh.  Siegel  Jena  Vniv.-Bibl.  No.  63. 

♦ 

772.  Blasius  Qwargk,  Bürger  xu  Ihene,  und  seine  Frau  bekennen, 
dass  sie  an  1\  Viertel  Weidicht  über  der  Steinenbrucken  uffm 
Sande,  die  votn  Brückenhofe  xu  Lehen  geheit  und  ihm  7\  neue 
Grosehen  Erbzins  geben,  und  einem  Acker  Weinwachs  am 
Gantzken,  Lehen  von  dem  ehruürdigen  und  achtbaren  Herrn 
Conrado  Stein  und  ihm  mit  1  Schilling  erbzinsp  flichtig,  der 
Stadt  Ihene  /  altes  Schock  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Wal- 
purgis  und  halb  auf  Michaelis,  für  10  alte  Schock  verkauft 
haben  mit  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  f/ei  vierteljähriger  Frist; 
was  Conrad  Stein  Dr.  und  Brosius  Fleischammer,  der  Brücken- 
meister, durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben n 
—  thawßent  vierhundert  darnach  in  den  sechuundachtzigestenn 
iarenn,  freytags  nach  Steffani  invencionis.       1486  August  4. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Nachtr.  No.  7,  tertchnitUn;  t  Siegel  ab  (war  alt 
Einband  zur  Brückenhof ereehnung  1507  verwendet). 

778.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  den  Herzögen  Friedrich  und 
Johann  in  Erncideruiig  von  deren  Brief  mit  angeschlossenem 
Briefe  Heinrich  Monichs,  Amtmannes  zu  Ihene,  und  Klage- 
xettel  von  Hans  Cranichmuller  zeu  Ihene,  dass  der  Rat  nicht 
verpflichtet  sei,  dem  Müller  das  geforderte  Geleit  zu  gewähren, 
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da  dieser  in  der  Stadt  Erfurt  gröblich  vorhandelt,  vil  wunden 
gehauwen  habe  und  deshalb  vor  des  Herrn  zu  Mainz  Gericht 
verklagt  -worden  sei,  dass  er  es  aber  den  Herzögen  zu  Ehren 
nicht  verweigern  wolle,  wenn  das  genannte  Gericht  seine  Zu- 
stimmung gäbe.  Geben  dornstags  nach  Felicis  et  Adaucti 
anno  lxxxvi.  1486  August  31. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1404,  Bl.  »81. 

774.  Egkarth  Toppfer  und  Ambrosius  Borner,  Bürgermeister,  Hein- 
rich von  Heydenberg,  Dittherich  Lobichaw,  Hans  Wolfing, 
Heintz  Franck,  Dittherich  Hymmelrich,  Nickel  Ladensack, 
Baltzar  von  Gera,  Cuntz  Kirstan  und  Hans  Worrastet,  ge- 

scJiworene  Ratmannen  zu  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  mit 
Zustimmung  der  drei  Räte  und  der  ganzen  Gemeinde  von 
ihrem  Rathaus  und  allen  ihren  Gütern  ern  Iohanße  Tzigeler, 
Vikar  zu  St.  Peter  und  Paul  in  der  Kirche  St.  Michaelis  der 
Stadt  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  4  neue  Schock  GroscJwn 
jährlichen  Zinses,  Imlb  zu  Walpurgis  und  Italb  zu  Michaelis, 
für  83  neue  Schock  Grosclten  und  20  neue  Groschen,  von 
denen  21  einen  Gulden  machen,  wiederkäuflich  verkauft  haben, 
und  versprechen,  den  Zins  binnen  4  Wochen  nach  jedem 
Verfalltage  durch  ihren  Stadtschrciber  oder  Thorknecht  dem 
Käufer  in  seine  Behausung  zu  zahlen  —  mit  Zustimmimg  der 
Herren  von  Sachsen  u.  s.  w.  —  nach  Cristi  geburth  tusent 
vierhundert  unde  sechßundachtzigistenn  iaren,  am  dornstag 
vigilia  nativitatis  Marie  virginis  gloriosissime. 

1486  September  7. 

Orig.  Perg.  zerschnitten  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

775.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  geben  ihre  Zustimmung 
zu  dem  Verkauf  einer  Leibrente  von  3  neuen  Scfiork  luui 
20  neuen  Groschen,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
seitens  der  Stadt  Ihene  an  ern  Iohansen  Zcigeler  vicarien 
sanet  Peters  und  sanet  Pauls  in  der  kirchen  zu  Ihene  und 
Heinrichen  Beyer,  seinen  Vetter,  um  40  nette  ScJwck.  Datum 
wie  oben.  Weimar,  1486  September  7. 

OUichxeü.  Abtchr.  Weimar  GetA.  Cop.  D.  4,  Bl-  »69*. 

776.  Iohannes  Berner  notarius  beurkundet,  dass  vor  ihm  anno  a 
nativitate  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo 
sexto,  indicione  quarta,  die  vero  Mercurii  undeeima  mensis 
Octobris,  hora  tercia  vel  quasi  in  sacristia  parochialis  ecclesie 
opidi  Ihene  Maguntinensis  diocesis,  pontificatus  —  domini 
Innocencii  —  pape  octavi  anno  eius  tercio  —  honorabilis  vir 
dominus  Theodericus  Heispach  vicarius  altaris  saneti  Andree 
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parrochialis  ville  Kappendorff  Maguntinensis  diocesis  zu  seinen 
Prokuratoren  honorabiles  viros  dominos  Ambrosium  Lederer 
et  Iohannem  Karlesdorff  plebanos  in  Lobesticit  et  Meildingen 
ernannt  habe,  damit  sie  seine  Vikarei  der  Verleiherin  auf- 
lassen und  domino  Iohanni  Syber  übertragen  sollen.  Acta  — 
presentibus  ibidem  honorabilibus  viris  dominis  Nicoiao  Creyer 
et  Georio  Penna  vicariis  opidi  Ihene  testibus. 

Jena,  1486  Oktober  IL 

Qleichneü.  ITdtehr.  Weimar  JTtiStA. 

777.  Dienstags  nach  Martini  nehmen  Kurfürst  Friedrich  und  Herxog 
Johann  in  der  Stadt  Jena  die  Erbhuldigung  (des  Rates  zu 
Saatfeld)  entgegen.  Jena,  i486  November  14. 

Hdschr.  —  Regelt:  17.  Jahrh.  in  Sagittar$  SaalfeldUehen  Historien  S.  336. 

778.  Tytzel  Springennbornn,  Bürger  xu  Ihenne,  und  Enngele,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  Ludowig  Thuritz  und  Nickel  Zei- 
senner,  Altarleuten  zum  Zigennhain,  utui  zu  Obervormund- 
schaft Herrn  Gernnart,  Abt  zum  Burgelnn,  und  ihren  Nach- 
folgern 31  silberne  Groschen  jährlichen  Zinses  an  einem 
Weingarten  die  Furderhelt  gegen  Ammerbach  bei  Hanns 
Bildennschnitzer  und  1\  Acker  Weinwachs  der  Baumgartenn- 
berg  gegen  Briesennitz  bei  Hannsen  Herapel,  beide  Lehen 
von  den  Fürsten  mid  mit  4  ^  bexw.  4\  Schill,  dem  Amt 
Ihenne  erbzinsp/lichtig,  für  20  rh.  Gulden  verkauft  Jiahen 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  vierteljähriger  Frist: 
was  der  Amtmann  Heinrich  Monich  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt.  —  gegebenn  —  1486  —  auf  dinstag  noch 
Elizabeth.  1486  November  21. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  Bl.  76*— 76*. 

779.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  sie  die  Vcrschrcibung  des 
Jenaer  Rates  über  die  von  Kurfürst  Ernst  Hanßen  vom  Berge 
verkauften  150  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  von  i486  Januar  16 
(oben  No.  760),  weil  ohne  Namensnennung,  zur  Vermeidung 
von  Irrung  }uit>c  wiederholen  lassen,  und  Eckart  Topfer  und 
Brosius  Borner,  Ratsmei.ster,  Heinrich  vonn  Heydenbergk, 
Hans  Wolffing  und  Ditterich  Lobichaw,  Kämmerer,  Heintz 
Franck,  Nickel  Ladenstock,  Ditterich  Hymmelrich,  Baltasar 
vonn  Gera,  Contz  Cristan  und  Hans  Wormstet,  Ratskumpane 
des  jezt  sitzenden  und  nächst  bestätigten  Rates  der  Stadt  Ihene, 
verpflichten  sich  auf  jene  Ver Schreibung.    Geben  zeu  Wymar 
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uf  freytag  vigilia  Katherine  virginis,  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  sexto. 

Weimar,  i486  November  24. 

Tramtumpt  in  Urk.  von  1494  Februar  4* 

780.  Suntags  vigilia  natalis  domini  anno  etc.  lxxxvi  Rechnung 
des  Brückenmeüters  Brosien  Fleischhammers. 

1486  Dezember  24. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abi.  II,  Ko.  14  (S8). 

781.  Die  ScJiöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  der  Sclüiffen 
zu  Ihene  für  Recht,  dass  Iorge  Hertell  sich  der  Klage  von 
Hans  Schoppfener,  dessen  Bruder  Michell  ermordet  zu  haben, 
durch  einfachen  Eid  entledigen  könne,  da  er  weder  auf  hurul- 
hafter  That  ergriffen,  noch  diexerliall)  flüchtig  geworden  sei, 
auch  der  Kläger  keine  Zeugen  Iteigebracfit  halte.    0.  D. 

[etwa  um  i4861).] 

Orig.  Papier  mit  Papiertiegel  Jena  SLRA.  1,  12,  Bl.  6. 

783.  Mathes  Partisch,  Bürger  zu  Numburg,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  thut  kund,  dass  ihm  der  Bat  der  Stadt  Ihene, 
wiewohl  nicht  dazu  verpflichtet,  auf  Bitten  seiner  Freunde 
Benedictus  Parczschen,  Simons  von  Ihene  und  Symon  Wackers 
für  die  2  Weinberge,  genannt  der  Molantzk  und  der  Hain, 
die  der  Rat  vormals  seinem  Schwäher  Hansen  Steckenberge 
genommen  und  verkauft  hat,  40  Gulden,  ludb  auf  Peter 
Paul  86  und  halb  auf  Weihiuwhten  87,  bezahlt  ludte,  und 
verzichtet  auf  alle  weiteren  Aiisprüche;  ums  die  genannten 
Benedictus  Partzsch,  Priester,  Simon  von  Ihene  und  Simon 
Wacker,  beide  Bürger  zu  Numburg,  durch  Mitanhängen  ihrer 
Siegel  bekräftigen.  —  vortaydinget  montags  Philippi  lacobi 
apostolorum  anno  etc.  lxxxvi  unnd  gegebenn  adder  ge- 
schribenn  suntags  nach  Erhardi  anno  etc.  lxxxvii. 

1486  Mai  1. 

1487  Januar  14. 

Orig.  Perg.  mit  4  Siegeln  Jena  Univ.-Bibl.  No.  64. 

783.  Der  Rat  zu  Ihene  teilt  dem  Rate  zu  Saluelt  die  Klage  der 
Jenaer  Bürger  Mertin  Ditmar  und  Hans  Roring  mit,  dass 
ihnen  von  dem  Saalfelder  Bürger  Lange  Petern  20  Gulden 
Vielischuld  trotz  der  vom  dorfigen  Rat  dafür  angesetzten  Tage- 
zeit noch  tiicht  bezaldt  seien,  und  bittet,  den  Schuldner  zur 
Zahlung  der  Schuld  samt  Botenlohn  und  Kosten  anzuhalten. 


1)  Jorg  Hertel  geiiaymt  1477  November  IS  und  1495  Januar  tl ;  Hans  Schopfener 
i486  Juli  7. 
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Geben  under  unßerm  secret  mitwoch  Thimothey  anno  etc. 
LXXXVII.  1487  Januar  24. 

Orig.  Papier  Saalfeld  StA.  B  XXII  1 ;  da*  Verschlutssiegel  ist  abgesprungen. 

7&4*.  Bruder  Andreas  Proles,  Vikar  Einsiedlerordens  St.  Augustini,  # 
klagt  Im  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Gebrüdem,  Herzögen 
xu  Sachsen,  über  den  Rat  zu  Ihene,  der  die  Augustinermönclie 
xu  Erfurt  der  Reformation  zuwider  mit  der  Forderung  be- 
schwere, dass  ein  Terminierer  dauernd  in  Jena  wohne,  und 
ihnen  einen  Kelch  vorenthalte,  was  die  Herzöge  durch  den 
Kanzler  ern  Iohann  Syfridt  vernehmen  würden;  ferner  bittet 
er  um  Einschreiten  gegen  Amtmann  und  Rat  xu  Gotha,  die 
Verordnungen  der  Herzöge  Wilhelm  und  Ernst  zuwiderhandeln. 
Datum  anno  domini  etc.  lxxxvii0,  dominica  die  post  Pauli 
conversionis.  1487  Januar  28. 

Orig.  Papier  Nürnberg  QNM.  GR.  1471,  JVb.  38;  da»  Siegel  abgetprungen. 


7S5.  Die  Ilerxögc  Friedrich  und  Johann  bekennen,  dass  sie  Hen- 
richen Mönch,  ihrem  Amtmann  zu  Ihene,  Rat  und  lieben  Ge- 
treuen, und  seinen  rechten  Leibeslehnserben  den  Rittersitx  mit 
Vonvcrk  und  Dorf  zu  Bernßdorff,  das  Vorwerk  zu  Rotenbach, 
einen  Teich  und  2  Viertel  Artlandes  zu  Lindencrutzen,  17  Acker 
Weinwachs  und  1  Viertel  zu  Ihene  an  dem  Rossen  berge, 
1{  Acker  Zinsgut  im  Brisenitzertal  vertieften  haben,  wie  er  sie 
von  ihrem  Vater  gehabt  habe.  Mit  Zeugen.  Actum  Wymar 
montags  nach  Reminiscere,  anno  etc.  Lxxxvnmo. 

Weimar,  1487  März  12. 
Qleichseit.  Abtehr.  Weimar  QetA.  Cop.  D.  4,  Bl.  iJ^*. 

786.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  iudicem  et  scabinos  in  Ihenis,  das 
Urteil  in  der  Suche  des  Erfurter  Bürgers  Mertin  Loßen,  icorin 
dieser  für  sich  und  seines  Gesellen  Heinrich  Fogelgesangs 
wegen  die  hinterlassenen  Güter  Frau  Kerstanen  von  Magdala 
mit  Beschlag  belegt,  endlich  ergehen  zu  lassen.  Datum  dorns- 
tags  nach  Reminiscere,  anno  lxxxvii.  1487  März  15. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4I8,  Bl.  S10v. 

1 
1 

787.  Ticzel  Walter,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  dem  Prior  und  Kottrent  des  Prediger - 
khsters  in  der  Stadt  Ihene  15  neue  Groscfien  jährlichen  Zinses 
von  ihrem  garten  unde  tuchremen  bey  der  eyßwehre  neben 
Pawel  Harren  und  Erhart  Drebeners  Garten,  Lehen  von 
genanntem  Pawl  Harren,  Bürger  zu  Ihene,  und  ihm  mit 
2  neuen  Groschen  auf  Micftaelis  erbziuspflictiiig,  für  10  Schock 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  viertel  - 
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jähriger  Kündigung;  was  genannter  Pawel  Harren  durdt  An- 
fiängen  seines  Siegeln  bekräftigt.  —  gegeben  —  nach  Cristi 
geburt  virczenhundert  darnach  in  dem  sobennnndachtzigisten 
iarenn,  freitags  nach  Reminiscere.  1487  Man  16. 

Orig.  Perg.  mit  beschädigtem  Siegel  Jena  Univ.-RM.  No.  66. 

788.  Cuntze  Speter,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  3  Ackern  Weimvadts  der  Boyiber 
am  Iantzig,  die  von  den  gnädigsten  Herren  xu  Lehen  rühren 
und  ins  Amt  Ihene  9  Pfennige  xinsen,  und  auf  \  Wein- 
wachs, auch  am  Iantzig,  neben  Nickel  Pussigel,  genannt  der 
Weidichßberg,  die  von  denselben  xu  Lehen  rühren,  in  das 
genannte  Amt  16  Pfennige  xinsen  utid  den  Mönchen  xu  Pasaw 
den  20.  Eimer  geben,  ern  Iohan  Nawmann,  Vikar  und  Be- 
sitzer des  Altars  und  der  Vikar  ei  Marie  Magdalene  in  der 
Pfarrkirche  St.  Michael,  und  seinen  Naciifolgern  und  xu  Ober- 
vorniundschaft  dem  Rate  der  Stadt  Ihene  5  rh.  Gulden  jähr- 
lichen Zinses  auf  Michaelis  für  50  rh.  Gulden  verkauft  haben 
unter  Vorbelialt  des  Rückkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungs- 
frist; was  Heinrich  Mönch,  Hauptmann  xu  Ihene,  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebenn  —  nach  Ihesu 
Cristi  geburt  tawsent  vierhundert  darnach  in  dem  sobenund- 
achttzigistenn  iarenn,  montags  nach  Letare  Iherusalem  in  der 
heiligenn  fastenn.  1487  März  26. 

Orig.  Perg.  tertehniUen  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

789.  Dunerßtagk  noch  Quasimodogeniti ,  anno  etc.  lxxxvii*  (!) 
bekennt  Frantz  Smed,  Stadtsehreiber  xu  Kahla,  vor  dem  Rate 
daselbst,  dem  Prior  von  Ihene*)  Predigerordens  mul  dem  Kon- 
vent dieses  Klosters  seine  Schuld  von  32  fl.,  womit  üin  Iohan ß 
Frangke  dahin  gewiesen,  und  verspridd,  sie  auf  Midiaelis  oder 
ufs  Ihensche  iarraarkt  zu  bezahlen.  1487  April  26. 

OleichxeiL  Hdtchr.  Kahla  Stadtbuch  (im  Besitz  de«  dortigen  AlUrtumnertint) 
Bl.  117». 

Druck:  Bergner,  Urkunden  8.  168,  No.  U6  (fehlerhaft). 

790*.  Von  Casparn  von  [Obernitz]  *)  und  Heinrichen  Mönch  als  Ver- 
tretern der  Herzöge  xu  Sachsen  wird  xivischen  dem  Rate, 
insbesondere  Hansen  von  Northusen,  Ratsmeister,  und  Petern 
Zceullroden,  Stadtschreiber,  einerseits  und  ern  Gregorien 
Mentsel,  ihrem  vorigen  Prediger,  andererseits  ein  Vergleich 
errichtet,  wonach  letzterer  erklärt:  Liben  herrn  und  frunde! 

a)  IheiiH  Bergner. 
a)  Hdtchr.:  OberwiU. 
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So  ir  mich  etlicher  rede  halben,  dye  ich  uff  der  canzel  und 
sonsten  uff  uch,  den  ratismeister  Northusen  und  ubern  statt- 
schryber  geredt,  und  domit  dem  rath  und  uch  zcu  honunge 
und  schmeheyt  gesehen  sein  solt,  als  hab  ich,  ob  eynicherley 
wort  uff  der  canzel  ader  sunsten  von  mir  geredt  weren,  dem 
rathe  zcu  Ihene,  besundern  auch  dem  rathsmeistere  Northusen 
und  ubern  stattschreyber,  noch  auch  yrer  personen  zcu  ver- 
honung  und  zcu  unern  adder  ungelimpff  domit  nicht  gemeint; 


ungelimpff  verstanden  hetten,  bitte  ich  uch  und  sye  fruntlich, 
das  yr  mir  solches  vergeben  wollet;  und  ich  weyss  von  uch 
und  yn  anders  nicht  zcu  sagen,  dan  ere  und  gut  —  gescheen 
am  montage  nach  dem  sontage  Misericordias  domini,  anno 


Abtehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  194/.,  16*. 

791.  Hans  Vogel,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau  bekamen,  dass 
sie  auf  3  Vierteln  Weinwachs  bei  der  Marggrauen  Weingarten 
gegen  Zcegenhain  zu,  Lehen  t  on  Titzein  Lobichawen  und  ihm 
jährlich  mit  8  Schill,  er  bxinsp flicht  ig,  und  3  Vierteln  Wein- 
wachs im  Lohe,  früher  Matheßen  Annern,  Leiten  von  Lorentzen 
Slowitz  und  ihm  jährlich  mit  1  Schill,  erbzinspflichiig,  den 
Bürgermeistern,  Hüten  und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  -  i  alte 
Schock  jährlichen  Zins,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Wal- 
pnrgis,  um  30  alte  Schock  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger 
Kündigungsfrist  verkauft  halten,  was  die  geiwnnten  Lehns- 
herren der  zwei  Güter  durch  Besicgclitng  bekräftigen.  —  geben 
—  tawsent  vierhundert  darnach  in  den  sybenundachtzigestenn 
iarenn,  mitwoch  nach  dem  suntag,  den  man  nennet  Iubilate. 


Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  CG;  t  Siegel  ah;  auf  der  Rückseite:  II  außen 
Vogels  brich*  über  HO  ald  schm-k  lioubummma  dye  iberlich  mit  2J  schoch 
zcu  verzcinüen  lutemi,  quondiiin  Marx  Ortweins.  Darunter:  In  Haußeu 
von  Berga  geldc.  Darunter:  Denn  wingortenn  am  Zeigenba) nischen  weige 
badt  der  sehosscr  Wolner  om  reebtlich  auerlanget  für  synn  ziuß. 

792.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  an  iuniores  prineipes,  dass,  nach- 
dem die  Seinen  Mertin  Loße  und  Heinrich  Fogelsangk  um 
einige  Güter,  die  sie  Hans  von  Madel  verstorl>ener  Mutter, 
Bürgerin  zu  Ihene,  gelobt,  vor  Gerieht  ihre  Schuld  uff  tode 
hant  bewiesen  und  darüher  ein  E-ntl  urteil  erlangt  haben,  Hans 
von  Madel  eine  mutwillige  Appellaiion,  nicht  vom  gericht, 
auch  nicht  von  den  urteln,  sundern  alleyne  zu  vorleugnung 
irlangten  rechts  eingereicht  habe,  und  bittet,  ihm  darin  nicht 
statt  zugeben,  sondern  ihn  auf  das  erlangte  Recht  und  den 
Spruch  der  Magdeburger  Schöffen,  worin  er  vormals  gewilligt, 


MCCCCLXXXVII. 


1487  April  30. 


1487  Mai  0. 
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zu  verweisen.  Geben  dornstags  nach  assumptionis  Marie  vir- 
ginis  gloriosissime,  anno  87.  1487  August  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4O4,  Bl.  801. 

793.  Wilhelm  der  Aeltere  und  Wilhelm  der  Mittlere,  Gebrüder,  und 
Wilhelm  der  Jüngere,  ilir  Vetter,  Landgrafen  xu  Hessen  u.  s.  w., 
geloben,  nachdem  sie  von  den  Grafen,  Herren,  Ritterschaften, 
Amtleuten,  Mannen  und  Städten  ihrer  Oheime  Kurfürst 
Kiedrichs  und  Herzog  Johanns  xu  Sachsen,  insbesondere  den 
Stddten  Wimar,  Nawstat  an  der  Orle,  Saluelt,  Kahel,  Orla- 
raunde,  Ihene,  Cziegenrucke,  Nawenmarckt,  Bottelstet,  Raßen- 
burgk(!),  Isembergk,  Triptis,  Peßneck,  Vhma,  Roda,  Lobda, 
Soltza,  gemäss  der  erneuerten  Erbverbrüdenoig  die  Huldigung 
entgegengenommen  haben,  dass  sie  im  Erbfalle  die  Rechte, 
Ehren,  Würden,  Freiheiten  und  altes  Herkommen  der  Städte, 
imbesondere  die  ihnen  von  den  Herzögen  verliehenen  Lehns- 
privilegien erfüllten  wollen.  —  gegebenn  —  zcu  Erffurdt  uff 
mitwochenn  noch  unnser  liebenn  frawen  dagk  nativitatis,  noch 
Cristi  —  gepurt  dusennt  vierhundert  unnd  inne  deme  sieben- 
undachtzigestenn  iare.  Erfurt,  1487  September  12. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  No.  67;  von  S  anhangenden  Siegeln  ein  Bruch- 
»tilck,  ein  ganzes  und  ein  halbe*  vorhanden. 

794.  Am  Donnerstag  imch  presentationis  Marie  verspricht  der  Stadt - 
%  Schreiber  Frantz  Smed  xu  Kahla  dem  Prior  und  Konvent 

Predigerordens  zu  Ihene  von  den  schuldigen  32  ß.  10  auf 
Walpurgis  zu  bezahlen,  während  zugleich  die  Kämmerer  von 
seinem  Lohn  ebensoviel  abziehen,  und  die  übrigen  10  auf 
Ostern  über  ein  Jahr.  1487  November  22. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  168,  No.  298  nach  dem  Kahlaer  Stadtbuch. 

795.  Suntag  nach  Lucie  virginis,  in  dem  lxxxvii  iare  adder  vor 
natalis  dpmini  des  lxxxviii.  iars  schliesst  die  Rechnung  des 
Brückenmeisters  Brosien  Fleischhammers. 

1487  Dezember  23  (?). 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  U  (88). 

796.  Der  Rat  zu  Saalfeld  schreibt  an  den  zu  Jena  loegen  der  Erb- 
ansprüche  eines  Jenaer  Bürgers.  1487. 

Druck  —  Rege*t:  An*,  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

797.  Die  Schöffen  zu  Magdeburg  erkennen  auf  Anfrage  von  Richter 
und  Schöffen  zu  Ihene  in  Klagsache  Caspar  Werners  von 
Coburgk  gegen  Hanß  von  Madel  für  Recht,  dass  der  vom 

Thür.  ÜMch.  Qu.  VI,  *.  K.  F.  HL  S.  21 
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Kläger  angebotene  Beweis  Uber  die  ihm  zustehenden  21  Gulden 
und  1\  Ort  an  frauwen  Kerstinan  Madelynn  nachgelassenen 
Gütern  aus  seinem  Kaufbuch  und  Handelsregister  und  der 
Aussage  von  der  Madelin  Vater  Hanßen  Caspar,  der  dabei 
gewesen,  als  Caspar  Werner  und  Heinrich  Bütner,  auch  von 
Coburg,  die  Frau  kurz  vor  ihrem  Tode  der  Schuld  wegen 
gemahnt  haben  und  von  ihr  um  Frist  bis  Neujahr  gebeten 
worden  seien,  nicht  genüge,  sondern  der  Kläger,  da  Hans  von 
Madel  als  Erbe  seiner  Mutter  nach  der  Stadt  Recht  uff  tode 
hand  wolle  überführt  sein,  mit  6  unbescholtenen  Zeugen  seine 
Forderung  beweisen  müsse.  [1487  *).] 

Orig.  Perg.  ohne  Datum  Jena  SiRA.  I,  1$,  Bl.  17;  Siegel  abgesprungen. 

798.  Die  Schöffen  zu  Magdeburg  erkennen  auf  Anfrage  voti  Richter 
und  Schöffen  zu  lehne  in  Sachen  Curdten  Putzbach  und 
Hanßen  von  Madel  betreffend  für  Recht,  dass  Curdt  Butzpach 
seinen  Anspruch  auf  7  Gulden  an  Kerstinan  von  Madel  nach- 
gelassenen Gütern  nicht,  wie  er  meint,  als  Kaufmann  durch 
seine  eigenen  Handelsbücher  beweisen  könne,  sondern  die 
schuld  dem  ant wertere  alze  eynem  erben  seyner  mutter  nach 
toder  hand  mit  geczewgenn  selbsobinde,  wie  recht  ist,  obir- 
weysen  müsse.    O.  D.  [1487  *).] 

Orig.  Perg.  Jena  SlRA.  I,  12,  Bl.  16;  da»  Siegel  abgesprungen. 

799.  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  bestätigen  der  Stadt 
Jena  alle  ihre  Rechte  und  Privilegien  zu  Weimar  montags 
nach  Laurentii.  Weimar,  1488  August  11. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  ohne  Quellenangabe  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov. 
q.  IS,  S.  100. 

800.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  die  Herzöge  [Friedrich  und  Johann], 
seinem  Bürger  Rudolf  Zcigeler  zu  seinem  Rechte  bei  Hans 
vom  Berge  Erben  zu  Ihene  gemäss  dem  Erkenntnis  des  Rates 
zu  Gotha  xu  verhelfen3).  Geben  am  Sonnabend  Cosime  und 
Damiani  martirum,  anno  lxxxviii.         1488  September  27. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1406,  Bl.  15". 

801.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebriider ,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  belehnen  Ulrich  von  Lichtenhain  mit  dem 
Gute  Gleina  und  Zubehör,  darunter  3  oder  3\  aUe  Schock  und 
2  Steine  Unschlitt  Zinsen  van  Weingarten,  Holz,  Wiesen  und 


1)  Vgl.  iVo.  79g. 

2)  lieber  diesen  Gegenstand  sind  noch  mehr  Briefe  vorhanden  im  Copialbuch. 
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Aeckern  zu  Ihene  und  wenyngen  Ihene  — ,  die  Gevetterte 
Heinz  und  Friedrich  von  Qleina  mit  dem  Voriverk  Zenne  und 
Zubehör,  darunter  4  neue  Groschen  und  2  Sciieffel  Hafer 
[Zinsen]  zu  Ihene.  Geben  zu  Torgaw  uff  sand  Michels  des 
heiligen  ertzengels  tage  —  thusend  virhundert  (viertzehen- 
hundert)  und  im  achtundachtzigisten  iare. 

Torgau,  1488  September  29. 

Abtchr. :  19.  Jahrh.  Altenburg  ff  gl.  Bibl.  Wagner,  Coli.  IV,  S.  55  ff.,  No.  t+ 
und  S.  £09  ff.,  No.  68  nach  den  Originalen  im.  Kammerarchiv. 

803.  Ortsgesetz  über  die  Beteiligung  der  Gemeinder  er  treter  an  der 
Yencaltung  der  Stadt  Jena.         Weimar,  1488  November  1. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  S09  unter  Jena.  Uebertchrift :  Aus 
der  fürstlichen  bestettigung  und  Ordnung  der  statt  Iena,  aufgerichtet  zwischen 
dem  rath  und  der  gemeind  daselbst,  durch  Churfürst  Friderich  und  Iohannes 
gebrüder  A.  1488  *),  welche  inn  die  cantzlei  auf  der  churf.  regierung  in 
vormundschafft  befehl  nach  Weimar  im  Augusto  1615  geschickt,  lautet  der 

vii  artickel  also: 

Auf  das  auch  hinfüro  mit  unser  statt  handel,  einnemmen,  aus- 
geben und  andern  nichts  verborgenlich,  sonder  mit  wißen  der 
gemeinde  aufrichtig  und  geburlich  umbgangen  werde,  so  setzen 
und  ordnen  wir,  das  zu  stund  von  der  gemeinde,  von  den  hand- 
werker  und  vorstättern  vier  personen  gekoren  und  uns  ernant 
werden  sollen;  die  wollen  wir  neben  dem  neuen  rath  bestetigen, 
also  das  sie  neben  dem  rath  alles  einnemmens  und  ausgebens  der 
statt,  wie  hernach  folget,  wißen  haben  und  zu  amptern  der  statt 
und  nemlich  iegliches  iars  derselben  einer  von  den  vieren  neben 
deß  raths  cammern  der  zugeschickten  deß  raths  geschoß  einzu- 
nemmen,  gebraucht  werden.  Und  soll  der  nechste  bestattigte  rath, 
auch  hinfort  ein  ieglicher  sitzender  rath  zu  irem  ausgang  den 
andern  räthen  inn  beisein  etlicher  unserer  räthe,  die  wir  zu  ihrer 
erinnerung  darzu  schicken  werden,  auch  unsers  amptmans  zu  Iena 
der  vorgenanten  vier  und  darzu  noch  acht  personen,  die  die  ge- 
meinde von  sich  darzu  verordnet,  mit  entdeckung  aller  unser  statt 
schulden,  versatzungen,  pfandes  oder  beschwerungen,  warvon,  auch 
warumb  und  durch  was  Ursachen  iegliches  darkommen,  auch  war- 
von unser  statt  einkommen  an  geschoß  und  anderm  von  personen 
zu  personen,  von  haus  zu  haus,  und  wie  das  geschieht  (keines 
ausgenommen),  und  dargegen,  was  sich  deß  iars  von  unser  statt 
wegen  und  durch  notdurfft  unvermeidlichen  gebürt  wider  aus- 


1)  Vielleicht  gehört  hierzu  auch  die  Gerickttordnung  au«  der  S.  Hälfte  des 
15.  Jahrhundert«,  die  Micheleen,  Stadtordnung  S.  74 — 77  nach  tpäteren  Abtchriften 
abgedruckt  hat.  Au«  einer  beeteren  Abtchrift  im  Jenaer  Eatsarehiv  Abt.  II,  No.  St, 
Bl.  1 — 8  (Ucbenchrlft:  Ditss  seindt  die  befreigunge  des  rathes  gerichts  unnd  der 
gantzen  gemeinen  zw  Ihene)  ergeben  «ich  mehrere  Abweichungen;  im  10.  Artikel  hei«at 
et  statt  vor  eym  rath :  vor  om  nicht. 

21  * 
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zugeben,  das  unser  statt  zu  gute  wol  zu  erhalten  gcwest  were, 
das  das  nach  notturft  gerechtfertiget,  genießiget  und  durch  ihrer 
aller  rath  und  erkendnis  ein  rätliche  Ordnung  gemacht  und  be- 
stendige weg  furgenommen,  dardurch  solche  Unordnung  und  un- 
meßigkeit  nicht  mehr  geschehen,  sondern  was  man  über  nottürfftig 
ausgaben  erübrigen  kan  erhalten,  unser  statt  schulden  damit  ge- 
leschet,  auch  an  unsern  statt  bau  und  nutz  in  alleweg  getreulichen 
gewands  und  sonderlich  von  einem  ieden  rath  ietzliches  iars  (so 
man  das  von  unser  statt  einkommen  thuen  kan)  einen  mercklichen 
bau  an  unser  statt  vestung  mit  rath  soll  firgenommen  und  vol- 
bracht  werden,  damit  unser  statt  zu  befestigung  und  gedeien 
kommen  und  darbet  bleiben  möge.  Und  sollen  die  rechenbücher 
allemal  von  den  bflrgermeistern  und  dm  nierern  iegliches  iars 
gleiches  lauts  gedreiet  sein,  eines  unserm  amptman,  das  ander 
dem  rath  und  vieren  von  der  gemeinde  darzu  geordnet  undergeben 
und  durch  sich  selbst  das  dritt  behalten,  das  man  sich,  so  ichts 
darinnen  not  sein  wurde,  zu  halten  wiße.  Doch  das  sie  die  register 
bei  ihnen  auf  dem  rathaus  behalten  und  nicht  weiter  kommen 
laßen,  wie  vorgerürt  zu  gebrauchen. 

ix.  artickel. 

Es  sollen  auch  zukünfftigklich  auf  alle  ewigkeit  alle  iar  durch 
die  vier  aus  der  gemeinde  (wie  vorgerürt)  gekorn  zu  ausgang  deß 
iars  andere  vier  an  ihre  statt  aus  der  gemeinde  mit  wißen  und 
zufals  ie  zur  zeit  unsers  amptmans  inn  den  neuen  rath  auf  eid 
und  pflicht,  die  uns,  dem  rath  und  gemeinde  nottürfftig,  bequem- 
lich  und  eidhaftig  sein,  gekorn  und  uns  bei  dem  neuen  rath  zu 
bestetigen  ernennet  werden,  die  fort  deß  iars  bei  den  geordneten 
deß  sitzenden  raths  bei  einforderung  deß  gescboßes,  bestell ung  deß 
keliers  und  rechnungen  der  statt  sein,  sich  auch  (wie  vorgerürt) 
und  anders  zusampten,  ob  und  wie  das  zu  bauen,  graben,  zu 
fertigen  und  anderm  not  ist,  gebrauchen  laßen  sollen,  damit  die 
handlung  und  stand  unser  statt  der  gemeinde  unverborgen  bleibe, 
auf  das,  so  ichtwas  unrätliches  vom  rath  unser  statt  zu  schaden 
firgenommen  were  oder  wurde,  das  die  sampt  etlich[en]  andern  aus 
der  gemeinde  mit  dem  rath  darauf  (als  die  unverdacht)  thuen  und 
orden  möchten,  damit  unser  statt  schaden  und  abnemmen  verwaret 
bleibe.  Gegeben  zu  Weimar  auf  aller  heiligen  tag  im  l[4]88ft)  iare. 

803.  Der  Prior  der  Augustiner  xu  Erfurt  schreibt  dem  Rate  xu 
Jena  wegen  der  Ueberscndung  eines  Eelcties1).  1488. 

Drurk  —  Regest:  Anz.  f.  Kunde  d.  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 


a)  Hdtchr.:  13^8. 
1)  Vgl.  oben  No.  784. 
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804.  Freitags  noch  Vincenti  anno  lxxxix  wird  ein  Ratsbuch  an- 
gelegt. 1489  Januar  28. 

Austilge  bei  den  Oberhofgerichtsakten  von  1609  Dresden  ff  StA.  12  439. 

805.  Nach  Rechnung  der  spendemeister  Thomas  Königs  und  Hansen 
Haffermalcz8  ist  auf  donerstag  nach  Invocavit,  anno  tawsent 
iiiic  und  im  lxxxix  iarenn  vom  Rate  in  Obervormundschaft 
der  Nengistorffin  spende  gegeben  worden.         1489  März  12. 

Aue  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  StRA.;  entepreehende  Vermerke  auch  tu 
den  Jahren  1490  und  1491  daselbst. 

806.  Auff  donerstag  nach  Oculi  —  anno  etc.  im  lxxxix  ist  der 
hernn  spende  gegeben  worden,  deren  Stiftung  besagt:  so  man 
mit  der  zueigenung  daß  volck  so  volkumlichen  nicht  gespeisen 
kond,  so  sal  der  rath  hering,  brot  und  wein  auf  bequemst 
mittein,  dardurch  yderman  gegeben  werde,  und  nymand  un- 
geben  weckgehin  lassen  n.  1489  März  26. 

Aus  der  Stadtreehnung  1489/90  Jena  StRA.;  entepreehende  Vermerke  auch  tu 
den  Jahren  1490  und  1491  daeelbst. 

807.  Nickel  Becker  der  kernner,  Bürger  zu  Ihene,  und  seine  Frau 
Margreth  bekennen,  dass  sie  auf  ihrem  Siedelhause  vor  dem 
Lobderthor  neben  Endres  Seiler,  das  teils  Hansen  Wormsteten 
lehnt  und  jährlich  10  Schilling  giebt,  teils  der  Wolffoldin  lehnt 
und  4  Schilling  xu  Michaelis  zinst,  dem  Rate  und  der  Ge- 
meinde der  Stadt  Ihene  1  rh.  Gahlen  jährlichen  Zinses,  halb 
auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis  ins  Rathaus  zu  xahlen, 
für  15  rh.  Gulden  unter  Vorbehalt  des  Rückkaufes  bei  viertel- 
jähriger Kündigungsfrist  verkauft  haben ;  was  Hans  Worin  stet 
und  für  die  Wolffoldin  ihr  Vormund  Nicolas  Ludwici  durch 
Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebin  —  nach  gots 
geburt  virtzenhundert  und  im  neunundachttzigisten  iaren, 
dinstags  nach  Letare.  1489  März  8L 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  die  2  Siegel  mit  ihren  Streifen  herausgeschnitten. 

808.  Margretha  Wormstetin,  Bürgerin  zu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
ern  Gernhartten,  Abt  zum  Burgein,  und  seinem  Stifte  eine 
Reihe  von  ihm  zu  Lehen  gehender  —  namentlich  mit  ihren 
Zinsen  aufgeführter  —  Männer  zu  Lutzczenrode  für  90  rh. 
Gulden  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  habe, 
und  Hans  Wormstede,  Herman  und  Hans  Syffridt  (Seyffridt), 
Gebrüder,  erklären,  dass  dies  mit  ihrer  Zustimmung  geschehen 
sei.  Gegebenn  —  thaußent  vierhundert  darnach  im  newnund- 
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achczigisten  iare,  am  dinstage  nach  dem  sontage,  denn  man 
nennet  Cantate  etc.  1489  Mai  19. 

Orig.  Perg.  mit  dem  anhangenden  Siegel  Han$  Wormstedts  Jena  Univ.-Bibl. 
No.  68. 

809.  Auf  suntag  trinitatis  anno  etc.  lxxxix  beginnt  die  Rechnung 
der  altarlewte  sandt  Iohanns  kirchenn  Nicolaen  Ludewici  und 
Hansen  Greven.  1489  Juni  14. 

Aus  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  StRA. 

810.  Der  Rat  xti  Erfurt  vermittelt  an  Herzog  Georg  von  Sachsen 
die  Beschwerde  des  Erfurter  Bürgers  Rudolf  Zciegeler  über 
die  Anordnung  des  Herxogs,  dass  die  von  Weissensee  mit  den 
einst  von  Hans  vom  Berga  für  sich,  Katerinen,  seine  Frau, 
mui  Margarethen,  beider  Tochter  und  Zieglers  Hausfrau,  ge- 
häuften Zinsen  sich  an  des  genannten.  Hans  vom  Berga  Kinder 
xu  Ihene  halten  sollen,  mui  bittet  unter  Hinweis  auf  den 
Kaufbrief,  der  Margaretfien  ausdrücklich  erwähne,  die  von 
Weissensee  zur  Zahlung  an  Zieglers  Frau  anzuhalten.  Datum 
ffritags  Augusti[niJ,  anno  lxxx  nono.  1489  August  28. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1406,  Bl.  S8*>. 

811.  Der  Bat  zu  Erfurt  schickt  dem  Herzog  Georg  von  Sachsen 
auf  dessen  Verlangen,  da  er  sich  nicht  erinnere,  denen  von 
Weissensee  die  Zinszahlung  an  Hans  vom  Berge  Kinder  zu 
Ihene  befohlen  zu  luif>en,  eine  AbscJirift  des  darauf  bezüglichen 
Schreibens  des  Rates  von  Weissensee  mit  der  wiederholten 
Bitte  um  Abstellung1).  Geben  —  sonnabends  nach  Lamperti, 
anno  lxxxix.  1489  September  19. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  I4O6,  Bl.  39*. 

812.  Suntags  noch  Martini  —  anno  etc.  im  lxxxix^  beginnt  die 
Rechnung  des  zcolners  Hansen  Kollers.       1489  November  16. 

Aus  der  Stadlrechnung  1489/90  Jena  StRA. 

813.  Auf  mitwoch  [der  abendt]  Elyzabeth  anno  domini  millesimo 
quadringentesimo  octuagesimo  nono  wird  das  Rechnungswesen 
der  Stadt  Jena  von  den  Schossern  Nicolaen  Ludwici,  Ludwigen 
Specks  und  ihren  Kumpanen  übergeben;  es  beginnt  die  Rech- 
nung der  schosser  Nickeln  Zcymmermans,  Hanßs  Haffermaltzs 


1)  Fritags  nach  Reniiniscere  hat  »ich  der  Rat  in  derselben  Sache  an  die  Uertöge 
Friedrieh  und  Johann  gewendet.  Die  Angelegenheit  zieht  sich  noch  länger  hin: 
s.  Bl.  40",  4S*\  55,  68*  desselben  Copialbuches. 
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unnd  Hanßs  Grunings  von  den  dreienn  rethenn,  Conntzs 
Horns  von  den  vier  gemeyndemannen,  Ticzel  Graw  und 
Caspar  vom  Rieths  von  der  hantwercker  wegin. 

1489  November  18. 

Originalaufzeichnung :  Stadlrechnung  1489/90  Jena  8t RA. 

814.  Auf  dinstag  der  abendt  Katharine,  anno  etc.  lxxx  nono  be- 
ginnt die  Rechnung  der  schenckenmeister  Ludwig  Specks  vom 
rathe  und  alt  Nickel  Borner  von  der  gemeyn. 

1489  November  24. 

Au»  der  Stadlrechnung  1489/90  Jena  StRA. 

815.  Auff  montag  noch  Nicolai  anno  etc.  lxxxix  beginnt  die 
Rechnung  der  bawmeister  Thomas  Königs  unnd  Mertin  Mitten- 
drynns.  '  1489  Dezember  7. 

Atu  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  StRA. 

816.  Auf  suntag  Lucie  virginis  anno  etc.  lxxxix  beginnt  die 
Rechnung  des  wachmeisters  Contzen  Geldenichts. 

1489  Dezember  13. 

Aue  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  StRA.  § 

817.  Pachtvertrag  über  den  Brückenhof  xu  Jena. 

1489  Dezember  24. 

Orig.  Papier  mit  S  aufgedruckten  Siegeln  Jena  StRA. 

In  dem  neunundachzcigsten  iare,  des  heiigen  cristabendt  ist 
durch  uns  nachgeschriben  Hanßen  Mönch  ytzt  zur  zceit  amptman, 
Hanßen  von  Northoßen  und  Hanßen  Ihegers  diß  iarß  rathißmeister 
mit  verwilligung  und  wisßen  der  dreier  rete  und  handwerge  Am- 
brosio  Fleischammer  der  Bruckenhoff  drey  iare  umb  ein  beschiet 
ingethan,  nemlich  daß  sollen  im  alle  zinß  des  gnanten  hoffs  inhalt 
des  registers,  darzu  dreitzehen  nawe  schock,  zewenzeig  nawe 
groschen,  zewenzig  schcffel  korns  und  das  sweynaß  und  was  von 
den  grosßen  maltzen  gefeilet,  auch  im  und  den  eßelen  die  weyden 
und  weßen  beyß  auff  sechs  acker  ane  innhalt  und  unberechent 
zeu  genisßen  und  folgen,  auch  ein  bire  nach  der  erne  zu  brawen  und 
zeu  sehen  [ken]  gestat  werde,  darkegen  und  zu  eyner  widerstatung 
sal  gnanter  brückenmeister  die  vire  mflleknechte  mit  koste  und 
töne,  desgleichenn  die  dreitzehen  arme  menschen,  wie  beißher  vor 
alder  gescheen,  nach  aller  notturfft  auch  mit  des  bruckenhoffs 
höltz,  mit  fewerwercke  vorsorgenn,  des  sollen  im  die  mennere  ire 
ge  burliche  frone,  wie  beißher  gescheen,  mit  hau  wen  und  füren 
thun,  er  sal  auch  den  acker  des  brockenhoffs,  nemlich  newnzeehen 
ecker,  umb  die  helffte  arbeiten  und  den  mist  ytzt  vorhanden 
ierlich  vor  das  gestrode  zeehen,  fftrder  auff  den  acker  ader  für  die 
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Weinberge  f&ren,  den  mdleverdinst  über  das  vorbenante  und  die 
helffte  des  ackers  und  sechs  acker  weßewachs,  allen  weynwachs 
zehenden,  keltermite  und  genieß  des  brawhawßes,  auch  was  er 
vorbawen  wirt  ader  meinen  gnedigsten  hern  dynenn  mäste,  sal 
man  im  eyn  tag  zehen  groschen  geben  bey  des  hoffs  koste,  und 
sulchs  sal  er  eynem  amptmann  und  rate  berechenen  und  das  restat 
an  körn,  gelde  ader  weyn  dem  rate  auf  sein  irfordern  uber- 
antwertenn,  des  sal  im  der  rate  die  dreitzehen  nawe  schock  und 
zcwenzig  naw  groschen  vomm  rathawß  reichen  und  antworten,  und 
hirmit  sullen  die  drey  iarsrechnung  von  gnantem  brücken raeister 
gescheen,  auch  das  virde  ungerechente  iare  bey  und  hyngeleget 
und  qwitirt  sein  und  awßgehende  der  dreyen  iare,  wo  man  sich 
des  mit  im  lenger  nicht  vertragen  wurde,  sal  er  den  hoff  lawts 
awßgeschnittenon  zceteln,  der  der  rate  eyne  und  gnanter  br&cken- 
meister  die  andere  hat,  uberantwerten.  Des  zcu  meherer  Urkunde 
habe  ich  gnanter  amptman,  auch  der  rathe  unser  insigil  hir  unden 
auffdrucken  lasße,  das  do  gescheen  ist  in  iare  und  tag,  wie  oben 
berurt. 

♦ 

818.  Nicel  Prusse  willigt  auf  suntag  Invocavit  —  anno  etc.  xc«"> 
in  die  Zahlung  von  2  Schock  6  Groschen  Busse  von  wegin 
seins  sons,  das  er  bey  nacht  unnd  nebel  in  Marx  vom  Hains 
birn  gewest  ist  mit  Ticzel  Bartels  und  Cuntz  Kolben  sonen. 

1490  Februar  28. 

Au*  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  St  RA. 

810.  Ludewig  Suppe,  Elisabeth,  seine  Frau,  und  ihre  Erbeti  thun 
kund,  dass  sie  dem  Kloster  zu  Bürgel  20  neue  Groschen  jähr- 
lichen Zinses  auf  Micfuzelis  an  ihrem  Sicdelhause  zu  Ihenne 
in  der  Salhgassenn,  Lehen  von  Tytzel  Lobichenn.  dem  es  13  -X 
auf  Michaelis  zinst,  für  15  alte  Schock  wiederkäuflich  verkauft 
haben;  was  der  genannte  Lehnsherr  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt.  —  gegebenn  —  tausent  vierhundert  unnd 
darnach  im  neuntzigsten  iare,  am  suntage  Iudica. 

1490  März  28. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  611,  Bl.  68*— 69*. 

820*.  Zwischen  den  beiderseitigen  Räten  der  Herzöge  wird  in  der 
zwischen  der  Brüderschaft  ULFrauen  und  des  h.  Wahren 
Leichnams  zu  Ihene  und  dem  Schosscr  xu  Dornburg  schwebcn- 
den  Streitfrage  wegen  der  von  Glaus  Hille  zu  Grossen  Rom- 
stet früher  von  Gütern,  die  er  jetzt  mit  seinem  Sohne  geteilt 
hat,  geleisteten  Frone  beschlossen,  dass  er  die  Güter  wieder 
zusammenlegen  und  dem  Herzog  Albrecht  wie  zuvor  ins  Amt 
Dornburg  fronen  soll,   unbeschadet  der  Hechte  der  Brüder- 
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schuft.  Gescheen  zu  Numburg  uff  sontag  Exaudi,  anno  etc. 
LXXXX0.  Naumburg,  1490  Mai  23. 

Gleichzeit.  Abtehr.  Weimar  GcsA.  D.  4,  Bl.  210*/. 

821.  Auf  sontag  spiritus  domini,  anno  eiusdem  xc«n°  beginnt  die 
Rechnung  der  altarlute  Nickeln  Borners  des  iungen  und 
Hanßen  Voits  des  gotßhawßs  sandt  Michels.  Am  selben  Tage 
endigt  die  Rechnung  der  Altarleute  von  der  Johanniskirche. 

1490  Mai  30. 

Au*  der  Stadtrechnung  1489/90  Jena  StBA. 

822.  Die  vom  Kloster  Bürgel  Frideriche  Berynger  geliehenen  20  alten 
Schock1)  werden  in  20  Gulden  geändert  und  ihm  zu  einem 
Zins  von  30  neuen  Groschen  gelassen.  1490  Oktober  8. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl. 

823.  Von  Dienstag  nach  Allerheiligen  bis  Montag  nach  Leonhardi 
toird  in  Ihene  ein  fürstlicher  Renn-  und  ScJtiesshof  ab- 
gehalten. 1490  November  1 — 8. 

Druck:   Ztchr.  f.  Kulturgetch.  VJJJ  (1901),  S.  158 — 166  nach  vertchiedenen 
Briefen  und  Rechnungen. 

824»  Die  Herxöge  Friedrich  und  Johann  bekennen,  dass  sie  den 
Doktor  beider  Rechte  Conrad  Stein,  aus  Ibene  stammend  und 
daselbst  begütert,  aber  xu  Erfurt  wohnhaft,  für  seine  getreuen 
Dienste  mit  seinen  Knechten,  Pferden  und  Habe  in  ihren  be- 
sonderen Schutz  genommen  haben.  Geben  zu  Weimar  dinstags 
nach  Briccii  anno  1490.  Weimar,  1490  November  18. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  £09  Jena,  BL  15;  Jena  Univ.-Bibl. 

31t.  prov.  q.  15,  S.  S8S. 
Druck:  A.  Beier,  Archü.  Jen.  S.  897 f.  —  Regest:  Müller,  Säche.  Annalen  S.  54. 

825.  Die  Herxöge  Friedrich  und  Johann  bestätigen  den  neuen  Rat 
der  Stadt  Jena.  Weimar,  1490  November  19. 

Abtchr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III.  S.  195 f.,  Xo.  169. 

Vonn  gotis  gnaden  Friderich  kurrarst  und  Iohanns  gebrudere, 
herzöge  zu  Sachsen  etc.,  burgermeister,  rath  und  ganze  gemeynde 
unser  Stadt  Ihene.  Lieben  getrauen,  nach  dem  ihr  der  rath  uns 
geschriben  und  einen  nuwen  rath  uff  ure  eyde  gekorn  und  ernandt 
habt  bittende,  uch  den  zu  bestetigen,  als  bestetigen  wir  uch  Hansen 
von  Herda  und  Nickeln  Kummern  zu  burgermeistern ,  Iörgen 
Francken,  Nickeln  Zymmermann,  Iorgen  Beyer,  Hansen  Winckler, 


1)  S.  3o.  6t0,  1475  September  10. 
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Hansen  Koller,  Hansen  Herfard,  Vrban  Slurff,  Albrecht  von  Flur- 
stedt, Hansen  Goynnitz,  Wenzel  Grefen  zu  rathkumpan;  Hansen 
Weisse,  Hannsen  Hille,  Hansen  Hufener  und  Mathis  Kreitz,  die 
vier  von  der  gemeyn,  uff  das  zukunfftig  iare  an  disem  brive,  von 
uch  dem  alden  rath  und  der  ganzen  gemeine  ernstlich  begerende, 
das  ir  dem  gnanten  nuwen  rathe,  das  zukünftig  iare,  in  aller 
billichen  und  geburlichen  Sachen,  zu  unserm  und  unser  stad  besten, 
nuze  und  fromen,  willig,  folgig  und  gehorsam  seyt,  unwidersetzt, 
und  uwer  keiner  des  anders  halt,  by  vormydunge  unser  Ungnade 
und  straffe,  das  ist  unser  ernste  meynunge,  und  kompt  uns  zu 
dancke.  Gebin  zu  Wymar  under  unserm  herzogen  Fridrichs  für 
uns  beyde  uffgedrucktera  secret  vorsigelt,  uff  fritag  Elisabeth  vidue, 
anno  domini  millesimo  quadr[ingent]esimo»)  nonagesimo. 

826.  Auff  sunabent,  der  abent  presentacionis  Marie  virginis  gloriose, 
anno  etc.  im  xc°  endet  die  Rechnung  des  Wachtmeisters  Kuntx 
Geldenichts  — 

auf  suntag  presentacionis  Marie  anno  etc.  im  xc°  die  des 
Zöllners  Hans  Koller.  1490  November  20/2L 

Au»  der  Stadtrechnnng  1489(90  Jena  StRA. 

827.  Auff  sontag  [der  abendt]  Cecilie  virginis  anno  etc.  xc°  beginnt 
die  Rechnung  des  kammerers  und  schenckemeisters  Lorentzen 
Tayans.  1490  November  21. 

Au»  der  Stadtrechnung  1489-90  Jena  StRA. 

828.  Auf  freitag  noch  Katharine  anno  etc.  xcmo  überreichen  die 
Schosser  der  Stadt  Jena  auf  Geheiss  des  Ratsmeisters  Hans 
Herdann  Hansen  Frost,  Volgmars  vonn  Bendeloibenn  Diener, 
die  Leibxinse  er  Marxen  vom  Hains.        1490  November  26. 

Au»  der  Stadtrechnung  1489(90  Jena  StRA. 

829.  Hans  Sloitwin  xalüt  8  Schock  45  Groschen  an  25  Gulden 
Busse  umbe  das,  das  er  seine  mait  in  iungfraw  weiß  un- 
keuschlich  beslaffenn  und  ir  eyn  kint  gemacht  hadt. 

1490  [Februar  28— November  26]. 

Au«  der  Stadtrechnung  1489,90  Jena  StRA. 

830.  Auf  suntag  vigilia  Nicolai  anno  domini  etc.  xcmo  endet 
die  Rechnung  der  Schenkenmeister  Ludivig  Speck  und  Nickel 
Borner, 


a)  quadragesüno  Hdichr. 
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au  ff  montag  noch  Nicolai  anno  etc.  lxxxix  die  der  Baumeister 
Thomas  König  und  Martin  Mittendrein, 

im  außgange  des  xc*°  iar  die  Titxel  Himmelreichs  über  das 
Bauamt  der  neuen  Saalebrücke.        1490  Dezember  5,  18,  24. 

Aus  der  Stadtreehnung  1489(90  Jena  St  RA. 

881.  Die  Hans  Bachnerin,  Bürgerin  xu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
mit  Zustimmung  ihres  Vormundes  Cuntzen  Kauffmans  den 
ehrsamen  Ladewige  Thuritzschen  wid  Nickel  Zceyßen,  Altar- 
leuten und  Vormündern  ULFrauen  Kapelle  zum  Zcegenhayn, 
und  ihren  Nachfolgern  2  alte  Schock  jährlichen  Zinses  auf 
Michaelis  an  ihrem  Siedelhause  in  der  Johannisgasse,  Lehen 
der  Propstei  und  ihr  jährlich  mit  2  X  erbxinsp flichtig,  für 
30  alte  Schock  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  ver- 
kauft habe;  was  Albrecht  von  Flursteten,  Vorsteher,  als  Lehns- 
herr des  Hauses  und  Cuntz  Kouffman  als  Vormund  durch 
Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben  —  vierzcehn- 
hundert  darnach  im  nuntzigisten  iare,  uff  dornstag  noch  Lncie 
virginis.  1490  Dezember  16. 

Orig.  Perg.  mit  £  Siegeln  Weimar  HuStA. 

832.  Sebastian  Stumpff,  Pfarrer  zu  Lobeda,  schreibt  an  den  Rat  xu 
Jena  wegen  einer  Forderung  für  Wein.  1490. 

Druck  —  Hegest:  Am.  /.  Kunde  der  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GNM. 

838.  Die  HerxÖge  Friedrich  und  Johann  bekemien,  dass  durch  ihre 
Bäte  heute  xu  Weimar  die  Irrungen  zunschen  Nickeln  von 
Lindaw  für  Margareten,  seine  Frau,  und  Margareten  Worm- 
stettin, Witive,  Bürgerin  xu  Ihene,  dahin  entschieden  wurden, 
dass  es  bei  dem  Verkaufe  eines  Baumgartens  vor  Ihene,  der 
ihres  ersten  Mannes  Rudolffs  von  Gera  gewesen,  und  eines 
Zinses  an  den  Abt  von  Bürgel  seitens  der  Wormstettin1) 
bleiben,  dem  N.  v.  L.  aber  für  sein  Weib  das  Recht  zustehen 
solle,  den  Zins  nach  der  W.  Tode  mit  60  rh.  Ouldcn  abzu- 
lösen, und  dass  die  W.  von  ihren  Gütern  nichts  mehr  ver- 
äussern  solle  ohne  Zustimmung  ihrer  Erben.  Ferner  sollen 
die  Erben  xusHmmen,  dass  die  W.  45  Gulden,  die  bisher  auf 
einem  von  ihrem  zweiten  Ehemanne  dem  Gotteshause  zu 
Zigenhain  verkauften  Weingarten  verschrieben  waren,  auf  ihre 
anderen  Güter  anlege  u.  s.  w.  —  Schluss  fehlt.        [um  1490.] 

Oleichzeit.  Abtehr.  Weimar  OeiA.  Cop.  D.  6,  Bl.  100. 


1)  Vgl.  Urk.  von  1489  Mai  19. 
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834.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  von 
Eckardten  Toppher  und  Ambrosien  Borner,  Bürgern  zu  Ihene, 
in  Sachen  Nickeln  Merbotten  zu  Golmisdorff  für  seinen  Sohn 
und  Petern  Micheln  betreffend  für  Hecht,  dass  der  von  Peter 
Michell  angetretene  Zeugenbeweis  über  die  Höhe  des  Erbteiles, 
den  er  seiner  Stieftochter  Ilsen  Ringes  versprochen  habe,  durch 
leidersprechende  Aussagen  seiner  beiden  Zeugen  missglückt  sei, 
und  er  die  Kosten  des  Verfahrens  zu  tragen  habe.    0.  D. 

[um  1490  i).] 

Orig.  Pajrier  mit  Papiersiegel  Jena  StRA.  I,  lt,  Bl.  7. 

835.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  zu 
Ihenne  in  Sachen  Lorentzenn  Thayn  und  Hanßen  Loddewick 
betreffend  für'  Recht,  das*  Lorentz  Thayn  durch  Nichtbefolgung 
der  von  Hannes  Loddewick  nach  jenaischem  Stadtrechte  dreimal 
durch  den  Fronboten  (fronen)  bewirkten  Vorladung  xu  Haus 
und  Hof  seine  Sache  verloren  und  durch  Abtretung  eines 
Weingartens  das  diesbczüglicJie  Urteil  der  Rate,  Handwerke 
und  Gemeinde-Vormünder  stillschweigend  anerkannt  habe.  Ohne 
Datum.  [um  1490»).] 

Orig.  Papier  mit  Siegdabdruek  Jena  StRA.  I,  lt,  Bl.  1. 

836.  Das  Michaelisktoster  bittet  den  Stadtschreiber  um  Anfertigung 
einer  Eingabe  an  die  Regierung'  wegen  der  Rechnung  des 
Klostervorstehers.  [1491  vor  September  16 8).] 

Orig.  Papier  (leichte  Damenhand)  ohne  Siegel  und  Aufschrift  Nürnberg  GNM. 
GR.  1454,  Ab.  fS  (au»  dem  Jenaer  Stadtarchiv). 

Lyber  stadschreyber !  Wir  beten  uch  in  großen  flyße,  daz  irs 
urame  gotes  willen,  daz  ir  unß  eyn  begryff  an  unßern  gnedigesten 
herren  rette  mache  und  wolt  on  czn  vorstehen  geben  der  rechnnnge 
halben,  dy  unß  unßer  Vorsteher  gethan,  und  daz  ße  on  fordern, 
unß  seyne  volkomene  rechnunge  czu  tthun,  und  daz  ße  von  unßer 
genedisten  herren  wegen  bestellen  czu  unß,  denne  wir  ettliche 
inrede  haben  czu  thun,  und  unß  eyn  tagk  ernenne  alßo  achtage 
nach  unßer  liben  frawen  tag  nativitatis 8)  umme  der  erne  willen, 
daz  wir  unßer  frunt  mochte  be  unß  haben,  und  macht  daz  uff  daz 
allerdemuttygyste  gelympffegeste ;  und  daz  ist  unß  geraten  von 
graffe  Karll4),  daz  wolle  wir  umme  uch  vordine  und  uern  willen 


1)  Eckard  Töpfer  1455—1495,  Ambrosius  Borner  1481—1500. 

2)  Lorem  Tayan  1461 — 1510,  Hans  Lodevig  i486  erwähnt;  Gemeindevormünder 
gab  es  vor  1488  nicht. 

3)  Das  Jahr  ergiebt  sieh  aus  der  Urk.  von  1491  Dezember  9,  der  tenninus  *d 
quem  aus  dem  Texte  selbst. 

4)  Vermutlich  Graf  Karl  I.  von  Gleichen  tu  Blankenhain  (1467—1495). 
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mache  [n]*),  ir  durfte  keyne  sorge  habe,  ich  wel  di  ußschryfft  mache 
und  wel  i^h  di  copien  beyde  wider  senden  und  sende  uch  alhy 
graffe  Karlß  bryflF,  den  her  unß  gesant  hat  etc. 

optischen  und  priorin. 

837.  Hanns  Mönch,  Amtmann  zu  Ihene,  beurkundet,  dass  er  xu 
Erhaltung  von  seiner  Herren  Friedrichs,  Kurfürsten,  und 
Johanns,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  Schäferei 
xu  Isserstet  einen  Graben  zum  Ablaufen  des  Wassers  aus 
dem  See  ül>er  dem  Meydestige  habe  bauen  lassen,  der  unter- 
halb des  Malsteines  die  Gerichte  von  Kapeindorff  berüfirt,  mit 
Einwilligung  des  Grafen  Sigmondes  zcu  Gleychen  und  hernn 
zcu  Thonna  des  eidern,  docli  dem  Amte  Capelndorff  an  seinen 
Gerichten  ohne  Schaden.  Geben  am  donnerstage  nach  crucis 
exaltacionis,  anno  inn  dem  eynnundnunzcigstenn  iare. 

1491  September  16. 

Orig.  Papier  mit  beschädigtem  abgedrückten  Siegel  Weimar  JTuStA. 

888.  Kurfürst  Eriedrich  verbietet,  der  Stadt  Jena  irgendwie  Ge- 
schoss  zu  entziehen.  Weimar,  1491  Oktober  2L 

Qleichzeit.  Abschr.  Weimar  GetA.  Cop.  D.  4,  Bl.  281>  (A). 
Abtchr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuSLA.  F.  III,  S.  196  f.,  No.  170  (B). 
Im  Druck  verzeichnet:  Wiedeburg  I,  S.  419. 

Wir  Friderich  von  gots  gnaden  herczog  zcu  Sachsen,  des 
heiligen  romischen  reichs  ertzmarschal  und  kurfurst,  landgrave  in 
Thüringen  und  margrave  zu  Meyssen*):  nachdem  unser  lieben 
getrewen  der  rate  zcu  Ihene  uns  ytzund  von  gemeiner  stat  wegen 
anbracht  haben,  wie  offtermals  die  stat.  und  schoßbar  guter  bey 
yn  von  geistlichen  und  werntlichen  personen  durch  vorsetzen,  vor- 
keuffen  oder  in  ander  wege  der  stat  entzogen  werden,  irer  be- 
freyhunge,  yn  von  unsern  eitern  seligs  gedechtnus  und  uns  gegeben, 
zu  abbruche  und  der  genanten  stat  zu  beswerunge,  uns  umb 
gnediges  bedencken  anrußende,  als  bekennen  wir  für  uns  und 
unser  erben  und  thun  kunt  allermaniglich,  das  wir  der  genanten 
unser  stat  zu  Ihene  und  den  inwonern  darinnen  zu  gute,  und  das 
sie  dester  in  statlicherm  wesen  mögen  pleiben,  auß  sundern  gnaden 
vergönnet  und  erleubt  haben,  vergönnen  und  erlawben  gnediglich 
und  wissentlich  mit  disem  brive,  also  das  sie  derselben  irer  be- 
freyhunge  nach  die  schoßbar  guter,  wie  berurt,  zu  verandern 
nymands  gestaten  sollen  sundern  gegen  den  uberfarern  und  un- 
gehorsamen sich  zu  yren  gutern  umb  yre  geschosse  zu  halten  und, 

a)  Tintenkiez. 

a)  Sachsen  and  kurtarst  etc.  A. 
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so  sie  derv  statt  inwonere  weren,  die  in  straffe  zu  nemen  und  so 
lange,  biß  'er  die  guter  wider  zu  der  stat  und  in  derselben  ge- 
schosse  brecht,  gebrauchen.  Wir  wollen  auch  nach  altem  her- 
kommen, und  ist  unser  ernste  begerunge,  das  die  lehenherren  der- 
selben guter  die  keynem  andern  leihen  sollen,  dann  an  den  der 
rate  ierlichs  das  geschosse  wol  bekomen  habe,  und  mögen  sich, 
dasselbig  geschoß  zu  erlangen,  kömmerns,  aufhaltens  und  ander 
wege  gebrauchen,  von  meniglich  unverhindert;  hiruff  von  allen  und 
iglichen  unsern  yczigen  und  zukunftigen  amptlewten  zu  Ihene  und 
allen  andern  unsern  Untertanen  mit  diesem  brive  ernstlich  be- 
gerend,  die  gemelten  von  Ihene  an  vorgegebener  begnadung,  auch 
diser  unser  erlewbung  ungeirret  zu  lassen,  sundern  dabey  zu  hant- 
haben, damit  die  unverruckt  gehalten  werden,  bey  vermeydunge 
unser  sweren  straffe,  alles  an  geverde.  Geben  zcu  Wymar  fritags 
undecim  millium  virginum,  unter  unserm  zurück  aufgedrucktem 
secret,  anno  domini  millesimo  quadringentesimob)  nonogesimo 
primo. 


839.  Kurfürst  Friedrieh  verbietet  den  auswärtigen  Tuchmachern  und 
Gewandschneidern,  auf  den  Wochenmärkten  zu  Jena  zer- 
schnittene Tuche  zu  verkaufen.        Weimar,  1491  Oktober  27. 

Entwurf  Weimar  Ge«A.  Reg.  Hh,  792  (A). 
GUichzeü.  Abtchr.  datelbtt  Cop.  D.  4,  Bl.  84  (B). 

Wir  Friederich  von  gots  gnaden  hertzog  zu  Sachssen,  des 
heiligen  Römischen  reichs  ertzmarschalh  und  churfurste,  landtgrave 
in  Duringen  und  marggrave  zu  Meissen.  Nachdeme  unser  lieben 
getreuen  handwergemeister  und  das  gantze  hantwergk  der  tuch- 
macher  unser  Stadt  Ihena*)  uns  haben  clagende  antragen  lassen, 
wie  sie  lange  zeit  und  bißher  auf  die  wochenmerckte,  die  in  ge- 
nanter unser  stadt  Ihena*)  wochenlich  gehalten,  von  den  aus- 
lendischen  frembden  umbsessen  tuchmachern  und  gewandtschneidern 
uberzogen  und  belestiget  worden  wehren  und  noch  wurden,  also 
das  dieselbigen  auslendischen  frembden  umbsessen  tuchmachern 
und  gewantschneidern  ihre  tuch,  so  sie  den  hierb)  zu  den  wochen- 
merkten  brechten,  mit  der  eilen  auszuschneiden  verkauften,  das 
ihne  auch0)  zu  vorkauffen  und  zu  vortreiben  an  ihren  narungen 
schaden  thoed),  gebeten  uns  undtertheniglichen  anruffende,  die 
darinnen  gnediglich  zu  bedencken  und  dafür  zu  freien,  inmassen 
das  in  unsern  und  andern  umbligenden  Stedten,  von  den  sie  uns 
glaubliche  Urkunde  und  kuntschaften  furbrechten,  uff  vorbemeltem 
hantwergk  gehalten  wurde;  wan  wir  dan  die  unsern  zu  ihrem 
gedeyen  zu  furdern  und  vor  beschwerunge  zu  vorhueten  geneiget 

b)  domini  etc.  A. 

*)  Ihene  B.        b)  so  sie  dohin  B.        c)  das  ine  ire  toch  B.         d)  tette  B. 
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seind,  als  erkennen e)  wir  für  uns  und  den  hochgebornnen  fursten 
herrn  Iohansen  hertzogen  zu  Sachsßen,  lantgraven  in  Duringen 
und  marggraven  zu  Meissen,  unsern  lieben  bruder  und  unsere 
erben  und  thun  kunth  allermenniglichen  mit  diesem  brief,  das  wir 
der  gnanten  hantwergsmeistern  und  des  gantzen  hantwergs  der 
tucbmacher  zu  Ihena  angetzeigte  beschwerung,  die  dan  in  unsern 
und  andern  umbliegenden  steten  nit  zugelassen  noch  gestatet 
wirdet,  auch  ihre  vleissige  bitte  zu  gedechtnus  genohmen  und  an- 
gesehen, und  das  sie  sich  dester  stadtlicher  ernehren,  enthalten 
und  des  berurten  uberlasts  vortragen  werden,  auch  gemeine  Stadt 
sich  des  bessern  möge,  haben  wir  aus  unßern  fürstlichen  ober- 
keiten  und  sondern  gnedigen  willen  ihne  und  ihren  nachkommen 
die  satzunge,  ordenunge  und  freiheit  gegeben,  zugelassen  und  be- 
stetiget,  geben,  lassen  zu  und  bestetigen  wissentlich  und  gnedig- 
lich,  setzen,  orden  und  wollen  mit  diesem  brive  also,  das  die 
genanten  hantwergsmeistere  und  hantwercker  der  tuchmacher  zu 
Ihena»)  und  ihre  nachkommen  hinfur  keinen  auslendischen  frembden 
umbsessen  tuchmacher  unnd  gewandtschneider  uff  denn  wochen- 
merkten  derselben  unser  Stadt  ihre  tuch  und  gewanth,  so  sie 
dohin  brengen  und  füren  werden,  mit  der  eilen  auszuschneiden 
und  zuvorkauffen  gestaten  noch  solchs  zu  thun  zugelassen  werden 
sollen'),  sondern  dieselben  auslendischen  frembden  umbsessen  tuch- 
macher und  gewandtschneider  mögen  und  sollen  ihre  dohin  ge- 
brachte tuch  und  gewandt  gantz  untzerschnitten  vorkauffen  und 
nicht  mit  der  eilen,  wie  angetzeigt,  ausmessen;  welcher  aber  das, 
nachdeme  ihme  dieser  unser  satzunge  unnd  begnadunge  vorkundet 
und  zu  wissen  gethan,  uberfahren  und  bruchlich  erfunden  wurde, 
der  ader  dieselben  sollen  von  dem  hantwerge,  wie  in  andern 
umbliegenden  Stedten  gehalten  wirdet,  unablessig  gestraft  werden. 
Doch  8ol  diese  unser  satzunge,  die  inwoner  und  auslendische  tuch- 
macher und  gewandtschneider,  die  die  iharmerckte,  in  vormelter 
unser  Stadt  aufgericht,  besuchen,  nicht  binden  noch  an  ihren 
handeln  vorhindern,  sundern  mugen  sich  herkommender  freiheiten 
derselben  und  zukunftiger  iharmarckt,  wie  bißhero  und  hernach 
gehalten,  gebrauchen,  vonn  menniglichen  unvorhindert,  auch  der 
gemelten  unser  Stadt  an  andern  ihren  Statuten  und  Privilegien 
unschedlich.  Es  sol  auch  uns  und  dem  rathe  zu  Ihena*)  hirinnen 
vorbehalten  sein,  wo  wir  ader  sie  über  kurtz  ader  lang  erkennen 
und  pruffen,  das  diese  unser  satzunge  gemeiner  unser  Stadt 
schedelich  sein  wurde,  die  alsdan  zu  widerrunen,  hinfurt  nicht 
mehr  zu  halten.  Hierauf  von  itzigem  und  iglichem  zukunftigem 
rathe  zu  Ihena  mit  diesem  brive  ernstlich  begerende,  die  genanten 
tuchmacher  bey  dieser  unser  sazunge  zu  hanthaben  und  zu  schützen, 
desgleichen  unser  amptleute,  die  wir  itzundt  ader  zukunftig  do- 


e)  bck—  B.  f)  sol  B. 
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selbst  zu  Ihena*)  haben  werden,  die  rethe  gedachter  unser  Stadt 
uf  ihre  ansuchen  auch  furder  darinnen  hanthaben»  schützen  und 
Yorteidingen  sollen,  doch  mit  dem  vorbehält  des  widerruffenns,  wie 
angetzeigt,  daran  geschiedt  unser  meynunge,  alles  an  geyerde. 
Und  des  zu  Urkunde  haben  wir  unser  insigel  für  uns  und  unsern 
lieben  bruder  an  diesen  brief  wissentlich  thun  hengen,  der  gegeben 
ist  zu  Weymar  donnerstags  vigilia  Simonis  und  lüde  apostolorum, 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  primo. 

840.  Hans  Münch,  Amtmann  zu  Iena,  schreibt  sontags  nach 
Elisabeth  anno  1491  an  Kurfürst  Friedrich,  dass  er  die 
hölxerm  Brücke  xu  Burgaw  in  Stein  umzubauen  angefangen 
und  dazu  die  Steine  von  der  Lobdaburgk  durch  die  von 
Lobda  haben  bringen  wollen ;  aber  die  Puster  hat)en  die  Leute 
abgetrieben  unter  der  Angabe,  dass  ihr  Vater  von  einem  Land- 
grafen damit  belehnt  worden  sei,  und  sie  die  Lehen  von  Kur- 
fürst Ernst  genommen  haben.  Er,  der  Amtmann,  sei  aber 
anders  berichtet,  nämlich  dass  das  Schloss  dem  Landesfürsten 
zustehe,  und  dass  Thymo  von  Hermansgrün,  Amtmann  zu 
Burgaw,  dem  Bäte  xu  Lobda  für  dessen  Kirche  Steine  von 
dem  genannten  Schlosse  gegeben,  und  dass  aiwh  Friedrich  von 
Londerstat  zu  Lobda  für  seinen  Bau  daselbst  Steine  von  der 
Burg  gebraucht  habe.  1491  November  20. 

Hdtchr.  —  Regett:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  t09  Jena,  Bl.  16*  auch 
Ghxl.  Bibl.  M$c.  f.  t6S,  Bl.  128. 

841.  Auff  sunatag  (!)  noch  Katherine  anno  etc.  xci°  endet  die  Rech- 
nung des  Kämmerers  und  Schenkmeisters  Lorenz  Tayan. 

1491  November  27. 

Aus  der  Stadtrechnung  1489  f.  Jena  St  RA. 

84*3.  Heinrich  und  Hans  Mönch,  Vettern  und  Amtleute  zu  Weida 
und  Jena,  entscheiden  die  Immgen  zwischen  Marschall  Michel 
von  Denstedt  und  der  Stadt  Weimar  wegen  Oerechtsamen 
zum  Rode.  1491  Dezember  7. 

Druck  —  Regett:   Burkhardt  in  N.  Milt.  hut.-ant.  Fortch.  Bd.  XVI  (188S), 
S.  154,  No.  55,  56  nach  Orig.  im  Weimarer  Stadtarchiv. 

84.1.  Kommissionsentscheidung  über  die  Irrung  zwischen  dem 
Michaeliskloster  zu  Jena  und  dessen  Vorsteher  wegen  der 
Rechnung.  Weimar,  14'.<1  Dezember  9. 

GUichxeit.  Abtchr.  Weimar  OttA.  Cop.  D.  4,  Bl.  ISO*. 

Wir  Sigmund  der  elter,  grave  zeu  Gleichen,  herre  zeu  Thonna, 
Heinrich  vom  Ende  ritter  hofimeister,  Conradus  Steyn  doctor  beider 
rechten,  Ordinarius  zeu  Erffurt,  Caspar  von  Obernitz  amptman  zeu 
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Wymar  und  Michel  von  Dhynstet  marschalgh :  nachdem  die  wirdige 
und  erbarn  eptischin,  priorin  und  sampnunge  des  iungfrawen- 
closters  zeu  Ihene  eyns  und  Albrecht  von  Flurstet  anders  teils  yrs 
vorstirampts  halben,  darann  er  dem  closter  eyn  iar  und  22  wochen 
gedinet,  davon  ine  und  des  goteshuses  frunden  in  beyschickunge 
des  durchluchten  hochgebornen  forsten,  unsers  gnedigsten  herren 
hertzogen  Friderichs  von  Sachsen  kurfursten  etc.  rete  und  ampt- 
lewt  ein  erste  und  auch  eyn  nachrechnunge  gethann  hat,  in  irrunge 
gein  einander  gestanden,  derhalb  der  gnanten  eptischin,  priorin  und 
sampnunge  volmechtige  geschickten  und  Albrecht  von  Flurstet  mit 
furlegunge  erstlicher  und  nachrechnunge  und  by  gethaner  gnug- 
licher  vortzeichnunge  gestalt  der  dinge  und  beiderteil  meynunge 
vor  uns  an  stat  des  obgenanten  unsers  gnedigsten  herren  uff  hewt 
hie  zu  Wymar  ersehynen  sind,  darinne  sich  under  anderm  erfyndett, 
das  Albrecht  von  Flurstet  obgemelte  zeeit  des  vorsteherampts  in 
vor  und  nachrechnunge  dem  closter  74  nuwe  schock  schulde  zu 
tragen  und  außezurichten  leßt,  bekennen  wir,  das  wir  nach  uber- 
sehunge  beider  gemelter  rechnunge,  auch  volkumlicher  befragunge 
und  underrichtunge  allersits  gescheen,  zwischen  beiden  teiln  uff  yr 
volwort  und  gantz  vorwilligunge  in  der  gute  verteidingt,  verfaßt 
und  beslossen  haben,  gehalden  zu  werden,  inmassen  hernach  volget 
Nemlich  so  soll  Albrecht  von  Flurstet  zeu  außrichtunge  und  myn- 
nerunge  vorgemelter  74  nuwe  schock  gelassener  schulde  14  nuwe 
schock  der  eptischin,  priorin  und  sampnunge  geben,  sie  der  an 
yren  schaden  entnemen  gein  den  hirnachgenanten,  nemlich  6  gute 
schock  18  nuwe  groschen  dem  pfarrer  zeu  Dornburg,  2  schock 
25  nuwe  groschen  Hansen  Heidorn",  3  schock  23  nuwe  g.  dem  rate 
zu  Ihene,  40  nuwe  g.  Hansen  Keller  zu  Ihene,  30  nuwe  g.  Iohann 
dem  schriber,  21  nuwe  g.  Conraden  dem  schriber  und  23  nuwe 
groschen  Hansen  Günthern  für  bier,  die  übrigen  60  nuwe  schock 
schulde  sullen  die  eptischin,  priorin  und  sampnunge  selbs  tragen 
und  an  Flurstets  ferner  zuthun  außrichten,  ine  auch  darüber  weiter 
nicht  antzihen.  Funde  sich  aber  ubir  sein  erst  und  ander  nach- 
rechnunge und  über  die  74  nuwe  schock  gelaßner  schulde  icht  meer 
außstehender  schulde  in  Flurstets  gehaptem  ampte  der  vorsteherey 
gemacht  unnd  darkomen,  die  solt  Flurstet  an  des  closters  schaden 
tragenn,  außrichten  und  vergnügen  unwiderredt  Es  sollen  auch 
alle  retardata  in  alden  und  nuwen  registern  dem  closter  folgen, 
unnd  sollen  hiruff  beideteil  yrer  gehabten  irthum  gutlich  gein  ein- 
ander gerichtet  und  vertragen  sein  und  pleiben,  über  obgerurte 
unser  gutlich  verteidigunge  eyn  teil  den  andern  nicht  weiter  antzu- 
langen.  Mit  Urkunde  dißs  unsers  gutlichen  schides  gleichs  lawts 
getzwifacht  und  under  unsern  uffgedruckten  pitzschirn  iglichem  teil 
eynen  vorsigelt  gebin  zu  Wymar  uff  fritag  nach  coneepeionis  Marie 
virginis  gloriosissime,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
nonogesimo  primo. 

Thür.  Gttch.  Qu.  VI.  1.  9.  F.  TU,  t.  22 
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844*.  Friedlich,  von  0.  O.  Herzog  xu  Sachsen,  Kurfürst,  bestätigt 
den  vom  Rate  xu  Ihene  erwählten  neuen  Bat:  Egkarten 
Töpffer  und  Abrosien  Börner  xu  Bürgermeistern,  Hansen 
Wolffing,  Titzein  Löbichau,  Henzen  Francken,  Contzen  Kirstan, 
Hansen  Wormsteten,  Nickeln  Lodensack,  Contzen  Kauffmann, 
Nickeln  Ludewig,  Hansen  Brünig  und  Clausen  von  Colleda 
xu  Ratsma?inen,  Hermann  Keulndorff,  Hansen  Hertig,  Titzein 
Fraumann  und  Hansen  Voltz  als  die  Vier  von  der  Gemeinde, 
und  befiehlt,  ihnen  gehorsam  xu  sein.  Geben  zu  Lochau, 
donnerstag  nach  unser  lieben  frauen  tag  conceptionis  — , 
anno  domini  mcccc  nonagesimo  primo. 

Lochau,  1491  Dezember  16. 

Abschr. :  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III,  S.  197  f.,  No.  171. 

845.  Beschwerde  eines  Jenaer  Bürgers  bei  den  HerxÖgen  über  Qeivalt- 
thätigkeit  des  Rates.  [ca.  1491.] 

Orig.  Papier  Weimar  GesA.  Reg.  Hh,  789. 

Durchluchtenn  hochgepornenn  furstenn!  Ewrenn  furstlichenn 
gnadenn  sey  meyne  wyllige  dinst  zeuvoran  bereyth.  Gnedigste  und 
gnedigen  herrenn !  Ich  brenge  e.  f.  g.  meyn  noth  clagende  for,  bith 
demutticlichende  genediglichen  vorhoren  und  annemen.  Genedige 
heran,  es  hath  sich  begebenn  zeu  er  zceyth,  daß  ich  eyn  pferth 
bey  mir  styhenig  gehabt,  welch  ich  e.  f.  g.  wylliglichenn  bey  eynem 
virtel  iars  volgenn  und  myr  korth  heymkommenn,  daß  es  gantz 
math  gewest  etc.,  alß  ist  eyner  dy  zceyth  deß  rathß  mit  namen 
Thomas  Königk  zeugefaren  und  meyner  behausunge  myt  gewalt 
laßen  auffstosßen  und  mein  pferth  darauß  nemen  laßenn  und  myr 
meyne  freyheyth  gebrochenn,  dy  eyn  yclicher  burger  haben  sali, 
deß  ich  mich  (ich  mich)  ken  dem  gestrengen  ernfesten  er  Hanßen 
Monich  dy  zceyth  amptmann  beclageth,  aber  unangesehen,  der 
halben  e.  f.  g.  anruffe  demuticlichenn  umb  gottes  wyllen  bitte, 
e.  f.  g.  wolde  myr  beholffen  sey,  daß  myr  vor  solche  freffel  rath 
und  Scheden,  szo  myr  von  genanten  Tomas  Konigk  zeugefugeth, 
abetrag  gesche  mocht,  dan  es  vorgewost,  daß  wol  genugter  pferde 
in  der  stath  bey  den  burgern  genug  gestanden,  darumb  er  myr  daß 
numpt  auß  ubermuth  gethan,  mich  weytter  zeu  beschwerenn  dan 
eyn  andernn.  E.  f.  g.  wolden  daß  ansehen,  dy  belonung  von  goth 
nehmen,  szo  byn  ichß  untertheniclichenn  vorpflicht  und  verwilliget, 
alleceyth  umb  ewre  furstclichenn  genaden  zeu  vordynenn 

E.  f.  g.  ewer  untertheniger  burger 
zeu  Ihene  Hanß  vom  Roda. 

846.  Gotscalcus  dei  et  apostolicae  sedis  gratia  abbas  raonasterii 
Pygaviensis  ordinis  s.  Benedicti»)  Merseburgensis  diocesis  als 

a)  Benedict««  A. 
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verordneter  Richter  in  vorliegender  Appellationssache  befiehlt 
dem  Propste  in  Iheneb),  den  Pfarrern  in  Conditz  und  Madela 
und  den  übrigen  Pfarrern,  Heiligtumsvertvesern  U7id  öffent- 
lichen Notaren  in  den  Städten  und  Sprengein  Naumburg, 
Mainz,  Würxburg  und  Merseburg,  Theodericum  Mull  de 
Swetzen,  der,  von  Iohan  Umpherstete  und  Iohan  Schedler6) 
und  Genossen,  Dorfleuten  xu  Condiz  verklagt  und  vom  Aus- 
steller in  feriam  sextam  post  diem  purificationis  sanctae  Mariae 
vorgeladen,  nicht  erschienen  sei,  anzuhalten,  sich  binnen 
9  Tagen,  von  denen  3  auf  die  dritte  und  letzte  kanonische 
Ladung  gerechnet  seien,  zu  stellen,  unter  Androhung  der  Ex- 
kommunikation. Datum  anno  domini  h.  cccc.  92,  14.  die 
mensis  Martii.  1492  MSra  14. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  316*— 318«  (11*1—11*4)  U)  ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  /<*  No.  6,  Bd.  III,  S.  851-862  (B). 

847.  Johan?ies,  Administrator  zu  Naumburg,  lädt  den  Bat  zu  Ihene 
zu  seiner  am  Sonntag  Jubilate  in  Zeitz  stattfindenden  Bischofs- 
weihe ein.  Gebin  zeu  Czeitz,  dinstags  noch  Iudica,  anno 
domini  etc.  xc  secundo.  Zeit«,  1492  April  10. 

Orig.  Papier  Jena  SlRA.  1,  10,  Bl.  I;  das  Siegel  abgetprungen,  der  Papier- 
abdruck  au/geklebt. 

848*.  Guntherus  von  Bunaw  doctor,  herzoglicher  Kaplan  ttnd  Propst 
von  S.  Sebastian  zu  Magdeburg,  verwendet  sich  bei  Kurfürst 
Friedrich  und  Herzog  Joluuin  zu  Sachsen  für  den  Pfarrer 
Iorge  Wyner  zu  Beutenitz,  gegen  den  der  Prior  des  Prediger- 
klosters zu  Ihene  wegen  der  sepultur  Beringers  von  Meldingen 
selliger,  worül)er  vor  dem  BiscJiof  von  Numburg  verhandelt 
tvorden,  nach  Moni  appellieren  wolle;  erinnert  an  eine  von  den 
Herzügen  an  den  Hof  zu  Magdeburg  ergangene  sententz  und 
bittet,  den  Prior  von  der  weiteren  Verfolgung  der  so  geringen 
Sache  abzubringen  und  xu  einer  schiedlichen  Beilegung  zu 
bewegen.  —  uß  Numburg  dinstagis  noch  Kyliani  anno  etc. 
XCII0.  Naumburg,  1492  Juli  10. 

Orig.  Papier  mit  Siegel  avf  der  Rückseite  Weimar  GesA.  Reg.  KK,  699. 

849.  Heinrich  von  Grunbach,  Altarist  zu  Zwickaw,  schreibt  dem 
Pate  zu  Ihene  in  Beantwortung  von  dessen  Zumutung,  dass 
er  die  Zinsen  seines  Altars  in  Jetui  solle  holen  lassen:  über 
das  Verhalten  der  ersten  Altaristen  Hans  Newman  und  seines 
gleichnamigen  Sohnes  werde  der  Bat  besser  unterrichtet  sein 
als  er;  wie  es  aber  sein  Vorgänger  Dr.  Leonhardus  Polner 
gehalten,  beweise  der  mitgescJiickte  Zettel  über  den  Botenlohn; 


b)  Iene  A.  c)  ScheUer  B. 
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die  Zinsen  müssen  auf  Gefahr  des  Rates  geschickt  werden. 
Geben  am  dinstag  noch  Kiliani,  der  mynnern  zall  im  xcn. 
ior.  1492  Juli  10. 

Orig.  Papier  Jena  StBA.  I,  9;  Siegel  abgesprungen. 

■ 

850.  Der  Rat  zu  Erfurt  empfiehlt  seinen  armen  Einwohner 
Adam  Francke  als  einen  arbeitsamen  frommen  Mann  bei 
seinem  Wegzüge  aus  Erfurt  den  Bürgermeistern  und  Rat- 
mannen  zu  Ihenne  zur  freundliehen  Förderung.  Gebenn 
under  unserm  secret  sonnabents  nach  Iacobi  apostoli,  anno 
domini  etc.  xcn0.  1492  Juli  28. 

Orig.  Perg.  Jena  SlRA.  I,  5,  Bl.  7 ;  Siegel  abgesprungen. 

851.  Der  Hofmeister  von  Porstendorf  beschwert  sieh  wegen  des 
einem  seiner  Leute  zu  Jena  abgeforderten  Thorgeldes.  " 

1492  August  14. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Hohenleuben,  Bibl.  de»  Vogtländ.  Alter- 
tumeverein»,  mitgeteilt  durch  Herrn  Archivrat  B.  Schmidt, 

Myn  andechtigeß  gebeth  myt  willigem  dinste,  erßamer  wißer 
lyber  er  rathmeyster!  Unserß  hoveß  raolendyner  beclaget  sich, 
wy  er  alzo  huthe  gehemmet  und  gephendet  sy  worden  von  deme 
thörwerter  an  deme  Salthor  umbe  ein  czeychen  zu  geben,  deß  den 
byßher  nicht  not  ist  gewest  unserm  hoffgesinde;  ist  myn  fruntliche 
bethe,  ir  wollet  iwern  dyner  gutlich  linderrichten,  daß  deß  closterß 
und  deß  hoveß  gsinde  mochte  unbenotiget  von  om  bliben,  ßo  iwer 
wißheyt  wol  weyß,  das  wir  solcher  myhe  gefriget  syn ;  wil  ich  alle- 
zeit umbe  uch  vordynen.  Gegeben  in  vigilia  aösumpeionis  virginis 
gloriose,  anno  etc.  xcn°. 

Gonradus  Grefensteyn  hoffmeyster  zu  Borstendorff. 

Deme  erßamen  wißn  rathmeyster  Ambrosio  Borner  der  Stadt 
Ihene,  mynem  gunstigen  guthen  frunde  und  forderer. 

852.  Sonntag  bis  Mittwoch  nach  Egidy  weilen  Vertreter  der  Stadt 
Saalfeld  in  Ihene  wegen  der  von  Wellen burn x). 

1492  September  2—6. 

Gleichzeit.  Hdschr.  Saalfeld  StA.  C  II  a,  1. 

853.  Kurfürst  Friedrich  entscheidet  einen  Streit  zwischen  dem 
Michaeliskloster  und  dem  Pfarrer  zu  Beutnitz. 

Weimar,  1492  November  2. 
Gleichteit.  Abtchr.  Weimar  GeiA.  Cop.  D.  5,  Bl.  51. 

Wir  Friderich  von  gotts  gnaden  etc.  Nachdem  zwischen  den 
wirdigen  unnsern  lieben  andechtigen  prior  und  convent  prediger- 

1)  Vermutlich  bei  Anwesenheit  der  Herzöge. 
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Ordens  zu  Ihene  eins  und  ern  Iorgen  Wynner  pfarrer  zu  Bewtenitz 
andern  teils  irrunge  und  gebrechen  entstanden  Beringers  von 
Meldingen  seligen  begrebnus  ader  sepultur  halben,  darumb  sie  am 
rechten  gehangen,  auch  etlich  urteil  und  appellacion  darinnen  er- 
gangen, so  uns  danne  bede  teil  verwand,  und  wir  ire  irrunge  nicht 
gerne  sehen,  bekennen  wir  öffentlich  gegin  allermeniglich,  das  wir, 
als  sie  zu  unnserm  erfordern  vor  uns  erschinen  sind,  mit  yrem 
wissen  und  willen  in  der  gute  zwischen  yn  abgeredt  und  beteydingt 
haben,  ininassen  hirnach  volget  Und  nemlich  haben  die  gedachten 
prior  und  convent  zu  Ihene,  wiewol  sie  das  nicht  vormeintten 
pflichtig  zu  sein,  uns  zu  gefallen  bewilliget  und  zugelassen,  das  der 
tod  corper  Beringers  von  Meldingen  seligen  obgemelt  zu  Bewtenitz, 
do  der  begraben  worden,  bleyben  solle,  so  sol  der  vorgnant  er 
George  Wynner  den  itzt  gnanten  prior  und  convent  vor  yre  dar- 
gewanten  expens  funffundvierzig  rinisch  gülden,  nemlich  funffund- 
zwenzig  uff  unnser  lieben  frawen  purificacionis  schirst  und  die 
andern  zwenzig  gülden  uff  Petri  Pawli  nechst  darnach  folgend 
reichen  und  geben  unvorhalten;  hirmit  sollen  sie  aller  irer  ge- 
brechen, wie  sich  die  obgerurtter  maß  zwischen  ine  begeben  und 
gehalten  haben,  sampt  allen  den,  die  daruntter  gewandt  ader  ver- 
dacht gewest  sind,  gantz  und  gar  guttlich  gericht  und  gescheiden 
sein  und  bleybenn,  von  keynem  teyl  gegin  dem  andern  in  arge 
ader  ungut  nicht  mehir  auffzumcken,  zu  anden  noch  zu  ofern  inn 
keine  weiß,  und  in  crafft  ditzs  unnsers  gutlichen  schieds  gleichs 
lauts  gezwifacht,  under  umserm  hirauff  gedrucktem  secret  ydem 
teil  einen  vorsigelt  geben.  Gescheen  zu  Wymar  frittags  nach 
omnium  sanctorum,  anno  domini  etc.  xcii<*o. 

854*.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  bestätigen  den  neugewählten  liat  der  Stadt 
Ihene:  Niclansen  Kommern  und  Hansen  Ihegern  als  Bürger- 
meister, Lorenzen  Tayan,  Ludwigen  Specke,  Heinzen  Töpffer, 
Thomasen  König,  Hansen  Hafermaitz,  Contzen  Geldenicht, 
Bertoln  Nawirth,  Micheln  Setzereiff,  Nicolausen  Francken  und 
Nickeln  Karlsdorff  ah  Ratsmanncn,  Dietrichen  Hymelrich, 
Clausen  Vater,  Conzen  Horn  und  Hansen  Töpffer  als  die  Vier 
von  der  Gemeinde.  Geben  zu  Wymar  —  donerstags  nach 
unser  lieben  frauen  tage  presentacionis,  anno  domini  hcocc 
nonagesimo  secundo.  Weimar,  1492  November  22. 

Abtchr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  201,  No.  178. 

855.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  verleihen  der  Stadt  Jena 
einen  Jahrmarkt  auf  Aegidi.        Weimar,  1492  Dezember  10. 

Ori-g.  Ferg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

Druck  —  Regelt:  Müller,  Such*.  Annalen  S.  55;  Wiedeburg  I,  S.  419. 
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Wir  von  gots  gnaden  Fridericb,  des  heiligen  Romischen  reichs 
ertzmarschalk  churfürst  und  Iohanns  gebrfidere,  hertzogen  zu 
Sachssen,  lanndgraven  in  Doringen  und  marggraven  zu  Meissen 
bekennen  für  uns,  alle  unnser  erben  und  nachkomen  und  wollen, 
das  offenbar  sey  mit  disem  brive  allen  und  iglichen,  ytzunt  leben- 
digen und  zukunftigen  leuthen,  die  ine  sehen,  hören  oder  lesen 
werden:  Nachdem  wir  von  angebornner  gudte  und  mildigkeit 
unnser  Stadt  Ihene  und  ire  einwonern  umb  irer  getrauen  dinst 
willen,  die  sy  unnsern  vorfarn  und  unns  manigveldiglichen  gethan, 
zu  besserm  stannd  und  wesen  irer  narung  und  sunst  zu  bringen 
und  hulflich  zu  erscheinen  schuldig  und  geneigt  sind,  haben  wir 
mit  wolbedachtem  mudte,  rechter  wissen,  guttem  vorradt  und  von 
besundern  gnaden  derselben  unnser  Stadt  Ihene  und  im  einwonern 
umb  gemeins  nutzs  und  fromens  willen  und  darumb,  das  sy  sich 
statlich  gebessern,  auch  in  gedeien  und  gutten  stanndt  komen  und 
unns  unnd  unnsern  erben  hinfurder  zu  dienen  desto  bereidt  und 
williger  werden  mögen,  gnediglich  gegunst,  zugegeben  und  ver- 
lihen,  das  sy  und  ire  nachkomen  nu  furbasmer  zcu  ewigen  zceiten 
alle  iar  ierlichen  einen  freien  iarmarckt  mit  vihe,  pferden,  auch 
sunst  aller  annder  kaufmanschaft,  gudt  und  wäre  in  und  vor  der- 
selben unnser  Stadt  auf  sanndt  Egidien  tag  und  dartzu  zween  tag 
vor  und  zwene  tag  nach,  und  ob  sanndt  Egidien  tag  auf  einen 
suntag  gefallen  wurde,  alsdann  auf  denselben  suntag  nach  gehalten! 
ambt  der  heiligen  messe  buden  und  annders  nothdurftig  auf- 
zurichten und  die  anndern  zugegeben  tage  vor  und  nach  gantzauß 
veill  haben,  bescheen,  haben  und  halten  mögen;  gönnen,  geben 
und  vorleihen  ine  also  gegenwertiglich  vou  unnser  fürstlichen  ge- 
walt  und  macht  in  und  mit  kraft  diß  brives  denselben  iarmarckt, 
wie  oben  berurt  ist,  hinfurder  zu  ewigen  gezceiten  in  und  vor 
derselben  unnser  Stadt  auff  die  obgedachte  zceit  ierlichen  zu  haben, 
zu  halten  mit  kauffen,  vorkauffen  und  kaufslahen  allerley  vihes, 
auch  sunst  aller  und  iglicher  stucke  und  hanndtirung,  die  von 
kaufmanschatz  und  allen  anndern  dingen  darbracht,  gefurdt  und 
getragen  werden;  des  wir  und  sy  auch  mit  allen  und  iiglichen 
freiheiten  und  gewonheiten  gebrauchen  sollen  und  mögen  nach 
weise,  form  und  maß,  wie  das  mit  iarmarckten  in  anndern  unnsern 
Stetten  unnser  furstenthums  und  lannde  von  alter  bisher  gehabt 
und  gehalten  ist  worden  und  ytzundt  noch  gehalten  wirdet,  von 
unns,  unnsern  erben  und  nachkomen  und  sunst  allermeniglich 
ungehindert,  doch  unns  und  denselben  unnsern  erben  und  nach- 
komen allesdinges  unschedlich  an  unnsern  rechten,  in  derselben 
unnser  Stadt  bisher  gehabt;  bestetigen  und  conti rm im  ine  himit 
denselben  iarmarckt  also  genntzlich  an  geverde  und  gebieten 
darauf  vestiglich  allen  und  iglichen  unnsern  prelaten,  graven,  hern, 
ambtleuthen,  rittern,  knechten,  richtern,  burgermeistern,  rethen 
und  einwonern  unnser  lannd,  stett,  merckt  und  dorffer  und  sunst 
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allermeni glich  von  den  unnsernn  mit  disem  brive  ernstlich  be- 
gerendt,  das  sy  die  vorgenanten  unnser  burger  und  einwoner  der- 
selben unnser  Stadt  Ihene,  auch  alle  ander  kauffleuthen  und 
iglichen  personen,  die  den  gnanndten  iarmarckt,  als  oben  berurt 
ist,  besuchen,  dartzu  komen,  die  zceit  der  weret,  doselbs  beharren 
und  davon  wandern  werden,  an  iren  personen,  kaufmanschatzen, 
habe  und  gutten  in  einichen  sachen  wider  recht  nicht  hindern 
oder  beleidigen  noch  zu  thun  gestatten  oder  bestellen  sollen,  als 
lieb  einem  ieglichen  sey,  unnser,  unser  erben  und  nachkommen 
swere  ungnade,  straffung  und  pene  zu  vormeyden;  alles  trewlich 
und  ungeverlich.  Hirbey  sind  gewest  und  gezceugen  unnser  rethe 
und  lieben  getrauen  ern  Heinrichen  vom  Ennde  ritter  hoffmeister, 
Heinrich  Monnch  ambtman  zu  Wyda  und  annder  der  unnser  gnug 
glaubwirdiger.  Und  des  alles  zu  warem  Urkunde  haben  wir  hertzog 
Friderich  unnser  innsigel  für  unns  beide  an  disen  brieve  thun 
hengen,  der  geben  ist  zu  Wymar  uff  mantag  nach  concepcionis 
beate  Marie  virginis  gloriosissime,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonagesimo  secundo. 

856.  Kurfürst  Friedrich  und  Herxog  Johann  befehlen  ihren  Amt- 
leuten, Richtern,  Bürgermeistern,  Räten  und  Gemeinden,  den 
der  Stadt  Jena  verliehenen  Jahrmarkt  zu  fördern  und  alle 
xu  dessen  Besuche  daselbst  weilenden,  hin-  oder  abreisenden 
Personen  ungehindert  xu  lassen.  Geben  zu  Wymar  am  monn- 
tag  nach  concepcionis  beate  Marie  u.  s.  w.  wie  oben. 

Weimar,  1492  Dezember  10. 

Orig.  Päpier  mit  aufgedrücktem  Siegel  de»  Kurfürrtcn  Jena  StRA. 

857.  Die  Normen  in  Jena,  Ioanni  Hacken  in  Wiehe  schwer  ver- 
schuldet, werden  wegen  schlechter  Verwaltung  der  Pfarre  mit 
dem  Kirchenbann  belegt.  Sie  stellen  in  der  Kirche  steinerne 
Becken  xu  Almosen  für  ihr  Kloster  auf,  was  der  Rat  nach 
anfänglicher  Weigerung  genehmigt.  1492. 

Hdichr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  M$.  prov.  q.  15,  S.  4-2  f.,  auch  18.  Jahrh. 
Weimar  Ghgl.  Bibl.  Mi.  f.  173,  S,  Bl.  77*  (wo  ah  Aebtitsin  Klisabetha  von 
Baistet  genannt  wird). 

858*.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  xu 
SacJisen,  schicken  Hansen  Mönch,  Amtmann,  und  dem  Rate 
zu  Ihene  infolge  ihrer  Mitteilung  über  geistliche  Beschwerung 
durch  den  Succentor  Marx  Pfaw  im  der  Scverikirche  xu  Erfurt 
eine  an  das  Erfurter  Kapitel  xu  sendende  Mahnung.  Datum 
Torgaw  sonnabinds  nach  Prisce  virginis,  anno  etc.  lxxxxiii0. 

Torgau,  1493  Januar  19. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StRA.  Rep.  III,  Loc.  SO,  No.  1,  Bl.  S. 
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8T>9.  Iocoff  Gerwin,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau  und 
Erben,  bekennt,  dass  sie  an  einer  Scheune  am  Haramerßthor, 
Leiten  vom  Rate  zu  Ihene  und  ihm  mit  1  ScJtill.  -X  zitis- 
pflichtig,  und  an  ihrem  Wohnhaus  in  der  Luttergasse  ober- 
halb der  Hersteynin,  Marktrecht,  zinsfrei  und  Lehen  vom 
Gericht,  Herrn  Iohan  von  Gera  meister  in  den  freien  kunsten, 
Besitzer  des  Altars  und  der  Vikarei  corporis  Cristi  und  Bar- 
baren in  der  Johanniskirche  vor  der  Stadt  Ihene,  und  seinen 
Nachfolgern  und  zu  Obervormundschaft  den  Räten  und  der 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  3  alte  Schock,  20  alte  Groschen 
jährlichen  Zinses,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis, 
für  40  alte  Schock  Hauptsumme  wiederkäuflich  bei  viertel- 
jähriger Kündigungsfrist  verkauft  haben;  was  der  Stadtrat 
und  der  Stadtrichter  Thomas  Konig  durch  AnMngen  ihrer 
Amtssiegel  bestätigen.  —  gegeben  —  viertzenhundert  und  im 
dreyundnuntzigsten  iarn,  am  mitwoch  noch  Invocavit  in  der 
heiligen  fastenn.  1493  Februar  27. 

Orig.  Perg.  Meiningen  Arch.  des  Henneb.  aUertumsforsch.  Vereint;  »  Siegel  ab. 

860.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  bekennen,  dass  sie  dem 
Dompropst,  dem  Dechantcn  und  dem  Kapitel  der  Kirche  zu 
Naumburg  50  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halt)  auf  Wal- 
purgis und  halb  auf  Michaelis,  an  ihren  Renten,  die  ihnen 
die  Bürger  zu  Ihene  reichen,  um  1000  rh.  Gulden  wieder- 
käuflich bei  vierteljiüiriger  Kündigungsfrist  verkauft  haben, 
und  Ratsmeister  und  Räte  der  Stadt  Ihene  geloben,  diesen 
Zins  den  Käufern  zu  entrichten  auf  die  Freiheit  zu  Naum- 
burg. Geben  zu  Weymar  am  tage  Philipi  und  Iacobi  der 
heyligen  xnbotten,  anno  etc.  lxxxxiii0. 

Weimar,  1493  Mai  L 

Gleichzeit.  Abschr.  Weimar  GetA.  Cop.  D.  6,  Bl.  26. 

Druck:   Orüoff,  Jahrrente  und  Ge$cho»t  S.  101— WS  nach  Abtchr.  18.  Jahrh. 
im  St  RA.  Jena. 

861.  Anna  Swellengrebele,  Aebtissin  zu  Oberwymar,  bekennt,  von 
den  Ratsmeistern  der  Stadt  zu  Ihene  den  auf  nächsten  Wal- 
purgis fälligen  Zins  von  3\  Schock  nebst  dem  halben  anderen 
versessenen  Zins  empfangen  zu  haben.  Gegeben  uff  montag  nach 
corporis  Christi  anno  domini  etc.  xciii0.  1493  Juni  10. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.;  da»  Siegel  abgesprungen. 

862*.  Johann,  von  G.  G.  Herzog  zu  Sachsen,  antwortet  dem  Rate 
zu  Jena  auf  dessen  Bericht,  die  demselben  von  den  Geistlichen 
widerfalirene  Beschwerung  und  Ambrosien  Bornner  belangend, 
schreibt  den  geistlichen  hirbey  nach  notdurft,  will  aueJi  den 
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Bericht  gnantem  Bornner  auf  sein  ferners  ansuchen  für- 
halten.  Geben  zu  Wymar  sunabennds  nach  visitationis  beate 
Marie  virginis  gloriosissime,  anno  etc.  xciii0. 

Weimar,  1493  Juli  6. 

Orig.  Papier  Jena  SÜtA.  Rep.  III,  Loc.  SO,  No.  1,  Bl.  9;  da$  Siegel  ab- 
gefallen, itt  wieder  au/geklebt. 

8<>3*.  Caspar  Metzsche,  Hauptmann  zu  Wymar,  und  Hanns  vonn 
Werterde,  Ritter  u.  s.  w.,  Verweser  des  Doringischen  landes 
ghenn  Meyßen  geschlagen,  thun  kund,  dass  sie  auf  Befehl  der 
Herzöge  Iohanßen  und  Georgen  zu  Sachsen  zwischen  Hartman 
Soinerlate,  Landkomtur  der  Bailei  in  Doringen  des  Deutschen 
Ordens,  einerseits  und  dem  Hat  und  gemeiner  Stadt  zu  Ihene 
andererseits  einen  Schied  wegen  der  vom  Bäte  an  sich  ge- 
nommenen Scliafe  und  der  vom  Landkomtur  wegen  seines 
Hauses  Zcweczen  beanspruchten  Trift  auf  das  Ihenische  ge- 
birge,  in  (zwischen)  das  Munckentall,  auf  den  Steiger  u.  s.  w. 
einrichtet  haben,  wonach  die  noch  vorhandenen  11  Schafe  dem 
Landkomtur  zurückgegeben  werden,  die  Klage  auf  Ersatz  für 
die  abgegangenen  6  Jahre  lang  ruften  bleiben  und  ebensolange 
die  SdUifer  des  LandkomUirs  über  die  jetzt  gemachten  Gruben 
nicht  nach  Ihene  zu  treiben  sollen.  Gescheen  uff  dinstag 
noch  divisionis  apostolorum,  anno  domini  etc.  nonagesimo 
tertio.  1493  Juli  16. 

Orig.  Papier  mit  S  aufgedrückten  Siegeln  Jena  StRA.  Nachtrag  No.  t6. 

Dntck :  Micheltcn,  Spee.  cod.  dipl.  len.  S.  14—16,  No.  VII  naeh  Tranuumpt 
von  1497  Juli  18. 

804.  Herzog  JoJuxnn  verkündet  einen  Schiedspruch  in  dem  Streite 
zwischen  dem  Bäte  und  den  Vikaren  zu  Jena  wegen  des 
Geschosses.  Weimar,  1493  Juli  29. 

Gleichzeit.  Abichr.  Weimar  OetA.  Cop.  D.  5,  Bl.  60l). 

Wir  Iohanns  etc.  Nachdem  sich  zwischen  unnsern  lieben  ge- 
trawen  dem  rathe  zu  Ihene  eins  und  unnsern  lieben  andechtigen 
den  vicarien  doselbst  andern  teils  irrunge  und  gebrechen  gehalten 
der  massen,  das  die  bemelten  vicarienn  etliche  werntliche  stad- 
guter  erkauft,  zu  sich  bracht  und  innenhetten,  dardurch  dem  rathe 
und  gemeyner  stad  ire  schos  und  andere  gerechtigkeit  entzogen 
wurde,  des  sie  beßwert  gewesen,  derhalben  sie  von  beyden  teün 
auff  hewdt  datum  hirnach  geschriben  zu  unnserra  furbescheiden  alhie 
zu  Wymar  erschinen  seind,  als  bekennen  wir  öffentlich  an  diesem 
brive  gein  allermeniglich,  das  wir  durch  unoser  rethe  und  lieben 
getrawen  ern  Heinrichen  vom  Ende  ritter  hoffmeister  und  Micheln 
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von  Dhiostett  marschalh  in  der  gute  zwischen  yn  haben  abreden 
und  beteydingen  lassen,  nemlich  also:  was  die  vicarien  für  wernt- 
lich  stadguter  der  stad  schoßbar  zu  sich  bracht  und  innennen  (!) 
haben,  die  sollen  sie  in  den  nechstvolgen  zweien  iaren  nach  datum 
dieses  brives  wider  vorkauffen  und  an  werntliche  burger  komen 
lassen,  doch  der  stat  mitler  zeit  sovil  ander  burger  davon  zu 
pflegen,  auffdas  dem  rath  und  gemeyner  stad  an  schössen  und 
anderm  iren  gerechtigkeiten  derhalben  kein  abgang  geschee.  Was 
aber  die  gemelten  vicarien  von  erbgutern,  sie  von  iren  eitern  ader 
frunden  annkomen,  innenhaben,  die  sollen  sie  zu  iren  lebtagen  be- 
halten und  gebrauchen,  doch  also,  was  sich  geschosse  ader  ander 
pflicht  der  stat  davon  zu  thun  gepurt,  das  sie  solcbs  alles  glich 
andern  unnsern  burgern  tragen  und  entrichten  unwidersatzt,  und 
sollen  hirauff  von  beiden  teiln  berurtter  irer  gebrechen  gantz  und 
gar  guttlich  gericht  und  endscheiden  sein  und  pleiben  in  krafft 
dießs  unnsers  gutlichen  schieds,  der  dem  gemelten  rath  unnser 
stad  Ihene  an  yrem  Privilegien  unschedelich  sein  sal,  glichs  lauts 
gezwivacht  und  ydem  teil  under  unnserm  zurück  aufgedrucktem 
secret  einem  ubergeben.  Gescheen  zu  Wymar  auff  montag  nach 
Iacobi  apostoli,  anno  etc.  lxxxxiii0. 

Zusatz:  Die  vicarien  haben  yren  schied  ligen  lassen  und  nicht 
wollen  nemen. 


865.  In  der  wochen  Bartholomey  erkundigt  sich  der  Saatfelder 
Stadtschreiber  in  Peßnick,  Nawstat,  Yhene  und  Kahel  nach 
den  Vorbereitungen  zum  Empfang  Herzog  Friedrichs  [des 
Kurfürsten]  und  anderen  Dingen.         1493  [um  August  24  j. 

Hdschr.:  Stadtrechnung  149S/93  Saatfeld  StA.  C  II  a,  1. 

866.  Am  Sonntag  nach  Nicolai  erkennen  Michel  Claws,  Bürger  zu 
Ihene,  und  Nickel,  sein  Sohn,  auch  in  Vollmacht  seines 
Schwestermannes  vor  dem  Bäte  zu  Kahla  das  Testament 
Hansen  Bambergis  an.  1493  Dezember  8. 

Druck  —  Regest:   Bergner,   Urkunden  S.  164,  *6Q  nach  dem  Kahlaer 

Stadibuch  (irrtümlich  Dezember  7). 

867.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  bestellen  Hannsen  Seyfrids 
Frau  Annen  zum  Vormunde  über  ihr  Leibgedinge  unter  anderen 
Hannsen  Wormstede  yren  bruder  zu  Ihene.  —  Datum  Torgaw 
montags  [nach?]  sanet  Luden  tag,  anno  etc.  xoiii0. 

Torgau,  1493  Dezember  16  (?). 
Gleichzeit.  Abtchr.  Weimar  GetA.  Cop.  D.  5,  Bl.  193*  f. 

868.  Gerharth,  Abt  zeum  Burgelen,  giebt  auf  Wunsch  des  Ge- 
strengen und  Festen  Conntz  Somerlatte  zu  Molaw  Abschriften 
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der  beiden  Urkunden  mit  Kurfürst  Einsts  und  der  Stadt  Ihene 
Siegel  von  1486  Januar  16  und  mit  Kurfürst  Friedrichs  und 
derselben  Stadt  Siegel  von  1486  November  24  (oben  No.  760 
und  779)  und  bekennt,  die  Originale  richtig  und  unverdächtig 
Gefunden  zu  haben.  Geben  zcu  Purgelnn  noch  Christi  unsers 
nerrenn  gepurt  thausent  vierhundert  darnoch  in  dem  vier- 
unndneunzcigistenn  iare,  uf  dinstag  noch  purificacionis  Marie 
virginis  gloriosissime.  Bürgel,  1494  Februar  4. 

Qrig.  Perg.  tersehnitten  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

869.  Am  sundag  Vocem  iocanditatis  bringt  der  Saalfelder  Stadt- 
schreiber uff  des  amptmanns  von  Yhene  Daniel  daßelbst  fur- 
schrifft  seine  Zinsen.  1494  Mai  4. 

Hdtehr. :  Stadtrechnung  149S/94  Saalfeld  StA.  C  II  a,  1. 

870.  Am  sundag  nach  coporis  Christi  verhandelt  der  Saatfelder 
Stadtschreiber  zu  Yhene  mit  dem  Rate  wegen  des  Weines. 

1494  Juni  L 

Hdtehr.:  Stadtrechnung  1493/94  Saatfeld  StA.  C  II  a,  1. 

871.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  an  Graf  Siegmund  xu  Gleichen, 
dass  des  Rates  Amtsuntersassen  zu  Hermstet  sich  über  Flur- 
beschädiqung  durch  den  Amtmann  zu  Ihene  und  den  Schäfer 
beklagt  haben,  und  bittet,  durch  des  Grafen  Amtmann  Oßwald 
von  Kamsstorff  diese  Bedrängnis  abzuthun.  —  sonnabends 
nach  Vdalrici,  anno  etc.  xciiii.  1494  Juli  5. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cvp.  1406,  Bl.  125". 

87*3.  Akten  des  Oberhofgerichts  in  Sachen  Daniels  von  Nordhausen 
gegen  Bürgermeister  und  Rat  zu  Jena.         1494  Juli — August. 

Gleichzeit.  Hdtehr.  Dretden  HSlA.  124^9.  üebertchrift :  Daniel  vonn  Nort- 
hausenn  contra  burgermeister  und  reihe  *cn  Ihene.  Am  Rande :  dedit  1  g.; 
beidtt  von  anderer  Hand  alt  der  Text. 

[I.  Klagschrift  Daniels.] 

Gestrenger  er  hoffrichter!  Ich  clag  auch  über  die  von  Ihene, 
daß  mir  die  gestanden  haben  nach  leib  und  noch  leben  unver- 
sehrter ding,  gleicher  maß,  als  wer  ich  ein  ubelthetter,  daß  sie, 
ob  got  wil,  nommermehr  war  machen  noch  zu  mir  brengen  können, 
und  mich  geiaget  bey  nacht  und  bey  nebel  uß  meinem  beth,  do 
ich  billig  in  fride  gehabt  solde  hab,  das  ich  inn  hab  muß  ent- 
weichen und  doselbst  gefallen  müßen,  daß  mir  an  mein  leib  und 
mein  leben,  do  got  vor  sey,  schaden  mocht,  und  ich  bin  komen 
in  ein  hauß,  do  hab  ich  nicht  trauen  innen  zu  bleiben  und  mich 
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erhaben  zu  gen  in  das  closter,  do  habn  sie  mir  so  hertiglich  nach- 
gefolgt, daß  sie  mir  mein  cleider  abgeiagt  haben,  daß  ich  in 
nackent  uff  den  kirchoff  engangen  bin;  do  bin  ich  so  swach  ge- 
west,  daß  ich  mich  hab  lenger  den  acht  tag  an  dem  closter  ent- 
halden  mußen  und  mich  besorgt,  daß  ich  mein  gesundt  nyraer 
mehr  weder  also  erkrigen  mocht,  hat  mir  got  sein  gnad  gethan, 
daß  en  wenig  besser  worden  ist,  bin  ich  erausser  kommen;  ist 
mein  amptman  der»)  her  kein  Weinwer  ungeferlich  zu  dem  von 
Ihene  kommen  und  mit  yn  tagleistung  einß  wurden  umb  sulch 
vorhandlung,  do  mich  den  die  von  Ihene  zu  und  ab  uff  sulche 
tag,  der  ich  zcwen  mit  in  gebalden,  aber  alß  an  endt  abgeschiden, 
do  mich  dan  die  von  Ihen  nicht  weiter  geleith  haben  noch  geleitten 
wollen;  der  halbn  ich  der  von  Ihen  unsicher  meins  leibs  und 
lebens  bin  und  zu  dem  mein,  daß  ich  zu  Ihen  meinß  geswistcr 
und  mein  nicht  kommen  kau,  wiewols  doch  mein  mutter  inhat,  so 
dorff  sie  doch  ratz  und  beystantz  und  sulch  vormeidung  deß  meinn 
mir  und  mein  geswister  in  mercklichen  schaden  geacht  wirtth. 
Hirumb  werd  ich  vorursacht  sulch  ding,  die  sich  biß  zu  der  zeit 
nicht  habn  wolden  in  gut  beythun,  rechtlig  mit  dem  (!)  von  Ihen 
außzufuren;  hirumb  bit  ich  euch  von  gerichts  wegen  die  von  Ihen 
vorzuladen  und  über  sulch  Verhandlung  zu  genne  laßen  als  vil,  als 
recht  ist  —  andere  Hand:  Uf  sonnabendt  vigilia  Mathei  — . 

[IL]  Hans  von  Obernitcz  lädt  die  Bürgermeister  und  Bäte  der 
Stadt  Ihene  in  dieser  Sache  uf  sonnabendt  vigilia  saneti  Matthei 
apostoli.  Geben  zeu  Aldenburgk  uf  montagk  nach  saneti  Iacobi 
apostoli,  anno  domini  etc.  xc  quarto. 

[III.]  Uf  sontagk  saneti  Laurentii  hat  Wlestugk  Wayner,  der 
geschwornn  böte,  sulch  citacionn  dem  burgermeister  zeu  Ihene  in 
seym  hawse  personlich  geantwurt. 

878.  Anno  domini  m°  cccc0  lxxxxiiii0  zahlt  Herfat  Mönich  von 
Gosserstet  von  der  ihm  vom  Pcdigerkloster  zu  Jena  gelielienen 
Summe  100  rh.  Gulden  zurück  in  Gegenwart  der  erbern 
und  gestrengen  herren  Iohans  Mönich  ritter  und  hewptman 
czw  Ihen,  Conrad  von  Mosen,  in  die  octava  assumpeionis. 

1494  August  22. 

Vermerk  auf  der  Rückseite  der  Urk.  iVo.  595. 

874.  Das  Michaeliskloster  in  Jena  wird  durch  den  Abt  Günther  und 
den  Prior  Georg  vom  Erfurter  Peterskloster  unter  Hinzu- 
ziehung der  ScJt western  von  Ichtershausen  und  einer  Laien- 
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schivester  von  Weimar  reformiert  wobei  der  genannte  Abt 
selbst  in  festo  exaltacionis  14  Personen  zur  Beichte  empfängt. 

1494  um  September  14. 

Nik.  v.  Siegen,   Chron.  ecd.;  Druck:   Wegelt,   Thür.  Oeschichtsguellen  II, 
S.  497—499. 

* 

875.  länge»)  Trost,  Bürger  zu  Jena,  bekennt,  dass  er  Heinrich 
Töppher,  Bürger  zu  Jena,  y  Schock  Geld  jährlichen  Zinses  ver- 
kauft habe;  davon  geben:  Contze  — b)  alte  Pfennige  von  einem 
Weingarten  im  Meydetal,  Herman  Kuldorf  6  -X  von  3  Viertel 
Weitumchs  die  Korbe c)  über  der  Leuter  am  Hayn,  Heinrich 
Kemsewitz  3  X  von  ihm  vors  garthed),  Hans  Bürger  16  alte  -X 
von  einem  Weingarten  bei  der  Thongrube,  Valten  Wunderlich 
19  Schill,  von  einem  Acker  Wcinwaehs,  Michel  Clauß  4")  Scfrill. 
von  einem  Färbehaus  vor  dem  Saalthore  bei  Michel  Causen'), 
das  der  Jalcobsbrüderschaft  lehnt,  Balthasar  von  Gera  6  -X 
von  3  Viertel  Weinwachs  der  Becker,  Hans  Stein  3\  Schill, 
von  eitler  Scheune  bei  Heinrich  Lengestrick  und  Nickel  Zullen, 
Hans  Krallen  1  Fastnackthenne  von  1  Viertel  Artacker,  sein 
Bruder  Facius  1  Fastnachthenne  von  1  Viertel  Landes,  sein 
Bruder  Titzel  Krepindorff  1  Fastnachthenne  von  1  Viertel 
Landes  und  Heinrich  Töpfer,  Schösser  zu  Jena,  von  Amts 
wegen  1  Viertel  Salz.  —  gegeben  —  zue  Iene  —  vierzehn- 
hundert und  in  dem  vierundneuntzigsten  iahre,  am  donnerstag 
nach  Michaelstag.  Jena,  1494  Oktober  2. 

Absehr. :  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  58S,  Bl.  818«— 319*  (1125—1129)  (A)  ; 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  868—876  (B). 

876.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  für  sich  und  seinen 
Bruder  Kurfürst  Friedrich,  belehnt  Friedrichen  von  Gleina,  mit 
dem  Vorwerk  Zenne  und  Zubehör,  darunter  4  neuen  Groschen 
und  2  Scheffel  Hafer  [Zinsen]  zu  Ihene.  Geben  zu  Wymar, 
dinstags  sand  Mertins  tag  des  heiligen  bischofs,  anno  domini 
millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  quarto. 

Weimar,  1494  November  IL 

Abtchr.:  19.  Jahrh.  Altenburg  Hgl.  Bibl.  Wagner  Coli.  IV,  S.  75  ff.,  No.  3t 
nach  dem  (nicht  wiedergefundenen)  Orig.  im  Kammerarchiv. 


a)  George  A.  b)  Zahl  ist  ausgelassen.  c)  Kabe,  darüber:  Nabe?  B. 

d)  So  in  beiden  Abschriften.  c)  1  A.  f)  Crosen  B. 

1)  Die  Hdschr.  18.  Jahrh.  Weimar  Ghgl.  Bibl.  Ms.  fol.  173,  3,  Bl.  27  ff.  enthalt 
die  genaue  Inhaltsangabe  einer  aus  dem  15.  Jahrh.  stammenden  Aufzeichnung  über 
die  Ordnung  eines  Nonnenklosters  Mainzer  Bistums  mit  vollständiger  Anführung  ein- 
zelner Teile,  wobei  auf  Beschlüsse  des  Baseler  Konzils  verwiesen  wird:  höchstwahr- 
scheinlich die  Grundlage  der  Klosterreform  von  14H- 
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877.  In  der  wochen,  do  sanete  Katherine  inne  waz,  haben  die  Saal- 
felder Stadtknechte  mit  wagen  unnd  pferden  von  Yhene  Wein 
nach  Thorgaw  gefahren.  1494  Movember  23 — 29. 

Hdtchr.:  Stadtrechnung  Saatfeld  StA.  C  II  a,  1. 

878.  Iurge  Hertel,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  an  \  Acker  Weinwachs  im  Medier- 
tale  bei  Berit  Zcolners  Acker  unterhalb  derjenigen  von  Loren tz 
Tayan,  daran  sie  selbst  Lehenschaft  halten,  dem  Rate  und  der 
Gemeinde  der  genannten  Stadt  Ihene  5  Neugroschen  jährlichen 
Zinses  auf  Micluielis  für  S  alte  Schock  verkauft  haben  unter 
Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist; 
was  Thomas  Konig,  der  Zeit  Richter  zu  Ihene,  durch  Auf- 
drücken des  Gerichtssiegels  bestätigt.  —  gegeben  —  auff  mit- 
woch  Angnetis  virginis,  anno  domini  millesimo  quadringen- 
tesimo  nonagesimo  quinto.  1495  Januar  21. 

Orig.  Papier  mit  Siegel  Jena  StRA. ;  auf  der  Rückseite  gleichseitige  Auftchrift 
mit  der  Bemerkung:  von  dem  abgelösten  n  gelde  Peter  Beierreutcr» ;  tpätrre 
Eintragung:  im  erbbuch  stehet  Peter  Porehe,  und  von  anderer  Hand: 
8chweUengrebers  ans. 


879.  Nickel  Wechter,  Bürger,  Katherina,  seine  Frau,  und  Anna 
Prellers,  Bürgerin  xu  Ihene,  thun  kund,  dass  Nickel  Wechter 
an  seinem  Sicdclhans  im  Marckgeßlein,  das  dem  Rate  lehnt 
und  5  Schilling  zinst,  und  Anna  Prellers  an  ihrem  Wohn- 
hause daseWst,  das  Marktrecht  ist,  dem  Gerichte  lehnt  und 
nichts  xinst,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
10  Neugroschen  jährlichen  Zinses  auf  Walpurgis  für  6  alte 
Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  icie  oben;  ums  die 
Bürgermeister  Eckart  Topfer  und  Hans  Winckler  und  der 
Richter  Thomas  Kon  ig  auf  Bitten  der  Verkäufer  und  Iohann 
Hertrichs  als  Vormundes  der  Anna  Prellers  durch  Anhängen 
ihrer  bexw.  des  Gerichts  Siegel  bestätigen.  —  gegeben  —  noch 
unsers  üben  hern  gepurt  virtzenhundert  funffundneuntzig  iarn, 
donerstag  Vincentii  martiris.  1495  Janaar  22. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  die  S  Siegel  fehlen. 

880.  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen 
u.  s.  ?/;.,  beauftragen  ihre  Amtleute,  darunter  den  zu  Ihene 
mit  Isemberg,  den  Pfarren  den  ausgestrichenen  Fastenerlass 
mitzuteilen,  dessen  Ertrag  xu  dem  Bau  der  Torgauer  Elb- 
brücke rencendet  werden  soll.  Datum  Torgaw  dinstags  nach 
Valentini  anno  etc.  xcv*<>.  Torgan,  1495  Februar  17. 

OleichseiL  Abschr.  Weimar  OttA.  Cop.  F.  6,  Bl.  13S<>  f. 
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881.  Hanns  Knaw,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Margaretha,  seine  Frau, 
bekennen,  dass  sie  ernn  Gernnharte,  Abt  zum  Burgelnn,  den 
ehrsamen  Ludowig  Turitzsch  und  Nickel  Zysnner,  Vorstefiern 
der  Kapelle  zum  Zigennhain,  und  ihren  Nachfolgern  2  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  an  ihrem  Weingarten 
der  Gesnner  gegen  Weinnitz  zwischen  Hannsen  Dennstetenn 
und  Luczenrodis  Weingarten,  Lehen  von  dem  ehrbaren,  festen 
Connradt  Sommerlatten  und  zinsfrei,  und  an  ihrem  Siedel- 
und  Wohnhause  zu  Ihenne  in  der  Brudergassen  an  Hansenn 
Rohrigs  Haus,  Lehen  vom  Marktrecht  und  zinsfrei,  für  30  rh. 
Gulden  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  haben ; 
was  Connradt  Sommerlat  und  Thomas  Konig,  der  RieJiter  zu 
Ihenne,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben n 
—  tausennt  iiiic  unnd  im  xcv  iar,  auf  sonnabennt  noch  Ger- 


Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  SU,  Bl.  9««— 9*». 

882.  Am  fritag,  sonnabendt  nach  vocem  iocunditatis  weilt  der 
Saalfelder  Stadtschreiber  in  Ihene  zur  Beantworbmg  der  Ant- 
wort an  die  Herzöge  zu  Sachsen  wegen  der  Hilfe,  auch  von 


Hdtehr.:  Stadtrechnung  1494/95  Saatfeld  StA.  C  II  a,  1. 

883.  Die  Stadt  Jena  beantragt,  von  der  eidlichen  Selbsteinschätzung 
für  die  von  den  Herzögen  geforderte  Hilfe  abzusehen,  und 
erklärt  sich  zur  Zahlung  einer  festen  Summe  von  200  Gulden 
bereit.  1495  [Mai/Juni]. 

Druck  —  Regest:  Burkhardt,  LandtageakUn  I,  S.  19. 

8S4.  Christoph  von  Würtzpurgk*),  zu  Wochaw  im  Amt  Iene  ge- 
sessen, für  sich,  Margareten,  seine  Frau,  und  alle  ihre  Erben 
bekennt,  dass  sie  auf  ihrer  Wiese  die  Sunaw,  Rittergut  unter 
Burgaw,  Elisabethen  von  Baldesteten,  Aebtissin,  Katharina 
von  Kolben,  Priorin,  und  der  ganzen  Sammnung  des  Jung- 
frauenklosters  Ordens  S.  BenedicH  in  der  Pfarrkirche  zu  St. 
Michael  in  der  Stadt  Iene  10  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses 
für  150  rh.  Gulden  verkauft  haben,  und  gelobt,  den  Zins  auf 
jeden  Michaelistag  vom  Jahre  1496  an  zu  bezahlen  und  bis 
zum  nächsten  Martinstag  einen  Willebrief  von  ihrem  gnädigsten 
Herrn  als  Lehnsherrn  der  Wiese  einzuholen,  unter  Vorbehalt 
des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist.  —  gegeben  —  tausent 


a)  Wirtsbnrg  B. 


drudis  virginis. 


1495  März  21. 


Ital  Daniels  brieff  wegen. 


1495  Mai  29/30. 
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vierhundert  und  in  funfundnennzigsten  iahren,  am  dinstage 
nach  der  findung  s.  Stephani.  1495  August  4. 

Absehr.:  17.  Jakrh.  Weimar  Hu  StA.  F.  588,  Bl.  319*— Sil*  (11*9— 11S7)  (A)  ; 
19.  Jakrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  876—897  (B). 

885.  Friedrich  und  Johann  bestätigen  auf  die  Bitte  von  Heinrich 
von  Bflnaw  zu  Schlöben  als  Selbstschuldiger,  Contze  von 
Brandenstein  zu  Weremberg  und  Adam  Poster  zu  Trachen- 
dorf  als  Bürgen  und  Selbstschuldigem  auf  deren  von  den 
Herzögen  xu  Lehen  rührenden  Gütern  den  Gebrüdern  Con- 
radten,  Heinrichen  und  Dietherichen  vonn  Lichtenhain  einen 
Jahreszins  von  50  rh.  Gtdden  auf  ein  Darlehen  von  1000  rh. 
Gulden  für  9  Jahre  und  befehlen  den  Amtleuten  xu  Leuchtem- 
berg,  Arnshaugk  und  Iene,  denen  von  Lichtenhain  nötigen 
Falls  daxu  xu  helfen.  Datum  Krimpczschaw  montags  [nach  ?] 
Leonhardi  etc.  xcv.        Krimmitschau,  1495  November  9(?J. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  Bibl.  Meer.  fol.  265,  Bl.  t8  f. 

8<S6.  Uff  mantagk  nach  Estomihi  werden  in  Saalfeld  ern  Hanßenn 
Mönche  dem  amptmann  von  Ihene  vom  liate  Wein  und  Bier 
gereicht*).  1496  Februar  16. 

Hdschr.:  Stadlrechnung  1495(96  Saalfeld  StA.  C  II  o,  1. 


887.  Pauel  Mutterl*)  predigt  in  kathedra  Petri  Ihenis  anno  1496. 


Eüjenh/lndige  Niederschrift  Jena  Unic.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  86,  Bl.  41. 

888.  Der  Geleitsmann  xu  Altenburg  schreibt  dem  ehrhafftigen  und 
tugentsamen  dem  schößer  zu  Gehen  —  sontags  Iudica  anno 


Notiz  Hortleders  über  das  angeblich  einzige  Vorkommen  des  G  in  der  Sehreibung 
des  Namens  Jena:  Weimar  HuStA.  F.  209  Jena. 


Eigenhändige  Niederschrift  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  86,  Bl.  75  (1). 

a)  ?  kann  vielleicht  auch  Wincerl  gelesen  werden. 
a)  ?  vgl.  No.  887. 

1)  Auch  donerstag  po*t  divisio  apostoloram  1497  wird  crn  Hanßen  Mönche  dort 
Wein  geschänkt:  ebenda  Stadlreehnung  1496/97. 


Jena,  1496  Februar  22. 


1496. 


1496  März  20. 
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890.  Akten  des  Oberhofgerichts  in  Sache  Friedrichs  von  Lonerstadt 
gegen  die  Stadt  Jena.  1496  April  4—8. 

Gleichzeit.  Hdichr.  Drttden  HStÄ. 

[I]  Fridrich  von  Lonerstat  klagt  beim  Oberhofqerieht,  dass  ein 
Weinberg  der  Buchadra,  den  Heinrich  Vogelsangk  und  Mertenn 
Lost,  Bürger  xu  Erfurt,  von  ihm  xu  Lehen  gehabt,  nach  deren 
Tode  an  Hans  von  Herdenn  gekomm/m  sei  ohne  Lehmgewehre,  und 
dass  er  vor  dem  Stadtgerichte  zu  Ihene  seine  Forderunaen  als  Lehns- 
herr nicht  habe  durchsetzen  können.  Datum  secunda  post  resur- 
rexionis,  anno  etc.  xcvi. 

[II.]  Hans  vonn  Öbernitcz  fordert  deswegen  die  Bürgermeister, 
Rate,  Richter  und  Schöffen  xu  Ihene  auf  freitag  in  der  heiligen 
Pfingistwochen  vor.  Geben  zcu  Aldenburg  uf  dornstagk  in  der 
heiligen  Osterwochen,  anno  domini  etc.  xc  sexto. 

[III]  Uf  sonnabendt  in  der  heiligen  Osterwochenn  übergisbt 
der  geschworene  Bote  Caspar  Reysinger  die  dtation  dem  regier enden 
Bürgermeister  xu  Ihene  persönlich. 

891*.  Ditrich  vonn  Schleinitz  ladet  die  Heimbürgen,  Einwohner  und 
Gemeinde  zu  Grossen  Romstete  auf  dinstagk  sant  Lucienn 
tagk  zur  Verantwortung  auf  die  Klage  der  Vorsteher  der 
Brüderschaft  des  II.  Leichnams  und  ULFrau  xu  Ihene,  dass 
die  von  Orossromstedt  etliche  Männer,  die  der  Brüderschaft  zu- 
geeignet und  von  Steuern  befreit  worden  wären,  mit  Steuerung 
beschwert  haben.  Gebenn  zcu  Leiptzk  uf  dornstagk  vigi[lia] 
san ctorum  Simonis  et  lüde  apostolorum,  anno  domini  etc. 
xc  sexto1).  Leiprig,  1496  Oktober  27. 

GleichzeiL  Abtchr.  Dresden  HStA.  124S9. 

893*.  Bürgermeister  und  geschworener  Rat  der  Stadt  Ihene  bekennen, 
dass  die  ehrsamen  Lorentcz  Slowitcz  und  Iorge  Trost,  Vor- 
münder der  Brüderschaft  ULFrauen  und  des  h.  loahren  Leich- 
nams, dem  ehrhafUgen  Nicolaen  Lyndaw,  Bürger  zu  Numborg, 
in  ihrer  Sache  gegen  die  Heimbürgen  und  Gemeinde  des  Dorfes 
Großen  Romstete  vor  dem  Oberhofgericht  Vollmacht  zu  ihrer 
Vertretung  erteilt  haben.  Geben  mitwoch  nach  Nicolai  con- 
fessoris  anno  etc.  xc  sexto.  1496  Dezember  7. 

Orig.  Papier  mit  abgedrücktem  Siegel  Druden  HStA.  1*4*9. 

• 

893*.  In  der  Verhandlung  vor  dem  Oberhof gericht  wiederholt  der 
Anwalt  der  Brüderschaft  corporis  Christi  und  beate  Marie 


1)  Die  Vorladung  wird  sonnabendt  nach  omnium  san  ctorum  (November  6)  durch 
den  geschworenen  Boten  Caspar  Reysinger  üben/eben. 

Thür.  Ümco.  Qu.  VI,  S.  H.  F.  III,  S.  23 
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virginis  zu  Ihene  die  Klage  gegen  die  Heimbürgen  und  Ge- 
meinde xu  Grossen  Romstete  wegen  Verletzung  der  von  den 
Herzögen  Friedrich,  Siegmund  und  Wilhelm,  Gebrüdern,  der 
Brüderschaft  für  etliche  ihr  gehörige  Männer  erteilten  Steuer- 
und  Fron-Freilieit.  Seinem  Antrage  gemäss  wird  erkannt,  dass 
er,  da  die  Gegenpartei  nicht  erschienen,  biß  uf  helfliche  Wider- 
rede und  ehait  Unterlassungsbefehl  und  Kostenerstattung  (20  rh. 
Gulden)  erlangt  habe.  Mittewoch  nach  sanete  Lucie,  anno 
domini  etc.  xc  sexto.  1496  Dezember  14. 

GleichteiL  Niedertchryfl  Druden,  H8tA.  a.  o.  0. 

894*.  Ditrich  vonn  Schleinitz  ladet  die  Heimbürgen  und  Gemeinde 
zu  Grossenn  Romstete  auf  dinstagk  nach  Invocavit  zu  helf- 
licher  Widerrede  auf  obige  Entscheidung  vor  das  Oberhofgericht. 
Geben  zeu  Leiptzk  uf  freitagk  nach  saneti  Thome  apostoli  anno 
domini  etc.  xc  sexto1).  Leipslg,  14%  Dezember  22. 

OUichztiL  Abtehr.  a.  a.  O. 

895,  Hans  Trebener  und  Barbara,  seine  Frau,  bekennen,  dass  sie 
auf  einige  Güter  und  Wiese  bei  Greutzschen,  die  sie  vom 
Kloster  zum  Burgein  xu  Lehen  hatten  und  über  die  sie  mit 
dem  Abte  Gernharten  in  Streit  geraten,  gänzlich  zu  Gunsten 
des  Klosters  verzichtet  haben  gemäss  einem  durch  V alten  Drewis 
und  Thomas  Zcerolt,  Bürger  in  der  Stadt  zum  Burgel,  von 
seiten  des  Klosters  und  Iohannes  Schonaw,  Pfarrer  zu 
Greutzschen,  und  Nickel  Reichayn,  Bürger  xu  Ihene,  ge- 
troffenen Vergleich;  wozu  Nickel  Pussigel,  Schosser  zu  Ihene, 
sein  Siegel  aufdrückt.  —  gegeben  —  virtzenhundert  darnach 
im  sibenundneuntzigstenn  iare,  uff  sonnabent  nach  conver- 
sionis  Pauli.  1497  Januar  28. 

Ab$chr. :  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  510,  Bl.  t96*—i97*. 

896*.  Nicolaus  Lindaw,  Anwalt  der  Brüderschaft  des  h.  wahren 
Leichnams  und  ULFrauen  zu  Ihene,  wiederholt  vor  dem 
Oberhofgerichte  seinen  Antraa  gegen  die  von  Grossen  Rom- 
stete, die  wieder  nicht  erschienen  sind,  willigt  aber  auf  For- 
derung des  Herzogs  Iorgen  in  Vertagung. 

[1497  Februar  14«).] 

Gleichxeü.  Niedertchrift.  Dresden  HStA.  1*439. 

897*.  Ambrosius  Leder,  Vikar  des  Martinsaltars  in  der  Michaelis- 
pfarrkirche zu  Ihene,  bekennt,  dass  er  mit  Wissen  und  Willen 


1)  Uf  sontagk  nach  Felici*  in  pinow  durch  Caspar  Revsiuger  übergeben. 

2)  Dienetag  nach  InvoeavÜ;  vgl.  Ab.  894. 
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von  Propst,  Aebtissin  und  Sammnung  des  Jungfraucnklosters 
daselbst  als  Lehnsherren  des  Altars  dem  bescheidenen  Vito  Eylmar, 
zu  Stiberitz  gesessen,  seiner  Frau  und  ihren  Erben  ein  Gut 
im  Dorfe  und  Felde  zum  Heynchen,  das  früher  Clawis  Eylmar 
und  dann  Hans  Czwickaw  gehört  hat,  halb  mit  Ausnahme  des 
Wohnhauses  und  des  Gartens  gegen  einen  jährlich  auf  Mielmelis 
dem  Vikar  zu  entrichtenden  Zins  von  je  3,  für  die  ersten 
4  Jahre  aber  nur  je  2  Scheffel  Korn  und  Gerste  übertragen 
habe;  was  Nicolaus  Sifridi,  Piopst,  und  Elisabet  von  Baistet, 
Aebtissin,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebin 
—  virczenhundirt  iar  darnach  in  dem  sobenundenewntzigisten 
iare,  [am]  montage  nach  Gregorii.  1497  Mira  13. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  t  Siegel  ab. 

898.  Der  Herzöge  von  Sachsen  verordnete  Räte  zu  Altenburg  Hein- 
rich vom  Ennd,  Ritter,  Hofmeister,  und  Hans  von  Obernitz, 
Amtmann  daselbst,  machen  bekannt,  dass  ihre  Herren  das 
Gepräge  ihrer  vielfach  nachgemachten  Löwenpfennige  durch 
Daraufschlagen  der  2  Schwerter  und  des  Landsberger  Schildes 
verändern  wollen  und  zum  Umtausch  Wechselstellen  zu  Witten- 
berg, Torgau,  Altenburg,  Zwickati,  Plauen,  Neustadt,  Weimar, 


von  Sotmtag  nach  corporis  Christi  bis  Sonntag  nach  Jakobi 
offen  halten,  und  befehlen,  danach  keinen  Gebrauch  der  alten 
Pfennige  mehr  zu  gestatten.  Datum  Aldemburg  montag  nach 


Druck:  Papier  mit  Verschlusssiegel  und  der  geschriebenen  Adresse:  Den  ersamen 
weisen,  dem  rate  zu  Ihene  unnBern  besunder  guten  freunden.  Jena  StRA. 
Nachtr.  No.  35. 

899.  Volradt,  Graf  und  Herr  zu  Mansfeld,  ersucht  alle  Gerichts- 
personen und  besonders  die  Richter  des  Stadtgerichtes  zu  Ihene, 
den  Heinrich  von  Rammelburg  auf  Mittwoch  nach  St.  Veits 
Tag  ins  Schloss  Mansfeld  zu  laden,  wo  der  Graf  die  Schuld- 
klage von  Georg  Eichhorn,  Bürger  zu  Hetstete,  in  Vormund- 
schaft seiner  Frau  gegen  genannten  Rammelburg  entscheiden 
will,  nachdem  auf  einem  Termin  am  letzten  Donnerstag  dem 
Kläger  die  Beschlagnahme  einer  Geldsumme  bei  Cuntzen  von 
Watzdorff  zu  Wenigenlauchstede,  dem  Beklagten  gehörig,  der 
nicht  erschienen,  bestätigt  worden  ist.  Donnerstag  nach  Boni- 
facii,  anno  domini  etc.  xc  septimo.  1497  Juni  8. 

Gleichteil.  Abschr.  beglaubigt  durch  lohann.  Praetor.,  öff.  Notar  Mainzer  Sprengeis, 
Papier  Jena  StRA. 

900.  Hanns  Mönch,  Ritter,  Amtmann  zu  Ihene  etc.,  bekennt,  mit 
Hilfe  und  im  Beisein  der  edeln,  wirdigen  und  achtparn  hern 

23* 


Iubilate,  anno  etc.  xcvn. 


Altenburg,  1497  April  17. 
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Bossen  und  hern  Georigen  Schencken  hern  zcu  Tutenburgk, 
ern  Heinrich  Zcehendorn  prister,  Iorge  Mönch,  Cuntz  und 
Hanns  Somerlatte  und  Bastian  Wulner  schosser  zcu  Ihenne 
den  Zwist  zwischen  dem  Landkomtur  ern  Hartman  Somerlaten 
wegen  des  Deutschen  Hauses  zu  Zc wetzen  und  dem  Rate  zu 
Ihenne  über  die  Schaftrift  dahin  beigelegt  zu  haben,  dass  der 
—  wörtlich  nriedergegebene  —  am  16.  Juli  1493  auf  6  Jahre 
abgeschlossene  Vergleich  (No.  863)  auf  Ewigkeit  gelten  solle, 
dass,  wenn  wieder  Schäfer  des  Landkomturs  über  die  Lache 
treiben,  dies  nur  von  den  geschworenen  Hütern  der  Stadt 
untersucht,  und  die  Schäfer  vom  Komtur  zur  Busse  von  jedes- 
mal 4  Schill.  -X  an  den  Bat  angehalten  werden  sollen,  dass 
die  genannten  Schäfer,  wenn  sie  in  Weingärten  oder  Weidichten 
der  Jenaer  befunden  werden,  von  den  geschworenen  Hütern 
oder  glaubhaftigen  Bürgern  gepfändet  und  auch  mit  4  Schill, 
bestraft  werden  sollen,  und  dass  der  Landkomtur,  wenn  die 
Bürger  mit  ihrer  Hasenjagd  seinem  Oehege  zu  nahe  kommen, 
ihnen  darüber  schreiben  solle,  und  wenn  das  nickt  helfe,  auch 
pfänden  dürfe.  —  gescheen  am  dinstage  noch  divisionis 
apostolorum,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nona- 
gesimo  septimo.  1497  Juli  18. 

Orig.  Perg.  (in  schöner  MSnehtechrift)  mit  den  Siegeln  Man*  Mönche,  Boete 
Druck :   ifichcleen,  Spcc.  cod.  dipl.  Ien.  S*  H—lß,  i/o.  7. 

901.  Georg  und  Ernst,  Gebrüder,  Fürsten  zu  Anhalt,  Grafen  zu 
Askanien,  Herren  zu  Bernburg,  bitten  Casparn  von  Weetzsschen 

.  ritter,  Amtmann  zu  Wymar,  die  von  Ihene  anzuweisen,  dass 
sie  die  an  Merten  Rytzener  schuldige  Summe  zahlen  sollen. 
Geben  zu  Grobzig  freitags  Braxedis,  anno  domini  etc.  xovii0. 

Gröbdg,  1497  Juli  21. 

Orig.  Papier  Jena  SUtA.  I,  11 ;  Siegel  abgesprungen. 

902.  Hans  Mönch,  Ritter  zu  Ihene,  Caspar  von  Quingenbergk  zu 
Araßhawgk  und  Hanß  Bohner  zu  Salueldt,  Amtleute,  be- 
urkunden einen  von  ihnen  zwischen  dem  Äbte  Georg  von 
Salueldt  und  dem  Reichserbmarschall  Sebastian  von  Pappen 
heim  bewerkstelligten  Vergleich.  Gescheen  der  weniger  zahl 
des  siebenundneuntzigisten  ihars,  am  dornstag  des  achten 
tags  sant  Bartholomens  tagk.  1497  August  3L 

Abtchr.:  16.  Jakrh.  Saalfeld  StA.  C  III  S,  Bl.  *6». 

908.  Hanns  Monnich,  Ritter,  Amtmann  zu  Iehna,  bekennt,  dass  er 
dem  Abte  Georio,  dem  Prior  Euchario  und  der  ganzen  Samm- 
nung  des  Stiftes  sant  Petersbergk  Benediktinerordens  zu  Saluelt 
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seine  Zinsen  zu  Saluelt  und  in  umliegenden  Dörfern  —  im 
einzelnen  aufgeführt  —,  die  von  Eckarius  von  der  Pfordten 
an  ihn  gekommen  seien  und  von  den  Herrschaften  Gleichen 
und  Schwarzburg  zu  Lehen  gehen,  zusammen  13  Gulden, 
7  neue  Groschen,  4  A.  1  Heller  jährlich,  für  200  rh.  Gulden 
verkauft  habe.  —  gegeben  —  am  dornstage  des  heiligen  crucis 
erheunge,  —  viertzehenhundert  und  im  siebenundneuntzigisten 
iahren.  1497  September  14. 

Abeehr.:  16.  Jahrh.  Saatfeld  C  III  S,  Bl.  109- Ul. 

904.  Iohannes  von  Herdan,  Bürgermeister  zu  Jena,  bestätigt  a.  C. 
1497,  5  (?)  post  exaltationem  crucis  die  Ordnung  der  Kramer- 
zunft unter  dem  Obermeister  Woiffgang  Wilde. 

1497  September  21  (?). 

Hdtckr.  —  Regest:  17.  Jahrk.  Jena  Univ.  BiU.  Ms.  prov.  q.  16,  S.  t37. 

906.  Ambrosius  Borner  und  Hans  von  Herdann,  Bürgermeister, 
und  der  ganze  geschworene  Rat  der  Stadt  Ihene  bekennen, 
dass  Nickel  Michel  und  Iorge  Gibler,  Vorsteher  von  wegen 
des  Gotteshauses  und  Hofes  sanct  Niclaus,  des  Rates  besessene 
Männer  im  Dorfe  Lobnitz,  vor  dem  sitzenden  Rat  angegeben 
haben,  dass  ihre  Gemeinde  2  Flecken  Wiese  im  Forich  und 
unterm  Dorfe  an  der  Pfarrwiese,  und  ausserdem  folgende 
Männer  je  1  Gulden  jährlichen  Zinses,  halb  zu  Walpurgis  und 
halb  zu  Michaelis:  Hans  Michel  auf  einer  Wiese  am  Mohlwege, 
Nickel  Michel  auf  einer  Wiese  im  Furien,  Concze  Burgult  auf 
einem  Weingarten,  der  kinder  wingarten  genannt,  am  Gliß- 
berge  und  einer  glengenn  vorm  Dorf,  Nickel  Nawgebawr  auf 
einem  Weingarten,  der  S[tJ  ein  wingarten  genannt,  und  1  Ge- 
breite Artackers  über  dem  Dorfe,  für  eine  ewige  Messe  bestimmt 
haben,  die  er  Niclaws  Moller.  der  Zeit  Pfarrer  zu  Lobnitz, 
und  seine  Nachfolger  jeden  Donnerstag  halten  sollen ;  was  die 
Aussteller  als  Oberlehnsherren  des  Gotteshauses  und  des  Hofes 
sanct  Niclaus  genehmigen.  Gebcnn  nach  Ihesu  Christi  —  ge- 
burt  tawsent  vierhundert  dornach  inn  dem  sybennunndnewn- 
zeigistenn  iarenn,  am  montage  nach  sanct  Mauricii  tag  des 
heyligen  m erterers.  1497  September  26. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

906*.  Nickel  Neugebaur  zu  Löbenitz,  Ilse,  seine  Frau,  und  alle 
ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  an  ihrem  Weingarten  der  Stein- 
weingarten und  der  Gebreite  über  dem  Dorfe,  beides  Lehen 
von  dem  Gotteshaus  und  Hofe  S.  Nicolaus  zu  Ihene  und  dahin 
jährlich  mit  1  X  auf  Michaelis  zinspflichtig,  mit  BewilUaung 
des  Rates  zu  Ihene  als  Oberlehnsherrn  dem  würdigen  Herrn 
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ehrn  Nicolaus  Möller,  Pfarrer  zu  Löberitz,  und  seinen  Nach- 
folgern zur  Stiftung  einer  h.  Leichnamsmesse  1  Gulden  jähr- 
liehen Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
zugeeignet  haben,  doch  unier  Vorbehalt  der  Ablösung  mit 
15  Gulden  Hauptgeld  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was 
Andres  Teuscher,  Brückenmeister  des  Nikolaushofes,  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  eintausend- 
vierhundert, darnach  in  dem  siebenundneunzigsten  iahre,  am 
Sonnabend  nach  sanct  Michaelistag  des  heiligen  erzengeis. 

1497  September  SO. 

Abtehr.:  19.  Jahrh.  Jena  Univ.Bibl.  Nachlau  Martins  nach  der  ehemals  su 
Graütschen  vorhandenen  Chronik  von  Taupadel,  Graitschen  und  Rodigast 
S.  300  ff. 

907.  lohannes,  Bischof  von  Naumburg,  thut  allen  Geistlichen  seine* 
Sprengeis  kund,  ddss  iudex,  vitrici  et  incolle  ville  Lobnitz 
prope  Ihenis  seines  Sprengeis  eine  Fronleichnamsmesse  für 
jeden  Donnerstag  (missam  de  corpore  Christi  singulis  quintis 
feriis  celebrandam)  gestiftet  Itaben,  und  fordert,  da  die  ror- 
liandenen  Mittel  nicht  ausreichen,  zur  Unterstützung  auf  unter 
Verheissung  eines  Ablasses  von  40  Tagen  für  jeden  Beitragenden. 
Datum  ex  Castro  nostro  Zeitz  anno  domini  millesimo  qua- 
dringentesimo  nonagesimo  septimo,  die  vero  Martis  decem  (!) 
mensis  Octobris.  Zeit«,  1497  Oktober  10. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  Siegel  ab. 

908.  Der  Gebrüder  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  xu 
SacJisen  verordnete  Räte  Sigmund  grave  zu  Gleichen  und 
herre  zu  Thonna,  pfleger  zu  Coburg,  Heinrich  Rewß  von 
Plawen  der  eider  herre  zu  Graytz  und  Cranchfelt,  Heinrich 
vom  End  hofmeister,  Hanns  Hundt  lantvogt  zu  Sachssenn, 
Heinrich  Mönch  zu  Wyda,  Hanns  Mönch  zu  Ihene  alle  rittere, 
Hanns  von  Obernitz  zu  Aldemburg  amptleute  und  Hanns 
Leymbach  lantrentmeister  bestätigen  dem  Propst  und  Konvent 
xu  St.  Thomas  in  Leipzig  eitlen  Zins  von  50  rh.  Gulden  aus 
dem  von  den  Herzögen  zu  Lehen  rührenden  Dorfe  Gallin,  den 
Iacof  Spigel  der  eider  zu  Bieben  dem  Kloster  wiederkäuflich 
zu  1000  rh.  Gulden  verkauft  habe.  Geben  zu  Ihene  dinstags 
nach  Severi,  anno  etc.  nonagesimo  septimo. 

Jena,  1497  Oktober  34. 

Orig.  Papier  mit  dem  aufgedrückten  Siegel  des  Hofmeisters  Dresden  HStA. 
No.  9t  16». 

Druck  —  Regest :  v.  Posern-KleU,  Urkb.  der  Stadt  Leipzig  II,  S.  35+,  So.  3+5. 

909.  Auf  dinstag  nach  der  eylfftausent  iungkfrawen  tag,  anno  etc. 
xcvil™  erklärt  Veit  von  Obernitz  der  Jüngere  vor  Kurfürst 
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Friedrichs  und  Herzog  Johanns  zu  Ihene  versammelten  Räten, 
dass  er  binnen  Jahresfrist  geistlich  werden  wolle,  wofür  ihm 
diese  die  Pfarre  zu  Ziegenrück  oder  den  zur  Zeit  von  Dr.  Conrad 
Steynn  besessenen  Altar  zu  Wartpergk  oder  ein  gleichwertiges 
anderes  geistliches  Lehen  versprechen.  Mit  Siegel  des  Hof- 
meisters er  Heinrichen  vom  Ende  ritter. 

Jena,  1497  Oktober  24. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Weimar  QeeA.  Reg.  Z  pag.  367,  Lit.  0, 
No.  ff«. 

910.  Die  Bäte  der  Herzöge  Friedrich  und  Johann  beurkunden  eine 7i 
zwischen  dem  Prior  zu  Vtembach,  Johanniterordens,  und  dem 
Rate  zu  Grimma  errichteteri  Vergleich.  Gescheen  zu  Ihene 
am  mitwochen  nach  Severi,  anno  etc.  xcviimo. 

Jena,  1497  Oktober  26. 

OUiehxeiL  Abechr.  Weimar  GetA.  Cop.  D.  5,  Bl.  80*— 81*. 

911.  Die  zu  Ihene  versammelten  sächsischen  Räte  entscheiden  den 
Streit  zwischen  Graf  Ernst  von  Gleichen  für  sich  und  seine 
Brüder  einerseits  und  hern  Nicklausen  Slicke  herren  zu  Weisen- 
kirch in  Vormundschaft  seines  Eheweibes  und  Sigmunden 
Schencken  herren  von  Tawtenburg  mit  Vollmacht  seiner  Ge- 
schwister andererseits  dahin,  dass  die  Grafen  von  Gleichen 
für  ihre  beim  Hofgerichte  durchgesetzte  Forderung  auf  die 
Hilfe  am  Dorfe  Ramsal  und  dem  Kretzschmer  zu  Stetten 
950  rh.  Gulden  annehmen,  wovon  ihnen  der  noch  ausstehende 
Best  durch  ern  Hanßen  Mönch  ritter,  Amtmann  zu  Ihene,  dem 
das  Dorf  Ramsal  verkauft  ist,  bezahlt  wird.  Siegel  des  Hof- 
meisters Bitter  Heinrich  vom  End.  Datum  Ihene  dornstags 
nach  Seueri,  anno  etc.  xovnmo.         Jena,  1497  Oktober  26. 

GleichzeiL  Abtehr.  Weimar  GetA.  Cop.  D.  6,  Bl.  81*  f. 

Druck  —  Reget:  SagiUariut,  Hiet.  der  Orajtchaft  Gleichen  8.  t28. 

1)12.  Veit  von  Obernitz  der  Jüngere  gelobt,  dem  Becess  vom  24.  Oktober 
nachzukommen,  was  Fabian  von  Feylzsch  mit  seinem  Siegel 
bekräftigt  Geben  zu  Ihene  freitags  vigilia  Simonis  et  lüde 
apostolorum,  anno  etc.  xcvn««"».         Jena,  1497  Oktober  27. 

Orig.  Papier  Weimar  GetA.  Reg.  Z  pag.  S57,  LiL  0,  No.  6»  mit  abgedrücktem 
otf  gel. 

918.  Der  Bat  zu  Erfurt  bittet  den  Beussen,  dem  Jüngsten  Abschiede 
zu  Ihene  gemäss  in  Sachen  des  Gefangenen  Symon  Tenstets 
und  Baltazar  von  Hengede  nochmals  einen  Tag  zu  bestellen. 
Geben  under  unserm  secret  dinstags  nach  Leonhardi,  anno 
etc.  XOVII.  1497  November  7. 

GUiehMeit.  Abtehr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1405,  Bl.  170K 
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914.  Iacob  Knop,  zu  Löbestitz  gesessen,  Kethe,  seine  Frau,  be- 
kennen, dass  sie  der  Aebtissin  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  zu  Iene  zu  St.  Michael  1  altes  Schock 
jährlichen  Zinses  mit  Einwilligung  des  Propstes  Herrn  Nicolai 
Sifridi')  an  einer  Hofstatt  mit  Garten  und  Krautland,  der 
Mönchehof  zu  Löbestitz,  früher  Hans  Beyers1*),  Lehen  von 
der  Propstei  und  ihr  mit  6  -X  jährlich  erbzinsp  flichtig,  um 
18  alte  Schock  ganz  oder  teilweise  wiederkäuflich  mit  viertel- 
jähriger Frist  verkauft  haben;  was  der  genannte  Propst  durch 
Anhängen  des  Propsteisiegels  bestätigt.  —  tausent  vierhundert 
darnach  in  siebenundneunzigsten  iahren,  uf  mitwochen  nach 
s.  Martens  tagk.  1497  November  15. 

Abtehr.:  17.  Jahrk.  Weimar  HuStA.  F.  533,  Bl.  «/*— ****  (1137—114*)  (A) ; 
19.  Jahrh.  RudoUUxdi  FA.  A  VIII  l*  No.  6,  Bd.  III,  8.  898— 91S  (B). 

915*.  Durch  die  herzoglich  sächsischen  Bäte  ern  Heinrichen  vom 
End  hofmeister,  er  Hanßen  Mönch  amptman  zu  Ihene  rittere, 
Hanßen  von  Obernitz  amptman  zu  Aldemburg,  ern  Henyng 
von  Hauelberg  scolasticus  und  Conradt  Stein  Ordinarius  bede 
thumherren  zu  Erffurdt  doctores  wird  zwischen  dem  erbern 
vesten  Rudolffen  von  Watzdorf  einerseits  und  den  Klöstern 
zum  Burgelin,  Hewßstorff  und  Ihene  andererseits  von  wegen 
etlicher  gewaltsamen  täte  die  Verabredung  getroffen,  dass  R. 
r.  W.  seine  Klage  in  3  Wochen  ern  Hanßen  Mönch  oder  in 
dessen  Abwesenlieit  dem  Schösser  zu  Ihene  überreichen  solle, 
die  sie  den  Klöstern  zur  Beantwortung  in  3  Wochen  schicken 
und  die  Antwort  ebenfalls  an  R.  v.  W.  vermitteln  sollen;  dann 
können  mit  gleicher  Frist  auf  demselben  Wege  Gegenrede 
Rudolfs  und  Nachrede  der  Klöster  folgen,  auf  Wunsch  Rudolfs 
auch  noch  ein  dritter  Satz  ;  und  falls  keine  gütliche  Beilegung 
erfolgt,  sollen  alle  Sätze  dem  Amtmann  oder  Schösser  zu 
rechtlicher  Entscheidung  übergeben  werden.  Actum  Ihene 
montags  nach  Katherine  virginis,  anno  etc.  xcvii010. 

Jena,  1497  November  27. 
Oleickteil.  Abtchr.  Weimar  OmA.  Cop.  D.  5,  BL  88«. 

916.  Die  sächsischen  Räte  Heinrich  vom  End  hofmeister,  Hans 
Mönch  zu  Ihene  rittere  und  Hans  von  Obernitz  zu  Aldem- 
burg amptleute  entscheiden  einen  Streit  zwischen  Heinrichen 
von  Schawinberg  zu  Teschitz  und  Sebastian  zu  Pappenheym 
des  heyligen  Romischen  reichs  erbmarschalh.  Bescheen  zu 
Ihene  am  dinstag  nach  Katherine  Virginia,  anno  etc.  xcvnm°. 

Jena,  1497  November  28. 

Oieichseü.  Abtehr.  Weimar  QetA.  Cop.  D.  5,  BL  83*. 


a)  Sifride  B.  b)  Beygerß  B. 
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917.  The  herzoglichen  Amtleute,  darunter  Hans  Mönch  xu  Jena, 
fordern  die  Stände  xur  Ablieferung  des  gemeinen  Pfennigs  auf. 

Jena,  1498  Januar  4  und  24. 
Druck  —  Regelt:  Burkhardt,  Landtagtakten  I,  8.  tS,  No.  6t. 

»18*.  Nicolaus  Siffridi*),  Propst,  Elizabeth  von  Balderstedtb),  Aeb- 
tissin,  Katherina  von  Kolba'),  Priorin,  und  die  Sammnung 
des  Michaelisklosters  xu  Jena  bekennen,  dass  der  Priester  ern 
Urben  Pfauenerd),  dem  sie  einen  Weingarten  im  Lerchenfelde, 
genannt  der  Closch witzer*),  auf  Lebensxeit  xu  bearbeiten  gegen 
1  Gulden  Zins  auf  Michaelis  gegeben  haben,  erklärt  habe,  dies 
schwerlich  leisten  xu  können,  weil  her  wesens  zcu  Iben')  nicht 
kunne  geseyn,  und  um  Erlaubnis  gebeten  habe,  den  Weingarten 
Iorgen  Schonhart  und  seinen  Erben  auf  halbe  Arbeit  xu  über- 
lassen, und  dass  sie  daxu  ihre  Zustimmung  erteilt  haben.  — 
tausent  virhnndert  im  achtundnunzigsten  iare,  uff  montage 
noch  Valentini.  1498  Februar  19. 

Abtchr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  SSS,  Bl.  SU* ff.  (1160—1154)  (A); 
IS.  Jahrh.  daeelbet  F.  III,  8.  t01—t03,  No.  174  (B) ;  19.  Jahrh.  Radol- 
«tadt  FA.  A  VIII  1*  No.  6,  Bd.  HI,  S.  9SS-946  (C). 

919*.  Die  herxoglichen  Räte  Heinrich  vom  Ende,  Hofmeister,  Haus- 
und  Landvogt  xu  Sachsen,  Heinrich  Mönch  xu  Wyda,  Hans 
Mönch  xu  Ihene,  Ritter,  und  Hans  von  Obernitz,  Hauptmann 
xu  Altenburg,  entscheiden  in  einer  Klage  des  Heinz  Roder 
gegen,  Heinrich,  Henm  xu  Gera  und  Schleix,  wegen  der  Güter 
des  verstorbenen,  Lawrin  Roder  xu  Parn.  Geschehen  zu 
Aldemburg  donerstags  nach  Reminiscere,  anno  doraini  mille- 
simo  quadringentesimo  nonogesimo  octavo. 

Altenburg,  1498  März  16. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  de*  v.  Ende  Sehleit  FHA.  nach  Mitteilung  von  Herrn 

.ircrtitnM  d.  oCHwtiut. 

990.  Bartold  Francke,  Gertrud,  seine  Frau,  itxund  xu  Nieder 
Lutter*)  gesessen,  bekennen,  dass  sie  25  neue  Groschen  jähr- 
lichen Zinses  der  Aebtissin  und  der  Sammnung  des  Jungfrauen- 
klosters xu  Jena  für  15  alte  Schock  teiederkäuflich  mit  viertel- 
jähriger Frist  verkauft  haben  an  folgenden  Gütern;  ihrem 
Haus  und  Hof  zu  Luter,  das  in  der  gnädigsten  und  gnädigen 
Herren  Hof  im  Amt  xu  Iene  1  Pfennig,  dem  Gestrengen 
Hubold  von  Slinitzb)  und  dem  Ehrbarm  Festen  Hanse  von 


a)  Sifridi  A;  8iflride  C.  b)  Baldotcte  AC.  c)  Kolben  AC. 

d)  Pf ar rener  AC.  e)  KloßwiUer  A.  f)  Iene  AC. 

a)  Luter  A.  b)  Schleinitz  A. 
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Bendfeieben]  je  1  Schill.,  alles  auf  Michaelis,  xinst;  einem 
Weingarten  xu  Lutter  am  Nöbiswege,  Lehen  vom  Brückenhofe 
xu  Iene,  dem  er  jährlich  1  Lammesbauch  und  3  Schill,  xinst ; 
was  Hans  Mönch,  Ritter,  Hauptmann  xu  Jena,  und  Andres 
Seyler,  Brückenmeister  im  Brückenhofe  daselbst,  durch  An- 
hängen ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben  —  tausent  vier- 
hundert darnach  in  achtundneuntzigsten  iahre,  am  donnerstage 
nach  Oculi  der  heiligen  fasten.  1498  März  22. 

Abtehr.:  17.  Jakrh.  Weimar  HuSlÄ.  F.  633,  Bl.  3*3*— SU*  (1143— 1149)  (A); 
19.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  &  914-93t  (B). 

921.  Margaretha  Bonyn,  Witwe,  Bürgerin  xu  Ihene,  bekennt,  dass 
sie  an  einem  ihr  gehörigen  Weingarten  vor  dem  Erffortisschenn 
Thore,  das  Grucze  genannt,  neben  Hansen  Fladen,  Lehen  vom 
Propst  des  Jungfrauenklosters  xu  St.  Michael  und  diesem  jähr- 
lieh  mit  6  -X  er bxinsp flichtig,  und  auf  ihrem  Siedelhause  vor 
dem  Lobeder  Thor  nelmi  Hansen  Slotwyn,  Lehen  von  dem 
Gotteshause  St.  Michaelis  und  ihm  jährlich  mit  3  -X.  erbxins- 
pflichtig,  dem  ehrsamen  Andrese  Teusscher,  der  Zeit  Brücken- 
meister des  Hofes  und  Gotteslmuses  St.  Nicolai,  und  seinen 
Amtsnachfolgern  und  xu  Obervormundschaft  dem  Rate  der 
Stadt  Ihene  1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  xu  der  Spende 
des  Gründomierstages  auf  den  Montag  nach  Palmarum  xu 
reichen,  um  10  rh.  Gulden  verkauft  habe  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  wozu  er 
Niclaws  Siffrit,  Propst  xu  Ihene,  und  Contz  Kauffmann  und 
Michel  Glawis  von  des  Gotteshauses  wegen  als  Lehnsherren  der 
verschriebenen  Güter  ihre  Zustimmung  mit  Anhängen  ihrer 
Siegel  erklären.  —  gegeben  —  tawßent  virhundert  darnach  in 
dem  achtundnewezigisten  iare,  am  montag  nach  dem  sontage 
Letare  in  der  heiligen  fasten.  1498  MSis  26. 

Orig.  Perg.  mü  *  anhangenden  Siegeln  Jena  Unto.-Bibl.  No.  70. 

922.  Anno  etc.  im  xcviii  iare,  Walpurgis  werden  von  den  40  alten 
Schock,  die  Jakob  Gerurin  vormals  der  Vikarei  Corporis  Cristi 
und  Barbaren  in  der  Johanniskirche  verschrieben  hat,  20  an 
....  Melingk  übertragen,  während  20  an  dem  Hause  in  der 
Lewtergasße  auf  Hentzen  Molhußen  bleiben.        1498  Mai  L 

Vermerk  auf  der  Rilckteite  der  Urk.  von  1493  Februar  1 7. 

928.  Symon  Voltzke  decr.  dr.,  Cantor  xu  St.  Severi  und  Kanonikus 
xu  Marien  in  Erfurt,  Siegelbewahrer  des  erxbischbflichen  Hofes 
und  Generalkommissar  des  Kurfürsten  und  Erxbischofs  Bertold 
von  Mainx,  thut  kund,  dass  Paulus  Rockenbach  med.  dr.  und 
Petrus  Teuchart,  Presbyter,  eine  ewige  Vikarei  am  Altar  der 
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3  Könige  in  der  Michaeliskirche  xu  Jena  (ad  altare  triam 
regum  in  ecclesia  sancti  Michaelis  opidi  Ihenensis  situm)  zur 
Ehre  Gottes,  Marien,  der  Apostel  Petrus  und  Paulus  und 
Annen  gestiftet  haben  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Vikar 
jeden  Sonntag  und  Dienstag  eine  Messe  lesen,  und  jährlich  Mitt- 
wochs und  Donnerstags  nach  Martini  das  Jahresgedächtnis  der 
beiden  Stifter  begangen  werden  soll,  tcofür  sie  21  Gulden  jähr- 
licher Einkünfte  mit  Zustimmung  der  Aebtissin  und  des  Kon- 
ventes des  Klosters  xu  St.  Michael  bestimmt  haben.  Datum 
anno  domini  millesimo  quadringentesimo  nonagesimo  octavo, 
die  vero  Veneris,  qne  fuit  deeima  octava  mensis  Maii. 

1498  Kai  18. 

Orig.  Perg.  mit  Unterschrift:  Iohann  Vrohan»  not&rius,  und  halb  erhaltenem 
anhangenden  Siegel  Jena  St  RA. 

924.  lieber  die  Irrungen  xurischen  dem  Amte  Leuchtenburg  und 
dem  Pate  xu  Kahla  wegen  der  Gerichte  in  der  Oelmühle  da- 
selbst wird  durch  die  ernfesten  und  gestrengen  hern  Hansen 
Uunth  landvoit  zu  Sachsen  und  hern  Hansen  Mönch  ambtman 
zu  Ihene  beide  ritter  ein  Vergleich  aufgerichtet.  —  Wymar 
Somtabcnd  nach  Vitt.  Weimar,  1498  Juni  16. 

Druck:  Bergner,  Urkunden  S.  166,  No.  £70  nach  dem  Kahlaer  Stadtbuch. 

925.  Heintz  Topffer  prozessiert  gegen  Cuntze  Hornn  wegen  einer 
Forderung  von  28  Schock  7  Grosciten:  Horn  bekennt  sich 
freitags  noch  Leonbardi  anno  lxxxxviii  xu  3  -X  und  soll 
T.  in  14  Tagen  klaglos  machen;  freitags  noch  Lucie  virginis 
erklärt  H.,  seine  Schuld  bexahlen  xu  wollen,  aber  mitwoch  noch 
Lucie  virginis  thut  H.  T.  sein  erstes  Aufgebot  xu  1  Viertels- 
kanne Horns  als  Pfand.         1498  November  9 — Dezember  19. 

Abechr.:  16.  Jahrh.  aus  dem  Stadtgerichttlmch  Dresden  II  StA.  Hofgerichteakten. 

926.  Die  herzoglichen  Räte  entscheiden  eine  Privatklage  auf  Berufung 
gegen  das  Stadtgericht  xu  Jena.  Jena  1498. 

Abechr.:  16.  Jahrh.  Weimar  GetA.  Cop.  D.  S,  BL  SS. 

So  als  Nickel  Wilde  appellant  eins  und  Hans  Scheid  vor  sich 
und  an  stat  seins  eeweibs  appellat  ander  teyls  irer  gebrechen, 
darum b  sie  erstlichen  vor  Stadtgerichte  alhie  zu  Ihene  unnd  dar- 
nach vor  uns  an  stat  der  durchleuchtigen  hochgebornnen  forsten 
und  herren  herren  Friderichs  Kurfürsten  und  herren  Iohansen  ge- 
bruder  hertzogen  zu  Sachssen  etc.  unser  gnedigsten  und  gnedigen 
herren  verordenten  rete  und  verhorer  diser  sachenn  mit  namen 
Heinrich  vom  End  hofmeister,  Heinrich  Mönch  zu  Wyda,  Hans 
Mönch  zu  Ihene  rittere  unnd  amptleute  und  Hennyngus  von  Hauel- 
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berg  doctor  scolaster  and  canonicken  unser  lieben  frawen  stift- 
kirchen  zu  Erfurtt  durch  eyne  appellacion  irrig  gestanden,  der- 
selben zu  entscheiden,  auf  uns  inechtiglich  gestalt,  haben  wir 
ytztgnanten  sie  solcher  gebrechen  auf  heute  dato  entrichtet,  ge- 
scheiden  und  vertragen  in  nachvolgender  maße,  scheiden  und  ver- 
eynen  sie  in  und  mit  craft  dises  brives  also,  das  gnanter  Nickel 
Wilde  Hanßen  Scheide  und  seynem  weibe  von  wegen  der  anspräche, 
so  er  wider  in  der  mitgift  halben  erhoben  bat,  zwentzig  aide 
schogk  umb  seins  versewmnus  willen,  auch  vor  Scheden  und  kost 
von  Scheiden  erlidden,  geben,  die  dan  Wilden  an  den  dreyen 
fassen. weins  und  eyner  halb  stubichen  kandel,  die  Scheiden  von 
gnantem  gerichte  ingeantwort,  abgeen,  und  die  ubermasße  des 
selbigen  weins  mit  dem  gefesse  und  kandel  oder  der  wertschaft, 
wie  das  gewirdert  ist,  Wilden  widerumb  ingeantwort  werden  sollen. 
Des  Zuspruchs  halben,  das  Wilde  Scheiden  sein  weib  solle  geunert 
haben  etc.  nachdem  Scheide,  das  im  sein  weib  an  sant  Blasien  tag 
eelich  beygelegt  sey  und  das  kindt,  darumb  Wilde  beredt,  an  sant 
Bartholemes  des  heyligen  zwelfbotten  abent  darnach  gebert  habe, 
vor  uns  öffentlich  bekant,  haben  wir  sie  gescheiden,  das  Wilde 
solchs  anzogs  von  Hanßen  Scheiden  und  seinem  weibe  furder 
unbedrangt  und  sunst  auch  des  gantz  unentgulden  soll  pleiben, 
das  auch  Wilde  derhalben,  dieweile  die  recht  zulassen,  das  solch 
kindt,  im  siebenden  manden  in  der  ehe  geboren,  eelich  sey,  zu 
schweren  unschuldig  gewest  ist;  und  sollen  hiemit  irer  gebrechen, 
die  vor  dem  rate  und  dem  gerichte  alhie  zu  Ihene  gehangen  und 
vor  uns  kommen,  mit  allen  umbstenden  gericht,  geslicht  unnd 
gentzlich  vertragen  sein,  alles  an  geverde.  Und  dißs  unsers  gut- 
lichen schieds  zu  warem  urkund  ist  der  gezwyfacht  gleiche  lauts 
mit  meim  hofmeisters  aufgedrucktem  pitzschir  versigelt  und  ydem 
teyl  einer  gegeben.  Gescheen  zu  Ihene  sonnabends  zu  Ihene  (1), 
anno  etc.  xcvin™. 


927.   Ulrich  von  Lichtenhain  macht  eine  Stiftung  in  der  Pauliner - 
fdrche »).  1498. 

Druck:  Lehfeldt,  Bau-  und  Kunstdenkm.  I,  8.  104  (nicht  ganz  richtig). 

Anno  domini  1498  ist  dicz  wergk  vorbracht  von  dem  gestrengen 
und  festen  Virich  von  Lichtenhayn,  der  syn  testament  by  disera 
closter  gemacht  hat. 


1)  Ob  die  Inschrift  »ich  auf  die  Vollendung  der  ganten  Kirche  berieht,  wie 
Lehfeldt  annimmt,  ist  doch  lehr  zweifelhaft ;  et  wird  eich  wohl  nur  um  eine  der 
»üdlich  angebrachten  Kapellen  oder  ÄUarniechen  handeln.  A'lopßeiseh,  Drei  Denk- 
mäler S.  tH,  erwähnt  (im  Jahre  1860)  einen  Orabetein  Ulriche  dee  Aelteren  von 
Lichtenhain  au»  dem  Jahre  1501  in  dieser  Kirche,  der  aber  zur  Zeit  nicht  zu  finden 
ist.    Vielleicht  ist  er  durch  den  erhöhten  Fussboden  verdeckt  worden. 
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928*.  Ditrich  vonn  Schleynitz  ladet  die  Heimbürgen,  Einwohner  und 
Gemeinde  zu  Grossen  Romstete  zu  helflicher  Widerrede  in 
Klag sache  der  Brüderschaft  des  H.  Leichnams  und  ULFrauen 
xu  Ihene,  weil  der  Handel  nach  Herzog  Georgen  Einschreiten 
nicht  beigelegt  worden  sei,  auf  nächsten  dinstagk  nach  Invo- 
cavit  vor  das  Oberhofgericht.  Geben  zcu  Leiptzk  uf  freitagk 
nach  circumcisionis  domini,  anno  eiusdem  etc.  xc  nono1). 

Leipog,  1499  Januar  4. 

Oleidueü.  Abiehr.  Druden  HStA.  It4*9. 

989.  Nickel  Osschitcz,  Bürger  zu  Ihene,  und  Margaretha,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  auf  2  Ackern  Weinwachs  im  Ihener- 
taell  neben  der  Aldenbergin,  die  der  Johanniskirche  lehnen 
und  jährlich  auf  Michaelis  H  Pfennige  zinsen,  den  Bürger- 
meistern, Bäten  und  der  aanzen  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
2  alte  Schock  jährlichen  Zinses,  half)  auf  Walpurgis  und  halb 
auf  Michaelis,  für  22  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist; 
was  auf  ihre  Bitten  die  Vorsteher  der  Johanniskircne  Heinrich 
Toppher  und  Nickel  Reynhart  bestätigen  durch  Anhängen  von 
des  ersteren  Siegel.  Geben  nach  Ihesu  Cristi  —  gebart  tawsent 
virhundert  darnach  in  dem  newnundnewczigisten  (!)  iaren,  am 
montag  nach  dem  sontag  Invocavit  in  der  heiligen  fastenn. 

1499  Februar  18. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  Jena  StRA. 

930.  Montags  noch  Misericordias  domini  anno  xix  (!)  beschuldigt 
Heinrich  Topffer  vor  dem  sitzenden  Rat  Nickel  Lodennsack 

um  1{  Schill,  heurigen  Erbzinses  und  l\  Schill.,  die  seit 
16  Jahren  jährlieh  nicht  gegeben  worden,  femer  um  17  Scheffel 
Hafer  zu  je  6  Groschen  6  X.  Da  N.  Lod.  sich  zu  dem 
heurigen  Erbzins  bekennt,  wird  er  vom  Rate  zur  Erledigung 
binnen  14  Tagen  angewiesen.  1499  April  15. 

Abtehr. :  16.  Jahrh.  nach  dem  Stadibuch  bei  den  OberhofgerichttakUn  Dresden  HStA . 

931.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  erneuern  den  von  Herzog 
Wilhelm  ergangenen  Rechtsspruch  über  den  Streit  der  Leine- 
weber und  Bäcker  zu  Jena.  Weimar,  1499  Mai  6. 

Oleichteit.  Abtehr.  Weimar  OetA.  Cop.  D.  5,  Bl.  S7ff. 

Wir  Friderich  und  Iohans  bekennen  etc.  Nachdem  ans  unnser 
lieben  getrawen  die  handwercksmeister  und  das  gantze  hantwerck 
der  leynenweber  zu  Ihene  einen  brive  von  dem  hochgepornnen 
forsten  herrenn  Wilhelmen,  weyland  hertzogen  zu  Sachssen,  land- 


1)  Vi  domstagk  nach  sancti  Erhardi  durch  Caspar  Reysinger  übergeben. 
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graven  inn  Dhuringen  und  marggraven  zu  Meissen,  unnserm  lieben 
vettern  seligs  und  loblichs  gedechtnus  außgegangen,  etliche  recht- 
spruche  zwischen  ine  an  einem  und  unnsern  lieben  getrawen  den 
handtwercksmeistern  und  dem  gantzen  handwerck  der  becker  auch 
zu  Ihene  andernteils  durch  die  schöpfen  zu  Leiptzk  gesprochen 
und  den  gnanten  unsern  vettern  seligen  eroffent,  inhaltende  fur- 
getragen  und  underteniglich  gebeten  haben,  denselben  brieff  zcu- 
vornewen,  zu  confirmiren  und  zu  bestettigen,  welcher  brieff  von 
wortte  zu  wortten  hernachgeschriben  steet,  also  lautende: 

—  folgt  die  ürk.  von  1478  August  31  (No.  651)  — . 

—  Auffdas  nu  die  dinge  mit  der  zeit  auß  gedechtnus  der 
menschen  nicht  komenn,  sundern  also  inn  bestendigkeit  und  wissen- 
schafft bleyben  und  dardurch  zukunfftige  zweytrechtigkeit  und 
Widerwille  zwischen  den  bemelten  beden  handwercken  verhütet 
werden  möge,  so  haben  wir  bemelter  handwerckmeistern  und 
gantzen  handtwercks  der  leynenweber  zu  Ihene  untertenige  fleissige 
Sethe  angesehen  und  den  obgeschriben  brive  ernewet,  confirmirt 
und  bestettiget,  ernewen,  confirmiren  und  bestettigen  auß  fürst- 
licher macht  und  oberkeit  mit  und  in  crafft  dießes  brives,  setzen, 
meynen  und  wollen,  das  derselbige  vorgeschriben  brive  in  allen 
und  iglichen  seinen  stucken,  punckten,  artickeln,  synnen  inhaltungen, 
meynungen  und  begreiffungen  gantz  crefftig,  bestendig  und  mechtigk 
sein  und  bleyben  und  stette  unverbrochenlich  gehalten  und  un- 
verruckt  werden  solle,  doch  uns  an  unnsern  oberkeitten  und  ge- 
rechttigkeiten  unschedlich,  alles  an  geverde.  Und  des  zu  warem 
Urkunde  haben  wir  hertzog  Friderich  unnser  innsigel  für  uns  bede 
wissentlich  an  dießen  brive  gehangen,  des(!)  geben  ist  zu  Wymar 
montags  nach  Vocem  iocunditatis,  anno  domini  millesimo  quadrin- 
gentesimo  nonogesimo  nono. 

933.  Nicolaus  Suppan,  öffentlicher  Schreiber  Mainzer  Bistums,  be- 
urkundet, dass  noch  Christi  —  geburth  tausent  vierhunderth 
und  darnach  in  dem  newnundneunzeigistenn  iare,  in  der  ander 
Romerzcinßcal  indicio  gnanth,  im  babstumb  unßers  aller- 
heiligisten  in  got  vaters  und  hern,  herrn  Alexandri,  von  güt- 
licher vorsichtickeyt  des  sechsten  babstes,  im  sibenden  iare, 
uff  mitwoche  in  den  Pfingestfeyertagen  noch  Zophie,  der  do 
was  der  vierzeehende  tagk  des  mondes  May,  umbe  vesper 
adder  tercie  zceyt  inn  dem  hauße  Michael  Prisken  uff  seiner 
esßelewben,  in  der  Stadt  Ihene  gelegen  Mentzcer  bischtumbs, 
in  seiner  und  anderer  Zeugen  Gegenwart  Martha  Roders, 
Witwe  Hans  Roders.  aus  eigenein  Antrieb  umi  mit  eigenem 
Munde  dem  h.  Michael,  der  Pfarrkirclie  zu  Ihene  und  der 
Jakobsbrüderschaft  in  derselben  Kirche  für  den  Gottesdienst 
und  die  Erhaltung  des  Gebäudes  2  Acker  Weidichs  und  Wiesen - 
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wachs  gegen  dem  Tolensteyn  neben  dem  Weidich  des  Nicolaus 
Voytschreyber,  dem  sie  lehnen  und  14  alte  Groschen  oder 
3\  Schilling  Zinsen,  vermacht  habe  derart,  dass  nach  ihrem 
Tode  der  eine  Acker  der  Kirche,  der  andere  der  Brüderschaft 
gehören,  der  Freundschaft  der  Geberin  aber  das  Vorkaufsrecht 
daran  zustehen  solle.  Zeugen:  ern  Peter  Teucher  prister 
Zceytz  bisthumbs,  Michahel  Priske,  Mathes  Anherre,  Hans 
Keiner,  Hans  Seyfart,  Herman  Greuther  leyen  Menscher 
bisch  tum  bs.  Jena,  1499  Hai  14. 

Orig.  Perg.  mit  dem  Schreiberteichen  Jena  St  RA. 

933.  Im  iar  nach  Cristi  unnßers  herren  geburth  thausent  vier- 
hundert neunundneunezigsten ,  in  der  andern  Romerzcall 
indictio  zu  latin  gnant,  uff  mantag  nach  Kiliani  den  vier- 
zeehenden  (!)  des  manden  Iulii  —  hat  zu  Ihene  im  Hause 
Iohans  Tmllers  der  vorsichtige  Heinrich  Toppher,  Bürger  zu 
Ihene,  den  Stadtrichter  Iohan  Herstein  um  Hilfe  und  Exe- 
kution gegen  seilte  Schuldner  gebeten;  dieser  aber  hat  sie  ver- 
weigert, icogegen  ersterer  protestiert  und  durch  den  Notar 
Ieronimus  Zcentgreff  Würxburger  Bistums  gegenwärtiges  In- 
strument hat  anfertigen  lassen  '.  Jena,  1499  Juli  6(?). 

Orig.  Perg.  mü  NotariaUzeichen  Dresden  BStA.  (Beilage  B       Tbpfera  Ein- 
gabe Dienst  nach  nat.  Marie  1509). 

934.  Heinrich  Topfer  klagt  mitwochs  noch  crucis  exaltacionis  gegen 
Nickel  Lodensack  teegen  der  nicht  erledigten  Schulden. 

1499  September  18. 

Ahtchr. :  16.  Jahrh.  nach  dem  Stadtbuch  Dresden  BStA.  OberhofgerUhUaktcn. 

935.  Hans  Herfart,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  Heintzen  Toppfer,  Bürger  zu  Ihene,  Q\  alte 
Schock,  3  gute  9f,  3  -X  schuldig  zu  sein  an  Erbxinsen,  im  Jahr 
8  Schill,  von  4  Acker  Holz  auf  dem  Forst,  von  einem  Garten 
zu  Kretendorf  und  von  3  Artackem  bei  der  Kopferraoel,  gelobt, 
die  Schuld  zu  nächsten  Weihnachten  zu  bezahlen  gegen  Ver- 
pfändung aller  seiner  liegenden  und  fahrenden  Habe.  Gegeben 
am  mittwochen  nach  Mauritii,  im  xeix  iar. 

1499  September  26. 

Abtchr.  bei  den  Akten  von  1608  Dresden  wie  oben. 

936.  Contz  Hertel,  Bürger  zu  Jena,  thut  kund,  dass  er  dem  ehr- 
baren Herrn  Conrad  am  Zopsch  (Zopf),  Vikarien  und  Besitzer 
des  h.  Kreuxaltars  in  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis  zu  Jena, 
1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halb  zu  Walpurgis  und  halb 
zu  Michaelis,  auf  einer  steinernen  Behausung  mit  Garten  vor 
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der  neuen  Pforten,  Lehen  vom  Michaeliskloster,  dem  sie  5  Schill, 
und  4  Michaelishühner  erblich  zinst,  und  auf  \  Acker  Weidicht 
und  Wiese  in  der  Au  wen  zwischen  Hansen  Heerfarten  und 
der  Kommerin,  Lehen  von  dem  Spital  St.  Jakob  zu  Jena  und 
ihm  mit  14  X  jährlich  erbzinsp  flichtig,  um  10  rh.  Gulden 
ganz  oder  halb  wiederkäu  flieh  verkauft  habe;  was  der  Propst 
zu  St.  Michael  Niclauß  Sifridi *)  und  für  den  Spittelmeister 
zu  St.  Nicolaus*)  Hentze  Francke  der  Bürgermeister  Brosius 
Borner  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben 
—  in  dem  iahre  neunundneunzigsten  der  minner  zahl,  uf 
sontagk  nach  Michaelis.  1499  Oktober  6. 

Abtchr.:  17.  Jahr h.  Weimar  HuStA.  F  5SS,  Bl.  8t6«—3t8h  (1154— 1164)  (*): 
19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  IU,  S.  947—976  (B). 

Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Univ-BibL  Ms.  prov.  q.  16,  &  tS7  (C). 

937.  Die  Calixti  führen  die  Saalfelder  Spitalsknechte  der  frauwen  von 
Hoensteyn  eine  Jungfrau  nach  Ihene.         1499  Oktober  14. 

938.  1499  werden  mehrere  Nonnen  aus  dem  Michaeliskloster  zu  Jena 
ausgeunesen  und  durch  solcJte  aus  dem  Martinskloster  zu  Erfurt 
ersetzt.  Katharina  von  Kolbe  unrd  Aebtissin  zu  Jena.  1499. 

Druck:  A.  Beier,  Arch.  len.  S.  444;  danach  Wiedsburg  I,  S.  178,  180. 

939.  Unter  dem  Richter  Iohan  Herstein  wird  am  montag  noch 
Erhardi,  anno  domini  xv°  ein  zweites  Gcrichtsbuch  angelegt. 

IÖ00  Januar  18. 

Austilgt  von  1509  Dresden  HStA.  1*439. 

940.  Ambrosius  Borner  und  Hanns  vonn  Herdan,  Bürgermeister, 
Heintze  Francke,  Hanns  Herffart,  Nickel  Gunther,  Caspar 
vonn  Rieth,  Loren tz  Glowitz,  Hanns  Hirsstein,  Eckart  Kume- 
ling,  Gotschalk  Bischoff,  George  Trost  und  Andres  Thyme, 

geschu>orene  Ratmannen,  und  die  ganze  Genwinde  der  Stadt 
Ihene  thun  leund,  dnss  sie  auf  allen  Einkünften  ihrer  Stadt 
an  Merten  Lewbet  Bürgermeister  zu  Leipzig,  und  Margarten, 
seine  Frau,  auf  Lebenszeit  52  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Peter  und  Paul,  halb  auf  den  newen  iarstag  circum- 
cisionis  domini  in  Leipzig  zu  zahlen,  für  770  rh.  Gulden 
verkauft  haben.  —  gegeben  im  funfftzehenhundersten  iare,  auff 
montag  noch  Bant  Pauls  bekerunge  tag.        1500  Januar  27. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.;  Siegel  ab. 


»)  Siffride  B.  b)  Jakob  A. 
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941.  Henczen  Peyer  bekennt,  dass  ihm  die  Schosser  von  wegen  des 
Rates  zu  Ihene  1  neues  Schock  und  40  Groschen,  die  von 
seinem  Leihzins  auf  Michaelis  des  Jahres  99  fällig  waren, 
bezahlt  haben,  am  manthagk  sancte  Mathias  tag,  im  funfczehen- 
hundersten  iar.  1500  Februar  24. 

Orig.  Papier,  eigenhändig,  mit  Papiertiegel,  Jena  StRA. 

942.  Ratsmeister  und  Räte  der  Stadt  Erfurt  thun  kund,  dass  ihnen 
der  gestrenge  er  Hans  Mönch,  Ritter,  Amtmann  xu  Ihene, 
700  rh.  Gulden  geliehen  habe,  und  versprechen,  ihm  eine  Ver- 
schreibung  auszustellen,  sobald  er  der  Verabredung  gemäss  auch 
das  übrige  gezahlt  habe.  Gegebenn  uf  montag  nach  dem  son- 
tage  Iubilate,  anno  domini  xvc.  1500  Mai  11. 

Orig.  Perg.  mit  Oblalentiegel  Erfurt  StA.  TV,  66,  tertchniUen, 

943.  Anno  domini  u.  quingentesimo,  xu.  mensis  May  wird  dominus 
Ambrosius  Lederer  procurario  nomine  domini  Henningi  Göden, 
ex  mandato  domini  officialis  prepositure  beate  Marie  virginis 
Erffurdensis,  ad  vicariam  altaris  s.  Andree  in  ecclesia  saneti 
Iohannis,  de  collacione  monialium  eingesetzt.        1500  Mai  12. 

Hdtekr.  —  Reget:  18.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  tSt,  Anm.  nach 
dem  Copialbuch  von  1511. 

944.  Mitwochs  noch  Iubilate  anno  xvc  bekennt  Baltazar  Walter  vor 
dem  Stadtgericht  Heintzen  Topffer  1  g.  auf  rechnunge  der 
schult  9  alt  schog  minus  1  g.  unnd  2  eichen  vas,  doran  hat 
er  gegeben  1  schog  1  gr.  1500  Mai  13. 

Abtehr.  au*  dem  StadtgerichUbuch  Dretden  HStA.  HofgeriehUakten. 

945.  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  erlassen  verschiedene 
Ausschreiben  an  die  Stände. 

Jena,  1500  Juni  10,  November  16,  Dezember  22. 

Druck:  Burkhardl,  Landtagtakten  I,  S.  50 — 5t,  JVb.  76—79. 

946.  Das  Predigerkloster  zu  Leipzig  nimmt  das  zu  Jena  in  seine 
geistliche  Gütergemeinschaft  auf.  Leipaig,  1500  Juni  28. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab;  Auftehrift:  Mutua  confirmacio  bonorum 
»piritualium  inter  oonventun,  {  gj^ET 

Nos  fratres  Bernhardus  de  Nurmberga  prior  ac  nacionis  Mißne 
vicarius,  Nicolaus  Beyr,  Georgius  de  Dhamis  sacre  theologie  pro- 
fessores,  Adam  de  Wormacia  licenciatus,  Laurencius  de  Elbing 
supprior,  Iohannes  de  Köchstedt,  Conradus  de  Ochsßenfurdt,  Marcus 
de  Weyda  lectores  et  predicatores  generales,  Hermannus  de  Bam- 

Thttr.  Omcb.  Qu.  VI,  «.  M.  F.  in.  S.  24 
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berga  Cursor,  Synum  de  Bischoffwerden  procurator  totusqae  con- 
ventus monasterii  sancti  Pauli  ordinis  predicatorum  in  Liptzk  tenore 
presente  publice  rocognoscimus,  quod  veuerabiles  patres  et  fratres 
Johannen)  örtter  de  Frickenhaußen  sacre  theologie  lectorem  et 
predicatorem  generalem  nostri  Liptzensis  conventua  natum  filium, 
iamiam  conventus  Ihenensia  prefati  nostri  ordinis  priorem  eiusque 
et  singulos  patres  et  fratres  eiusdem  conventus  ob  singularem 
eorum.  quam  ad  nos  gerunt,  devocionem  et  charitatis  affectum  in 
nostram  specialem  recepimus  cooiraternitatem  et  tenore  presente 
recipimu8  volentes  et  promittentes,  quod  de  cetero  omnee  et  ainguli 
fratres  dicti  Ihenenais  conventus  presentes  et  futuri  omnium  et 
singulorum  bonorum  operum,  que  dominus  noster  Iesus  Christus 
sua  iueffabili  pietate  per  fratres  nostri  Liptzensis  conventus  pre- 
sentes et  futuros  in  genere  vel  in  specie  perpetuis  temporibus  fieri 
dederit,  specialiter  pre  ceteris  participes  esse  debeat,  in  vita  pariter 
et  in  morte,  volumus  eciam  ac  tenore  presente  promittimus,  quod 
omnes  et  singuli  fratres  nostri  conventus  presentes  et  futuri  pro 
fratribus,  quos  ab  hac  die  in  posterum  ex  dicto  Ihenensi  conventu 
mori  contigerit,  eadem  suffragia  pereolvere  teneantur,  que  secundum 
morem  ordinis  pro  fratribus  nostri  Liptzensis  conventus  facere 
obligantur,  ut  sie  perpetuo  quodam  charitatis  vineulo  colligati  ac 
multorum  suffrajziis  adiuti  ex  utraque  parte  eterne  felicitatis  bra- 
vium  facilius  con sequi  mereamur.  In  cuius  fidem  et  robur 
evidens  sigillum  nostri  conventus  presenti  duximus  appendendum. 
Datum  Liptzk  vicesimatercia  die  Iunii,  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo. 

947.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Johann,  dass  er  seinen 
Amtmann  xu  Kapellendorf  anweisen  werde,  dem  Herzoge  die 
von  dessen  Schösser  xu  Ihene  geivünschtcn  60  Fuhren  xu 
leisten.  Geben  —  auf  dinstag  nach  Vdalrici,  anno  domini  xvc. 

1500  Juli  7. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1405,  BL  ttS. 

748.  Uf  dinstag  nach  Margrethe  anno  etc.  werden  vom  Rate  xu 
Erfurt  Herxog  Hansens  von  Saclisen  Einrede  und  die  Vollmacht 
Ionann  Zcymmermans  als  Vertreters  [der  Stadt  Erfurt]  gegen 
die  Sekuldforderung  Georgen.  Ditterichs  und  Bertholds  der 
Flanseu  nach  Ihene  geschickt  durch  den  Diener  Caspar  von 
Köllen,  der  aber  erst  ami  Mittwoch  abgeht.  1500  Juli  14. 

Qleieheeil.  Vermerk  Magdeburg  StA.  Cop.  1406,  Bl.  *4*r- 

949.  Unter  dem  Richter  Iohan  Herstein  wird  sabato  post  Alexi 
—  anno  domini  xvc  ein  Qerichtsbttch  angefangen. 

1500  Juli  18. 

Autsügt  bei  den  Akten  von  1609  Dresden  HStA.  1*439. 
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950*.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  dominum  Iohannem  Mönch 
militem  amptman  in  Ihene,  dass  er  auf  Wunsch  des  Herzogs 
Johann  zu  Sachsen  zwei  Renn-  und  Steckpferde  beschafft  habe, 
und  bittet,  diese  Nickeln  von  Widderßbergk  zu  überantworten. 
Geben  —  montags  saneti  Mathei  apostoli  et  evangeliste,  anno 
domini  millesimo  quingentesimo.  1500  September  21. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1403,  Bl.  ««» /. 

951.  Der  Rat  zu  Erfurt  schickt  ern  Hansen  Moneh,  Ritter,  Amt- 
mann  zu  Ihene,  die  Antwort  des  Ratsunterwohners  Hansen 
Ochsen  zu  VUendorf  auf  des  Amtmanns  Schreiben  wegen 
dessen  Handels  mit  dem  Ratsuntersassen  Hansen  Koch  zu 
Vtmanshusen.  Gebenn  —  dornstags  nach  Calixti  pape,  anno 
domini  etc.  xvc.  1500  Oktober  16. 

Ebenso  Cop.  I4O6,  BL  §49". 

95$.  Montags  noch  Galli,  anno  etc.  wird  Heintzen  Topffer  Gerichts- 
hilfe  zu  nehmen  zuerkannt,  nachdem  yn  Baltazar  Walter 
noch  geheis  des  richters  in  14  tagen  nicht  claglos  gemacht. 

1500  Oktober  19. 

Abtehr.  aus  dem  Stadtgerichtsbuch  Dresden  HStA.  Hofgerichtsakten. 

953.  Freitags  noch  Seueri,  anno  xvc  hütet  Heintze  Topffer  vor  dem 
Stadtgericht  zum  ersten  Mal  2  Fässer  Most  Baltazar  Walthers 
auf,  der  schult  4  schog  9  groschen.  1500  Oktober  28. 

Abichr.  wie  oben. 

954.  Kirstann  Steynbrecher,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine 
Frau  und  Erben,  bekennt,  dass  ihm  Heinrich  Toppfer,  Bürger 
zu  Ihene,  zu  seinem  Beilager  11  alte  Schock,  7  neue  Groschen 
und  6  alte  Pfennige  und  5  Viertel  schönen  Korns  in  bsundern 
22$  tagelon  geliehen  habe,  und  gelobt,  die  Schuld  zum  Herbste 
zu  bezahlen  oder  in  H.  Weingarten  abzuarbeiten;  was 
Iohan  Hirstein  mit  dem  Gerichtssiegel  bekräftigt  —  am  montag 
nach  Martini  im  xv<\  iare.  1500  November  16. 

Abichr.  bei  den  Akten  von  1508  Dresden  HStA. 

955.  Dan  Stadlgericht  zu  Jena  verfügt  zwangsweise  eine  Guts- 
übertragung [wegen  Schulden].  1500  Dezember  7. 

Abt  ehr.  aus  dem  Oerichtsbuch  Dresden  HStA.  Hofgerichtsakten. 

Iudicium  montags  noch  Nicolai,  anno  ut  supra. 

Hat  der  richter  Iohan  Herstein  mitsampt  denn  dingpflichtigen 
Cuntzen  Horn  mit  gerichturteil  zewir  unnd  eins,  wie  recht  ist, 
seinen  weinberg  der  Pauelberg  gnant,  bey  dem  hohen  creutze  gein 

24* 
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Lichtenhain  warts  gelegen,  entsatzt  nnd  den  Heintzen  Topflfer  mit 
urteil  und  rechte  zwir  unnd  eins,  wie  recht  ist,  gewert  und  7m 
alsbalde  noch  gethaner  wer  einen  fride  gewurcht  zcu  seiner  gewer, 
das  ym  dy  nimants  brechen  sal,  er  thu  ym  dan  das  mit  rechte, 
unnd  solchs  Cuntzen  Horn  durch  den  gerichtsknecht  zcu  entpiethen 
unnd  sagen  lassen. 

950,  Anno  domini  m.  quin  gen  tesimo,  xv.  Dec.  wird  die  Vikarei 
am  BartholomäusaUar  [in  der  Johanniskirche]  domino  Iohanni 
Vischer  übertragen.  1500  Dezember  16. 

Bdsehr.  —  Regett:  18.  Jakrh.  Weimar  HuStA.  F.  III,  S.  fff  nach  dem  Copial- 
buch  von  1511. 

957.  Dr.  Casper  von  Brunswig  wird  das  erledigte  Lehen  zu  den 
14  Nothelfern  hei  Ihene  verliehen.  Freitages  nach  Lucie  vir- 
ginis  zcu  Dresdenn.  Dresden,  1500  Dezember  18. 

Kanzleivermerk  Dretden  HStA.  Oop.  106,  Bl.  150. 

958.  Vitus  Keiner  consul  Ienae  stirbt  a.  C.  1500.  1500. 

Hdschr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-BM.  M».  prov.  q.  16,  S.  tS7. 

959.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  den  Raten  xu 
Ihene  in  seiner  Sache  mit  Baltzarenn  von  Gera  für  Recht, 
dass  dieser,  nenn  er  sieh  von  dem  Verdachte,  mit  2  freien 
Dirnen  Unzucht  getrieben  xu  haben,  durch  Eid  und  Zeugen, 
wie  Recht  sei,  reinigen  und  durch  keinen  anderen  Beweis  als 
die  Aussage  der  Dirnen  überführt  werden  könne,  frei  sein, 
widrigenfalls  aber  nach  Gewohnheit  der  Stadt  bestraft  werden 
soüe.    O.  D.  [um  1500 

Orig.  Papier  mit  Papiersiegel  Jena  StRA.  I,  IS,  Bl.  IS. 

9<>0.  Der  Rat  zu  Erfurt  übermittelt  an  ern  Hannsen  Mönch  ritter 
amptman  zu  Ihene  die  wiederholte  Klage  seines  Bürgers  und 
Dieners  Conradt  Wissensehe  und  bittet,  dessen  Frau  zu  ver- 
anlassen, samt  dem,  was  sie  mitgenommen,  wieder  zu  ihrem 
Hauswirt  zurückzukehren.  Geben  —  sonnabents  nach  epi- 
phanias  domini,  anno  eiusdem  xvc  prirao.         1501  Januar  9. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  7«\ 

961.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consulatum  in  Ihena  in  Er- 
widerung eines  Schreibens  wegen  des  Jenaer  Bürgers  Hanse 
Schuttzen  um  50  Qulden,  dass  diese  bereits  dem  Sohnssohn 


1)  Balthasar  von  Gera  i486— 1607. 
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Schützens  ausbezahlt  seien.  Geben  —  donnerstags  nach  Iuliane. 
anno  domini  m°  v<?  primo.  1501  Februar  18. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Ct>p.  11,19,  Bl.  6. 

962.  Verhandlungen  vor  dem  Jenaer  Stadtgericht  in  einer  Privat- 
klagsache. 1501  März  1  und  April  21. 

Auszug  bei  den  Hofgerichtsakten  von  1609  Dresden  HStA. 

Iudicinm  gehalden  montags  noch  Invocavit,  xvci  ihar. 
Clemen  Steinbrecher  bekent  3  «X  auf  rechnunge  Heintzen  Topffer 
der  schult  29  n.  g. 

Iudicium  gehalden  mitwochs  noch  Quasimodogeniti,  x[v]<-  primo. 
Heintzen  Topffer  ist  vor  recht  erkant,  nachdem  ym  Clemen 
Steinbrecher  3  -X  auf  rechnunge  bekant,  laut  und  inhalt  des  gerichts- 
buch,  und  yn  in  14  tagen  nicht  claglos  gemacht,  so  nympt  er  das 
gericht  zcu  hulffe  und  lest  ym  zcu  seyner  erlangten  schult  helffen 
von  rechts  wegen. 

968.  Heintze  Wagner,  Bürger  zu  Ihene,  zugleich  für  seine  Frau 
und  Erben,  bekennt,  dass  Heintze  Topfer  zu  Ihene  ihm  7  fl. 
geliehen  habe,  und  gelobt,  4  fl.  auf  nächsten  Martini,  3  auf 
Weihnachten  zu  bezahlen,  und  setzt  zur  Sicherheit  seine  Be- 
hausung vor  dem  Lobertore,  Lehen  von  Hansen  leger ;  was  der 
Ratsmeister  Hans  leger  durch  sein  Siegel  bekräftigt.  Geschriben 
montag  nach  Dionisy,  anno  xvn.  1501  Oktober  11. 

Absehr.  bei  den  Hofgerichtsakten  von  1608  Dresden  HStA. 

964.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  belehnen  die  Gebrüder  Curdten,  Heinrichen 
und  Dittrichen  von  Lichtenhayn  mit  dein  Dorfe  Glyna  und 
Zubehör,  darunter  3  oder  3\  a.  Scfiock  und  2  Steine  Unschlitt 
jährlichen  Zinses  von  Weingarten,  Holz,  Wiesen  und  Aeckem 
zu  Ihene  und  wenigen  Ihene.  Zeugen:  die  hgl.  Bäte  und 
l.  Getreuen  Hanns  von  Minckwitz  auf  der  herschaft  Sonnen- 
walde, Heinrich  Mönch  zu  Wyda,  Hans  Mönch  zu  Ihene  alle 
rittere,  Caspar  Metzsch  zu  Plawen  araptleute,  Hans  Leym- 

ach  renthmeister.  —  geben  —  zu  Wymar  freytags  nach 
imonis  unnd  lüde,  —  funftzehenhundert  unnd  im  ersten 
iare.  Weimar,  1501  Oktober  20. 

Orig.  Perg.  Altenburg  KA.  Cl.  XIV  Ba.  Gleina  1V0.  S  mit  wenig  beschädigtem 
Siegel  Kurßirst  tYiedrichs. 

965.  Iohannes  Nuweman,  Vikar  zu  Ihene,  bekennt,  dass  die  Schosser 
des  Rates  zu  Ihene  ihm  von  wegen  Georio  Funcke,  Vikar 
des  Altars  Petri  und  Pauli,  6  alte  Schock  auf  vergangenen 
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Waljnirgistag  verfallenen  Zinses  gegeben  haben.  Gegeben  uö 
sootag  nach  omnium  sanetorum,  anno  funffezehenhundert  und 
eyns  etc.  1501  November  7. 

Orig.  Papier  Jena  St  RA.;  gleichzeitigt  Aufschrift. -  —  Iohiuin  Nawman ;  da* 
Siegel  atycsprunyen. 

966.  Montags  noch  Martini  anno  xvc  und  ein  ihar  wird  ein  neues 
Ratsbuch  angelegt.  1501  November  15. 

Abzüge  von  1509  Dresden  JTStA.  IS  489. 

967*  Heinrich  Rewsße  vonn  Piawenn,  herre  zew  Crannchuelt  und 
Grewtz  der  initler,  thut  kund,  dass  er  Cuntze,  Heinrich  unnd 
Ditterich  von  Lichtenhayn,  Gebrüdern,  xu  Gleyna  gesessen,  ver- 
schiedene Chüter  und  Zinsen  xu  Tuppadel,  Rodegast,  Schorba. 
—  item  zeu  Ihene  in  der  Stadt  unnd  zeu  Wenigen  Ihene 
1}  schog  geldis,  zewenn  stein  unschlitz  ....  weingartten, 
ecker  und  leyden,  item  genantt  das  Breitte  holtz  und  weßin 
mit  eynem  [bach  genjantt  Reyße  mit  zeweyen  teychen,  gericht 
oberst  und  nidderst  als  vor  alther  herkomen  [ist]  — ,  ferner 
Guter  xu  Lymppunge,  Laßdorflf  als  Mannslelten  übertragen 
tuzbe.  —  gegeben  —  funfftzehenhunderth  unnd  ein  iar,  auÖ 
mitwoch  am  abendt  s[ancte  Katharine]  der  heyligenn  iung- 
fruwenn.  1501  [November  24] l). 

Orig.  Perg.  Altenburg  KA.  Ab.  SO,  sehr  beschädigt;  Siegel  ab. 

968.  Wolffgang  Fennigk  und  Ioannes  Hirtenstein  Ratsmeister  xu 
Jena.  1500/1501  Dezember  IL 

Hdschr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  pn>v.  q.  16,  S.  S87. 

969.  Irrungen  xwischen  den  Tuchmachern  und  den  Gewandschneidern 
xu  Jena.  1501. 

Verzeichnet  Weimar  OesA.  Reg.  Hh,  S.  981  (verloren). 

970.  Die  Stadt  Jena  leiht  dem  Herxog  Johann  600  Gulden.  [1501.J 

OUichseü.  Abschr.  Weimar  GesA.  Cop.  D.  6,  Bl.  *0*. 

Wir  Iohans  etc.  bekennen  etc.,  als  unnser  lieben  getrewen  der 
rate  und  gemeynde  zu  Ihene  unns  sechshundert  gülden  auf  unnser 
gesynnen  zu  unnsern  geschefften  und  nottdurften  ausgericht  und 
gelyhen,  als  haben  wir  bewilligt  und  zugesagt,  bewilligen  und  sagen 
zu  für  unnsern  bruder  obgenant,  unns  und  unnser  beider  erben  in 

1)  Im  Orig.  ist  hinter  •  eine  Lücke  geblieben.    Da  Söol«stice  im  Jahre  1501 
selbst  auf  Mittwoch  fäüt,  eine  andere  Heilige  mit  s  aber  nicht  in  Betracht  kom 
kann,  bleiben  nur  s.  Agnetis  und  8.  Kutharine,  die  auf  Donnerstag  fallen ;  let 
deshalb  vorzuziehen,  weil  die  Urkunde  mit  der  von  Oktober  £9  zusammenhängt. 
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craft  dißs  briefs  ine  and  yren  nachkommen  solch  summe  vre  gülden 
an  den  iarrenten,  so  sie  unns  ierlichs  pflichtig  sind,  drey  iare  die 
nechsten  nacheinander  nach  datum  dißs  briefs  volgend  ydes  zwey- 
hundert  gülden,  nemlich  hundert  auf  Walpurgis  und  hundert  gülden 
darnach  auf  Michahelis  und  auf  ytzigen  sant  Walpurgentag  an- 
zuheben und  also  furder  die  drey  ihare  auf  bestimpte  ziele  abgeen 
zu  lassen  — . 

1)71.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene,  dass  der 
zu  Erfurt  gefänglich  eingezogene  Hanns  dictus  von  Herm- 
steth  zwei  Genossen  seiner  Uebelthaten  genannt  habe:  Hanns 
Zcymmerman  von  Bischofsgottern  und  Volgkmar,  von  denen 
der  ersterc  eben  unterwegs  sei,  um  sein  Zimmerwerkzeug,  das 
er  vor  3  Jahren  dem  Bader  zu  Ihene  in  sant  Iohans  stubenn 
für  Arztlohn  versetzt,  abzuholen,  und  bittet,  die  Genannten 
bei  ihrer  Ankunft  festzunehmen.  Datum  eylens  —  dinstags 
nach  circumcisionis  domini,  anno  eiusdem  xvc  secundo. 

1502  Januar  4. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  C'op.  1419,  BL  68*. 

972.  Georius,  von  Gottes  Gnaden  Abt  zum  Burgein,  für  sich  und 
seine  Sammnung  bekennt,  dass  ihm  der  Bat  zu  Ihene  15  rh. 
Gulden,  die  auf  vergangene  Weihnachten  verfallen  waren,  be- 
zahlt habe.  Gegeben  under  unserm  pitzschir  freytags  nach 
Erhardi,  anno  domini  xvc  im  andern  iare.        1502  Januar  14. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.;  das  Siegel  abgesprungen. 

978.  Freitag  noch  Erhardi,  anno  xvc  secundo  verspricht  Heintze 
Wagener  vor  dem  sitzenden  Bäte  auf  Heintz  Topffers  Klage, 
die  diesem  schuldigen  7  Gulden  auf  Fastnacht  zu  bezahlen. 

1502  Januar  14. 
Abtehr.:  16.  Jahrh.  au*  dem  Stadibuch  Dresden  HStA.  Ho/geriehtsakten. 

974.  Montags  noch  Fabiani  et  Sebastiani,  anno  etc.  secundo  ver- 
svricht  Titzel  Groschener  vor  dem  Stadtgerichte  auf  Geheies 
Oes  Bichters,  Heintzen  Topffer  18  neue  Groschen  bei  Strafe  in 
14  Tagen  zu  bezafilen.  1502  Januar  34. 

Ab*chr.  ebenso. 

975.  Montag  noch  Reminiscere  wird  erkannt:  sindt  Baltazar  Walter 
unnd  Nickel  Hewsel  rechte  gebot  von  eym  zeum  andern,  vom 
anderm  zeum  dritten  und  auft  heut  zeur  hulffrede  sampt  der 
clage  volge  gescheen,  so  hat  Heinrich  Topffer  seine  schulde, 
nemlich  an  Baltazar  5f  alt  schog,  5  eichen  vas,  halten  bey 
34  eymer,  und  an  Hewsel  23  g.  und  6  Schilling  hewrigen 
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erbzins,  erlangt  und  erstanden,  mag  das  gericht  zcu  hulff 
nemen  und  ym  helffen  lassen. 

Heintz  Topffer  sagt  aus,  dass  Nickel  Hewsel  ihm  sein  Teil 
bezahlt  habe.  1502  Februar  2L 

Abtehr. :  16.  Jahrh.  aus  dem  Stadtbuch  Dresden  HStA.  HofgerichtsakUn. 

976.  Bürgermeister,  Ratmannen  und  ganze  Gemeinde  der  Stridt 
Ihene  thun  kund,  dass  sie  mit  Zustimmung  Kurfürst  Friedrichs 
und  Johanns,  Gebrüder,  Herzöge  zu  Sachsen,  von  allen  ihren 
Einkünften  dem  erbarn  Merten  Lewbel,  Bürger  zu  Leiptzk, 
und  seiner  Frau  Margarethen  auf  beider  Lebenszeit  104  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Michaelis,  halb  auf  den 
Ostermarkt  zu  Leipzig,  oder  wo  die  Käufer  es  wünschen,  doch 
nicht  weiter  als  2  oder  3  Meilen  über  die  Grenzen  des  Fürsten- 
tums, zahlbar,  für  1270  rh.  Gulden  verkauft  haben.  —  gegeben 
—  noch  Christi  —  geburtt  im  funfftzehenhundersten  und 
andern  iare,  auff  freitag  noch  dem  sonntage  Reminiscere  inn 
der  heiligen  fastenn.  1502  Februar  25. 

Orig.  Perg.  Jena  StJtA.;  Eintehnitt  für  den  Siegelstreifen  vorhanden,  doch 
scheint  die  Urkunde  weder  besiegelt  noch  ausgegeben  worden  tu  sein. 

977.  Pachtvertrag  über  den  Brückenhof  und  die  Tonnenmühle. 

1502  März  19. 

Papier,  vermutlich  Entwurf  Jena  StRA. 

Wir  mit  namen  Thomaß  Konig,  Nickel  Francke  burgemeistere, 
Frantz  Muntzmeister,  Heintz  Thopffer,  Nicola  Pussigel,  Michel 
Setzenreiff,  Cerriax  Weiße,  Baltazar  Döring,  Hans  Lange,  Nickel 
Karlstorff,  Iocoff  Kopff  unnd  Hans  Crauße  ratskompan,  die  andern 
vier  burgemeister,  die  von  der  gemeynn  unnd  Vormunden  für 
denn  thoernn,  für  ansichtigenn  ditz  brives  bekennen,  daß  wir  umbe 
sunderlichs  nutzs,  fromenn  unnd  zu  enthaldunge  den  armen  leuth, 
auch  merunge  gütlicher  dinst,  dorzu  unnd  dorumbe  der  brucken- 
hoff  gestifftett,  gewidemeth,  geeygent,  gegebenn  unnd  confirmiret 
ist,  denn  selbigenn  Bruckenhoff  für  der  stat  Ihenne  ann  der  Sael 
sampt  seiner  zu  und  eyngehorunge,  auch  der  Thonnenmohel  gelein 
denn  erßammen  Iocoffenn  Wimpach  unnd  Hanßenn  Leitzschenn, 
sechs  iar  nach  dato  ditz  brives  zu  gebrauchenn,  zu  genisßenn 
unnd  inne  zu  habenn  nach  alle  irem  bestin  notz  und  fromenn, 
alß  stuckweiß  hirnach  benant  wirth,  ixlichs  in  sunderheit  ober- 
geantwort  befunden,  alßo  widder  vonn  onn  und  obir  daß  mit 
besserunge')  gelasßen. 

Erstlich  denn  bemerltenn  bruckenhoff  mit  allen  synnen  (notzin)b)> 
freiheitte,  zinßen,  eren,  nutzenn,  gerichten  obirst  und  nidderst. 


a)  ixlichs— besserunge  am  Hand*.  b)  durchstrichen. 
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nitzs  außgeslosßen,  bemeilt  zceit  zu  gebrauchen  (und)b)  gnisßen 
und  zinße,  ßovil  der  ist,  ides  iarsc)  von  beiden  moheln  zu  reichen 
(und)b)  dyd)  dinst  und  alle  pflicht  dovonn  zu  thune). 

Zum  andernn  9  scheffel  2  virtel  weiß,  42  scheffel  gemanck- 
kornn,  9  scheffel  gerstenn,  40  scheffel  haffernn,  36  stucke  dorren 
swinenfleiscb,  ein  thonne  keße,  6  spisße  dorren  rintfleisch,  4  hos- 
sichen  potternn,  24  halpfisch,  16  U  unßlet,  1  virtel  erweiß,  4  thoch- 
tige  hengestpferdt,  7  gute  esßel,  7  kue,  1  kalbin,  1  reitochsßen, 
5  sockkelber,  ein  swinßtocke,  ein  ebir  und  5  swin  ierig,  ein  aldenn 
erenen  thopff,  ein  bratspiß,  8  virtelligen  zcennen  kannen,  ein  virtel 
ein  nosßel  zcennen  maß,  ein  zcennen  stobichenkannen,  ein  grosßin 
kopffernn  kesßel  mit  eym  holrinckenn,  9  sodestontzenn,  ein  schrangk, 
ein  tisch,  zcwey  bottichenn,  z[w]cey  strarapffederssichenn,  2  kistenn, 
zcwo  radebernn,  funff  mohelnn  mit  wasßer  und  kampredern,  steynnen 
unnd  dryen  beuteln  und  ein  nwen  ungeleiten  mohelsteynn,  auch 
allenn  bottichen,  einer  kopffernn  braupfannen  sampt  allem  brau- 
geschirre  und  andrem  vorrath  etc.  geantwort,  sollin  unß  dy  be- 
nanten  bruckenmeister  außgehende  der  6  iar  mit  verbesßerunge 
widder  obirantworten. 

Zum  drittenn  habin  wir  vonn  ratz  weigen  den  bestympttenn 
zcweien  bruckemeistern  umbe  besßerunge  willenn  des  hoffs,  wers 
und  mollin,  ßo  vil  statlicher  zu  verfertigenn,  benant  zceit  und  ydeß 
iars  zcwenn  gebrau  birß  inn  bemeltem  bruckenhoff  zu  thun  und 
sampt  20  vaßen  fremd  birß  außzuschenckenn  nachgelasßenn,  dach 
zur  zceit,  daß  eß  dem  gemein  volck  an  irem  außschenckenn  ader 
verkauflfenn  irer  weynne  nicht  schaden  wircke. 

Zum  virdenn,  so  verscheischenn  wir  unß  der  rath  obbenant 
denn  bestymptenn  bruckmeistern,  apß  in  mitler  zceit  der  6  iar 
nottorft  erlanget,  daß  von  weigenn  grosßer  wasßer  dye  mohellache 
sich  erfluttet,  dye  borger  dye  zu  reynigenn,  wie  vor  alder  und  ßo 
uflft  eß  noth  erfordert;  zu  folligenn  lasße  und  ßo  auch  schinbarlich 
und  langwerige  arbeit  am  weher  ßo  furgenomenn,  ßo  sollin  und 
wollin  wir  von  ratz  wein  dorzu  fronnen  zcymlicher  weisße,  auch 
verfertigenn,  und  wan  sollicbe  fronnen  erbeiten,  sollin  in  dye  brucke- 
meister  zu  yrer  zceit  deß  tages  dorubir  esßenn  gebin. 

Zum  funfftenn,  wo  dye  beraeltin  bruckemeister  widder  ein  pfert 
unnd  ein  karnn  zu  enthaldunge  und  besßerunge  willenn  der  weige 
haltenn  unnd  schickenn  wordin,  wollin  wir  uns  ierlich  zu  steure 
unnd  holflf  7|  alt  schock  zu  haffernn  von  ratz  weinf)  reichenn 
unnd  gebin. 

Zum  sechstenn  ßo  sollenn  alle  becker  unnd  wetzschelbecker 
inn  den  mullin  zu  maUin  angehalttin  und  bezwngen,  auch  denn 
andernn  mollernn  obir  dy  Sael  zu  treibenn  nicht  gestat  nach  ver- 


c)  ides  iar»  übergeschrieben.         d)  überge»chrieben.         c)  und — thun  rwitchcn 
den  Zeilen  nachgetragen.  f)  von— wein  am  Rande. 
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gunstiget,  ßundern  alleweige  ynn  daß  gewereth  v,  erdin  von  denn 
bruckemeisternn,  dorzu  wir  ynn  und  ein  ixlicher  sitzender  rath 
holff  unnd  beystant  thun  aal. 

Zum  sobindenn,  auffdaß  sollicher  bruckenhoff  Widder  beulich 
und  8tatHchen  dann  ytzt  gehaltenn  werde  sal,  habin  wir  bestympten 
Wympach  und  Leitzsch  bruckemeistere  80  eymer  wynn,  yeden 
eymer  für  15  groschen  (gebe)»)  —  gelasßenn  und  verzceichent  obir- 
geantwort,  alßo  daß  dy  benanten  bruckemeister  außgehende(n)b) 
den  6  iar  deme  rath  ßovil  eymer  torglichen  wein  ader  ye  für  ein 
eymer  15  groschen,  auch  ßovil  zinß  retardatd)  geildes  und  anderß 
wie  ytzt  (genant)1)  genant  getreulich,  nutzlich  und  ane  allis  geverde 
Widder  obirantworttenn. 

Zum  achtenn,  ap  sichs  nach  dem  willenn  deß  almechtigen 
gotz  alßo  schickenn  worde,  daß  unter  denn  6  iarnn  der  brucke- 
meister einer  todiß  halbin  apginge  ader  inn  langwerige  swere 
krankheit,  do  godt  für  sey.  fallin  (werde) b),  dodurch  dem  hoffe 
anderrunge  not  erkant  werde,  daß  auch  iren  erbin  seibist  not- 
turfftiglich  nit  verwesßenn  kundenn,  dennoch  wo  sy  merkliche 
besßorunge  obir  daß  innkommenn  gethan,  und  schynnbarlich  er- 
funden wurde,  solt  yn  zcymlich  erstattunge  gescheenn,  wo  auch 
außgehende  den  6  iar  uff  erfindunge  redellicher  getreuwer  regirun 
und  besßerunge,  sal  eß  zu  irem  willenn  lenger  ader  ir  leptage 
dorinne  zu  bleibenn  stehenn. 

Deß  zu  stettir  unverruckter  haldunge  auff  aller  dißer  punck 
undh)  artickel  habin  wir  unßer  stat  secret  unden  an  disßen  briff 
wisßentlich  thun  druckenn,  und  umb  mehr  gleuplicher  Urkunde 
habin  dy  vilbemeiltenn  bruckenmeister  für  sich,  irre  erbin  und 
erpnemen  ann  eideß  stat  geloptd),  dem  hoffe  getreulich,  erlich, 
reddelichen  (beublich)b)  für  zu  sein,  denn  inn  beublichenn  wesenn*) 
mit  alle  ßynner  zu  und  ingehorunge  unbeswert  haltenn,  ane  argk, 
argelist  und  geverde,  zu  bekentniß  dem  rath  einen  reverßbriff 
(sollichs  alle  synß  inhaltz)b)  mit  deß  erntestin  gestrengen  ern 
Hanßen  Mönchs  ritter  etc.4)  uff  ir  bette  versigelt  Geschenn  und 
gebin  sonnabentz  nach  dem  sontage  Deus  Iudica,  anno  etc.  n°. 

978.  Erhart  Folcke,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Katherina,  seine  Frau, 
bekennen,  dass  sie '  auf  ihrem  Weingarten  der  Mollersberg 
zwischen  Mertenn  Mittenndrein  und  der  Kethin,  Lehen  vom 
Bäte  zu  Ihenne,  xehntpflichtig  nach  Kappenndorf,  ohne  Erbzins- 
Pflicht,  Herrn  Ieorgenn,  Abt  zum  Burgelnn,  und  den  Kirch- 
vätern  ULFrauen  Kirche  zum  Zigennhain  2  Childen  jähr- 


30  rh.  Oulden  uriederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  rer- 


geschrieben. 


g)  durchstrichen ;  dann  sind  t\  Zeihsn  freigelassen. 


b)  punok  und  über- 
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kauft  haben ;  was  der  Rai  xu  Ihenne  durch  Anhängen 
seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben n  —  1502  in  der  wochen 
Pasche.  1502  Man  27— April  2. 

Abechr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  Bl.  ?4*—7Sn. 

979.  Wentzel  Grefe,  Bürger  xu  Ihene,  bekennt,  dass  ihm  sein 
Vetter  Heinrich  Toppfer,  Bürger  zu  Ihene,  für  seine  ver- 
schiedenen Nöte  —  auch  xu  dem  Hause  am  Markte,  das  er 
seinem  Bruder  magister  Zcilax  Grefe  abgekauft  laut  Recess 
vor  Caspar  vonn  Obernitz,  Hauptmann  zu  Weimar,  worüber 
er  mit  seinem  Bruder  in  Prozess  geraten  —  70  Gulden  ge- 
liehen habe,  und  setzt  dafür  zu  Sicherheit  seinen  Anteil  an 
der  Behausung,  seine  Hälfte  am  Ziegelhaus  und  Scheune,  ein 
Backhaus  nebst  Behausung  und  den  Hof  und  Garten  neben 
den  Predigermönchen  hinter  dem  h.  Kreuxe,  Lehen  vom  Amt 
xu  Ihene,  und  die  Weingärten  xu  Wellenitz:  dy  Sattel,  Buckel, 
Litten,  Lehen  von  Fridrichenn  vonn  Loiperstett  zcu  Lobda, 
und  seine  fahrende  Habe;  was  Iohan  Hirstein,  RicJiter,  durch 
Aufdrücken  des  Gerichtssekretes  bestätigt.  Datum  am  montage 
nach  Cantate,  xv^n  iar.  1502  April  26. 

Abechr. :  16.  Jahrh.  bei  den  Akten  von  1508. 

980.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  ad  dominum  Iohannem  Mönch 
militem  amptmann  in  Ihene,  dass  er  ihm  seine  Zinsen  auf 
die  von  ihm  bestimmten  Ort  und  Zeit  senden  werde.  Geben 
—  sonnabents  nach  ascensionis  domini,  anno  eiusdem  xv^ndo. 

1502  Mai  7. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  19,  Bl.  79. 

981.  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  erteilen  ihre  Ge- 
nehmigung zu  dem  Rentenverkauf  der  Stadt  Jena  an  Martin 
Leubel  (oben  No.  976).  Actum  Torgaw  —  dinstags  nach 
Exaudi,  anno  etc.  secundo.  Torgau,  1502  Mai  10. 

Hdtchr.  —  Regest:  16.  Jahrh.  Weimar  OeeA.  D.  5,  Bl.  S51*f. 

982.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  die  vom  Rate  xu  Ihene 
eingesandte  Läuterung  ihres  Rechtspruches  Hansen  Hageler 
einerseits,  Wentzell  Greffen  und  Heynrichen  Lendenstreich 
andererseits  betreffend  für  Recht,  dass,  wenn  Hans  Hageler 
innerhalb  einer  gewissen  Frist  beweisen  könne,  dass  ihm  Peter 
Roßeier  für  das  verkaufte  Haus  mit  Hof  noch  31  Gulden 
schuldig  sei,  Wentzel  Greife  und  Heynrich  Lendenstreich 
als  Bürgen  Roßelers  diese  Summe  xu  bezahlen  haben;  was 
am  sontag  nach  corporis  Cristi,  anno  domini  xvcii0  in 
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Gegenwart  der  Bürgermeister  von  beiden  Teilen  anerkannt 
vnrd.  1502  Mai  29. 

Ortg.  Papier  mit  Papiertiegel  Jena  StRA.  I,  lt,  Bl.  tl ;  der  Vermerk  tlber  die 
Annahme  mil  dem  Datum  auf  der  Rückseite. 

983.  Friedrich,  des  H.  R.  R.  Erxnuirschall  und  Kurfürst,  und  Johann, 
Gebrüder,  Herxöge  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  geben  iltre  Zustimmung 
daxu,  dass  Bürgermeister,  Räte  und  Gemeinde  ihrer  Stadt 
Ihene  40  Gulden  jährlichen  Zinses  von  ihrem  Rathaus  und 
dessen  sämtlichen  Einkünften  dem  Magister  Iohann  Schmyde, 
Bürger  xu  Nümburg,  Annen,  seiner  Frau,  und  Wolffgange, 
ihrem  Sohne,  auf  Lebenszeit,  halb  xu  Johannis  Evangelisten 
und  halb  zu  Johannis  des  Täufers  zahlbar,  für  400  Gulden 
verkauft  haben,  und  behalten  den  Verkäufern  das  Wiederkaufs- 
recht vor.  Geben  zeu  Wymar  nach  Cristi  —  gepurt  funftzehen- 
hundert  und  zwey  iar,  am  dinstag  nach  seins  heiligen  fron- 
leichnams  tage.  Weimar,  1502  Mal  8L 

Orig.  Perg.  tertchnitten  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

1)84.  Thomas  Konig  und  Nickel  Francke,  Ratsmeister,  Frantz  Muntz- 
meister,  Heintz  Thopffer,  Nickel  Pussigel,  Michel  Secenreiff, 
Ciriax  Weise,  Baltzar  Döring,  Hanns  Lange,  Nickel  Karlstorff, 
locoff  Kopff  und  Hans  Crause,  Ratskumpane,  und  die  anderen 
Ratsmeister  thun  kund,  dass  sie  an  ihrem  Rathaus  und  allen 
Einkünften  40  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  halb  au f  Johannis 
Evangelisten  und  halb  auf  JoJiannls  des  Täufers,  dem  Magister 
Iohanni  Smide,  Bürger  xu  Numburg,  Annann,  seiner  Frau, 
und  Wolffgango,  seinem  Sohne,  auf  Lebenszeit  für  400  Gulden 
verkauft  Jiaben,  wozu  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Ge- 
brüder, Herxöge  xu  Sachsen,  ihre  Zustimmung  gegeben  haben. 
—  gegebin  —  nach  Cristi  Ihesu  —  geburth  funffzeehenhundert 
dornach  im  andernn  iare,  auff  dinstag  nach  Bonifacii  des 
heilligenn  bischoffs.  1502  Juni  7. 

Orig.  Perg.  tertchnitten  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

1)85.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  den  von  Jena,  ihm  seinen  Scharf- 
richter zu  leihen.  1502  Juli  IX 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  9t. 

Ad  consules  in  Ihene. 

Unser  freuntlichen  dienst  zuvor,  erßamen  weisen  bsundern 
gunstigen  guten  freunde!  Unser  freuntlich  bete  ist,  wollet  unns 
ewern  Scharfrichter  leyhen  und  verorden,  das  er  uf  schirst  mit- 
wochen  zeeitlich  frue  vor  mittage  bey  uns  alhie  erscheyne,  geschickt 
furder  zu  reysen  und  volgende  dornstags  etliche  zu  richten,  unnd 
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uns  der  bete  nicht  versagen,  wollen  wir  unns  zu  euch  versehen 
unnd  uf  glicher  unnd  merer  begebe  widderumb  freuntlich  vor- 
dinen.  Geben  unter  unserm  secret  montags  nach  Kiliani,  anno  etc. 

XVCiido. 

J)8ß.  Anna  Drugscherffs,  Iohannes,  Dominicus,  Nicolaus1),  Anna, 

ihre  Kinder,  und  ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  auf  ihrem 
Siedelhofe  zu  Ihene  hinder  dem  rothhuße  nohe  beym  marstalle, 
Lehen  vom  Stadtrichter,  Marktrecht  und  zinsfrei  ausser  8  alten 
Oroschen  für  Lehnsempfängnis,  und  auf  1\  Acker  Weinwaclis 
bei  Cuntzen  Sommerlatten  Weingarten  gegen  dem  Zcegenhayne, 
Lehen  von  der  Propstei  xu  Capellendorf  und  dahin  zehent- 
p flichtig,  ern  Iohanni  Friderici,  Propst  zu  Hußdorff,  für  die 
Propstei  4  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  je  lialb  auf  Michaelis 
und  Walpurgis,  für  48  rh.  Gulden  Hauptgeld  halb  oder  ganz 
wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  und  Hanßen 
Hirsteyne.  der  Zeit  Richter  zu  Ihene,  und  ern  Iohann  Geismare, 
der  Zeit  Propst  im  Kloster  Cappelndorff,  gebeten  haben,  ihre 
Siegel  anzuhängen,  was  diese  auch  thun.  —  gegeben  -  tausent 
funffhundert  und  zewey  ior,  uff  dinstag  noch  assumpeionis 
Marie  virginis.  1502  August  16. 

Orig.  Perg.  mit  2  leidlich  erhaltenen  Siegeln  Weimar  Hu  StA.  (A). 
Gleichxeit.  Abschr.  (Entwurf  T)  daselbst  (B). 
Druck  —  Hegest:  Rein,  Thür,  taera  II,  Xa.  SSS. 

987*.  Vigilia  Lamperti,  anno  xvc  secundo  erkennt  der  Rat  zu  Jena 
unter  den  Bürgermeistern  Thicel  Konig  und  N(ickel)  Frangk 
für  Recht,  dass  der  -würdige  ern  Johann  Friderici,  Propst  xu 
Heusdorf,  in  seinem  Streite  mit  Hentz  Topfer  über  die  Gexmol 
vor  Iehen  rechtes  Gebot  und  Klage  bis  auf  die  Hilfe  zu  Lehen 
und  Zinsen  gethan  und  mit  genügerukn  Beweisen  Lehen  und 
Zinsen  —  4  Schilling  und  20  Pfund  Ocl  —  an  der  Mühle 
erlangt  habe,  weil  niemand  besseren  Beweis  vorgebracht  habe. 

1502  September  16. 

Gleichheit.  Abschr.  Gotha  Htgl.  Bibl.  Heusdorjer  Cop.,  Bl.  95  *> ;  üebertchrift : 
Nota  von  Kexmol  in  Iehenis. 

Druck :  Otto,  Thuringia  sacra  S.  407,  A'o.  199. 

988.  Kurfürst  Friedrich  und  Joliann,  Gebrüder,  Herzöge  zu  SacJisen, 
schreiben  an  Bürgermeister  und  Rat  ihrer  Stadt  Ihene,  dass 
sie  die  Appellation  von  Heintz  Topffer  gegen  das  zu  Gunsten 
des  Propstes  Iohann  Friderici  zu  Heusdorf  gefällte  Urteil  des 
Rates  angenommen  haben,  befehlen,  die  Akten  dem  Appellanten 


a)  Iohannes  dominus  Niclau?  B. 
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auszuliefern  und  in  dieser  Sache  nichts  weiter  vorzunehmen. 
Am  Sonnabend  nach  Francis«,  anno  etc.  xvc  secundo. 

1502  Oktober  8. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  ff  StA.  1*439  (Beü.  B  tu  de* 
Syndicu»  Erklärung  au»  dem  Jahre  1609). 

989.  Anno  domini  tausendt  funffhnnderth  und  im  andern  iare. 
montag  nach  Marthini  ist  ein  swheriar  angehabenn  und  von 
Frantz  Muntzmeister  und  Nickeln  Francken  burgermeister, 
Nicola  Pussigel,  Hanns  Hirschstein,  Hanns  Allebornn  und 
Cuntz  Georgen  schossere  gehaldenn  wurdenn. 

1502  November  14. 

Schwörbuch  Orig.  Papier  Jena  St  RA.,  beteichnet:  Hb.  6. 

990.  Das  Stadtgericht  weigert  dem  Bürger  Heinrich  Töpfer  die  Hilfe 
in  seinen  Forderungen.  1502  [November  181)]. 

Abtehr.  bei  den  Akten  von  1509  Dresden  ff  StA. 

Heinrich  Topffer  erscheint  hie  vor  gericht,  nachdem  er  den 
richter  und  gerichtshelder  mancgfeldiglich  urab  seine  hewerge  erb- 
zcins  umb  recht  und  hülfe  gebethen  und  zeugesaget  und  auch 
sunderlich  umb  die  alden  ferne  erbzeins  auch  vor  dem  ihare  umb 
rechte  hulff  gebethen,  ist  ym  unvorursacht  gewegert  und  bsundern 
umb  seine  rechtliche  erforderte  schulde ;  auch  bsundern  hat  Heintze 
Topffer  Hansen  Ranis  von  Burgel  gnant  und  auch  Melcher  mit 
wissen  des  richters  umb  seine  hewrige  erbzeins  die  selbigen  zewene 
gepfandt  und  gebeten  den  richter  und  geschworne  gebeten  uff- 
zeubiethen;  ist  ym  von  richter  und  scheppen  unvorursacht  solch 
aufgebot  gewegert  auffzeubiethen  und  auch  anders  seins  rechts 
nicht  vorgonnen  — . 

991.  Um  1502  lebt  Burcard  Schepriz,  Prior  des  Carmeliterklosters, 
und  scheint  der  letzte  gewesen  zu  sein.  1502. 

ffdtchr.  —  Bemerkung:   18.  Jahrh.  Jena  Univ.-BM.  Mi.  prov.  q.  19,  S.  105. 

992.  Haus  von  Tuchard,  Bürger  zu  Ihen,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  thut  kund,  dass  sie  an  ihrem  Wohnluuise  in  der 
Johannisgasse  ober  der  Wedenmoel  an  der  ecke,  das  dem 
Rate  lehnt  und  jährlich  auf  Michaelis  2  alte  Pfennige  zinst, 
samt  allem  ihrem  Werkzeug  dem  Bäte  und  der  Gemeinde  der 
Stadt  lhen  3  rh.  Gulden,  je  zu  21  Groschen  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Walpurgis  taul  halb  auf  Michaelis,  für  45  Gulden 


1)  Vigilia  Elisabeth  anno  etc.  2°  tkk-A  Angabe  de»  Syndicu»  1509.  In  dem  von 
Töpfer  1509  vorgelegten  Auttug  au»  dem  GerichUbuch  fehlt  da»  Datum.  Töpfer  hat 
die*e  Eintragung  unter  dem  Datum  der  vorhergehenden  (Januar  24)  angtfiihrt. 
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verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  viertel - 
jähriger  Kündigungsfrist;  was  die  Bürgermeister  und  der 
Richter  Iohan  Hersteyn  durch  Anhängen  ihrer  Amtssiegel  be- 
stätigen. —  gebin  —  nach  Ihesu  Christi  —  gebärdt  tausent 
funffhundert  und  yra  dritten  iar,  am  donerstag  nach  dem 


Orig.  Perg.  Jena  St  RA . ;  da»  Stadtriegel  ab,  das  Geriehttsiegel  ziemlich  gut 
erhalten;  auf  der  Bückieite :  letr&  Hans  vom»  Teucherde  —  prius  Hmüeu 
Koetx  onnd  Cuntz  Beier;  dann  tpätere  Besitzer. 

993.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  ad  ern  Hansen  Mönch  ritter 
amptman  zu  Ihene,  dass  er  auf  den  Wunsch  einer  Person, 
auf  200  Gulden  25  Gulden  Zins  zu  erhalten,  nicht  eingehen 
körnte,  aber  bereit  sei,  diese  Summe  mit  20  xu  verzinsen,  und 
dass  er  dem  Amtmann  seine  auf  Sebastiani  verfallenen  Zinsen 
furderlichst  ülterschicken  werde.  Geben  —  mitwochens  cinerum 
anno  ut  supra  [tercioj.  1503  März  1. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  Iii. 

994.  Montags  noch  Reminiscere,  anno  xvc  tercio  beginnt  unter  dem 
Richter  Baltazar  Döring  ein  neues  Gerichtsbuch. 


Auexiige  vom  Jahre  1609  Dresden  HStA.  12  439. 

995.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene,  dass  Tile 
Sechtzehig,  sein  Ratsfreund,  klage,  dass  Hanns  Hesße  aus 
Jena  ihm  für  nach  Eckerßberge  zum  Schützenhof  geschickte 
Güter  Geld  schulde  und  ebenso  der  Schützenmeister  [zu  Jena?] 
1  Gulden  für  flämisches  Garn,  und  bittet,  die  Ihrigen  zu  ihrer 
Verpflichtung  anzuhalten.  Gebenn  •  —  mitwochenns  nach 
Reminiscere,  anno  domini  etc.  tertio.  1503  März  16. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  131». 

9%,  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene  in  causa 
Hanns  Schuttzen,  dass  er  sich  nicht  verpflichtet  halte,  die  von 
Schütze  geforderte  Ablösung  xu  vollziehen,  aber  dem  Rate  zu 
Gefallen  darauf  eingehen  icoüe,  damit  beide  Teile  seins  vil- 
faltigenn  anlaunens  hinfort  verhebt  pleiben  in u gen.  Geben  — 
montags  nach  Oculi,  anno  domini  etc.  tertio.        1503  März  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  133*. 

997.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene,  dass  er 
deren  Brief  mit  Clausen  Frewdenbergs  Beschwerde  erhalten 
habe,  dass  er  aber,  da  der  Bote  sich  geweigert  habe,  den  Wider- 
sacher, wie  gebräuchlich,  zu  heischen  und  dessen  Antwort  zu 


heiligen  newen  iars  tagk. 


1503  März  13. 
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empfangen,  darin  nichts  hal>e  tkun  können,  protestiert  auch 
gegen  Freudenbergs  Aufnahme  in  die  Bürgerschaft  zu  Jena, 
da  er  ohne  Aufgabe  seines  Bürgerrechts  und  Ablösung  des 
Geschosses  aus  Erfurt  entwichen  sei.  Geben  —  fritags  nach 
Oculi,  anno  domini  etc.  tertio.  1503  März  24. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  U19,  Bl.  1S5. 

1>98*.  Iurg  von  Dobenneck,  Amtmann  zcum  Lobenstein,  bittet  die 
Bürgermeister  und  den  Rat  xu  Ihenne,  dem  Hans  Ultzsch, 
Bürgel-  zcum  Lobensten,  xu  seinem  Uelde  xu  verlielfen,  das 
ihm  der  Jenaer  Bürger  Mattes  Melltzer  vor  dem  Bergmeister 
auf  St.  Ammberg  versprocJien  habe  xu  Jakobi  zu  bezahlen. 
Gegebenn  am  sontag  nach  Oculi,  anno  etc.  tercio. 

1503  März  26. 

Orig.  Papier  mit  auf  gedrucktem  Siegel  Nürnberg  GNM.  GR.  1*73,  No.  S8. 

999.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  ad  consules  in  Ihene  in  Er- 
widerung von  deren  Schreiben  wegeti  Hannsen  Schuttzen,  dass 
er  diesen  nach  Ausgang  des  Leipziger  Ostermarktes  mit  Geleit 
kommen  lassen  und  vernehmen  wolle.  Geben  —  dinstags  nach 
Iudica,  anno  domini  etc.  tercio.  1503  April  4. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1+19,  BL  IS?. 

1000.  Katherina,  Aebtissin,  und  das  ganze  Kapitel  des  Klosters  zu 
Eisleben  (Is)ebensis)  schreiben  dem  Predigerkloster  in  Ihenis, 
dass  sie  dessen  Bitte  entsprechend  es  in  ihre  Brüderschaft 
aufgenommen  haben.  Datum  anno  gracie  millesimo  quin- 
gentesimo  tercio,  sexto  die  Aprilis.  1503  April  6. 

Orig.  Perg.  Jena  StJtA. ;  das  AbteUiegel  ab;  das  Konventuiegel  ziemlich  gut 
erhalten. 

1001.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  ern  Hannsen  Mönch  ritter,  amptman 
zu  Ihene,  das  ihm  von  den  Herzögen  übertragene  Schieds- 
gericht in  den  Gelrrechen  xui'schen  dem  Vogte  zu  Wenigen 
Kudesteth,  dem  Fischmeister  Spiegeln  und  Friderichen  von 
Lunerstath  einerseits  und  einigen  Dienern  des  Rates  anderer- 
seits wegen  des  Swansehe  zu  übernehmen  und  ihm  einen  Tag 
dafür  zu  ernennen.  Gebenn  —  fritags  nach  dem  heyligen 
Ostertage,  anno  domini  tercio.  1503  April  21. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  U19,  Bl.  14g. 

1003.  Am  donerstag  nach  Iubilate,  anno  etc.  xvc  tercio  genehmigen 
die  Herzöge,  dass  Bürgermeister,  Rat  und  Gemeinde  zu  Ihene 
50  Gulden  Leihzins  Friderichen  Marstaller  und  Elizabethen, 
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seiner  Frau,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  den  Ostermarkt 
zu  Leipzig  zu  bezahlen,  für  500  Gulden  verkaufen.  Actum 
Torgaw  u.  s.  w.  Torgau,  1503  Mal  IL 

Kanzleivermerk  Weimar  QesA.  Cop.  D.  5,  Bl.  U7. 

1003.  Der  Rat  zu  Erfurt  bescheidet  auf  iviederJwlte  Mahnung  des 
Rates  zu  Ihene  Hanns  Schuttzen  auf  Montag  nach  corporis 
Cristi  auf  sein  Rathaus  und  verspricht  ihm  dazu  sicheres 
Geleit.   Geben  —  fritags  nach  Cantate,  anno  domini  etc. 


Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1*19,  Bl.  146". 

1004.  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen,  befehlen  dem  Rate  zu  Ihene,  die  von  Heinrich 
Topper  erhobene  Klage  über  den  Stadtrichter  zu  untersucJwn 
und  dem  Kläger  zu  seinem  Rechte  zu  helfen.  Datum  Torgaw 
sonabent  nach  ascensionis  domini,  anno  etc.  xvc  tercio. 


Abtehr.  vom  Jahre  1509  Dresden  HStA.  Hofgerichttakten. 

1005.  Bruder  Iohannes  örtter  von  Frickenhaußen,  Predigerordens, 
Prior  zu  Ihene,  bekennt,  dass  der  Rat  zu  Erfurt  seinem 
Kloster  15  rh.  Gulden  jährlichen  Zins,  auf  Quasimodogeniti 


gegeben  —  im  xvc  und  dritten  iare,  am  sonabent  vor 


Orig.  Papier  mit  Obl.-Siegel  Erfurt  StA.  IV,  289. 

1006*.  Der  Rat  zu  Erfurt  ersucht  den  zu  Ihene  wiederholt,  dessen 
Mitbürger  Hansen  Hesßen  und  Hansen  Schuttzenmeister  zu 
ihrer  Verpflicfttung  gegen  den  Erfurter  Bürger  und  Rats- 
freund Nils  Sechzcen  anzuhalten.  Gebenn  unthir  unnserm 
secrett  fritags  nach  invencionis  sancti  Stephani,  anno  domini 
etc.  tercio.  1503  August  4. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  GNM.  9394 ;  da»  Siegel  Ut  abgesprungen.    Vgl.  Anseiger 
f.  Kunde  d.  dt.  Vorx.  1869,  Sp.  19. 

1007.  Anno  domini  m.  quingentesimo  tercio,  die  Lüne  xxviii. 
mensis  Augusti  erhält  Nicolaus  Voyl  den  realen  Besitz  des 
Bartholomäusaltars  [in  der  Johanniskirche')]  de  collacione 
monialium.  1503  August  28. 

Hdtchr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III.  S.  ttt. 

a)  Hdtchr.  hat  noar  sti.  Michaelis,  aber  offenbar  irrig,  denn  et  handelt  rieh  in 
dem  betreffenden  Abschnitt  um  die  Johanniikirche,  auch  giebt  et  in  der  Michaelitkirche 
wohl  einen  Altar  Bartholomäi  und  Agnetie,  aber  nicht  B.  allein. 

Thir.  Owen.  Qu.  VI.  ».  V.  F.  III,  1.  25 


tercio. 


1503  Mai  18. 


Torgau,  1503  Mai  27. 


Trinitatis  — . 


1503  Juni  10. 
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1008.  Heintze  Wapenner,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Else,  seine  Frau, 
bekennen,  dass  sie  auf  ihrem  Garten,  4  Acker,  der  alten  Lutra 
über  der  Zigelhutten,  Lehen  von  Micheln n  Setzereif  und  mit 
4  Neugroschen  und  3  X  erbxinspfiichtig,  3  rh.  Gulden  jähr- 
lichen Zinses  auf  Michaelis  für  45  rh.  Gulden  wieder  käuflich 
mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  haben ;  was  Michel  Setzereif 
durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebenn  — 
xvc  unnd  in  iar,  dinstag  decollacionis  sancti  Iohannis. 

1503  August  29. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  Bl.  78«— 79*.  Nachträge  be- 
stimmen,  daei  der  Zine  je  halb  auf  WalpurgU  und  Michaeli*  gezahlt  werden 
»oU,  und  das»  t  Gulden  zum  Peteraaltar,  1  dem  SiechhauemeieUr  gehören. 
Unter  Abt  Ieorgenn  vonn  ObernniU  find  SO  Gulden  abgelöst  worden. 

1009.  Auf  mitwoch  noch  decollacio  Iohannis,  anno  etc.  tercio  be- 
kennt vor  dem  sitzenden  Rat  Wentzel  Greffe,  von  Heinriche 
Topffer  100  Gulden  entliehen  zu  haben,  und  setzt  alle  seine 
Güter  als  Pfand,  1503  August  80. 

Abechr.  au»  dem  Stadtbuch  bei  den  Oberho/gerichteakten  Dreeden  HStA. 

1010.  Mytwoch  noch  Lamperti  anno  etc.  tercio  erscheinen  Heintze 
Topffer  und  Volckmar  Reichart,  und  letzterer  verspricht,  den 
ersteren  binnen  14  Tagen  in  seiner  Forderung  um  4  Schill. 
Erbzins  für  Lehnsfolge  am  Bunten  Raben  und  44  Schill, 
versessener  Zinse  zu  befriedigen.  1503  September  20. 

Abtehr.  wie  oben. 

1011.  Der  Rat  zu  Erfurt  bittet  er  Heinrichen  und  er  Hansen 
Mönch  beyde  rittere,  amptlewten  zu  Weyda  unnd  Ihene, 
einen  von  ihnen  anberaumten  Tag  der  Weinernte  halber  zu 
verschiebt.  Geben  —  montags  am  tage  Galli  et  Lulli,  anno 
domini  etc.  tercio.  1503  Oktober  10. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  BL  17 4. 

1012.  Freitags  noch  omnium  sanetorum,  anno  xvc  tercio  bekennt 
Bastian  Weissensehe  vor  dem  Stadtgericht  Heintzen  Topffer 
seine  Schuld  von  3\  alten  Schock  und  1  Viertel,  kann  und 
sal  yn  in  14  tagen  claglos  machen.  Desgleichen  erklärt  Hans 
Euchler  in  gericht  und  gehegiter  dingbanck,  binnen  14  Tagen 
Heintzen  Topffer  16  Schillinge  bezahlen  zu  wollen. 

1503  November  3. 

Abeehr.  aue  dem  Stadtbuch  Dreeden  HStA.  Hofgerichteakten. 

1018.  Von  dein  durch  Jörg  Hetzil  der  Vikarei  des  Fabian- Sebastian- 
altars verschriebenen  Zins  werden  1\  Schock  mit  15  Schock 
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HaupUjeld  durch  Nicolaus  Rwßworm,  an  dessen  Bruder  Hanß 
Rußworm  der  Zins  verpfändet  war,  abgelöst.  Actum  der 
mittwochen  noch  Martini,  im  dritten  iar,  vorher  funffezehen- 
hundert  1503  November  16. 

Vermerk  auf  der  Urk.  von  147s  November  t6. 

10U.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  den  Rat,  die  Richter  und  Schöffen 
xu  Ihene,  ihren  Bürger  Claus  Freudenbergk  xu  nötigen,  auf 
Freitag  nach  Thomä  Apost.  zum  Termin  in  seiner  Sache 
gegen  die  Erfurter  Bürgerin  Margarethe  Ymmerodin  nach 
Erfurt  xu  kommen.  Gebenn  unthir  unnserm  secrett  donners- 
tags nach  Lucie  et  Otilie  virginum,  anno  domini  etc.  tercio. 

1503  Dezember  14. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.  I,  5,  Bl.  8;  Siegel  abgesprungen. 

1016.  Der  Rat  xu  Erfurt  teilt  dem  Rate  xu  Ihene  mit,  dass  sau 
Ratsfreund  Tile  Sechtzehen  ihm  die  Abschrift  eines  ins 
Jenaer  Stadt  buch  eingetragenen  Vertrages  vorgelegt  habe,  wo- 
nach der  Jenaer  Bürger  Hans  Hesse  dem  Erfurter  5  Gulden 
bekannt  und  binnen  14  Tagen  xu  zahlen  veisprochen  habe, 
und  ersucht  den  Rat,  die  Sache  zu  verteidingen.  Geben  — 
mitwochens  vigilia  Thome  appostoli,  anno  domini  etc.  tercio. 

1503  Dezember  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  BL  183. 

1016.  Eine  Ordnung  des  Bäckerhandwerks  ivird  aufgerichtet.  1503. 

Hdsehr.  erwähnt  in  der  Bäckerordnung  von  1690  August  f?  Jena  St  RA. 
Rep.  II,  Loe.  1,  No.  1  (Abschr.  17.  Jahrb.). 

1017.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  bitten  den  Rat  xu  Ihene,  das  ihnen 
für  2  Rechtsprüche  in  einer  (nicht  genannten)  vorliegenden 
Sache  gebührende  Geld,  18  Groschen,  von  den  Parteien  vor 
Eröffnung  der  Sprüche  einzufordern  und  den  Schöffen  xu 
schicken.  Geben  under  unßerm  insigel  dornstags  nach  saneti 
Erhardi,  anno  domini  xv«5  quarto.  1504  Januar  U. 

Orig.  Papier  vrit  Papiertiegel  Jena  StRA.  I,  IS,  Bl.  26. 

1018.  Die  Schöffen  xu  Leipxig  erkennen  auf  die  vom  Rate  xu  Ihene 
eingesandte  Läuterung  ihres  Rechtspruches,  ern  Iohann  Karns- 
torff,  Priester,  und  Hansen,  seinen  Bruder,  einerseits  und 
Hansen  Hering  als  Vormund  von  Cristinan,  Nickeln  Karnstorff 

Witwe,  andererseits  betreffend  für  Recht :  1)  dass  die  Brüder, 
obgleich  sie  die  Gewere  dem  Vormund  mündlich  vor  dem  Rate 
bestellt  haben,  als  sie  im  vergangenen  Sommer  um  Trinitatis 
die  Witwe  ihres  Bruders  mündlich  verklagten,  diese  Bestellung, 

25* 
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nachdem  der  Proxess  schriftlich  geworden,  nochmals  leisten 
sollen;  2)  dass  wegen  der  Hauptsache  es  ebenfalls  bei  dem 
ersten  Spruch  zu  bleiben  habe,  und  die  Brüder  die  Kosten 
der  Läuterung  tragen  sollen.  Der  Spruch  icird  geöffnet 
montag  nach  Erhardi,  anno  etc.  quarto  und  nach  gewährter 
Bedenkzeit  von  beiden  Teilen  angenommen  uff  mittwochenn 
nach  Vincenti,  anno  etc.  quarto.  1504  Januar  15/24. 

Orig.  Papier  mit  Papiertiegel  und  den  Vermerken  auf  der  Rückseite  Jena 
StBA.  I,  12,  Bl.  Si. 

1019.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  xu 
Ihenne  in  Sachen  ern  Theodricum  Herßpach,  Priester,  und 
H außen  Geyer  als  Erben  seines  verstorbenen  Bniders  ern 
Niclaußen  Geyer  betreffend  für  Recht,  dass  es,  da  Herspach 
seine  Läuterung  nicht  innerhalb  der  gewöhnlichen  Frist  von 
14  Tagen,  sondern  erst  1  Jahr  nach  Eröffnung  des  ersten 
Rechtspruches  vorgebracht  habe,  bei  diesem  bleiben  müsse. 
O.  D.  [1481— 1504 1).] 

Orig.  Papier  mit  Siegel  Jena  StBA.  1,  Ii,  Bl.  SO. 

1030.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erklären  auf  eine  Anfrage  des  Rates 
zu  Ihenne  in  Sachen  ern  Dytherichen  Hyrßpach,  Priester,  und 
Hanßen  Geyher,  Bürger  und  Ratsfreund  daselbst,  betreffend, 
dass  es  bei  ihrem  früher  deslmlb  erteilten  Erkenntnis  bleiben 
müsse.    O.  D.  [1481—1504').] 

Orig.  Papier  Jena  St  RA.  J,  Ii,  Bl.  4,  mit  Papierriegel. 

1021.  Iohannes  Vanulius  utriusque  iuris  doctor,  päpstlicher  Kaplan, 
setzt  im  Auftrage  des  Papstes  Julius  II.  einen  Termin  an 
zur  Entscheidung  der  Klagsache  des  Mainzer  Klerikers  Kilian 
Kurlin  gegen  Iohannem  Winckeler  wegen  des  Nikolausaltars 
in  capella  saneti  Nicolai  extra  muros  opidi  Ihenis  Mogun- 
tinensis  diocesist  den  Theodericus  Hirspach  zu  seinen  Lebens- 
zeiten besessen  hat.  Datum  et  actum  Rome  in  domo  habi- 
tacionis  nostre,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo 
quingentesimo  quarto,  indicione  septiraa,  die  vero  Veneris 
vicesima  tertia  mensis  Februarii,  pontificatus  —  pape  [Iulii] 
secundi  anno  primo,  presentibus  dominis  discretis  viris 
magistris  Wolffhardo  Torloe  (?)  et  Iohanne  Winckeler  u.  s.  w. 

Rom,  1504  Februar  23. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Weimar  GetA.  F.  6,  Bl.  146. 


1)  Niklau*  Geyer  lebt  noch  I48I  April  IS;  Dietrich  Heribach  ist  tot  1504  Februar  SS. 

2)  S.  vorige  Nummer. 
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102t.  Freytag  noch  Invocavit,  anno  domini  xvc  quarto  wird  erkannt, 
dass  Heintz  Topffer  gegen  Volckmar  Reichart,  der  seine 
Zinsen  nicht  bezahlt  hat,  am  Bunten  Haben  des  Gerichts 
Hilfe  nehmen  mag.  1504  März  1. 

Ab*chr.  aus  dem  Gerithtsbuch  Dresden  HStA.  HofgerichtsakUn. 

1038*.  Freitags  noch  Reminiscere,  anno  xvc  40  erkUirt  Wentzel  Greife 

vor  dem  Stadtgericht,  dass  er  seinem  Vetter  Heintzen  Topffer 
100  Goldgulden  schuldig  sei,  wofür  er  ihm  alle  seine  Güter 
zu  Pfände  gesetzt  habe,  und  verspricht,  seinem  genannten 
Gläubiger  und  dessen  Erben  alle  seine  Güter  zu  über- 
antworten, sobald  sie  es  verlangen.  Hirpey  sindt  gewest  und 
habens  beteidingt:  Herman  von  Berga w,  Hans  Lendenstreich, 
Heintze  Lendenstreich  und  Mertine  Mittendrein. 

1504  Marz  8. 

Abschr.  aus  dem  GcrichUbuch  Dresden  HStA.  Hofyerirhtsakten, 

10*34.  Ein  Pfändunqsver fahret}  vor  dem  Stadtgericht. 

1504  Mär»  20 -Juni  2L 
Abschr.  aus  aem  Gerichtsbuch  Dretden  HStA.  HofgerichtsakUn. 

Iudicium  mitwochs  noch  Letare,  anno  etc.  quarto. 
Heintze  Topffer  hat  gethann  sein  erst  aufgebot:  ein  haus  und 
garten,  Volckmar  Reicharts  gewest. 

Iudicium  montags  noch  Quasimodo,  anno  xvc  quarto. 
Heintze  Topffer  hat  gethann  sein  ander  aufgebot :  ein  haus  unnd 
gartenn,  Volckmar  Reinharts  gewest. 

Iudicium  mitwochs  noch  Cantate,  anno  ut  supra. 
Heintze  Topffer  hat  sein  dritt  auffgebot  gethann :  ein  haus  und 
garthen,  Volckmars  Reicharts  gewest 

Iudicium  freitags  noch  Viti,  anno  ut  supra. 
Volckmar  Reichart  hat  Heintzen  Topffer  an  seinem  haus  und 
garten  und  aller  zcugehorunge  williglich  ubergeantwort  und  wil  sich 
mit  gnantem  Topffer  in  14  tagen  deshalben  gutlich  vortragenn  an 
alle  Hindernis. 

1025.  Dietrich  von  Lichtenhain  bekennt,  dass  er  ff  ich  mit  seiften 
Brüdern  derart  in  den  väterlichen  Nachlass  geteilt  habe,  dass 
er  und  sein  Bruder  Conrad  das  Gut  Gleina  und  Heinrich 
das  Schloss  Etzelshain  erfüllten,  Konrad  ihm  aber  das  Gut 
Gleina  ungeteilt  gegen  3000  rh.  Gulden  überlassen  habe,  die 
er  diesem  noch  schuldig  bleibt  und  jährlich  auf  2  Termine 
in  der  Stadt  Ihene  zu  verzinsen  verspricht.   Gescheen  mon- 
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tag  nach  Quasimodogeniti,  anno  domini  funffzcehenhundert 
und  vier  iare.  1504  April  16. 

Orig,  Perg.  Alienburg  KA.  No.  £4 ;  Siegel  ab.    Die  Urkunde  ist  im  Jahre 
1506  zum  Entwürfe  de*  neuen  Verlrage»  benutzt 


1026.  Iohanne8  Friderici,  Propst,  Elizabeth  Pentzinger,  Priorin, 
Gutta  von  Wickerstedts  Kellnerin,  und  die  ganze  Sammnung 
des  Jungfrauenklosters  Heußdorff  bekennen,  dass  ihnen  der 
Rat  der  Stadt  Ihene  12\  rh.  Gulden  wiederkäuflichen  Zinses, 
die  auf  jetzigen  Waljmrgistag  verfallen  waren,  l>ezahlt  habe. 
Geschenn  noch  Christi  —  geburth  funffzeenhundert  und  viher 
ior,  uff  tagk  wy  obenn.  1504  Mai  L 

Orig.  Papier  mit  Papiertiegel  Jena  81RA. 

1037.  Wentzel  Grefe,  Bürger  zu  Ihene,  bekennt,  dass  er  seinem 
Vetter  Heinrich  Topner  zu  Ihene  109  Gulden  schuldig  sei, 
um  die  ihn  dieser  vor  dem  Bäte  und  GericJite  zu  Ihene  be- 
klagt habe,  und  gesteht  ihm  zu,  sich  an  seiner  ganzen 
fahrenden  Habe  schadlos  zu  halten;  was  Baltasar  Doringk, 
Richter  zu  Ihene,  durch  Aufdrücken  des  Geriehtssekrets  be- 
kräftigt.  Anno  xvc  im  iar,  am  montag  nach  Cantate. 

1504  Mai  6. 

Abtchr.  von  1508  Dresden  HStA.  HofgerichUaktcn. 

102S.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  bestätigen  den  zwischen  den  Gebrüdem 
Cuntz,  Heinrich  und  Ditterich  von  Lichtenhain  abgeschlossenen 
Vertrag  über  die  Teilung  der  väterlichen  Güter  und  befehlen 
ihren  Amtsleuten  zu  Ihene  und  Leuchtenberg,  dem  genannten 
Kuntz  nötigen  Falls  zur  Erlangung  der  ihm  zugesprochenen 
Auszahlung  behilflich  zu  sein.  Geben  zu  Torgaw  dinstags 
nach  Cantate,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  quarto. 

Torgau,  1504  Mai  7. 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  Altenburg  KA.  No.  tS. 

1029.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  des  Rates 
zu  Ihene  in  Sachen  Ern  Iohann,  Pfarrers  zu  Meldungen, 
und  Hansenn  Karlstorff,  Bürgers  zu  Ysenach,  Gebrüder, 
gegen  Iohann  Heringk  als  Vormund  von  Cristina,  Nickeln 
Karlstorff  Witwe,  für  Recht,  dass  die  Brüder  dem  Vormunde 
die  Gcwere  bestellen  sollen,  und  von  den  nachgelassenen 
Gütern  Nickeln  Karlstorffs  nach  landläufigem  sächsischen 
Rechte  der  dritte  Teil  der  Witwe  gehöre,  und  von  den  strittigen 
Gütern,  die  Nickel  und  seine  Frau  von  den  Gebrüdern  ge- 
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kauft  haben  sollen,  auch  der  Rest,  wenn  sie  mit  dem  Leib- 
gedinge der  Frau  gekauft  seien.    0.  D. 

[1502  Juni  7—1504  Mai  20 

Orig.  Papier  mü  Papiertiegel  Jena  StRA.  I,  lg,  Bl.  6. 

1030.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erklären  auf  die  ihnen  vom  Rate 
zu  Ihene  übersandten  Akten,  dass  Iohans  Hering  in  derselben 
Sache  den  ihm  auferlegten  Beireis  erbracht  und  also  für  sein 
Mündel  die  fraglichen  Güter  zu  erhalten  habe.  Geöffnet 
montag  nach  Exaudi,  anno  etc.  qaarto.  1504  Hai  20. 

Orig.  Papier  mit  Papiertiegel  und  dem  Ckffnu ngtv ermerk  auf  der  Rückteüe 
Jena  StRA.  I,  IS,  Bl.  tS. 

1081.  Kirstan  Noebis,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  an  ihren  2  Ackern  Weinwachs 
l>ei  Mattes  Webers  Weingarten  in  der  Welmis,  genannt  der 
Sneckenberg,  die  dem  ersamen  loh  an  Hirstein  lehnen  und 
jährlich  auf  Michaelis  8  neue  Groschen  Zinsen,  den  Ersamen 
Gotschaicke  Bischoffe  und  Andres  Trinen,  Vorstehern  der 
Brüderschaft  sant  Anna,  20  neue  Groschen  jährlichen  Zinses 
auf  Walpurgis  für  15  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vor- 
behalt des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kü?u1igungsfrist ; 
was  der  genannte  Lehnsherr  durch  Anhängen  seines  Siegels 
bestätigt.  —  gegebenn  —  nach  Ihesu  Cristi  geburt  tausent 
funffhiindert  und  im  virden  iare,  am  mitwoch  nach  Exandi. 

1504  Mai  22. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab;  auf  der  Rückseite:  Kresten  Noebea. 

108*3*.  Mitwochs  noch  Ioannis  baptiste,  anno  xvc  quarto  erklärt 
Nickel  Forster,  seine  Schuld  von  17  neuen  Groschen  und 
2  Hühnern  Heintzen  Topffer  dieses  Jahr  mit  Hacken  und 
Rühren  abtragen  zu  wollen  ader  in  die  Trunnitz  gehen,  wu 
er  seumig  wirdet,  und  nicht  eraus  bis  zcu  voller  bezcallung. 

1504  Juni  26. 

Abtehr.  aus  dem  Gerichttbueh  Druden  HStA.  HofgerichUakUn. 

1038*.  Mitwochs  noch  visitacionis  Marie  virginis  gloriosissime,  anno 
quarto  bekennt  sielt  Eckart  Knmling  gegen  Heintze  Topffer 

zu  2  Schilling  Erbzins  von  1  Viertel  Acker  hinter  dem  h. 
Kreuz.  1504  Juli  3. 


1)  S.  die  folgende  Nummer.    Nickel  Karltdorf  ruleUt  erwähnt  1509  Juni  7. 
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1034.  Freitags  noch  Kiliani,  anno  qnarto  thut  Heintz  Topffer  sein 
erstes  Aufgebot  um  Früchte  aus  einem  Weinberg  im  Lerchen- 
felde von  Hans  Letschen  und  aus  einem  Weingarten  Nickel 
Forsters  hinter  dem  h.  Kreuz.  1504  Juli  12. 

Abtehr.  wie  oben. 

1035.  Hans  Steffan,  Bürger  zu  Ihene,  für  sieh,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  Viertel  Weinwachs  der  Lisick 
hinder  sant  Iohans  uf  der  mawer  netten  Caspar  Luchten- 
berges  Weingarten,  Lehen  vom  Bäte  und  ihm  zinspflichtig 
mit  18  Neugroschen  auf  Michaelis  und  2  Hühnern,  urul  auf 
einem  Keller  hinter  einem  Haus,  der  von  Hansen  Kewlings 
Hause  gekauft  ist  und  Heintzen  Topffer  lehnt  und  15  alte 
Pfennige  erblich  zinst,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt 
Ihene  20  Neugroschen  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Michaelis 
und  halb  auf  Walpuryis,  für  11  alte  Schock  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederica  ufes  bei  vierteljähriger  Frist; 
ivas  der  Rat  und  Heinrich  Topffer  als  Lehnsherren  der  Pfand- 
güter durcJi  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebenn  — 
nach  Christi  geburt  funffzcehen  hundert  und  vier  iar,  dinstags 
nach  divisio  apostolorura.  1504  Juli  16. 

Orig.  Perg.  mit  2  betchädigten  Siegeln  Jena  StRA.  Nathtr.  Ab.  S. 

1036.  Die  Schöffen  xu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  xu 
Ihene  in  Klagsache  von  Nickel  Ewlenn  gegen  Hansen  Lenden- 
streich für  Recht,  dass,  weil  Hans  Lendenstreich  sich  erboten 
habe,  Nickeln  Ewlen  von  den  ihm  geschuldeten  119  alten 
Schock  90  Gulden  verbrieften  Geldes,  das  man  mit  6  Gulden 
jährlich  verzinst,  zu  zahlen  und  den  Rest  mit  Gütern  zu 
erstatten,  Nickel  Ewle  dieses  Angebot  bei  Mangel  an  Gelde 
annehmen  müsse.  Geöffnet  freitags  nach  ad  vincula  Petri, 
anno  etc.  quarto.  1504  August  2. 

Orig.  Papier  mit  Siegel  und  dem  Oejffnungtvermerk  auf  der  Rückseite  Jena 
StRA.  I,  12,  ßl.  U- 

1037.  Ein  von  der  Stadt  Jena  zu  einem  Seelgeräte  nach  Bürgel  ver- 
kaufter Zins  wird  eingelöst  freytags  nach  assumpcionis  virginis 
gloriose,  anno  etc.  xvc  quarto.  1504  August  16. 

Vermerk  auf  der  Vrk.  von  14?7  Juit  27. 

1038.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  wiederholen  auf  die  vom  Rate  zu 
Ihene  überschickte  Läuterung  ihren  Rechtspruch  in  Sachen 
Nickel  Ewlen  und  Hanßenn  Lendenstreych  betreffend  mit 
genauerer  Ausführung  der  Formalitäten  wegen  der  verschrie- 
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benen  90  Gulden  und  mit  der  Bestimmung,  dass  der  Rat  die 
zum  Ersätze  zu  gebenden  Güter  abschätzen  solle.  Geöffnet 
auff  montag  nach  nativitatis  Marie  virginis,  anno  etc.  quarto. 

1504  September  9. 

Orig.  Papier  mit  Siegel  und  dem  Oeffnungnermerk  auf  der  Rückeeite  Jena 
StRA.  I,  12,  Bl.  25. 

1039.  Die  Stadt  Jena  löst  einen  dem  Marienstift  zu  Erfurt  ver- 
kauften Zins  ab  sonnabentz  am  tage  Mathei,  anno  xvc 
quarto.  1504  September  21. 

Vermerk  auf  der  Rückeeite  der  Urk.  von  1466  Juni  SO. 

1040.  Dr.  Konrad  Stein  giebt  dem  Hospital  vor  den  Mauern  einen 
Weingarten  von  9  Acker  das  Eulengeschrey  und  380  Gulden 
zum  Anlegen  auf  Zinsen  für  Beherbergung  und  Stärkung 
der  Pilger.  [vor  1504  November  22l).J 

Inschrift  über  der  Thür  der  von  K.  St.  gegründeten  Kapelle  (nicht  mehr  vor- 
handen), gedruckt  bei  A.  Beier,  Archit.  S.  S97f.  und  bei  Wiedeburg  1,  S.  298. 

1041«  Der  Stadrat  zu  Jena  übernimmt  das  Präsentationsrecht  der 
Piitsterstelle  an  der  neugegründeten  Kapelle  bei  der  Tonnen- 
mühle. 1504  November  22. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  533,  BL  328^—329*  (1164—1167)  (A); 
18.  Jahrh.  datelbit  F.  611,  S.  203  f.,  JVb.  175  (B),  Ueberschrift :  Uber  die 
Capelle  Marie  Magdalene  bey  der  ThunnenmSUe  ausserhalb  dem  Sallthor 
ru  Ihene  (liegt  zu  Grunde);  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII  1*  JVb.  5, 
Bd.  III,  S.  978—988  (C). 

Wir  nachgeschribenn  mit  namen  Nickel  Francke,  Ciriatz') 
Weyse  burgemeister,  Heintz  Topfferb),  Niclas  Pussigel'),  Michel 
Setzenreiff,  Baltazar  Döring,  Hans  Lange,  Iacoff  Kopff,  Andres 
Thym,  Hans  Krause,  Hans  Bemitz,  Hans  von  Herda  der  iünger 
rathmanne,  Hans  Töpffer,  Andres  Aldendorff,  Nicol  Oberkosenitz, 
Hans  Flade  der  kannegiesser  vier  von  der  gemeyn  der  stadt 
Ihene d)  bekennen  öffentlichen  in  und  mit  crafft  dises  briffes  für 
uns,  unser  nachkommen  und  gemeyne  obgnanter  stat*),  als  die 
wirdigen  herrn  er  Henningus')  Göde  scholaster  zeu  unser  frauen, 
er  Symon  Voltzke  cantor  zeu  sant  Sever,  beyde  th  um  herrn  doselbst 
zeu  unser  liben  frauen,  und  er  Iohan  Schoner,  pfarher  zeu  sant 
Iörgen')  in  der  stat  Erffurt,  in  beiden  rechten  und  der  heiligen 
schrifft  doctores,  testamentarien  etzwan  des  wirdigen  heren  Conrad 


a)  Ciriac  A.  b)  Kuntz  Offer  A  ;  Heintz  Döffer  C.  c)  Niclauß  Bussiger  A  ; 
Niclault  Pußiger  C.  d)  Iene  A;  gemeyne  obgenanter  stad  C.  e)  bekennen — stat 
fehlt  C.        f)  Hinenigna  A;  Hinninguß  C.        g)  zu  unser  lieben  frauen  AC. 

1)  Siehe  die  folgende  Urkunde. 
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Steins,  auch  in  beiden  rechten  doctors  und  thumherrn  in  bemelten 
unser  lieben  frauen  und  sant  Severs  kirchen,  und  aus  befebil  des- 
selbigen  mit  wissen  und  verwillunge  der  wirdigen  er  Niclausen 
Siffridi  probiste,  Catharinen  Kolba")  eptissin,  Catharinen  von  Lenge- 
felt  priorissen  unnd  der  ganz  sambunge  des  iungkfrauenclosters 
alhie  bey  der  Thunnenmölle1)  nahint  an  dem  hospital  eyne  neue 
Capelle  und  geistlich  lehnn  darinne  ungerichtet,  gestifft  und  uns 
den  rathe  und  unsern  nachkommen  die  vorreichung  und  ius  presen- 
tandi  zcu  sulichen  lehn  gegebin  habin  luts  des  stifftbrieffs,  das  wir 
dieienigen,  die  wir  zcu  sulchen  lehnn  presentiren  werden,  daran 
wisen  wullen  und  sollen,  das  sie  sich  kegin  der  pfarkirchen, 
probiste k)  und  closter  vorgedacht  gleich  wie  andere  belehinete 
pristere  halden  und  uff  jeden  sant  Michelstag  yn  von  des  lehns 
zcinsen  zcehn  Schillinge  zcur  restaur  reichin,  sich  auch  der  seel- 
sorge  und  des  opffers  und  was  der  pfarre  zcustehit  und  geburth, 
nicht  underwinden,  sundern  was  opffers  in  der  Capellen  gefeit, 
genantem  probiste  ubirantworten,  es  wurde  dan  sunderlich  zcum 
gebeude  der  Capellen  gegebin,  und  sunst  auch  der  pfarre  an  iren 
rechten  keinen  abebruch  thun  solenn.  Zcu  orkunde  der  warheit 
habin  wir  obgedachten  herrn  probiste,  eptissin  und  clostere  disen 
uffin  brieff  mit  unser  stat  anhangenden  insigil  vorsigilt  wissentlich 
gegebin  nach  Cristi  unsere  herrn  geburt  funffzenhundert  und  vier 
iar,  uff  freytag  Cecilie  virginis. 

1042.  Freitags  noch  presentacionis  Marie  virginis  gloriosissime, 
anno  4°  bekennt  sich  Valtenn  von  Bergaw  xu  3  Jahresximen 
von  je  8  neuen  Crroschcn  an  Heintzen  Topffer. 


Berufung  gegen  das  Urteil  des  Stadtgerichts  wegen  der  Kex 


Abtchr.  vom  Jahre  1509  Dresden  HStA.  HofgerichUakten. 

In  sachen  der  appellation  zwischen  Heinrich  Topper,  burger 
zue  Ihene,  appellanten  an  eynem  und  dem  wirdigen  ern  Iohan 
Friderici,  probsts  zu  Heußdorff,  appellaten  anders  teils  ist  zue 
recht  erkanth,  das  von  dem  rathe  zue  Ihene  ubel  procedirt  und 
gesprochen,  und  von  Heinrich  Topper  woll  appellirt  in  der  hewbpt- 
sache,  so  von  gedachten  ern  Iohan  Friderici  seyner  volmacht  zue 
dieser  rechtfertigung  zu  recht  gnugßam  scheyn  eingebracht,  als- 


h)  von  Kolbe  AC.  i)  Thrunnmuhlen  (!)  C;  m  der  Utberschriß  dattlbtl: 

Dommühlen  (!).  k)  pröbstey  A  ;  probst«  C. 

1)  Vgl.  die  folgende  Nummer. 


November  22. 
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dan  auch  von  yme  seyner  clage  die  Keimöl  belangen  landleufftige 
bestendige  gewher  bestalt,  dye  beyde  er  zu  thun  schuldig,  alsdan 
und  nicht  eher  were  gmelter  Heintz  Topper  unangesehen  seyn 
inrede  zue  gestalter  clage  zu  antworthen  schuldig.  Welicher  teyl 
auch  yn  dieser  sache  fellig  und  seynes  kriges  nicht  redliche 
Ursachen  nette,  der  muste  dem  andern  nach  rechtlicher  messigunge 
seyne  expens  erstatten.   Von  rechts  wegen. 

1044.  Die  fürstlichen  Hüte  zv  Weimar  teilen  dem  Rate  zu  Ihene 
mit,  dass  sie  auf  Heinz  Töpfers  Appellation  entschieden  haben, 
dass  dieser  in  den  Besitz  der  Zinsen  an  der  Mühle  uHeder 
einzusetzen  sei.  Datum  dinstags  nach  unser  lieben  frawen 
tag  conceptionis,  anno  etc.  quarto.  1504  Dezember  10. 

Abtehr.  wie  oben. 

1(M5.  Notariatsurkunde  über  die  Stiftung  der  Kapelle  Marien 
Maydalenen  und  Elisabethen  vor  der  Stadt  Jena. 

ErfUrt,  1504  Dezember  10. 

Tranwumpt  in  Urk.  von  1505  Februar  21  (17.  Jahrb.). 

In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi  et  singuli,  pre- 
sentes  et  futuri  literas  sive  tenorem  atque  Seriem  praesentis  publici 
instrumenti  visuri,  lecturi,  audituri,  quod  nos  Henningus  Gode 
scholasticus  beatae  Marie  utriusque  iuris,  Simon  Voltzke  cantor 
s.  Severi  decretorum  et  Ioannes  Schoner  rector  parochialis  s.  Georgii 
ecclesiarum  Erffurdensium  Maguntinensis  dioecesis  sacrae  theologiae 
doctores,  commissarii  ultimae  voluntatis  quondam  Conradi  Steyns, 
dum  vixit,  canonici  dictarum  beatae  Mariae  et  s.  Severi  ecclesiarum, 
publice  recognoscimus  per  praesentes,  quod  nos  ipsius  defuncti 
commissione  tarn  in  dicta  sua  ultima  voluntate  quam  vivae  vocis 
oraculo  nobis  facta  de  bonis  per  dictum  Conradum  Steyn  dere- 
lictis  quoddam  Oratorium  sive  capellam  prope  hospitale  peregrinorum 
extra  muros  opidi  Ihenis  dicti  [!]  Moguntinensis  dioecesis  et  in  illa 
quoddam  altare  in  honore  beatae  Mariae,  sanctorum  Fetri  et  Pauli 
necnon  sanctarum  Mariae  Magdalenae  et  Elisabet  construximus  et 
aedificavimus  eandemque  capellam  et  altare  in  titulum  perpetui 
beneficii  ecclesiastici  pro  uno  perpetuo  beneficiato,  qui  tres  missas 
in  ebdomada,  videlicet  Lunae  pro  defunctis,  Iovis  die  de  corpore 
Christi  et  Sabbathi  diebus  de  beata  Maria  virgine,  mane  hora 
quinta  a  festo  sanctorum  Philippi  et  Iacobi  usque  ad  festum 
Michaelis  et  hora  sexta  a  festo  s.  Michaelis  predicto  usque  ad 
predictum  fest(or)um  ss.  Philippi  et  Iacobi  perpetuis  futuris  tem- 
poribus  celebrare  habeat,  quantum  in  nobis  est,  de  consensu  vene- 
rabilium  et  religiosorum  dominorum  abbatissae  et  conventus  mo- 
nasterii  in  Ihenis  instituimus  et  ereximus  et  pro  dote  eiusdem 
capellae  ac  altaris  atque  sallario  sacerdotis  capellam  huiusmodi 
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pro  tempore  obtinentis  et  tres  missas,  ut  praefertar,  celebrantis 
quindeeim  florenorum  auri  Ienensis  et  sex  sexagenarum  monetae 
Schneebergensis  annuos  census  pro  pretio  ducentorum  et  quinqua- 
ginta  florenorum  et  centum  sexagenarum  similium  emptas,  videlicet 
a  consulatu  et  communitate  in  Thumesbrucken  duodeeim  florenos 
a  Thelde  Zzigeler  villano  in  Bischoffleben,  tres  florenos  Renenses 
et  sex  sexagenas  monetae  Schneebergensis  annui  census  ab  Andrea 
Thime  opidano  in  Ihenis  iuxta  trium  literarum  desuper  confectarum 
tenorem,  dictae  capellae  dedimus,  donavimus,  appropriavimus,  con- 
tulimus  et  assignavimus  atque  instituimus,  fundamus,  erigimus, 
damus,  donamus,  appropriamus,  conferimus  et  assignamus  per  pre- 
sentes  neenon  ius  patronatus  sive  praesentandi  personam  idoneam 
ad  dictam  capellam  ex  primaria  eius  fundatione  vacantem,  quotiens 
illam  deineeps  vacare  con[tin]gerit,  prüden ti  consolatui  dicti  opidi 
Ihenis,  unde  dictus  dominus  doctor  Gonradus  duxit  originem,  de 
eiusdem  defuneti  commissione  in  perpetuum  concessimus  et  reser- 
vavimus  ac  concedimus  et  reservamus,  in  cuius  rei  testimonium 
praesentes  instaurationis,  erectionis  et  dotationis  literas  sive  prae- 
sens publicum  instrumentum  confici  ac  per  notarium  publicum  infra 
scriptum  subscribi  atque  nostrorura  sigillorum  appensione  muniri 
feeimus.  Datum  et  dictum  Erffurti  Maguntinensis  dioecesis  in  domo 
sive  curia  solitae  residentiae  supradicti  domini  Simonis  Voltzken 
doctoris  et  cantoris,  sub  anno  a  nativitate  domini  millesimo  quin- 
gentesimo  quarto,  indictione  septima,  die  vero  Iovis,  deeima  nona 
mensis  Decembris,  pontificatus  sanetissimi  in  Christo  patris  ac 
domini  nostri  domini  Iulii  divina  Providentia  papae  secundi  anno 
secundo,  praesentibus  omnibus  venerabili  et  discreto  [!J  viris  domino 
Matthia  Meier  utriusque  iuris  licentiato  canonico  supradictae  eccle- 
siae  beatae  Mariae  virginis  Erffurdensis  et  Matthia  Werner  clerico 
Misnensis  dioecesis  testibus  ad  praemissa  vocatis  et  rogatis.  Et 
ego  Casparus  Armbrecht  clericus  Maguntinensis  dioecesis  publicus 
apostolica  auetoritate  notarius,  qualiter  supradictis  fundationi,  erec- 
tioni,  institutioni,  appropriationi  et  iuris  patronatus  sive  praesen- 
tandi reservationi  et  concessioni  omnibusque  aliis  et  singulis  prae- 
missis,  dum  sie,  ut  praemittitur,  fierent  et  agerentur,  vicarie  prae- 
notatae  testibus  praesentibus  interfui  eaque  omnia  et  singula  sie 
tieri  vidi  et  audivi,  ideirco  praesens  publicum  instrumentum  manu 
mea  propria  conscriptum  exinde  confeci,  subscripsi,  publicavi  et  in 
hanc  publicam  formam  redegi  signoque  nomine,  cognomine  meis 
solitis  et  consuetis  vicariae  praefatorum  venerabilium  et  egregiorum 
virorum  dominorum  Henningi  Gode  scholastici  utriusque  iuris, 
Simonis  Voltzken  cantoris  decretorum  et  Ioannis  Schoner  plebani 
sacrae  theologiae  doctorum,  testamentariorum  sive  ultimae  voluntatis 
quondam  Gonradi  Steyn  doctoris  executorum,  sigillorum  appensione 
signavi  et  communivi  testimonium  omnium  et  singulorum  prae- 
missorum  rogatus  et  legitime  requisitus. 
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1046.  Fried-richj  Kurfürst,  und  Johann,  Herzöge  xu  Sachsen,  er- 
lassen ein  getickt  liches  Verbot  an  Bürgermeister  und  Rat  xu 
Jena  in  Sachen  Wenxel  Grefes.  1504. 

Druck  —  Regett:  Anx.  f.  Kunde  der  dt.  Von.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  GXM. 

1047.  Aua  dem  Amte  rhene  und  Burgawe  haben  xu  gestelhn:  die 
Stadt  Ihene,  das  Jungfrauenkloster  daselbst,  dessen  arme  Leute 
und  der  Brückenhof  je  1  Wagen,  die  Bürger  xu  Lobda,  die 
vom  Rotenstein  je  1  Wagen,  Mawe  und  beide  Lutra  zusammen 
1  Wagen,  Nengistorf,  Rota,  Ieschuitz,  Kropitz  utid  Burgawe 
zusammen  1  Wagen,  Amerbach,  Monrode,  Wintzerlein  und 
Bucha  zusammen  2  Wagen,  Golmestorff  und  Loberschitz  xit- 
sammen, Bewtenitz  und  Newbar  zusammen,  Wenigen  Ihene, 
Brißenitz  und  Rodegast  zusammen  und  Isserstett  und 
Kotschaw  zusammen  je  1  Wagen,  alle  Wagen  mit  Pferden, 
Knechten  und  Zubehör  ausgerüstet.  1504. 

GUichxeil.  Hdtchr.  Weimar  GctA.  Reg.  R  fol.  28«,  Vif,  Bl.  16*. 

1048.  Iohannes  Ortter  von  Frigkenhaussen  ■),  Prior,  Iohannes  Con- 
stat,  Subprior,  und  die  ganze  Sammnung  des  Predigerklosters 
zu  Ihene h)  bekennen,  dass  der  ehrbare  feste  Conrath  Sommer- 
lath1)  sich  in  die  Kost  ihres  Klosters  begeben  und  dafür  auf 
seine  Lebenszeit  dem  Kloster  einen  Weinberg  das  Gumperß- 
thal  zu  Ammerbach*)  neben  Frotzsch,  die  Wiesen  am  Gantzk*) 
unter  dem  Weinberg  der  Gornigf)  und  sein  Fischwasser  zu 
Wolnitz  zur  Nutznicssung  überlassen  habe,  so  dass  sie  nach 
seinem  Tode  seinen  Erben  zurückgegeben  werden  sollen  mü 
Ausnahme  des  Fischwassers,  das  dem  Kloster  dann  eigen- 
tümlich gehören  solle.  Datum  anno  domini  millesimo  quingen- 
tesimo  quinto,  in  octava  Innocentum.  1505  Januar  4. 

Zwei  Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  Ge»A.  Reg.  KK,  No.  707,  Bl.  S  (A)  und 
Bl.  7  (B). 

1049*.  Nicolaus  Siffridi,  Propst,  Catharina  von  Kolba,  Aebtissin, 
Catharina  von  Lengefelt,  Priorin,  und  die  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  zu  Ihene*)  bekennen,  dass  sie  sich  mit 
den  5  alten  Schock  Zins,  die  der  ehrlmre  und  feste  Contz 
Sommerlatte  seiner  Schwester  Cecilia  zur  Versorgung  mit  in 
das  Kloster  gegeben  luibe,  begnügen  und  nach  Ceciliens  Tode 
den  Zins  wieder  an  ihren  Bruder  gelangen  lassen  wollen.  — 


a)  Franckenhausen  B.  b)  Ihenn  B.  c)  Cunradt  Summerlatt  B. 

d)  Amberbach  A.         e)  Goosige  B.         f)  Grenigk  A. 

a)  Iene  AC. 
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«jegebin  —  tausend  funffhundert  und  funff  iar,  am  sontag 
für  der  heyligen  drey  konige  tage.  1505  Januar  6. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  SSO  (116?)  (A) ;  18.  Jahrh. 
daselbet  F.  111,  S.  204/.,  &o-  177  (B);  1$.  Jahrh.  RudoUtadt  FA.  A  VIII 
ld  No.  5,  Bd.  III,  S.  990—  996  (C). 


1050.  Nicolaus  Siffridi.  Propst,  Katherina  vonn  Kolbenn,  Aebtissin, 
Katherina  vonn  Len gefeit,  Ptnorin,  und  die  ganze  Sammnung 
des  Jung frauenk los tcrs  zu  Ihene  Menuett,  dass  sie,  nachdem 
Contze  Sommerlate  seine  Tochter  Elißabet  ///•  ihr  Kloster  ein- 
gethan  und  zu  ihrer  Versorgung  die  Hälfte  eines  Weingartens 
ym  Lergenfelde  am  Kef finge  und  5  Schock  jährlichen  Zinses 
bestimmt  habe,  auf  weitere  Ansprüche  ihretwegen  verzichten. 
—  gegeben  —  nach  —  Ihesu  Cristi  geburt  tusent  feumff- 
hundert  unnd  ym  feunfften  iaf,  am  sontage  vor  der  heyligen n 
drey  konnygenn  tage.  1505  Januar  5. 

Orig.  Pcrg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

1051.  Der  Bat  xu  Erfurt  bittet  den  xu  Jena,  ihm  seinen  Scharf- 
richter zu  leihen.  1505  Januar  11. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  26S. 

Ad  consules  in  Ihene  pro  suspensore. 
Unser  freuntlichen  dienst  zuvor,  ersamen  unnd  weisenn  gun- 
stigen guten  freunde!  Unnser  freuntlich  bete  ist:  wollet  unns 
ewern  Scharfrichter  leyen  unnd  den  uf  schirst  montag  mit  gegin- 
wertigen  unserme  Stadtknecht  anhere  geyn  ErfFurt  fertigen,  ge- 
schickt etliche  mißhendeler  zu  richten,  unnd  obs  ime  not,  ßo  geben 
wir  ime  dortzu  unser  Sicherung  fridsams  unnd  ungeverlichs  geleyt 
von  seiner  ankunft  in  unser  gebiete  antzugehende  unnd  hynwidder, 
bis  so  ferne  wir  zu  geleyten  haben;  uns  der  bete  nicht  zu  ver- 
sagen, das  wollenn  wir  uf  gleicher  und  merer  begebe  widderumb 
freuntlich  verdinen.  Geben  unter  unserm  secret  sonnabents  nach 
Erhardi,  anno  domini  etc.  quinto. 

1059.  Antuort  des  Rates  zu  Erfurt  an  Sebastian  Wolner,  Schosser 
zu  Ihene,  auf  dessen  Schreiben  wegen  Freudenbergen  — . 
die  Blasii.  1505  Februar  3. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  BL  t65,  unvollendet. 

1053.  Der  Rat  zu  Erfurt  teilt  dem  Rate  zu  Ihene  auf  dessen  An- 
frage mit,  dass  sie  mit  Clausen  Freudenberge  nichts  mehr 
zu  thttn  halten,  ausser  dass  er  ihnen  noch  etlich  Geschoss 
schuldig  sei,  und  dass  sie,  wenn  er  dies  abgetrageti,  nichts 
gegen  seine  Aufnahme  als  Bürger  zu  Jetm  einzuwenden 
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haben.  Gebenn  -  -  dornnstag  nach  Reminiscere,  anno  domini 
etc.  quinto.  1505  Februar  20. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  S66-. 

1054.  Clawes  Moller,  Bürger  zu  Ihene,  thut  kund,  dass  er  um 
seiner  Frau  un'llen  auf  seinem  Wohnhause  hinter  dem  Rat- 
hause an  der  Ecke  zwischen  Hans  Ortwins  und  Ciawesen 
Fritzschenn  Wohnhäusern,  ist  marcktrecht,  geht  vom  gerichte 
zcw  lehn  unnd  zcinst  nichts,  —  dem  wirdigen  ern  Ulrich 
Strohel  itzt  besitzer  des  lehns  unnd  altars  sancti  Iohannis 
evangeliste  in  der  cappellen  sancti  Nicolai  vor  der  Stadt 
Ihene  und  allen  seinen  Nachfolgern  und  zu  Ql>ervormund- 
scitaft  dem  Rate  der  Stadt  als  Lehmherrn  des  genannten 
Altars  32%  neue  Groschen  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Wal- 
purgis  und  halb  auf  Michaeli,  für  16  alte  Schock  und  5  neue 
Groschen  auf  Wiederkauf  verkauft  habe;  was  auf  seine  Bitte 
Baltasar  Doringk,  der  Zeit  Richter  und  von  Amts  wegen 
Lcffnsherr,  durch  Atihängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  der  ge- 
gebenn  ist  nach  Iesu  Cristi  —  geborth  thausent  fünffhundert 
unnd  dornach  in  dem  fünften  iarn,  freitages  nach  dem  son- 
tage,  den  man  nennet  Reminiscere.  1505  Februar  2L 

Orig.  Perg.  Jena  Umv.-Bibl.  Soe.  Thür.  (Mich.);  Siegel  ab. 

11)55.  Ioannes  Sommerin gk  iuris  utriusque  doctor,  canonicus  eccle- 
siae  sancti  Severi  Erffurdensis,  Siegelbeuahrer  des  erzbischöf- 
lichen Hofes  daselbst,  Generalkommissar  des  Erz  Bischofs  Jakob 
von  Mainz,  verkündet  unter  Vorlegung  seines  Beglaubigungs- 
schreibens, dat.  Aschaffenburg  1505  Januar  25,  die  Stiftung 
der  Kapelle  Marien  Magdalenen  und  Elisabethen  zu  Jena 
durch  die  Testamentsvollstrecker  Dr.  Konrad  Steins  —  voll- 
ständige Abschrift  der  Urk.  von  1504  Dezember  19  — .  Datum 
et  dictum  Erffurdi  in  curia  archiepiscopali  reverendissimi 
domini  Maguntinensis  supradicti,  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo  quinto,  die  vero  Veneris  vicesima  prima  mensis 
Februarii.  Erfurt,  1505  Februar  21. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  M*.  prov.  q.  15,  &  884—991. 

1056.  Anno  Cristi  1505,  dienstag  nach  Laetare  verkanß  Jofiannes 
Oerter,  Prior  des  Paulerklosters  zu  Jena,  an  Heinrich  Heiligen- 
stadt, Erzpriester  urul  Pfarrer  zu  Magdala  und  der  S.  Annen- 
Genossenschaft  daselbst,  ein  Terminierhaus  in  Jena  (den  sogen. 
Schluckein)  für  1G\  alte  Schock  Groschen.        1505  März  4. 

Ihkehr.  —  Regal :  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  ift.  prov.  q.  15,  8.  317. 
Druck  —  Regest:  A.  Beier,  Archü.  S.  SS8. 
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1057.  Günther  vonn  Bfinow,  Amtmann  xu  Altenburg,  fordert 
Bürgermeister  und  Rat  zu  Ihene  auf  den  dinstagk  nach  des 
heiligenn  warleichenams  tage  zur  Rechtfertigung  wegen  der 
von  ihrem  Mitbürger  Heinrich  Toppfer  erholmicn  Klage,  dass 
sie  ihm  seine  freien  Lehngüter  über  das  Herkommen  hinaus 
mit  Geschoss  und  Pflicht  beschweren.  Gebenn  uf  montagk 
nach  Misericordia  domini,  anno  xvc  quinto. 

Uf  mittewoch  nach  Misericordia  überantwortet  de?'  ge- 
schworene Bote  Nickel  Schericke(?)  die  Citation  dem  regieren- 
den Bürgermeister  Franczenn  zu  Ihene  in  seinem  Hause 
persönlicJi.  1505  April  7/9. 

Gleichzeit.  Hdschr.  Dresden  HStA. 

1058.  Bruder  Iohannes  örtter  von  Frickenhaußen,  Predigerordem 
Prior  zu  Ihene,  bekennt,  von  dem  Rate  der  Stadt  Erfurt 
15  rh.  Quldcn  vom  letzten  Sonntag  Quasimodogeniti  erhalten 
zu  haben.  Datum  Ihenis  freitags  nach  ascensionis  domini, 
anno  domini  im  xvc  und  funfften  iare.  1505  Mai  2. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Erfurt  StA.  IV.  8S9. 

1059.  Ambrosius  Ledir,  vicarius  zu  Ihene,  Iacobus  Petri  pfaff, 
pfarrer  zu  Borne,  Mars  Symon  und  andere  ynnige  person 
stiften  einen  Altar  in  der  Pfarrkirche  St  Egirlii  zu  Oschatz 
zum  Seelenheile  für  Merten  Ledir,  Anna  seine  eliche  wertin, 
eidern  gewest  Ambrosii  Ledir,  und  die  übrigen  Angehörigen 
der  Stifter.  —  gegeben  —  tausend  funffhunnderd  darnach 
im  funfftn  iaren,  des  monds  May  den  zcehnden  tag. 

1505  Mai  10. 

Orig.  Perg.  mit  2  Siegeln  an  Pergamcntstreifen  Dresden  HStA.  Depositum 
d<s  Rates  tu  Oschatz  No.  IIS. 

1060*.  Cuntz  Somerlath  und  Frederich  von  Lonerstat  teilen  dem 
Oberiwfgericht  zu  Altenburg  mit,  dass  sie  in  dem  Streite 
zwischen  Heinrich  Thopfer  und  dem  Rate  zu  Ihenn  mit  Zu- 
stimmung beider  Parteien  einen  gütlichen  Vergleich  bü  zu 
dem  nächsten  Olmhofgericht  versuc/ten  wollen.  Datum  am 
montag  nach  corporis  Cristi,  anno  domini  xvc  quinto. 

1505  Mai  26. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Dresden  HStA.  Hofgerichtsakten. 

1061.  Das  Michaeliskloster  zu  Jena  überlässt  den  Sonntagsgottes- 
dienst an  der  Jakobskapelle  der  Brüderschaft  daselbst.  * 

1505  Juni  8. 
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Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  SSI*— Sit*  (1169—1174)  (A) 
und  Jena  Üniv.-Bibl.  Mscr.  prov.  g.  15,  S.  S7S  ff.  (B) ;  18.  Jahrh.  Weimar 
UuStA.  F.  III,  S.  t06ff,  No.  179  (C,  liegt  zu  Grunde);  19.  Jahrh.  Rudol- 
stadt FA.  A  VIII  1<*  2fo.  5,  Bd.  III,  S.  1004—loeo  (D). 

Druck  —  Regest:  A.  Beier,  Arch.  Ien.  S.  S8Sf.;  Wiedeburg  I,  8.  t95  f. 

Wir  Catharina  von  Kolba,  ebtissin,  Catharina  von  Langenfeit*) 
priorin,  und  die  ganze  sambung  des  iunckfrauenclosters  zcu  Ihenb) 
und  ich  Niclaus  Siffridi,  itzund  probist  gedachtes  closters,  bekennen 
alle  eyntrechtiglichenn  vor  uns  und  alle  unsere  nachkomen  mit 
disem  unserm  offen  brive  gein  allermeniglichen,  die  den  sehen  ader 
horenn  lesen,  nochdem  uns  durch  die  ersamen  Hansen  von  Risenn 
unnd  Guntzen  Breitenhayn,  izunth  Vorsteher  der  löblichen  bruder- 
schafft sant  Iacoffs,  des  heiligen  zwölf botenn,  von  wegen  ir  und 
der  ganzen  bruderschafft  eroffint  und  vorgetragen,  so  als  vormals 
den  armen  sundersicben  yn  der  Cappel len  sant  Iacofs,  under  Ihenec) 
gelegen,  durch  Niclausen  Theurkauff  zeligen,  stiffter  derselben 
Capellen,  bey  uns,  yn  wochelich  zcwu  gelesene  messe  zcu  haltenn, 
bestalt  und  Vorsorgen  soltenn,  inhalts  seines  testaments  gnug- 
lichenn  volmacht  etc.  Szo  dan  dieselben  armen  leuthe  am  sonntag 
des  amt  der  heiligen  messe  und  vorkundung  des  heiligen  ewangelü 
mangeln,  das  habe  der  ersame  Hans  Sosekd),  zcu  Cosnitz*)  won- 
hafftig,  zcu  sein  betracht  genomen,  mit  bedachter  bruderschafft 
uberkomen,  das  sie  nuhe  hinfurth  umb  seiner  und  aller  crist- 
glaubigen  seien  Seligkeit,  alle  sontage  eine  sunderliche  gelesene 
com  men  dm  esse,  und  vorkundung  die  [!]  worth  des  heiligen  ewangelü 
in  gedachter  Capellen  ane  abgang  bestellen  und  Vorsorgen  soltenn; 
hettent  auch  solche  commendmesse  und  vorkundigung  des  heiligen 
evangelii  uff  begir  und  bethe  mehrgedachts  Hansen  Sosekf)  mit 
dem  wirdigen  ern  Iohann  Brunig  anfänglich  bestalt,  derhalbin  uns 
vleissiger  bethe  angesucht,  yn  und  allen  yrenn  nachkomen  ge- 
dachter bruderschafft  sulche  commendmesse  und  vorkundigung  des 
heiligen  ewangelü  bey  genanthen  ern  Iohann  Brunig  und  noch 
seinem  tode  mit  andern  pristernn  noch  irem  wolgefallenn  erkentnis 
und  also,  damit  ius  presentandi  und  verreichung  an  unsere  insage 
zcu  habin,  in  benanter  Capellen  zcu  bestellen  auch')  zculassen  und 
ungewegert  vorgonnen;  demnach  angesehenn  die  roerung  gotlicher 
dinst  und  ire  vleissige  bethe,  vorheischen  und  gereden  wir  ob- 
genanthenn  ebtissin,  priorin  und  probst  vor  uns,  die  ganze  sam- 
bunge  und  nochkomen,  das  die  ehegedacht  bruderschafft  sant  Iacoffs 
solche  commendmesse  und  vorkundigung  des  heiligen  evangelii 
sampt  ius  presentandi,  mit  ern  Iohan  Brunig  und  ernach  mit 
andernn  pristernn,  so  offt  das  noth  ist,  noch  irem  wolgefallenn 
und  erkentnis  an  alle  unser  inrede  und  vorhinderung  yn  ob- 


a)  Lengefeldt  A ;  Lengefelt  D.            b)  lehne  A ;  lehn  BD.            c)  Iene  A ; 

lehne  D.          d)  Soßicke  A  ;  Sasck  B  ;  Soaük  D.  e)  Kößenite  A  \  Kosnics  B  ; 

Kößnit«  D.          0  8«»*  A;  Saack  B\  Soaßck  D.  g)  noch  A;  wach  (!)  D. 

Thftr.  Ottch.  Qd.  VI,  t.  9.  F.  III,  S.  26 
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gedachter  Capellen  sant  Iacofs  bestellen  und  Vorsorgen  mögen, 
und  welchen  sie  also  darzu  vorordnen  und  presentiren,  der  sal 
sich  kegenn  der  pfarrkirchen,  probst  unnd  closter  gleich  wie  andere 
belehnte  prister  naldenn,  doch  der  bruderschafft  an  bestellnng  got- 
lichen  ampt  und  presentur  ane  schaden.  Aber  die  bruderschafft 
sal  uns  ierlichnn  uff  sant  Michels  tag  fünf  Schilling  zu  restaur 
ungewegert  reichenn;  und  der  selbige  ir  vorordent  prister  sal  sich 
der  seisorge,  des  opffers,  und  was  der  pfar  zusteht,  nicht  under- 
winden,  sunder  was  opfere  gefeit,  ejm  itzlichen  probst  uberant- 
worten, es  wurde  dan  zum  gebeude  der  Capellen  gegebin;  auch 
solin  ubirh)  angezceigte  nachlassung  sust  der  pfar  an  irem  rechten 
keinen  abbrach  thun.  Czu  stether,  vester,  ewiger  haldung  aller 
stuck,  punct  und  artickel  habin  wir  ebtissin,  priorin  und  probst 
obgedachte,  vor  uns  und  die  gantze  sambunge  und  nachkomen, 
der  sambunge  und  probstey  insigil  unden  an  disen  briff  gehangen, 
der  gegebin  ist  noch  Cristi  Iesu  unsers  herrn  geburth  fünfzehn- 
hundert und  fünf  iare,  am  tage  Erasmi. 

1068.  Joliannes,  Bischof  von  Meissen,  bestätigt  die  Stiftung  des 
Altars  Fabiani  und  Sebastiani  in  der  Pfarrkirche  zu  Oschatz 
durch  Ambrosius  Leder  altarista  sive  vicarius  in  Ihenis, 
Iohannes  Petri  Pffaff  plebanus  in  Boerne  et  Mattis  Simon. 
Datum  in  Castro  nostro  episcopali  Stolpenn  anno  domini 
millesimo  quingentesimo  quinto,  die  vero  Iovis  vigesima 
sexta  mensis  Iunii.  Stolpe-n,  1505  Juni  26. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStÄ.  Depositum  des 
Rates  von  Oschatt  No.  U4. 

1068.  Herman  Volcke,  Bürger  zu  Ihene,  seine  Frau  Elißabet  und 
alle  ihre  Erben  thun  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Hause  in  der 
Obergasse  zivischen  Bartel  Moncherodin  und  Hans  Reinboten 
Wohnhäusern  vor  san  et  Iohans  thore,  das  zu  Lehen  geht  von 
denn  Jungfrauenkloster  zu  Ihene  und  ihm  jährlich  8  Neu- 
groscJien  zinst,  und  auf  einem  Acker  Weinwachs  über  dem 
Steinborn  zwischen  Heynisch  und  Mertin  Trewter,  der  zu 
Letten  geht  von  dem  wirdigen  er  Iohan  Borner  zu  Brisenitz 
und  ihm  jährlich  8  alte  Groschen  zinst,  den  ersamen  Hansen 
Knobe  und  Hans  Zceisener  Vorsteher  der  bruderschafft  sanet 
Iacoffs  und  den  brudern  benanter  bruderschafft  und  ihren 
Nachfolaern  21  Neugroschen  jährlicher  Zinse,  halb  auf  Michaelis 
und  halb  auf  Walpttrgis,  für  15  Gulden  rechter  Landwährung 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  viertel- 
jähriger Kündigungsfrist;  was  die  Jungfrauen  des  obgenannten 
Klosters  und  er  Iohan  Borner  pfarer  zu  Brisenitz  durch  An- 


h)  wir  A. 
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hängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  der  gegeben  ißt  nach  Ihesu 
Cristi  —  geburt  tansenth  funff hundert  und  im  funfTten  iare, 
am  dorn8tage  nach  Iohannis  baptista[!].         1505  Juni  26. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soe.  Thür.  (Mich,);  t  Siegel  ab. 

1064.  Mitwoch  noch  Kiliani,  anno  etc.  quinto  wird  erkannt,  dass 
Heintz  TopfTer  seine  dritte  Forderung  gegen  den  Schützen- 
meister bis  auf  dessen  Hilferede  erlangt  habe. 

Freitags  noch  Kiliani,  anno  ut  supra  wird  erkannt,  dass 
H.  T.  für  seine  Forderung,  da  meister  Claus  der  schütz- 
meister  die  Hilfrede  nicht  eingebracht  hat,  des  Gerichts  Hilfe 
nehmen  mag.  1505  Juli  9 — IL 

Ainchr. :  16.  Jahrh.  nach  dem  Gerichubueh  Dresden  HStA.  HofgerichUakten. 

1066.  Der  Rat  zu  Erfurt  schreibt  an  Hansen  Schutzenn,  burger 
zu  Ihene,  dass  man  gegen  ihn,  wenn  er  nach  Getcohnheit 
vor  ihm  Klage  geführt  und  den  Beklagten  hätte  vernehmen 
lassen,  nach  Billigkeit  gehandelt  hätte  und  noch  dabei  bleibe. 
Geben  —  fritags  nach  divisionis  apostolorum,  anno  domini 
etc.  quinto.  1505  Juli  18. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  *84v- 

1066.  Winandus  von  Dydenhofen  prior,  Iohannes  Paltz,  Iohannes 
Nathin  der  heiligen  schriffit  doctores,  Nicolaus  Fabri  supprior, 
Theodericus  Kaldorffen  procurator  und  das  ganze  Augustiner- 
kloster zu  Erfurt  thun  kund,  dass  sie  mit  Zustimmung  ihres 
Visitators  Herrn  Henninge  Goden,  beider  Rechte  Dr.,  Scholaster 
und  Kanoniker  vom  UL Frauenstift  zu  Erfurt,  auf  Lebens- 
zeit ihr  Haus  zu  Ihene  m  der  Ihenergaß  für  20  rh.  Gulden 
verkauft  haben  mit  der  Verpflichtuna,  das  Haus  in  gutem 
Stande  und  für  die  Erfurter  Augustiner  darin  eine  Kammer 
frei  zu  halten.  Geschehen n  anno  domini  millesimo  quin- 
gentesimo  quinto,  fritag  nach  assumpcionis  Marie  virginis 
gloriosissime.  1505  August  22. 

QleichzeiU  AUchr.  Magdeburg  StA.  Cop.  1481,  Bl.  148»,  No.  S66. 

1067.  Der  Rat  zu  Erfurt  sendet  dem  Rate  zu  Ihene  das  Bekenntnis 
eines  Gefangenen.  Gebenn  —  montags  nach  crucis  exalta- 
tionis,  anno  domini  etc.  quinto.  1505  September  15. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  BU  988«. 

1068.  Im  xcc  unnd  im  funfTten  iar  —  unge verlieh  vor  s.  Michaelis 
überträgt  Wentzel  Grefe  vor  dem  Rate  2  Weingärten  und 
23  Gulden  an  Heinrich  Töpfer,  der  von  Conradten  Sommer- 

26* 
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latten  als  Lehnsherrn  mit  den  2  Weingärten  belehnt  wird  im 
Beisein  des  Herrn  von  Donov  (?),  Franczen  Monczer,  Bürger- 
meisters, Bastian  [Wolner]  *),  Schossers,  Niel  aus  Franck,  Cifiacz 
Weyse,  auch  Bürgermeisters  zu  Ihene. 

1505  [gegen  September  29]. 

Auttage  Heinrich  Töpfen  bei  den  Akten  1509  Dretden  HStA.  1$4S9. 

1069.  Der  Rat  zu  Erfurt  befiehlt  ern  Hansen  Pardiß  itzd  zu  Ihene, 
zur  Verwaltung  seines  Batsamtes  nach  Erfurt  zu  kämmen. 
Geben  —  sonnabents  vigilia  Andree  appostoli,  anno  domini 
etc.  quinto.  1505  November  29. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1419,  Bl.  199. 

1070.  Bruder  Iohannes  Ortter  von  Frickenh außen,  Predigerordens 
Prior  zu  Ihene,  bekennt,  von  dem  Bäte  der  Stadt  Erfurt 
15  rh.  Gulden  Zins  auf  Michaelis  erhalten  zu  haben.  — 
gegeben  —  in  dem  xvc  iare  und  fünfften,  montags  nach 
Andree  — .  1505  Dezember  L 

Orig.  Papier  mit  kleinem  OblaUntiegel  Erfurt  StA.  IV,  tS9. 

1071.  Der  Bat  zu  Erfurt  schreibt  dem  Bäte  zu  Ihene,  dass  er 
wegen  des  überschickten  Inventars  über  die  von  den  Jenaer 
Bürgern  Nickeln  und  Eckarten  Kumpling  eingenommene 
nachgelassene  Habe  Hansen  vom  Sande  seine  Ratsfreunde 
befragt,  aber  über  den  Wert  der  Gegenstände  nichts  habe  er- 
fahren können.  Geben  —  dinstags  nach  Marie  coneeptionis, 
anno  domini  etc.  quinto.  1505  Dezember  9. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  U19,  Bl.  S00  f. 

1072*.  In  der  Klage  des  würdigen  ern  Iohann  Friderici,  Propstes 
zu  Heusdorf,  wird  durch  die  fürsÜiclien  Bäte  zu  Weimar 
doctorem  Henningen  und  doctorem  Kytscher,  doctorem  Bönen 
und  den  gestrengen  ern  Hans  Mönch  ritter,  ern  Hinrich 
Mönch  ritter  in  Beiwesen  des  erbarn  Iorge  von  Quingeberg 
für  Recht  erkannt,  dass  Hentz  Topfer  schuldig  sei,  die 
[GJexmol*)  vor  Iehen  vom  Kloster  Hensdorf  in  Lehen  zu 
nehmen  und  jährlich  8  Schilling  Zins  zu  zahlen.  Anipt 
Rosla  actum  anno  xvc  quinto,  uff  tag  luth  des  recesßbrieff. 

Niederrossla  1505. 

Gleichtext.  Abtchr.  Gotha  Htgl.  Bibl.  Heutdorfer  Cop.  Bl.  9ß. 
Druck:  Otto,  Thuringia  tacra  S.  408,  No.  189. 


a)  Hdtchr.:  MoUer. 

a)  Hdtchr.  und  Druck:  Boxmol  (B  und  G  werden  in  den  Abtchriften  17.  Jahrh. 
tehr  leicht  vcrwechtell). 
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1078.  Der  Rat  zu  Bürgel  schreibt  an  den  zu  Jena  wegen  eines 
Prozesses.  1505. 

Druck  —  Regest:  Am.  f.  Kunde  d.  dt.  Vors.  1869,  Sp.  18  nach  Orig.  Papier 
Nürnberg  QNM. 

1074.  Montags  noch  nativitatis  domini,  anno  xvc  sexto  thut  Heintze 
Topffer  vor  dem  Stadtgerichte  sein  erstes  Aufgebot  mit  Panel 
Liebskinds  Hause  und  mit  3  Hühnern  von  Hans  Ranis. 

1505  Dezember  29. 

Ab» ehr.  bei  den  Oberhofgerichttakten  von  1509  Dresden  HBtA. 

1076.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  Anfrage  des  Rates  zu 
Ihene  in  Klagsache  Clausen  Hesßen  gegen  Heyntzenn  Eyßen- 
wynder  für  Recht,  dass  Heyntz  Eyßenwinder  wegen  des  ge- 
liehenen Pferdes,  dessen  in  seinem  Natnen  erfolgte  Kntleihung 
durch  seinen  Knecht  Nickel  Forster  er  nicht  in  Abrede  stellt, 
mit  Ja  und  Nein  volle  Antwort  zu  geben  fiabe,  ungeachtet 
dass  Clawß  Hesße,  als  er  des  Pferdes  halber  mit  Nickeil 
Forster  vor  Gericht  gestanden  und  Eyßenwinder  seinen  Knecht 
habe  vertreten  wollen,  in  des  Rates  Sachenbuch  habe  ein- 
tragen lassen,  dass  er  mit  diesem  nichts  zu  thun  habe.   0.  D. 

[um  1505  *).] 

Orig.  Papier  mit  Papiersiegel  Jena  StRA.  I,  lg,  Bl.  15. 

1076.  Die  Schöffen  zu  Leipzig  erkennen  auf  eine  Anfrage  des  Rates 
zu  Ihene  in  Sachen  Claus  Hesse  gegen  Nickell  Forster  für 
Recht,  dass  Claus  Hesse  mit  seiner  Klage  wegen  eines  Pferdes, 
die  er  nicht  genügend  belegt,  abzuweisen,  die  Kosten  auf 
beide  Parteien  gleichmassig  zu  verteilen  seien.    O.  D. 

[um  1505').] 

Orig.  Papier  mit  Papierriegel  Jena  StRA.  I,  Ii,  Bl.  S. 

1077.  Die  Brüder  Iohannes  Örtter  von  Frickenhaußen ,  Prior, 
Iohannes  von  Konstadt,  Subprior,  Andreas  von  Gemunden, 
Henricus  Man,  Petrus  von  Moßburgk,  Iohannes  von  Ecken- 
felda, Lesemeister,  und  die  ganze  Sammnung  des  Prediger- 
klosters in  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  er  Andres 
Scharffe,  Vikar  zu  Tenstette,  ihrem  Kloster  20  Gulden  und 
1  Malter  Korn  gegeben  hat  mit  der  Bitte,  ihm,  seinen  Eltern 
und  anderen  Vencandten  jährlich  2  Begängnisse  zu  halten, 
und  geloben,  diese  jährlich  auf  den  Abend  Katherine  als  den 
Todestag  seiner  Mutter  und  auf  den  Sonnabend  vor  Iubilate 


1)  Siehe  die  folgende  Nummer. 

2)  Nickel  Förster  1504—1508. 
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zu  begehen.  —  gegebenn  —  tausent  funff hundert  im  sechßten 
iare,  dinstags  nach  Erhardi.  1506  Januar  18. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  das  Prioraissiegel  fehlt,  das  KonvmUtiegel,  stark 
beschädigt,  hängt  an. 

1078.  Nickel  Santrocke,  Bürger  xu  Ihene,  und  seine  Frau  Marge- 
retha  thun  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Siedelhaus  in  der  Lawen- 
gasße  neben  Hanßen  vom  Risßen,  das  zu  Lehen  geht  van 
Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Gebrüdern,  Herzögen  xu 
Sachsen  u.  s.  w.,  und  jährlich  zu  Michaelis  in  ihrer  Fürstl. 
Gtuiden  Amt  Ihenne  3  Pfennige  zinst,  dem  wyrdigen  ern 
Iohann  Oberkoßenicz,  iczundt  altarist  und  vicarius  des  altars 
sancti  Fabiani  et  Sebastiani  in  der  pfarkirchen  sant  Micheln 
zw  Ihene,  und  allen  seinen  Nachfolgern  1  Gulden  oder  21  Neu- 
groschen, von  denen  jeder  12  Neupfennige  gilt,  Jahreszins, 
halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  für  10  rh.  Gulden 
verkauft  haben  mit  Wiederkaufsrecht  bei  vierteljähriger  Kün- 
digu?igsfrist ;  was  auf  ihre  Bitte  Sebastian  Wolner  schosßer 
zw  Ihenne  als  Lehnslierr  von  Amts  wegen  durch  Anhängen 
seines  Siegels,  aber  nur  für  die  rüichsteri  3  Jahre,  bestätigt. 
—  gegeben  —  thausßent  funffhundert  und  darnach  ym 
sechsten  iare,  auff  mittwoch  nach  Valentini  des  heyliges 
merteres.  In  einem  Nachsatz  verpflichten  sicli  die  Käufer 
gleichwohl,  auch  nach  3  Jahren  die  Zinsen  xu  bezahlen. 


Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soc.  Thür.  (Mich.)  mit  Einschnitt  für  ein  Siegel, 
da,  aber  JehU. 

1079.  Ratsmeister  und  Räte  mitsamt  der  Gemeinde  der  Stadt  Erfurt 
bekennen,  dass  sie  ern  Iohann  Orther,  Prior,  hern  Symon 
Koch,  Subprior,  hern  Andreßen  von  Gemunden,  Lesemeister, 
und  der  Sammnung  des  Predigerklosters  xu  Ihene  10  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses  an  allen  Einkünften  der  Stadt 
Erfurt  wiederkäuflich  bei  vierteljähriger  Frist  um  200  Gulden 
verkauft  haben.  —  gegebenn  nach  Cristi  —  geburth  funff- 
zeehenhundert  und  dornach  im  sechstenn  ihare,  dinstags 
nach  Quasimodogeniti.  1506  April  2L 

Orig.  Perg.  zerschnitten  Erfurt  StA.  IV,  78,  3. 

1080.  Montags  noch  Iubilate,  anno  xvc  sexto  l>eginnt  ein  neues 
Gerichtsbuch-  unter  dem  Richter  Nicol.  Wolrfing. 


Austilge  vom  Jahre  1509  Dresden  HStA.  1*439. 

1081.  Montags  noch  trinitatis,  anno  etc.  sexto  thut  Heintze  Topffer 

sein  zweites  Aufgebot  mit  Pauel  Liebskinds  Hause.  Zugleich 


1506  Februar  18. 


1506  Mai  4. 
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bekennt  sich  Nickel  Mittendrein  zu  2  Jahreszinsen  von  je 
7  Groschen  an  einem  Hause  in  der  Lewtergassenn  an  Heintzen 
Topflfer.  1506  Juni  8. 


1088.  Iohannes  Ortter  von  Frickenhausen,  Prior,  Symon  von  Ten- 
stet,  Subprior,  Andreas  von  Gemunden,  Heinricus  von 
Schweinfort,  Petrus  von  Moßburgk,  Iohannes  von  Eckenfelda, 
Lesemeister,  und  die  Sammnung  des  Predigerklosters  in  der 
Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  der  ersame  Hans  Druckenmüller 
ihrem  Kloster  25  alte  Schock  gegeben  habe,  damit  sie  jährlich 
des  anderen  Tages  nach  Matthäi  Vigilien  und  des  dritten 
Tages  danach  Seelmessen  mit  4  aufgesteckten  Kerzen  begehen 
sollen  für  ihn,  Katherina  Margaretha  und  Barbara  seyne 
eliche  wirtin,  Eiße,  Hans,  Peter,  Clauß  und  Agathen  seyne 
kinder,  Heincz  Druckenmuller,  Katherina  seyn  eliche  wirtin, 
elderen  gewest  Hanßen  Drückenmüllers.  —  gegeben  — 
nach  Christi  —  geburt  tausentfunffhundert  und  darnach 
in  dem  sechsten  iare,  am  tag  Geruasii  und  Protasii  der 
merterer.  1506  Juni  19. 

Orig.  Prrg.  Jena  SlRA.;  S  Siegel  ab;  gleichteil.  Auf  »ehr. :  preaentes  litte  re 
depositc  sunt  et  relicte  ad  fideles  manus  fratrum  huius  conventus ;  ferner: 
—  Hanß  Druckenmoller  de  Oberndorf. 

1083.  Freitags  noch  visitacionis  Marie  —  anno  sexto  thut  Heintze 
Topffer  sein  erstes  Aufgebot  mit  einem  Garten  von  Valten 
von  Berga w.  1506  Juli  3. 

Abtehr.  ant  dem  Gerichttbuch  Dretden  RStA.  Hofgerichttakten. 

1084.  Ditterich  von  Lichtenhain,  zw  Gleyna  gesessen,  bekennt,  dass 
er  seinem  Bruder  Cantze  von  den  für  dessen  ihm  ab- 
getretenen Anteil  an  dem  väterlichen  Gute  Gleina  schuldig 
gewordenen  3000  Gulden  900  Gulden  abgezahlt  habe,  und  ver- 
spricht, ihm  für  den  Best  weiterhin  jährlich  126  Gulden  Zins 
auf  seine  Kosten  in  der  stat  Ihene  zu  zahlen.  Gescheen 
sonnabendt  (nach)  Iacobi  apostoli  anno  domini  funffzeehen- 
hundert  und  im  sechsten  iare.  1506  Juli  25. 

Orig.  Perg.  mit  4  Siegeln  AUenbwrg  KA.  No.  S6. 

1085.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  bestätigen  den  neuen  Vertrag  der  Gebrüder 
von  Lichtenhain,  wonach  Dietrich  von  der  Kuntzen  schuldigen 
Summe  900  Gulden  abgelöst  und  nur  noch  2100  zu  ver- 
zinsen habe,  und  befehlen  ihren  Amtsleuten  zu  Ihene  und 
Leuchtenberg,  dem  genannten  Kunz  nötigen  Falls  zur  Er- 
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langung  des  Oeldes  behilflich  zu  sein.  Geben  zu  Wymar  am 
sonabendt  sandt  Iacobs  des  aposteln  tag  —  tausent  funff- 
hundert  und  im  sechsten  ihare.         Weimar,  1506  Juli  25. 

Orxg.  Perg.  mit  gut  erhaltenem  Reiters  tegel  Allenberg  KA.  iVb.  £5. 

1086.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzoge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  sie  Iberonimus,  Wolf,  Dietzen 
und  Iorgen  von  Wurtzburg,  Gebrüder  und  Vettern,  mit 
31  Groschen  5  X  1  Heller  Zins,  1  Hufe  Landes,  12\  Art- 
acker, 4  Acker  Weinwachs  und  2  Acker  Wiesen  zu  Ihene, 
ferner  mit  Gütern  und  Zinsen  zu  Welnitz,  Lobichaw,  Zulditz, 
Zimnerwitz,  Lobda,  Rottenstain,  obern  und  untern  Lutra, 
Maw,  Ieschewitz,  Nenigstorff,  Dorrenglina,  Amerbach,  Wintzerl, 
Burgaw,  Rota,  Oberstorff,  Drakendorf,  Redegin  belehnt  haben, 
wie  das  früher  ihre  Eltern  von  den  Herzögen  Emst  und 
Albrecht  gehabt  haben.  Mit  Zeugen.  —  geben  zu  Coburg 
dinstags  Egidy,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  sexto. 

Koburg,  1506  September  L 

Entwurf  Weimar  OesA.  Reg.  X,  fol.  100»,  Oap.  II,  Nb.  769. 

1087.  Freitags  noch  Egidi,  anno  sexto  thut  Heintze  Topffer  sein 
zweites  Aufgebot  an  Valten  von  Bergaw  Garten. 

1506  September  4. 

Abschr.  au»  dem  QtrichUbuch  Dresden  HStA.  Hofgerichtsakten. 

1088.  Mitwochs  noch  Mathei  apostoli,  anno  etc.  sexto  thut  Heintze 
Topfler  sein  drittes  Aufgebot  an  Valten  von  Bergaw  Garten. 

1506  September  23. 

Absehr.  ebenso. 

1089.  Das  Predigerkloster  zu  Jena  richtet  eine  Wasserleitung  ein. 

1506  September  25. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.  Nachtr.  No.  t7 ;  vom  Siegel  de*  Proviruials  nur  ein 
kleines  Bruchstück  in  Blechkapsel  an  roter  Hanfschnur  vorhanden,  die 
Siegel  des  Priors  und  des  Konventes,  sehr  verleUt,  an  Pergamentstreifen 
anhangend. 

Wir  brfldere  Iohannes  Ortter  von  Frickenhaußen  prior,  Symon 
von  Tenstette  supprior,  Andreas  von  Gemnnden,  Henricus  Man, 
Petrus  von  Moßburgk,  Iohannes  von  Eckenfelda  leßemeistere  und 
die  gantze  sampnunge  des  closters  Prediger  ordens  zeu  Ihene  be- 
kennen öffentlich  in  dießem  offen  brieffe,  das  die  erßame  weysßen 
der  rath  der  stat  Ihene  mit  wisßen,  gunst  und  willen  def  andere 
bürgern eistere  zeweyer  rethe  mit  iren  zeugehörigen  personen,  vieren 
von  der  gemeyn,  hantwerckßmeisteren  und  Vormunden  vor  den 
thoren,  über  betrachtunge  gemeynes  nutzes  der  stat  Ihene,  am 
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förderlichsten  haben  angesehen  den  gutten  willen,  ßo  die  durch- 
leuchten hochgeborne  fursten  und  herrnn  herrn  Friderich  des 
heiigen  römischen  reichs  ertzmarschalcks  churfursten  und  herrn 
Iohans  gebrudere,  hertzogen  zcu  Sachsßen,  lantgraffen  in  Doringen 
und  marggraflfen  zcu  Meysßen,  unßere  gnedigst  und  gnedige  herrn, 
zcu  genantem  closter  tragen,  uns  auff  unßere  demutige  bethe  und 
irer  fürstlichen  gnaden  vorschrifft  und  begere,  doch  mit  bewilügunge 
und  gunst  des  erwirdigen  herrn  Iohannis  Anthony,  der  heiigen 
schrifft  doctoris,  erforscher  der  ketzerey  und  provincial  der  pro- 
vincien  zcu  Sachsßen  etc.,  unßers  obersten,  erlaubt  und  nachgelasßen 
haben,  eyn  rörkasten  yns  closter  zcu  setzen  und  das  wasßer  neben 
und  außerhalben  der  pfortten  an  sant  Iohanns  thore  bey  der 
rynnen  zcu  fasßenn  und  desselbigen  orttes  im  graben  hin  eyn 
eynes  maße,  ßo  uns  der  rath  eyns  gegeben  und  für  sich  eyns  be- 
haldenn  hat,  dareyn  durch  die  mauren  und  quynger  zcu  leyten, 
fertigen  und  zcu  brengen,  mit  solchem  vorbehält,  wo  es  sich  begebe 
in  kurtze  ader  über  langk,  das  solchs  der  stat  und  gemeyne 
eynicherleye  abbruche  thette  und  von  unßern  gnedigst  und  gnedigen 
herrnn  schedlich  befunden  und  erkanth  wurde,  und  wir  auff  irer 
fürstlichen  gnaden  erynnerunge  solche  Scheden  nicht  wenthen,  als- 
dann sal  und  mage  der  rathe  und  gantz  gemeyne,  die  itzundt  seindt, 
und  alle  ire  nachkommen  ane  allen  intragk  widderrede  und  behelffe, 
wie  die  erdacht  ader  auffbracht  werde  mochten,  solch  wasßer  mehr 
nicht  zcu  gehn  nach  zcu  gebrauchen  lasßen,  sundern  wider  ab 
zcu  stellen  gantz  macht  und  gewalt  haben.  Wir  sollen  auch  den 
uberfluße  vom  kastenn  widerumb  reyniglichen  in  die  brudergasße 
fertigen,  das  closter  in  feures  notten,  ap  sichs  begebe,  das  got 
wende,  zcu  tag  und  nacht  offenn  und  alsdann  die  bürgere  des 
wassers  nach  notdorfft  gebrauchen  lasßen,  auch  die  wasserquelle 
bey  irem  anfange,  mit  andern,  die  darzcu  vorordent,  domit  das 
wasser  seynen  stettenn  gangk  behalden  möge,  helfen  fertigen, 
und  ab  ein  erßamer  rath  und  gemeyne,  der  itzt  ist,  ader  ire  nach- 
kommen rettig  wurden,  eynen  rörkasten  uff  den  marckt  ader  an 
andernn  enden  zcu  setzen,  welche  iare  ine  das  ebendt,  sollen  und 
wollen  wir  obgnannte  brudere  und  sampnunge  ader  unßere  nach- 
kommen ine  den  uberfalle  zcu  fasßen  und  die  rören  in  den  hoffe 
zcu  legen  und  herauß  auff  ire  koßte  one  des  closters  schaden 
zcu  fertigen  vorgonnenn  und  gestatten  one  allen  eintragk  Wider- 
rede und  one  alles  geverde.  Des  zcu  urkunth,  stetter  und  fester 
haldunge  aller  und  itzlicher  artickel  obenbestympt  haben  wir  ob- 
benanter  Iohannes  Anthony  der  heiigen  schrifft  doctor  etc.  unßers 
ampts  insigell  neben  vorgeBchribenn  brudere  priorats  und  con- 
vents  insigell  für  uns  und  alle  unßere  nachkommen  wissentlich 
thun  hengen.  Geben  nach  Cristi  geburt,  als  man  zcelt  und 
schreibt  tausent  funff hundert  und  sechs  iare,  freitags  nach 
Maurity. 
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1090.  Am  suntage  nach  Seueri  leisten  die  Saalfelder  Spitalsknechte 
dem  Kammerwagen  des  Erzbischofs  von  Magdeburg  Vorspann 
nach  Ihene.  1506  Oktober  26. 

Stadtrechnung  1505/6  Saatfeld  StA.  C.  III  a,  t. 

1091.  Mitwochs  nach  Anndree,  anno  sexto  wird  Heintzen  Topffer 
vom  Stadtgericht  zuerkannt,  Nickel  Mittendrein,  da  er  ihn 
nicht  in  14  Tagen  klaglos  gemacht,  um  seine  Schuld,  soviel  er 


Abschr.  aus  dem  Gerichlsbuch  Druden  HStA.  Hofgerichtsakten. 

1093.  Montags  noch  Nicolai,  anno  xvc  sexto  bekennt  die  Brandin 
Heintzen  Topffer  3  -X  auff  rechnunge  der  schult  12  Schillinge. 
Zugleich  thut  Heintze  Topffer  sein  erstes  Aufgebot  zu  Marthen 
Wolfframs  /Äms.  1506  Dezember  7. 

Abschr.  ebenso. 

1098*.  Nach  Iesn  Christi  —  geburth  tausent  funffhundert  und  sechs 
iahr  wird  unter  den  Brüdern  und  Schwestern  im  Nicolaus- 
Spital  eine  Ordnung  —  in  10  Punkten  nebst  einem  Fron- 
register —  aufgestellt.  1506. 

Abtehr.:  17.  Jahrh,  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  15,  S.  S5S—866  nach  Abschr. 
von  1558. 

Druck:  A.  Beier,  ArchiU  Jen.  S.  S6S—S68. 

1094.  Eine  Beschreibung  der  kirchlichen  Anstalten  zu  Jena.  1506. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  *09,  Jena;  Üebtrtchrtfi :  Aus  Sebastian 

Wölners  ambtschfißers  rae  Iena  erbbuche  anno  1506. 
Im  Druck  erwähnt  von  A.  Beier,  Arch,  Jen.  S.  36t. 

Die  pfar  czu  lehn  verwesen  die  klosteriungfrauen  doselbst 
durch  erren  probst  und  czwen  erre  kapellahn  in  der  probstey  und 
darczu  ein  predigen 

Die  rechte  pfarkirchen  ist  zu  sanct  Iohans.  Dasebst  hyn 
werden  die  gemein  begrebnfls  der  thoden  gehalden.  Diesel  big 
kirchen  leyd  vor  der  Stadt. 

Szo  werden  die  horae  aller  selikeit  in  s.  Michels  kirchen  in 
der  Stadt  von  den  closteriungfrauen  und  vicarien,  kapellan  und 
terminarien  uud  allen  andern  gehalden. 

Es  seind  allthar  [sechzehen]  *)  in  Michels  kirchen,  die  haben 
alle  die  closteriungfrauen  und  der  rath  zu  leyhn1). 


a)  Die  Strlle  ist  in  der  Jlduchr.  leer  aeblir.beu. 


1506  D 


iber  2. 
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In  dem  spittal  zu  s.  Nicolaus  werden  ierlich  12  hausarme 
leute,  die  in  der  statt  von  burgern  oder  bflrgerinnen  vorarmen 
und  sich  in  ihrem  stände  bei  der  stat  recht  und  redlich  gehalten, 
aus  dem  brfickenhofe  mit  fleisch,  broth,  trincken  und  gehöltz  aldem 
hehrkommen  nach  versorgt  In  derselben  Capellen  Stenn  2  altar. 
Die  geistlichen  lehn  haben  die  closteriungkfern  und  rath  zur  leihen. 
Darin  werden  wöchentlich  . . .')  meßen  umb  7  hör  teglich  gehalten. 

Vor  dem  spittelhause  ist  ein  klein  schöne  Capellen,  die  hatt 
D.  Stein  von  Erfurt  bauen  und  ufrichten  laßen.  Darinnen  ist  ein 
altar,  werden  wöchentlich  [3]*)  meßen  gehalten.  Das  lehn  hatt 
der  rath  zu  leihen.  Ist  vor  die  pylgram,  die  nicht  lenger  den  eine 
nacht  offen  herberg  und  lager  haben  und  früe,  ehe  sie  auswandern, 
zuvor  zur  meßen  gehen  wollen,  ausgericht 

Darüber  ist  ein  siechhauß  vor  der  statt  zue  s.  Iacob.  Darinne 
seind  man  und  weiber,  welche  mit  der  plage  des  außatzes  befleckt, 
und  ist  ein  altar  darinne.  Das  lehn  hatt  auch  der  rath  und  ist 
vormund  darüber. 

In  s.  Iohans  kirchen  vor  der  statt  seind  4  altar.  Die  lehen 
haben  . . .»)  zu  leihen.  Darin  werden  wöchentlich  .  .  .*)  meßen 
gehalten. 

Es  sind  3  klöster  zu  Iena,  zu  s.  Michel,  Closteriungkfrauen, 
die  halten  observantz  und  reformirt,  Cistercienser  ordens.  Darinnen 
seind  16  closteriungkfrauen  heut  dato,  als  die  abtißin  Catharina  von 
Kolba  berichtet  hatt. 

Zu  den  Paulerbrüdern,  seind  . . .')  mönche  prister  und  . . .') 
leyenbrüder.  Darinnen  . . .')  altar,  halten  observantz  und  seind 
reformirt  Das  kloster  leit  in  der  statt  und  ist  wohl  gebaut  Und 
halten  s.  Dominici  orden  und  solchen  vor  ihren  pathrohn  und  eßen 
nicht  fleisch. 

Vor  der  statt  ist  das  3.  closter,  zum  heiligen  creutz  Carm  eliter 
ordens,  unser  lieben  frauen  brueder  genant.  Darinnen  seind  . . .») 
prister  und  . .  .')  leyenbrueder  in  der  nauen  kirchen. 

So  seind  auch  darüber  2  terminarien  von  Erffurt  iährlich  zu 
Iena.  Haben  eigene  heuser  in  der  statt,  Franciscer  und  Margen- 
knechter  ordens,  betteln,  so  viel  sie  können. 


1095.  Nickel  Heintzke,  Bürger  xu  Ihenne,  und  Catharina,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  auf  ihren  1\  Acker  Weinwachs  am 
Steiger  neben  Franckenn  und  Quas,  früher  Iorgenn  Trosts, 
Lehen  von  Nicolaenn  Rußworm,  der  Zeit  Brückenmeister,  und 
mit  10  alten  Groschen  auf  Michaelis  erbxinsp flichtig,  Herrn 
Ieorgenn,  Abte  zum  Burgelnn,  dem  Prior  und  dem  Konvente 
daselbst  1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  für 
12  rh.  Gulden  wiederkäußich  mit  vierteljähriger  Frist  ver- 
kauft haben  ;  was  Nicolae  Raßworm  durch  Anhängen  seines 
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Siegels  von  Amts  wegen  bestätigt.  —  gegebenn  —  xv°  jar  dar- 
nach im  vn  iar,  suntags  noch  Erhardi.       1507  Januar  10. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  611,  Bl.  37»— 88». 

10%.  Heinz  Töpfers  Schuldforderungen  vor  dem  Stadtgericht. 

1507  Januar  11— Mai  17. 

Abtehr. :  16.  Jahrh.  Dresden  HStA.  HofgerichUakUn. 

Montags  noch  Erhardi  [Januar  11]  bekennt  Karl  Lange  Heintzen 
Topffer  24  Schillinge  Erbzins  von  einem  Weinberge  am  Hatzcken- 
berge,  jährlich  6  Schillinge,  und  gelobt,  solchen  berg  der  lehen 
halben  zcu  besuchen,  auch  das  lenrecht  zcu  entrichten,  schirst  zcu 
erbeitenn,  gutlich  an  alle  notrecht.  —  Bartel  Rischental  bekennt 
H.  T.  5  alte  Schock  versessener  Zinse  von  einem  Weinberge  und 
Baumgarten  bei  dem  lodengraben,  jährlich  11  Schillinge. 

Freitags  noch  Felicis  in  pincis  [Januar  15]  thut  H.  T.  sein 
zweites,  freitags  noch  conversionis  Pauli  [Januar  20]  sein  drittes 
Aufgebot  zu  Marthen  Wollfelds  Haus. 

Freitag  nach  Reminiscere,  anno  etc.  septirao  klagt  Heintz  Topffer 
gegen  Lodewig  Voidt  und  sein  Weib  um  13  Schillinge  1  Groschen 
heurigen  Erbzinses  von  3  Weinbergen,  um  3\  alte  Schock  Rückstände 
von  denselben,  ferner  den  heurigen  Zins  zu  pfänden,  um  6  Schillinge 
2  Hühner  von  einer  Hofstatt  vor  dem  Johannisthor,  früher  des  alten 
Nie  Heintzmans,  um  17  Jahre  Erbzins  und  das  Haus,  das  sie  und 
ihr  voriger  Mann  abgebrochen  (?)  [März  5]. 

Montags  noch  Exaudi,  anno  ut  supra  bekennt  Pauel  Komer 
Hentzen  Topffer  3  X  auf  rechnunge  der  schult  7  neuen  Groschen. 

1097.  Sontags  Palmarum,  anno  etc.  7t»m<>  beginnt  die  Rechnung  von 
Nicola  Ruß  wurm  wegen  des  Brückenhofes.         1507  März  28. 

Orig.  Ripier  Jena  StRA.  Nachtr.  No.  S9l). 

1098*  Hans  von  Leymbach  landtrentmeister  ersucht  Bürgermeister 
und  Rat  zu  Ihene,  die  den  Fürsten  auf  vergangenen  Wal- 
purgis  fällige  Jahresrente  nach  Weimar  zu  entrichten,  mit 
der  Bitte,  dies  womöglich  noch  denselben  Tag  zu  thun,  da  er 
am  nächsten  Morgen  eine  Summe  zu  bezahlen  habe,  die  er 
sonst  nicht  zusammenbringe.  Datum  ilendts  Weymar  am 
heiligen  pfingstabint,  anno  etc.  septimo. 

Weimar,  1507  Mai  22. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  18,  Bl.  1;  das  SUgtl  üt  abgesprungen. 


1)  Di«  Einzelheiten  dieser  Rechnung  bleiben  einer  besonderen  Bearbeitung  vor- 
behalten. 
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1099«  Anno  domini  [etc.]  septimo,  die  vero  Sabato  quinta  mensis 
Iunii  verkauft  Iohannes  Franck,  Vikar  der  Severikirche  xu 
Erfurt,  den  einst  von  Hans  Glipper  auf  seinem  Siedelhofe 
xu  Jena  gestifteten  Zins  an  Margareta  Reinharts. 

1507  Juni  5. 

Protokoll  auf  der  Rücktritt  der  Urk.  von  U5i  November  10. 

1100.  Montags  noch  Bonifacii,  anno  ut  supra  erklärt  Pauel  Komer 
vor  dem  Stadtgericht,  Heintzen  Topffer  7  neue  Groschen  auf 
nächsten  Petri  Pauli  an  notrecht  der  gericht  bezahlen  xu 
wollen.  1507  Juni  7. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Dresden  HStA.  Hofgerichtsakten. 

1101.  Claws  Druckscherff,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  Ottilia, 
seine  eliche  wirttin,  und  seine  Erben,  thut  kund,  dass  er  auf 
6  Scheffel  Korn  und  |  ScJieffel  Erbsen,  im  Dorfe  Aldengynna 
von  Hanse  Kemmers  Out  zu  Michaelis  falligen  Zinses,  vom 
Rate  der  Stadt  Ihenne  zu  Lehen  rührend,  dem  6  Pfennige 
davon  zustellen,  und  auf  einem  Weingarten,  der  Schorttawer 
genannt,  neben  Hermann  von  Berga,  ebenfalls  dem  Rate 
lehnbar,  aber  zinsfrei,  alles  Rewsenlehen,  die  iezt  der  rath 
pfhandeschafft  halbin  innehad,  und  an  dem  hawse  in  der 
Ihenergasse,  die  Pfhawen  genannt,  lehns-  und  zinsfrei,  mit 
Wissen  und  Willen  des  Rates  den  Vätern  der  kartuß  zw 
Krym misch  5  rh.  Gulden  Jahreszins,  halb  auf  nativitatis 
Cristi  und  ftalb  auf  Petri  et  Pauli  zu  Ihenne  fällig,  für 
100  rh.  Gulden  auf  Wiederkauf  verkauft  hafje;  ivas  der  Rat 
der  Stadt  Ihene  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gegebenn  —  tausent  funff hundert  im  sibinden  iare^  am  mon- 
tage  nach  Allexii.  1507  Juli  19. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  Pergamentstreifen  Dresden  HStA.  No.  97S1. 

1102.  Desgleichen  dass  er  auf  einem  Weinberg,  das  Frotzgen  ge- 
nannt, xu  Welnicz  bei  Heintzen  Topffer  gelegen,  der  ins  Amt 
Ihene  3  alte  Pfennige  zinst,  und  auf  einem  Weinberg,  das 
Lohe  genannt,  2  Acker  gross,  neben  Hentzen  Eyssen  winder 
gelegen,  der  ebendahin  3  alte  Pfennige  zinst,  und  auf  2  Acker 
Wiesen  vor  dem  Teuffelsloche  neben  der  von  Cuntz  Kirstan 
gelegen,  die  wie  die  anderen  Stücke  vom  Amte  Ihene  xu 
Lehen  gehen,  aber  zinsfrei  sind,  mit  Wissen  und  Willen  des 
Schossers  zu  Iben  den  Vätern  der  Karttaus  zew  Crymitzsch 
5  rh.  Gulden  Jahreszins,  halb  auf  nativitatis  Cristi  und  halb 
auf  Petri  und  Pauli  ut  Ihene  fällig,  für  100  rh.  Gulden 
wiederkäuflich  verkauft  haben;  was  Sebastiann  Wolner, 
schosser  zeu  Ihene,  durcJi  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt. 
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—  taussent  fünfhundert  und  in  dem  siebenden  iare,  auff 
montagk  nach  divisionis  apostolorum.  1507  Juli  19. 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  an  Pergamentstreifen  Dresden  HStÄ.  No.  973t. 

1103.  Baltazar  Döring,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  Agniß,  seine 
Frau,  und  seine  Erben  thut  kund,  dass  er  auf  einem  1  \  Acker 
grossen  Weinberg,  der  Horn  genannt,  bey  er  Iohann  Obirn- 
kessenitz  gelegen,  der  ins  Amt  Ihene  1  Viertel  eines  Lamm- 
f)auches  xinst,  auf  einem  \  Acker  Weinberg,  der  Sellig- 
macher  genannt,  im  Lerchenfelde  neben  Bastian  Wolner  und 
der  Baltazarin  von  Gera  gelegenn,  der  ebendahin  3  alte 
Pfennige  xinst,  auf  1\  Acker  Weinberg  am  Steyger  bei 
Hanssen  Lengenstreichen,  die  ins  Amt  Ihene  3  alte  Pfennige 
zinsen,  und  auf  einem  Weinberg  von  1  Acker,  der  Weidichs- 
berg  genannt,  am  Iantzck  neben  Iocuff  Verdt  gelegen,  der 
dahin  8  alte  Pfennige  zinst,  mit  Wissen  und  Willen  des 
Schossers  xu  Ihene  der  karttause  zcu  Crymmitzsch  5  rh. 
Gulden  Jahreszins,  halb  auf  nativitatis  Cristi,  halb  auf  Petri 
und  Pauli,  um  100  rh.  Qulden  wiederkäuflich  verkauft  habe; 
ivas  Sebastian  Wolner  die  zceit  schosser  zcu  Ihene  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  geben n  —  taussent 
fünfhundert  und  in  dem  siebenden  ihare,  uff  montag  nach 
divisionis  apostolorum.  1507  Juli  19. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  PergamenUtretfen  Dresden  HStA.  iVo.  97S0. 

1104.  Hans  Schmidt,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  Anna,  seine  Frau, 
und  seine  Erben  thut  kund,  dass  er  von  seinem  5  Acker 
grossen  Weinberge,  der  Heldrung  genannt,  im  Lerchenfelde 
neben  Francz  Mnntzemeister  gelegen,  der  ins  Amt  Ihene 
\  Pfund  Wachs  xinst,  und  von  einem  Weidicht  bei  Francz 
Muntzemeister  und  Berit  Schultissen  gelegen,  das  ebendahin 
3  alte  Pfennige  xinst,  mit  Wissen  und  Willen  des  Schossers  xu 
Ihene  den  werdigenn  geistlichenn  und  andecbtigen  vetternn 
der  karttaus  zcu  Crymmitzsch  5  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  nativitatis  Cristi,  halb  auf  Petri  und  Pauli  xu  Ihene 
zahlbar,  um  100  rh.  Gulden  unederkäuflich  verkauft  habe; 
was  Sebastian  Wolner  dy  zceit  schosser  zcu  Ihene  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegebinn  —  taussent 
fünfhundert  und  in  dem  siebende  ihare,  auff  montag  nach 
divisionis  apostolorum.  1507  Juli  19. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  PergamenUtreifen  Dresden  HStA.  No.  97 16. 

1105.  Anno  domini  m.  quincentesimo  vun  die  Saturni,  xxvifnj. 
mensis  Augusti  wird  dominus  Fridericus  Huttener  procurio 
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nomine  domini  Erasmi  Hattners  durch  Nicolaum  Siffridi  ex 
mandato  domini  Symonis  Foltzke  sigilliferi  curie  archiepisco- 
palis  ErfFurdensis  zur  Vikarei  des  BartholomeusaUares  in  der 
Johanniskirche  zu  Jena  eingesetzt.  1507  August  28. 

Hdsehr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Weimar  SuStA.  F.  111,  S.  *ti  nach  Copialb. 
von  1511. 

1106.  Heinrich  Töpfers  Schuldforderungen  vor  dem  Stadtgericht. 

1507  September  8— Desember  8. 

Absehr.:  16.  Jahrh.  aus  dem  Stadtgerichubuch  Dresden  HStA.  ffo/geriehtsakten. 

Iudicinm  freitags  noch  Egidi,  anno  etc.  septimo. 
Uf  heut  gerichtstag  hat  Hans  Letzsch  bekant,  das  er  einen 
Weingarten  von  Daniel  Steffan  an  schult  angenomen  hat,  beide  auf 
dem  Schlegelsberge,  der  an  Heintze  Topffer  lehen  und  zcinse  hat, 
und  wil  den  von  Heintzen  Topffer  in  die  lehen  nemen  und  sonder- 
lich Hans  Krawse,  desgleichen  Peter  Landtgraue  wollen  semptlich 
komen  und  die  vorsessene  zcinse,  nemlich  6  Schilling,  entrichten 
und  ein  iglicher  obgedachten  Weingarten  in  die  lehen  nemen  in 
sunderheit. 

Judicium  montags  noch  nativitatis  Marie  virginis  gloriosissime, 

anno  [septimo]. 

Die  Thunen  bekent  Heintzen  Topffer  12  ny  groschen,  die  wil 
sie  ym  bezcalenn  uf  den  herbst  der  weinerden  nestkunfftig  ane 
notrecht  der  gericht. 

Iudicium  freitags  noch  crucis  exaltacionis,  anno  ut  supra. 

Heintze  Topffer  schuldiget  die  Cuntz  Kirstan  umb  erbzins 
2  groschen  von  einem  Weingarten:  und  solch  gut  mag  yn  frembde 
hendt  komen  sein,  beschuldige  ich,  das  sie  die  ihenigen  an  die 
lehen  sal  bringen,  auch  meine  vorsessene  zcins  14  ihar. 

Idem  Nickel  Tawbeneck  von  wegen  der  Cuntz  Kirstan  bekent 
Heintzen  Topffer  2  groschen  auf  rechnunge  der  schult  14  ihar 
zcins,  ides  ihars  2  naw  groschen. 

Iudicium  freitags  noch  Mathei,  anno  etc.  septimo. 
Heintze  Topffer  hat  sein  erst  auffgebot  gethan :  fruchte  in  einem 
Weinberge,  Nickel  Forsters  gewest 

Iudicium  freitags  noch  Martini,  anno  etc.  septimo. 

Heintze  Topffer  ist  zcu  rechte  erkant,  nachdem  ym  Tawbeneck 
von  wegen  der  Cuntz  Kirstan  noch  ordenung  ditz  gerichts  nicht 
claglos  gemacht  hat,  so  nympt  er  das  gericht  zcu  hulff  und  lest 
ym  vor  sein  schult  helffen,  sovil  er  mundbar  gemacht  hat,  von 
rechts  wegen. 
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Iudiciam  freitags  noch  Andree,  anno  septimo. 

Heintze  Topffer  hat  sein  erst  auffgebot  gethan  mit  i  stobichs 
kannen,  Ranis  gewest. 

Idem  sein  erst  aufgebot  mit  einer  virtel  kannen,  Schumans 
gewest. 

1107*.  Johannes,  Herzog  xu  Sachsen,  bestellt  den  Bat  xu  Ihene  zur 
Verhandlung  der  Irrungen  zwiscfien  diesem  und  dem  Jung- 
frauenkloster  xu  Ihene  des  Gericlites  wegen,  worüber  der 
Bat  an  die  fierzoglichen  Bäte  geschrieben  habe,  auf  Montag 
Valentinstag  nach  Wymar.  Datum  Wymar  freitags  nach 
nativitatis  Cristi,  anno  xvc  octavo. 

Weimar,  1507  Dezember  31. 

Orig.  Papier  mü  Siegel  Nürnberg  GNM.  GR.  1474,  No.  19. 

1108.  ttelmstian  Wölner,  Amtsschösser  xu  Jena,  ersucht  den  Bischof 
von  Naumburg  um  Bestätigung  der  von  ihm  beabsichtigten 
Stiftung  einer  Kapelle  zu  Ehren  der  h.  Katharina  in  Cams- 
dorf und  die  Herzöge  Friedrieh  uiul  Johann  um  ein  Aus- 
schreiben zur  Sammlung  von  Almosen  dafür. 

Derselbe  lässt  durch  die  Herzöge  sein  aus  zxcei  Wohn- 
häusern bestellendes  Vorwerk  zu  Camsdorf  von  der  Land- 
und  Handfrone  im  Schlosse  xu  Jena,  wozu  die  Camsdorfer 
verpflichtet,  befreien  unter  der  Bedingung,  dass  er  zwei  andere 
Wohnhäuser  baue,  von  denen  die  Frone  geleistet  werden 
solle.  1507. 

Druck  —  Regetten:  A.  Beier,  Geogr.  Jen.  8.  869  f.  und  Arehit.  Ien.  8.  Hl. 

1109.  Heinz  Töpfers  Schuld f orderungen  vor  Gericht. 

1508  Februar  11— Dezember  4. 

Abtehr.  au*  dem  StadtgerichUbuch  16.  Jahrh.  Ihrttden  IIStA.  Hofgerichttakten. 

Freitags  noch  Appolonie  [Februar  11]  erstes  Aufgebot  mit  Nickel 
Mittendreins  Haus. 

Montag  noch  Reminiscere  [März  20]  zweites  Aufgebot  in  der- 
selben Sache,  und  erstes  mit  einem  Garten  von  Merthen  von  Gera. 

Freitags  noch  Oculi  [März  31]  erklärt  Heintze  Schenborn  sich 
bis  zum  Sonntag  mit  H.  T.  wegen  Lehen  und  Zins  van  einem  Hause 
vor  dem  Johannisthor  vergleicheti  zu  wollen. 

Montags  noch  Letare  [April  3]  wird  Heintze  Topffer  zeu  recht 
erkant:  hat  er  Cuntzen  Streidtberg  rechte  gebot  gethan  zewir  und 
eins,  wie  recht  ist,  und  kompt  nicht  zeur  an t wort,  dieweil  der 
richter  den  stab  in  der  hant  hadt,  so  hat  er  an  ym  erfordert,  was 
er  mundtbar  gemacht  hat  bis  uf  hulffrede  von  rechts  wegen,  der 
schult  13  n.  g.  zeins  und  das  guth  in  die  lehen  zeu  nemen.  — 
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Hans  Vischer  willigt  ein,  H.  T.  3  fl.  zu  bezahlen,  widrigenfalls  hulf 
leiden  und  denn  weinberg  in  die  lehen  nemen.  —  H.  T.'s  zweites 
Aufgebot  mit  Merthen  von  Gera  Garten. 

Freitags  noch  Letare  [April  7]  ein  gleiches  Erkenntnis  wie  am 
Montag,  über  22  Groschen  Zins. 

Montags  noch  Misericordias  domini  [Mai  8]  erstes  Aufgebot  zcu 
einer  virtel  kan,  der  Zcymerman  gewest 

Montags  noch  visitacionis  Marie  [Juli  3]  wird  Heintzen  Topffer 
erkannt:  hat  er  Merthen  von  Gera  rechte  gebot  gethan  zcum  ersten 
gericht,  zcum  andern  und  dritten,  nicht  furkompt,  so  hat  er  an  ym 
erlangt,  was  er  mundtbar  gemacht  hat,  bis  uff  hulfrede,  der  schult 
4  alt  schog  erbzcinse  vorsessenn ;  —  ebenso  mit  29  Groschen  gegen 
Nickel  Forster.  —  Hans  Hoffman  willigt  ein,  sich  mit  H.  T.  binnen 
14  Tagen  zu  vertragen  wegen  eines  Weingartens  und  24  Schilling 
versessenen  Zinses. 

Mitwochs  noch  Vdalrice  [Juli  5]  verspricht  Merthen  von  Gera, 
H.  T.  4  alte  Schock,  7  n.  g.  auf  Bartholomäi  zu  bezahlen,  wu  nicht, 
wil  er  hulff  leidenn.  —  Erstes  Aufgebot  mit  £  g.  Lodewig  Voidts 
des  Schlossers. 

Montag  noch  Andree  [Dezember  4]  erstes  Aufgebot  mit  einem 
Weingarten  Nickel  Forsters.  —  U.  T.  clagt  sein  dritte  gericht  zcu 
Hansen  Hausknecht  zcu  zcweien  Weinbergen,  die  findt  er  inn 
frembden  handt,  umb  lehen  und  erbzcins,  seiner  register  inhalts: 
ein  weinberg  am  Hatzkenberge,  den  andern  am  Metzental  gelegen ; 
solch  gutter  bit  er  umb  hulffe  des  rechten.  Hirauff  bekent  er  3  fl. 
schult  6  Schilling  erbzins,  wil  er  in  14  tagen  bezcalenn  und  die 
gutter  in  die  lehen  nemen. 

1110.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  entscheiden  die  Irrung 
zwischen  dem  Michaeliskloster  und  dem  Stadtrate  zu  Jena 
wegen  der  Gerichte.  Weimar,  1508  Februar  14. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Jena  StRA.  AU.  II,  No.  tt  (46),  Bl.  10»— 11*  (A); 
17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  WJ«-M^  (1175—1177)  (B)  und 
Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  16,  S.  101  f.  (C) ;  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA. 
F.  111,  8.  t08f.,  No.  180  (D,  liegt  tu  Grunde);  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA. 
A  VIII  ld  No.  5,  Bd.  III,  S.  lOit—1032  (E). 

Druck:  Wiedeburg  I,  S.  179  f.,  Anmerk.  verkürzt  und  fehlerhaft. 

Von  gots  gnaden  wir  Friderich,  des  heiligen  romischen  reichs 
ertzmarschall  und  kurfurst,  römischer  kayserlicher  majestet  und  des- 
selben reichs  stathalter-general,  und  I  oh  an  n  es  gebrudere,  herzogen 
zu  Sachsen,  landgraven  in  Doringen  und  marggraven  zcu  Meyssen. 
Nachdem  hievor  des  vorgangen  ihars,  in  der  probistey  des  iunck- 
frauclosters  zu  Iben  einer  entleibt  worden,  deshalben  zwischen  den 
erwirdigen  und  geistlichen,  unsern  lieben  andechtigen  ebtissin  und 
sambunge  bemelts  closters  und  unsern  lieben  getreuen  dem  rathe 
zu  Ihene  andernteils  yrrung  erwachsen,  also  das  sich  ydes  parth, 

Thür.  UMch.  Qu.  Tl.  t.  TS.  F.  10.  1.  27 
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der  halsgericht  in  berurther  probstey  angezcogen  und  darumb  auf 
unser  tagsbenennung,  hent  dato  vor  unsern  darzu  verordenten 
rethen  erschienen,  bekennen  wir  mit  disem  brywe  gegen  meoigklich, 
das  dieselben  unser  rethe,  die  bemelten  partheien  nach  der  horung 
ir  ydes  rurbringen  und  gerechtigkeit  aus  angezeigten  yrrungen 
gutlich  vertragen  und  entschieden  haben,  dermassen  das  nu  hinfur, 
genanter  rath  und  ir  nachkomen,  von  unsern  wegen,  die  ober- 
gericht,  als  nemlich  halsgericht»),  kamperb),  beynschrot  und  ander 
der  gleichen  wunden  in  berurter  probistey  zu  richten  haben  sollen, 
aber  was  sich  ausserhalb  des  darinnen  begeben  wurde,  als  blau, 
braun,  siecht  fliessende  wunden,  und  anders  dem  gemes,  und  sich 
sunst  zu  erbgericht  ziehent  ist,  sol  nu  hinfur  gnanter  ebtissin, 
sambunge  und  yren  nachkomen  zu  richten  lassen  zustehen  und 
bleiben,  an  unser,  unser  erben,  des  rathis  nachkomen  und  menigk- 
lich  yrrung  und  hindrung,  welchs  erbgericht  wir  bemelter  ebtissin, 
sambung  und  yren  nachkomen  aus  sundern  gnaden  nachgelassen 
und  bewilligt  haben  in  krafft  dises  unnsers  schiedes,  der  gleich 
lauts  gezwifacht,  und  mit  unserm  hertzogen  Friderichs  für  uns 
beyde  aufgedruckten  secret  besigelt,  yglichera  teyll  einen  gegeben. 
Gescheen   zu  Wymar  montags   sancti  Valentini,   anno  doraini 

XVO.  VIII™«). 

1111.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  bestätigen  die  Uebertragung 
des  Fischwassers  in  der  Saale  bei  Wöllnitz  an  das  Prediger- 
kloster xu  Jena  durch  Cuntz  Sommerlatten.  1508  Sonntag 
nach  Matthias.  1508  Februar  26. 

Abtehr.:  17.  Jahrh,  Weimar  Ohzgl.  Bibl.  Mtcr.  fol.  36S,  Bl.  968. 

1112.  Andreas  Paucus  de  Gemunde  wird  ipso  Sabbatho  dominica  [?] 
Reminiscere  a.  C.  1508  zum  Prior  des  Jenaer  Predigerklosters 
geicählt  a  reverendo  patre  M.  Ioanne  Antonio  ss.  theol.  doctore 
hereticae  pravitatis  inquisitore  priore  provinciali  Saxoniae. 

1508  März  19(?). 

Hdtehr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  15,  S.  406. 
Druck  —  Regest  ohne  Tagesdatum:  A.  Beter,  Archit.  S.  424. 

1113.  Sonntags  Oculi,  anno  etc.  octavo  beginnt  die  Rechnung  von 
Nicola  Rußwurm  wegen  des  Brückenhofes.         1508  März  26. 

Entwurf  und  Reinschrift  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  16  und  17  (+0  und  41). 

1114*.  Hans  Flach,  Bürger  zu  Ihene.  und  Mar[gare]ta,  seine  Frau, 
thun  kund,  aass  sie  dem  Kapitel  ULFrauen  zu  Erfurt  2  rh. 


a)  obergericht  B.         b)  kumper  Wiedeburg.         c)  funfxebnhandert  octavo  C; 
M.  xvc  vui«no  D. 
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Gulden  jährlichen  Zinses,  kalb  auf  Jakobi  und  halb  auf 
UL Frauen  purificationis,  an  einem  Acker  Weinwachs,  der  alte 
Winberg  genannt,  zu  Ihene  zwischen  Heintzen  Francken 
wyntherleythe  und  Iohan  Herschstein,  Lehen  vom  Jungfrauen- 
kloster in  der  Stadt  Ihene  und  dem  xekntpflichtig  und  mit 
6  -X  zinsbar,  ferner  an  1\  Acker  Weidicht  am  Tolnstein 
unterhalb  Wenigenihene  zwischen  der  Zcawlichen  und  Nickel 
Zcymmerman,  Lehen  vom  Amt  Ihene  und  dahin  mit  9  <X 
xinspflichtig,  und  an  ±  Acker  Weinwachs  im  Ihenertal  über 
myner  gnedigsten  und  gnedigen  herren  Schlinirthinge  (?), 
Lehen  vom  Amt  Ihene  und  dahin  mit  6  -X  zinspflichtig,  — 
für  30  rh.  Gulden  wiederkäuflich  bei  vierteljähriger  Frist 
verkauft  haben;  was  Sebastian  Wolner,  Schosser  und  Amts- 
verweser des  Amtes  Ihene,  und  Nicolaus  Siffridi,  Propst, 
Katherina  Kalben,  Aebtissin,  und  die  Sammnung  des  ge- 
nannten Klosters  zu  Ihene  durch  Anhängen  ihrer  Amtssiegel 
bestätigen.  —  gegeben  —  am  donnerstage  noch  Oculi  —  tawsent 
fünfhundert  darnach  im  achten  ihare.  1508  März  80. 

Abtchr.:  Erfurt  DA.  Copb.  S.  Severi  Bl.  177  (Martin). 

1115.  Iohannes  burggrave  vonn  Donyn  der  eldere  bekennt,  ddss 
ihm  die  Bürgermeister  und  Ratmannen  der  Stadt  Ihene  uff 
hewt  freitag  nach  Petri  Pauli,  anno  etc.  octavo  90  rh.  Gulden 
seit  Pfingsten  falligen  Zinses  bezahlt  haben.       1508  Juni  80. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.;  Siegel  abgesprungen,  liegt  bei. 

1116.  Fridrich  von  Thune,  der  Zeit  Hofrichter  und  Amtmann  zu 
Altenburg,  fordert  Bürgermeister  und  Rat  zu  Ihene  auf  den 
dinstagk  nach  exaltacionis  sanete  crucis  zur  Verantwortung 
auf  die  von  Heinrich  Topffer  erhobene  Klage  der  Rechts- 
verweigerung. Gebenn  sonnabents  saneti  Oswaldi,  anno 
doraini  xvc  octavo; 

—  uf  mitwoch  nach  assumptionis  Marie  von  dem  ge- 
schworenen Boten  Casper  Reysinger  dem  regierenden  Bürger- 
meister zu  Ihene  persönlich  überreicht.        1508  August  12/16. 

Gleichzeit.  Abechr.  Dresden  HStA.  1*489. 

1117*.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen,  befehlen  dem  Rate  zu  Ihene,  die  vom  Papste  für 
den  Deutschen  Orden  aus  Livland  wegen  seiner  Bedrängnis 
durch  die  Türken  ausgeschriebene  Gnade  zur  Fastenzeit 
zuzulassen,  vorbehaltlich  der  Genehmigung  durch  den  Erz- 
bischof  von  Mainz,  das  eingehende  Geld  aber  ohne  Wissen 
der  Herzöge  nicht  abzuliefern.    Datum  zu  Wymar  am  frei- 

27* 


Digitized  by  Google 


420 


Urkundenbach  der  Stadt  Jena. 


1508 


tage  nativitatis  Marie  virginis  gloriosissime,  anno  domini 
XV«  octavo.  Weimar,  1508  September  8. 

Orig.  Papier  mü  aufgedrücktem  Siegel  und  Unterschrift  Jena  SlRA.  R*p.  III, 
Zoe.  SO,  Ab.  1,  BL  8. 

1118.  Bürgermeister  und  geschworene  Ratmannen  der  Stadt  Ihene 
thun  kund,  dass  sie  ihren  Richter  und  Ratsfreund  Nicola 
Wolffing  xu  ihrem  Vertreter  vor  dem  Oberhof gericht  in  Sachen 
Heintz  Thopffer  gegen  die  Stadt  ernannt  haben,  und  erteilen 
ihm  Vollmacht,  die  Klage  zu  hören  und  die  zuvorantwortten 
sunlich  ader  rechtlich,  allerley  gemein  und  sunderliche  eyde 
zw  sweren  und  leisten,  die  auch  zw  referiren  und  deferiren. 
gezcewgnis  und  urkund  zu  volfuren,  die  auch  wider  auf- 
zunemen  und  nach  notturfft  zu  vorlegen,  rechtlich  und  ent- 
liche urteil  zu  sehen,  hören,  lesen  und  ergehen  lassen,  sich 
auch  davon  und  allen  andern  beswerungen  zu  beruffen  und 
appellirn,  auch  ander  ader  mehr  anwaltten  an  sein  stat  zw 
setzen  u.  s.  ic,  und  geloben,  sich  an  seine  Massnahmen  als- 
dann xu  halten.  Datum  sontags  Lamperti  anno  etc.  xvc 
octavo. 

Der  Rat  teilt  dem  Oberhofgericht  die  Absendung  seines 
genannten  Vertreters  mit  sonntags  nach  crucis  exaltacionis, 
anno  domini  xvc  octavo.  1508  September  17. 

Orig.  Papier  mit  Siegeln  Dresden  HStA.  1*439. 

1119.  Iorge  Trost  und  Nickel  Borner,  Vorsteher,  und  die  ganxe 
Sammnung  der  Brüderschaft  ULFrauen  in  der  Michaelis- 
kirche zu  Ihene  thun  kund,  dass  sie  Hanse  von  Herdom 
und  Hans  von  Reisen,  Spendemeistern  für  der  verstorbenen 
Wolfferin  Spende,  und  zu  Obervormundschaft  dem  Rate  da- 
selbst an  ihren  Zinsen  auf  der  Badeshtbe  und  allen  anderen 
Nutxungen  5  rh.  Oulden  jährliclien  Zinses  für  100  rh.  Gulden 
verkauft  haben;  teas  Nicol  Wolf  fing,  der  Zeit  Richter,  durch 
Anhängen  seines  Siegels  neben  denen  der  Aussteller  bekräftigt. 
—  gegeben  —  nach  Ihesu  Cristi  geburt  tausent  funff hundert 
unnd  im  achten  iare,  am  inontage  nach  Maurici  mit  seiner 
geselschafft.  1508  September  25. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA. ;  3  Siegel  ab;  nach  Vermerk  auf  der  Rückseite  find 
die  100  Oulden  von  den  200  dem  Rate  zu  Saltza  abgelösten  entnommen. 

1120*.  Bürgermeister  und  geschworene  Ratmannen  der  Stadt  Ihene 
thun  kund,  dass  ihr  Vertreter  Nickel  Wolffing  in  der  Sache 
Heintzen  Thopffer  vor  dem  Oberhofgericht  am  Vorkommen 
verhindert,  er  Heinrich  Delitzscher,  auch  Ratsfreund  und 
Bürger,  an  seiner  Statt  bevollmächtigt  habe,  und  erteilen 
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diesem  gleiche  Vollmacht.    Datum  dornstags  am  abind  con- 
cepcionis  Marie  virginis,  anno  xvc  octavo. 

1508  Dezember  7. 

Orig.  Papier  mü  Siegel  Dresden  HStA.  lg  439. 

1121.  Heinrich  von  Bunaw,  Amtmann  xu  Roßla,  schreibt  dem 
Hofgericht  xu  Leipzig,  dass  Heinrich  Toppfer  xu  ihm  nach 
Roßla  gekommen  sei  und  gebeten  habe,  den  auf  Sonnabend 
nach  Concept.  Mariae  angesetxten  Termin  xu  verlegen,  da  er 
bis  dahin  seine  Freunde  nicht  xusammenbringen  könne,  auch 
auf  den  Sonntag  in  Leipxig  erscheinen  müsse,  und  bittet,  die 
Sache  xu  erledigen.  Datum  Roßla  am  tage  concepcionis  Marie 
virginis,  anno  etc.  octavo.  Rosala,  1508  Dezember  8. 

Orig.  Papier  mit  Vertchluutiegel  Dresden  wie  oben. 

1122.  Die  Sache  Heinrich  Töpfers  gegen  die  Stadt  Jena  vor  dem 
Oberhofgericht.  1508  Dezember  15 — 1510  Februar  28. 

Originalakten  Dresden  HStA.  12  459. 

Nachdem  die  erste  Ladung  aufgehoben  und  die  Parteien  xunächst 
an  den  Schosser  xu  Weimar  und  Ihan  Puster  xur  gütlichen  Bei- 
legung verwiesen  waren,  diese  aber  nic)ä  gelungen  ist,  so  erscheinen 
die  Parteien  nun  ohne  weitere  Ladung  vor  dem  Oberhofgericht.  H.  T. 
berechnet  den  seit  7  oder  8  Jahren  durch  die  Rechtsverweigerung 
seitens  des  Rates  erlittenen  Schaden  auf  80  rh.  Oulden  und  fordert 
ausserdem  Erstattung  der  Gerichtskosten  und  Bezahlung  der  ihm  t 
durch  die  Behinderung  erwachsenen  Schulden. 

Der  Vertreter  der  Stadt  bemänaelt  die  Form  der  Klage,  verlangt 
genauen  Nachweis  über  die  angebliche  Rechtsverweigerung  und  er- 
klärt, dass  von  den  mehr  als  40  Personen,  die  Kläger  als  seine 
Schuldner  nennt  und  geaen  die  ihm  vom  Rate  Hilfe  verweigert 
worden  sein  solte,  viele  nicht  mehr  leben  oder  keine  Bürger  xu  Jena 
oder  dort  unbekannt  seien. 

Es  wird  erkannt,  dass  der  Vertreter  der  Stadt  auf  die  Klage 
xu  antworten  schuldig  sei.  Freittags  noch  Lucie,  anno  etc.  octavo, 
vesperenni  hora,  xv.  Decembris  [Dezember  15]. 

Dazu  ladet  Ditrich  von  Schleinitz,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter, 
auf  den  dinstagk  nach  Invocavit  ein.  Gebenn  zcu  Leiptzk  dinstags 
nach  circumcisionis  domini,  anno  eiusdem  xvc  nono;  —  freitagk 
nach  epiphanie  domini  von  Caspar  Reysinger  dem  regierenden 
Bürgermeister  persönlich  überreicht  [Januar  2/12]. 

Bürgermeister  und  Rat  der  Stadt  Ihene  geben  ihrem  Bürger 
und  Ratsfreund  Heinrichen  Delitzscher  als  ihrem  Syndikus  Voll- 
macht. —  Freitags  nach  kathedra  Petri,  anno  domini  xvc  nono 
[Februar  23]. 
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Heinrich  Toppfer  erbietet  sieh,  seine  Klage  aus  Urkunden  und 
dem  Stadtbuche  zu  beweisen  und,  wo  dies  nicht  gelänge,  zu  mässigen. 
Darauf  leistet  er  gemäss  der  Forderung  des  Syndikus  seine  Oewere 
mit  Eid.   Actum  dinstags  nach  Invocavit,  anno  domini  xvc  nono 

[Februar  27]. 

Nachdem  der  Syndikus  sich  geweigert,  ohne  genauere  Angaben 
auf  die  Klage  zu  antworten,  wird  erkannt,  dass  ihm  die  beigebrachten 
Beweisstücke  abschriftlich  übergeben  werden,  andererseits  Bürger- 
meister und  Rat  zu  Ihene  dem  dortigen  Amtmann  ihr  Oerichts- 
uiui  Stadtbuch  vorlegen  und  dem  Kläger  alle  nötigen  Abschriften 
daraus  liefern  sollen,  dornstags  nach  Invocavit,  anno  nono,  vespertina 
hora,  Martii  prima,  wozu  am  nächsten  Tage  der  Kläger  seine  Zu- 
stimmung giebt  [März  1/2]. 

Freitag  nach  Oculi  erscheinen  auf  Erfordern  des  Schossers 
Sebastian  Wolner  zu  Ihene  im  herzoglichen  Hofe  daselbst  der  Stadt- 
syndikus  und  Heinrich  Töpfer  zur  Einsichtnahme  der  Stadtbücher, 
aus  denen  (die  in  den  Nrn.  939,  949,  976.  994  und  1080  ver- 
merkten) Auszüge  gemacht  werden  [März  Iß], 

Der  Syndikus  erklärt  die  von  H.  T.  vorgelegten  Schuldbriefe  von 
1502,  1499,  1500,  1504  und  die  Kundschaften  Grefes  von  1503 
August  30  und  1504  März  8,  sowie  den  Brief  Wagners  von  1501 
Oktober  11  für  belanglas,  weil  daraus  nicht  zu  beweisen  sei,  dass 
die  Stadt  die  Hilfe  verweigert  habe.  Auch  habe  H.  T.  die  2  Wein- 
berge zu  WöUnitz  in  seinem  Besitz  u.  s.  w.  Sonnabents  nach  Iudica 
anno  xvc  nono  dem  prothonothario  des  obernhofgerichts  uber- 
geantwort  [März  31]. 

Fridricn  vonn  Thüne,  der  Zeit  Hofrichter,  fordert  Bürgermeister 
und  Bat  zu  Ihene  auf  den  dinstagk  nach  des  heiligen  warleiche- 
naras  tage.  Gebenn  montags  nach  Quasimodogeniti,  anno  domini 
xvc  nono  [April  16] ; 

—  uf  sonnabent  nach  Qaasimodogeniti  von  Peter  Reysinger, 
geschworenem  Boten,  in  Abwesenheit  des  Bürgermeisters  dessen  Weibe 
in  seinem  Hause  zu  Ihene  überreicht  [April  21]. 

H.  T.  führt  wegen  der  2  Weingärten  die  Belehnung  von  1505 
(No.  1068)  an. 

Im  weiteren  Verlaufe  der  Verhandlung  bestreitet  der  Syndikus 
dem  Kläger  das  Recht,  dem  Rate  einen  Eid  zuzuschieben  in  Sachen, 
die  nur  der  Stadtrichter  zu  verantworten  habe.  Dowyder  saget 
Heinrich  Topffer,  daz  ein  itzlich  richter  zue  Ihene  von  dem  rathe 
gesatzt  und  vorordent  wurdet,  also  daz  der  rathe  allezeit  ober- 
richter  ist  und  alweg  richter  zu  setzen  und  zu  entsetzen  habe. 
Es  muste  auch  ein  itzlicher  richter,  als  von  yn  verordent,  sich 
nach  yrem  geheyß  und  befhel  halden  szo  alleweg  auß  allen  dreien 
rethen  etliche  des  rats  bey  ome  yn  gerichte  sitzen.  Darumbe  hat 
er  sie  uff  yr  gewissen  wol  zu  schuldigen  u.  s.  w.    Auch  bestreitet 
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er,  dass  der  Rat  durch  fürstlichen  Befehl  an  seiner  Hilfeleistung 
gehindert  worden  sei. 

[Einrede  des  Syndikus:]  Darumbe  das  solchs  also  ist,  das  der 
ratfae  zue  Ihene  einen  stadrichter  zu  verorden  und  zu  setzen  hatt, 
ab  der  gleich  zue  recht  oder  unrecht  gehandelt,  dodurch  were 
nicht  ein  rath  und  also  ein  gantz  commun,  sundern  allein  der 
richter  zu  beclagen.  Ein  gantz  commun  dorfft  auch  dorumb  sein 
gewissin,  ab  derselbige  richter  zue  kurtz  ader  zu  lang  gehandelt, 
szo  ein  rath  des  nicht  gestundt,  auch  das  nicht  geheißen,  darumbe 
solchs  yr  thun  nicht  were,  nicht  dringen,  woren  auch  yre  gewissen 
auf?  ein  solch  fremde  thun  zu  dryngen  nicht  schuldig  u.  s.  w. 

Es  wird  erkannt,  dass  der  Syndikus  schuldig  sei,  deutlich  zu 
erklären,  ob  der  Rat  dem  Kläger  die  Hilfe  verweigert  habe,  und  im 
Verneinungsfalle  seine  Aussage  zu  beschivöreri,  im  Bejahungsfälle 
den  Kläger  zu  entschädigen,  ausser  wenn  er  beiveisen  könne,  dms 
die  Sache  auf  fürstlichen  Befehl  angehalten  worden  sei.  Sonnabents 
post  octavam  corporis  Christi,  anno  etc.  nono,  tercia  vespertina  (?) 
hora,  xvi  Iunii  [Juni  16]. 

Uff  sonabent  nach  sancte  Margarethe  virginis  legt  Heinrich 
Delitzscher  seine  Vollmacht  und  Antwort  vor,  worin  er  auf  alle 
Punkte  mit  Nein  antwortet  und  die  Hilfsverweigerung  in  der  Sache 
mit  dem  Kloster  Heusdorf  wegen  der  Mühle  durch  eine  Inhibition 
der  Fürsten  erklärt;  nach  erfolgter  fürstlichen  Erkenntnis  habe  der 
Rat  sofort  Hilfe  geleistet  [Juli  14]. 

Fridrich  von  Thüne,  der  Zeit  Hofrichter,  ladet  Bürgermeister 
und  Rat  auf  den  dinstagk  nach  exaltationis  sancte  crucis  vor. 
Gebenn  mittewochs  ad  vincula  sancti  Petri  anno  domini  xvo  nono; 
[Donnerstag]*)  vigilia  sancti  Laurentii  martiris  von  Wolf  Leber,  ge- 
schworenem Boten,  dem  regierenden  Bürgermeister  persönlich  über- 
reicht [August  1/9]. 

Ionannes  Blanckenhayn  bekennt,  dass  er  vor  einem  Jahre  um 
Egidii  mit  Heinriche  Toppfer,  Bürger  zu  Ihene,  zu  Nickel  Wolflynge, 
Richter  des  Rates  und  der  Stadt  Ihene,  gegangen  sei,  wo  Töpfer 
um  Hilfe  gegen  seine  Schuldner  gebeten  habe;  diese  sei  vom  Richter 
zugesagt,  später  aber  nicht  geleistet  worden,  was  Töpfer  ihn  als 
Notar  gebeten  habe  aufzuschreiben.  Zur  selben  Zeit  seien  im  Hause 
des  Richters  gewesen  Hanß  und  Nickel  Setczereyff,  die  daselbst 
Füxser  und  Ocfässe  gemacht  haben.  Datum  dinstag  nach  Egidii, 
anno  etc.  nono  [September  4]. 

Heinrich  Topper  bringt  zum  Beweise,  dass  ihm  vom  Rate  die 
Rechtshilfe  geweigert  worden,  die  Abschriften  aus  dem  Gerichtsbuche 
Montags  nach  Fabiani  et  Sebastiani  1502,  femer  die  beiden  Schreiben 
der  fürstlichen  Räte  wegen  der  Kexmühle  1504  und  den  fürstlichen 
Befehl  von  1503  in  Abschriften,  soicie  die  Kundschaften  der  Notare 


a)  Hdsehr.:  dinstagk. 
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Jer.  Zentgraf  und  Joh.  Blankenhayn  von  1499  und  1509  im  Original 
bei  und  verlangt,  dass  der  Syndikus,  demgegenüber  flicht  zum  Eide 
zugelassen  werden  solle.  Dinstags  nach  nativitatis  beatissime  Marie 
virginis  inmaculate,  anno  domini  xvc  nono  [September  11]. 

Der  Syndikus  weist  diese  Beweise  zurück,  weil  die  Abschrift 
von  1502  im  Datum  nicht  mit  dem  Original  im  Gerichtsbuch  stimme. 
Töpfers  Abschrift  habe  Fabiani  et  Sebastiani,  das  Original  alter 
vigilia  Elizabeth  und  die  Inhibition  sonnabent  nach  Francisci; 
auch  sei  die  Kundschaft  Blankenhains  kein  Öffentliches  Notars- 
instrument. 

Es  wird  erkannt,  dass  Heinrich  Toppfer  seiner  Einrede  un- 
geachtet den  Eid  des  Syndikus  anzunehmen  habe.  Freitags  nach 
s.  Lucie,  anno  nono  tercio  vespertina  (?)  hora,  xiiii.  Decembris. 

Solchem  urteil  nach  hat  Heinrich  Delitzscher  den  zcuerkanten 
eidt  als  volmechtiger  burgermeister  und  rethe  zcu  Ihene  in  der- 
selbigen  burgermeister  und  rethe  sele  schweren  wollen,  auch  albereit 
zcwene  finger  ufgereckt  und  dysse  wort  geredt:  Ich  schwere  in 
dy  sele  burgermeister  und  rethe  zcu  Ihene  — ,  hat  solchs  Heinrich 
Toppfer  underfahen  lasen  und  ön  des  eides  erlasen.  Actum  freitags 
ut  supra  [Dezember  14]. 

Der  Syndikus  bringt  in  seiner  Läuterung  den  Wortlaut  der 
Urteile  vom  Sonnabend  nach  Viti  1509  Altenburg  und  Freitag  nach 
Lucie  1509  zu  Leipzig  und  beantragt,  den  Kläger  in  die  Kosten  zu 
verurteilen.  Sonnabents  (nach)  sancti  Thome  apostoli  anno  domini 
xvc  nono  [Dezember  29]. 

H.  T.  beruft  sich  dagegen  auf  die  Bestimmung  des  Haupturteils, 
dass  nur  der  Teil,  der  die  Sache  ohne  redliche  Ursache  geführt  habe, 
dem  anderen  die  Kosten  schuldig  sei,  während  er  redliche  Ursache 
gehabt  habe  laut  Stadtbuch,  Instrument  und  Notarzeugnis.  Sonnabents 
nach  sancti  Erhardi,  anno  domini  xvc  deeimo  [1510  Januar  12]. 

Diterich  vonn  Schleinitz,  Bitter,  der  Zeit  Hofrichter,  ladet  Hein- 
richen Toppfer  auf  den  dornstagk  nach  Reminiscere  zur  Verhand- 
lung über  die  vom  Syndikus  eingebrachte  Läuterung.  Geben  zcu 
Leiptzk  sonnabents  nach  conversionis  sancti  Pauli,  anno  domini 
xvc  deeimo  [Januar  26]. 

Uf  freitag  am  abent  purificationis  beatissime  Marie  virginis 
hat  Wolf  Leber,  geschworener  Bote,  die  Oitation  Töpfers  Sohn  zu 
Ihene  übergeben  [Februar  1]. 

Der  Syndikus  wiederholt  seine  Forderung,  indem  er  Töpfers 
Beweisstücke  abermals  für  grundlos  erklärt.  Dornstags  nach  Remi- 
niscere, anno  etc.  deeimo  [Februar  28]. 

11  '38.  Der  Landkommentur  Hans  von  Germar  schenkt  dem  Jakobs- 
hospitale zu  Jena  einen  für  100  Thlr.  von  ihm  gekauften 
Garten.  1508. 

Druck  —  Regett:  Fateliu»  S.  74,  Anm. 
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1124*.  Ciliax  Mulner  zu  Ihenn  schreibt  dem  Rate  daselbst,  dass 
Balthazar  Kesselhut  von  Eger  vorigen  Simonis  und  lüde  sein 
hinkend  gewordenes  Pferd  bei  ihm  eingestellt  und,  da  er,  als 
er  angeben,  mit  grossenn  gescheften  vor  unsernn  gnedigsten 
und  gnedigen  herrn  von  Sachsenn  vor  dem  churfursten  nach 
Weymar  und  dann  nach  Torgaw  reiten  müssen.,  ein  Pferd 
von  Kirstan  Farrel  gemietet  habe;  zur  Bezahlung  der  Futter- 
kosten und  des  Mietgeldes  —  je  2  Groschen  täglich  während 
16  Wochen,  zusammen  11  Schock  11  Grosdien  [?]  —  habe  er  ihn 
schriftlich  aufgefordert,  das  eingestellte  Pferd  zu  verkaufen; 
dafür  wolle  aber  niemand  mehr  als  6  Groschen  geben;  bittet 
deshalb  um  Verwendung  bei  dem  Rate  xu  Eger,  dass  Kesselhut 
zur  Bezahlung  angehalten  werde.  Datum  freitags  Apoloniae 
virginis  ac  martiris,  anno  etc.  nono.  1509  Februar  9. 

Orig.  Papier  Eger  StA.  Faee.  818. 

1135.  Der  Rat  zu  Ihene  schickt  a?i  Bürgermeister  und  Ratmannen 
der  Stadt  Egra  die  Eingabe  Ceriax  (Zceriax)  Mollers  mit  der 
Bitte,  Baltasarnn  Kesselhut  anxuhalten,  Moller  klaglos  zu 
machen.  Datum  —  freitags  Apolonie  virginis,  anno  domini 
x\c  nono.  1509  Februar  0. 

Orig.  Papier  mit  beeehädigtem  Vertchluueiegel  Eger  StA.  Fatc.  818. 

1126.  Christianus  Gomhorver  decretorum  doctor,  rector  parochialis 
ecclesiae  in  Ruien  Tarbatensis  diöcesis,  sanctissimi  in  Christo 
patris  et  domini  nostri  Iulii  divina  Providentia  papae  secundi 
accolitus  cappellanus  et  eiusdem  ac  sancte  sedis  apostolice 
ad  Moguntinensem,  Coloniensem  et  Treuerensem  provincias 
illarumque  ac  Misnenses  civitates  e  diocesibus  nuncius  et  com- 
missarius  verkündet  einen  vom  Papste  erteilten  Ablass  für 
alle,  die  zum  Schutze  Livlands  gegen  die  wilden  Russen  und 
Ketzer  etwas  beitragen,  und  erklärt  insbesondere  die  Aebtissin 
Alheit  Rumers,  die  Priorin  Gutta  Schinstetin  und  Katherina 
Burcharts  [zu  Kapellendorf]  wegen  ihrer  Spenden  der  ver- 
heissenen  Gnade  teilhaftig.  Datum  in  Iena  —  die  ....") 
mensis  Maii,  anno  domini  millesimo  quingentesimo  nono. 

Jena,  1509  Mai. 

Abtehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  587,  S.  490  - m;  18.  Jahrh.  daielbtt 
F.  688,  S.  ltO—lU. 

1127.  Hans  Wagener,  inwoner  zw  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Haus  mit  dem  dahinter - 
liegenden  Garten  in  der  Obergrechgassen  bei  Hansen  Scheiden, 


a)  Lücke. 
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das  von  der  El  enrienbruder  schafft  für  dem  Lobder  thore  zu 

Lehen  geht  und  ihr  jährlich  zu  Michaeli  3  Pfennige  xinst, 
Hansen  Lngenrode  und  Wilhelm  Ortel,  der  Zeit  Vorstehern 
der  genannten  Brüderschaft,  und  allen  ihren  Nachfolgern 
10  Neugroschen  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis  und 
halb  auf  Michaelis,  für  eine  Sonnabendsmesse  im  Kloster 
zum  heiligen  Kreuz  zum  Seelenheil  aller  Verstorbenen  aus 
der  Brüderschaft  um  6  alte  Schock  wiederkäuflich  verkauft 
haben;  was  auf  Bitte  der  Käufer  Heintz  Isenwinder  durch 
Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  tausent  funff- 
hundert  und  im  newnden  iare,  am  dorn s tage  des  achten  tags 
des  heiligen  warlichnams.  1509  Juni  14. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-ßibl.  Soe.  Thür.  (Mich.);  Siegel  ab;  Vermerk  auf  der 
Rückseite :  Nickel  Heidenreich  in  der  Grytgassen  vonn  wogenn  der  Elenden 
bruderschafft  6  alte  schock  hauptnumma. 

III®*.  Petrus  Bargk,  Bürger  zu  Ihene.  für  sich  und  seine  Frau 
Barbara  bekennt,  dass  sie  von  ihren  Gütern,  nämlich  einem 
Gasthofe  vor  dem  Lobderthore  neben  Herman  Topfer  an  der 
Ecke  gelegen,  Lehen  von  Eckart  Kernnling  und  ihm  mit 
6  neuen  Groschen  und  6  <X  erbxinspßichtig,  einem  Garten 
neben  Herman  Stuppis  bei  der  Czigelhutten,  Lehen  von 
Michaelen  Setzenreiff  und  ihm  mit  4  neuen  Groschen  erbzins- 
pflichtig,  und  einer  Scheune  und  Garten  über  dem  Heiligen 
creutze  neben  Iacoff  Wilden,  dem  Aussteller  selbst  lehend  und 
zinsend,  dem  Dechand  und  dem  Kapitel  ULFraucn  Kirche  zu 
Erfurt  3  Gulden  Landwährung  jährliehen  Zinses,  halb  zu 
nativitatis  Cristi,  halb  xu  Iohannis  baptiste,  für  50  Gulden 
gleidicr  Währung  wiederkäuflich  bei  vierteljähriger  Kün- 
digungsfrist verkauft  halten.  —  gegeben  —  funffzeehenhundert 
unde  im  newnden  iare,  am  montage  nach  Anne  matris 
Marie.  1509  Juli  80. 

Abtehr.  Erfurt  DA.  Cop.  t.  Sevtri  Bl.  177*  f.  (Martin). 

1129.  Heinrich  Eyssenwinder,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  Katherina, 
seine  Frau,  und  seine  Erlnm  thut  kund,  dass  er  auf  2  Ackern 
Weingartens,  im  Lohe  gelegen  bei  Clausen  Drugscherff,  die 
ins  Amt  Ihene  3  alte  Pfennige  Zinsen,  und  auf  5r  Ackern 
Weingartens,  der  Brunstill  genannt,  bei  Hansenn  Brußwein 
im  Modertal  gelegen,  die  ebenfalls  3  alte  Pfennige  dahin 
zinsen,  mit  Zustimmung  Sebastian  Wolners,  des  Schossers 
zu  Ihene,  den  Vätern  der  Karthuß  zew  Krymmisch  5  rh. 
Gulden  Jaliresxins,  halb  auf  Petri  und  Pauli  und  halb  auf 
nativitatis  Christi  fällig,  um  100  Gulden  auf  Wiederkauf 
verkauft  habe;  was  der  getmnnte  Schosser  durch  Anhängen 
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seines  Siegels  bestätigt.  —  am  mitwoch  noch  sanct  Gallen 
tag,  anno  domini  thawsendt  funffhundert  unnd  im  newnnden 
ihare.  1509  Oktober  17. 

Orig.  Perg.  mit  Siegel  an  Pergamentstreifen  Dresden  HStA.  No.  98 SS. 

1180.  Bruder  Andreaß  von  Gemunden,  Predigerordens,  der  h.  Sckrift 
Lesemeister,  des  alten  Klosters  zu  Ihene  Prior,  fjekennt,  von 
dem  Rate  der  Stadt  Erfurt  10  rh.  Oulden  wiederkäuflichen 
Zins  vom  letzten  sonn  tag  Qaasimodogeniti  erhalten  zu  haben. 
Datum  anno  domini  1509.  1509  [nach  April  16 J. 

Orig.  Papier  mit  ObL-Siegel  Erfurt  StA.  IV,  tS9. 

1181*.  Im  Predigerkloster  zu  Jena  wird  ein  registrum  anniversariorum 
perpetuorum  et  missarum  perpetnarum  angefertigt*).  1509. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  f.  17  (1). 

1182*.  Vriel  dei  gratia  sanete  Magnntine  sedis  archiepiscopus  u.  s.  w. 
erteilt  den  Predigerkonventen  zu  Erfurt,  Eisenach  und  Jena 
( —  Simoni  de  Denstat  subpriori,  Heinrico  Viri,  Petro  de 
Morseburg,  Iohanni  de  Eckerfelda  lectoribus,  Laurentio  de 
Enron,  Iohanni  de  Newnbnrg  et  Iohanni  de  Anrath  ex 
Ihenensi  — )  das  Recht,  Beichte  zu  hören  in  foro  penitentie 
tantum,  non  litteratorie  aut  ob  questum  aliquem  und  in 
Fällen,  die  dem  Erzbischof  nicht  vorbehalten  sind,  bis  zum 
nächsten  Jahre  zu  absolvieren  und  zu  dispensieren,  in  dem 
Erzbischof  vorbehaltenen  Fällen  je  den  beiden  Erstgenannten 
jedes  Konventes  bis  zum  Sonntag  nach  Ostern  mit  Ausnahme 
der  Fälle  commutationis  votorum,  exeommunicationis  roaioris, 
ingressus  in  monasteria  sanetimonialium.  Datum  Auguste 
-  die  deeima  quarta  mensis  Ianuarii,  anno  domini  millesimo 
quin  gen tesimo  deeimo.  Augsburg,  1510  Januar  14. 

Gleichseü.  Ab$ekr.  Magdeburg  StA.  Erfurt  Abt.  A,  VI,  No.  8. 

1138.  Anno  domini  m.  quingentesimo  xm°.  die  solis  [?],  sexta  Februarii 
empfängt  dominus  magister  Iohannes  de  Gera  procurario 
nomine  venerabilis  viri  domini  Iohannis  Titzscher  arcium 
magistri  —  realem  et  actualem  possessionem  des  Bartholomäus- 
altars in  der  Johanniskirche  extra  muros.     1510  Februar  6(?). 

Hdschr.  —  Regest:   18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  StS  nach  dem. 
Copialbueh  von  1511. 


1)  Ein  Nccrologium  war  noch  im  15.  Jahrh.  hergestellt  worden  [Orig.  ebenda  (i)J. 
Beide  wertvotie  Handschriften  hat  Martin  seiner  Zeit  abgesehrieben;  ihre  Veröffent- 
lichung ist  in  der  Zeitschrift  des  Vereins  zu  erwarten. 
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1134.  Baltazar  Doringk,  Bürger  xu  Ihene,  bekennt  für  sich  und 
seine  Frau,  dass  er  dem  Propste  Laurentius  Carnific,  der 
Priorin  Anna  Eckardis  und  der  ganzen  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  xu  Heustorff  6  rh.  Gulden  jährlichen 
Zinses  auf  seinem  Wohnhause  xu  Ihenn  in  sanet  Iohanns- 
gasße  oberhalb  Francz  Munczmeisters  Behausung  bei  dem 
Thore  für  100  Gulden  verkauft  habe,  mui  verspricht,  diesen 
Zins  der  alten  Annen  und  Jungen  Annen  Thain,  von  Ihene 
gebürtig,  und  Katherinen  Ertmans.  Ditterich  Kreppendorffs 
Stieftocher  xu  der  Nuemburgk,  auf  ihre  Lelyenszcit  und  dann 
dem  Kloster,  kalb  zu  Jakobi  utul  halb  zu  Purißcationis  Mariä, 
xu  bezahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  viertel- 
jähriger Kündigungsfrist;  was  Claus  Druckscherff,  der  Zeit 
Richter  der  Stadt  Ihene.  durcii  Anhängen  des  Gerichtssiegels 
bestätigt.  —  geben  —  thausent  funffhundert  und  in  dem 
zeenden  iare,  am  dorstage  (sie!)  nach  Exaudi.      1510  Mai  16. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Gotha  Bibl.  Mt.  369,  Hl.  Hl". 

» 

1136.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  xu 
Sachsen  u.  s.  w.,  gelten  ihre  Genehmigung  zu  dem  Verkaufe 
von  84  Gulden  jährlichen  Zinses,  iuiW  auf  Peter  und  Paul 
und  halb  auf  Weihnachten,  von  Seiten  der  Stadt  Ihene  an 
Martin  Leubel.  Bürger  xu  Leipzig,  um  1400  rh.  Gulden  auf 
Wiederkauf  Geben  zu  Wyraar  auf  freitag  nach  assump- 
cionis  Marie  virginis  gloriosissime,  nach  Cristi  unsers  lieben 
herrn  geburt  funffzehenhundert  und  im  zehenden  iar. 

Weimar,  1510  August  16. 

Orig.  Perg.  Weimar  GttA.  Reg.  Uh,  pag.  tSl,  No.  7r,  zenchniUen;  Siegel  ab. 

1186.  In  der  Musterung  der  Aemter  Ihene  und  Burgaw  —  sontags 
Egidy,  anno  deeimo  wird  vom  Jnngfrauenkloster  xu  Ihenn 
angeführt  : 

in  Cioswitz  18  Einwohner  einschliesslich  4  Witwen  und 
4  ledigen  Gesellen,  also  14  streitbare  Männer,  3  gerüstet;  vor- 
handen :  7  Krebse,  3  Hirnhäubel,  4  Reisehüte,  3  Armschienen, 
3  Rückenpanxer,  5  Koller,  5  Spiesse; 

in  Heynichen  11  Einwohner,  einschliesslich  2  Witwen, 
3  alten  ungeschickten  Männern,  3  ledigen  Gesellen,  also 
6  Wehrhafte,  1  gerüstet;  vorhanden:  5  Krebse,  1  Rücken- 
panzer, 1  Armschiene,  1  Hirnhäubel,  5  Koller,  5  Spiesse, 
1  Eisenhut; 

in  Coswede  25  Einwohner  einschliesslich  4  alten  Männern, 
also  21  Wehrhaftige,  2  gerüstet;  vorhanden:  9  Krebse,  9  Koller, 
9  Häublein,  2  Spiesse,  1  Geschirr,  2  Rückenpanzer,  2  Arm- 
schienen ; 
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in  Lobeschi tz  17  Einwohner,  einschliesslich  2  Witwen, 

1  alten  Mann,  also  14  Wehrhaftige,  2  gerüstet;  vorlianden; 
10  Krebse,  10  Koller,  8  Häublein,  1  Hellebarde,  3  Spiesse, 

2  Rückenpanzer,  2  Armschienen. 

Zusammen :  55  streitbare  Mannen,  davon  8  gerüstet,  dazu 
16  Witwen  und  alte  Männer;  vorhanden:  31  Krebse,  8  Rücken- 
panzer, 8  Armschienen,  21  Häublein,  8  Eisenhüte,  29  Koller, 
15  Spiesse,  3  Hellebarden  [?] ,  4  Geschirre  [?] . 

—  Des  Brückenhofs  2  Dörfer  Lobenitz  und  Ossenbritz 
folgen  nicht  ins  Amt,  soruiern  den  Brückenhof. 

1510  September  1. 

Gleichzcit.  Hdsehr.  Weimar  GesA.  Reg.  R,  fol.  30*>,  VIII  B,  Bl.  18  ff. 

1187*.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Geln-iider,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  bekennen,  dass  sie  ihrem  lieben  Getreuen 
Cristofen  von  Würtzburgk  und  seinen  rechten  Leibeslehns- 
erben  ihr  Schloss  und  Beliausung  zu  Borgaw  mit  dem  Räume 
vor  dem  Sclilosse  bis  an  die  kälterecke  gegen  160  rh.  Gulden 
jährlichen  Zinses  auf  Weihnachten,  Vermehrung  seiner  Ritter- 
dienste um  1  wohlgerüstetes  Pferd  und  die  Verpflichtung,  nach 
Anweisung  des  herzoglichen  Sciwssers  zu  Iene  einen  Schaf- 
stall vor  dem  Winter  zu  bauen,  verliehen  haben.  —  geben 
zue  Weimar  mitwochs  nach  nativitatis  Marie  virginis  glorio- 
sissime,  —  fünfzehnhundert  und  im  zehenden  iahre. 

Weimar,  1510  September  11. 

Absehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  «5«-«6»  (1182—1185) 
und  (besser)  Bl.  SS7*—3S8*  (1187—1191). 

1188*.  Katherina  vonn  Kolbenn,  Aebtissin,  Anna  Mawrs,  Priorin, 
und  die  ganze  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  zu  Ihene 
l>ekennen,  dass  ihnen  der  Rat  zu  Ihene  20  rh.  Gulden  Jahr- 
rente, auf  Michaelis  1510  ßllig,  womit  ihn  die  Fürsten  von 
Sachsen  an  das  Kloster  gewiesen,  bezahlt  halye.  —  gegeben  — 
auf!'  suntag  am  abendt  der  eylfftawßent  iunckfrauen,  anno 
domini  xvc  und  czehenn.  1510  Oktober  20. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Naehir.  No.  28;  Siegel  ab. 

1189*.  Friedrieh,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  thun  kund,  dass  sie  einen  Streit  zwischen 
Vrsula  Mönchs,  Klosterjungfrau  zu  Ihene*),  und  dem  herxog- 
Uehen  Amtmann  zu  Ahtedt  Woltfen  von  Seimenitz  von  seiner 
Frau  Felicien  wegen  über  50  Gulden  Leibrente,  die  vormals 
Hans  MÄnch  ritter  seliger  für  sich  und  seine  beiden  Töchter 


a)  Iene  A;  lehne  C. 
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zu  Erfurt  gekauft,  folgendermassen  beigelegt  habe:  der  Amt- 
mann soll  der  Nonne,  solange  sie  und  seine  Frau  leben, 
jährlich  20  Gulden,  halb  auf  S.  Walpurgen  und  halb  auf 
S.  Gallen  Tag,  ins  Kloster  xu  Jena  reichen,  die  Schuld- 
verschreibung über  die  50  Gulden  Inhalten  und  für  sich  ein- 
treiben, nach  dem  Tode  seiner  Frau  aber  die  Verschreibung 
völlig  an  die  Nonne  abtreten;  ferner  sollen  die  50  Gulden, 
die  wahrend  2  Jahre  der  Nonne  gebührten,  aber  von  dem  Amt- 
mann bei  ihrer  Mutter  Katherine,  Mönchs  Witwe,  hinterlegt 
wurden,  der  Nonne  ausgezahlt  werden,  dagegen  soll  er  die 
50  Gulden  bei  dem  Rate  xu  Büttstedt  heben;  100  Gulden, 
die  genannte  Witwe  dem  Amtmann  geliehen,  soll  dieser  der 
Nonne  von  näcfisten  Weihnachten  an  1  Jahr  lang  mit  5  Gulden 
verzinsen  und  dann  nebst  dem  Zins  bei  dem  Rate  xu  Ihene 
hinterlegen,  bis  Hansen  Mönchs  ritter  seligen  Testament  voll- 
zogen werde.  Gescheen  zu  Wymar  am  donerstag  nach  der 
heiligen  eilfftausent  iunckfranen  tag,  anno  domini  m.  xvc(!) 
deeimo.  Weimar,  1510  Oktober  24. 

Abachr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6SS,  Bl.  334«— 335«  (1 178— 1181)  (A)  ; 
18.  Jahrh.  daselbst  F.  III,  S.  309  ff.,  No.  181  (B);  19.  Jahrh.  BudoUtadt 
FA.  A  VIII  1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  1033—1059  (C). 

Im  Druck  erwähnt:  A.  Beier,  Arehit.  Ien.  S.  334. 

1140.  Nickel  Francke  und  Baltasar  Doringk,  Bürgermeister,  Nickel 
Gunter,  Iacoff  Voit,  Clawes  Druckscherff,  Hans  Fritzsch, 
Nickel  Heintzman,  Andres  Hil,  Herman  Stappis,  Kirstann 
Nobis,  Nickel  Steckenbergk  und  iunge  Bartel  Zcirold,  ihre 
Ratskumpane,  Nickel  Krön,  der  iung  Hans  Lendenstreich, 
Symonn  Kopp  und  Aßman  Pfhelsteib,  die  Vier  von  der  Ge- 
meinde der  Stadt  Ihene,  thun  kund,  dass  sie  mit  Bezcilligting 
Kurfürst  Friedrichs  und  Johanns,  Gebrüder,  Herzöge  u.  s.  u\, 
dem  Ehrbaren  Mertin  Lewbell,  Bürger  zu  Leipzig,  84  rh. 
Gulden  jährlichen  Zinses  für  1400  rh.  Gulden,  von  jenem 
in  Leipzig  bezahlt,  verkauft  hafjen,  und  geloben,  den  Zins 
halb  auf  Peter  und  Paul  und  hall)  auf  den  Neujalirsmarkt 
zu  Leipzig  zu  bezahlen  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes 
bei  halbjähriger  tVist.  Gegebenn  am  newen  iar  nach  Christ 
geburt  tausent  funffhundert  unnd  darnach  im  eilfftenn  iar. 

1511  Januar  1. 

Orig.  Perg.  ttr  schnitten,  aber  mit  anh.  leidlich  erhaltenem  Siegel  Weimar 
GcsA.  Reg.  Hh.  pag.  331,  No.  7*. 

1141.  Ciriax  Weiße  und  Clawes  Druckscherff,  Bürgermeister,  mit 
ihren  Ratskumpanen,  und  die  anderen  beiden  Räte,  die  4  von 
der  Gemeinde,  Handwerksmeister,  Vormünder  vor  den  Thoren 
und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihenne  bekennen,  dass 
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sie  Iacoff  Zcirolt,  Bürger  daselbst,  und  seiner  Frau  Katherina 
und  für  den  Todesfall  eines  von  beiden  ihrem  Sohne  Iohannse 
12  rh.  Gulden,  xu  je  21  Zinsgroschen,  jährlichen  Zinses, 
nieder käu flieh  binnen  6  Jahren,  für  300  rh.  Gulden  ver- 
kauft haben.  —  gegebenn  —  nach  Ihesu  Christi  —  geburtb 
tausent  fünfhundert  unnd  im  eilfftenn  iare,  montags  nach 
dem  nawen  iar.  1511  Januar  6. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab;  die  Urkunde  ist  zerschnitten. 

1143.  Herzog  Georg  schickt  freitag  in  der  Osterwochen  dem  Amt- 
mann xu  Domburg  Eustachio  von  Draxstorff  die  Beschwerde 
des  Schossers  xu  Ihene  Sebastian  Wolner  wegen  eines  in  dem 
zum  Schlosse  Gleisperg  gehörigen  Zinszvasser,  das  de*  Herzogs 
Vater  zustehen  solle,  ertrunkenen  Mannes  und  befiehlt  ihm, 
den  Erben  des  Ertrunkenen  dessen  Pferd,  wenn  sie  es  ver- 
langen, auszuliefern,  doch  nur  gegen  eine  Bescheinigung,  dass 
es  aus  Gnade  und  nicht  aus  Gerechtigkeit  geschehe.  Datum 
Dresden  die  ut  supra. 

Zugleich  wird  dem  Schosser  zu  Ihene  auf  sein  Schreiben 
wegen  des  ertrunkenen  Peter  Sonntags  von  Eckstedt  mitgeteilt, 
dass  dem  Amtmann  xu  Dornburg  entsprechende  Weisung  er- 
teilt sei.  1511  April  26. 

Entwürfe  Dresden  HStA.  Cop.  Iii,  Bl.  151. 

1143.  Der  Bat  xu  Jena  bestätigt  den  Empfang  von  Geldzahlungen 
der  Herzöge  zu  verschiedenen  Zwecken.  1511  Juni  16. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Weimar  GesA.  Reg.  Hh,  pag.  tSl,  No.  7*. 

Wir  burgermeister  unnd  geswornne  rathman  der  Stadt  Ihenne 
inn  dissem  unserin  offen nen  briffe  gein  allermeniglich,  denn  sebenn 
borenn  ader  lessen,  bekennenn,  daß  uns  der  gestrenge  unnd  vehst 
Hanns  vonn  Doltzck  rentmeister  etc.  auß  bepfhel  des  durch- 
leuchtigsten durchleuchtigen  hochgebornnen  fSrstin  und  hern  herrnn 
Friderichs  churfurstenn  etc.  unnd  Iohans  gebrudere  herzcogenn  zw 
Sachssenn  etc.  unser  gnedigst  unnd  gnedigenn  hernn  funffundferzeig 
reynisch  gülden  auff  neunhundert  guldenn  hauptsumma,  so  ire 
fürstlich  gnade  unß  dem  rathe,  neunzeig  guldenn  burggraff  Hansen 
vonn  Donnyn,  funffundzewanzeigk  guldenn  dem  cappittel  zw  Num- 
burg,  hunderth  unnd  vierzeehenn  guldenn  Mertten  Lewbel,  alles  auß 
widderkauff  verschribenn,  unnd  zewanzeigk  guldenn  denn  closter- 
iungfrawen  zw  Ihenne,  die  awß  gnaden  zw  enthaldunge  der  refor- 
macion  yn  gereicht,  vonn  irer  fürstlich  gnadenn  iarrenthen  ytzt 
Walpurgis  nehst  verschinenn  velhafftig  gewest,  dencklich  unnd 
zw  nutze  bezealt  habenn,  die  wir  der  rath  forder  an  ire  gehörig 
ende  gereicht;  sagenn  obbenantten  Hans  von  Doltzck  sollicher 
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bezcallunge  mit  unnd  inn  crafft  diß  briffs  quiet,  ledig  unnd  ioß. 
Zw  bekentnis  unnd  umb  meher  gleuplicher  Sicherheit  willen  habin 
wir  unser  Stadt  secret  zw  ende  disser  schrifft  wissentlich  thun  fur- 
drucken.  Gebin  mantags  nach  Viti,  anno  domini  xvc  im  eilfften  iar. 

1144.  Landtag  zu  Jena.  Unter  den  erforderten  Ständen  befindet  sich 
auch  der  Propst  zu  Ihene.  Jena,  1511  August  10—16. 

Druck:  Burkhardt,  Landtagtakten  I,  S.  79—88. 

1145.  Auf  Befehl  der  Aebtissin  Katlmrina  von  Kolbe  beginnt  der 
Saceüan  Ioannes  Gotter  (?)  das  Copialbuch  des  Michaelisklostcrs 
a.  C.  1511,  die  11000  virginum.  1511  Oktober  2L 

Hdtchr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ht.  prov.  q.  15,  8.  4*4- 

1146.  Ordnungen  des  Miehaelisklosters  zu  Jena.  1511. 

Abtchr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  111,  S.  217—236,  No.  187—199. 
Druck  einiger  Hullen  bei  A.  Beier,  Arch.  Jen,  (1681),  S.  449.  48t— 490.  688. 

584  (»»  neuerer  Sprache  verarbeitet);  Buder,  ObtervaL  iur.  publ.  feud, 

Genn.  (1751),  S.  168  f. 
Die  Hdtchr.  und  beide  Drucke  beruhen  auf  dem  Copialbuch  von  1611. 

[1]  Altäre  in  sant  Michels  kirche  sampt  ihren  messen  und 

einkünfften. 

I.  Der  hoen  altar*)  gehet  zeu  lehnn  von  den  closteriunckfrauen, 
hat  alle  wochen  6  messen ;  darzcu  gehören  4  malder  korns,  2  malder 
gersten,  ein  Weingarten,  seint  2  acker  ym  Lerchenfeld  gelegen ;  das 
lehn  hat  er  Iohans  Zcymermann  und  hatz  gebessert  zeu  einem 
ewigen  testament  sein  und  seiner  eidern  geschlechte,  nemlich 
4  gülden  ierlicher  zeinse  uff  seinem  wonhuse,  gnant  der  Grüne 
Knopff,  zeu  lehn  von  unsern  gnedigen  herrn  und  gibt  iren  gnaden 
4  pfennige  erbzeinse,  die  vier  gülden  zeins  ist  widerkauff,  mag  man 
mit  60  gülden  abelosen ;  item  1  gülden  ierlichs  zeinß  uff  anderthalb 
acker  weinwachs,  gnant  der  Genseberg,  gelegin  hinder  Wenigen 
Ihen,  zeu  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,  gibt  iren  gnaden  1  hun 
zeu  erbzeinse,  der  gülden  ist  widerkauff  mit  20  gülden  abezeulosen ; 
item  2  gülden  zeinß  uff  8  artagker,  in  der  Sunnau  gelegin  kegin 
Borgau,  zeu  lehn  von  unsern  gnedigen  herrn,  zeinst  iren  gnaden 
2  Schillinge  erbzeinß,  dy  2  gülden  widerkauffs  mag  man  mit 
60  gülden  ablosen ;  item  1  gülden  uff  drey  virtel  wisen  widerkauffs- 
zeinß,  gelegen  under  dem  Teufelsloche,  zeu  lehn  von  unsern 
gnedigen  hern,  gibet  iren  gnaden  3  pfennige  erbzeinse,  den  gülden 
mag  man  mit  20  gülden  ablosen;  item  14  Schillinge  erbzeinse  uff 
14  agkern  holtzes  uff  der  Welnisse  gelegen,  zeu  lehn  von  unsern 


a)  hohe  altar  zum  h.  creutz  in  dem  chor  Beier. 
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gnedigen  hern,  geben  iren  gnaden  3  pfenige  erbezcinse;  item 
dritthalb  Schillinge  erbzcinse  uff  artagker  hinder  dem  Zcygenhayn, 
zcu  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,  gebin  iren  gnaden  3  pfenige 
erbzcinß;  item  4  Schillinge  erbzcinse  an  eynem  Weinberge  an  der 
Welnisse,  zcu  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,  gebin  iren  gnaden 
3  pfennig  erbzcinß;  item  ö  Schillinge  erbzcinß  uff  zcweyen  flecken 
wein  wachs,  zu  lehn  von  unsern  gnedigen  hern,  gebin  iren  gnaden 
3  pfennig  erbzcinß. 

II.  Sant  Andreas  altar  geht  zcu  lehin  von  den  iungkfrauen; 
den  hat  er  Iohans  Steynberg  zu  Zceitz,  hat  1  malder  korns,  1  malder 
baffem,  1  halb  scheffel  erbesin;  aber  1  scheffel  korns,  4  hüner, 
16  aide  schog  und  16  aide  groschin  zcinse,  anderhalb  acker  wein- 
wachs  gnant  der  Spigel,  am  Burgkwege  kegin  Zcygenhaynn,  von 
dem  burgraven  darzu  geeygenth. 

III.  Der  altar  Elizabet  und  Egidy  in  der  sacristeu,  zcu  lehn 
von  den  iungfrauen,  hat  1  messe,  hat  der  probist  1  schog  alte 
groschin  zcinse  von  3  agker  wein  wachs,  zeweene  gelegen  am  Keffinge 
im  Lerchenfelde  und  1  agker  zu  Kosboda. 

IV.  Der  altar  Petri  und  Pauli  zcu  lehn  von  den  iungfrauen, 
hat  er  Hermann  Mönch,  3  virtel  körn,  3  virtel  geraten,  8  scheffel 
hafern,  4  schog  geldis,  10  huner,  2  agker  minus  ein  virtel  wein- 
wachs im  Lerchenfelde,  daruffe  heldet  er  dy  woche  2  messe,  und 
ir  seint  vormals  4  gewest. 

V.  Der  altar  Felicis  und  Aucti,  zu  lehn  von  den  Wormsteten, 
ö  malder,  1  scheffel  halb  korn  halb  haffern,  11  schog  geldis  zeins, 
hat  er  Herman  Mönch;  heldit  2  presencien  ierlichen;  gibt  dem 
probist  1  Schillinge  pfennige,  iglichim  prister  1  neven  groschin; 
den  iungfrauen  5  Schillinge  pfennige,  dem  Schulmeister  1  neuen 
groschin,  dem  kirchner  1  neu  groschin,  des  kirchners  knechte 
6  pfennige,  dy  woche  2  messen;  1  messe  hat  seine  mutter  gestifft, 
ut  supra  in  den  zcedeln ;  darzu  hat  er  ein  gut  behausunge,  darinne 
er  sitzet. 

VI.  Der  altar  Wolffgangi,  zu  leben  vom  rathe,  hat  er  Nicol 
Voyl,  7  alte  schog,  von  Eytil  Daniel  3  gülden  widerkauffszeinse, 
uff  60  gülden  Wolffen  zu  Kosenitz  gestifft,  ein  halb  schogk  zeins 
an  eynem  w in  garten,  darvon  allem  ierlichen  ein  begengniss  mit 
24  neuer  groschin  zu  bestellen,  die  woch  2  messen  zu  halden. 

VII.  Der  mittel  altar  unser  üben  frauen,  geht  zu  lehn  vom 
rathe,  hat  die  woche  zeween  gesungene  messen,  eine  am  donnerstage 
corporis  Cristi,  die  andere  am  sonabende  beate  Marie  virginis,  hat 
er  lohan  Borner,  darzu  gehören  28  schog. 

VIII.  Der  altar  Martini,  zu  lehnn  von  den  iungfrauen1*),  die 
woche  4  messe,  hat  Georg  Maltitz,  darzu  gehören  2  malder  halb 


b)  dt«  lehn  hat  d«r  rath  Beier. 
Thür.  Owch.  Qa.  VL  t.  V.  F.  III.  t.  28 
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korn,  halb  gerste,  6  scheffel  korn  unnd  gerste,  3  ald  schog  geldis, 
18  huner,  ein  halb  scheffel  erbeis,  zcwu  metzen  man,  anderhalb 
schog  eyger,  2  lamesbeuche  auf  Pasche,  1  stein  unsleds;  item 
Martini  3  messen  von  den  iungfrauen,  hat  er  Toffen,  darzu  14  scheffel 
gedreidich,  halb  korn  halb  haffern,  7  alt  schog  geldis,  16  huner, 
anderhalb  agker  Weingarten  bey  der  Nasenmöll,  ist  geringe,  gehört 
zu  beiden  lehnn,  auch  1  haus,  zu  lehn  bey  der  hernn  hofe,  gibt 

1  schog  geldis  und  1  fund  wachs,  dem  apte  zu  der  Pforte. 

IX.  Der  altar  Margarethe,  zu  lehn  von  iungkfrauen,  4  messe, 
hat  er  Henrich  Sikau  zu  Gosserstet,  darzu  4  malder  gerste,  3  und 
halb  schog,  19  groschen  geldis,  9  huner,  3  mandel  eyer,  drey  wein  (1) 
virtel  man,  anderhalb  agker  weinwachs  im  Möltale,  ein  wonehaus 
bey  der  neuen  pforten'). 

X.  Der  altar  Bartholomei  und  Agnetis,  zu  lehn  von  iungfrauen, 

2  messen,  hat  er  Iorg  Penan,  darzu  10  schog  geldis,  2  agker  wein- 
wachs*1) im  Moltale,  der  zcinset  der  pfar  Kosbod. 

XI.  Der  altar  Erasmi  und  Georgy,  zu  lehn  von  iungkfrauen, 
4  messen,  hat  er  Friderich  Lamperti,  darzcu  26  und  ein  halb 
scheffel  korns,  10  scheffel  gersten  minus  ein  virtel,  4  malder  haffern, 
minus  ein  halb  scheffel,  2  maß  erbeis,  3  schog  geldes  und  12  alt 
groschin,  10  huner,  3  gense,  anderhalb  agker  wein  wachs  under  Wint- 
berg;  alle  iar  ein  begengnis,  den  iungfrauen  12  Schillinge,  iglichen 
vicarien  6  pfennige,  dem  Schulmeister  1  neu  groschin,  dem  kirchner 

2  neu  groschin. 

XII.  Der  altar  Fabiani  und  Sebastiani,  zu  lehn  vom  rathe, 

3  messen,  hat  er  Stobin,  25  schog  geldis;  idem  Fabiani  3  messen 
von  iungfrauen,  hat  er  Michel  Rochitz,  darzu  25  schog  geldis; 
idem  Fabiani  2  messen,  zu  lehn  von  iungfrauen,  hat  er  Iohans 
Engelhart,  darzu  15  eymer  weins,  wen  er  vertürbe,  gebe  man 
10  neue  groschin  vor  den  eymer,  3  malder  gedreidich,  dovor  gibt 
man  6  alt  schog;  idem  Fabiani  2  messe,  von  iungfrauen,  hat  er 
Bebra,  darzu  12  schog  geldis,  anderhalb  agker  weinwachs  am 
I&nzig,  1  agker  wein  wachs  im  Lerchenfelde. 

XIII.  Der  altar  Trinitatis,  2  messen,  hat  er  Friderich  Tute, 
von  der  Wolfferin,  darzu  10  gülden,  drithalb  agker  weinwachs  zu 
Welnitz,  1  wonhaus,  zinst  3  Schilling;  idem  Trinitatis  1  messe  de 
animabus,  der  Wolfferin,  hat  etwan  darzu  5  gülden. 

XIV.  Der  altar  Marie  Magdalene,  7  messe,  zu  lehn  vom  rathe, 
hat  er  Heintzman,  darzu  50  gülden,  1  wonhaus,  2  begengnis,  den 
iungfrauen  5  Schilling,  idem  prister  6  phenige,  das  haus  zcinst 
16  neue  groschin  den  forsten. 

XV.  Der  altar  Crucis,  2  messen,  zu  lehn  von  iungfrauen,  eine 
gesungene  am  freitag,  hat  er  Michel  Keyll,  darzu  3  alt  schog, 


c)  Beitr  *«Ut  am  Nautbor  himu.  d)  den  halben  Katzensteiii  Beier. 
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darvon  1  testament  uff  anderhalb  alt  schog,  3  agker  weinwachs  am 
Sehen gkenberg,  izunt  den  inngfrauen. 

XVI.  Der  altar  Catharine,  7  messen,  bestellen  die  inngfrauen, 
,  eine  under  dem  Tenebre,  darvon  gibt  man  dem  prediger  10  schog 
zu  dem  predigestull,  zu  testament,  hat  fundirt  Gerdruth  Trinckes. 

[2]  Altäre  zu  sant  Iohannis  mit  iren  messen. 

I.  Der  altar  corporis  Cristi  im  chor,  zu  lehn  vom  rath,  hat 
er  magister  Iohannes  de  Gera,  darzu  26  und  ein  halb  schog  uff 
3  messen,  und  seint  reemptionis ;  er  Hermann  Mönch  hat  uff  dem- 
selben altar  3  messen  vom  rathe,  darzcu  10  schog  und  5  agker 
weinwachs;  er  Benedictus  Partzsch  hat  uff  demselbin  altar  1  messe 
vom  rathe,  darzcu  11  schog,  daran  ist  4  nicht  ganghafftig  von 
wüsten  gutern. 

II.  Der  altar  santi  Andree. 

III.  Der  altar  santi  Bartholomei. 

[3]  Dies,  quando  sermo  debet  fieri  ad  plebem. 

Egidy  fiet  sermo,  patronus  in  sacrita.  Exaltacionis  sanete  crucis 
fiet  sermo,  in  altari  suo.  Mathei  patronus,  in  summo  altari  fiet 
sermo  et  in  altari  Martini.  Mauricius  patronus,  in  altari  Felicis  et 
Adaucti  fiet  sermo.  Cosme  et  Damiani  patroni,  in  altari  Sebastiani 
fiet  sermo.  Michaelis,  missa  pro  defunetis  cantetur  summo  mane 
in  summo  altari,  et  fiet  sermo  de  animabus.  Item  fiet  sermo  ad 
primam  missam,  in  septimana  communi  tercia,  quinta  et  sexta  feriis 
fiet  sermo.  Ieronimi  patronus,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Luce 
evangeliste  patronus,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Vndecim  millium 
virginum  patroni,  in  altari  Felicis  et  Aucti  fiet  sermo.  Symonis  et 
lüde  patroni,  in  altari  Andree  fiet  sermo.  Die  animarum  fiet  sermo. 
In  profesto  Martini  commemoracio  beate  virginis  fiet  sermo.  Martini 
fiet  sermo  in  proprio  altari.  Elizabet  patrona,  in  sacrista  fiet 
sermo.  Cecilia  patrona,  in  altari  Andree  fiet  sermo.  dementia 
patroni,  in  altari  Andree  fiet  sermo.  Catharine,  in  proprio  altari 
fiet  sermo.  Andree,  in  proprio  altari  fiet  sermo.  Per  adventum 
fiet  sermo  tercia,  quinta  et  sabatho  feriis.  Barbare  patrocinium,  in 
altari  s.  Erasmi  fiet  sermo.  Nicolai  fiet  sermo  in  capella  sua  sero 
et  de  mane.  Conceptionis  beate  virginis  fiet  sermo.  Lucie  et 
Otilie  patrocinium,  in  Wolffgangi  altari  fiet  sermo.  Thome  patro- 
cinium, in  summo  altari  fiet  sermo.  Nativitatis  Cristi  fiet  sermo. 
Iohannis  patronus,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Innocenty  patro- 
cinium, in  beate  virginis  altari  fiet  sermo.  Circumcisionis  fiet  sermo. 
In  crastino,  summo  mane,  cantetur  missa  pro  animabus  et  fiet 
sermo.  Epiphanie  patrocinium,  in  altari  Petri  et  Pauli  fiet  sermo. 
Erhardi  patrocinium,  in  altari  Andree  fiet  sermo.   Anthony  patro- 
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cinium,  in  altari  trinitatis  fiet  sermo.  Fabiani  et  Sebastian  i,  in 
proprio  altari  fiet  sermo.  Agnetis  patrocinium,  in  altari  8.  Barthol. 
fiet  sermo.  Conversionis  Pauli  patrocinium,  in  altari  Petri  et  Pauli 
fiet  sermo.  Purificacionis  beate  Marie  virginis.  Blasy  patrocinium« 
in  altari  beate  virginis,  fiet  sermo.  Agathe  patrocinium,  in  altari 
sancte  Catharine,  fiet  sermo.  Dorothee,  in  altari  sancti  Martini  fiet 
sermo.  Appolonie  patrocinium,  in  altari  s.  Catharine  fiet  sermo. 
Valentini  patrocinium,  in  altari  Fabiani,  fiet  sermo.  Kathedra  Petri, 
in  altari  Petri  et  Pauli.  Mathie  patrocinium,  in  altari  Laurency 
sub  turri,  fiet  sermo.  Per  quadragesimam  fiet  sermo,  tercia,  quinta 
et  sabatho  feriis.  Gregory  patrocinium,  in  summo  altari  fiet  sermo. 
Benedicti,  in  summo  altari  fiet  sermo.  Annunciacionis  beate  vir- 
ginis. Pasche  ipso  die.  Feria  quarta  Pasche  fiet  sermo.  Georgy 
patrocinium,  in  altari  Erasmi  fiet  sermo.  Marci,  in  summo  altari 
et  ad  s.  Iohannem  fiet  sermo.  Philippi  et  Iacobi,  in  summo  altari 
fiet  sermo.  Invencionis  sancte  crucis,  in  summo  altari  fiet  sermo. 
Iohannis  ante  portam  patrocinium,  in  summo  altari  fiet  sermo. 
Rogacionum  feria  tercia,  in  Parvo  Ihen,  sexta  feria  in  Lichtenhayn 
fiet  sermo.  Ascensionis  domini  fiet  sermo.  Vrbani  patrocinium, 
in  pretorio  fiet  sermo,  sero  et  mane.  Bonifacy  patrocinium,  in 
summo  altari  fiet  sermo.  Erasmi  in  proprio  altari  fiet  sermo. 
Penthecostes,  ipso  die  et  secunda,  tertia  feria  fiet  sermo.  Decem 
millium  militum  patrocinium,  fiet  sermo.  Nativitatis  8.  Iohannis 
in  propria  ecclesia,  sero  et  mane  fiet  sermo.  Elogy  confessoris 
patrocinium.  in  pretorio  fiet  sermo,  sero  et  mane.  si  requisitum 
fuerit  a  fabribus.  Iohannis  et  Pauli  patrocinium,  in  Petri  et  Pauli. 
Petri  et  Pauli  apostolorum  fiet  sermo.  Commemoracionis  sancti  Pauli 
fiet  sermo.  Visitacionis  beate  Marie  virginis.  Translacionis  sancti 
Benedicti  patrocinium.  in  summo  altari  fiet  sermo.  Margarethe 
patrocinium,  in  altari  s.  Laurency  fiet  sermo.  Dominica  proxima 
fiet  dedicacio  ecclesie  cum  sermone.  Feria  secunda  fit  sermo  de 
animabus.  Divisionis  apostolorum  in  summo  altari  fiet  sermo. 
Marie  Magdalene  in  altari  s.  Crucis  fiet  sermo.  Iacobi  apostoli 
patrocinium  in  summo  altari.  Anne  et  Marte  patrocinium,  in  altari 
Erasmi  fiet  sermo.  Ad  vincula  Petri  in  altari  Petri  et  Pauli  fiet 
sermo.  Invencionis  sancti  Steffani  patrocinium,  in  altari  Katharine 
fit  sermo.  Ciriaci  patrocinium,  in  eodem  altari  fiet  sermo.  Laurency 
in  proprio  altari  fiet  sermo.  Assumpcionis  beate  Marie  virginis. 
Bernhardi  in  summo  altari  fiet  sermo.  ßartholomei  in  proprio 
altari  fiet  sermo.  Augustini  in  summo  altari  fiet  sermo.  Decoila- 
cionis  Iohannis  in  ecclesia  sua,  sero  et  mane  fit  sermo.  Felicis  et 
Adaucti  in  proprio  altari  fit  sermo.  Item  Omnibus  bonis  sextia 
feriis. 

Post  Lu.,  Pau.,  Pur.,  Re.,  Mi.,  Trinitatis  et  Vlri. 
Hee  sexte  ferie  devote  sunt  servande. 
Summa  78  patrocinia,  summis  festivitatibus  demptis. 
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[4]  Iura  et  consuetudines,  que  quilibet  prepositus  cenobii  ad 

s.  Micbaelem  tenetur. 

In  omnibus  festivitatibus,  natalis  domini,  purificacionis  Marie, 
Pasche,  Penthecostes,  assumpcionis  Marie,  dedicacione  et  patroni, 
que  pro  uno  festo  officii  reputantur,  omnium  sanctorum  tenetur 
expedire  et  dare  prandium  cum  bibalibus,  magistro  solidum,  succen- 
tori  novem  vel  octo  denarios,  locato  vel  locatis,  si  duo  sint,  cuilibet 
sex  denarios.  Ceteris  autem  festis  duplicibus,  scilicet  epiphanie, 
annunciacionis  Märie  ac  concepcionis,  visitacionis,  nativitatis  Marie, 
ascensionis  domini,  corporis  Cristi,  similiter  die  Palmarum,  Cene 
8.  Parasceve,  vigilia  Pasche  et  Penthecoste  propter  magnos  laborea, 
qui  occurrunt,  prandium  magistro  cum  suis  sociis  absque  bibalibus. 
Item,  Vrbani  non  datur  prandium  succentori  nec  pecunia,  sed 
solum  campanatori  sex  denarii  et  hostiario  ecclesie  sex  denarii.  In 
vigilia  Martini  prepositus  tenetur  magistro  propinare  et  dirigere 
unam  scopam  mosti  et  cum  hac  duos  pullos.  Item,  in  nocte  Cristi 
post  matutinas  prepositus  tenetur  dirigere  et  dare  magistro  cum 
sociis  suis  et  illis,  qui  eos  iuverunt  cantare  et  cum  tuba  sollem- 
nizare,  comedere  et  bibere.  Item  quando  moritur  una  monialis, 
rector  cum  sociis  suis  debet  habere  prandium  cum  preposito 
absque  salario.  Item  tempore  hiemali  prepositus  tenetur  dare 
magistro  unum  plaustrum  lignorum  bene  valentem.  Item,  quando 
moniales  habent  anniversaria  vel  tricesimas,  dant  magistro  vel 
succentori,  quantum  debetur  de  quolibet  anniversario  vel  tricesima. 
Similiter  in  communibus,  quando  prepositus  solet  invitare  vicarios, 
tunc  eciam  magistrum  solet  invitare.  Et  generaliter  ad  quamlibet 
eollacionem,  ad  quam  solet  vocare  vicarios  post  primas  vesperas 
summorum  festorum,  tenetur  et  vocare  magistrum  cum  sociis  suis. 
In  bis  suprascriptis  nihil  de  astantibus  dico,  sed  quicquid  est  de 
illis,  hoc  solum  est  de  bona  voluntate  prepositi.  Sed  de  succentore, 
si  prepositus  viderit  diligenciam  suam  in  choro,  qui  pro  eo  vel 
pro  monia)ibu8  est,  potest  ei  facere  recompensacionem,  scilicet 
vocando  eum  in  diebus  apostolorum,  patronorum  vel  patrociniorum 
ad  mensam  et  pro  eo  exponere  duos  denarios,  pro  vino,  vel 
tantum,  quantum  unus  sacellanus  exponit;  sed  quia  nihil  fit  absque 
causa,  ergo  dicendum  est,  ut  pro  tali  primo  aliquid  retribuatur, 
vel  quod  labor  exigit. 

[5]  Dise  nachgeschribene  pflegt  man  zcu  senden  aus  dem  closter 

an  sant  Mertens  abent. 

Dem  thorwartin  an  dem  Zcwetzinthor  1  pullnm  und  ein  halb 
stobich in  bier  adir  wein ;  dem  smide  in  tantum ;  dem  thorwartin 
an  dem  Salthor  in  tantum;  dem  kirchner  in  tantum;  dem  Schul- 
meister 1  stobichen  weins  und  2  pullos;  dem  hausmanne  ein  halb 
stobichin  und  1  pullum;  dem  bottener  in  tantum;  dem  moller  in 
tantum;  dem  thorwartin  am  sant  Iohansthor  in  tantum;  dem 
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wintzern  in  tantum;  dem  thorwartin  am  Loberthor  in  tantum; 
den  zeweeyn  bethelmanen  iglichem  ein  halb  stobichen  weins  und 
1  pullum ;  den  thorknechte  in  tantum ;  dem  winschröter  in  tantum ; 
item  6  ratismeistern  iglichem  1  stobichen  weins,  item  dem  voyte 
in  tantum,  item  dem  statschreiber  in  tantum. 

[6]  Wie  sich  eyn  prediger  des  closters  zeu  sant  Michel  zeu  Ihene 

halden  sali. 

Ein  iglicher  prediger  sal  allezceit  gehorsam  sein  dem  probiste 
und  der  frauen  ebtissin  und  sal  alle  tage  fru  messe  singen  in  der 
pfarkirchen  ader  bestellenn,  das  sie  gesungenn  werde,  abe  her 
redelicher  sache  vorhindert  wurde.  Auch  sal  her  gantzen  vleis 
thun,  in  seiner  predigt  das  volck  in  die  kirchen  zu  zeihen  durch 
seine  lare  und  gut  exempel,  hirumb  sal  her  sich  in  die  kirchen 
halden,  und  so  das  noth  thut,  und  in  abwesen  der  capellän,  so  die 
der  kirchin  halben  vorhindert  seint,  dye  sacrament  reichen,  auch 
vesper,  complet  und  vigilien  singen  und  in  abwesen  des  probsts 
die  dritte  lection,  abir  in  beywesen  des  probsts,  so  der  auch  zeu 
chore  steht,  die  ander  lection  zeu  der  vigilien  lesen;  in  der 
fastenn  und  im  advent,  auch  an  den  hohin  festenn,  so  die  noth 
das  fordert,  bichte  sitzen  und  hören  unnd  auch  sprengen.  Item, 
her  sal  auch  vleissig  sein  an  den  tagen  der  patron  der  altarien, 
so  man  patrocinia  neidet,  als  dieselbigen  vorzeeichent  seint  in 
unserm  copeybuche,  die  her  dan  auch  vorzeeichent  sali  habin,  das 
her  die  selbigen  tage  predige  und  exhortaciones  thu.  dardurch 
das  volck  gebessert  wirk  Und  uffdas  ein  prediger  seinen  vleiss 
destobas  ankere,  so  sal  ym  ein  probist  von  dem  opffer,  das  uff 
sulchs  patrons  tage  gefallen  ist,  sechs  pfennige  zeu  presentz  gebin, 
so  ferne,  das  ein  neu  groschin  über  die  sechs  pfennige  zeu  opffer 
ge fallin  sey;  und  ab  her  an  tagin  etlicher  patron,  als  Severi,  Elogii 
und  Allexii  etc.  ersucht  wurde,  das  her  prediget,  darvon  darff  ym 
der  probist  nicht  presentz  gebin,  dan  her  sust  presentz  darvon 
hat;  desgleichin  darff  her  ym  an  fasten  derselbin  opffer  tag  nicht 
sunderlich  presentz  gebin,  sundern  her  sal  sich  lasen  gnugen  an 
eynem  Schilling  gleich  den  andern  herrn.  Auch  sali  her  alle  son- 
tage  predigen,  auch  im  advent  und  in  der  fasten  drey  tage  in  der 
wochen,  und  ab  tage  patronorum  uff  sulche  tage  gefilenn,  darff  ym 
der  probst  nicht  sunderlich  presentz  gebin.  Auch  uff  den  Grun- 
donerstag  nachmittage  sali  her  eine  exhortacion,  so  man  das  mandat 
gehalden  hat,  thun  ad  clerum  und  hirnach  mit  kortzen  wortenn 
zeu  deutzsch,  darvon  hat  her  presentz  von  den  altarleuthenn. 
Und  uff  das  her  fordernn  vleis  thun  sali  bey  der  kirchenn,  so  ist 
ym  sunderlich  lohn  vor  den  andern  capellan,  vom  closter  gemacht, 
nemlich  alle  halbe  iare  ein  neu  schog;  darzcu  so  hat  her  von  dem 
altar  sanete  Catharine  in  unser  pfarkirchen,  von  einer  messen,  die 
her  alle  freitag  undir  der  hoemessen  bestellin  sal,  zeehin  aide 
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schog,  die  ym  auch  volgen  von  dem  predigestule  nach  anweysung 
de[s]8)  rathes  zcn  Ihene.  Auch  sal  ein  itzlicher  probist,  so  er 
erkennet  den  gehorsam  und  vleis  eines  predigers,  alle  tage,  so  her 
geprediget  hat,  zeu  mittage  ubir  tisch  lassen  holen  ein  virtel  weins 
vor  den  prediger,  es  were  den,  das  so  gros  abfall  des  weins  were, 
das  das  closter  keinen  eygen  wein  im  keller  nette,  alsden  sali  ym 
eym  prediger  an  biere  ubir  tische  lassen  genügen. 

[7]  Quid  quilibet  vicarius  in  summo  altari  tenetur. 

Eyn  iglicher  vicarius  des  hoien  altars  sal  ierlichenn  zeweye 
begingknis  halden,  itzlichem  prister  und  en  terminarien  ein  neuen 
groschin,  den  iungkfrauen  10  neue  groschin,  auch  den  vicarien 
ierlichen  ein  halb  pfund  wachs,  dem  probist  1  Schillinge,  dem  schul- 
meister  ein  neuen  groschin,  dem  kirchner  1  Schillinge  gebin;  wo 
das  alles  also  nicht  gehalden  wurde,  sal  sich  der  probist  und  die 
closteriungkfrauen  zeu  solchem  gelde  halden,  das  alles,  wie  itzunth 
berurth,  selber  bestellenn,  doch  unschedichen  unsern  gnedigenn 
herrnn  an  zeinsen  und  an  alle  gerechtigkeit 

[8]  Has  consuetudines  et  iura  tenetur  quilibet  dare  et  exsolvere, 
celebrans  primicias  in  ecclesia  saneti  Michaelis  in  Ihenis. 

Den  iungkfrauen  in  das  closter  eyn  kalp  und  eynen  eymer 
biers  ader  weyns.  Item  das  opffer,  das  do  gefeit  uff  den  andern 
tag  zeu  der  selemessen,  geburt  den  iunckfrauen  halft",  sie  wollen 
ym  dan  aus  gnade  etwas  daran  schenckenn.  Preposito  4  solidos, 
predicatori  2  solidos,  cuilibet  sacellano  2  solidos,  confessori  moni- 
alium  2  solidos,  rectori  scolarum  2  solidos,  cantori  1  solidum,  bacca- 
laureo  1  novum  groschum  (!),  succentori  6  denarios,  custodi  ecclesie 
2  solidos,  famulo  suo  6  denarios,  scriptori  prepositure  1  novum 
grossum,  advocato  prepositure  1  novum  grossum,  cellario  prepositure 

1  novum  grossum,  dem  obern  ackerman  1  novum  grossum,  dem 
undern  ackerman  1  novum  grossum,  itzlichen  encken  6  denarios, 
der  köchin  prepositure  1  novum  grossum,  itzlicher  mayt  6  denarios, 
itzlichen  hirten  6  denarios,  itzlichen  mayt  der  iungkfrauen  6  denarios, 
dem  hausknechte  6  denarios. 

[9]  Has  consuetudines  et  iura  tenetur  quilibet  expediens  aliquod 
negocium  in  ecclesia  parochiali  in  Ihenis  de  antiqua  observacione 
habita  et  retenta  dare  et  exolvere. 

Preposito  4  solidos,  predicatori  2  solidos,  cuilibet  sacellano 

2  solidos,  confessori  monialium  2  solidos,  rectori  scolarum  2  solidos, 
cantori  1  solidum,  baccalaureo  et  succentori  1  solidum,  custodi 
ecclesie  cum  famulo  10  groschos  antiquos. 

e)  Hdtchr.:  der. 
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[10]  Officium  rectoris  scolarum. 

Primo  rector  tenetur  per  se  regere  chorum  ordinate  in  sumrais 
festivitatibus,  in  ipsis  vesperis,  quamlibet  antiphonam  ante  inicium 
psalmorimi  et  eeiam  post  cantando  et  reiterando,  similiter  post 
magnificat  anima.  Similiter  tenetur  interesse  matutinis  missis  et 
illas  regere  per  se  et,  interim  offertoriura  et  raissa  durat,  tenetur 
cantare  officium;  in  omnibus  festis  duplicibus  tenetur  rector  per 
se  regere  chorum  et  eciam  in  diebus  apostolorum  omnibus  et  in 
Ulis  cantare  matutinas,  eciam  si  aliquod  festum  duplex  vel  dies 
dominica  precesserit  vel  subsequitur,  in  ambobus  debet  cantare 
matutinas  tempore  estivali;  tempore  autem  hiemali  propter  maxi- 
mum  et  intensum  frigus  dimittatur  una,  eciam  alia  cum  tribus  vel 
sex  lectionibus  absque  laudibus  cantatur.  In  die  Pasche  et  eciam 
feria  secunda,  matutine  cantatur.  In  diebus  Penthecostes  feria 
secunda  matutine  cantatur;  sie  eciam  in  die  saneti  Steffani  post 
diem  nativitatis  Cristi  cantatur  matutine,  nisi  esset  intensum 
frigus;  item  in  festo  Pasche,  ascensionis  domini,  Penthecostes  et 
corporis  Cristi  none  cantantur.  In  festo  saneti  Benedicti  rector 
abrogatus  abbatisse  et  monialibus  tenetur  solemnisare  in  ipsis 
vesperis  et  in  missis.  Item  per  octavam  visitacionis  tenetur  can- 
tare completorium,  similiter  per  octavam  corporis  Cristi,  propter 
indulgencias.  Item  tempore  quadragesimali  tenetur  completorium 
qualibet  die  ordinate  cantare  et  ymnum:  Criste,  qui  lux  es  etc., 
cum  bona  mora,  similiter  et  Salve  regina,  cum  antiphona,  Ave 
Regina.  Item  in  die  saneti  Gregory  rector  potest  dirigere  abbatisse 
neenon  aliis  officialibus  et  conventu[i]  crustulas,  si  in  residuo 
potest  habere,  suis  autem  propriis  pecuniis  non  cogitur  emere  et 
ipsis  dirigere.  Item  rector  cum  soeiis  suis  semper  tenetur  obedire 
preposito  et  suis  sacellanis  in  choro,  ad  cantandum  quod  iubent, 
sed  si  sunt  vigilie,  tunc  prius  antequam  ineipiat,  debet  magistro 
vel  sttccentori  dici,  de  quibus  habeat  presenciam,  de  aliis  non. 
Item  monialibus  et  sororibus  tenetur  absque  precio  cantare  vigilias. 
Item  tempore  vindemie,  nisi  essent  funera  vel  anniversaria,  vel 
tricesime,  unde  rector  vel  succentor  habent  presenciam,  non  can- 
tentur  vespere.  Item  6  solidi  de  pulsu  virginis  dantur  campa- 
natori,  sed  de  abbatissa  dantur  15  grossi  et  3  urne  vini,  sed  de 
virgine  unum  caldare  tantum. 

[11]  Registrum  terminariorum,  qui  predicabunt  in  festivitatibus. 

I.  Ordo  servorum  beate  Marie  Erffurdensis  predicant  (!)  in  die 
Pasche  post  vesperas  in  ecclesia,  in  vigilia  Penthecoste  in  ecclesia, 
in  die  assumpeionis  Marie,  in  vigilia  omniuin  sanetorura,  in  die 
coneepeionis  Marie,  in  die  purificacionis  Marie,  in  die  annunciacionis 
Marie. 

II.  Augustinienses  predicabunt  in  die  Pasche  in  eimiterio  ec- 
clesie  saneti  Michaelis,  in  vigilia  assumpeionis  Marie,  in  die  nati- 
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vitatis  Marie,  in  vigilia  concepcionis  Marie,  in  die  nativitatis  Cristi, 
in  vigilia  annunciacionis  Marie. 

III.  Minores  predicabunt  in  die  Penthecoste,  in  vigilia  nati- 
vitatis Marie,  in  die  omnium  sanctorum,  in  vigilia  Cristi,  in  die 
pnrificacionis  Marie,  item  in  adventu  domini  et  in  qaadragesima 
-predicant  ordinarie. 

[12]  Was  das  closter  zur  herffart  geben  muss. 

Wann  wir  von  wegin  unser  gnedigsten  und  gnedigen  heren 
herffart  uffgeboten  wirdt  (!),  so  bildet  nians  also,  als  hirnach  volget : 
czum  erstin  harnis :  die  von  Kosboda  4  armmerst,  5  krebse,  5  eysen- 
hute,  2  buchsen,  5  profeyssen ;  die  von  Lutzenrodaf)  1  krebs,  1  eysen- 
huth;  die  von  Lobeschotz  auch  so  vilB);  die  von  Cloßewitz  sollen 
habin  4  krebs,  4  eysenhuthe,  1  buchseh),  3  profeysen,  31)  armmerst; 
die  von  dem  Heinichen k)  auch  so  vill.  Uber  das  alle,  müssen  die 
4  dörffere  eynen  wagen  mit  aller  nothdorfft,  zcur  waginburg  gehört, 
halden  und  nachreysen;  uff  den  selbigen  wagen  gebin  die  iunck- 
frauen  die  speyß. 

[13]  Eyde  der  closterbedienten. 

Ich  schwere  der  erwirdigen  wirdigen  ebtischin  und  gantzer 
sampunge  der  closteriunckfrauen  zcu  Ihene  eyn  rechtin  gehorsam, 
getrauve  und  gewehre  zcu  sein  deß  closters  mennern,  gesten  und 
allen  leuten  an  zcu  gebitten,  und  allen  sachin,  die  ich  von  des 
closters  wegen  thun  sal,  das  ich  die  wil  fordern  und  nymmer  nichtz 
gehyndern,  zcu  tage  und  zcu  nacht,  und  wel  daran  getraue  sein 
ane  wederehalt  und  alle  meyne  gewerbe  getreuelich  und  redlich 
ausrichtenn,  alß  mir  goth  helff  und  alle  heilligen. 

1147.  Der  Altar  St.  Elisabeth  im  Schlosse  xu  Jena,  am  Ende  des 
fürstlichen  Saales,  ist  ausgestattet  mit  4  Weinbergen  xu  Lobeda 
und  1  Weinberg  xu  Winzerla.  um  1511. 

Druck:  A.  Beier,  Arch.  Jen.  S.  tt9  nach  Seb.   Wblnert  Erbbuche  vom 
Jahre  1611. 

1148.  Johann  Zimmermann,  Messpriester  am  Altar  zum  h.  Kreuz 
in  der  Michaeliskirche,  vermacht  diesem  Altar  einen  Wein- 
berg am  Ienzke  und  4  Gulden  jährlichen  Zins  von  seinem 
Hause  der  grüne  Kropff1).  1511. 

Hdechr.  —  Reifest:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-BibL  M*.  prot.  q.  1t,  8.  110. 

f)  das  hall«n  die  von  Lütgenrode  ßeier  und  Budcr.  g)  auch  to  viel  harnis 
und  armerrt  Beter  und  Budcr.  h)  eine  lußen  Buder.  i)  nu  Beier. 

k)  Henichen  Buder. 

1)  Nach  Beier,  Geogr.  len.  S.  5S9  hat  Zimmermann  dem  hohen  Altar  den  Wein- 
garten  Gäneeberg  am  Greif  btrg  vermacht. 
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1149.  Hans  Müntzer,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
beider  Erben  thut  kund,  dass  sie  den  Ratsmeistem,  Räten 
und  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  25  neue  Groschen  jährlicher 
Zinse  xu  Michaelis  auf  einem  Acker  Wiesenwachs  in  der  awe 
neben  der  Rußwurmyn,  der  dem  erbarn  Franlzen  Muntz- 
meister  burgermeister  lehnt  und  jährlich  3  Schillinge  Pfennige 
xinst,  für  15  rh.  Gulden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  auf 
ihre  Bitte  der  genannte  Bürgermeister  durch  Anhängen  seines 
Siegels  bestätigt.  —  der  gegeben n  ist  nach  Ihesu  Cristi  — 
geburth  funftzcehenhundert  und  im  zwelfften  iare,  mitwochenn 
nach  Blasii.  1512  Februar  10. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  GNif.  No.  5654;  Siegel  ab. 

1150*.  Andreas  Pauch  de  Gemunde  prior,  Sunno  de  Tenstet  sup- 
prior,  Henricus  Vrei,  Petrus  de  Moßburgk.  Iohannes  de 
Eckenfelda  sacre  theologie  lectores  totusque  conventus  ordinis 
fratrum  predicatorum  in  Ihene  Maguntinensis  dyocesis  thun 
kund,  dass  sie,  da  reverendi  et  religiosi  patres  et  fratres 
Cristofferus  Renck  sacre  theologie  rector  et  prior,  Sebastianus 
Krause  supprior  et  sacristanus,  Henricus  Zcwetze  procurator 
totusque  conventus  monasterii  Noue  civitatis  ordinis  here- 
mitarum  sancti  Augustini  dicte  dyocesis  von  der  Enge  ihres 
Klosters  und  der  Nachbarschaft  eines  dem  Jenaer  Kloster 
gehörigen  Hauses  Nachteile  hatten,  auf  deren  Bitten  ihnen 
dieses  Haus  zu  Neustadt  mit  allen  Hechten  gegen  einen  jähr- 
lichen Zins  von  2  rh.  Gulden  auf  Jubilate,  ablösbar  mit 
45  rh.  Gulden,  und  die  Verpflichtung,  alle  auf  dieses  Haus 
gestifteten  Seelengeräte  xu  übernehmen,  verkauft  haben.  Actum 
Ihenis  anno  gracie  millesimo  quingentesimo  duodecimo, 
septimo  March,  ipso  scilicet  die  beati  Thome  de  Aquino  — . 

Jena,  1512  März  7. 
Orig.  Perg.  mit  ziemlich  gut  erhaltenem  Siegel  Weimar  HuSlA. 

1151.  Hans  Wechter,  mit  burger  zw  Ihene,  bekennt,  dass  ei'  an  einem 
Acker  Weinwachs  im  Lerchenfelde  neben  Caspar  Grubeners, 
der  der  Michelskirche  lehnt  und  6  alte  Pfennige  auf  Michaelis 
xinst,  den  Brückenmeistern  Hansen  Behenntz  und  Nickel 
Kucheler  und  ihren  Nachfolgern  und  xu  Obervormundschaft 
dem  Rate  daselbst  13$  Zinsgroschen  auf  Gründonnerstag  für 
7\  Schock  Haiiptsumrne  verkauft  haben;  was  Michel  Setzen- 
reiff und  Iacoff  Zcirolt,  Kirchväter  der  Michaeliskirche,  durctt 
Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegeben  —  tausent 
fünfhundert  und  zweiff  iar,  dornstag  nach  dem  Sonntage 
Quasimodogeniti.  1512  April  22. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.;  Siegel  ab. 
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1152.  1512,  die  Vitalis  wird  das  Copialbuch  des  Michaelisklosters 
von  dem  Pfarrer  Conrado  Steigerwalde  revidiert. 

1512  April  28. 

Hdschr.  —  Regelt:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  15.  8.  424. 

1153.  Der  Bat  zu  Ibenne  vermittelt  an  Bürgermeister  und  Hat  der 
Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Kirstan  Farle,  der  dem 
Egerer  Bürger  Baltasar  Kesselhut  ein  Pferd  geliehen,  aber 
weder  das  Pferd  noch  das  Mietsgeld  erhalten  habe,  und  bittet 
dem  gegenwärtigen  Jenaer  Bürger  Andresen  von  Brissenitz 
das  Pferd  und  das  Geld  van  Kesselhut  auslieferen  zu  lassen. 
Datum  —  dornstags  Kiliani,  anno  doraini  xvc  zcwelff. 

1512  Juli  8. 

Orig.  Papier  Eger  StA.;  Vertehlutttiegel  abgesprungen. 

1154.  Der  Bat  zu  Ihenne  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Bat- 
mannen der  Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Andres 
Groß  über  den  Egerer  Bürger  lobst  Schnider  und  bittet, 
letzteren  zu  veranlassen,  dass  er  dem  Jenaer  den  dessen 
Eheweibe  gebührenden  Teil  auszahle.  Datum  —  dornstags 
nach  Anne  matris  Marie,  anno  domini  xvc  zcwelff. 

1512  Juli  29. 

Orig.  Papier  Eger  StA.;  Vertchlusstiegel  ab. 

1155.  Unter  den  Batsmeistern  Franciscus  Müntzmeister  und  Bal- 
thasar Döring  zu  Jena  wird  Albertus  Walther  auf  Klage 
des  Predigermönches  Marcus  von  Weida  wegen  Schmähung 
der  h.  Katharina  von  Seni  zur  Anfertigung  eines  Bildes  der 
Heiligen  im  Werte  von  20  Oulden  verurteilt. 

1512  [vor  Desember  11]. 

Hdschr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Mt.  prov.  q.  1,  S.  tSS; 
IS.  Jahrh.  daselbst  Mt.  prov.  q.  lg,  S.  111. 

1156.  Durch  den  Bat  und  die  Handwerker  wird  beschlossen,  dass 
fortan  Im  Angang  eines  neuen  Bates  noch  neue  Schöffen  er- 
wählt werden  sollen.  1512. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Mt.  prov.  q.  lt,  8.  III. 

1157.  Nicklas  Francke,  Vrbann  Schlruff  (!),  Bürgermeister,  Iacoff  Voyd, 
Hanns  Fritzsch,  Nickel  Heintzmann,  Andres  Hille,  Hennan 
Stapps,  Kirstan  Nobs,  Nickel  Steckenberg,  iunge  Bartel 
Zcirolt,  Hanns  Lemdestreich  und  Merten  vonn  Gera,  Bats- 
kumjyane,  iunge  Nickel  Kronn,  Symon  Kopp,  Aß  man  Pfhol- 
stoibe  und  Michel  Cloßbeck,  Vier  von  der  Gemeinde,  die 
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anderen  Bäte  der  Stadt  Ihenne  und  Volgmar  Stein  und 
Hanns  Spetter,  Vorsteher  der  Brüderschaft  des  h.  Leichnams 
in  der  Johanniskirche  ausserhalb  der  Stadt,  wo  man  nach 
Weimar  zieht,  thun  kund,  dass  sie  2  ewige  Seelmessen  auf 
den  h.  Leichnamsaltar  daselbst  gestiftet  haben,  wofür  ihr 
Prediger  Conrad  Steigerwald  und  er  Caspar  Heildt  zw  den 
Virtzehenheiligen  100  rh.  Oulden  aus  dem  Testament  des 
Pfarrers  Heinrich  Becker  xu  Kospeda,  die  um  7  Oulden 
angelegt  sind,  ferner  die  Brüderschaft  samt  den  Kirchvätern 
xu  Johannis  9  alte  Schock  gegeben  haben,  wozu  auch  Catherina 
von  Kolba,  Aebtissin,  Anna  Mawrs,  Priorin,  Anna  von  Bai- 
stet, Unterpriwin,  und  Nicklas  Siffrid,  Propst  vom  Michaelis- 
kloster, ihre  Zustimmung  geben.  Der  Rat  erhält  das  Patronats- 
recht  und  präsentiert  als  ersten  Vikar  seinen  genannten 
Prediger  dem  Dr.  Iohanni  Sommering,  Siegler  des  Erzbischofs 
von  Mainz  in  Erfurt,  xur  Bestätigung.  Gegeben n  —  funff- 
zcehenhundert  dreitzehenn  iar,  auff  montag  [nach?]  Angnetis. 

1513  Januar  24(?). 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.,  terscknitten;  S  Siegel  ab. 

1158*.  Margaretha  Seitzin*),  Witfrau,  Bürgerin  xu  Ihenah),  und 
Andreas,  ihr  Sohn,  bekennest,  dass  sie  von  ihren  Wieseti, 
2  Acker,  xu  Welnitz  über  dem  Toyffelslochc),  fürstliches,  und 
zwar  Wintbergisch  Letten  und  ins  Amt  Ihenad)  mit  1  Schilling 
auf  Michaelis  erbxinsp  flichtig,  an  Catharina  von  Kolba,  Aeb- 
tissin, Anna  Mauers.  Primin,  und  der  ganzen  Sammnung 
des  Jungfrauenklosters  daselbst  21  Zinsgroschen,  xu  12  neuen 
Pfennigen,  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  um  50  rh.  Oulden 
an  guten  Sehr eckenber gern,  die  sie  durch  hern  Conradt  Steiger- 
walt empfangen  haben,  und  die  Elizabethen  Somerlatten, 
Nonne  im  genannten  Kloster,  von  ihrem  Vater  zugekommen 
waren,  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei 
vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  der  Schösser  Sebastian 
Wölner  durch  Aufdrücken  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben 
—  so n tag  Iudica  in  der  heiligen  v asten,  nach  geburt  Criati 
fünfzehnhundert  und  in  dem  dreitzehnden  iare. 

1513  März  13. 

Abtckr.:  17.  Jahrk.  Weimar  HuStA.  F.  533,  Bl.  339«— 340«  (119t— 1197)  (A)  ; 
18.  Jahrh.  datelbet  F.  III,  S.  tll  f.,  No.  18t  (B) ;  19.  Jahrh.  Rudolttadt 
FA.  A  VIII  Ii  No.  5,  Bd.  III,  S.  1080—1094  (C). 

1159.  Katherina  Kfimelingis,  Bürgerin  zu  Ihene,  bekennt,  dass  sie 
mit  Wissen  und  Willen  des  ihr  vom  Rate  gegebenen  Vor- 


a)  Seltzn  A.  b)  Iene  A ;  Iena  C.  c)  Teuffelsloch  A  ;  Toyfelßloeh  C. 

d)  Iena  AC 
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mundes  Nickel  Wolffing  auf  ihrem  Haus  mit  Hof  und  Garten 
in  der  Rittergassen  bei  Hansen  Preuser,  Lehen  vom  Gericht 
und  zinsfrei,  25  neue  Groschen  jährlichen  Zinses,  halb  auf 
Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  dem  würdigen  Herrn  er 
Ebrehardo  Müntzer,  der  Zeit  Besitzer  des  von  Domina  und 
Konvent  zu  Ihene  herrührenden  Lehens  Fabiani  und  Sebastiani, 
für  12\  alte  Schock  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist 
verkauft  habe;  was  auf  ihres  genannten  Vormundes  Bitte  Hans 
Frittze,  der  Zeit  Richter,  durch  Anhängen  des  Gerichtssiegels 
bestätigt.  Gegebenn  —  funfzcenhundert  unde  ym  dreytzen  (!) 
iaren,  d in 8 tag  noch  Quasimodogeniti.  1513  April  6. 

Orig.  Perg.  Weimar  HuStA.;  Siegel  ab. 

1160.  Heinricus  Viri  von  Schweinfurt  wird,  nachdem  Andreas  Bauch 
sein  Amt  aufgegeben,  zum  Prior  des  Predigerklosters  ge- 
wählt. 1513  Aprü  8. 

Hdtchr.  —  Regest:  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  18.  8.  406. 
Druck  —  Hegest. ■  A.  Beter,  Arch.  Jen,  S.  4*4- 

1161.  Ticzel  Smed,  wohnhaftig  zu  Lichtenhain,  für  sich  und  seine 
Erben  bekennt,  dass  er  an  einem  Weingarten  zu  Lichtenhain, 
genannt  der  Kochenberg,  Lehen  von  Heinrich  von  Bunaw, 
Hofmeister,  und  ihm  jährlich  mit  1$  Scheffel  Hopfen  crbzins- 
pflichtig,  dem  Prior  und  Konvent  des  Klosters  zu  Ihene  zu 
dem  Heiligen  Kreuz  der  weissen  Herren  des  Ordens  vom 
Berge  Carmel,  ULFrauen  Brüder  vor  dem  Loberthore  20  neue 
Groschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  um  10  rh.  Gulden 
wiederkäuflieh  bei  vierteljähriger  Frist  verkauft  habe,  wozu 
Heinrich  von  Bunaw  seine  Zustimmung  mit  Anhängen  seines 
Siegels  erklärt.  —  gegebenn  —  tausent  funffhundert  und 
darnach  im  dreyzcehenden  iar,  sonnabendt  am  tage  des 
heiligen  ritters  sant  Iorgen.  1513  April  88. 

Orig.  Perg.  Jena  Unw.-Bibl.  No.  7t;  Siegel  mit  Streifen  ab. 

1162*.  Frater  Marcus  de  Weida  ordinis  predicatorum,  sacre  theologie 
lector  et  predicator  conventus  Liptzensis  bekundet,  dass  frater 
Iohannes  de  Aurach  dicti  ordinis  conventus  Ihenensis  auf 
des  Ausstellers  Bitte  venerabili  domine  Margarethe  de  Hutten, 
Priorin  des  Klosters  in  Weida,  6  Gulden  in  guten  Groschen 
geliehen  habe,  die  sie  ihm  in  Raten  abzutragen  verspreche. 
Actum  Weida  terteia  feria  post  Alexii,  anno  1513. 

Weida,  1513  Juli  10. 
Qi-ig.  I'apier  mit  aufgedrücktem  Bügel  Weimar  HnStA. 
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1163.  Claus  Hillebrandt,  Bürger  xu  Ihenne,  für  sich  und  seine 
Frau  bekennt,  dass  sie  Herrn  Michelnn,  Abt  zum  Burgelnn, 
und  den  ehrsamen  Hans  Schmid  und  Hanns  Ercker,  Vor- 
stehern der  Kirche,  zum  Zigennhain,  und  ihren  Nachfolgern 
2  rh.  Ghulden  jährlichen  Zinses  an  ihrem  Wohnhause  in  der 
Krautgassenn  neben  Hannsenn  Sachssenn,  Lehen  vom  Rate 
und  ihm  mit  4  Neugroschen  xinspflichtig,  und  an  einem  Wein- 
garten am  Hatzkenn berge,  Lehen  von  der  Johanniskirche  und 
ihr  mit  6  alten  \.  auf  Michaelis  erbxinsp flichtig,  für  30  rh. 
Ghulden  wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  trist  verkauft  haben; 
was  der  Rat  und  Niclaus  Wolfgang,  Kirchvater  xu  Johannis, 
durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  —  gegebenn  — 
tausennt  yc  unnd  inn  dem  xiii  iare,  sonnabennts  noch 
Ieronimi  des  heiligeon  vaters.  1513  Oktober  1» 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStÄ.  F.  511,  BL  77*— 78*. 

1164.  Der  Rat  xu  Ihenne  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Rat 
der  Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Kirstan  Farlle,  dos« 
ihm  nun  sclion  4  Jahre  von  dem  Egerer  Bürger  Baltasar 
Kesselhwt  das  ihm  geliehene  Pferd  samt  dem  Mietgelde  vor- 
enthalten werde,  und  bittet,  ihn  klaglos  zu  machen.  Datum 
—  dinstag  nach  Seueri.  anno  domini  xvc  xm. 

1513  Oktober  25. 

Orig.  Papier  Eger  StA.;  Verschlusstiegel  ab. 

1166.  Katharina  von  Kolbe,  Aebtissin  des  Michaelisklosters  xu  Jena, 
lässt  den  Kirchhof  ihres  Klosters  ummauern  und  xu  einem 
Garten  machen.  1513. 

Hdtchr.  —  Regelt:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  pnm.  q.  lt,  8.  III. 
Druck:  Faselius,  Beschreibung  von  Jena  S.  65. 

1166.  Herzog  Johann  schreibt  dem  Rate  wegen  des  Neubaues  des 
Michaelisklosters.  Weimar,  1514  März  5. 

Orig.  Papier  mit  Papiersekret  Jena  StRA.  I,  14,  Bl.  1. 

Von  gots  gnaden  Iohanns  hertzog  zw  Sachssenn  etc. 

Lieben  getrewen,  unns  haben  doctor  Reinboth  unnd  der  probst 
des  iungfrawenclosters  bey  euch  zu  erkennen  geben,  welchr  gestalt 
das  closter  bawfellig  worden,  unnd  geratslagt  sey,  zu  Unterhaltung 
desselben  einen  newen  baw  auifzurichten,  unns  aber  darneben  an- 
gezeigt, wie  sy  zu  Verlegung  solchs  bawes  etlichs  geldes  notturftig, 
wan  aber  der  nagst  verstorben  probst  ein  anzcall  geldes  zum 
closter  testirt  und  verordent,  das  dy  domina  bey  euch  zu  hinter- 
legen willens,  davon  der  bawe  anzufahen  sein  solt,  begern  wir  von 
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unnsers  lieben  brudern  und  unsert  wegen :  ir  wollet  solch  gelt  in 
gegen  Wertigkeit  des  probsts  von  der  domina  empfahen  unnd  be- 
zcalt  nemen  unnd  davon,  sovill  zum  anfannge  des  bawes  nodturftig, 
darlegen  unnd  dasselb  aygenntlich  auffzcaichen  unnd  dy  Abermals  (!) 
inventirn,  domit  man  des  wissen  hab,  auch  dieselb  ubermas  bey 
euch  bis  zu  weiter  nodturft  des  bawes  wol  verwart  haltenn,  wollet 
auch  für  euch  vleissig  auffsehen  habn,  das  der  baw  mit  guter  fur- 
sichtigkeit  angefanngen  unnd  ordenlich  volfurt  werde;  daran  thut 
ir  unnser  maynung.  Datum  zu  Weymar  am  suntag  Invocavit,  anno 
domini  etc.  ximto. 


1167.  Die  Kirchväter  xu  S.  Michael  nehmen  ein  Darlehen  von  der 
Johanniskirche  zum  Bau  ihres  Turmes.  1514  Mära  10. 

* 

Orig.  Papier  folio  mit  au/gedriUktem  Siegel  Nürnberg  GNU. 

Wir  mit  namen  Michel  Setzreiff  und  Iacoff  Zcirold,  burger 
zw  Ihenne,  zw  disser  zceit  sandt  Michels  kirchenn  inn  gnantter 
stad  kirchvetter,  für  uns  und  unsere  nachkomenden,  allermennig- 
lich  diß  brives  ansichtigen  bekennen,  daß  wir  von  obbnantter 
pfharrekirchenn  weigen  rechter  schuld  und  geligenn  geilds  der 
kirchenn  zw  sant  Iohanns  für  der  stad  Ihene  schuldig  unnd 
pflichtigk  seind  hundert  aide  schog,  ye  zcwanzcig  zcinßgroschenn 
für  ein  ald  schog,  nemlich  funffthalb  und  sechzeig  gülden,  die 
etwan  Hanns  Aldemburg  und  Hans  Zcawlich,  kirchvetter  zw  sant 
Michel,  von  den  ersamen  George  Roiger  unnd  Caspar  Leuchtern - 
berg,  zeur  zceit  altterlewth  zw  sant  Iohanns,  mit  wissenn  und 
zwlassunge  einß  erbarn  ratß  die  zceit  abenlehint  und  zum  gebaw 
des  thorms  yn  für  gestreckt,  unnd  zewey  und  drissig  ald  schog 
sechsthalben  groischen,  die  wir  obbnantten  kirchvetter  vonn 
Nickeinn  Wolffing  und  Titzel  Wicken,  zu  dissem  mal  kirchvetter 
zw  sant  Iohanns,  zu  angezeeigtem  baw  des  thorms  empfhangen, 
die  sie  uns  diß  vergangen  iars  geligen,  damit  sich  die  summa 
au  ff  hundert  aide  schog,  wie  angezeeigt,  erstreckt,  gereden  unnd 
gelobenn  für  uns  und  nachkommende  kirchvetter,  so  wir  den 
itzigenn  ader  zwkunfftigen  kirchvetternn  angezeeigt  summa  geildes 
widder  bezcallen  sollin,  so  sollin  sie  uns  solchs  ein  halb  iar 
zuvor  verkundigen,  gelobin  wir  ytzt  benantten  kirchveter  Nickeinn 
Wolffinge  und  Titzel  Wicken  ader  zwkunfftigenn  kirchvettern  zw 
sant  Iohanns  anzeeigt  summe  an  verzeihen  bezcallen  wollin  trew- 
lich  und  an  geverde.  Des  zw  warem  bekentnis  habin  wir  ob- 
bnantten kirchvetter  den  erbarnn  rath  gebetten,  von  weigen  sant 
Michels  der  stat  secret  zw  ende  disser  schrifft  furzwdrucken, 
doch  unß,  unsernn  erben,  nachkomen  und  gmeiner  stad  aller  dinge 
unschedlich.  Gebin  fritags  nach  Invocavit,  anno  domini  xv°  unn£ 
ym  vierzeehenden. 
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1168.  Laurentius  Gerhart,  Propst,  bekennt,  uff  heut  man  tag  nach 
Iubilate,  anno  domini  etc.  14  vom  Rate  für  sein  Klöster 
10  Gulden  empfangen  zu  haben.  1514  Mai  8. 

Orig.  PapUr  Jena  St  RA. 

1109.  Nicklas  Druckscherff  und  Nickeil  Wolffing,  Bürgermeister, 
Heintz  Thopffer,  Hanns  Hirschstein,  Michel  Setzreiff,  Iacoff 
Kopffe,  Andres  Thym,  Hanns  Crawße,  Hanns  Behmitz,  Hanns 
von  Herden,  Heintz  Fritzsch,  Ratsfreunde,  Nickel  Hertel, 
Nickel  Kucheler,  ald  Bartel  Zürold  und  Hermann  Wolfram, 
die  Vier  von  der  Gemeinde,  und  die  anderen  Ratsmeister, 
Ratskumpane,  Handwerksmeister  und  die  ganxe  Gemeinde 
der  Stadt  Ihenne  thun  kund,  dass  sie  zum  Nutzen  ihrer 
Stadt,  auch  zw  notturfftigem  gebaw  unnser  pfahrkirchen  zu 
sant  Michel  und  des  newen  thorms  von  Martin  Lewbel, 
Bürger  xu  Leiptzke,  und  Vrsuln,  seiner  Frau,  200  rh.  Gulden 
unverzinslich  entliehen  hüben,  die  sie  auf  den  Leipziger 
Ostermarkt  halb  übers  Jahr  und  halb  in  2  Jahren  zuriick- 
xuxahlen  versjwechen.  Geben  dornstags  nach  dem  suntag 
Iubilate,  anno  domini  etc.(?)  unnd  im  vierzcehenden  iar. 

1514  Mai  IL 

Abtchr.:  18.  Jahrk.  Weimar  HuStA.  F.  t86,  8.  BS. 

1170.  Friedrich,  Kurfürst,  und  Johann,  Gebrüder,  Herzöge  zu 
Sachsen  u.  s.  w.,  geben  ihre  Zustimmung  zu  der  Verschreibung 
von  50  Gulden  jährlichen  Zinses  um  1000  Gulden  Hauptgeld 
seitens  des  Rates  zu  Ihene  an  ern  Valentin  lunger  man  von 
Zcerbst  doctor.  Domherrn  der  Severistiftskirchc  zu  Erfurt, 
und  seine  Schwester  Otilien  Khuns,  Bürgerin  zu  Zcerbst. 
Geschoen  zw  Weymar  —  am  tage  Petri  unnd  Pauli  der 
hayligen  zwelffboten,  anno  domini  etc.  xiiiiK 

Weimar,  1514  Juni  29. 

Orig.  Papier  mit  Sel-ret  Herzog  Johanns  Weimar  GetA.  Reg.  Y,  Cap.  III, 
fol.  50,  No.  11t*. 

1171*.  Catharina  von  Kolba,  Aebtissin,  Anna  Mauers,  Priorin, 
Dorothea  von  Lichtenhain,  Elizabct  von  Holbach,  Schaffnerin, 
Anna  von  Baldesteth,  Elizabet  und  Catharina  von  Dolin'), 
Dorothea  von  Obirn weymar,  Elizabet  von  Obirnbruns")  von 
den  Aeltesten,  Elizabet  Sommerlatten,  Unterpriorin,  Mar- 
garetha von  Denstet,  Vrsula  Mönchs,  Kunigundis  Grobs, 
Dorothea  Kollers,  Anna  von  Denstet,  Vrsula  von  Dolenc) 


a)  Dölen  A.  b)  Elisabeth  Obernborns  AC.  o)  Dölen  A ;  Delen  C. 
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und  die  ganze  Sammnung1)  des  Jungfrauenklosters  IhenJ), 
des  Stiftes  S.  Michels  thiin  kund,  dass  auf  ihre  Bitte  ihr 
Prediger  Conrad t  Steigerwalt  das  Lehen  vom  Altar  des  h. 
Kreuxes  in  ihrer  Pfarrkirche  St.  Michels,  das  sie  ihm  durch 
auf  lassung  ehrn  Iheronimus  Haugers  geliehen  hatten,  worauf 
aber  ehr  Michel  Keyl  infolge  eines  mit  Iheronimo  getroffenen 
Tarisches  Anspruch  erhob,  genanntem  Michel  überantwortet 
habe,  und  geloben,  ern  Conrad  das  nächste  frei  werdende  Lehen 
xu  geben,  alles  mit  Einivilligung  hern  Laurencii  Gerhart 
magister.  xur  Zeit  ihres  Propstes.  Zeugen:  ehrn  Iohan 
Verber,  Notar,  und  ehrn  Michel  Keyl.  Geschehn  und  gebin 
des  tags  Stefani  erfindung,  noch  geburt  Cristi  —  funffzehn- 
hundert  und  viertzehnn  iar.  1514  August  3. 

Abschr.:  17.  Jahrh.  Weimar  HuSlA.  F.  583,  Bl.  340«— 341*  (1197—1201)  (A); 
18.  Jahrh.  daselbst  F.  111,  S.  213  f.,  No.  188  (B) ;  19.  Jahrh.  Rudolstadt 
FA.  A  VIII  1*  No.  8,  Bd.  III,  S.  1096—1108  (Q. 

1172*.  Albrecht,  Erxbischof  von  Magdeburg,  Kurfürst  von  Mainz, 
Administrator  xu  Halberstadt  u.  s.  w.,  erneuert  den  Prediger- 
konventen xu  Erfurt,  Eüenach,  Jena,  Treisa,  Nordhausen, 
MühUiausen,  Marburg  und  Göttingen  das  Recht,  xu  predigen, 
Messe  xu  lesen  und  Beichte  xu  hören.  Datum  Hallis  in  arce 
divi  Mauricii,  die  Mercurii  undecima  mensis  Octobris,  anno 
domini  millesimo  quingentesimo  quarto  decimo. 

Halle  a.  S.,  1514  Oktober  U. 

Orig.  mit  anh.  Siegel  Magdeburg  StA.  Erfurt  Abt.  A,  No.  9*. 

1173.  Auf  Befehl  Kurfürst  Friedrichs  und  Johanns,  Herxöge  xu 
Sachsen,  wird  der  zehnte  Pfennig  von  Wein,  Bier  und 
Branntwein  in  der  Stadt  Ihene  suntag  Severi,  anno  etc. 
im  vierzcenden  iare  bis  suntag  nach  Thome  apostoli  ein- 
gebracht 2).  1514  Oktober  22— Dezember  24. 

Orig.  Papier  Weimar  GesA.  Reg.  Qq.  pag.  326  B,  1992. 

1174.  Auf  einem  unter  dem  Prior  Heinrich  Viri  abgehaltenen 
Kapitel  des  Paulinerklosters  xu  Jena  erscheinen  mehrere 
Fürsten  und  machen  dem  Kloster  Geschenke:  Kurfürst 


d)  Iene  A  ;  lehne  C. 

1)  A.  Beier,  Arch.  Jen.  S.  443  giebt  das  Verzeichnis  der  Nonnen  aus  diesem 
Jahre,  oßenbar  nach  obiger  Urkunde,  aber  mü  einigen  Fehlern  (Monners  statt  Mauers, 
Kolbes  stau  Köllen«,  Lina  statt  Anna  von  Dcnetet). 

2)  Die  Einzelheiten  dieser  Rechnung  müssen  einer  besonderen  Bearbeitung  vor- 
behalten bleiben;  ebenso  das  Verzeichnis  der  Weinernte  vom  Herbst  1514  ebenda  1998, 
auch  dU  Register  daselbst  pag.  320  B,  1946  bis  1963  über  die  Tranksteuer  in  den 
Jahren  1515  bis  1522. 


Thür.  Goch.  Qu.  VI,  «.  V.  T.  UI,  t. 


21) 
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Friedrich  und  Herzog  Johann  6  Eimer  Wein,  je  7  Jenaer 
Scheffel  leichten  Weizen  und  Hafer  und  20  Tonnen  Fische; 
Herzog  Georg  zu  Sachsen  3  Goldgulden  und  6  Eimer  Wein ; 
der  Komtur  des  Deutschen  Ordens  3  rh.  Qulden.  1514. 

Hdtchr.  —  Regent :  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Mi.  prov.  q.  15,  8.  406. 
Danach  Druck:  A.  Beter,  Archü.  Ien.  S.  4*5 ;    Wiedeburg,  Jena  I,  8.  18t. 

1175.  Der  Bat  zu  Ihene  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Bat  zu 
Egra  die  Klage  seiner  Bürgerin  Nicola  Pussigels  seligen 
Witwe  und  seines  Bürgers  Titzel  Creppendorff,  ihres  Eidams, 
dass  George  Hawssener,  Bürger  zu  Eger,  der  Frau  27\  alte 
Schock  und  2$  Groschen  für  Wein  und  dem  Schwiegersohn 
für  11  Eimer  heurigen  Weines  je  28  Groschen  schuldig  ge- 
worden sei,  aber  nicht  seiner  Zusage  gemäss  bezahlt  habe, 
und  bittet,  ihn  zur  Zahlung  zu  veranlassen.  Datum  auflf 
dinstag  nach  Erhardi,  —  anno  domini  xvc  funffzeehenn. 

1515  Januar  9. 

Orig.  Papier  mü  Vertchlutuiegel  Eger  StA. 

1176*.  Hermannus  Runnenbergk,  geistlicher  recht  doctor,  Deutzschs 
ordens  in  Liffland  cantzler,  bekennt,  im  Namen  des  Fürsten 
und  Herrn  hernn  Wolthernn  vom  Plettenbergk  meister  zw 
Lifflandt  gedachten  ordens  das  im  9.  Jahre  zu  Ihene  von 
den  Gläubigen  zw  hulff  der  Christenheit  und  Deutschen n 
ordenn  in  Lifflande  gegenn  die  absunderdenn  Rewßenn  ge- 
sammelte Jubelgeld,  nämlich  658  Gulden  9\  Groschen,  das  der 
Bat  zu  Ihene  bisher  auf  fürstlichen  Befelil  in  Verwahrung 
gehalten,  empfangen  zu  haben.  Datum  Ihene  freitags  nach 
Anthonii,  anno  etc.  xv^o.  Jena,  1515  Januar  19. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StRA.  Rep.  TU,  Loc.  SO,  iVb.  /, 
Bl.  10. 

1177.  Catharina  van  Kolba,  Aebtissin,  Anna  Mawrs,  Priorin,  und 
die  ganze  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  zu  Ihenn  bitten 
Bürgermeister  und  Bat  daselbst,  ihnen  den  Best  der  dem 
Bäte  auf  Befehl  Herzog  Johanns  übergebenen  Summe,  von 
der  ein  Teil  zum  Bau  verwendet  worden,  durch  den  Schösser 
auszahlen  zu  lassen,  da  sie  es,  wie  got  von  hymell  weiß, 
zur  Beschaffung  aller  Notdurft  ihres  diesjährigm  Haushaltes 
dringend  brauchen1).  Datum  Sonnabend  noch  Reminiscere, 
anno  etc.  xv.  1515  Mära  10. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  J,  14,  Bl.  f. 


1)  Die  Aebtietin  »oll  in  diesem  Jahre  ihren  Abschied  begehrt,  aber  nicht  erhallen 
haben:  Edtchr.  18.  Jahrh.  Jena  Üniv.-Bibl.  M».  prov.  q.  IS,  S.  IIS. 
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1178.  Frantz  Muntzmeister  und  Balthasar  Döring,  Bürgermeister, 
Hanns  Herffart,  Eckart  Kewmling,  Ernst  Rabitzsch,  Cuntz 
Keyl,  Herman  von  Berge,  Heinrich  Delitzscher,  Hanns  Olß- 
nitz,  Nickel  Steckenberg,  Asmns  Pfholstewbe  und  Iacoff 
Zcyrolt,  Ratsfreunde,  Hanns  Kuney,  Nickel  Borner,  Hanns 
vonn  Reysen  und  Cuntz  Werman,  die  vier  Mannen  von  der 
Gemeinde,  samt  den  anderen  Bürgermeistern  und  Bäten, 
sowie  den  Handwerksmeistern  und  Vormündern  vor  den 
Thoren  der  Stadt  Ihene  thun  kund,  dass  sie  Conraten 
Steygerwalt,  ihrem  Prediger,  Vikar  und  Besitzer  des  neu- 
gestifteten Lehens  in  der  Johanniskirche  zum  h.  Leichnams- 
altar, ein  Haus  mit  Garten  oder  Hof  zwischen  dem  Kirchhaus 
und  Seuer  Wageners  Haus  am  Platze  vor  dem  Johamiisthor, 
an  dem  vormals  der  Brüekenhof  Lehen  und  Erbzins  gehabt, 
worüber  sich  die  Joharinisbrüderschaft  mit  ihm  verglichen, 
zugeeignet  und  von  Geschoss,  Wache,  Frone,  Dienst,  Steuer 
und  allen  anderen  Leistungen  befreit  haben  als  Wohnung 
für  ihn  und  seine  Nachfolger  im  genannten  Lehen.  —  geben 
—  tausent  funffhundert  und  im  funfezehenden  iar,  uff  mitt- 
woch  nach  dem  sonntag  Oculi  inn  der  heilligenn  vastenn. 

1515  März  14. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.,  zertehniUen;  Siegel  ab;  auf  der  Rückseite:  Steiger- 
walt hat  dem  rat  he  ubergegeben  die  brieffe  «cum  lehen  corporis  Christi 
in  a.  Iohanß  kirchen. 

1179.  Der  Rat  zu  Ihene  schickt  an  Bürgermeister  und  Rat  der 
Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Titzel  Kreppendorff 
über  den  Egerer  Bürger  Georgen  Hawßner  wegen  Schulden 
für  dem  Kläger  und  seiner  Schwieger  abgekauften  Wein  — 
mit  der  Bitte  um  Erledigung.  Datum  freitags  Pasee,  —  anno 
domini  etc.  xv*>.  1515  April  18. 

Orig.  Papier  mit  VertcUusssiegel  Eger  StA. 

1180.  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  zu  Sachsen  schicken 
dem  Rate  der  Stadt  Mühlhausen  die  von  ihnen  im  Verein 
mit  Herzog  Georg  getroffene  neue  Münzordnung  und  befehlen 
ihm,  sich  danach  zu  richten.  Datum  Ihene  Freitags  nach 
corporis  Cristi,  anno  etc.  xv.  Jena,  1515  Juni  8. 

Orig.  Papier  Mühlkausen  StA.  G.  8,  No.  1,  Conv.  t;  das  aufgedrückte  Siegel 
ist  ubiirsvritnaen. 

1181.  Hans  Hofifeman,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  an  ihrem  Weingarten,  2  Acker, 
am  Tolenstein  neben  Nickel  Santrocken  dem  alten,  Lehen 
vom  Rate  und  ihm  mit  11  ScJiillingen  auf  Michaelis  erbzins- 
pflichtig,  Anna  Topfferin,  Aebtissin,  und  der  ganzen  Samm- 

29* 
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nung  und  dem  Propste  des  Jungfraitenklosters  zu  Hewßdorff 
2  Gulden  Landwährung  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Michaelis 
und  halb  auf  Walpurais,  für  24  rh.  Gulden  wiederkäuflich 
mit  inerteljähriger  Frist  verkauft  haben;  was  der  Bat  der 
Stadt  Ihenne  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  — 
gebenn  —  taussent  funffhundert  und  im  funffzceoden  iare, 
am  dorostage  nach  Viti.  1515  Juni  2L 

Orig.  Perg.  mit  gut  erhaltenem  Siegel  Weimar  HuStA. 
Druck  —  Regest:  Rein,  Thür,  taera  II,  No.  404. 

1183,  Johannes,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  u\,  für  seinen  Bruder 
Kurfürst  Friedrich  thut  kund,  dass  sein  Amtmann  zu  Ams- 
haugk  Caspar  von  Quingenbergk  die  Ghrenzstreitigkciten 
zwischen  dem  Amte  Burgaw  und  den  Pustern  zu  Dracken- 
dorf nach  erstattetem  Kommissionsbericht  von  Hermann  von 
Weissenbaeh  zum  Altenberge,  Friedrichen  von  Launnerstad") 
zue  Lobeda,  Sebastian  Wölnernb)  und  Iohansen  Schwaben, 
Schössern  zu  Jena  und  Leuchtenburg,  auf  seinen  Befehl  am 
Montage  nach  Iacobi  apostoli  in  Lobede  entschieden  und 
10  Grenzsteine  festgesetzt  habe,  was  im  einzelnen  auseinander- 
gesetzt wird.  Geschehen  zu  Weymar  am  dinstag  nach  unser 


Abtehr.:  17.  Jahr h.  Weimar  HuStA.  F.  5SS,  Bl.  &41*—S4&*  (It0f—ltl5)  (A) 
und  Bibl.  M$  fol.  t66,  BL  96  ff.  (B) ;  19.  Jahrh.  Rudolstadt  FA.  A  VIII 
1*  No.  5,  Bd.  III,  8.  1109—  1 161  (C). 

Druck:  E.  Schmid,  Lobdeburg  S.  148/.,  No.  US. 

1183*.  Frater  Henricus  Viri  ordinis  predicatorum,  sacre  pagine 
lector,  conventus  Ihenensis  immeritus  prior  bekennt,  dass 
venerabilis  pater  Wilhelmus  Mutz,  prefati  ordinis  et  con- 
ventus Egrensis  filius  nativus,  nunc  autem  in  Cronswitz 
zwei  Weinberge  bei  Trackendorflf,  der  Frewdenbergk  und  der 
Röbißer  genannt,  von  dem  Jenaer  Kloster  um  30  rh.  Gulden 
gekauft  habe.  Datum  Ihenis  anno  gracie  1515,  feria  quarta 
post  festum  beati  Dyonisii.  Jena,  1515  Oktober  10. 

Orig.  Perg.  mÜ  innen  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StRA.  Nachtrag  No.  29. 

1184*.  Nickeil  Oschatz,  Büraer  zu  Ihen,  thut  kund,  dass  er  dem 
würdigen  Herrn  Blasio  Helmbrecht,  Vikar  des  Altars  UL~ 
Frauen,  des  h.  Kreuzes  und  S.  Wiprechts  in  UL Frauen 
Kapelle  der  Stiftskirche  S.  Severi  zu  Erfurt,  und  seinen 
Nachfolgern  4  Oulden  jährlichen  Zinses,  halb  auf  Walpurgis 
und  halb  auf  Michaelis,  von  3  Acker  Weinwach  am  Dolen- 

a)  Lammemtfui  C.  b)  Wolnern  C. 


Weimar,  1515  September  11. 
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steyn  zwischen  Paweln  Liebßkynth  und  dem  Brinkentall  in 
Feld  und  Flur  Inen  gelegen,  die  dem  Vikar  Ambrosio  Ledder 
xu  Inen  7  Pfund  Unschlitt,  4  Schillinge  und  4  Hühner 
Erbxins  auf  Michaelis  reichen,  sonst  aber  nicht  beschwert 
werden  dürfen,  für  53  Gulden  Hauptgeld  verkauft  habe; 
was  Heinrich  Boss,  Ofßcial  der  Präpositur  ULFrauen  xu 
Erfurt,  durch  Anhängen  seines  Amtssiegels  bekräftigt.  Ge- 
gebenn  —  im  funffzehenhundert  und  funffzeehenden  ihar, 
dinstags  auff  sanet  Gallen  tagk.  1515  Oktober  lfl. 

Orig.  Perg.  Erfurt  DA.;  SUgel  ab  (Martin). 

1185.  Herzog  Georg  schreibt  an  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog 
Johann  wegen  der  Irrungen  zwischen  den  Brüdern  Bosse, 
Hans  und  Rudolf  ScJienken  zu  Tautenburg  einerseits  und  den 
Aemtem  lehne  und  Roßlaw  andererseits.  Dresden  sontag 
nach  Briccii,  anno  xv.  Dresden,  1515  November  18. 

Entwurf  Dresden  HStA.  Cop.  It5,  Bl.  11. 

1186.  Herzog  Johann  zu  Sachsen  erteilt  Adam  Puster  einen  Lehns- 
brief  über  die  Lehen  seines  verstorbenen  Vaters,  darunter 
einen  freien  Hof  in  der  Stadt  Iena  in  der  Lauengasse,  unter 
Afitbelehnung  seines  Neffen  Hans  Puster.  —  zu  Weymar  am 
mittwoch  nach  sanet  Paulus  bekehrung  1516  und  einen 
gleichen  an  Hans  Puster  über  diefselbenj  von  dessen  Vetter 
Ihan  hinter lassenen  Güter  unter  Mübelehnung  von  Adam 
Puster.  Weimar,  1516  Januar  80. 

Drtmk:  Ed.  Sehmid,  Lobdeburg  S.  149  ff.,  iVo.  S59  und  *60  nach  Abtchr. 
17.  Jakrh. 

1187«  Der  Bat  zu  Ihene  übermittelt  an  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Egra  die  Klage  seines  Bürgers  Titzel  Kreppendorff,  dass 
ihm  der  Egerer  Bürger  George  Hawssener  die  ihm  schon 
lange  für  abgekauften  Wein  und  anderes  schuldigen  25  alten 
Schock  noch  nicht  bezahlt  habe,  und  bittet,  den  Egerer  zu  Be- 
zahlung anzuhalten.  Datum  Sonnabend  nach  Dorothee  vir- 
ginis  — ,  anno  domini  etc.  xvito.  1516  Februar  9. 

Orig.  Papier  mit  Ver$chluuriegtl  Eger  StA. 

1188.  Bartel  Branth,  Bürger  zu  Ihene,  seine  Frau  und  Erben  thun 
kund,  dass  sie  an  ihrem  2  Acker  umfassenden  Weinberge  zu 
Lichtenhain,  genannt  der  Aldenberg,  neben  Titzel  Trebenitz, 
der  von  dem  gestrengen  vehsten  Ditterichen  von  Lichtenhain 
zw  Gleyna  zu  Lehen  geht  und  ihm  3  alte  Pfennige  auf 
Michaelis  zinst,  dem  wirdigen  hern  Nicklas  Voyt,  vicario  des 


Digitized  by  Google 


454 


1510 


altaris  sancti  Wolffgangi  in  der  pfarkirchen  zw  sanct  Michel 
in  der  Stadt  Ihene,  und  seinen  Nachfolgern  und  zu  Ober- 
vormundschaft dem  Bäte  dieser  Stadt  20  Zinsgroschen,  deren 
■  21  einen  Gulden  gelten,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf 
Michaelis,  um  15  alte  Schock  verkauft  haben  mit  Wiederkaufs- 
recht bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  icas  auf  ihre  Mitte 
der  genannte  von  Lichtenhain  durch  Anhängen  seines  Siegels 
bestätigt.  —  gegeben  —  fünfhundert  und  im  sechzcenden 
iarn,  am  montage  nach  dem  sonnt&ge  Oculi  in  der  heiligen 
fastenn.  1516  Februar  26. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soc.  Thür.  (Mich.);  Siegel  ab. 

1189.  Nickel  Franck  imd  Vrbann  Schlorff,  Bürgermeister,  Iacoff 
Voyd,  Hanns  Fritzsch,  Nickel  Heintzman,  Andres  Hille, 
Herman  Stappis,  Kirstan  Nobs,  Bartel  Zcirold  der  iunge, 
Hanns  Lendestreich,  Martin  von  Gera  und  Mattes  Reiger, 
geschworene  Batmannen,  Nickel  K rönne  der  iunge,  Michel 
Kloßbeck,  Symon  Iungel  und  Cuntz  Weiß  der  becker,  die 
Vier  von  der  Gemeinde  der  &tadA„Ihene,  thun  kund,  dass  sie 
mit  Zustimmung  Kurfürst  FriedricJis  und  Johanns,  Gebrüder, 
Herzöge  zu  Sacliscn  u.  s.  w.,  dem  Iohan  Lindeman,  beider 
Bechte  Dr.  und  Ordinarius  zu  Leipzig,  und  Margarethen, 
seiner  Frau,  wiederkäuflich  48  rh.  Gulden  zu  je  21  Groschen 
jährlichen  Zinses  an  allen  Einkünften  ihrer  Stadt,  zahlbar 
auf  dem  Jahrmarkte  zu  Leipzig,  halb  auf  Michaelis  und  halb 
auf  Ostern,  für  800  rh.  Gulden  wiederkäuflich  mit  halb- 
jähriger Frist  verkauft  haben.  —  gegeben  —  mittwoch  nach 
Crucis  invencionis  den  sibenden  tag  des  monden  May,  im 
funffzcehundertenn  (!)  und  sechzcenden  iare.       1516  Mai  7. 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA.,  xer»chniUen;  Siegel  ab. 

1190»  Iohanns,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  giebt  für  seinen  Bruder 
Kurfürst  Friedrich  seine  Zustimmung  zu  dem  Verkaufe  von 
48  Gulden  jährlichen  Zinses  um  800  rh.  Gulden  Haupt- 
summe auf  Wiederkauf  seitens  der  Bürgermeister  und  des 
Bates  zu  Ihene  an  Dr.  Iohann  Lindeman,  Ordinarius  zu 
Leipzig.  —  geben  zu  Weymar  am  mitwoch  nach  des  heyligen 
creutz  erfindung  tagk,  nach  Christi  —  gebun  funfzehenhunder 
und  im  sechzehenden  iharen.  Weimar,  1516  Mai  7. 

1191.  Henrich  Schmideberg,  doctor  unndt  cantzler,  ersucht  im  Auf- 
trage seines  Herrn  von  Naumburg  ern  Iohan  Reymboth  dr., 
Amtmann  zu  Roßla,  und  Sebastian  Wulner,  Schosser  zu 
Ihene,  sich  auf  Trinitatis  am  Abend  zu  Eysenbergk  ein- 
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xu  finden,  um  am  Montag  danach  die  Visitation  der  Kloster 
xu  beginnen.  Gegeben  montag  in  Pfingstheyligtagenn,  anno 
etc.  xvi°.  1516  Mai  12. 

Orig.  Papier  Weimar  Qe$A.  Reg.  Hh,  79S,  Bf.  2. 

1192.  Sebastian  Wolner,  Schosser  xu  Ihen,  bittet  den  Herzog  Johann, 
den  auf  nächsten  Montag  nach  Weimar  beraumten  Tag  in 
der  Sache  gegen  den  Bat  xu  Ihen  die  von  Cambsdorff  be- 
treffend um  14  Tage  xu  verschieben,  da  er  nebst  dem  Amt- 
mann xu  Rosla  Dr.  Reinboten  auf  denselben  Tag  von  seinem 
Herrn  von  Naumburg  nach  Eisenberg  zur  Klostervisitation 
berufen  sei,  sich  auch  so  schnell  nicht  mit  Beistand  versehen 
könne,  dieweil  der  Bat  mit  Dr.  Cerbest  geschickt  sei,  und  die 
Visitationen  nach  Vermutung  des  Rosslaer  Amtmannes  sich 

>  auch  noch  über  Lausnitz,  Roda,  Petersbergk  und  Cappelndorff 
erstrecken  werde.  Datum  sonnabends  in  der  heiligen  Pfingst- 
wochen,  anno  etc.  xvi.  1516  Mai  17. 

Orig.  Papier  Weimar  QetA.  Reg.  Hh,  79/t,  Bl.  1;  Siegel  abgesprungen. 

1193.  Hanns  Ochssenner,  Bärger  xu  Ihenne,  und  Martha,  seine 
Frau,  bekennen,  dass  sie  an  einem  Acker  Weinwachs  auf  der 
Gebint  xivischen  Hermann  Grauenn  und  Anndres  Hornig, 
beide  xu  Leiptzig  gesessen,  dem  Pfarrer  xu  Wenigenn  Ihenne 
mit  3  Mass  Korn,  auf  Michaelis  erbxitispflichtig,  ernn  Michaeli, 
Abt  zum  Burgelnn,  und  der  Sammnung  daselbst  21  Groschen 
jährlichen  Zinses,  je  halb  auf  Walpurgis  und  Michaelis,  für 
12  Gulden  toiederhäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft 
haben;  was  Iohann  Bornner,  Pfarrer  xu  Wenigen  Ihenne, 
durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben n  — 
tausennt  fünfhundert  unnd  inn  dem  xvi  iare,  am  tage 
sancte  Anne.  1516  Juli  26. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  Bl.  71*— 7t*. 

1194.  Heintz  Moller,  Bürger  xu  Ihenne,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  1\  Acker  Weinwachs  hinter 
sanct  Iohans,  wovon  f  neben  Andres  Thymen  von  Heintz 
Fritzschen  xu  Lehen  gehen  und  ihm  8  Schillinge  xu  Michaelis 
xinsen,  und  £  von  dem  achtbarn  ern  Conradt  Ruppitz  etc.  (!) 
xu  Jjehen  gehen  und  ihm  als  Besitzer  des  Lehens  Katherina 
xu  Lobda  5  Schillinge  xinsen,  dem  ersamen  Iacoff  Zcirolt 
und  seinen  Rech  ts  nach  folgern  1  altes  Schock  Michaeliszins 
um  15  alte  Schock  verkauft  haben  mit  Wiederkaufsrecht  bei 
vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  seine  Bitte  Martin 
Bartolomeus,  des  genannten  Herrn  Konrads  Prokurator,  und 
Heintz  Fritzsche  durch  Anhängen  ihrer  Siegel  bestätigen.  — 
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der  gegebenn  ist  nach  Cristi  geburt  taasent  fünfhundert  und 
im  setzenden  iar,  montag  nach  Laurenti.        1516  August  iL 

Orig.  Perg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soc.  Thür.  (Mich.);  beide  Siegel  ab;  Vermerk 
auf  der  Rückseite:  der  vicarieo  brüderechaft. 

1195.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  vermacht  in  seinem 
Testament  unter  anderem  1000  rh.  Gulden  50  Klöstern,  dar- 
unter zu  Ihene  dem  Paulercloster,  den  Marienknechten  — . 
Gescheen  za  Weymar,  dornstag  nach  conceptionis  Marie, 
anno  domini  millesimo  quin  gen  tesimo  deeimo  sexto. 


Druck:  im  Neuen  Archiv  /.  sächs.  Gesch.  I  (1884),  S.  60  ff.,  No.  11. 

1196.  Hanns  Mittenndrein,  Bürger  zu  Ihenne,  und  Margaretha, 

seine  Frau,  bekennen,  dass  sie  1  rh.  Gulden  und  1  Ort  eines 
rh.  Gulden  jähr  Heften  Zinses  auf  Michaelis  an  ihrem  Wohn- 
hause in  der  Lautergasse  neben  der  Wormstetenn  Erben, 
Lehen  vom  Gericht,  zinsfrei,  Marktrecht,  Herrn  Michelnn, 
Abt  zum  Burgelnn,  und  seinen  Nachfolgern  für  18  rh.  Gulden 
wiederkäuflich  mit  vierteljähriger  Frist  verkauft  haben;  was 
Iohann  Hirschstein,  der  Zeit  Richter,  durch  Anhängen  des 
Gerichts&iegels  bestätigt.  —  gegebenn  —  tausent  vc  unnd 
im  xvii  iare,  am  freitage  noch  Invocavit  inn  der  heiligenn 
fastenn.  1517  März  e. 

Abschr. :  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  511,  Bl.  8t. 

1197.  Heintze  Teubenner,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  1  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses 
auf  Michaelis  an  ihrem  Hause  in  der  Saelgassenn  zwischen 
Hermann  Wolfram  und  Hannsenn  Rudolph,  dem  Rate  zu 
Ihenne  lehns-  und  mit  2  Schillingen  auf  Michaelis  erbxim- 
pflichtig,  Herrn  Michelnn,  Abte  zum  Burgel,  und  seinen  Nach- 
folgern für  15  rh.  Gulden  uiederkäuflich  mit  vierteljähriger 
Frist  verkauft  Jiaben;  was  der  Rat  der  Stadt  Ihenne  durch 


hundert  unnd  im  sibentzehenden  iare,  am  sonnabent  noch 
Invocavit  in  der  heiligen  fasten.  1517  Mar«  7. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  611,  BL  70»—  71». 

1198.  Am  sonnabendt  inn  der  heyligen  fastenn  nach  dem  sontag 
Letare,  anno  etc.  xvii.  wird  inn  abwesenn  Kirstan  Nobis 
unnd  nach  absterbenn  Agnesenn  seiner  hawsfrawenn  diß 
hawsgeredt  inn  einem  bawß  der  zeeit  ann  sanet  Michels 
kirchenn  inn  der  Stadt  Ihene  ampts  halbenn  vonn  dem 


Weimar,  1516  Dezember  IL 


Anhängen 
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richter  Iohann  Hirschstein  unnd  scheppen  Iohann  Herdann, 
Iacob  Zcirolt,  Marcus  Eberhardt  etc.  gerichtsschreiber  Con- 
radu8  Ruswurm,  fronebotte  Hanns  Melde  stuckeweyß,  sovil 
dasmahl  furhandenn,  ein  yders  in  Sonderheit,  auch  dermasse 
hinach  volgt,  vonn  dem  richter  Iohann  Hirschstein  vonn  sich 
gcannthwordt  —  folgt  Inventar  —  auch  des  in  Seuer  Hillen 
Hause  gefundenen  Gerätes.  Jena,  1517  März  28. 

Abtehr.  de»  Protokoll*  bei  den  Akten  vom  Jahre  lötS  unter  A. 

1199.  Heinrich  Rews  von  Plawen  der  mitler,  her  zw  Cranchfelt 
und  Grewtz,  thut  kund,  dass  er  Ditterichen,  Heinrich  und 
Ioch^m  Yon  Lichteuhayn  zu  Gleyna  verschiedene  Besitzungen 
zu  Tuppadel,  Nawsenitz.  Rodegast,  Schorba  — ,  item  zw 
Ihena  (!)  in  der  stat  und  zw  Wenigen  Ihene  anderthalb  schog 
geldes,  zwene  steine  unßlöts  von  Weingarten  ecker  und  leitten, 
item  genant  das  breite  holtz  und  wißen  mit  einem  bach  gnant 
Zdße  mit  zweygen  b&chen  u.  s.  w.,  ferner  zu  Limppunge  (?), 
LaJßdorff  als  Mannslehen  verliehen  habe.  —  gegeben  —  tausent 
funflfbundert  und  dornach  yn  dem  sybenzeenden  iare  der 
weniger  zcal  [!],  dinstags  nach  Vrbani.  1517  Mai  26. 

Orig.  Perg.  Alienburg  KA.  No.  28;  Siegel  ab. 

1800.  Nickel  Behem,  Bürger  zu  Ihenne,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  an  ihrem  Hause  zunscfien  Peter 
Keiser  und  Wolff  Mollers  Häusern  in  der  Lowergasse,  das 
dem  Bäte  lehnt  und  3  Schillinge  erblich  zinst,  dem  Bäte  und 
der  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  1  altes  Schock  jährlichen  Zinses, 
halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurpis,  um  14\  rh. 
Gulden  verkauft  haben  unier  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei 
vierteljähriger  Frist;  icas  die  Bürgermeister  Nicklaus  Druck- 
scherff  und  Nickel  Wolffing  als  Lehnsherren  durch  Anhängen 
ihrer  Siegel  bestätigen.' —  gegeben  —  tausent  funflfbundert 
und  im  sibenzeenden  iare,  am  sonnabent  nach  Erhardi. 

1517  Mai  80. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Nachlr.  No.  9;  Siegel  ab. 

1901.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen,  thut  kund,  dass  er  die  Gehrüder 
und  Vettern  Wolf,  Dietrich  und  Asmus  Puster  mit  einem 
Weinberge,  der  Nothelfer  genannt,  im  Amte  Jena  belehnt  habe, 
wie  ihn  vorher  Bernhard,  Otto,  Heinrich  und  Georg  von 
Nissmitz  gehabt  haben.  Geben  zu  Weymar  am  sambstape 
deß  heyligen  apostels  s.  Iacobi  —  funfezehnhundert  und  in 
siebezehenden  iahr.  Weimar,  1517  Juli  26. 

AUehr.:  17.  Jahrh.  Weimar  Bibl.  M».  f.  265,  Bl.  971  f.;  Qöttingen  Univ.  BibL 
Cod.  M:  hut.  53,  BL  175*— 1 76*. 
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1203*.  Der  Rat  xu  Erfurt  schreibt  an  Herzog  Johann  zu  Sachsen, 
dass  er  dessen  Oeheiss  gemäss  in  Sache  Heinrichen  von 
Schoperitzen  belangend  einige  Erfurter  auf  mittwochen  sant 
Calixten  tagk  nach  Ihene  zur  Verhandlung  vor  die  Räte 
Kurfürst  Friedrichs  beordern  und  auch  die  von  Berlstet  zum 
Mitgehen  veranlassen  werde.  Geben  —  dornstags  nach 
Michelis,  anno  domini  xv.  xvn.  1517  Oktober  1. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Oop.  I4O8,  Bt.  885 f. 

1208.  Burgkart  Hundt,  Ämtmann  zu  Gotha,  bescheinigt,  dass  er 
auf  Befehl  Kurfürst  Friedrichs  und  Johanns,  Gebrüder, 
Herzöge  xu  Sachsen,  von  Bürgermeistern  und  Rat  der  Stadt 
Ihene  345  Oulden  Jahresrente,  die  auf  vergangenen  Michaelis 
fällig  waren,  in  Empfang  genommen  habe.  Gescheen  zu 
Kalb  am  freitage  nach  sant  lheronimus  tag,  anno  domini 
xvc  decimo  septimo.  Kahla,  1517  Oktober  2. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  18,  BU  9;  da»  Siegel  abgesprungen. 

1204.  Friedrich,  Herzog  xu  Sachsen,  Kurfürst  u.  s.  w.,  vermacht  in 
seinem  Testament  unter  anderem  1000  rh.  Gulden  50  Klöstern, 
darunter  zu  Ihene  den  Predigern,  den  Marienknechten,  dem 
iungfrauenkloster  — .  Geschehen  zu  Torgau,  am  sonntag 
s.  Francisden  tag  1517.  Torgau,  1517  Oktober  4. 

Druck:  SchöUgen  und  Krtytig,  Diplom.  AaeUeee  der  Uiet.  von  Obenacfoen 

XI,  S.  61. 

1205.  Der  Rat  zu  Erfurt  teilt  dem  Abte  zu  Saalfeld  mit,  dass  der 
von  Herzog  Johann  auf  Donnerstag  nach  omnium  sanctorum 
nach  Iene  berufene  Tag  wegen  des  Sterbens  zu  Erfurt  aus- 
fallen müsse.  Geben  —  freitags  nach  Simonis  unnd  lüde 
apostolorum,  anno  domini  xvc  xvn.         1517  Oktober  30. 

Entwurf  Magdeburg  StA.  Cop.  1407,  Bl.  318. 

1206*.  Petrus  Schmidt  Propst  des  Jungfrauenklosters  zu  Roda,  ver- 
mittelt dem  Rate  [zu  Jena]  die  Klage  seinen  armen  Mannes 
Ebalt  Moller,  dem  des  Rates  Bürger  Eisen  wynner  2  Klafter 
Holz,  die  zu  Tornaw  in  des  Klosters  Gerichte  gestanden,  fort- 
geführt habe,  und  der  bei  dem  Rate  keine  Hilfe  erlangen 
könne;  ersucht,  dm  Bürger  zur  Bezahlung  des  Holzes  und 
erlittener  Kosten  an  den  Bestohlenen  und  zur  Rechtfertigung 
vor  dem  Gerichte  des  Propstes  wegen  des  Diebstahls  anzu- 
halten ;  denn  der  Propst  könne  ihm  dies  nicht  erlassen,  nach- 
dem er  vor  einem  Jahre  einen  anderen  von  Ihene  in  einer 
gleichen  Sache  auf  des  Rates  Schreiben  schadlos  gemacht 
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habe.  Gegeben  freitags  am  tag  Barbare  virginis,  anno 
etc.  XVII.  1517  Dezember  4. 

Abtehr.:  19.  Jahrh.  AUenburg  BM.  Wagn.  OolL  XXVIII,  8.  18/.,  No.  ts 
(nach  dem  Originale  aus  dem  Ratsarchive  zu  Jena,  von  Herrn  Buchhändler 
Hofmeister  in  Ronneburg  erhalten  und  von  Wagner  an  die  Geschichtsforsch. 
Gesellschaft,  in  Altenburg  abgegeben  1867  Juli  27). 

1907.  1518  sonnabends  nach  s.  Blasii  kalten  Kurfürst  Albrecht 
von  Mainz  und  Herzog  Johann  von  Sachsen  zu  Jena  eine 
Zusammenkunft  in  Religionssachen.  1518  Februar  6. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  19,  S.  US. 

1208.  Martin  Leubel  bittet  die  Herzöge  um  einen  Befehl  zur 
Beschleunigung  der  Arbeiten  an  dem  von  ihm  gestifteten 
steinernen  Chor  in  der  Michaeliskirche  zu  Jena. 

1518  Februar  22. 

Orig.  Papier  tnü  Siegel  au/  der  Rückseite  Weimar  GesA.  Reg.  Kit,  No.  701. 

Durchlauchtigster  und  durchlauchtiger  hochgebornen  fursten 
und  herren!  Ewern  churfurstlichen  und  fürstlichen  gnaden  sein 
allezceit  mein  underthenige  gehorsame  willige  dinste  mit  vleis 
zuvor  bereit.  Gnedigsten  und  gnedigen  herren!  Nachdem  ich  aus 
altem  herkomen  und  bewegten  Ursachen  ewer  churf.  und  f.  g.  stad 
Inen  bissher  guts  zuthun  und  zum  besten  zu  fordern  gneigt  gewest 
und  noch  bin,  hab  ich  mich  ewern  churf.  und  f.  g.  zu  sunderlichen 
ehren  understanden,  diewil  die  kirche  zu  sand  Michel  doselbst  dem 
almechtigen  zu  lobe  vast  scheue  und  von  steynwergk  wol  durch- 
bawet,  den  holtzern  chor,  doruffen  ytzt  die  closteriunckfrawen  ire 
hores  und  andern  dinst  gotts  Volbringen,  welcher  fewershalben 
und  auch  sun Stent  besorglichen  in  der  kirchen  stet  und  zum  theil 
die  kirchen  vorstellet,  wie  ewer  churf.  und  f.  g.  unzcweyvelich 
selber  gesehen,  dasselbe  holtzern  gebawe  abezubrengen  und  in  eyn 
schickerlich  geformt  stein  wergk  zuvorandern  und  mit  wissen  und 
rathe  ewer  churf.  und  f.  g.  schosser,  des  raths  und  ander  vor- 
stendigen doselbst  und  sunderlicher  hocher  bitte  und  vorwilligunge 
der  closteriunckfrawen  und  sampnunge  bemeltis  closters,  umb 
willen  meiner  seien  Seligkeit  meister  Hieronimus  dem  steynmethen 
zu  Ihen  ein  wolgezcirtten  steynen  chor  eins  andern  bequemen  orts 
umb  eyn  redlich  summa  gelds  zu  machen  vordingt,  darauff  er  von 
mir  also  balde  etlich  gelt  empfangen.  Als  ich  nuhn  heuth  dato 
und  auch  hievor  uff  mein  kostunge  von  Leyptzk  gein  Ihen  komen 
vorsehens,  das  wergk  solt  meinem  abschiede  nach  mit  den  steynen 
zum  gewelbe  zu  hawen  und  anderm  gantz  vorfertigt  und  angericht 
sein,  das  es  zu  zukonfftigen  wettertagen  mit  vorfertigunge  des 
gebawes  dester  ehr  in  bequemer  zceit  mocht  von  stad  gehn,  ehr 
mir  der  wegk  durch  gewalt  des  almechtigen  undergangen,  hab  ich 
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yorzcogk  und  große  lessigkeit  am  steynmetzen  mit  den  steynen 
zu  hawen  und  anderra  befunden.  Wo  nuhn  solcher  vorgenohmen 
gebaw  ewern  churf.  und  f.  g.  nicht  entkegen,  bit  ich  ewer  churf. 
und  f.  g.  underthenigs  gehorsams,  ewer  churf.  und  f.  g.  wollen 
hirinnen  gnedigen  und  notturfftigen  bevehl  gein  Ihen  thun,  domit 
angezeeigter  gebaw  schleunigk  vorfertigt,  und  dasihenige,  das 
darzugehort  und  noth  ist,  gefordert,  domit  nicht  vorhinderung  der 
closteriunckfrawen  ader  von  andern  furgewendt  werde.  Was  ich 
dan  darzu  vorheischen,  sal  an  mir  nicht  erwinden.  Womit  ich 
ewern  churf.  und  f.  g.  dienen  sol,  befinden  mich  ewer  churf.  und 
f.  g.  alzeeit  gehorsamlich  unvord rossen  zu  thun  gantz  willigk.  Bit 
des  bey  gegenwertigem  boten  gnedige  schrifftlich  antwurt.  Datum 
montags  cathedra  Petri,  anno  domini  xvc  xvm. 

Ewer  churfurstlichen  und  fürstlichen  gnaden 
undertheniger  gehorsamer 
Merten  Lewbel 
burger  zu  Leyptzk. 

1909.  Merten  Lewbel,  Bürger  xu  Leipzig,  bittet  Herrn  Degenhart 
Pfeffinger,  erbmarschalh  in  Niederbayern  und  churfurstlicher 
cammerer,  dem  Kurfürsten  [von  Sachsen]  sein  Scltreiben 
wegen  des  Jenaer  Kirclienbaues  xu  überantworten  und  um 
Bescheid  xu  bitten.  Datum  mitwochen  saneti  Mathie  apostoli, 
anno  etc.  xviii.  1518  Februar  24. 

Orig.  Papier  mit  aufgeklebtem  Siegel  Weimar  GesA.  Reg.  Kk,  Ko.  701,  Bl.  S. 

1210.  Herzog  Johann  befiehlt  dem  Rate  xu  Jena,  den  des  Oatten- 
mordes  verdächtigen  Christian  Nobis  zu  verfolgen. 

1518  März  9. 

Abtchr.  bei  den  Akten  von  1593  (rub  B)  Dresden  HStA. 

Von  gots  gnadenn  Iohanns  hertzog  zu  Sachssenn  etc. 

Lieben  getrewen !  Uns  ist  von  Seuer  Hillen,  Eckart  Keumling 
unnd  andern  burgern  zu  Ihene  inligend  schrift  zukommen,  belangend 
Kirstan  Nobis,  welcher  sein  weib,  yr  muhme  entleibt,  mit  anzeeig, 
als  ob  ehr  sich  umb  und  bey  euch  enthalden,  auch  sein  kinder  nit 
vorsehen  sein  sollen  etc.,  wie  yr  dahn  darauß  zu  vornehmen.  Nachdem 
dan  solchs  ein  bose  tadt,  begern  wir  von  unnsers  lieben  brudern 
und  unsert  wegen,  ir  wollet  nach  gedachtem  Nobis  mit  vleis  trachten 
lassenn,  wo  ehr  inn  gerichten,  so  yr  inne  habt,  einbracht,  so  wollet 
ime,  was  recht,  ehrgehen  lassen;  ob  ehr  aber  ausserhalb  solcher 
gericht  einbracht,  unns  zu  erkennen  geben,  wollen  wir  unns  wie 
geburlich  mit  anthwordt  vernehmen  lassen,  wollet  auch  darob  sein, 
auf  das  seine  zewey  kinder  von  seinen  guttern  nach  zeimlickeit 
versehen  werden.  In  dem  tuth  ir  unnser  maynung.  Datum  zu 
Zwickaw  am  dinstag  nach  Oculi,  anno  domini  xvc  xvm. 
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1211.  Doni8tagk  nach  sännet  Ambrosius  tage,  anno  domini  etc. 
xviii  übergiebt  Iohann  Hirschstein  Seiner  Hillens  Frau 
Christinen  einige  Kleider  für  Christian  Nobis'  2  Kinder. 

1518  April  8. 

Abtehr.  au  den  Oberhofgerichtsakten  von  1628  (tub  C)  Druden  HStA. 

1218.  Johann,  Herxog  xu  Sachsen  u.  s.  u\,  xugleich  für  seinen 
Bruder  Kurfürst  Friedrich,  belehnt  Dietncfien  von  Lichten- 
hain mit  dem  Dorfe  Gleina  nebst  Zubehör,  darunter  3  oder 
3±  alte  Schock  und  2  Steine  Utischlitt  von  Weingarten,  Holx, 
Wiesen  und  Aeckem  xu  Ihene  und  Wenigen  Ihene  — .  Geben 
zn  Weymar  am  donnerstag  den  achten  unnsers  herrn  fron- 
leichnams  tagk,  —  funffzeehenhundert  unnd  im  achtzeehenn- 
den  iharn.  Weimar,  1518  Juni  10. 

Orig.  Perg.  mit  anh.  Siegel  Altenburg  KA.  Cl.  XIV  Ba.  Gleina  No.  4. 

1218.  Johann,  Herxog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  belehnt  für  seinen  Bruder 
Kurfürst  Friedrich  die  Vettern  Dietrich  und  JoacJäm  von 
Lichtenhain  mit  dem  geses  und  gut  zu  Golmsdorff  in  der 
pflege  zu  Ihene  nebst  Zubehör.  Geben  zu  Zwickaw  dornstag 
nach  unsers  hern  frönleichnamstag  —  funfzehenhundert  und 
im  achtzeehenden  iharnn.  Zwickau,  1518  Juni  10. 

Abechr.:  19.  Jahrh.  Altenburg  Bibl.  Wagn.  Coli.  IV,  8.  St,  No.  IS  nach 
Orig.  im  KA.  daselbst  (nicht  au  finden). 

1214.  Dietrich,  Leutold,  Johann  und  Nickel,  Gebrüder  von  Techwitx, 
verkaufen  Dietrich  von  LichtenJiain  auf  Gleirui  in  Vormund- 
schaft seines  Vetters  Joachim  von  Lichtenhain  das  Gut  Gulms- 
dorn  in  der  Pflege  xu  Ihene  — .  Gegeben  sonnabends  nach 
saneti  Barnabi  apostoli  —  in  funffzehenhundersten  und  acht- 
zeehenden iaren.  1518  Juni  12. 

Abtehr.:  19.  Jahrh.  Altenburg  Bibl.  Wagn.  Coli.  IV,  S.  71  ff.,  Ab.  SO  nach 

1215.  Katharina  von  Kolba,  deß  wyrdigenn  reformirtenn  iunck- 
frawennklosters  tzu  Iben  eptiscbynne,  Anna  Mawirs  priorin 
und  gantze  vorsampnung  etc.  thun  kund,  dass  ihnen  Bürger- 
meister und  Ratmannen  der  Stadt  Iben  20  rh.  Gulden  auf 
Walpurgis  im  iar  Christi  1518  fälligen  Jahrxins  bexalilt  haben. 
Datum  —  sonabent  noch  Iohannis  baptiste  im  iar  Christi, 
hyrobenn  angetzeigt.  1518  Juni  26. 

Orig.  Ptipier  Jena  St  RA.;  das  aufgedruckte  Siegel  ab. 

1216.  Nickel  Beringer,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
beider  Erben  tkut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Haus  in  der 
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Lewtergasse  xwischen  Burckart  Donner  und  Hans  Crausen, 
das  dem  Rate  lehnt  und  5  alte  Pfennige  xinst,  und  auf 
\  Acker  Weinwachs  im  Kesselingstael  neben  Nermstorff,  der 
auch  dem  Rate  lehnt  und  ihm  2  GroscJien  6  alte  Pfennige 
xinst,  dem  erbarn  wirdigen  er  Iohan  Reiger,  ytzt  Besitzer 
ond  belehinter  des  altares  Wolffgangi  under  dem  thorm  zw 
sanct  Michel  in  der  pfarrekirchen  der  stat  Ihene  und  xu  Ober- 
vormundschaft dein  Rate  daselbst  \  Gulden  jährlicfum  Zinses, 
halb  auf  Micfuielis  und  halb  auf  Walpurgis,  für  7  rh.  Gulden 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  viertel- 
jähriger Küridigungfrist ;  was  auf  ihre  Bitte  der  Rat  durch 
Anhängen  des  Stadtsiegels  bestätigt.  Geben  und  geschriben 
nach  Cri8ti  unsers  herren  geburdt  funffzcehenhundert  und  im 
achzcehndem  iare,  auff  mittwoch  nach  Margarethe  virginis. 

1518  Juli  14. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  QNM.  No.  5665;  Siegel  ab. 

1217*.  Kirstann  Nobis  gelobt,  nachdem  er  umb  geübter  vorschuldun g 
willenn,  so  er  ann  seinem  eheweib  seligenn  begangen,  nach 
gerichts  und  rechts  ordnunge  rechtlich  in  die  acht  vortheilt 
wurdenn,  darynne  etzlich  zeit  auß  eigen  unbedacht  gelegen 
unnd  eins  erbarn  weisenn  rath  der  Stadt  Ihene  Unsicherheit 
gewesen,  unnd  nun  auf  sein,  etzlicher  seiner  heran  unnd 
sunderlichen  frunde  vilfeldig  .gutliche  ersuchenn  und  fur- 
bitten  bey  den  erbarn n  weisenn  rethen  unnd  gantze  gemeyno 
der  Stadt  Ihene  die  Gunst  erlangt,  dass  sie  ihn  angezeigte 
begangens  handels  zu  genaden,  bueß  unnd  besserung  komenn 
haben  lassenn  — ,  dass  er  erstlich  alle  gerichtskosten,  geist- 
lich unnd  wertlich  tragen  wolle,  auch  die  stat  Ihene  und 
derselbigen  gerichte  unnd  weichbilde  auf  ewigkeit  meidenn 
und  darynne  nicht  komen  gar  in  kein  weiß,  es  were  dann, 
dass  er  seiner  nharung  ader  anligenden  gescheft  halbenn  die 
landstraß  furuber  besuchen  muste,  da  soll  ihm  durch  die 
neustadt  zu  wandern  vorgunst  unnd  gestadt  werden,  doch 
das  er  sich  in  keine  schencke  ader  wurdshauß  niederlasse; 
wenn  er  aber  sollichs  auß  vorachtung  ubergehen  und  in  der 
gerichte  befunden  werde,  sollen  sie  alle  zeit,  wie  offte  das 
bescheen  wurde,  macht  und  gewalt  haben,  ihn  festzunehmen, 
bis  er  sielt  mit  50  Schock  rechter  Landwährung  auslöse; 
gelobt  auch,  sein  Vermögen  nicht  aus  Ihene  xu  thun,  ehe 
seine  Schulden  durch  seinen  Anwalt  berechnet  und  bezahlt 
seien,  und  seine  Forderungen  gegen  Jenaer  Bürger  durch 
seinen  Anwalt  vor  dem  Rate  oder  dem  Gerichte  xu  Ihene 
anbringen  xu  lassen  und  sich  keiner  fremden  Gerichte  gegen 
sie  zu  bedienen,  femer  um  das,  was  ein  erbar  rat,  richter 
unnd  scheppen  und  ander  yre  verwanten  in  dieser  Saclie 
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nach  erheischung  der  notturft  unnd  Ordnung  der  recht  gegen 
ihn  vorgenommen  haben,  kegen  yne  und  gemeiner  Stadt 
nymmermer  in  args  ader  ungut,  keynerley  rachsal  fur- 
zunhemen  u.  s.  w.;  was  auf  seine  Bitte  die  Naumburger 
Bürger  Diterich  Rabe  und  Weitzel  Gebhart  durch  Aufdrückert 
ihrer  Siegel  an  seiner  Statt  bekräftigen.  Geben  —  dausent 
fünfhundert  und  ym  achzehenden  ihare,  am  tag  Marie 
Magdalene.  1518  Juli  22. 

Abschr.:  16.  Jahrh.,  beglaubigt  durch  den  Notar  Leonardum  8tenglein,  bei 
den  OberhofgerichUakten  Dretden  ff  StA. 


1218*.  Iohan  Quinginberg  (?)  doctor,  zu  Luchtenburgk  und  Orla- 
mund  amptman,  schickt  dem  Rate  zu  Ihene  eine  Klage  von 
Fridrich  von  Lunderstedt  mit  der  Bitte  um  Antwort.  Datum 
dornstag  nach  assumpcionis  Marie  virginis. 

1518  August  19. 

Orig.  Papier  Nürnberg  ONM.  GR.  1476  (No.  tS)  mit  aufgedrücktem  Siegel. 


1219*.  Caspar  von  Wirczburgk,  Domherr  und  Baumeister  xu  Naum- 
burg, bittet  den  Rat  zu  Ihene,  die  ihm  auf  vergangenen 
Michaelis  fälligen  25  Gulden  Zins  dem  Boten  auszuzahlen. 
Datum  montags  nach  Seueri,  anno  etc.  xviii. 

1518  Oktober  25. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Nachtr.  No.  St. 


1220.  Landtag  zu  Jena.  1518  Dezember  12—16. 

Druck:  Burkhardt,  Land  tag  mieten  I,  S.  ISS— IS  4.  Vgl.  auch:  Arumäue,  De 
comitii»  cap.  6,  n.  90.  9t,  pag.  S14;  P.  Lang,  Chron.  Oit.  bei  Pütor. 
SS.  879;  Joh.  Seb.  Müller,  Säche.  Annalen  8.  71. 


1221.  Unter  dem  Prior  Heinrich  Viri  wird  die  Orgel  der  Michaelis- 
kirche durch  Bruder  Johannes  Minoritenordens  aus  dem 
Franziskanerkloster  zu  Weida  erneuert.  1518. 

ffdtchr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  M$.  prov.  q.  15,  S.  4 06. 
Danach  Druck:  A.  Beier,  Archit.  Ien.  S.  4*4:  Wiedeburg,  Jena  I,  8.  18t. 


1222.  Der  Rat  zu  Jena  nebst  Merthen  Leubeln  erbietet  sich,  die 
Wege  um  die  Stadt  zu  bessern  und  in  baulichem  Wesen  zu 
erhalten,  wofern  ihnen  von  den  Fuhrleuten  Zoll  zu  nehmen 
gestattet  würde,  und  zwar  von  einem  Wagen  4  X  und  von 
einem  Korn-  oder  Holzwagen  2  ^v.  1518. 

Regest  nach  einem  früher  vorhandenen  Aktenstück  Weimar  GtsA.  Reg.  Hh, 
S.  tSl. 
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im  Anno  1518  wird  die  kleinste  Glocke  auf  dem  Michaeliskirch- 
turm von  Hans  Lenge f cid*)  gegossen.  1518. 

Inschrift  der  Glocke  gedruckt:  A.  Beier,  Arth.  len.  S.  85  ;  Wiedeburg,  Jena  I, 
S.  210  (nach  Orig.) ;  Bergner,  Glockenkunde  S.  80  (nach  Beier).  —  Glocke 
tom  Jahre  1518  noch  von  Faseliut  (1805),  S.  54  und  8.  S  f.  alt  kleinste 
der  6  Glocken  angeführt,  jetxt  nicht  mehr  vorhanden;  die  von  Lehfeldt 
S.  10S  unter  No.  5  erwähnte  kleine  Glocke,  deren  Inschrift  er  nicht  lesen 
konnte,  trägt  deuÜieh  die  Jahretzahl  1694. 

1224.  Herzog  Johann  schreibt  dem  Rate  zu  Iheno,  dass  der  Jenaer 
Bürger  Syber  Hille  sich  beschwert  habe  wegen  der  2  un- 
mündigen Kinder,  die  seine  Stieftochter,  Kersten  Noebiß  Frau, 
hinterlassen,  worüber  auch  der  Schosser  zu  Gene  geschrieben 
habe,  und  verlangt,  dass  der  Bat  von  den  fahrenden  und 
liegenden  Gütern,  die  er  eingezogen,  den  Kindern  einen  ge- 
ziemenden Unterhalt  gebe  und  darüber  genau  Buch  führe. 
Datum  zw  Weimar  am  fritag  noch  sant  Valteins  tage,  anno 
domini  etc.  XIX.  Weimar,  1519  Februar  18. 

Abtchr.:  16.  Jahrh.  Dresden  HStA.  bei  den  Hofgerichteakten  von  15tS. 

1225.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  zugleich  für  seinen 
Bruder  Kurfürst  Friedrich,  belehnt  Iorgen  von  Gleina  mit 
dem  Vorwerk  Czenne  und  Zubehör,  darunter  4  neuen  Groschen 
und  2  Scheffel  Hafer  zu  Ihene  — .  Geben  zu  Weymar  am 
dinstagk  sant  Peters  stulfeyerstagk,  —  funfzeehenhundert  und 
im  neunzeehenden  iharenn.  Weimar,  1519  Februar  22. 

Ortg.  Perg.  mit  beschädigtem  Siegel  Altenburg  KA.  Cl.  XIV  Ba.  Zinna  No.  4  A. 

1226.  Freitags  nach  dem  sontage  Reminiscere  inn  der  heiligenn 
fastenn,  anno  etc.  xix  giebt  der  Richter  Iohann  Hirschstein 
auf  Befehl  der  Bürgermeister  Nicklas  Franck  und  Urbanus 
Schlurf  verschiedenes  Geräte  für  Kerstan  Nobis  an  Hanns 
Kromstorff,  Hanns  Heinisch,  Nickel  von  Berga. 

1519  März  26. 

Abtchr.  bei  den  Akten  von  152S  (sub  D)  Dresden  HStA. 

1227.  Graf  Heinrieh  von  Nassau  als  spanischer  Gesandter  und 
Markgraf  Kasimir  weilen  zu  Jena  in  Angelegenheiten  der 
Kaiser  wähl.  1519  April  26  und  27. 

Druck:  Reichstagsakten  unter  Karl  V.,  1,  8.  609 f.,  No.  t55,  und  S.  616,  No.  259. 

1228.  Frater  Ioannes  de  Eckenfelda  s.  theol.  lector  wird  zum  Prioi- 
des  Predigerklosters  zu  Jena  geuählt.  1519  Mai  7. 

Hdschr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Jena  Univ.-BM.  Ms.  prov.  q.  15,  S.  406 f. 
a)  Haus  Langsfeld  Beier;  Hanß  Lengfeld  Wiedeburg. 
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1229.  Mithwochenn  nach  Iohannis  für  der  latinisch  pforthenn,  anno 
etc.  xix  übergiebt  der  Richter  Iohann  Hirschstein  dem  Richter 
Iohan  Fritzschen  und  den  Schöffen  Herman  Wolfram,  Hanns 
Vather,  Hanns  Sorger  gewisse  fahrende  Habe,  die  diese  an 
Iohann  Lendenstreich  als  Vormund  der  Kinder  Christian 
Nobis'  weitergeben.  1519  Mai  11. 

Abtehr.  bei  den  Akten  von  1523  (eub  E)  Dresden  II  StA. 

1230.  Kurfürst  Friedrich  von  Sachsen,  aus  Altenburg  gekommen, 
reist  von  Jena  nach  Weimar  auf  dem  Wege  zur  Kaiser- 
wähl.  1519  Juni  26. 

Druck:  Reichstagtakten  unter  Karl  V.,  1,  S.  746,  Anm.  S. 

1231.  Diterich  von  Lichtenhain,  als  natürlicher  Vormund  Conczen 
und  Valtenn  von  Lichtenhain,  der  hinterlassenen  Söhne  seines 
Bruders  Heinrich  von  Lichtenhain,  verspricht,  den  Wieder- 
kauf eines  ihm  von  Kurfürst  Friedrich  und  Johann,  Ge- 
brüdern, Herxögen  %u  Sachsen  u.  s.  w.,  um  2500  Gulden  ver- 
kauften Jahreszins  von  150  Gulden  ihrer  Münze,  halb  auf 
Dorotheen  und  halb  auf  Bartholomen,  an  den  fürstlichen 
Jahrrenten  auf  dem  Rathause  der  Stadt  Ihene  gestatten  zu 
wollen  bei  vierteljahriger  Kündigungsfrist,  und  den  Zins, 
solange  er  nicht  abgelöst  wird,  der  Witwe  seines  Bruders 
Heinrich,  Margareta  von  Lichtenhain,  auf  ihre  Lebenszeit  zu- 
kommen zu  lassen.  Geben  dinstag  noch  sant  Bartolomeus, 
—  tausent  funffhundert  und  im  neunzeehenden  iare. 

1519  August  30. 

Orig.  Perg.  Jena  SlRA.;  Siegel  ab. 

1232.  Von  den  einst  Nickel  Becker  auf  sein  Siedelhaus  vor  dem 
Löbderthore  geliehenen  15  rh.  Chulden  Hauptsumme  wird  dem 
Rate  die  Hälfte  durch  Hanns  Tewscher  zurückgezahlt,  während 
über  die  andere  Hälfte  von  Nickel  von  Berge  eine  neue  Ver- 
schreihung  ausgestellt  wird  —  Michaelis,  anno  etc.  19. 

1519  September  29. 

Vermerk  auf  der  Rückseite  der  Urk.  von  1489  März  81. 

1238.  Heinrich  Reusse  vonn  Plawen,  mitler  herre  zew  Greucz  und 
Cranchfeilt,  bekennt,  dass  er  mit  Zustimmung  seines  Bruders 
wegen  ihrer  Herrschaft  Kranchfelt  folgende  Rrbzinsen  auf 
Michaelis :  6  alte  Schock  4  neue  Groschen  2  Pfennige,  1  Schulter 
Fleisch,  6  Hühner,  \  Scheffel  1±  Viertel  1  Mass  1  Metze 
Hafer,  3  Mass  Korn,  1  Viertel  2  Scheffel  Hopfen  zu  Ihene, 
8  Schilling  Pfennige  zum  Zigenhain,  1  Schilling  zu  Bryseniczs, 
3  ScJaUing  zu  Rodegast,  14  neue  Groschen  3  Pfennige,  1  Huhn 

Thttr.  Ooeh.  Qu.  VI,  ».  H.  F.  HL  1.  30 
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und  2  Scheffel  Hafer  zu  Amerbach,  1\  Schilling,  1  Huhn  zu 
Mawe,  dazu  1  Scheffel  1\  Viertel  \  Metze  Korn  und  5  Viertel 
Hafer,  aber  ohne  Lehen  zu  Greuczschen,  von  Weingärten, 
Wiesen  und  Artäckem  laut  des  übergebenen  Zinsregisters, 
auch  etliche  und  50  Lehen  ohne  Zins  für  121  rh.  Gulden  an 
die  Stadt  Ihene  verkauft  haben,  doch  unter  Vorbehalt  der 
Lehnshoheit,  zu  deren  Zeichen  die  Käufer  ihnen  und  ihren 
Erben  jährlich  auf  Martini  eine  Gans  oder  3  Zinsgroschen 
geben  sollen.  —  gegebenn  —  funffzcehenhundert  darnach  in 
dem  nenntzehenden  iahre,  dornstags  nach  Lucio  der  heiligenn 
iungfrawenn.  1519  Dezember  16. 

Orig.  Pcrg.  mit  verbrochenem  Siegel  Jena  StRA. 

1234*.  Albrecht,  Erzbischof  von  Magdeburg  und  Mainz  u.  s.  w., 
bestätigt  auf  Bitten  des  Ordensprovinzials  für  Sachsen  Her- 
mann Habe  den  Predigerkonventen  der  Provinz,  darunter 
dem  zu  Jena  das  Recht,  Beichte  zu  hören,  Messe  zu  lesen 
u.  s.  w.  Datum  Kalbis  anno  salutis  mdxx,  die  sexta  Marcii. 

Kalbe,  1520  Man  6. 

Orig.  Magdeburg  StA.  Erfurt  B.  VI,  No.  IS. 

1235.  Herman  Follicke,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  |  Acker  grossen  Wein- 
berg im  Lerchenfelde  neben  Nickeln  Kuchlers  und  Burckart 
Doners  Weingärten,  der  von  der  St.  Johannis- Brüderschaft 
zu  Lehen  geht  wid  ihr  3  alte  Pfennige  zinst,  den  ersamen 
und  weisen  Gregor  Storczemann  und  Hansen  Barck  die  zeit 
kerchenmeistere  und  der  ganczen  sampnung  sant  Iohans 
b rüderschafft  IQ  Neugroschen  jährlichen  Zinses  zu  Michaelis 
für  7  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes mit  vierteljähriger  Kündigungsfrist ;  was  auf  ihre  Bitte 
der  Richter  loh  an  Hyrschsteyn  durch  Anhängen  des  Gerichts- 
siegels' bestätigt.  —  gegebenn  —  tausent  fünfhundert  und  im 
xx  ihare,  am  dornstage  nach  Reminiscere  in  der  heiligen 
fastenn.  1520  Märe  8. 

Orig.  Ferg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soe.  Thür.  (Mich.);  Siegel  ab. 

1236.  Volckmar  Steyn  und  Iohan  Flach,  beide  Bürger  zu  Ihene 
und  Vorsteher  der  Marienbrüderschaft  in  der  Michaeliskirche 
daselbst,  und  deren  ganze  Sammnung  thun  kund,  dass  der 
gestrenge  und  feste  Erhart  vonn  Kamppflug,  sonst  der  Prfisse 
genannt,  Hofdiener  ihrer  Herren  von  Sachsen,  für  sich  und 
sei?ie  Eltern  ein  Seelgedächtnis  gestiftet  habe,  jährlich  am 
Freitag  nach  Oculi  mit  Vigilien  und  am  folgenden  Sonnabend 
mit  Messe  zu  begehen  in  Anwesenheit  der  Priester  in  der 
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Propstei  und  Brüderschaft,  wofür  jeder  von  diesen  6  Pfennige, 
die  Klosterjungfrauen  3  Schillinge,  der  Schulmeister  und  seiii 
Geselle  2  Schillinge,  der  Kirchner  1  Groschen,  sein  Knecht 
6  Pfennige  und  die  armen  Schüler  auf  der  Schule  für 
1  Groschen  Semmeln  erhalten  sollen,  mit  der  Bedingung, 
dass  die  früher  von  der  Brüderschaft  gestiftete  wöchentliche 
Montagsmesse  die  noch  ausstehende  Bestätigung  erhalte ;  dafür 
habe  der  Stifter  den  Vorstehern  100  Gulden  bezahlt,  womit 
diese  einen  Zins  von  6  Gulden  bei  er  Friderichen  Steym 
und  dem  Lehen  Marie  Magdalene  abgelöst  haben ;  was  der 
Bat  der  Stadt  Ihene  als  Obervormund  der  Brüderschaft  durch 
Anhängen  des  Stadtsekrets  bestätigt.  Gegebenn  —  funfftzehen- 
hundert  and  ym  zewantzigstena  ihare,  am  dinstage  nach 
Letare  in  der  heiligen  n  fastenn.  1520  März  20. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

1287.  Herzog  Johann  befiehlt  dem  Amtmann  zu  Leuchtenburg, 
Iohan  Reinbotthe  Dr.,  den  Rat  zu  Ihene  und  Kirstan  Nobis 
vor  sich  zu  berufen,  sie  gegeneinander  zu  verhören  und, 
falls  eine  Schuld  vorhanden,  dafür  zu  sorgen,  dass  sie  bezahlt 
und  dem  K.  N.  und  seinem  Kinde  das  Ihre  werde,  und 
dem  Kinde  Vormünder  zu  geben.  Datum  zu  Wimar  am 
donerstage  nach  dem  sontag  Letare,  anno  domini  etc.  xx. 

Weimar,  1520  März  22. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Druden  ff  StA.  1*439. 

1238.  Volckmar  Hertingk,  meiner  gnedigen  herrn  unnd  der  Stadt 
Ihenn  weynschrotter,  thut  kund,  dass  er  auf  seinem  i|  Acker 
grossen  Weinberg,  die  Kaßekirche  genannt,  im  Lerchenfelde, 
der  den  gnädigen  Herren  lehnt  und  in  ihr  Amt  Ihene  2  Neu- 
pfennige zinst,  dem  wirdigen  herren  Benedicto  Wagner  zu 
sanet  Iohans  vor  Iben,  des  altars  corporis  Christi  und 
Barbare')  vicarien,  zu  gemeltem  altare  gehörende,  und  allen 
seinen  Nachfolgern  und  zu  Obervortnundschaft  dem  Rate  der 
Stadt  Ihene  2\  alte  Schock  Geldes  jährlicher  Zinse,  halb  zu 
Michaelis  und  halb  zu  Walpur gis,  jedesmal  25  Groschen,  für 
30  alte  Schock  verkauft  hat  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes mit  vierteljähriger  Kündigungsfrist:  was  auf  seine 
Bitte  Sebastian  Wolner  schosser  zu  Ihen  durch  Anhängen 
seines  Siegels  bestätigt.  —  gegeben  —  nach  Christi  —  geburt 
tausent  fünfhundert  und  inn  dem  zwentzigsten  iare,  montags 
nach  Palmarum.  1520  April  2. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  ONM.  No.  5656;  Siegel  ab.  Auf  der  BüekteiU:  Volckmar 
Herttinngk  modo  Michel  Hundt  «um  lehenn  Barbar«,  Benedictas  MoUers 
gewehst  in  sanet  Michels  kirchenn  u.  t.  ir. 

a)  herren  Benedicto— Barbare  auf  Rarur. 

30* 
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1289.  Protokoll  des  Amtmannes  zu  Leuchtenburg  und  Orlamünde 
Iohan  Reinbothe  über  die  von  ihm  auf  mitwochen  in  der 
heiligen  Osterwochen  deß  funffzehenhundersten  and  zwantzi- 
gesten  iars  nach  Kahalla  anberaumte  Vcr)utndlung  in  Sache 
des  Rates  xu  Ihene  und  Kirstan  Nobis:  1)  K.  N.  soll  des 
Futteramtes  halben  2  gute  Schock  15  Groschen  schuldig  sein, 
was  er  leugnet;  soll,  wenn  Überfährt,  bezahlen.  2)  36  Grosclien 
soll  K.  N.  für  3  verlorene  Stücke  Harnisch  schuldig  sein, 
worüber  er  aussagt,  dass  er  den  Harnisch  auf  dem  Zuge 
gegen  Weimar  verloren;  die  Sache  wird  fallen  gelassen. 
3)  K.  N.  soll  3  gute  Schock  14  Grosclien  6  X  seiner  Mutter 
Geschoss  halben  schuldig  sein;  soll  er  bezahlen,  wenn  es  sich 
im  Schwerbuch  findet.  4)  K.  N.  wird  um  3  gute  Schock 
13  Grosclien  6  X  Geschoss  und  10  Gulden  Darlehen  belangt, 
wozu  er  sich  bekennt;  was  er  aber  an  geliehenem  Pferde 
oder  anderer  Gegenleistung  nachweisen  kann,  soll  davon  ab- 
gezogen werden.  5)  K.  N.  sollen  seine  liegenden  und  fahrenden 
Güter  und  sein  Kind  wieder  eingeräumt,  zuvor  aber  davofi 
seine  Schulden  bezahlt  werden;  was  Andres  Thymen  betrifft, 
so  soll  seine  Forderung  an  K.  N.  noch  bewiesen  werden. 
K.  N.  ernennt  Henrichen  Hilptnan  zu  grossen  Burstitz  xu 
seinem  Bevollmächtigten.  Kahla,  1520  April  IL 

Ab» ehr. :  16.  Jahrh.  Dresden  HStA.  IS  439. 

1240.  Hans  Mittendrein,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau 
und  beider  Erben  thut  kund,  dass  sie  1  rh.  Gulden  jährlichen 
Zinses  zu  Michaelis  dem  wirdigen  und  achtbarn  hern  er 
Canrat  Steygerbald  magister,  iezündt  vicario  und  altaristen 
des  lehens  und  altars  saneti  Fabiani  und  Sebastiani  in  der 
stiefftkirchen  zu  sant  Michel  zu  Ihen,  und  seinen  Nachfolgern 
und  zu  Obervormundschaft  der  erwirdigen  wirdigen  und 
gaisthlichen  Catharina  von  Kolba  ebtischin,  Anna  Mawers 
priorin  und  ganeze  sampnunge  des  iungkfrawenclosters  zu 
Ihene  und  ern  Georio  Wulfart  probst  etc.  auf  ihrem  3  Viertel 
Landes  grossen  Weingarten  im  Medelerthal  nebenn  Friczen 
Smidt  und  unßern  gnedigsten  und  gnedigen  herren  halb- 
theyll  gelegen  über  den  weck,  der  dem  erßamen  Henczen 
Friczenn  lehnt  und  3  alte  Pfennige  zinst,  auf  ihrer  Scheune 
mit  Garten  vor  dem  Johannisthore  in  der  Querichgasßenn 
neben  Iorgen  Wickenn  und  der  Mattheßen  Anherenn,  die 
dcmscWen  Lehnsherrn  3  alte  Pfennige  zinst,  und  auf  1  Acker 
und  Hopfgarten  ober  der  Kopffermohel  bey  Hanßen  Her- 
pfarten,  der  auch  demselben  lehnt  und  15  alte  Pfennige  zinst, 
um  10  rh.  Gulden  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  ihre  Bitte 
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genannter  Hencz  Fricz  durch  Anhängen  seines  Siegels  be- 
stätigt. Gegeben  nach  Cristi  —  geburt  tausent  fünfhundert 
und  im  czwanstigenn  iar,  dinstagk  (noch)  Bonifacy  etc. 

1520  Juni  6. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  ONM.  No.  56S7 ;  Siegel  ab. 

1*341*.  Hermannus  Grunbeck,  Bürger  xu  Ihenn,  bekennt,  dass  er 
dein  Kapitel  ULFrauen  xu  Erfurt  2\  rh.  Gulden  oder  für 
jeden  Oulden  21  Silbergroscfien  jäJirlichen  Zinses  von  seinem 
Hause  am  Markte  xu  Ihenn,  zwischen  Hans  Schmidt  und 
dem  Mülgeßlenn,  Marktrecht,  Lehen  vom  Richter  und  xinsfrei, 
zahlbar  auf  Michaelis  zu  Erfurt,  für  50  rh.  Gulden  uneder- 
käu flieh  verkauft  habe;  was  der  Richter  Hans  Hirstein  durch 
Anhängen  des  Oerichtssiegels  bestätigt.  —  gegeben n  —  thausent 
fonff hundert  unnd  im  zwenezigisten  iahre,  am  tag  des 
heyligen  sanet  Iheronimi.  1520  September  80. 

Abtchr.  Erfurt  DA.  Cop.  t.  Severi  Bl.  17  8^  j.  (Martin). 

1342.  Merten  von  Geraw*),  Bürger  xu  Iene,  bekennt,  dass  er  dem 
Gestrengen  und  Ehrenhaften  Christof  von  Taubenhayn,  Amt- 
mann .  .  .  .b),  und  seinen  Erben  einen  Weinberg,  [Schützen- 
darm]') genannt,  neben  Ienad)  bei  den  Rotenbergen  an  dem  ' 
Ziegenhayn,  dem  Jungfrauenkloster  xu  Kapellendorf  xehnt- 
p flichtig,  aber  sonst  zinsfrei,  für  25  Gulden  verkauft  habe. 
Geschehen  .  .  .  .b)  in  funfzehnhunderten  und  zwanzigsten 
iahre.  1520. 

Abschr.:    17.  Jahrh.   Weimar  Hu  StA.  F.  533,  Bl.  347  (1218—1*20)  (A) ; 
19.  Jahrh.  RudoUtadi  FA.  A  VIII 1*  No.  5,  Bd.  III,  S.  1162—1167  (B). 

1*343.  Der  Rat  kauft  das  Terminierhaus  (Kastenkeller)  vom  Nonnen- 
kloster. 1520. 

Hdtchr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  M».  prov.  q.  12,  S.  114. 
Druck  —  Regest:  A.  Beier,  Archit.  Ien.  S.  328. 

1344.  Der  Rat  xu  Ihene  schreibt  an  Bürgermeister  und  Rat  xu 
Egra,  dass  nach  Bericht  seines  Bürgers  Andres  Gros  dessen 
Eheiveibe  durch  Absterben  Iobsts  Schneiders,  ihres  Vaters, 
nach  Egerer  Stadtrecht  etliche  Erbgerechtigkeit  zugefallen  sei, 
und  bittet,  den  genannten  Bürger  und  sein  Weib  mit  ihrer 
Forderung  günstig  anzuhören.  Datum  dinstags  nach  trium 
regum, anno  etc.  xxi.  1521  Januar  8. 

Orig.  Papier  mit  Vertchlutseicgel  Eger  StA. 


a)  Gerau  B.  b)  Lücke  AB.  c)  Lücke  AB,  aber  in  der  Ueberschrtft 

der  Name  genannt.         d)  Iene  B. 
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1245.  Virich  Wechter,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Haus  bei  der  Herren  Hof 
an  der  Schosserei,  das  dem  Rate  lehnt  und  6  Schillinge  xinst, 
und  auf  \  Acker  Weinwachs  im  Lerchenfelde  neben  Kirstan 
Farle,  der  dem  Bäte  lehnt  und  4  Schillinge  xinst,  dem  Bah 
33  Zinsgroschen,  3  alte  Pfennige  Landwährung  jährlichen 
Zinses,  halb  auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  für 
25  alte  Schock  auf  Wiederkauf  mit  vierteljähriger  Kündigungs- 
frist verkauft  haben;  was  Baltazar  Daring  und  Iohan  Hirsch- 
stein, der  Zeit  Bürgermeister,  durch  Anhängen  ihrer  Siegel 
bestätigen.  —  gegeben  —  funffzcehenhundert  und  ym  ein- 
undzcwantzigsten  ihare,  auff  montagk  nach  Scolastice  vir- 
ginis.  1521  Februar  IL 

Orig.  Perg.  Jena  St  RA. ;  Siegel  ab;  Auftchrifl:  Ulrich  Wechter  33  gr.  3  -X 
rinß  auft  25  ald  schogk  hawptsumme,  inn  Hennenberg[s]  geilde  prins  Yrbann 
Schlorff.    Später:  Iohan  Geüing. 

1246.  Andres  Grosß,  Bürger  zu  Ihene,  schreibt  an  den  Bat  daselbst, 
dass  er  vor  einiger  Zeit  vor  dem  Rate  zu  Egra  Anspruch 
erhoben  habe  auf  das  Erbteil  seines  Weibes,  da  sein  Schwieger- 
vater lost  Schneider  seiner  anderen  Tochter  Margarethen  das 
ihrige  gegeben  habe;  dass  er  aber  von  zwei  Egerer  Batmannen, 
genannt  der  Schlosser  am  Steynne  und  der  Behre  am  Steynne, 
beschieden  worden  sei,  sein  Schwiegervater  wäre  ein  alter 
schwacher  kranker  Mann,  und  er  möchte  ihm  die  Güter  auf 
seine  Lebenszeit  lassen  — ,•  und  dass  lost  Schneider  nunmehr 
gestorben  sei;  und  bittet,  seine  Forderung  an  den  Bat  zu  Egra 
xu  übermitteln.    0.  D.  [vor  1521  März  2]. 

Orig.  Papier  Eger  StA. 

1247.  Der  Bat  zu  Ihene  schickt  an  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Egra  die  Eingabe  sei?ies  Bürgers  Andreß  Groß  wegen 
der  ihm  durch  Absterben  des  Stiefvaters  seines  Weibes  lobst 
Schneiders,  Bürgers  xu  Eger,  xugefallenen  Erbschaft  mit  der 
Bitte  U7n  Erledigung  unter  Hinweis  auf  den  darin  erwähnten 
Bescheid  der  Egerer  Batsmannen.  Datum  sonnabends  nach 
Reminiscere,  anno  etc.  xxi°.  1521  März  2. 

Orig.  Papier  mit  Ver$ehltu*iegel  Eger  StA* 

1248.  Der  Bat  xu  Erfurt  bittet  Bürgermeister  und  Bat  xu  Ihene, 
ihren  Bürger  Cunow  Eckenn,  der  in  Sachen  gegen  die  Er- 
furter Untersassen  xu  Großenn  Sommerde  auf  sein  Ersuchen 
nach  Erfurt  vorgelaäen  worden  war,  aber  nicht  erschienen  sei, 
iriehnehr  dann  selbst  eine  Oita-tion  [vor  ein  geistlicfies  Gericht?] 
erwirkt  habe,  von  seiner  Forderung  abzubringen  und  an  den 


Digitized  by  Google 


1521 


Urkundenbach  der  Stadt  J. 


471 


ordentlichen  Richter  xu  weisen,  da  nach  den  Erfurter  Privi- 
legien weder  die  Stadt  noch  die  Ihrigen  vor  ein  fremdes 
Gericht  gefordert  werden  dürfen.  Gegeben  unther  unnserm 
secret  mitthwochs  nach  Iudica,  anno  domini  xvc  xxi°. 

1521  Mära  20. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  I,  5,  BL  7;  da»  Siegel  abgesprungen,  der  Papier- 
abdruck aufgeklebt. 

1249.  Hanns  Schmeisser,  Bürger  xu  Ihena,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Haus  [und]  Hof,  die 
Zcigelmuhl  genannt,  mit  der  Oelmühle  und  ihrem  Zubehör 
vor  dem  Johannisthore  am  Zcigelthore,  die  der  Frau  Christinen 
Schlowitzen  lehnt  und  20  Zinsgroschen,  1  Fastnachthuhn, 
12  Scheffel  Korn  und  30  Pfund  Oel  xinst,  und  auf  ihrem 
Baum-  und  Krautgarten  bei  der  genannten  Mühle,  der  dem 
Bäte  und  teilweise  Georgen  Wormsteten  und  Heintzen 
Fritzschenn  lehnt  und  xusammen  ungefähr  52  Zinsgroschen 
6  alte  Pfennige  xinst,  dem  Bürger  Martin  Leubel  xu  Leipxig 
12  rh.  Gulden,  je  xu  21  Zinsgroschen,  jährlichen  Zinses,  halb 
auf  Michaelis  und  halb  auf  Walpurgis,  für  200  rh.  Gulden 
gleichen  Wertes  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes bei  vierteljähriger  Frist;  was  für  Ghristina  Schlowitzen 
der  Schosser  Sebastian  Wolner  als  Oberlehnsherr  der  Mühle 
und  die  anderen  Lehnsherren  durch  Anhängen  ihrer  Sieael 
bestätigen.  —  gegebenn  —  funffzehenhundert  unnd  im  em- 
undzcwantzigstenn  ihare,  mitwochen  nach  dem  sonntage 
Misericordias  domini.  1521  April  17. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  (falschlich  unter  Mai  11);  S  Siegel  ab. 

1250.  Der  Stadtschreiber  xu  Ihenn  teilt  Herrn  Hanns,  schenck  und 
herre  zw  Tawtennburgk  etc.  mit,  dass  George  Trost,  Bürger 
xu  Ihene,  ihn  gebeten  habe,  bei  dem  vom  Schenken  an- 
beraumten Termin  in  Sachen  des  dem  Trost  von  seinem 
Schwiegervater,  einem  Schäfer  des  Schenken,  versprochenen 
Ehegeldes  mitxuerscheinen,  dass  er  aber  dienstlich  verhindert 
sei,  bittet,  den  Schäfer  xur  Leishmg  des  Versprochenen  an- 
zuhalten, und  spricht  seine  Meinung  dahin  aus,  dass  nach 
IVosts  Tode  seine  gesamte  fahrende  Habe  seiner  Frau  zufalle, 
seine  Erbgüter  aber  nur  xu  ihrer  Leibesnutxung.  Datum 
freitags  am  abendt  Viti,  anno  etc.  xxi.  1521  Juni  14. 

Orig.  Papier  Jena  Univ.-Bibl.  Bud,  Meer.  f.  98,  V;  Siegel  ab. 

1251*  Herzog  Johann  befiehlt  dem  A  mtmann  xu  Leuchtenburg,  loh  an 
Reinbotten  doctor,  den  Bat  xu  Jena  und  Kirstan  Nobis 
nochmals  vorxuladen  und  den  Bat  xur  Innehaltung  des  ge- 
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troffenen  Schiedes  anzuhalten.  Datum  zu  Coburgk  am  freitag 
nach  sant  Iacobs  tagk,  anno  domini  etc.  xxi°. 

Koburg,  1521  Juli  26. 

Absehr.:  16.  Jahrh.  Dresden  HStA.  bei  den  Akten  de»  Ober/wfgericht.«. 

1252.  Michaeli 8  im  xxi  beginnt  das  Brückenhofszinsregistet'  von 
den  Brückmmeistern  Nickelln  Meisner  und  Volckmarn  Steyn. 

1521  September  29. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  19. 

1258.  Der  Rat  zu  Jena  präsentiert  dem  Offieial  zu  Erfurt  einen 
neuen  Vikar  am  Wolfgangsaltar  in  der  Stadtkirche. 

1521  November  2. 

Orig.  Papier  mit  aufgedrücktem  Siegel  Jena  StRA.  Nachtr.  No.  St. 

Dem  wirdigenn  und  hochgelarttenn  dem  officiall  zur  Rothen 
thuer  zu  Erffurtt  entpietenn  wir  burgermaister  unnd  rath  der  Stadt 
Ihene  unser  freuntlich  willige  dinste  unnd  zu  wisßen,  das  der 
wirdige  herr  Iohan  Reiger,  prister  bey  unns,  inn  gott  vorschieden 
und  durch  sein  absterbenn  denn  altar  und  vicarie,  ynn  der  ehre 
des  hayligenn  Wolffgangi  geweihet,  inn  der  pfarkirchn  sanct  Michels 
inn  der  Capellen  under  dem  thorme  an  unns  verlediget,  das  unns 
ane  mittell  zu  verleihen  zugestendigk,  dem  wirdigenn  ern  Vito 
Hörnigk  prister  auff  sein  gutlich  bethe  unnd  ansuchenn  berurt 
lehenn  furder  bemelttem  Vito  Horningk  lauter  durch  gott  verlihenn 
habenn,  leihenn  yme  auch  das  unnd  presentiren  in  euch  hirmit 
geigenwertiglich  inn  krafft  dießes  brieves,  inn  vleis  gutlich  unnd 
freuntlich  bittende,  denn  gedachtenn  ern  Vitum  Horningk,  wie  sich 
nach  loblicher  ordenunge  unnd  gewonheit  geburt,  zu  investirenn, 
damit  ehr  das  lehen  mit  seiner  notzunge  und  gerechtigkeit  nach 
seinem  willen  und  gofallenn  und  nach  vormuge  seiner  eigen  hant- 
schrifft  unnd  weitter  nicht  gebrauchen,  besitzonn  unnd  vorsorgenn 
möge,  und  euch  hirinne  gutwilligk  erzcaigenn,  denn  lohnn  vonn 
gotte  nehmen.  Szo  wollen n  wir  es  umb  ewre  wirde  freuntlich 
unnd  willigk  gernne  vordienen.  Zu  Urkunde  mit  unnßerm  hirauff 
gedrucktenn  stadtsecret  besigelt,  geben  auff  sonnabent  am  tage 
aller  Cristglaubigenn  sehlenn,  anno  domini  im  xvc  unnd  einund- 
zcwantzigsten  ihare. 

1254*  Der  Offieial  der  Propstei  zu  St.  Marien  in  Erfurt  teilt  den 
ihm  untergebenen  Pfarrern  und  Heiligtumsrerwesern  mit, 
dass  er  den  ihm  von  den  Bürgermeistern  und  Bat  der  Stadt 
Ihenis  als  Nachfolger  des  domini  Iohannis  Reyger  zum  Vikar 
des  Wolfgangsaltars  in  der  Pfarrkirche  s.  Michaelis  in  der 
Kapelle  unter  dem  Turm  der  Stadt  Ihenis  präsentierten 
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dominum  Vitum  Hornnngk,  Presbyter  Mainzer  Sprengeis, 
iudiciali  proclamacione  premissa  iuramentoque  solito  ab 
eodem  recepto  eingesetzt  und  bekleidet  habe.  Datum  anno 
domini  mdxxi,  die  vero  Veneris  octava  Novembris.  Thomas 
Meyße  notarius  subscripsit.  1521  November  8. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegelbrucktlütk  in  BtechhäUe  liegt  bei. 

1255.  Die  Sache  Kirstan  Nobis  gegen  den  Rat  zu  Jena  vor  dem 
Oberhofgericht.  1522  Januar — Dezember. 

Originalakten  Dreeden  HStA.  IS  4S9. 

Cesar  Pflugk,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter,  fordert  Bürgermeister 
und  Räte  auf  mittewoch  nach  dem  sontag  Invocavit  zur  Ver- 
antwortung wegen  der  von  Kirstan  Nobis  erhobenen  Klage,  dass  er 
infolge  einer  Irrung  wegen  seines  Weibes  vom  Rate  im  Gebrauch 
seiner  Güter,  entgegen  einem  von  er  Iohann  Reynbot  Dr.,  Amtmann 
zu  Lewchtenbergk  und  Orlamunde,  getroffenen  Vergleich  und  fürst- 
lichem Befehle,  behindert  werde,  wodurch  er  einen  Schaden  von 
200  Gulden  erlitten  habe.  Geben  zcu  Leiptzk  dornstags  nach  sancti 
Erhardi,  anno  domini  xvc  zcweyundzwentzigk  [Januar  9], 

Uf  mitwoch  nach  conversionis  sancti  Pauli  übergiebt  der  ge- 
schworene Bote  Wolf  Lober  die  Citation  dem  regierenden  Bürger- 
meister durch  seinen  Diener  zu  Ihene  [Januar  29]. 

Bürgermeister  und  Räte  der  Stadt  Ihene  bestellen  Anthonium 
Kitzing  zu  ihrem  Syndikus  —  dinstag  nach  Estomihi,  anno  etc.  xxn 
[März  4]. 

In  der  Verhandlung  wird  freytags  nach  corporis  Christi,  anno 
etc.  xxn  trotz  der  Eimeendungen  des  Syndici  des  Rates  zu  Ihene 
erkannt,  dass  dieser  auf  die  eidlich  vorgebrachten  Forderungen  des 
Klägers  auch  ohne  Pfand  oder  Bürgen  antworten  müsse  [Juni  20]. 

Fridrich  von  Thun,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter  und  Hauptmann 
zu  Weimar,  fordert  Bürgermeister  und  Räte  zu  Ihene  auf  dinstagk 
nach  exaltacionis  sanete  crucis  zur  Verantwortung  auf  Grund 
obiger  Erkenntnis.  Geben  freitags  nach  sanete  Margarethe  virginis, 
anno  domini  xvc  zwey  und  zeweintzigk  [Juli  18]. 

Uf  mitwoch  nach  sancti  Petri  ad  vineula  übejreicht  der  ge- 
schworene Bote  Wolf  die  Oitation  dem  regierenden  Bürgermeister  zu 
Ihene  persönUdi  [August  6]. 

Demnach  hat  Kirstan  Nobis  gesonnen  vorstandt  und  gewehr 
lawts  des  urtels  mit  seym  eyde  geschworn  und  bestalt.  Actum 
dinstags  nach  crucis,  anno  etc.  xxn,  welchs  der  anwalt  des  raths 
angenommen  [September  16]. 

Der  Syndikus  sagt  aus:  in  dem  Vergleich  unter  Dr.  Reinbot 
seien  die  Parteien  über  die  Schuld  nicht  einig  geworden,  auch  haben 
sie  darüber  vor  den  Kommissaren  Cristoffel  von  Wurtzburg  und 
Sebastian  Wolner  keine  Einigung  erzielt;  der  Rat  sei  bereit  gewesen, 
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dem  Kläger  seine  Güter  freizugeben,  doch  habe  sich  dieser  geweigert, 
seine  Schulden  zu  bezahlen;  die  fahrende  Habe  habe  der  Bat  auf 
fürstlichen  Befehl  den  Vormündern  der  Kinder  ausgeliefert  u.  s.  w. 

Der  Kläger  stellt,  damit  die  Sache  unvenvorren  bliebe,  folgende 
Punkte  als  sicher  fest:  1)  die  erbietung  zur  volge  doctor  Reynbots 
auf  gesuchten  sebieds  vom  cleger  gescheenn,  2)  das  Kirstann  Nobis 
zu  seinen  gutern  in  und  umb  Ihenn  kaufleut  gehabt,  den  eyn  rath 
den  kauf  durch  kommern  vorhindert,  3)  das  die  weynberg  unnd 
ander  gerten,  dyweil  die  beclagten  dem  cleger  ein  znganck  zu  den 
selben  gewegert  unnd  den  kauff  nicht  zugestadt,  fünf  iar  nach 
einander  ungearbeit  gelegenn  u.  s.  w.;  auch  erklärt  er  sein  Be- 
kenntnis betreffend  seine  Frau  vom  Jahre  1518  durch  seine  damalige 
Not  und  wülerruft  es. 

Beide  Teile  tvilligen  ein,  ohne  weitere  Vorladung  mitwochs  nach 
Lucie  zur  Entgegennahme  des  Urteils  zu  erscheinen;  actum  sonabents 
nach  crucis,  anno  etc.  xxn  [September  20] . 

Am  bestimmten  Tage  wird  das  Urteil  eröffnet:  wegen  Vor- 
enthaltung der  Güter  utid  Gebrauch  der  Früchte  soll  sich  der  Syn- 
dikus nach  geschehenem  Eide  des  Klägers  rechtfertigen,  wegen  des 
Brachliegens  der  Weinberge  und  der  Verfestung  des  Klägers  aber 
nicht,  auch  nicht  wegen  der  fahrenden  Habe,  wenn  er  glaubhaft 
machen  könne,  dass  den  Kindern  Vormünder  gesetzt  und  diesen  die 
fahrende  Habe  übergeben  worden  sei  [Dezember  17]. 

Auf  Ersucheti  des  Syndikus  bittet  Cesar  Pflugk,  Ritter,  der  Zeit 
Hofrichter,  den  ehrbaren  und  ehrenfesten  Adam  Puster  zu  Dracken- 
dorf, ihm  die  nötigen  Urkunden  abschreiben  zu  lassen.  Gebenn  zeu 
Leiptzk  dinstagks  nach  nativitatis  Christi,  anno  eiusdem  xvc  drey- 
undzeweintzigk  [Dezember  30]. 

1256.  Auf  sontagk  nach  Anthoni,  im  xxn.  ihare  übertragen  die 
Brückenmeister  Volckmar  Stein  und  Nicel  Meisner  den  Wein- 
garten des  Brückenhofes  der  Hocke  hinter  S.  Johann  Hansenn 
Schlegel  auf  halb  zu  arbeiten,  ebenso  das  Bruckenntall  Claws 
Weigande,  den  Hersenbergk  an  Nicel  zu  Wenigennihenn, 
Fabiann  Trickhauß,  Hermann  Stünczigenn  und  Nickel  Sant- 

.  rocke,  allen  mit  besonderen  Bedingungen.        1522  Januar  19. 

Hdschr.:  Vermerk  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  19  (4SJ,  Bl.  1. 

1257.  Luther  übernachtet  auf  der  Reise  von  der  Wartburg  nach 
Wittenberg  an  Fastnacht  zu  Jena  im  Wirtshaus  zum 
Schwarxen  Bären.  1522  März  4/6. 

Bericht  Joh.  Kotiert  in  »einer  Sabbata,  gedruckt  (von  Ernst  GiUxinger)  in 
den  Mitteilungen  xur  vaterl.  Geschichte,  herausgeg.  vom  Historischen  Verein 
in  St.  Gallen,  V  u.  VI  (1866),  S.  145—151.  Vgl.  Joh.  Jac.  Bernet,  Joh. 
Kessler  (St.  Gatten  18t6)  S.  £7 ff.;  Ed.  Grimm,  Acta  Lutheri  lenensia  S.  S. 
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1258.  Sebastian  Wolner,  der  Zeit  Schosser  zu  Ihene,  vermittelt 
zwischen  den  Dorfschaften  Golmßdorff,  Beutnitz  und  Nawer, 
im  Amt  Ihene  gelegen,  einerseits  und  Diterichen  von  Lichten- 
hain zcu  Gleina,  Besitzer  des  Gutes  Golmsdorf,  andererseits, 
die  er  vor  sich  inns  ampt  Ihenn  beschieden,  ei?i  Ueber- 
einkommen  wegen  der  Backöfen.  —  gegebenn  am  mithwoch 
in  Osterheyligen  tagenn,  anno  xvc  unnd  im  xxnt«n. 

1522  April  38. 

Orig.  Perg.  Alienburg  KA.  No.  SO;  Siegel  ab. 

1259*.  Bruder  lost  Munthoffer,  Gordian  und  Kapellan,  schreibt  den 
Ratsmeistern  und  dem  Bäte  der  Stadt  zu  Iene,  dass  er  deren 
Schreiben  nicht  beantworten  könne,  auch  mit  seinen  Aeltesten 
noch  nicht  habe  beraten  können,  und  bittet,  sich  zu  gedulden, 
bis  er  mit  dem  Bäte  persönlich  zu  verhandeln  käme.  Auß 
Erffurt  gegeben  mitwoch  nach  crucis  exaltacionis,  am  iare  der 
geburt  des  herren  etc.  1522.       Erfurt,  1522  September  17. 

Orig.  Papier  Jena  St  RA.  Rep.  III,  Loc.  SO,  No.  1,  Bl.  1;  Siegel  ab,  da» 
Deckpapier  noch  vorhanden. 

1260.  Nickel  Sandtrocke,  Bürger  zu  Ihene,  für  sieh,  seine  Frau 
und  beider  Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Wohnhaus 
in  der  Lawengassen  neben  Cuntz  F&ppischer,  das  vom 
Brückenhofe  zu  Lehen  geht  und  ihm  jährlich  14  Neugroschen 
auf  Michaelis  zinst,  dem  Bäte  und  gemeiner  Stadt  Ihene 
6  Zinsgroschen  jährlich  auf  Michaelis  für  6  alte  Schock  Land- 
währung verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes 
bei  vierteljältriger  Kündigungsfrist;  tvas  zu  bestätigen  sie  die 
Ersamen  Volckmarn  Steyn  und  Nickeln  Meyßnern,  zur  Zeit 
Brückenherren  im  Brückenhofe,  gebeten  haben,  wonach  auf 
deren  Bitte  Iohann  Lendestreich,  zur  Zeit  Richter,  das 
Gerichtssiegel  anhängt.  —  der  gegebenn  ist  nach  Christi  — 
gepurdt  tausentfuntf  hundert  und  darnach  in  zweiunnd- 
zwentzigstenn  iahrenn,  denn  montagk  Mauritii  midt  seyner 
geselschafft.  1522  September  22. 

Orig.  Perg.  Nürnberg  QNM.  No.  8658;  Siegel  ab  (Mich.). 

1261.  Berit  Leuchtenburgk,  Bürger  zu  Ihenn,  Margareta,  seine 
Frau,  und  ihre  Erben  bekennen,  dass  sie  an  4  Ackern  Wein- 
waclis  am  Tolnsteyn  zwischen  Emdecreutz  und  Teuscher, 
Lehen  von  den  Herren  von  Sachsen  und  ins  Amt  Ihen  mit 
1  Scheffel  Hafer  zinspflichtig  ausser  1  Acker,  der  dem  Pfarrer 
zu  Kunitz  zehntel,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt 
Ihene  20  Groschen  jährliehen  Zinses  auf  Michaelis  für  20  alte 
Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit 
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vierteljähriger  Frist;  was  von  Amts  wegen  der  Schosser 
Sebastian  Wolner  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt. 
—  gegeben  —  tausent  funffhundert  unnd  ym  tzweyund- 
tzwentzigistenn  iare,  mittwochs  nach  Michaelis  des  heyügenn 
ertzengels.  1622  Oktober  L 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.;  Siegel  ab. 

1262.  Wentzell  Brotauff,  Bürger  zu  Ihenn,  seine  Frau  und  Erben 
thun  kund,  dass  sie  auf  ihr  Wohnhaus  in  der  Lawengassent 
das  den  Herren  von  Sachsen  in  deren  Amt  Ihene  lehnt,  aber 
nichts  xinst,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
6  Groschen  jährlichen  Zins  auf  Michaelis  um  6  alte  Schock 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  Hertel- 
jähriger  Kündigungsfrist;  was  auf  ihre  Bitte  Sebastian 
Wollner,  der  Zeit  Schosser  xu  Ihen,  als  Lehnstierr  von  Amts 
wegen  durch  Anhängen  seines  Siegels  bestätigt.  —  der  gegeben 
ist  nach  Christi  —  geburt  tausent  funffhundert  und  im 
tzweyundtzwentzigisten  iare,  sonnabents  nach  Galli. 

1522  Oktober  18. 

Orig.  Perg.  Jena  Univ. -Eibl.  Soc.  Thür.  (Mick.);  Siegel  ab;  auf  der  Rück- 
seite vermerkt:  Wentzel  Bruttauff  «ur  herrenimpende  über  6  aide  schogk 
hauptfluma  1522. 

1268.  Hans  Schrot.  Bürger  xu  Ihenn,  für  sich,  seine  Frau  und 
Eiben  bekennt,  dass  sie  an  \  Acker  Weinwachs  gegen  Lichten- 
hain neben  der  Kreusin  Weingarten,  Lehen  vom  Rate  der 
Stadt  Ihene  und  ihm  er bxinsp flichtig  mit  9  Schilling  weniger 
3  »\,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Ihenn  12\  Zins- 
groschen jähr licfien  Zinses  auf  Michaelis  für  12  rh.  Qulden 
verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  viertel- 
jähriger Frist ;  was  der  Rat  der  Stadt  und  der  Richter  Iohan 
Lendstreich  durch  Anhängen  ihrer  Amtssiegel  bestätigen.  — 
gegebenn  —  funffezehenhundert  unnd  im  ezweiundzewan- 
czigstenn  ihare,  montag  nach  aller  liebenn  heyügenn  tagk. 

1522  November  8. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Xachlr.  10;  t  Siegel  ab;  Bemerkung  auf  der  Rück- 
te ite  :  Inn  Schwellengrubebi  gellde. 

1264.  Georgius  Reinbot,  vicarius  und  bawmeister  des  thumstiffts 
zeu  Numburg,  bekennt,  dass  ihm  der  Rat  xu  Iena  25  rh. 
Gulden  auf  vergangeimi  Michaelis  dem  Domstift  verfallenen 
Zins  bexahlt  habe.  Geben  am  tag  sant  Elizabeth,  anno  xvc 
und  xxii.  1522  November  19. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.;  da»  aufgedrückte  Siegel  ab. 
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1265.  Der  Rat  zu  Ihenne  schreibt  an  Bürgermeister  und  Bat  der 
Stadt  Egra  auf  deren  Beschwerde  bei  Herzog  Johann  zu 
Sachsen  u.  s.  iv.,  dass  der  Bat  in  der  Sache  wegen  des  ent- 
leibten Freundes  des  Egerer  Bürgers  Simon  Grunreiff  trotz 
seiner  mündliclien  Zusage  auf  den  Numburschenn  marckt 
Petri  Pauli  keine  Antwort  gegeben  habe:  er  habe  seinen 
Bürger  Bartel  Tietz  wegen  seines  Bruders  vernommen  und 
ihn  erinnert,  dass  er  ?iach  Naumburg  Antwort  xu  geben  zu- 
gesagt habe;  er  habe  sich  damit  entschuldigt,  dass  er  seines 
Bruders  nicht  habliaft  geworden  sei;  der  Rat  habe  zur  Ent- 
schädigung für  die  erlittenen  Unkosten  dem  Simon  Grunreiff 
30  Groschen  gezahlt  und  wolle  sich  bemühen,  den  ausser 
Land  gegangenen  Thüter  Veit  Titz  zu  fangen.  Datum  dinstags 
nach  coneeptionis  Marie  virginis  gloriosissime,  —  anno  domini 
XV^  XXII.  1522  Dezember  9. 

Orig.  Papier  mit  Vertehlussnegel  Eger  StA. 

1266.  Niclaus  Bruschweyn  löst  bei  dem  Predigerkloster  xu  Jena 
den  einst  von  Titzel  Möller  verkauften  Zins  ab  anno 
mccccc  22°.  1522. 

Vermerk  auf  der  Rückseite  der  ürk.  von  1455  Oktober  5. 

1267.  Adam  Pusters  Kommission  in  der  Sache  Kirstan  Nobis. 

1523  Januar. 

CopialakUn  Dresden  ff  StA.  Ii  4S9. 

1523  —  auf  mitwochenn  nach  Erhardi,  der  do  was  der  vier- 
zeehendt  tagk  des  mondes  Ianuary  —  überreicht  der  Syndikus  der 
Stadt  Ihene  dem  gestrengen  und  festen  Adam  Puster  zu  Draggen- 
dorff in  lobist  Stengels  Hause  xu  Lobda  die  Aufforderung  von  ern 
Cesar  Pflugk,  Ritter,  zur  Lieferung  der  Beweise. für  den  Syndikus 
in  dessen  Sache  mit  Kirstan  Nöbis  [Januar  14]. 

Dornstags  nach  Erhardi  citiert  Adam  Puster  die  Zeugen :  Hanns 
vonn  Herdann,  Iacoff  Zcirolt  und  Marcus  Eberhardt,  Schöffen,  Hans 
Meld  ytzo  lantknecht  zu  Weimar,  die  zeeit  fronebotth  zu  Ihene, 
Nicklas  Franck,  Urbann  Sehl ur ff,  Hanns  Kromstorff,  Hanns  Heinisch, 
Nickel  vonn  Berga.  Hanns  Fritzsch,  Hanns  Lendestreich,  Seuer 
Hillenn,  Heinrich  Hilpman  zu  Grossen  Bursitz,  Peter  Fernnekesße 
zu  Lichtenhain,  Hermann  Wolffram,  Hanns  Vather,  Hanns  Sorgel 
und  zugleich  Kerstan  Nobis  auf  frei  tag  schirst  nach  Pauli  con- 
versionis  in  des  Schossers  zu  Ihene  Sebastian  Wolners  Vorwerk  xu 
Kamsdorff  [Januar  15]. 

Am  bestimmten  Tage  [Januar  30]  und  Orte  erscheinen  die  Ge- 
ladenen. Den  Zeugen  werden  die  Artikel  des  Syndikus  vorgelegt: 

Erstlich  setzt,  denn  gezeeugenn  sey  wissenn  und  ist  wahr,  das 
ethwann  ohngeverlich  im  sibennzeehendenn  ihare  sich  Kerstann 
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Nobis  aus  der  Stadt  Ihene  unnd  derselbigenn  gericht  einner  thadt, 
so  ehr  ann  seiner  frawen  seligen  begünstiget,  bezcichtiget,  fluchtigk 
wurdenn:  ist  wahr. 

Zum  andernn  wissenn  die  gezceugenn  unnd  ist  wahr,  das  nach- 
dem sich  Kerstan  Nobis  inn  die  flucht  begebenn,  das  ehr  zwey 
kinder,  ein  knechtlein  unnd  medlein  inn  der  Stadt  Ihene  der 
selbigenn  richtberkeidt,  dergleichen  etzlich  farend  unnd  ligend 
gutter  nach  sich  verlassonn. 

Zum  dritten  wissenn  etzlich  gezceugen,  das  nachdem  berurte 
kindern  elendt  verlassenn  gewest,  das  der  richter  mitsampt  etz- 
lichenn  scheppenn  zu  Ihene  Kerstan  Nobis  auch  seinen  kindern 
zu  gut  alle  seine  farend  hab,  was  der  in  seinem  unnd  Seuer  Hillen 
hawsße  furhanden  gewest,  habenn  glawblich  inventiren,  aufzceichnen 
unnd  beschreibenn  lassen,  lauts  diß  vorzceichnus  mit  dem  A  be- 
zceichenndt. 

folgt  das  Protokoll  von  1517  März  28. 

Zum  vierten  legt  der  Syndikus  einen  fürstlichen  Befehl 
B  —  vor. 

folgt  die  Urk.  von  1518  März  9. 

Darauf  habe  der  Bat  den  Kindern  Iohann  Lendestreich  zum 
Vormund  gegeben. 

Zum  funfften  wissenn  etzliche  gezceugen  unnd  ist  wahr,  das 
Christina  Seuer  Hillen  eliche  wirtin,  gedachter  zweier  kinder  groß- 
mutter,  die  selbigenn  bey  sich  gehabt  unnd  auß  notturft  den  armen 
kindern  zu  kleidern,  loger  unnd  fernnern  enthalt  auß  bevehl  der 
burgermeister  durch  den  richter  volgend  stuck  an  farennder  habe 
mit  dem  C  vorzeeichennd  uberannthwordt  unnd  zugestelt. 

folgt  das  Protokoll  von  1518  April  8. 

Zum  sechsten n  ist  wissennd  etzlichen  gezceugen,  habenns  ge- 
sehenn  unnd  gehordt,  das  auf  freitag  im  xix.  ihar  nach  Reminiscere 
ohngeverlich  der  richter  Iohann  Hirstein  Hansen  Kromstorff,  Hansen 
Heunisch,  Nickel  vonn  Berga,  als  den  geschickten  Kerstan  Nobis, 
nochvolgend  farend  habe  zugestelt  unnd  uberandthwordt,  die  sie 
auch  also  vonn  wegen  Kerstann  Nobis  empfangen,  lauts  dieser 
copey  mit  dem  D  vorzeeichent. 

folgt  das  Protokoll  von  1519  März  25. 

Zum  sibendenn  wissenn  die  gezceugen,  das  Kerstan  Nobis  sein 
kindt  als  denn  knaben,  nachdem  das  medlein  kurtz  darfur  ver- 
storben was,  mitsampt  der  inventirten  farenden  habe  denn  meistenn 
teyl  zugestelt,  er  auch  empfangen:  ist  wahr. 

Den  Best  der  fahrenden  Habe  hat  der  Richter  zu  Ihene  Iohann 
Lendestreichen  als  dem  Vormund  der  Kinder  zugestellt,  der  sie 
Seuer  Hillen,  des  Kindes  Stiefvater,  übergeben  habe. 
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1268.  Frantz  Cretz,  Bürger  xu  Ihene,  für  steh,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  an  ihrem  Hause  neben  Valtin  von 
Berga  hinter  der  Michaeliskirche  an  der  Ecke,  das  vom  Rute 
xu  Ihene  xu  Lehen  geht  und  ihm  3  Pfennige  auf  Michaelis 
xinst,  dem  Schulmeister  xu  Ihene  und  allen  seinen  Nach- 
folgern und  xu  Obervormundschaft  dem  Rate  und  der  Ge- 
meinde daselbst  10\  Zinsgroschen  auf  Michaelis  für  An- 
schaffung von  Lichtem  zum  Vortragen  vor  dem  heiligen 
Sakrament  bei  Krankenbesuchen  verkauft  haben  um  10  rh. 
Gulden  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger 
Kündigungsfrist;  was  auf  ihre  Bitte  die  zeitigen  regierenden 
Bürgermeister  Nicklas  Druckscherff  und  Iacoff  Kopff  durch 
Anhängen  des  Stadtsiegels  bestätigen.  —  gegebenn  —  funf- 
zeehenhundert  und  im  dreyundzwanzeigistenn  iharenn  and 
dornach  [am]  monntagk  nach  Oculi  inn  der  heyligen 
fastenn.  1523  März  9. 

Orig.  Ferg.  Jena  Univ.-Bibl.  Soc.  Thür.  (Mich.);  Siegel  ab. 

1269.  Unter  den  zum  Landtag  erschienenen  Stä?iden  befindet  sich 


Druck:  Burkhardt,  Landtagtakten  I,  S.  149,  No.  t73. 

1270,  Schlussverhandlungen  in  Sache  Kirstan  Nobis  gegen  die  Stadt 
Jena  vor  dem  Oberhofgericht.  1523  Juli— Dezember. 

Originalakten  Dresden  JJStA.  1t 

Fridrich  von  Thun,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter  und  Amtmann 
zu  Weimar,  citiert  Bürgermeister  und  Rat  xu  Ihene  auf  dinstagk 
nach  exaltacionis  sanete  crucis  xur  Eröffnung  des  Urteils.  Geben 
montags  nach  saneti  Iacobi  apostoli,  anno  domini  xv<?  dreyund- 
zweintzigk;  uff  mittwoch  nach  saneti  Iacobi  apostoli  durch  den 
Boten  Wolf  Lober  dem  regierenden  Bürgermeister  zu  Ihene  persön- 


Auf  eingebrocht  gezeeugknis,  ein-,  kegen-  und  nachredde  des 
sindici  des  raths  zu  Ihene  einen  und  Kerstan  Nobis  andersteils 
erkennen  wir,  das  gnanther  sindicus  dye  aufgelegtte  anzcaigung 
zuvolge  unsers  nesten  Spruchs,  welcher  in  dem,  nach  dem  buch- 
stab,  von  der  farenden  habe  zu  vorstehen,  gnugsam  volfuhrt,  und 
dieweil  dan  sonst  demselben  urtil  allenthalben  auch  volge  bescheen, 
so  wirdet  beclagter  sindicus  von  der  an  gestalten  clag  billich  ab- 
solvirt,  den  wir  auch  hiemit  loßtheilen.  Aber  dye  expenß  werden  n 
auß  beweglichen  Ursachen  zugleich  ufgehoben.  Von  rechts  wegen. 
Mitwochs  nach  crucis,  anno  xxu  [September  16], 


auch  der  Propst  xu  Ihen. 


überreicht  [Juli  27/29]. 


Sentenz. 
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Cesar  Pflugk,  Ritter,  der  Zeit  Hofrichter,  ladet  Bürgermeister 
und  Rat  xu  Ihene  auf  dinstagk  nach  sancte  Lncie  virginis  vor, 
wegen  der  von  Kirsten  Nobis  auf  das  Urteil  eingebrachten  Läuterung. 
Geben  zcu  Leiptzk  montags  nach  sancti  Galli,  anno  domini  xvc 
drey  und  zcweintzigk;  dornstagk  nach  sancti  Martini  durch  den 
geschworenen  Boten  Iacof  in  Abuesenheit  des  Bürgermeisters  dessen 
Sohn  oder  Knecht  xu  Ihene  überreicht  [Oktober  19/Kovember  12]. 

Im  Termin  sagt  Kläger,  die  fahrende  Habe  sei  sein  und  nicht 
seinen  Kindern  gewesen,  der  Rat  habe  auch  die  Kinder  2  Jahre  lang 
ohne  Vormund  gelassen.  Dagegen  der  Anwalt:  Kläger  hätte  auch 
von  seiner  Habe  die  Kinder  ernähren  müssen;  tind  da  er  flüchtig, 
seine  Frau  tot  war,  so  musste  der  Rat  die  Habe  nehmen. 

Kläger  wird  abgewiesen  mitwochs  nach  Lucie,  anno  etc.  xxm 
[Dezember  16]. 

1271.  Herzog  JoJiann  zu  Sachsen  schreibt  aus  Jena  an  seinen 
Bruder  Kurfürst  Friedrich  in  Religionsangelegenheiten. 

Jena,  1523  Juli  29. 

Druck:  Kolde,  Friedrieh  der  Weite  Anh.  XIII. 

1272.  Andres  Breunigk,  Bürger  zu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau 
uiul  Erben  bekennt,  dass  sie  an  ihrem  wiederkäuflichen  Zins 
bei  Kleyne  Nickel  zu  Leutzenrode  demselben  Kleyn  Nickel 
20  Zinsgroschen  jährlichen  Erbzinses  auf  Michaelis  um 
20  alte  Schock  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des  Wieder- 
kaufes. —  gegeben  —  den  dinstag  nach  Bartholome^  anno 
domini  xvc  xxm.  1523  August  25. 

Orig.  Papier  Jena  titRA.;  da*  aufgedrückte  Siegel  ab. 

1273.  Der  von  der  Stadt  Jeim  an  Jakob  Zirolt  verkaufte  Zifis  von 
12  rh.  Gulden  wird  am  tage  Thome  apostoli,  anno  etc.  xxm0 
alHfelöst.  1523  Dezember  2L 

Vermerk  auf  der  Rückseite  der  Urk.  von  1511  Januar  6. 

1374.  Die  Laclienbrüeke  in  Jena  wird  umgebaut.  1523. 

Hdschr.  —  Regest:  18.  Jahrh.  Jena  Univ.-Bibl.  Ms.  prov.  q.  It,  S.  114 f. 
Druck:  Wiedeburg  I,  S.  290  Anm.  t;  Faselius  S.  19  Anm.  t. 

1275.  Bei  Michel  Buchfürer  zu  Ihen  in  Döringen  werden  Schriften 
von  Andreas  Karlstadt  gedruckt.  1523/24 l). 


1)  Die  Druckerei  in  wahrscheinlich  im  Frühjahr  lBtS  unter  Gerhard  Wester- 
burgs Leitung  angelegt  worden  und  hatte  den  Zweck,  die  auf  dem  Nürnberger  Reichet  na 
angeordnete  Censur  su  umgehen;  vgl.  G.  E.  Steits  im  Archiv  für  Frankfurts  Gesch. 
i*.  Kunst  Neue  Folge  Bd.  V,  S.  IS  und  unten  tu  15X4  November  36. 
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Druck«:  Ursachen,  das  Andrea*  CaroUtadl  ein  xeyt  ttiü  gesehungen  1523; 
Vom  prietterthum  und  opfer  Christi  1524 '>  Ap  got  ein  ursach  sei  des 
Utuffelischen  falhs  15t\;  Von  dem  »abbat  und  gebotten  feyertagen  15t4; 
Vorstandt  des  worts  Pauli  Ich  begcrt  ein  Verbauter  teyn  15S4-  Vgl.  Luthers 
Brief  an  den  Kanzler  Brück  15S4  Januar  7,  an  Spalatin  Januar  14,  De 
Welte  II,  458,  No.  671;  C.  F.  Jäger,  Andreas  Bodenstein  von  Carlstadt 
(1856),  S.  SOO  ff.,  4*5/.,  S17f.,  und  demnächst  H.  Barge,  Carlstadt. 

1276.  Auff  montag,  auff  denn  achtenn  tag  der  unsebfildigenn  kinder, 
anno  etc.  xxiiii  haben  Aleth  Rumen,  Aebtissin,  und  der 
Konvent  des  Jungfrauenklosters  Cappelnndorff  dem  Mitbürger 
Blasio  Lesick  (Lesicke)  xu  Ihena  einen  Weinberg  daselbst 
am  Ihanczigk,  3  Acker  gross,  Letten  von  den  Jungfrauen  xu 
Petersßpergk  und  ihnen  mit  1  Gulden  zinspflichtig,  für 
10  alte  Schock,  die  der  Käufer  in  3  Raten  xu  den  3  folgenden 
Martinstagen  bezahlen  soll,  verkauft.  Zeugen:  die  ersamen 
Werner  Schmedt  und  Hans  Hariz,  beyde  zw  Cappelndorff 
wonhafftig.  1524  Januar  4. 

Orig.  Papier,  Hälfte  eines  Chirographs  Weimar  HuStA. 

Auf  der  Rückseite  des  Zettels  ist  vermerkt,  dass  die  Nonnen 
am  Martinstag  24  dem  Käufer  die  Bezahlung  der  3  Schock 
bis  zum  nächsten  Mal  erlassen  haben,  wo  er  6  bexahlen  soll. 

1277.  Michael»  abt  zeun  Burgein,  beschwert  sich  bei  Herxoa  Johann, 
dass  er  mit  seinen  Begleitern  auf  Reisen  zu  Ihene  aus 
Häusern  und  Weinbergen,  auf  Gassen  und  Strassen  länger 
als  ein  Jahr  beschimpft  und  verspottet  werde,  und  bittet,  den 
Schosser  und  den  Jiat  daselbst  zum  Einschreiten  zu  ver- 
anlassen.   Geben  montags  nach  Oculi,  anno  xvc  xxiiii. 

1524  Februar  29. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  1,  15,  Bl.  1;  Siegel  abgesprungen. 

1278.  Johann,  Herzog  xu  Sachsen,  befiehlt  dem  Rate  xu  Ihene, 
unter  Beilegimg  der  Beschwerde  des  Abtes  Michel  von  Bürgel 
und  Erinnerung  an.  einen  früheren  Befehl,  alle  Schmähungen 
gegen  den  Abt  und  andere  Geistlichen  xu  verhindern,  widrigen- 
falls der  Herzog  ihm  selbst  in  die  Gerichte  greifen  werde. 
Datum  Weymar  am  mitwoch  nach  dem  sonntag  Oculi,  anno 
etc.  xxiiii.  Weimar,  1524  März  2. 

Orig.  Papier  mit  Papiersiegel  Jena  StRA.  I,  15,  Bl.  S. 

1279.  Hans  Denisch,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  thut  kund,  dass  sie  auf  ihrem  Wohnhaus  vor  sanet 
lohans  thore  zwischen  Herman  und  Mattis  Folcken  Wohn- 
häusern, das  van  der  Heintz  Topfern  xu  Lehen  geht  urui  ihr 
1  Schilling  xu  Michaelis  xinst,  und  an  1  Acker  Weinwachs 

Thür.  0«Kh.  Qu.  TL  S.  H.  F.  III,  St.  31 


Digitized  by  Google 


482 


Urkundenbueh  der  Stadt  Jena. 


1524 


an  der  Gembde  neben  Lorentz  Settzereiffen,  der  xu  Lehen 
geht  von  lobst  Räder,  Pfarrer  zu  Wenige  Ihene,  und  ihm 
jährlich  2  Groschen  zinst,  Iocaffen  Zcirolt  und  Heintz  Koch, 
Altarleuten  der  Pfarrkirche  St.  Michaelis,  und  ihren  Nach- 
folgern und  xu  Obervormundschaft  dem  Rate  der  Stadt  Ihene 
12  Zinsgroschen  auf  Michaelis  verkauft  haben  mit  Wieder- 
kaufsrecht bei  vierteljähriger  Kündigung;  was  lobst  Röder 
und  Hans  Lendenstreich  als  Vormund  der  Heintz  Topfern 
bestätigen  mit  dem  Siegel  des  Stadtrichters  Hans  Vatter. 
Gegeben  nach  Christi  —  gebärdt  funffzeehenhundert  und 
in  fierundzwentzigsten  iahre,  dem  montag  nach  Letare. 

1524  Man  7. 

Orig.  Perg.  Jena  Unw.-Bibl.  Soc  Thür.  (Mich.);  Siegel  ab. 

1880.  Die  Walpurgisrechnung  des  alten  Spittelmeisters  xu  Marien 
Magdalenen  Iohann  Lendestreich  wird  von  den  Räten  und 
Handwerken  geprüft  und  mit  Ausnahme  einiger  Rückstände, 
die  von  den  neuen  Spittelmeistern  Michel  Clausbegk  und 
Asmon  Stein  eingetrieben  werden  sollen,  gebilligt.  Actum 
mitwoch  nach  Cantate,  anno  etc.  xxiiii0.        1524  April  27. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Abt.  II,  No.  SO  (44). 

1281*.  Georins  Wolfartt,  Propst,  Katharina  von  Kolbaa),  Aebtissin, 
Anna  Mauers6),  Priorin,  und  die  ganze  Sammnung  des 
Jungfrauenklosters  xu  Ihene  bekennen,  dass  der  ehrsame  und 
vorsichtige  Iacob  Cirolt  samt  seinen  Erben  1\  Acker  Artland 
in  der  Aue  unter  dem  Kreuze  zwischen  der  Jungfrauen 
gebreithe,  vor  Zeiten  Heinrichs  Staps  Besitz,  dem  genannten 
Kloster  jährlich  mit  1  Metze  Korn  zinspflichtig,  an  die  Aus- 
steller vertauscht  habe  gegen  1\  Acker  Artland,  der  iunckfrauen 
freigut  gewesth,  gegenüber  dem  Wege  an  dem  oberen  Eygel- 
stegec),  an  dem  Orte  der  Jungfrauen  gebreithe  nach  dem 
niederen  Eygelstegec),  anstossend  an  die  Weiden  Hans  von 
Herdan.  —  gegeben  —  im  funffzehnhundersten  und  virund- 
czwenzigsten  iare,  dinstages  nach  Viti.  1524  Juni  2L 

Abtehr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  III,  S.  814  f,  No.  CLXXXIV  (A), 
und  F.  5SS;  S.  707—709  (B). 

1288.  Der  Rat  berichtet  an  die  Herzöge  über  die  Wegnahme  der 
Wertsachen  aus  dem  Carmeliterkloster.         1524  August  20. 

Entwurf,  deuen  Anfang  fehlt,  Jena  StRA.  Rep.  III,  Zoe.  80,  No.  1,  Bl.  5. 
Oben  am  Rande:  Die  weine  monche  anlangend. 

Als  wyr  aber  doruber  in  erfarunge  kommen,  wie  angezeeigt 
inventar  manchfeltigk  gebrechen  gerethe,  silberwergk,  spangen  an 

a)  Kolbin  B.  b)  Maares  B.         c)  Eypebtege  A. 
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den  meßcleidern  wegkommen,  dorneben  das  wesen  der  monchen 
gesehen,  erhört  und  befaret,  das  in  kurtzer  zceit  die  wenige  per- 
shonen  im  ctoster  mochten  Beßlich  umbrengen,  was  vor  ein  gantz 
convent  hat  gebrauchen  konden,  sampt  dem  unnodturftigen  uberfluß, 
haben  wir  durch  sonderlich  beradtschlagunge  nicht  mehr,  dan  was 
nberigk  befunden,  in  kisten  lasßen  Scillaen,  auffgehaben  und  mit 
zcweien  wagen,  am  andern  zcwey  pferdt  gezcogen  (!),  ufs  rathhause 
ingeantwert,  vorwarung  (?)  und  mit  dem  erbieten  füren  lasßen,  wan 
die  monche  etwas  daran  nodturftigk  weren,  dan  wyr  sonst  alle 
nodturfft  eym  yeden  gnugsam  und  fast  uberflussigk  gelassen,  solt 
inen  dasselbe  unvorschlossen  sein  volgen,  und  haben  das  alles 
vorwart  in  getrewem  gemeynem  enthalt.  Domit  aber  e.  g.  schein- 
barlich  vormercken,  das  wyr  allein  den  uberfluß  mit  treuen  vorward, 
ßo  wollen  wyr  nit  bergen,  das  under  dem  vorwarten  geredt  ligen 
etlich  schogk  hantquehln,  vyl  tischtucher,  bey  den  80  meßgewander 
und  vyl  dorzcu  gehörige,  die  im  winkel  vormodert  gelegen  und 
ubel  vorwart  gewest;  und  was  wyr  also  angezcogen,  ist  aufgehaben, 
ists  auß  nodturftiger  vorsichtickeit  von  nodten  gewest,  und  seindt 
E.  g.  zcu  milde  bericht,  als  ob  wyr  die  aufgehaben  geredter  und 
cleynodter  genohmen,  die  allein  zcu  getreuen  henden  auß  be- 
stendigem  gründe  vorwart  gelegt  worden,  welichs  wyr  e.  g.  nit 
wolten  vorhalten,  denen  wyr  zu  dienen  schuldigk  und  willigk  seindt 
Geben  sambstags  noch  assumpcionis  Marie,  anno  etc.  xxnn. 


1283.  In  dem  mdxxiiii  iar  nach  der  gepurt  Christi,  auff  montag 
den  achtten  tag  nach  unnser  frawen  himelfart,  wellicher  ist 
der  xxn  tag  Augusti  hält  Marttinus  Luther  — ,  nachdem  er 
auff  sontag  zuvor  nachmittags  zu  Ihen  —  einkomen,  von 
frue  umb  syben  ohr  ab  eine  1\  -stündige  Predigt,  dann  nach- 


zum  schwartzen  Bern  eine  Unterredung,  icobei  zugegen  sind: 
doctor  Gerhart  Westerburg  vonn  Com,  Martinus  Reinhart 
Prediger  zu  Ihen,  Wolffganng  Stein  prediger  im  schloß  zu 
Weymar  — ,  der  prior  zu  Wittern berg,  Anndres  Brennig 
burgermeyster  zu  Ihen,  der  statschreyber  und  vil  ander. 
Nach  abermaliger  Predigt1)  fahrt  Luther  nach  Kahla. 


Bericht  /Reinhards/  gedruckt  suletst  in  der  Weimarer  Ausgabe  von  Luther» 
Werken  Bd.  XV,  S.  SS4—S41.  Vgl.  dasu  Luthers  Brief  an  Spalatin, 
De  Wette  II,  65t,  No.  690;  Adrian  Beier,  Archit,  Ien.  S.  8S4;  Grimm, 
Acta  Luth.  Ien.  8.  9  ff. 


1)  Der  üeberlieferung  (A.  Beier)  zufolge  im  Schlots. 


E.  ernveste  und  ganz  willige 
der  rath 
zcu  Ihene. 


1524  August  21/22. 
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1284.  Heintz  Karlßdorff,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau 
und  Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Keller  zcum  Santh- 
stein  nebst  Behausung  daran  in  der  Nawen  gasßen  xwischen 
Hanßen  Kock  und  Heintz  Schrote,  Lehen  von  den  Vorstehern 
der  Johanniskirche  vor  Ihene,  denen  er  jährlich  3  alte  Pfennige 
auf  Michaelis  xinst,  den  Bürgermeistern  und  der  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene  SO  Neugroschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis 
zcu  besserunge  der  wege  und  erhaltung  gemeyn  nutzes  nach 
irer  vorsieh tikeit  und  erkentnus  zcu  wenden  für  30  alte 
Schock  Hauptsumme  verkauft  haben  unter  Vorbehalt  des 
Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Kündigungsfrist;  was  für 
Volgkmar  Stain  und  Peter  Wolfelt,  Vorsteher  der  Johannis- 
kirche, als  Lehnsherren,  der  Stadtrichter  Hans  Vatter  durch 
Anhängen  des  Ger^ichtssiegels  bestätigt.  Geben  —  funffzeehen- 
hundert  und  im  vierundzewentzigksten  ihare,  montags  nach 
nativitatis  Marie  virginis.  1524  September  12. 

Orig.  Perg.  Jena  8t RA.;  Siegel  ab;  auf  der  Rückseite:  Von  sant  Annen 
bruderschart  gelt. 

1285.  Dr.  Martin  Reinhardt,  Prediger  *),  muss  wegen  der  Karlstadl- 
schef t  Händel  Jena  verlassen;  er  nimmt  weinend  auf  der 
Kanxel  Abschied,  erhält  5  Gulden  pro  responso  und  durch 
eine  Sammlung  in  der  Stadt  noch  25  Groschen. 

1524  [August  22- Oktober  27). 

Luthers  Brief  an  Amsdorf  dat.  feria  5.  poet  Crispin]:  De  Wette  II,  557, 
No.  626.     Vgl.  Seckendorf,  Lutheranism.  II,  t8. 

Sein  Nachfolger  wird  Anton  Musa. 

ifusas  Brief  an  Roth  vom  20.  August  15S5  bei  O.  Clemen,  Beiträge  xur 
Reformationsgeschichte  I,  S.  63:  locum  meuni,  quem  iam  annos  undeeim 
iu  urbe  Ihenae  tenui. 

1286.  Vorschlag  xu  einem  Vergleich  xwischen  dem  Stadtrate  und 
dem  Michaeliskloster  über  die  Pfarrbestellung. 

Weimar,  1524  Oktober  28. 

Abschr.:  18.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  SSj",  Bl.  J5«— 26«. 

Furslag  die  pfarrbestellung  zu  Ihenn  belangendt 
Nach  vil  furgennanten  handlungen  der  irrungen  halben,  die 
pfarrbestellung  zu  Iheen  belangent,  ist  durch  unnsern  genedigen 

1)  De  Wette,  Evangelische*  Jena  S.  6t  sagt,  dass  R.  bereits  152t  zu  Jena  im 
Predigtamt  gestanden  habe,  wie  eine  damals  von  ihm  ans  Lieht  gestellte  Schrift  aus- 
toeüe.  Dock  ist  eine  solche  Schrift  nicht  mehr  tu  finden.  Vielleicht  hat  De  Wette  die 
von  Kolde,  Beiträge  zur  bayr.  Kirchengesch.  VIII  (190t),  S.  17  f.,  Anm.  1  angeführte 
Schrift  von  15 1 4  in  -Auge,  worin  Martinas  Reynhart  sich  ecclesiastes  zu  Ihen  nennt. 
Wahrscheinlich  ist  R.  zugleich  mit  Westerburg  im  Frühjahr  15tS  nach  Jena  gekommen ; 
vgl.  oben  No.  It75.  Am  17.  Dezember  wurde  R.  auch  aus  Nürnberg  ausgewiesen; 
siehe  Kolde  in  KirchengeschichÜ.  Studien,  Hermann  Reuter  gewidmet  (1890),  S.  229, 
Anmerkung,  und  Beiträge  a.  a.  0. 
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herrn  hertzog  Iohans  Friderichen  anstat  seiner  furstlichenn  genaden 
herrn  unnd  vaters  hertzog  Iohansen  zu  Sachsen  etc.  unnsers  auch 
genedigen  heran  nachfolgender  furschlag  zu  hinlegung  derselben 
besehenen,  Dem  lieh  das  das  closter  dem  radt  unnd  gemain  zu 
Iheen  tzu  unterhaldung  eins  pfarners  unnd  caplan,  so  die  pfarr 
hinfurder  vorwalten  solten,  ierlich  funffundzwaintzig  aide  Schne- 
bergische  schock  entrichten  unnd  geben,  auch  neben  dem  berurten 
pfarnner  und  der  pfarren  den  weinzehenden  zu  Ibene  und  der- 
gleichn  zu  Lichtenhain  unnd  darzu  zway  lehenn,  nemlich  sand 
Loren tzen  altars  und  das  lehen  Fabiani  und  Sebastiani  inn  sand 
Michels  kirchen  genant,  so  magister  Steigerwalt  ein  zeit  lang  innen- 
gehabt, wan  sich  dieselbigen  vorledigen,  sold  volgen  lassen,  und 
domit  der  pfarren  und  aller  seelhsorgen  zu  Ihene  und  auch  zu 
Lichtenhain  entbrochen  unnd  entladen  sein ;  domit  auch  der  pfarner 
unnd  die  personen,  so  er  neben  ime  zur  seelsorg  bedurfftig,  be- 
quemlich  wohnung  gehaben  mugen,  so  sold  das  closter  dem  radt 
und  der  gemain  den  wüsten  raumb,  bey  demselben  closter  gelegen, 
die  alte  probstey  genant,  doch  das  den  nonnen  die  proved  unnd 
heimlich  gemach  pleiben  und  daran  nit  geirret  werden,  auch  volgen 
lassen;  und  domit  das  closter  die  obberurte  funfundzwaintzig  aide 
sebogk  desterbas  und  statlicher  entrichten  muge,  so  sal  der  radt 
über  ire  burger,  so  dem  closter  mit  Zinsen  verhafft,  ader  der  es  in 
geweren  unnd  besitz  ist,  schleunig  und  ahne  verzugk  auf  des 
probsts  ader  seins  geschickten  ansuchen  verhelften,  welchs  auch 
der  radt  hochgedachtem  unnserm  gnedigen  hern  also  zugesagt  unnd 
zu  thun  bewilliget  Unnd  dieweil  sich  der  probst  hinter  der  domina 
.  und  iunckfrauen,  sovil  der  noch  im  closter,  beschwert  den  Vorschlag 
entlich  anzunehmen,  so  ist  ime  nachgelassen,  diesen  abschied  hinder 
sich  an  dieselb  domina  unnd  iunckfraw  zu  gelangen,  unnd  so  sie 
solchen  furschlag  willigen  werden,  wie  sich  unnser  genediger  herr 
inn  bedacht,  das  er  inen  zum  besten  beschehn,  gentzlich  vorsehen 
will,  so  wollen  sein  fürstlich  gnaden  hirauf  einen  Vortrag  und  ent- 
lichen schied  aufrichten  unnd  volziehen  lassen  ahne  geferde.  Actum 
Weymar,  am  tag  Simonis  und  lüde,  anno  etc.  xxiiii. 

1287.  Vergleich  ztvischen  dem  Stadtrate  und  dem  Kreuxkhster  über 
die  Wertsachen  der  Carmeliterniönche. 

Weimar,  1524  Oktober  28. 

Abtehr. :  IS.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  5S4«,  Bl.  17*~18*. 

Welicher  gestalt  die  irrungen,  so  sich  zwuschen  dem  radt  zu  Ihen 
und  den  monichn  zum  heiligen  creutz  doselbst  gehaldeu,  beigelegt 

wordn. 

Die  irrungen,  so  sich  zwuschen  den  vetern  des  closters  zum 
heiligen  creutz  vor  Ihene  eins  und  dem  radt  doselbst  ander*  tails 
gehalden,  seind,  wie  nachfolget,  beigelegt  worden.   Nemlich  das 
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der  radt  über  alls  das,  so  er  von  des  closters  clynoten,  ornaten, 
hausrat  unnd  ander  habe  zu  sich  genomen,  aynen  inventarium 
machn,  den  vetern  ein  glaubwirdige  copey  davon  zustellen  und 
dergleichen  copey  unnserm  genedigen  hern  hertzog  Iohansen  zu 
Sachssn  etc.  zufertigen.  Es  sali  auch  bemelter  radt  den  vetern 
unnd  irem  closter  aynen  revers  volziehenn  unnd  aufrichtenn,  dem 
closter,  wan  es  unnser  genediger  herr  vor  guet  ansehen  unnd 
schaffen  wirdet,  die  berurte  cleynoten  und  habe  widerumb  zukomen 
zu  lassen ;  und  diweil  die  veter  vonn  der  parschafft,  so  der  rat  zu 
sich  genohmen,  underweilen  zu  irer  underhaldung  etwas  bedurfftig, 
so  sali  auf  ir  ansuchen  inen  vom  radt  nach  gelegenhait  davon  auf 
geburlich  quitantz  ader  bekentnusschrifft  der  veter  geraicht  werden. 
Es  sali  ine  auch  der  radt  von  den  entpfangenen  kelchen  derselben 
zu  dem,  so  sie  brait  ahn  im  closter  haben,  noch  zwene  zukomen 
lassen  sampt  etzlichn  geringen  ornaten,  ob  die  veter  der  bedurfftig. 
So  will  unnser  genediger  her  erkundung  darumb  nehmen  lassen, 
ob  sie  an  haußrat  unnd  bedtgewant  mangel;  wo  solchs  vermarckt 
ader  befunden  wurde,  wollen  sein  fürstlich  gnaden  alsdan  mit 
dem  rat  weiter  vorfugen,  den  vetern  von  dennselben  hausrat  und 
bethen  auch  noch  etwas  zu  irem  gebrauch  wider  herauszuraichen. 
Aber  von  dem  hopffen,  so  der  radt  zu  sich  genomen,  sollen  den 
vetern  sechs  scheffel  zu  iren  gebreuden,  zum  furderlichsten  vom 
radt  gegeben  unnd  der  hinderstellige  aufs  andr  iar  zu  der  veter 
behuff  inen  entricht  werden.  Wurde  auch  zu  noturfft  des  closters 
von  den  vetern  gebeude  furgenomen,  darzu  man  solcher  stayn,  als 
der  radt  aus  dem  closter  füren  lassen,  bedurfftig,  so  sol  inen  der 
rat  solche  stain,  wie  sich  dan  die  geschicktn  erboten,  widerumb 
ins  closter  füren  unnd  zukomen  lassenn.  Und  in  alwege  sal  der 
radt  den  vetern  den  wagen  sampt  der  ungeschniten  leynwandt 
widerumb  folgen  lassen  und  gut  aufsehen  haben,  domit  dasihenige, 
was  den  vetern  von  inen  widerumb  zugestalt  wirdet,  nit  vorrückt 
ader  unzimlicher  weiß  vertan  werde.  Die  originalia  der  wider- 
kauflichen  vorschreibung  sollen  bey  dem  radt  ligen  pleiben  und 
den  vetern  glaubwirdige  copey,  wo  sie  der  nit  heten,  davon  geraicht 
werden.  Wurde  auch  imants  die  hauptsumma  ablegen  unnd  sein 
ald  vorschreibung  widerhaben  wolln,  das  alsdan  der  hauptbrief  vom 
radt  heraus  geraicht,  aber  alweg  zuvor,  eher  man  die  haubtsumma 
gehoben  wirdet,  betracht  und  verordent  werde,  wie  dieselb  summa 
dem  closter  zu  gut  widerumb  anzulegen;  unnd  diweil  die  veter 
etliche  zins  bey  den  burgern  haben,  so  sal  inen  der  radt  verholffen 
sein,  domit  sie  dieselbenn  ahne  vorziehen  ader  ungeburlich  außzug 
vonn  inen  erlangen,  alles  treulich  unnd  ahne  geferde.  Actum  Weymar 
am  tag  Simonis  et  lüde,  anno  etc.  xxiiii. 

1288.  Dr.  Gerhard  Westerburg  bätet  den  Herzog  Johann  um  Auf- 
hebung des  gegen  ihn  eriassenen  Ausweisungsbefehls,  indem 
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er  unter  anderem  anführt,  dass  er  in  den  1\  Jahren,  die  er 
in  Jena  gelebt,  weder  gepredigt  noch  öffentlich  gelehrt  habe. 
Jena  Sonnabends  nach  Katharinä1). 

Jena,  1524  November  26. 

Druck  nach  dem  Orig.  in  Weimar  GeeA. :  Cornelius,  Oetch.  de»  Müneteritchen 
Aufrührt;  danach  Archiv  f.  Frankj.  Oetch.  u.  Kunst  N.  F.  Bd.  V,  S.  37. 

1289.  Johann,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  belehnt  Hartmann 
Schleier  für  sich  und  Hansen  vonn  Meusebach,  Amtmann 
xu  Buttelstett,  und  Iorgen  von  Denstett  zu  Diefurtt  als 
Vormünder  von  Gangolfs  vonn  Witzleuben  Sohne  mit  dem 
Vorwerke  Zinna  und  Zubehör,  darunter  4  neuen  Groschen 
und  2  Scheffel  Hafer  xu  Ihene  — .  Geben  —  zu  Weymar 
am  dinstag  nach  Sebastiani,  —  tausent  funffhundert  unnd  in 
funffunndzweintzigsten  iarenn.        Weimar,  1525  Januar  24. 

Orig.  Perg.  mü  Siegel  Altenburg  KA.  Cl.  XIV  Ba.  Zinna  No.  4B. 

1290.  Anton  Musa  schreibt  an  Joh.  Lang  in  Gotha,  dass  er  in 
Jena  alles  in  grösster  Verwirrung  angetroffen  habe:  nulla 
erat  ordo,  nullus  metus,  nulla  religio,  in  summa:  ita  omnia 
erant  perversa,  ut  terror  mihi  fuerit  intueri,  nedum  interesse 
tantae  confusioni;  dass  jedoch  die  Menge  nach  Belehrung 
brenne  und  der  Magistrat,  weil  Luthers  deutsche  Psalmen 
vergriffen  seien,  ihn  gebeten  habe,  einige  Psalmen  in  Erfurt 
drucken  xu  lassen,  bittet  Lang,  dies  besorgen  xu  lassen. 
Postridie  Pauli.  [1525  Januar  26»).] 

Druck:  0.  Clemen,  Beiträge  eur  ReformaHonsgesch.  I,  S.  81. 

1291.  Der  Rat  xu  Ihene  beschwert  sich  bei  Herrn  Iohansenn  dem 
eldernn  Schenckenn  zw  Tautennbergk  unnd  Brisenitz,  dass 
die  Gemeinde  xu  Pfulßbornn  allen  Ihrigen  jede  Gemeinschaft 
mit  des  Rates  Zinsmann  daselbst  verboten  iiabe,  ersucht  ihn, 
die  Entscheidung  des  Oberhofgerichtes  in  der  Pfuhlsborner 
Sache  xu  acftten  und  die  Gewaltthätigkeit  seiner  Untersassen 
abzustellen,  und  droht  mit  Klage  bei  den  Herxögen.  Gebenn 
abents  Marie  lichtmeß,  anno  etc.  xxv°.        1525  Februar  1. 

Orig.  Papier  Jena  Univ.-Bibl.  Bud.  Meer.  /.  93,  VIU;  Siegel  ab. 

1292.  Hans  Schenck  der  eider  her  zu  Tautenburg  weigert  sich,  gegen 
seine  Unterthanen  einzuschreiten,  und  beruft  sich  wetteren 


1)  In  der  Antwort  der  Räte  vom  t8.  d.  M.  wird  die  Bitte  abgetchlagen ;  vgl. 
demnächst  E.  Barge,  OarUtadt. 

2)  (Jemen  nimmt  15 1 4  Juni  30  an;  aber  damale  war  ja  Reinhardt  noch  im  Amt. 
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Massregeln  gegenüber  auf  den  Schutz  seines  Landesfürsten,  des 
Herzogs  Georg  zu  Sachsen.  Datum  am  tage  purificacionis 
Marie  Virginia,  im  xxv  iar.  1525  Februar  2. 

Entwurf  Papier  Jena  ühiv.-BiU.  Bud.  Mscr.  f.  9S,  V. 

1293.  In  beywesen  des  sitzenden  raths,  in  der  Zceise,  montag  nach 
Estomihi,  anno  etc.  xxv  tvird  der  dem  Naumburger  Johann 
Schmid,  seiner  Frau  und  seinem  Sohfie  schuldige  Zins  von 
40  rh.  Gulden  mit  200  Gulden  und  11  alten  Schock  ab- 
gelbst. 1525  Februar  27. 

Vermerk  auf  der  Rückseite  der  Urk.  von  150t  Juni  7. 

1394.  Anno  domini  m.  vo.  xxv,  in  die  crncis  inventionis  wird  das 
Carmeliterkloster  zum  h.  Kreuz  geplündert,  beraubt  und  zer- 
stört1). 1525  Mai  3. 

Druck:  A.  Beier,  Archit.  S.  +10  nach  einer  Aufzeichnung  im  Nildausspital. 

Die  aus  dem  Kloster  entwendeten  Sachen  hat  der  Bat  zu- 
sammengebracht, verkauft  und  das  Geld  seinen  Bürgern  ins 
Lager  vor  Mühlhausen  im  Bauernkrieg  geschickt. 

Druck  daselbst  S.  411  nach  dem.  AnUtbuch  Bl.  1£3S. 

1295.  An  der  Stadtschule  zu  Jena  lehren  um  die  Zeit  des  Bauern- 
krieges Franz  Mohr  und  Andreas  Misenus*).  1525. 

Im  Druck  ermähnt:  E.  Koch,  Ueber  M.  Stephan  Reich,  Schulprogr.  Meiningen 

1886,  S.  *S;  Q.  Richter,  Da»  alte  Gymnasium  zu  Jena,  Schulprogr.  Jena 

1887,  S.  7. 

1296.  Mittwoch  nacfi  corporis  Christi  kommt  Kurfürst  Johann  nach 
Jena  zum  Gericht  über  die  Aufrührer*).  1525  Juni  2L 

Berieht  Spalatins,  Bdschr.  Weimar  GesA.  Reg.  O,  No.  t*;  gedruckt  in 
B.  G.  Struves  Hitt.-poliU  Archiv  III  (1719),  S.  111. 


1)  Das«  Luther  damals  auch  in  Orlamände,  Kahla  und  Jena  gegen  den  Aufruhr 
gepredigt  haben  soll  (Seckendorf,  Lutheran.  II,  39,  und  danach  Hist.  Nachr.  von  der 
Stadt  Nordhausen  [17*0],  S.  68t),  ist  von  KbsÜin,  Üben  Luthers  I,  744  wohl  mit 
Recht  als  eine  Verwechselung  mit  der  vorjährigen  Reise  aufgefasst  morden.  Da  er 
16t 6  am  tl.  April  in  Stolberg,  dann  in  Nordhausen,  am  1.  Mai  in  Wallhausen,  am 
S.  in  Weimar  und  am  4-  *n  Seeburg  am  Hart  war,  so  ist  ein  Aufenthalt  in  den 
Saalestädten  schwer  denkbar. 

2)  Das  Jenaer  Stadtratsarchiv,  Rep.  III,  Loc.  St,  No.  8,  enthält  eine  aus  den 
letzten  Jahrzehnten  der  Klosterzeit  stammende  Ordennng  der  emunen  fursichtigon 
herrean  nnd  radto  der  Stadl  Ibene,  defl  schulmeistere  richtunge,  deren  Veröffentlichung 
in  einem  Schulprogramm  tu  erwarten  ist. 

3)  Die  Ortsüberlieferung  von  dem  auf  dem  Markte  abgehaltenen  Blutgericht  siehe 
bei  A.  Beier,  Architectus  Ien.  8.  160  f. 


Digitized  by  Google 


1525 


Urkimdeiibueh  der  Stadt  Jena. 


489 


1297.  Claus  Drugkscherff  und  Niclas  Francke,  Bürgermeister,  mit 
ihren  Ratsfreunden,  die  anderen  beiden  Räte,  Vier  von  der 
Gemeinde,  Handwerksmeister,  Vormünder  vor  den  Thoren 
und  die  ganze  Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie 
ihrem  Bürger  und  Ratsfreunde  Iacoff  Zcirolden  und  seinen 
Erben  10  rh.  Gulden,  ie  xu  21  Zinsgroschen  gerechnet,  an 
ihrem  Rathause  mit  allen  Einkünften  für  200  rh.  Gulden 
verkauft  haben,  und  geloben,  die  10  Gulden  jährlich  halb  auf 
nativitatis  Christi  und  halb  auf  Petri  Pauli  dem  Käufer  xu 
entrichten,  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes.  —  gegeben  — 
tausent  funffhundert  im  funffundzcwentzigksten  ihare,  am 
tage  Petri  und  Pauli  apostolorum.  1525  Juni  29. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Nachtr.  No.      xertehnitten  ;  Siegel  ab. 

121)8.  Inventar  des  Nonnenklosters.  1525  Juli  2L 

Qleichzeit.  Aufzeichnung  Weimar  GesA.  Reg.  KK,  No.  70S,  El.  t  (unvollendet  t) 

Uff  bevell  des  durchlauchtigistenn  hochgeborn  furstenn  unnd 
herren  hern  Iohansen,  hertzogenn  zu  Sachssenn  unnd  churfurstenn 
etc.,  meins  gnedigistenn  herrenn  hat  der  schosser  zu  Ihenn  auf 
freitags  nach  divisionis  apostolorum,  anno  xxv  des  iunckfraw- 
closters  zu  Ihenn  clenoter  inventiret: 

erstlichen 

2  ubergulte  kellich,  1  silbern  monstrantz  ubergilt,  1  gros  silbern 
ubergult  creutz,  1  gros  silbern  creutz,  1  pawm  (V)  auf  einem  fues, 
1  silbernn  buchssenn. 

1299.  RechtferHgungsscltrift  des  Rates  zu  Jena  wegen  der  Plünderung 
des  Predigerklosters.  1525  August  24. 

Orig.  Papier  Weimar  Ge*A.  Reg.  KK,  No.  717,  Bl.  8—4. 

Durchlauchtigster  hochgebornner  furste!  Ewern  chur fürstlichen 
gnaden  seyndt  unsere  schuldige  unthertenige  gehorsame  dinst 
alzeydt  mit  vleyß  zuvoran  bereydt  Genedigster  herre!  Nachdem 
e.  churf.  g.  neben  dem  befehl,  das  der  schosser  zw  Ihenne  unnd 
wir  der  predigermonchen  guter  und  alles  sonst,  was  inen  entwandt, 
durch  eyns  ieden  eyde,  der  etwas  entpfangen,  angegeben  in  eyn 
anschlack  brengen  und  sollichs  in  der  summen  e.  churf.  g.  zu- 
schicken sollen,  derselben  monch  eine  supplicacionn  widder  unns, 
dorin  sie  mergklich  hoche  mit  beflyssenn  und  vorkerten  Worten  im 
besondern  unns  vom  rathe  vorungelympffen,  zwgeschickt  habenn; 
domit  e.  churf.  g.  der  rechte  grund  der  warheidt  unnd,  wie  es  inn 
der  ufrure  mit  inen  ergangen,  eroffenndt  werde,  geben  wir  under- 
tenigk  warhafftigk  bericht  e.  churf.  g.  zu  erkennen,  das  wir  vor 
godt  bezceugenn,  fast  allesampt  nit  gernne  gosehenn  haben  das 
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closter  stormen  und  dorumb  solichs  die  zeidt  e.  churf.  g.  alwege, 
wie  es  ergynge,  durch  Andressen  Thymen  mit  unserm  credentz 
zu  vorstehenn  gegeben.  Unnd  als  wir  sonst  in  der  ufrure  styl- 
gesessenn,  widder  e.  churf.  g.  an  keynem  orthe  ader  denn  adell 
gar  nichts  gedacht  vorzwnehmen,  also  betthen  wir  auch  gerne 
gewolt,  das  man  den  monchenn  nichts  gethan  hetthe,  uf  das  unns 
yhe  nichts  ungefugs  zugezcogenn  wurde ;  dan  wirß  dofur  angesehenn, 
nachdem  sich  die  monche  gegen  e.  churf.  g.  in  viel  stucken,  in 
winckeln  hyn  und  wider  ßo  gröblich  vornehmen  Hessen,  e.  churf.  g., 
wie  wir  mit  warheydt  berichten  mögen,  midt  grosser  schmelikeyt 
des  evangelions  halben  unnd  sonst  angegebenn,  auch  offenbar 
worden,  das  sie  mit  irem  vorfurischen  weßen  nit  aufhorenn  woltenn, 
sondern  den  befehl  e.  churf.  g.,  das  sie  ufin  lande  und  in  der  Stadt 
ire  meßhalten,  vorfurisch  predigen,  beichthoren  unnd  zu  terminiren 
abstellenn  solten,  vorechtiglich  ubertreten,  doruber  dennoch  nach 
irer  weyße  geprediget  und  meßgehalten  unnd  uns  öffentlich  inn 
den  kirchen  uff  dem  lande  gelestert,  geketzert  unnd  sich  so  un- 
schickerlich  gehalten,  das  wirß  dorfur  hylthen,  sie  wurden  sich 
selbst  undernander  vortriebenn  habenn  unnd  in  kortzer  zeidt  weg- 
komenn  seyn.  Sie  weren  auch  unsers  vorstehens  noch  nit  ge- 
stormet  worden,  wan  man  zcur  selben  zeidt  denn  landtsassen  hette 
erweren  konden  (!).  Dan  gnedigster  herre,  als  e.  churf.  g.  umb 
hundert  manne,  inn  die  herefordt  zw  schicken,  an  uns  geschreben, 
unnd  wir  frue  umb  fünften  die  gantze  geroeyn  beynander  uff  das 
radthauß  beschydenn,  doselbst  die  hundert  soldener  gewehelet 
habenn,  als  erhübe  sich  der  lerme  vor  der  Stadt  mit  etlichenn 
pawrn  am  ersten,  die  gingen  mit  eynner  herepaucken  über  dem 
Stadtgraben  ungewarther  sachenn  dem  closter  zw,  brachten  die 
thor  auff  unnd  uberweldigtenn  dasselbe.  Aisbalde  wir  aber  sollichs 
innen  wordenn,  trieben  wir  sie  zwrucke  unnd  erretten,  das  nicht 
weyter  gestormedt  wurde.  Dornach  im  zuehnemen  des  tages  umb 
achte  ader  neun  hören,  als  die  zeidt  eyn  margkttage  unnd  wir  mit 
viel  geschefftenn  mit  der  abfertigunge  unnd  vorsoldunge  der  hundert 
fußknechten  umbgyngen,  die  e.  churf.  g.  inn  großer  eylendt,  eylendt 
zwzwschickenn  begerthen do  kompt  uns  abermals  für,  wie  die 
margktpauren  im  closter  ligen,  die  wir  zum  andern  abgetriebenn 
unnd  ir  vier  unnd  den  tromschleger  in  thorm  gelegt  unnd  hetthen 
gern  gesehen,  das  wir  die  zeit  alles  unfugs  vorhabenn  gewest 
weren,  aber  dennoch  uberfiele  unß  eyn  sollich  trawen  und  wüten 
der  pawern,  die  sich  zwsehens  im  lande  stercktenn,  das  wir  umb 
fride  und  Sicherheidt  wyllen  über  etliche  stunde  die  gefangen 


1)  Ende  April  bot  Herzog  Johann  die  Trupptn  der  Städte  tum  Feldsuge  gegen 
die  Bauern  auf;  vgl.  lein  Sehreiben  an  den  Stadtrat  tu  Saalfeld  vom  t7.  April, 
Saalfelder  WeihnachUbüehlein  190t,  S.  9  f.;  die  Plünderung  de»  Predigeridostere  tchloee 
Mich  wohl  an  die  de*  Kreuzklotter*  im  Mai  an;  *.  oben  Ab.  It94. 
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wirfderumb  loßzcelen  mosten,  unnd  nach  mittage  umb  zewey 
schlegen  hielden  wir  uns,  der  sitzendt  rathe,  uff  dem  radthauße, 
wolten  uns  voreynen,  wie  man  die  Stadt  vorwaret  unnd  bestellet 
die  vierteil  inn  den  gassen.  I  in  selben  wirt  unns  kundt,  wie 
Cristoff  Enderle  eynn  rotterey  an  sich  bracht  unnd  das  closter 
aufgestossen  habe;  derhalben  wir  balde  dohyn  gangen  und  doselbst 
befundenn  eynn  grosse  mennuge  des  volgks,  des  meren  theyls  die 
vor  den  thorn  wonen,  inn  allen  gemachenn  und  gesehenn,  wihe 
anderweit  der  sachenn  nit  zu  rathenn  gewest,  dan  das  wir  von 
den  monchenn  ire  geldt  unnd  kelche,  ßoviell  sie  noch  im  closter 
gehabt,  ufs  radthauß  genohmen  haben,  do  eß  noch  vorhanden, 
ewern  churf.  g.  inventirt  zugeschickt  unnd  von  stunde  solich  uber- 
fallen e.  churf.  g.  kunth  gethan  habenn.  Uberdem  worden  etliche 
durch  Cristoff  Enderle,  die  ime  eynteyls  gehuldt  unnd  etliche  iren 
werdt  dorumb  entpfangenn,  vorhetzet  unnd  ßo  hart  widder  unns 
angereitzedt,  das  wir  etwas  haben  nachengen  müssen  unnd  das 
außbeuthen  des  gereths  gescheen  lassenn  umb  vormeydung  eyns 
ergers,  des  wir  untherthenigk  bitthenn,  e.  churfurst.  g.  wollenn  inn 
solcher  fare  unns  nicht  vordencken,  weyll  sunst  widder  e.  churf.  g. 
nichts  vorgenohmenn,  wie  ann  andern  orthern  gescheenn,  unnd  vyl 
ehyr  unser  leyb  unnd  gudt  vorlieren  wolten  dann  vonn  e.  churf.  g., 
die  uns  alle  zeidt  in  genadenn  gehabt,  abzwstehenn.  Nuhen 
genedigster  herre,  was  wir  inn  dysem  falle  vorwirckt  haben,  ßo 
wir  derwegenn  inn  straffe  e.  churf.  g.  gestandenn,  über  das,  wie  sich 
widderumb  die  monche  gegenn  gemeynner  Stadt  unnd  zuvorderst 
gegenn  e.  churf.  g.  gehaltenn,  unnd  wie  sich  der  falle  widder 
unsernn  wyllenn  mit  solcher  ferlickeydt  begebenn,  denn  monchen 
dorzw  vor  dasselbe  pflegenn  sollenn,  das  stellen  wir  undertenigk 
uff  e.  churf.  g.  genedig  erkentnis;  dan  wir  der  Sachen,  die  uns  inn 
ander  geschefften  auszurichten  hyndernn  thuet,  nit  ungernn  Vortrag 
hetten,  wann  der  doctor  Eckefelder  prior  unnd  ander  monche  vor 
etlichenn  wochenn  zw  Roßla  in  der  schencke  gesagt,  wen  sie  durch 
e.  churf.  g.  nit  vortragen  werdenn,  wollen  sie  machenn,  das  hie 
die  Stadt  die  hende  über  dem  kopff  zusaraen  ringen  sol,  sie  weren 
eyns  teyls  inn  der  stormunge  uff  dem  lannde  gewest,  sie  wollenn 
sich  noch  uff  dem  lannde  finndenn  lassenn,  unnd  dergleichen  viell 
trawewort,  der  wir  gerne  vonn  inen  vortragen  werenn.  Unnd 
wiewoll  sie  sollich  ire  clagen  etwas  schmelich  mit  vill  milden 
worthen  widder  unns  angezcogenn,  ßo  ist  doch  kundtlich  und  war, 
das  anderß  nidt  ist,  dann  wie  berurt.  ergangen,  unnd  wie  sie  ge- 
schickt seindt,  unns  armen  leuten  zu  schmeen,  alßo  auch  e.  churf.  g. 
solichs  von  inen  nit  vorhabenn;  wir  haben  von  dem  doctor  Ecke- 
felder prior  selbst  etwan  öffentlich  gehordt  inn  beyweßenn  des 
schossers,  wie  hoche  ehr  den  marggrafenn,  churfursten  etc.  zur 
zeidt  gepreist;  do  wir  e.  churf.  g.  hochloblich  regiment  herfur- 
gezcogenn,  hadt  ehr  dorwidder  gesagt,  es  sey  nichts  mit  denn 
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heran  vonn  Sachssen  außgericht.  sie  richtenn  alle  ire  sachenn  mit 
brieffen  unnd  suppen  auß,  unnd  er  lobe  den  marggraffenn A)  unnd 
den  konigk  vonn  Franckreich,  die  werden  eynander  beystehen 
nnnd  helffenn  unnd  die  hernn  zw  Sachsßen  wol  recht  mußsernn, 
unnd  ander  unnutze  wordt  vyl,  der  ehr  vorlauffenn  ließ  unnd  oft- 
malß  sich  hat  vormergkenn  lassenn,  wie  ehr  und  seyne  brodere 
gegenn  ewern  churf.  g.  gesint,  wie  sie  e.  churf.  g.  lande  unnd 
leuthe  meynen,  unnd  wan  sie  räum  netten,  waß  sie  anrichtenn 
Sölten.  Dorurab  ist  ann  e.  churl  g.  unser  underthenig  bitten,  ewer 
churf.  g.  wollen  sich  berurter  monchenn  mylde  ungutigen  suppli- 
cacion  nit  bewegenn  lassenn  unnd  unser  berurt  warhafftig  bericht, 
wie  es  iederman  wyßlich  unnd  am  tage,  inn  gnadenn  bedenckenn 
unnd  unns  arme  untherthenige  leuthe  gnedig  schutzenn  und  hant- 
habenn;  das  umb  e.  churf.  g.  wollenn  wyr  untherthenigk  zcu  vor- 
dynnen  nach  all  unserm  vormogenn  gantz  wylligk,  betiyssen  unnd 
bereit  seynn.  Gebenn  dornstage  Bartholomei,  anno  domini  etc.  xxv°, 

e.  churf.  g.  untherthenige  gehorsame 

der  rathe  zw  Ihene. 

Aufschr.:  Dem  durchlauchtigsten  hochgebornen  fursten  und 
hern,  hern  Iohansen,  des  heyligen  Romischen  reichs  ertzmarschalck 
unnd  churfurste,  hertzogenn  zw  Sachssenn,  lantgrafen  in  Doringen 
und  marggraffen  zw  Meyßsenn,  unserm  genedigstenn  herrenn. 

1300.  Die  Predigermönche  von  Jena  bitten  den  Kurfürsten  Johann 
um  Hilfe  gegen  den  Rat  und  die  Gemeinde  daselbst. 

Leipzig,  1525  August  31. 

Orig.  Papier  Weimar  GesA.  Reg.  KK,  No.  717,  Bl.  1. 

Durchlauchtigster  hochgeborner  fürst,  gnedigster  herre!  Ewer 
churfurstlich  g.  sey  unser  innigs  andechtiges  gebete  gegen  got 
allezceit  zuvoran  bereyt.  Gnedigster  churf.  und  herre!  Wir  armen 
elende  brudere,  e.  churf.  g.  demutige  capellan  haben  negst  dinstags 
nach  Iacobi  *)  e.  churf.  g.  mit  eyner  supplicacion  angesucht,  clagende 
unsern  grossen  unuberwintlichen  schaden,  den  unß  die  einwaner 
der  Stadt  Ihene,  rathe  und  gemeyne  wyder  got,  alle  heilige  sehriftt, 
wider  aller  rechte  ordenung,  billikeyt  und  vornunfft  zugefügt,  so 
sie  uns  armen  brudern  (die  wir  io  cristenmenschen)  in  e.  churf.  g. 
und  yrem  zugesagten  schütze  unvorclagt  und  unvorhorter  Sachen 
in  unserm  closter  frevelichen  überfallen,  uns  das  unser,  das  zu 
der  ehre,  lobe  und  dinste  gottes  unß  umb  gottes  willen  gegeben, 
sarapt  unsern  eingebrachten  erbteilen  und  anfeilen  gewaltig! ichen 
genommen,  beraubt,  entpfrommet  und  entsetzet,  auch  unser  loblich 


1)  von  Brandenburg. 

2)  IStS  Augutt  1. 
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closter  und  gotteshauß,  wie  dan  offenberlich  am  tage,  gantz  un- 
crisüich  in  aller  zcirde,  altarien,  heiltumb  etc.  gelestert,  zcerbrochen, 
verderbt,  zcu  schände  gemacht,  auch  durch  solche  uncristliche, 
unmenschliche  ungutigkeit  und  beraubung  alles  des  unsern  uns 
armen  brudere  in  höchstes  elende,  armut  und  durfftigkeit  eingefurt, 
wie  dan  vormals  zum  teyl  wir  e.  churf.  g.  als  unserm  gnedigsten 
landisfursten,  herren  und  patronen  geclagt  unnd  noch  beclagen, 
demutiglichen  und  mit  vlehehcher  bite  umb  gottes  und  der  gerechtig- 
keit  willen  gebeten  und  biten  e.  churf.  g.,  auß  fürstlicher  mylder 
gutikeyt  und  oberkeyt  bey  den  zu  Ihene,  rathe  und  gemeyne, 
solcher  argen  tetter,  wie  billich  und  recht,  dareyn  zu  sehen  und 
zu  vorschaffen,  das  wir  in  e.  churf.  g.  gnediglichem  schütze  wyder- 
umb  zu  dem  unsernn  in  unser  closter  und  possession  im  fride 
und  geruick  mochten  komen  und  eingesetzt  werden,  und  dasienig, 
fio  uns  durch  solche  handelung  entwant,  zcerbrochen,  verderbt, 
wider  zu  handen  wurde  gestellet,  gebessert  und  erstattet,  und  wir 
dem  almechtigen  got  noch  unser  profession,  vorpflicht  und  der 
stifftherrn  meynung  mochten  gedynnen.  Aber  gnedigster  churfurst 
und  herre,  auff  solche  unser  vorclagung  und  bitte  ist  uns  zu  der- 
selben zceyth  von  e.  churf.  g.  keyn  entlich  antworth  erschynnen, 
sunder  auff  weyter  erkundung,  biß  so  e.  churf.  g.  etwo  Meysßner 
lands  komme,  vorschoben.  Nhun  mit  der  zceyt,  gnedigster  chur- 
furst und  herre,  ist  vor  uns  kommen  und  wirt  öffentlich  geretht, 
das  die  zu  Ihene,  nemlich  ein  ersamer  rathe,  unß  armen  brudern 
zu  merer  beschedigung  sich  auch  wollen  unterstehen  der  guter 
unsers  closters,  wie  sie  dan  vormals  an  unsern  wissen  und  willen 
etzliche  fruchte  haben  abgenomen  und  an  yren  nutze,  also  ge- 
dencken  sie  auch  die  fruchte  unser  weinberg,  die  wir  erpawet, 
abzulesen,  so  wir  doch  und  unser  closter  dieselben  weinberg  sampt 
erwachsen  fruchten  all  weg  in  geruiger  possession  bey  hundert  und 
eyns  teyls  bey  zcweyhundert  iaren  biß  anher  gehabt  und  an  yder- 
mans  eynhalt  gebraucht,  daran  die  von  Ihene  gar  keyn  gerechtig- 
keit  haben,  ob  sie  wol  itzundt  mit  gewalt  sich  der  wintzerlen,  die 
unß  solche  weynperge  eyns  teyls  erbeytten  <rnit  den  wir  in  vor- 
pflicht und  sie  mit  uns)  haben  unterzcogen  und  an  etzlicher  arbeyt 
gehindert.  Uber  das,  gnedigster  churfurst  und  herre,  haben  sich 
auch  etzliche  von  Ihene  lassen  hören,  bey  den  zu  Kunitz,  do  wir 
.ein  weinpergk  haben  und  etzliche  geringe  zcinße,  und  an  andern 
enden  des  furstentumbs  des  durchfeuchten  hochgebornen  fursten 
und  herren,  herren  Georgen,  hertzogen  zu  Sachssen  etc.,  auch 
unsers  gnedigen  fursten  und  herren,  uns  an  denselben  fruchten 
eynhalt  zu  thun  und  zu  hindern,  deß  wir  uns  zu  yn  nicht  betten 
vorsehen  etc.  So  dan  wir  armen  elende  bruder  des  meysten  teyls 
alte  vorlebte,  sere  gebrechliche  personn,  der  evns  teyls  mit  grosser 
krankheyt  itzunth  darnyder  ligen,  all  zugleich  in  solchem  unserm 
elende  vil  bedurffen,  an  cleydern  und  ander  notturfft,  welgs  uns 
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nymants  umbsunst  gibt,  und  sich  auch  nhun  zuneygt  die  schwere 
zceyt  des  winters,  und  seyn  des  unsern  und  unser  behausung  durch 
die  zu  Ihene  gantz  und  gar  beraubt  und  entsetzet,  also  das  wir 
nichts  dan  die  schlechten  sommercleyder,  die  wir  zu  der  zceyt  der 
Plünderung  angetragen,  mit  uns  haben  hinwegbracht,  darkegen  wir 
gar  keynen  trost  haben,  dan  alleyn  die  fruchte  unser  weinperg 
und  etzliche  schulde  bey  den  von  Ihene  und  an  andern  enden,  so 
uns  die  gereicht  wurden.  Derhalben  ist  an  e.  churf.  g.  wie  vormals 
umb  gottes  willen  unnd  der  gerechtigkeyt  unser  demutige  bitte, 
e.  churf.  g.  wolle  sich  unsers  elends  und  durfftigkeyt  auß  fürst- 
licher gutigkeyt  erbarmen  und  bey  dem  schosser  und  rathe  zu 
Ihene  gnediglichen  vorschaffen,  das  wir  die  fruchte  unsers  garten 
unnd  weynpergen  ungehindert  mochten  abschicken  und  gebrauchen, 
auch  andere  schulde  und  vorpflicht  doselbst  im  ampt  bey  dem 
rathe  unnd  in  der  Stadt  erlangen  und  an  unsere  notturfftigkeyt  und 
nutze  wenden,  auch  von  e.  churf.  g.  auff  unser  supplicacion  und 
vortragen  unß  widerumb  zu  dem  unsern  unnd  in  unser  closter  in 
e.  churf.  g.  schütze  und  schirm  zu  helffen  und  eynzcusetzen,  eyn 
gnedige  trostliche  antworth  geben,  den  lone  von  dem  almechtigen 
got  nemmen.  So  wollen  wir  auch  über  gotliche  belonung  umb 
e.  churl  g.  selig  lang  leben  und  loblich  heylsam  regiment  zu  allen 
gezeeitten  mit  unsern  andechtigen  gebeten  kegen  got  yn  allem 
in  liglichen  vleyß  vordynen,  bitten  des  e.  churf.  g.  gnedige  antworth. 
Geben  zu  Leypczk,  anno  etc.  xxv,  auff  dornstag  nach  Bartholomei 
apostoli 

e.  churf.  g. 

elende  betrübte  capellan,  des  geplünderten  closters  zu  Ihene 
prior  und  andere  bruder  prediger  Ordens. 

Aufschrift  wie  in  der  vorigen  Nummer. 

1301.  Der  Bat  zu  Jena  präsentiert  dem  Kurfürsten  den  neu- 
gewählten  Bat.  1525  Oktober  80. 

Orig.  Papier  mit  Rückenriegel  Weimar  GetA.  Reg.  Hh,  No.  8O4. 

Durchleuchtigster  hochgeborner  furste !  Ewern  churf.  gn.  seindt 
unser  undertenig  schuldig  willigk  dinste  alzeeit  gehorsam  lieh  zeu- 
voran  bereit.  Gnedigster  herre!  Nach  alt  hergebrachter  lobblicher 
gewanheit  e.  churf.  gn.  und  derselben  armen  Stadt  zeu  irem  nutze 
und  fromen  haben  wir  uff  das  geginwertig  eintredent  ihare  eynen 
na  wen  rathe,  dergleichen  die  vier  von  der  gemeine  an  Stadt  der 
alten  auff  aller  unser  eyde  und  pflichte  gekorn,  inmassen  e.  churf. 
g.  hierinnen  vorzeeichent  ubersenden,  e.  churf.  gn.  in  undertenigem 
vieis  demutig  bittend,  denselben  newe  gekorn  rathe  sampt  den 
viern  von  der  gemein  auß  fürstlicher  macht  und  obirkeit  gnedig 
annehmen,  confirmiren  und  bestetigen,  seindt  wir  umb  e.  churf.  g. 
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in  gehorsamer  undertenikeit  zco  vordienen  geflossen.  Geben  dinstag 
nach  Simonis  lüde,  anno  etc.  xxv. 

E.  churf.  g.  undertenig  gehorsamer 

der  rathe  zcu  Ihene. 

Aufschr.;  Dem  durchleuchtigsten  hochgebornen  fursten  und 
hern  hernn  Iohansen  u.  s.  w. 


Auf  besonderem  Blatte: 

Herrn  an  von  Berge 
Iacoff  Kopff 

Iacoff  Zcirolt 
Andres  Thime 
Hans  von  Herdan 
Cuntz  Wehrman 
Hans  Vater 
Claus  Renschenbach 
Melchior  Hanefelt 
Hans  Kuney 
Hans  Topffer 
Cunradus  Steflfan 

Nickel  Hertel 
HaD8  Sorgel 
Paul  Sachse 
Simon  Winckeler 


} 


zcu 


zcu  rathsfreunden 


vier  auß  der  gemeine 


1302.  Abt  Michel  von  Bürgel  bekennt,  dass  es  bei  dem  Ueber- 
einkommen,  das  Hans  von  Gräfendorf  auf  Befehl  des  Kur- 
fürsten mit  ihm  xu  Ihene  wegen  des  Klosters  getroffen, 
bleiben  solle,  und  dass  er  die  Kleinodien  des  Klosters  zur 
bestimmten  Zeit  übergeben  wolle.  Torgau,  Dienstag  nach 
Elisabeth,  anno  etc.  xxv.  Torgau,  1525  November  2L 

Abschr.:  16.  Jahrh,  Weimar  HuStA.  F.  Sit,  Bl.  31. 

1308.  Nickel  Kroß,  Bürger  xu  Ihene,  für  sich,  seine  Frau  und 
Erben  bekennt,  dass  sie  auf  ihrem  Wohnhaus  in  der  Leutter- 
gassen  neben  Lenhardt  Oschitz,  Marktrecht,  Lehen  vom 
Gericht,  xinsfrei,  dem  Rate  und  der  Gemeinde  der  Stadt  Ihene 
10\  Zinsgroschen  jährlichen  Zinses  auf  Michaelis  um  10  Gulden 
wiederkäuflich  verkauft  haben  bei  vierteljähriger  Kündigungs- 
frist; was  der  Richter  Iohann  Vatter  als  Lehnsherr  durch 
Anhängen  des  Gerichtssiegels  bestätigt.  Datum  sonabends 
nach  Andree,  —  funffzcehnhundert  und  im  funffeundzwentzi- 
gistenn  iahrenn.  1525  Dezember  2. 

Orig.  Ftrg.  mit  wohUrhaltenem  Siegel  Jena  StRA.;  auf  der  RüekttiU:  in 
Gunter  Schustere  gelt. 


Digitized  by  Google 


406  Urkundenbuch  der  Stadt  Jena.  1525 

1304.  Kurfürst  Johann  bestätigt  den  von  Herxog  Johann  Friedrich 
getroffenen  Vergleich  zwischen  dem  Nonnenkloster  und  dem 
Rate  xu  Jena  über  Seelsorge  und  Pfarrbestellung. 

Torgau,  1525  Dezember  6. 

Orig.  Perg.  mit  betchädigtem  Siegel  Jena  StRA. 

Vonn  gots  gnadenn  wir  Iohanns,  hertzog  zu  Sachssen,  des 
heiligen  römischen  reichs  ertzmarschalch  unnd  churfurst,  lantgrave 
in  Doringen  nnd  marggrave  zu  Meissen  thun  kunt  unnd  bekennen, 
als  sich  vorschinner  weil  zwischen  dem  iungffrauencloster  zu  Ihene 
eins  und  dem  rath  unnd  gemein  doselbst  anders  teils  von  wegen 
der  seelsorgen  unnd  pfarbestellung,  so  bis  anher  bei  dem  closter 
unnd  demselben  zustendig  gewest,  manicherlei  gebrechen,  irrung 
unnd  zwispalt  zugetragen  und  begeben  habenn,  derwegen  wir  beide 
partheien,  als  nemlich  den  probst  berurts  iungffrauenclosters  unnd 
den  rath  zu  Ihene  vor  unns  zu  verhör  und  handlung  angezeigter 
gebrechen  halben,  mer  dan  einst  bescheiden,  wan  sie  dan  auff  ir 
vorkommen  nach  verhörten  gebrechen  durch  den  hochgebornnen 
fursten  hern  Ioban  Ffriderichen,  hertzogen  zu  Sachssen  etc.,  unsern 
lieben  söhn,  und  etliche  unnsere  zugeordente  rethe  nach  fur- 
gewantem  vleis  nachvolgender  gestalt  vertragen  und  entscheiden 
seind  wordenn :  Nemlich  das  der  probst,  eptissin  und  sambnung 
vor  sich  und  ire  nachkommen  auff  bescheene  furhaltung  der 
pfarren  abgetreten  und  die  mit  irer  Verwaltung  berurtem  radt 
and  der  gemein  doselbst  zu  versorgen  und  mit  pfarnern  und 
andern  kirchendienern  zu  versehen  eingereumbt,  mit  der  ferner 
bewilligung,  dieweil  vormutlich  auch  etlicher  maß  sich  aus  brieff- 
lichen  Urkunden  befunden,  das  in  vorzeiten  die  pfarr,  ehe  dan 
sie  dem  closter  eingewidembt  ist  worden,  etwas  redlichs  an  zu- 
gehorungen,  gutern  unnd  anndern  gehabt,  welchs  alles  mit  der 
seelsorg  an  das  closter  wirdet  kommen  sein,  das  sie  dem  rat  unnd 
gemein  zu  erstatung  derselbigen  pfarguter  unnd  zu  bequemer 
erhaltung  eins  pfarners  funff  und  zweintzig  aide  schogk  ierlich 
auff  sannt  Michelstag  ane  inrede  unnd  verzugk  ader  behelff  aus 
des  closters  zugengen  und  einkommen  entrichten  unnd  darzu  allen 
weinzehend  zu  Ihene  und  Lichtenhain  und  über  das  alles  zwei 
lehen,  nemlich  sanct  Lorentzen  altars  unnd  das  leben  Fabiani 
unnd  Sebastiani,  welchs  magister  Steigerwald  besessen  und  inne- 
gehabt, mit  aller  gerechtigkeit,  einkommen  unnd  zugehorungen, 
wie  die  dem  closter  hievor  zu  verleihen  zugestanden  haben,  wan 
sich  dieselbigen  lehen  vorledigen,  wollen  volgen  lassenn,  dargegen 
aber  der  probst,  ebtissin  und  sambnung  vilbemelts  iungffrauclosters 
der  seelsorgen  zu  Ihene  und  Lichtenhain  widerumb  sol  enthoben 
unnd  entladen  sein;  das  auch  das  closter  gemeltem  rath  und 
gemein  den  wüsten  rhaum,  welcher  bei  demselben  closter  gelegen, 
die  alte  probstei  genantt,  sol  volgen  unnd  zukommen  lassen,  auff 
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das  der  rath  einen  pfarnner  und  den  personen,  der  er  zu  der 
pfarverwaltung  notturfftig  sein  wirdet,  wonung  und  behausung 
dohin  setzen  unnd  auffrichten  muge,  wie  auch  der  rath  zu  tun 
bewilligt  unnd  zugesagt;  und  uns  nun  der  rath,  dieweil  wir  vil- 
gedacht  closter  zu  unnser  bestellung  und  handen  genommen, 
unterteniglich  angesucht,  das  wir  als  der  landsfurst  solchen  schied  t, 
so  zwischen  inen  unnd  dem  closter  berurter  weise  auffgericht, 
bewilligen  unnd  confirmiren  wolten,  als  haben  wir  ire  untertenige 
unnd  pilliche  bitt,  so  sie  an  unns  gethan,  angesehen  unnd  be- 
stetigen unnd  confirmiren  darauff  vor  unns  unnd  unnser  erbenn 
vilgemelten  schied  alles  seins  inhalts,  also  das  der  rath  unnd 
gemein  zu  Ihene  einen  pfarnner,  den  sie  zu  der  seelsorg  unnd 
vorkundung  des  gotlichen  worts  tuglich,  auch  guten  wandels  unnd 
wesens  erkennen  werden,  zu  ieder  zeit,  wan  es  die  notturfft  unnd 
gelegenheit  durch  todsfall  eins  pfarnners  ader  sonst  cristlicher 
weise  geben  wirdet,  erwelen  mugen,  den  sie  unns  darnach  angeben 
unnd  ernennen  sollen,  unnser  Zulassung  und  bestetigung,  die  wir 
unns  und  unnsern  erben  aus  etlichen  beweglichen  unnd  tapffern 
Ursachen  f urbehalten  wollen  haben,  darauff  zu  gewartten,  alles 
treulich  unnd  ane  geverde.  Zu  urkunt  mit  unnserm  hiran- 
1  langendem  insigel  wissenntlich  besigelt  unnd  geben  zu  Torgaw, 
am  mitwoch  nach  Barbare,  nach  Cristi,  unnsers  lieben  hernn,  geburt 
tausent  funff hundert  unnd  im  funffunndzwentzigsten  ihar'). 


a)  Eine  Abtehr.  IS.  Jahrh.  Weimar  HuStA.  F.  6S4*,  Bl.  fO"  tchlietst  (vielleicht 
nach  dem  Exemplar  de«  Klosters):  Zu  urkund  etc.  Geschehen  zu  Torgaw  dornstags 
nach  Nicolai,  anno  etc.  XX v  (Dezember  7). 


Thür.  Omc*.  Qa.  VI,  J.  H.  f.  III,  J. 
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Naehtrag  zu  beiden  Bänden. 


1*.  Fridericus,  dei  gratia  Thuringie  lantgravius,  Missnensis  et  orien- 
talis  marchio  thut  kund,  dass  er  seinem  getreuen  Theoderic.  de 
Groutschen  und  dessen  Söhnen  Wernhero  et  Theoderico  10  Mark 
Zins  in  villa  Rorbech  für  seinen  Burgdienst  in  Castro  Liben- 
stete  übertragen  habe,  presentibus  Hartmafnno]  de  Buelewicz, 
Henrico  de  Myla,  H[enricoJ  de  Arnstete,  Herrn  [anno]  Goltakkir, 
Nycolao  nostro  notario.  Datum  Iene,  anno  domini  mocc  un- 
decirao,  im.  Idas  Novembris.         Jena,  1311  November  10. 

Orig.  Perg.  tnü  Siegelbruchstack  Weimar  GesA.  No.  9814,  X*9-  Rr->  P°9-  ^09, 
II,  No.  lt.  18. 

2.  Fridricus,  dei  gratia  Thuringie  lantgravius,  Mysnensis,  orien- 
talis  et  in  Landesperg  marchio,  comes  in  Orlamund  dominus- 
que  terre  Plysnensis  verleiht  dem  Nonnenkloster  zu  Obernwymar 
ein  Oehölx  bei  Drastet.  Datum  Ihene,  anno  domini  mcccxlii., 
dominica  die  post  festum  beati  Dionysii. 

Jena,  1342  Oktober  13. 

Drude:  Michelsen,  Ausgang  der  Grafschaft  Oriamtinde  8.  t\  nach  dem  Hoffmann- 
Heydenreichischen  Manuskript. 

8.  Das  Kloster  Pforte  verkauft  dein  Pfarrer  Hermann  in  Hoch- 
dorf einen  Hof  mit  Ländereien  xu  Eyndeleybin,  darunter 
2  Äcker,  dy  stozin  uf  daz  lant  der  vrowyn  von  Iene. 

Erfurt,  1345  Augast  L 

Druck:   Demnächst  bei  Böhme,  ürkb.  des  Klosters  Pforte  nach  Orig.  Wolfen' 
büttel  Bibl. 

4.  Hartmann,  Burggraf  von  Kirchberg,  verkauft  mit  Einwilligung 
seines  Bruders  Albrecht  und  seiner  Vatersbrüder  Otto  und 
Albrecht  einen  Weingarten,  genannt  Rotenberg,  unter  der  Feste 
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(munitionem)  Gryfenbergk  an  den  Priester  Nikolaus  Eliger. 
A.  1351  in  vigilia  s.  Mathei.  1351  September  20. 

Hdsehr.  —  Regest:  17.  Jahrh.  Gotha  HuStA.  J  S  IV,  6  (6),  Bl.  «/*  nach  einer 
lateinischen  Urkunde  im  Gewölbe  unter  dem  Chor  der  Stadtkirche  tu  Jena. 

5.  In  der  Rechnung  des  Freiberger  Münxmeisters  wird  angeführt: 
item  iudici  curie  14  ß ;  debet  in  conqnisicione  Ihenis  defalcare. 

1353  August  3—1354  April  28. 

Druck:  ErmUch,  Urkb.  der  Stadt  treiberg  II,  S75. 

6.  Margarethe,  Pröpstin,  und  das  Kapitel  des  Stiftes  Quedlinburg 
thun  kund,  dass  sie  den  Land-  und  Markgrafen  Brüdern  Fried- 
rieJi,  Balthasar  und  Wilhelm  von  Thüringen  und  Meissen  ge- 
lobt haben,  sie  mit  der  Vogtei,  der  Stadt  und  den  Schlössern 
zu  Gera  nebst  Zubehör  xu  belehnen1).  Mit  Zeugen.  —  geben 
zu  Ihene  —  driczenhundert  iar  darnach  in  dem  achtunde- 
fnnffczigisten  iare,  an  dem  fritage  vor  sentte  Sixtus  tage  des 
heyligen  merterers.  Jena,  1358  August  3. 

Druck:  B.  Schmidt,  Urkb.  der  Vögte  II,  S.  t3 f.,  No.  SO. 

7.  Landgraf  Friedrich  weist  die  Grafen  Hans  und  Günther  [von 
SchivarxburgJ  wegen  einer  Forderung  an  die  Jahrbede  xu  Bürgel. 
Jena  1360,  Donnerstag  vor  Valentin.      Jena,  1360  Februar  13. 

Druck  —  Regest:  Mitzschke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  HS. 

8.  Die  Land-  und  Markgrafen  FriedricJi,  Balthasar  und  Wilhelm 
versprechen  den  Vögten  von  Gera  die  Rückgabe  der  von  Diesen 
erkauften  Stadt  Lobenstein  und  der  Lehen  ülter  Nordhalben  und 
um  Hof  bei  Wiedererstattung  der  Kaufsumme  zcu  Ibene  in  der 
stad*).  Leiprig,  1369  Februar  16. 

Druck:  B.  Schmidt,  Urkb.  der  Vögte  II,  177. 

9.  Die  Markgrafen  von  Meissen  bestätigen  den  Burggrafen  Mein- 
hard und  Berthold  von  Meissen  ihre  Lehen.  Mit  Zeugen.  Ge- 
geben zcu  Iehen  —  dryzcenhundert  iar  danach  in  dem  syben- 
undsybinzcigisten  iare,  am  dinstag  nesten  nach  sende  Thomas 
tage  des  heyigen  aposteln.  Jena,  1377  Desember  22. 

Druck  —  Regeet:  B.  Schmidt,  Urkb.  der  Vögte  II,  S.  S07,  No.  £46  nach  Orig. 
Perg.  Dresden  HStA.  No.  4*10. 


1)  üeber  den  Revers  der  Landgrajen  siehe  hinten  die  Berichtigung  zu  Urkb.  I,  287. 

2)  Vgl.  dazu  Martin,  Urkb.  I,  S66  -=  B.  Schmidt  II,  191. 
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10.  Aus  der  A usgaben rechtm iig  des  Predigerklosters  zu  Jena. 

1382  Kai  8— Oktober  8. 

Reinschrift  Papier  Jena  St  RA.  Abt.  II,  No.  25  (II,  1) ;  Bl.  1—5. 

[Mai  3.J  1382  Expense  f(ratris]  lohannis»)  de  Saluelt,  aabbato  post  in. 
dominicam  poet  fest  um  Pasee b). 

Anno  domini  m  occ  lxxxij.  sabbato  ante  dominicam  quartana  poet  festum 
Pasche  persolvi  ego  frater  Iohannes  prior  debita  ista  contracta  per  jpredecessoreni 
meum:  Henrico  Ort  pro  riginti  quatuor  magnis  lignis  sex  libras,  item  provincie 
quatuor  libras,  item  vicario  reverendo  tres  libras  cum  dimidia  de  quadam  caeea, 
item  eidem  unam  libram  de  moneta  North  uzensi  (item  eidem  duas  libras  de  pe- 
cunia  non  dativa)«),  item  Henrico  Borgow  tres  libras  et  duos  solidos  cum  dimidio, 
item  pro  conduetu  provincialis  versus  Lipcz  decem  solidos,  item  octo  aolidos  pro 
nna  olla  butiri,  item  pro  duodeeim  spopis  aceti  quatuor  solidos,  item  Iacobo 
Piatori  de  precio  octo  aolidos,  item  Nycolao  de  Vrden  unam  libram  et  novem 
denarios,  item  Iacobo  de  Drezeden  quinquaginta  grossos,  item  priori  absolute 
dicto  Iohanni  Leonis')  quinqne  libras,  item  matiton  (?)  in  Erfordia  triginta  tres 
solidos,  item  pro  carnibus  di  vereis  earnificibua  duas  libras,  item  novem  solidos 
cuidam  nomine  Welnicz,  item  pro  duobua  modus  avene  sex  solidos,  item  lotrici 
unum  grossum. 

Item  dominica  die,  hoc  est  dominica  nn.  post  festum  Pasche,  pro  carnibus 
unum  solid  um. 

[Mai  12.]  Feria  2*  Rogate  quinque  denarios  pro  piseibus  et  tres  pro  petro- 
silino,  item  tres  denarios  pro  vino,  item  tres  denarios  pro  butiro  recente,  item 
pro  una  olla  butiri  tres  solidos  et  quatuor  denarios. 

Feria  3»  pro  duabus  sexagenis  ovorum  20  denarios;  eodem  die  pro  pisciculis 
octo  denarios,  de  sero  tres  denarios  pro  vino. 

Feria  4*  pro  duabus  sexagenis  ovorum  20  denarios;  eodem  die  pro  piseibus 
unum  solidum  denariorum  in  presencia  quorundam  civium. 

Feria  v*  pro  duabus  sexagenis  ovorum  20  denarios;  eodem  die  ascensionis 
famulis  et  laboratoribus  7  denarios  pro  carnibus,  item  pro  predicatore  et  cantore 
et  me  14  denarios  pro  carnibus.  Iste  sunt  expense  in  absencia  mea  faete.  Pro 
aceto  et  caulibus  per  vices  18  denarios. 

Sabbato  post  ascensionem  domini  sex  denarios  pro  piseibus,  item  sex  denarios 
pro  caulibus. 

[Mai  18.]  Dominica  die  infra  ascensionem  domini  4  denarios  pro  carnibus. 
Feria  2»  de  mane  4  denarios  pro  piseibus;  eodem  die  de  sero  4  denarios 
pro  piseibus. 

Feria  2»,  3*  et  4.  8  denarios  pro  caulibus  et  aceto. 
Feria  inj»  4  denarios  pro  piseibus. 
Feria  v  3  denarios  pro  caulibus. 

Feria  \  r  conventui  pro  angwillis  tres  solidos  et  duos  denarios. 

Sabbato  unum  solidum  pro  piseibus,  item  sex  denarios  pro  vino  in  reditu 
prioris ;  eodem  die  8  denarios  famulo,  qui  reformavit  cameras,  item  duos  denarios 
pro  caulibus. 

A  die  ascensionis  usque  ad  diem  Penthecostes  inclusive  (?)  pro  24  sexagenis 
ovorum  22  solidos. 

Expense  versus  Erfordiam :  pro  pabulo  in  Erfordia  3  solidos,  ad  reducendum 
currum  conventus  4  grossos,  pro  vectura  de  Wimaria  usque  huc  unum  grossum, 

in  Wimaria  pro  potu  et  faniUia  unum  grossum,  pro  tribus  porci6  duos 

solidos,  item  . . .  famulo  de  quindena  tres  solidos  de  precio. 

a)  Iohannes  Hdtehr.  b)  1382  und  /.  —  Pasee  rem  eheat  tpäterer  Hand. 

c)  DweJSeüeUt  durchstrichen.  d)  dicto  lob.  Leonis  von  späterer  Hand  hinter 


Digitized  by  Google 


1382  Urkundenbuch  der  Stadt  Jena.  501 

[Mai  26. 1  In  die  penthecostes  conventui  duos  sobdos  pro  piscibus;  eodem 
die  unum  solidum  canton  et  noviciis  (pro  piscibus)«). 

Feria  2»  6  denarios  pro  vino  quibusdam  mulieribus  nobilibus. 
Feria  3*  6  denarioe  pro  carnibus,  pro  straminibus  2  denarios. 
Feria  4*  octo  denarios  pro  piscibus. 

Feria  v*  6  denarios  pro  vino  in  presencia  cappellani  espiscopi  Mysnensis. 
Feria  6*  6  denarios  pro  vino  in  presencia  domini  burgravii;  eodem  die  con- 
ventui pro  angwillis  10  denarios. 

Sabbato  6  denarios  pro  una  olla  butiri  et  3  denarios  pro  vino. 
Per  ebdomadeni  Penthecostes  pro  12  sexagenis  11  sohdos. 

:./«//*'  /./  In  die  trinitatis  6  denarios  pro  vino  in  presencia  domini  de 
Hackeborn;  eodem  die  de  vespere  in  adventu  vicarii  generalis  10  denarios  pro 
piscibus  et  10  pro  carnibus,  item  unum  solidum  pro  avena. 

Feria  2*  in  absencia  mea  7  denarios  pro  piscibus. 

Feria  2*,  3'  et  4*  7  denarios  pro  caulibus,  pro  croco  quinque  denarios. 

Feria  v*  in  die  corporis  Christi  conventui  pro  vino  pro  duabua  spopis  duoe 
solidos.  item  de  sero  pro  carnibus  7  denarios. 

Feria  6*  laboratoribus  pro  allecibus  6  denarios  et  3  denarios  pro  piscibus, 
eodem  die  novem  denarios  pro  piscibus  in  presencia  domini  Alberti  Sliener. 

äabbato  de  mane  4  denarioe  pro  piscibus,  de  sero  6  denarios  pro  piscibus. 

Per  ebdomadem  trinitatis  pro  18  sexagenis  16  solidos  cum  dimidio. 

[Juni  8.]  Dominica  prima  post  f es  tum  trinitatis  octo  denarios  pro  carnibus. 
Feria  2*  7  denarios  pro  carnibus. 

Feria  3*  octo  denarioe  pro  carnibus;  eodem  die  4  denarios  pro  carnibus 
laboratoribus. 

Feria  IJLT  6  denarios  pro  piscibus. 

Feria  y  11  denarios  pro  carnibus  et  pullis  in  presencia  magistri  studii 
Brunzwicensis. 

Feria  vj*  7  denarios  pro  piscibus  et  allecibus;  eodem  die  laboratoribus  quin- 
que denarios  pro  piscibus  et  allecibus. 

öabbato  10  denarios  pro  piscibus  in  presencia  Henrici  rustici. 

Dominica  prima  post  festum  trinitatis  et  per  ebdomadem  pro  16  sexagenis 
ovorum  15  solidos. 

[Juni  15.]  Dominica  2*  post  festum  trinitatis  8  denarios  pro  carnibus  et 
novem  denarios  pro  pullis  in  presencia  Henrici  ruBtici. 

Feria  2"  novem  denarios  pro  pullis  et  6  denarios  pro  vino  in  presencia  puelle 
Barbare  sororis  vicarii,  item  18  denarioe  pro  papiro,  item  16  denarios  pro  candelis. 

Feria  3"  pro  pullis  unum  solidum. 

Feria  um-  pro  piscibus  duos  solidos  in  presencia  theolenarii  antiqui  et 
notarii  civitatis;  eodem  die  de  vespere  unum  solidum  pro  piscibus  in  presencia 
prioris  et  supprioris  Erfordensis. 

Feria  v*  7  denarios  pro  carnibus  et  unum  solidum  pro  pullis  in  presencia 
eorundem. 

Feria  VJ'  4  denarios  pro  piscibus. 

Sabbato  6  denarios  pro  piscibus. 

Dominica  2-  post  festum  trinitatis  et  per  ebdomadem  pro  sedecim  sexagenis 
ovorum  15  solidos. 

[Juni  22.]  Dominica  3*  post  festum  trinitatis  7  denarios  pro  pullis;  eodem 
die  6  denarioe  pro  vino  in  presencia  quarundam  mulierum  p  [sie !]. 

Feria  2'  in  vigiba  Iohannis  24  denarios  pro  allecibus  conventui  et  25  denarios 
pro  piscibus  et  unum  solidum  pro  piscibus  in  presencia  lectorum  traiect[inorumJ 
socii  provincialis,  item  10  denarios  pro  piscibus  in  presencia  eiusdem,  [Bl.  2]  item 
eodem  die  duoe  solidos  pro  avena  pro  eodem,  item  de  sero  4  pro  cervisia,  pro 
ungwento  currus  3  4 

e)  Ihtrchttrichen. 
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Feria  3*  pro  duobus  modiis  aveoe  sex  solidos  et  1  A. ;  eodem  die  pro  carnibus 
io  presencia  socii  provincialis  18  A. ,  item  sex  A  pro  vino  in  preeencia  quaruxidnm 
mulieruru  de  civi[tate]  (?). 

Feria  um»  octo  A  pro  piseibus,  pro  fructibus  per  vice«  G  A,  de  sero  unum 
solidum  pro  piseibus  in  presencia  provisoris  de  Wida,  pro  lignis  braxature  et 
carbonibus  10  solidos. 

Dominica  3*  post  festum  trinitatis  pro  17  sexagenis  ovorum  aedeclm  solidos. 

Sabbato,  hoc  est  in  vigilia  apostoloruin  Petri  et  Pauli,  conventui  pro  reatau- 
rando  (?)  duos  solidos  et  pro  angwillis  duos  solidos,  pro  confirmacione  mea  pro 
vino  trcs  sobdos,  pro  bibalibus  ex  parte  provincialis  vinum  pro  cantibus  et  pro 
pane  per  vice«  unum  solidum,  pro  tribus  quartis  vini  in  preeencia  proviaoris  de 
Cronzwicz  et  prioris  Epen  eis  novem  A. ,  lectori  de  solario  suo  unaui  libram  A , 
magist ro  studu  10  solide»«,  sex  A.  aurifrabro. 

Expense  facte  in  presencia  provincialis :  feria  IIIJ'  post  dominicam  terciam 
post  festum  trinitatis  de  sero,  in  adventu  provincialis  pro  piseibus  18  A;  feria  v 
pro  novem  pulüs  29  A,  pro  carnibus  bovinia  18  A,  pro  carnibus  ovinis  lü  A. ; 
eodem  die  10  A  pro  piseibus,  de  vespere  pro  pullis  duos  solidos,  pro  piseibus 
6  A;  feria  vj*  pro  piseibus  quinque  solidos,  rasori  ex  parte  provincialis  4  A 

Sabbato  pro  piseibus,  vino  et  melle  4  solidos. 

(Juni  29.1  Dominica  die  pro  carnibus  et  assacura  23  A  et  pro  quinque 
pullis  unum  »olidum. 

Feria  2»  de  mane  pro  8  pulli*  2)S  A  ,  pro  carnibus  bovinis  18  A,  pro  assa- 
cura sex  A,  de  vespere  pro  8  pullis  21  A. ,  pro  carnibus  ovinis  1  soudum,  pro 
piseibus  unum  solid  um  in  presencia  vicarii  Augustinensis,  pro  caulibus  2  A,  pro 
pisis  2  A 

Feria  3*  pro  piseibus  6  A. ,  pro  vitris  6  A.f  pro  carnibus  bovinis  8  A,  pro 
una  assacura  8  A,  pro  sex  pullis  duos  grossos,  de  v«pere  novem  A  pro  carnibus 
ovinis,  2  A  pro  caulibus  et  pro  iino  puflo  4  A,  pro  piseibus  8  A 

Feria  nu*  7  A.  pro  piseibus,  in  molendino  quinque, 

[Jiäi  2.]  Anno  domini  M°.  ccc°.  lxxxu*.  in  die  sanetonun  Processi  et 
Martiniani  frater  lohannes  de  Saluelt,  nunc  prior  Erfordernis,  in  reeewu  suo 
computavit.  Recepta  erant  a  prineipio,  quo  conveutum  lenensem  intravit  quadra- 
ginta  quinque  libre  denariorum  et  septem  solid i  minus  duobus  denarüs.  Expense 
vero  fuerunt  quadragiuta  quatuor  libre  denariorum  et  4  solid i  et  sie  remansit 
conventui  unam  libram  [sie  !J  denariorum,  quam  successori  suo  presentavit  fratri 
Conrado  de  Dornburg,  nunc  priori  Ienensi. 

Anno  domini  Mu  ecc°  lxxxij0  feria  quarta  {)ost  dominicam  quartam  post 
festum  trinitatis  ego  frater  Conrad us  de  Dornburg,  prior,  exposui  ex  parte  con- 
ventus  9  A  de  sero  pro  piseibus,  item  braxatonbus  pro  potu  4  A,  »tem  pro 
culmis  2  (),;  ipso  die  de  vespere  1  solidum  A.  pro  piseibus,  item  pro  cerusis  1  A, 
item  pro  avena  20  A,  item  pro  potu  4  A  in  presencia  vicarii  Miflenensis. 

Feria  quinta  in  preeencia,  ut  supra,  pro  carnibus  ovinis  et  bovinis  2  solidos  A  , 
item  pro  8  pullis  21  A,  item  pro  eepia  et  caulibus  5  A.i  item  braxatonbus  et 
carpentariis  pro  vino  et  assacura  11  A,  item  de  vespere  in  presencia,  ut  prius, 
pro  carnibus  6  A. ,  pro  piseibus  9  A. ,  pro  quinque  pullis  14  Ai  pro  cerusis 
1  A,  item  braxatoribus  et  carpentariis  pro  carnibus  et  assacura  et  pro  potu 

1  solid  um  A 

Feria  sexta  pro  stmmulis  1  solidum  A. ,  pro  piseibus  2  solidos  A ,  pro  potu 

3  A  >  item  conventui  pro  piseibus  14  A  ,  item  famulo  de  Cronswicz,  qui  adduxit 
unam  tunnam  cervisie,  pn>  avena  10  A 

Sabbato  pro  cerusiß  1  A.,  pro  piseibus  1  solidum  A,  item  persolvi  de  anti- 
quis  debitis  pro  ovis  9  solidos  A  et  2  A. ,  item  2  solidos  A. ,  item  pro  quatuor 
sexagenis  ovorum  4  solidos  A  minus  4  A  ,  item  de  mane  pro  piseibus  1  soli- 
dum A,  in  presencia,  ut  supra,  item  pro  cerusis  1  A,  item  famulo  provincialis 
pro  ungento  currus  3  A,  item  pro  straminibus  2  A  ,  item  doleaton  pro  pice 

4  eolidos  A.|  pro  ]>otu  3  A. ,  item  de  vespere  pro  piseibus  10  A,  pro  caulibus 

2  A-,  pro  vino  4  A.  in  presencia,  ut  supra  et  curaoris  Erfordernis  et  aliorum. 
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[Juli  6.J  Dominica  quinta  post  festum  trinitatis  pro  caulibus  3  A,  pro 
carnibus  ovinis  8  A ,  pro  duobus  pullis  8  A ,  it«m  et  famulis  et  carpentariis  pro 
carnibuw  et  assacura  10  A,  item  pro  duabus  sexagenis  ovorum  22  A,  item  de 
vespere  pro  carnibus  6  A,  item  pro  duobus  pullis  7  A  in  presencia  lectoris  socü 
provincialis  et  aliorum,  item  pro  avena  et  straminibus  equis  provincialis  et  pro 
ungento  currus  5  soUdos  A  et  4  A 

Feria  secunda  pro  duabus  sexagenis  ovorum  22  A ,  item  de  vespere  pro 
piscibu8  7  A  in  presencia  Henrici  rustici  et  aliorum. 

Feria  tercia  pro  carnibus  6  A  in  preeencia,  ut  supra,  item  pro  octo  sexa- 
genis ovorum  8  soUdos  A  minus  4  A,  item  de  sero  pro  piscibus  2  A,  pro  vino 
2  A  io  presencia,  ut  supra,  item  pro  28  ulnis  linei  panni  ad  vesteriam  hospitum 
14  solidos  A ,  item  pro  octo  ulnis  linei  panni  4  sobdos  A  et  6  A ,  item  braxa- 
toribus  pro  precio  3  solidos  A,  pro  potu  2  A,  item  illo,  qui  duxit  aquam  ad 
braxumlum,  6  aolidoe  A 

Feria  quinta  carpentariis  et  famulis  pro  carnibus  et  assacura  1  solidum  \, 
pro  potu  2  A ,  item  de  vespere  in  preeencia  patris  nostri  provincialis  pro  piacibus 


Feria  sexta  pro  piscibus  11  A,  item  pro  assis  piscibus  10  A,  item  pro  stru- 
mulis  8  A,  pro  angwillis  10  A,  pro  pane  1  A,  item  conventui  pro  angwülis  16  A, 
pro  avena  20  A ,  pro  ungento  currus  3  A »         carpentariis  pro  potu  2  A 

[Bl.  3.1  Saobato  pro  tribus  sexagenis  ovorum  33  A ,  pro  piscibus  et  butiro 
et  caseis  14  A,  pro  potu  2  A  in  preeencia  minoris  et  aliorum,  pro  feno  uno 
plaustro  25  solldos  A,  de  vespere  carpentariis  2  A  pro  potu. 

[Juli  13.1  Dominica  sexta  carpentariis  et  famulis  pro  carnibus  et  assacura 
13  A,  pro  salicibus  33  A,  item  pro  straminibus  30  A,  pro  duabos  sexagenis 
ovorum  22  A 

Feria  tercia  fratribus  et  Henri co  rustioo  pro  carnibus  16  A,  pro  10  sexa- 
genis ovorum  28  sob'dos  A ,  pro  potu  2  A ,  pro  uno  modio  salis  6  solides  A , 
pro  cerusis  5  solides  A,  item  pro  melle  1  solidum  A,  pro  una  olla  butiri  17  f>-, 
inscisori  graminum  in  ambitu  et  in  orto  6  A 

Feria  quarta  de  vespere  in  preeencia  provincialis  et  vicarii  pro  pisciculis 
9  A ,  item  pro  magnis  piscibus  1  solidum  \ ,  item  pro  cerusis  2  A ,  item  pro 
potu  2  A 

Feria  quinta  in  recessu  provincialis  et  vicarii  pro  angwillis  1  solidum  A, 
item  pro  duobus  pullis  8  A ,  item  pro  avena  3  soliaos  A  et  4  A ,  pro  ungento 
currus  3  A,  item  pro  vino  2  solid os  A 

Feria  sexta  fratribus  et  famulis  pro  piscibus  18  A 

Sabbato  invitatis  dominis  de  Hackeborn  et  borgravio  pro  piscibus  1  soli- 
dum A,  item  pro  sturione  3  solidos  A,  item  pro  aliis  pisciculis  8  A,  item 
sepulchro  in  choro  6  A ,  item  de  privatis  reformandis  1  solidum  A ,  item  pro 
potu  2  A 

[Juli  20.]  Dominica  septima  famulis  pro  carnibus  3  A,  item  famulo  Andre« 
pro  precio  per  vices  5  solidos  A  et  4  A 

Feria  secunda  pro  duabus  sexagenis  ovorum  2  solidos  A ,  pro  piscibus  8  A 
in  preeencia  Hermanni  Franken  et  aliorum,  pro  avena  10  A,  item  pro  carbonibus 
9  solidos  A,  item  pro  sexagena  et  septem  asseribus  1  libram  A  mmus  6  A,  item 
pro  3  eilhndriis  4  solidos  A,  item  pro  duobus  modiis  avene  6  solidos  A,  item 
pro  pultibus  6  solidos  A 

Feria  quinta,  in  vigilia  Iacobi,  pro  allecibus  22  A »  pro  stromulis  2  solidos  A , 
item  pro  piscibus  et  pins  et  potu  4  A  in  preeencia  Johannis  Sprüngen. 

Feria  sexta,  in  die  Iacobi,  pro  piscibus  2  solidos  A ,  de  vespere  pro  potu 
3  A  in  Preeencia  notarii  civitatis  et  aliorum. 

Sabbato  curpentariis  pro  potu  2  A,  item  pro  uno  mensale  5  solidos  A,  item 
clavicuÜ8  parvis  4  solidos  A 

[Juli  27.]  Dominica  octava  carpentariis  pro  carnibus  (per  vices) ')  6  A,  ilem 
carpeutariie  pro  precio  per  vices  8  solidos  A  et  4  A,  item  famulo,  qui  tulit  unam 
tunnam  cerviaie  provinciali,  pro  avena  14  A 
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Feria  secunda,  in  exequiis  fratris  Theoderici  Sprang  pro  piscibus  2  solidos  A , 
item  de  vespere  pro  piscibus  5  A 

Feria  tercia  pro  9  scxngenis  ovorum  cum  dimidia  0  solidos  A,  item  pro 
avena  6  solidos  A  pro  duobus  modus,  item  famulo  Henrico  Narren  pro  precio 
8  solidos  A,  item  de  sepulchro  6  A,  item  pro  duobus  circulis  20  A,  item  pro 
caulibus  2  ^. 

Feria  quinta  carpentariis  et  famulis  pro  carnibus  et  assacura  1  solid  um  A, 

pro  potu  3  a 

Feria  sexta  pro  piscibus  2  solidos  A,  item  pro  piscibus  salitis  11  A  fratribus, 
carpentariis  et  et  [sie!]  famulis. 

Sabbato  in  Myschewite  in  processione  pro  potu  et  piris  6  A 

[August  3.]  Dominica  nona  pro  caulibus  2  A ,  item  famulis  pro  car- 
nibus 2  A 

Feria  Becunda,  in  vigitia  beati  Dominici,  pro  piscibus  duplieibus  3  solidos  A , 
item  pro  stromulis  2  solidos  A ,  pro  piris  3  A ,  item  de  vespere  pro  potu  4  A 

Feria  tercia,  in  die  beati  Dominici,  pro  decem  sexagenis  ovorum  10  solidos  A, 
item  pro  piscibus  duplieibus  3  solidos  A,  item  pro  vino  et  cervisia  2  solidos  A, 
item  pro  piris  3  A ,  item  de  vespere  pro  carnibus  18  A ,  item  pro  vino  6  A  in 
presencia  Iohannis  Monetarii  et  Iohannis  Bobok  et  aliorum. 

Feria  quarta  pro  piscibus  parvis  18  A ,  pro  sturione  16  A ,  pro  vino  8  A , 
pro  piris  2  A  in  presencia  terra  in  ariorum  civitatis. 

Feria  quinta  carpentariis  et  famulis  pro  carnibus  et  assacura  mane  et  vespere 
11  A,  pro  potu  3  A 

Feria  sexta  pro  piscibus  conventui  et  hospitibus  28  A ,  pro  allecibus  16  A , 
item  pro  angwillis  11  A,  pro  sturione  17  A,  pro  aleo  1  4»  pro  <*pw  2  A,  pro 
luceis  14  A,  pro  piris  2  ^ 

Sabbato,  in  vigilia  Laurencii,  pro  piscibus  salitis  20  A,  item  pro  luceis  20  A, 
pro  pisciculis  6  A  m  presencia  Hermanni  Huchilheyms  de  Libinstete,  pro  vino 
2  A,  pro  aleo  et  piris  3  A,  pro  potu  carpentariis  3  A,  item  cooo  de  precio  suo 
4  solidos  A . 

[August  10.]  Dominica  x»,  in  die  Laurencii,  conventui  et  <»rr>entarus  pro 
carnibus  et  assacura  18  A,  pro  caulibus  2  A,  pro  potu  3  A,  item  carpentariis  de 
precio  per  quindenam  12  solidos  A,  item  de  vespere  pro  carnibus  1  solid  um  A 

Feria  secunda  pro  piscibus  2  solidos  A 

Feria  tercia  pro  octo  sexagenis  ovorum  8  solidos  A,  pro  duobus  modiis 
avene  6  solidos  A,  item  carpentariis  et  famulis  pro  carnibus  11  A,  pro  potu  3  A, 
pro  butiro  1  solidum  A 

Feria  quarta  pro  piscibus  7  A ,  carpentariis  pro  potu  3  A 

Fena  quinta,  in  vigilia  assumpeionis,  pro  piscibus  3  solidos  A,  pro  stromulis 
2  solidos  A .  pro  allecibus  6  A ,  pro  piris  3  A  in  presencia  Hermanni  Franken  et 
Henrici  Borgowen,  item  famulis  et  carpentariis  pro  oblacionibua  1  solidum  A, 
item  pro  potu  3  A  in  presencia  Iohannis  de  Appoidia  et  aliorum. 

Feria  sexta,  in  die  assumpeionis,  pro  piscibus  3  solidos  A,  pro  melle  1  soli- 
dum A,  pro  potu  4  A 

Sabbato  de  mane  pro  piscibus  8  A  in  presencia  Theoderici  Scheeßels,  iudicis, 
et  aliorum,  item  de  vespere  pro  piscibus  7  A  in  presencia  Iohannis  de  Appoidia, 
item  pro  potu  3  A 

Dominica  xj*  pro  carnibus  conventui  21  A 

[Augtut  18J  Anno  domini  m°.  coo°.  lxxxij0.  feria  secunda  infra  octavas 
assumpeionis  virglnis  gloriose  habita  computacione  reeepta  fuerunt  decem  et  octo 
libre  A  et  3  aobdl  A,  expense  vero  fuerunt  decem  et  novem  libre  A  et  3  solidi  A, 
et  sie  conventus  remanet  unam  libram  den  ariorum  priori1). 

[Bl.  4.]  Anno  domini,  ut  supra,  habita  computacione  per  fratrem  Conrad  um 


1)  Hierunter  steht  am  Ende  der  Seite  (von  «Ami  späterer  Hand):  Pesü*  videtur 
regnasse  Ulis  temporibus. 
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de  Domborg,  prior  em,  feria  secunda  post  dominicam  m*"1  post  festam  trinitatis 
ego  frater  Iohannes  Kemphe  supprior  intromisi  nie  de  procuracia. 

Feria  quarta  post  dominicam  xi—  post  festum  trimtatis  8  A.  pro  1  sepulchro 
faciendo,  eodem  die  6  A  pro  carnibua. 

Feria  quinta  pro  carnibus  conventui  et  faniulis  20  A 

Feria  sexta  pro  stromulis  2  solidos  A. ,  item  pro  gluteis  2  solidos  A,  item 
pro  recentibus  piscibus  28  ^  in  presencia  minoris  et  Iohannis  de  Appoldia  et 
aliorum,  item  pro  potu  8  A1)»  item  de  sero  post  obitum  prioris  nostri  pro  cervisia 
conventui  1  solidum. 

Sabbato  in  vigiiia  Bartholomei  pro  piscibus  duplicibus  4  solidos  A  cum  {, 
item  pro  cepis  6  A,  item  uno  fatnulo,  qm  ivit  in  Lutenberg,  2  solidos  A-,  item 
uno  famulo  de  duobus  sepulchris  facieodis  2  soüdos  .\  ;  ipso  die  de  sero  pro 
piscibus  6  A.  in  presencia  Conradi  Vnsch  et  sororii  sui. 

Dominica  ST  conventui  et  famulis  pro  carnibus  de  mane  et  vespere  3  soli- 
dos A ,  item  pro  cervisia  3  A  de  sero  in  presencia  aliquorum  civium. 

Feria  secunda  braxatoribus  pro  carnibus  1  solidum  A>  item  pro  vino  et 
cexvieia  8  A,  item  pro  duobus  pullis  8  in  presencia  fratris  Alberti  Dydorf,  item 
pro  caulibus  3  A 

Feria  terciapro  8  sexagenis  ovorum  8  solidos  A,  item  2  solidos  A  pro  butiro, 
item  pro  cepis  10  A,  item  Iohanni  Sprunge  13  solidos  A  pro  ferro,  item  pro 
cervisia  4  A  in  presencia  prioris  Lutenbergensis ;  eodem  die  de  mane  et  vespere 
fratribus  et  famulis  pro  carnibua  5  solidos  A  minus  tribua  A 

Feria  quarta  lectori  pro  duobus  calciis  2  solidos  A,  item  duobus  famulis 
pro  reformacione  private  10  A,  item  pro  cervisia  3  A  in  presencia  aliquorum 
civium. 

Feria  quinta  fratribus  et  doleatoribus  pro  carnibus  4  solidos  A,  item  Henrico 
de  Gera  famulo  noetro  8  A 

Feria  sexta  pro  piscibus  recentibus  18  A  conventui,  item  braxatoribus  pro 
cervisia  6  A. ,  item  3  solidos  A  ipeis  pro  precio. 

Sabbato  famulo,  qui  equitavit  de  Meldingen  ante  funus,  1  grossum  pro 
bibalibus ;  ipso  die  de  sero  pro  piscibus  1  solidum  A  in  presencia  Henrici  Cecinz 
et  conventus,  item  uno  famulo,  qui  laboravit  per  tres  dies,  1  solidum  A,  item 
pro  cervisia  predicanti  et  Henrico  Zcecinz  4  A.,  item  pro  speciebus  20  A 

[August  31.]  Dominica  xilt  pro  carnibus  et  assacuris  de  mane  et  vespere 
4  solidos  A,  item  pro  rapis  4  A,  item  pro  vino  8  A  in  presencia  aliquorum  civium, 
item  de  vespere  pro  uno  pullo  4  A  in  presencia  Hennci  Zcecinz. 

Feria  secunda  fratribus  et  famulis  pro  carnibus  et  piscibus  3  solidos  A 
cum  4;  eodem  die  6  A  pro  vino  in  presencia  Henrici  Zcecinz  et  aliorum. 

Feria  tercia  pro  carnibus  et  assacuris  3  solidos  A  et  5  A,  item  pro  caulibus 
3  A,  item  pro  duobus  modüs  avene  6  solidos  A,  item  Iohanni  Sprunge  fabro 
3  solidos  A  pro  ferro,  item  in  vigiiia  beati  Augustini  lectori  pro  via  capituli 
2  libras  denariorum  *). 

Feria  quarta  de  uno  sepulchro  10  denarios ;  eodem  die  8  denarios  pro  piscibus, 
item  4  denarios  pro  cervisia  in  presencia  Iohannis  Otten  de  KaL 

Feria  quinta  pro  carnibus  duplicibus  de  mane  et  vespere  4  solidos  denariorum, 
item  custodi  vinee  pro  bibalibus  2  A\ ,  item  pro  cervisia  3  A  in  presencia  illorum, 
qui  portaverunt  funus. 

Feria  sexta  pro  piscibus  duplicibus  3  solidos  A.,  pro  uno  sepulchro  faciendo 
8  A ,  item  pro  aceto  2  A 


1)  Hier  ist  von  etwa»  späterer  Hand  eingeschaltet :   1382  6ta  feria  ante  Bar- 
thol[omeiJ  obilt  prior  frater  Conrad  uh  de  Dornbarg  /August  tfj. 

2)  Hier  steht  am  Ende  der  Seite  von  späterer  Hand: 

Cooredas  de  Dornbergk  prior.  Frater  Iohannes  de  Osthuesene. 

Theodericus  »culUstus  de  Meldingen.  Trute  de  Romstet. 

Petrus  de  Sindewtet.  Katarina  de  Prag«  de  Welnica. 

laoobn*  de  Dmene. 
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Sabbato  in  vigüia  nativitatis  Marie  pro  piscibus  duplicibus  4  solidos  A.  cum  j 
in  presencia  domini  Alberti  blich  et  unius  monachi  de  Burgelino  et  aliorum,  item 
pro  allecibus,  oleo  et  aceto  1  solidum  denariorura ;  ipso  die  pro  potu  8  A 

[September  7.J  Dominica  xiu.1»  pro  carnibus  duplicibus  4  solidoe  cum  j, 
item  pro  caulibus  8  A,  item  uno  famulo,  aui  laboravit  octo  diebus,  pro  precio 
2\  solidoe  A;  eodem  die  illo,  qui  portavit  nobis  unum  pallium,  4  A  pro  cervisia, 
item  pro  uno  curru  26  Bolidos  cum  4,  item  pro  vino  4  A.  in  presencia  domini 
Alberti  Blich  et  Heinrici  Oeczin. 

Feria  secunda,  in  nativitate  beate  virginis,  2  solidos  A.  pro  vino,  item  pro 
piscibus  recentibus  conventui  2  solidos  cum  4,  item  pro  piris  3  A ,  de  vespere  pro 
carnibus  conventui  20  A.;  eodem  die  pro  predicante  et  domino  Alberto  Such  6  A 
pro  vino,  item  pro  1  modio  et  1  quartale  avene  3  solidos,  custodi  vinee  in  foresto 
3  A  pro  bibalious,  item  7  solidos  A  exposui  pro  1  fune  tali  condicione  adiecta, 
quod  si  predicta  funis  redempta  sive  re*oluta  non  fuerit  ante  festum  Martini, 
conventui  cedat  ad  usum  suum. 

Feria  tercia  pro  duabus  sexagenis  2\  solidos  <V ,  item  pro  avena  16  solidos  A- 
cum  \,  item  pro  carnibus  de  mane  et  vespere  3  solidos  A»  item  Sophie,  que  ven- 
didit  tunicam,  pro  bibalibus  6  A  ,  item  famulo,  qui  tulit  funus  de  Bindirstet,  6  A. 

Feria  quarta  pro  piscibus  de  mane  18  A ,  item  pro  humilo  8  solidos  A. ,  item 
de  vespere  pro  piscibus  23  A 

Feria  quinta  conventui  et  doleatoribus  et  aliis  5  solidos  A  cum  \  pro  car- 
nibus, item  de  mane  et  vespere  doleatoribus  et  lapicidis  15  pro  potu,  item 
duobus  famulis,  qui  tulerunt  funus,  videlicet  Iacobum  de  Dresden,  2  grossos. 

Feria  sexta  pro  piscibus  duplicibus  laboribus  6  solidoe  A  et  conventui,  item 
pro  duabus  anguülis  18  A,  item  in  presencia  Augustinensis  et  aHorum  civium 
pro  vino  et  cervisia  1  solid  um  A ,  item  famulo,  qui  laboravit  conventui,  et  pro 
uno  sepulchro  20  A  pro  precio. 

Sabbato  pro  3  sexagenis  ovorum  4  solidoe  A,  item  uno  famulo  de  precio 
2  solidos  A;  ipeo  die  pro  vino  4  A  in  presencia  illius  de  Würistete. 

f  September  14.]  Dominica  xv*  Henrico  de  Gera  pro  neceesariis  suis  2  soli- 
de« A;  ipso  pro  vino  3  A  in  presencia  magistri  curie  de  Cappilndorf,  item  pro 
uno  modio  pisarum  7  solidos  A ,  item  pro  carnibus  duplieibus  de  mane  et  vespere 
5  solidos  A,  item  famulo,  qui  respexit  fratrem  Johannen!  Osthusen  in  infirmitate 
sua,  18  A,  [Bl.  5]  item  in  presencia  domini  Alberti  Bücher  et  Iohannis  Sprungis 
pro  vino  et  cervisia  denarium. 

Feria  u*  de  mane  et  vespere  pro  carnibus  quinque  solidos,  item  in  presencia 
plebani  de  Gebestete  et  aliorum  8  A,  item  pro  ungento  pro  curru  1  solidum, 
item  pro  una  sporca  cum»  3  solidos,  item  Iobanni  Sprungi  8  A ,  item  pro  panno 
lineo  5  solidos  et  6  A «  item  pro  feno  18  solidos,  item  pro  cemento  9  solidos. 

Feria  ILT  pro  octo  sexagenis  ovorum  10  solidoe.  item  pro  carnibus  pro  con- 
ventu  3J  solidos,  item  in  presencia  aliquorum  civium  et  lapicide  pro  vino  et 
cervisia  10  A 

Feria  inj*  pro  piscibus  recentibus  et  allecibus  4  solidoe,  item  pro  oleo  4  A , 
item  ad  fodendum  sepulcrum  10  A ,  item  in  presencia  bipicidarum  et  carpen- 
tanorum  et  unius  rustici,  qui  apportavit  testaraentum  pro  vino  et  cervisia  l  solidum, 
item  pro  uno  doleo  2  solidos,  item  pro  claviculis  2  A,  item  pro  funibus  4  A 

Feria  v*  pro  straminibus  5  A  >  i^m  Conrado  Uellerario  16  A ,  item  lotrice 
18  A,  item  pro  carnibus  pro  conventu  4  solidos  et  6  A,  item  3  A  laboratoribus 
pro  cervisia,  item  fossori  sepulcri  10  A,  item  portanti  lapides  pro  una  dieta  8  A 

Feria  vj*  in  presencia  theolonarii  et  aliorum  civium  pro  piscibus  5  solidos  A 
et  6  A,  item  pro  auabus  scalis  pro  curru  2  solidos. 

Sabbato  pro  piscibus  pro  conventu  4  solidos,  item  pro  oleo  et  aceto  1  solidum, 
item  laboratoribus  pro  cervisia  3  A,  item  tribus  famulis  pro  tribus  dietis  3  solidos, 
item  de  vespere  lapicidis  4  A  pro  cervisia. 

[September  21.]  Dominica  xvj*  pro  carnibus  pro  conventu  4  solidos  dena- 
riorum,  item  pro  feno  13  solidos,  item  in  presencia  terminarii  Au[gu)stinensium 
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pro  vino  4  A-,  item  Waschmodo  lapicide  18  solidos,  item  uno  famulo  laboranti 

3  solidos  de  tribus  dietis,  item  pro  uno  doleo  12  solidoa,  pro  piscibus  1  solidum, 
item  pro  reformacione  currus  15  A. 

Feria  IJ'  in  presencia  aliquorum  civium  6  A.  pro  vino,  item  pro  carnibus 
2  solidoa,  item  duobus  laborantibus  pro  duabus  dietis  18  «j.,  item  in  adventu 
lectoria  4  A-  pro  vino. 

Feria  IU*  pro  avena  4  modiorum  10  aolidoa,  item  pro  carnibus  pro  oonventu 

4  solidoa  et  3  denarios,  item  ad  fodendum  sepulcrum  10  A\ ,  item  pro  piscibus 

1  grossum,  de  vespere  in  presencia  priori«  Erfordenaia  pro  piscibus  et  musto 

2  aolidoa,  item  lapicidis  pro  musto  4  A. 

Feria  im*  pro  piscibus  2  solidoa  in  presencia  prioris  Erfordensis,  item  lapi- 
cidis pro  musto  3  A->  'tem  in  presencia  Henri ci  Grawacz  2  A.,  item  pro  cervisia 
2  A .  item  in  presencia  prioris  premisai  et  cursoris  Magdeburgensis  3  solidos,  item 
pro  candelis  6  A. 

Feria  v  in  presencia  prioris  Erfordensis  et  cursoris  4  solidos  et  pro  oon- 
ventu, item  pro  duobus  cruaibilis  3J  A ,  item  in  presencia  unius  villani,  qui  por- 
tavit  quoddam  testamentum,  2  A-  pro  musto,  item  famulo,  qui  ivit  in  Luttenberg 
pro  pnore  20  denarios,  item  laboranti  de  tribus  dietis  2  soliaos,  item  pro  piscibus 
in  presencia  prioris  Erfordensis  et  cursoria  19  «j> ,  item  pro  duobus  pulhs  10  A , 
item  uno  (I)  famulo  laboranti  8  A 

Feria  vj*  in  presencia  prioria  et  cursoris  pro  piscibus  recentibus  2  solidos, 
item  pro  musto  4  A  lapicidis,  item  pro  allecibus  duos  solidoa,  item  lapicidis  3  A. 
pro  cervisia,  item  uno  famulo  laboranti  in  oonventu  6  denarios. 

Sabbato  pro  caulibus  8  A. ,  item  pro  piscibus  18  A ,  item  lectori,  qui  ivit 
pro  confirmacione  prioris,  pro  expensis  7  solidos,  item  carpentariis  3  solidos  A» 
item  in  presencia  quorundam  civium  8  A.  pro  musto,  item  laboranti  pro  dieta 
una  8  A. 

[September  28.]  Dominica  xvu  pro  carnibus  pro  oonventu  tres  aolidoa, 
pro  assaeura  18  A.,  item  pro  volucribu*  parvia  8  A. ,  item  pro  ungento  currua 
famulo  Ysenaceusi  4  A. ,  item  2  solidos  pro  reformacione  currus,  item  pro  vino 
8  A.  in  presencia  quorundam,  qui  portaverunt  testamentum. 

Feria  u*  in  die  beati  Michahelis  lapicide  17  solidos,  item  in  presencia 
Katharine  de  Cruczeburg  de  Ysenach  pro  volucribus  4  A.,  item  10  A  pro  duobus 
pullis,  item  pro  carnibus  pro  oonventu  4  solidos,  item  pro  piscibus  1  aolidum, 
item  in  presencia  domicelli  Conradi  de  Sloben  4  A.  pro  musto,  item  pro  candelis 
4  A,  item  3  solidos  carpentibua  uvas  in  Wilnicz. 

Feria  lij*  pro  duobus  [sie !]  sexagenis  ovorum  2\  solidos,  item  pro  carnibus 
pro  conventu  4  aolidoa,  item  in  presencia  prioris  nostri,  videlicet  m  primo  ad- 
ventu suo  4  A-  pro  musto,  item  pro  candelis  4  A 

Item  feria  inj'  pro  3  sexagenis  ovorum  4  solidoa,  item  pro  piscibus 
2  solidos,  item  pro  luceo  1  eolidum,  item  in  presencia  prioris  unum  sobdum  A. 
pro  musto. 

[Oktober  2.J  Anno  domini  M°.  ccc°.  lxxxij'.  feria  quinta  proxima  post 
festum  saneti  Michahelis  habita  computacione  reeepta  fuerunt  viginti  unum  talen- 
tum  10  solidi  et  6  denarii;  expense  vero  fuerunt  viginti  duo  talcnta  et  10  solid i, 
et  conventus  remansit  auppriori  unum  talentum.  Ista  computacio  habita  fuit 
post  mortem  prioris  per  suppriorem,  et  sie  frater  Nycolaua  de  Owerstete  prior 
intromisit  se  de  conventu. 

Inprimia  auppriori  unum  talentum,  item  4  A.  pro  musto,  item  pro  carnibus 
pro  conventu  2  aolidoa  4  A. ,  item  lectori  unum  talentum  pro  via  capituli  ultra 
expensas  aibi  prius  porrectas,  item  8  grossoa  pro  actis  capituli  generalis. 

Anno  domini  m°  occ°  lxxxij0  ego  frater  Nicolaus  de  Owerstete,  prior 
Ihenensis  electua  et  conürmatus,  intromisi  me  de  conventu  feria  quinta  post 
dominicam  xvu—,  et  ista  expoaui  ipso  die:  pro  carnibuB  pro  conventu  33  A-;  feria 
sexta  pro  allecibus  40  A-  >  item  pro  3  modiis  avene  cum  $  9  solidos  A.  minus  3  A. , 
item  pro  funibus  9  A  contractis  per  suppriorem. 
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11.  Konrad  von  Priessnitz  thut  kund,  dass  sein  Bruder,  der  Abt 
von  Bürgel,  samt  dem  dortigen  Konvent  die  xu  Ihene  gelegenen 
Güter  des  verstorbenen  Petzold  von  Oelsen  an  dessen  Vetter 
Dietrich  von  Oelsen  geliehen  habe  in  des  Schulmeisters  Johannes 
Hof  zu  Naumburg.  [Naumburg  a.  &J  1392  Märe  14. 

Druck:  Müuckke,  Urkb.  von  Bürgel  I,  t8t  nach  Orig.  Perg.  Weimar  GesA. 
Oo  671,  78». 

12.  Iohannes  von  Rode,  Propst  xu  Iene,  bekennt,  dass  er  dem  be- 
scheidenen Knechte  Dietrich  Groijschan,  Bürger  xu  Iene.  einen 
Weingarten  auf  dem  Hundisbul  erblich  gegen  einen  jährlichen 
Zins  von  24  Schillingen  in  die  Propstei  verliehen  habe.  Nach 
Christi  geborth  drizenhundert  iahr,  darnach  in  den  nennten 
iahre  an  negsten  dunnerstage  vor  Iosty. 

[1394-1399]  Deaember»). 

Abtehr.:  17.  Jakrh,  Weimar  HuStA.  F.  583,  Bl.  tt7. 

13.  [Markgraf]*)  Wilhelm  verbietet  den  Dörfern  Kamsdorf  und 
beiden  Wettenborn  den  Bierverkauf;  xu  Jena,  Montags  nach 
Lamperti.  Jena,  1424  September  18. 

Reaett:   17.  Jahrh.   Saatitaritut,    Saalfeldürhe    Historien   (demnächst  qedruekt), 
Hd*chr.  8.  tOO. 


14.  Anno  1432,  Montags  nach  Inlianae  Virginia  schreiben  die  Her- 
zöge Friedrich  und  Siegmund  aus  Altenburg  an  den  Bat  xu 
Saalfeld  wegen  einer  vor  dem  dortigen  Gerichte  schwebenden 
Streitsache  des  Jenaer  Bürgers  Nickel  Senewel. 

Altenburg,  1432  Februar  18. 

Regest  ebenda  8.  t09  f. 


16.  1439,  Freitag  nach  Martini  erwähnt  Herzog  Wilhelm  in  einem 
Schreiben  an  den  Rat  zu  Saalfeld  einen  kürzlich  zu  Jena  er- 
folgten Abschied.  1439  November  13. 

Regtet  ebenda  8.  Stf. 


16.  Wilhelm,  Herzog  xu  Sachsen  u.  s.  w.,  und  Batsmeister  und 
Bäte  der  Städte  Saalfeld  und  Jena  als  Selbstschrddige  bekennen, 
dem  Ritter  er  Bernhart  Viczthum  xu  Madala  und  ern  Bussen, 
ern  Apeln  Viczthum,  Oebrüdern,  200  Mark  lötiges  Silbers  Er- 
furter Zeichens  gegen  einen  jährlichen  Zins  von  20  lötigen  Mark 


a)  Hdschr.:  Herzog. 

1)  1894  Märt  19  v/ird  Nikolaus  von  Zwickau  suUUt  alt  Propst  genannt  {Urkb. 
I,  494).    Dose  nicht  1409  gemeint  sein  kann,  ergiebt  eich  daraus,  dass  Johannes  von 

Roda  1409  Mai  4  bereit»  tot  ist  (LT,  18). 
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desselben  Zeichens  auf  vierteljährige  Kündigung  schuldig  ge- 
worden zu  sein.  Freitag  unser  Heben  Frauen  Tag  Bussmesse 
1448.  1448  Februar  2. 

Entwurf  Papier  Weimar  GesA.  Reg.  Aa,  8.  1,  A  I,  1,  Zahl  4. 

17.  Herzog  Wilhelm  erteilt  dem  Bäte  xu  Saatfeld  die  niedere 
Gerichtsbarkeit  über  eine  Badestube,  den  Weinkeller,  das  Kauf- 
und Tanxhaus  daselbst.  Gebin  zcu  Iehna  am  freytage  nach 
Panli  conversionis,  anno  domini  m°cccc°l0  secundo. 

Jena,  1462  Januar  2. 

Abtchr. :  17.  Jahrh.  Sagütaritu,  Saalfeldieehe  ffietorien,  Handschrift  8.  *76f. 

18.  Herzog  Wilhelm  befiehlt  dem  Amtmanne  und  dem  Rate  zu  Saal- 
feld wegen  drohender  Fehde,  Malz  und  Hopfen  zusammen- 
zubringen, um  ihm  auf  Erfordern  Bier  zu  liefern.  Jena 
Sonnabends  trinitatis.  Jena,  1454  Juni  16. 

Regtet:  17.  Jahrh.  SagitlarUu,  o.  a.  O.  Hdeehr.  8.  279. 

19.  Donnerstags  nach  Iohannis  baptistae  schreibt  Herzog  Wilhelm 
aus  Rossla  an  Schösser  und  Bat  zu  Saalfeld  über  eine  mit 
einem  Saalfelder  Bürger  von  ihm  zu  Jena  verhandelte  Sache. 

Rossla,  1455  Juni  26. 

Regest:  17.  Jahrh.  Sagütariui,  Hdeehr.  S.  979. 

20.  Laginns,  tituli  sanctorum  Ioannis  et  Pauli,  Alanus,  tituli  sancte 
Proxedis,  Ludovicus,  titali  sanctorum  quatuor  connatorum, 
Berardus,  tituli  sancte  Sabine  bresbyteri,  et  Franciscus,  sancti 
Eustachii  diaconus,  misericordia  dei  sacrosancte  ecclesie  car- 
dinales  erteilen  allen  reuig  Beichtigenden,  die  in  annunciationis 
dominice  et  nativitatis  ac  conceptionis  beate  Marie  virginis 
festivitatibus,  necnon  feria  secunda  post  festum  Penthecostes 
das  Hospital  besuchen,  das  Iohannes  Hennenberg  senior,  civis 
oppidi  Ienensis,  vor  den  Mauern  dieser  Stadl  aus  seinen  Gütern 
gestiftet  hat,  und  zur  Vollendung  der  Gebäude  und  Zierraten 
und  Errichtung  der  Kapelle  hilfreiche  Hand  bieten,  einen  Ablass 
von  100  Tagen.  Datum  Rome,  —  anno  a  nativitate  domini 
millesimo  quadringentesimo  sexagesimo  primo,  indictione  nona, 
die  vero  quarta  mensis  Maii,  pontificatus  —  domini  Pü  —  pape 
secundi  anno  tertio.  Born,  1461  Mal  4. 

Abt  ehr. :  19.  Jahrh.  Jena  StRA.  StatuUnbueh  dee  Niklausepital»,  No.  4. 

31.  Vor  dem  Stadtgericht  zu  Kahla  wird  zwischen  Niclas  Merten, 
Brückenmeister  zu  Ihene,  Hans  Mönch,  Hans  Liebeßkinde  einer- 
seits und  Nickel  Bechmanne  andererseits  geteidingt,  dass  letzterer 
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Ilßen,  stiner  Schwester,  28  alte  Schock  zahlen  und  dafür  einen 
strittigen  Weinberg  behalten  soll.  Sontagk  vor  nativitatis  Marie, 
anno  domini  etc.  lxii.  1462  September  6. 

Oieiehzeü.  Hdsehr.  Kahla  Stadtbuch,. 

Druck  —  Regtet:  Bergner,  ürkk.  S.  1*8  f.,  No.  45. 

22.  Kurfürst  Ernst  und  Herzog  Albrecht  übergeben  der  Witwe 
Herzog  Wilhelms,  Katharinen,  gegen  Abtretung  der  ihr  als 
Leibgut  verschriebenen  Städte  und  Aemter  Weimar,  Weissensee, 
Freiburg  und  Weissenfeis  ihre  Stadt  Saalfeld  mit  2  Höfen  und 
versprechen,  ihr  überdies  jährlich  2500  rh.  Gulden  zu  zahlen. 
Jena  Mittwoch  nach  Simonis  und  Judä. 

Jena,  1482  Oktober  30. 

Orig.  Perg.  Weimar  QesA.  Reg.  D,  8.  tl.  No.  84*. 

28.  Hans  Kellner,  Bürger  zu  Erfurt,  bekennt,  von  den  Herzögen 
Ernst  und  Albrecht  die  den  Herzögen  Friedrich  und  Siegmund 
um  8  Mark  lötigen  Silbers  Zins  an  den  Jahrrenten  der  Städte 
Jena  und  Weissenfeis  verkauften  100  Mark  zurückerhalten  zu 
haben.    Sonntag  nach  Michaelis. 

Ebenso  Urkunden  die  Testamentarien  Hermann  Dankwarts  über 
156  Mark  und  13  Mark  Zins  von  den  Städten  Saalfeld  und 
Jena.    Montag  nach  Remigii.  1483  Oktober  6/6. 

Originale  Papier  Weimar  OetA.  Reg.  G,  pag.  681/.,  No.  21,  I»  und  7«. 

24.  Rat  und  Gemeinde  zu  Jena  erteilen  Hansen  von  Berge  Voll- 
macht, in  ihrem  Namen  dem  Kurfürsten  Friedrich  und  Herzog 
Johann  Huldigung  zu  leisten.  1486  November  24. 

Orig.  Papier  Weimar  Qe$A.  Reg.  Aa,  pag.  809,  B.  II,  No.  8*. 

25.  Eitel  Daniel  giebt  dem  Rate  zu  Jena  einen  Revers  über  einen 
ihm  zustehenden  Zins,  den  der  Rat  nach  seinem  Tode  zu  einem 
Seelgeräte  verwenden  soll,  ivas  seine  „Seelwarten"  Friedrich 
Tute  und  Heinrich  Siele,  Vikare  zu  St.  Michael  in  Jena,  mit- 
unterschreiben und  besiegeln,  Donnerstags  an  S.  Katharinen. 

1490  November  25. 

Regtet:  17.  Jahrh.  SagiUariue,  Saalfeldieehe  Historien,  Hdtehr.  S.  387. 

26.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johannes  teilen  ihrem  Amtmanne  zu 
Ihene,  ern  Hansen  Mönch,  Ritter,  auf  dessen  Bitte,  den  Nonnen 
daselbst  bei  der  beabsichtigten  Reformation  ihres  Klosters  be- 
hilflich ztt  sein,  mit,  dass  sie  ihren  Hauptmann  zu  Weymar, 
Caspar  Metzschen,  angewiesen  haben,  den  Nonnen,  wenn  sie 
die  Reformation  annehmen,  40  fi.  jährlichen  Zinses  zu  zahlen, 
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und  dass  sie  auch  der  Dienste  halber,  die  ihnen  die  Nonnen 
schulden,  Geduld  haben  wollen,  sofern  sie  die  Observanz  un- 
abgänglich  halten  werden.  Geben  zu  Thorgaw,  mitwochen  nach 


Abtehr.:  15.  Jahrh.  Jena  StRA.  Copialbuch  t,  8.  t7  f. 

27.  Joha?ines,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  iv.f  schreibt  an  Ratsmeister, 
Räte  und  ganze  Gemeinde  zu  Ihene,  dass  er  an  Dompropst, 
Dechant  und  Kapitel  der  Kirche  zu  Naumburg  50  rh.  Gulden 
jährlichen  Zinses  für  1000  rh.  Gulden  verkauft  habe,  und  be- 
fiehlt, diesen  Zins,  halb  auf  Walpurgis  und  halb  auf  Michaelis, 
von  seinen  Jahrrenten  zu  entrichten.  Geben  zu  Weymar  dinstags 
nach  Iacobi  apostoli,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo 
nonogesimo  nono.  Weimar,  1499  Juli  80. 

Entwurf  Weimar  OetA.  Reg.  Aa,  No.  Sit. 

28.  Johannes  Scheller,  Amisschreiber  zu  Jena,  schreibt  in  die  xi  mill. 
virginum  an  den  Amtsschreiber  zu  Saalfeld,  dass  der  Kurfürst 
sein  Hoflager  nach  Jena  verlegen  werde.         1505  Oktober  21. 

Regest:  17.  Jahrh.  SagiUariue,  Saalfelditche  Historien,  Hdtehr.  8.  S70. 

29.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  erteilen  ihre  Zustimmung 
zu  dem  Verkaufe  von  30  rh.  Gulden  Zins  seitens  der  Stadt 
Ihene  an  Mertin  Leubeln,  Bürger  zu  Leiptzk,  für  600  fl., 
wiederkäuflich  nach  30  Jahren,  für  eine  Stiftung  in  der  Kirche 
des  Georgsspitals  vor  Leyptzgk.  Gebenn  zu  Wymar,  auf  montag 
nach  Lorenci  (?)  —  funffzcehenhundert  und  ym  zcehenden  iare. 


Abtehr.:  16.  Jahrh.  Jena  StRA.  Copialbuch  t,  8.  *9f. 

30.  Bürgermeister,  Rat  und  Gemeinde  —  dieselben  Namen  wie 
in  No.  1140  —  verschreiben  sich  demgemäss.  Datum  wie  in 
No.  1140.  1511  Januar  L 

Abschr.:  16.  Jahrh.  ebenda  8.  SS — 37. 

81.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  thun  kund,  dass  sie  den 
Gevettem  Ditterichen  und  Ioachym  vonn  Lichtenhain  und  ihren 
Leibeslehenserben,  dann  ihrem  Bruder  und  Vetter  Heinrich  und 
dessen  Leibeslehenserben  an  ihrer  Stadt  Ihene  120  rh.  Gulden 
ihrer  Landwährung,  wie  die  werung  itzt  steth,  siben  engel 
oder  einunndzwenczig  zinßgroschen  für  ein  gülden  gerechent, 
jährlichen  Zins  auf  Dorotheen  für  2000  rh.  Gulden  als  Mann- 
lehen verkauft  haben,  die  nach  Absterben  der  männlichen  Leibes- 
erben zur  Hälfte  an  die  Herzöge,  zur  Hälfte  an  Dietrichs 


Weimar,  1510  August  12  (?). 
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Tochter  oder  an  das  Hegst  gesiecht  der  von  Lichtenhain  oder 
wuhin  sie  testiren,  fallen  sollen.  Zeugen:  Heinrich  vom  Ende, 
Ritter,  Friderich  Thune,  Hauptmann  zu  Wymar,  Nickel  vom 
Ende,  Hofmarschall,  Burgkart  Hundt,  Amtmann  zu  Gota.  Ge- 
gebenn  zu  Weymar,  am  sonnabendt  nach  santt  Valentins  tag, 

—  funffzcehinhundert  und  im  virzcenden  iare. 

Weimar,  1514  Februar  18. 

Abi  ehr. :  16.  Jahrh.  Jena  &>puUbueh  t,  S.  39 — ±1,  durchstriche  n. 

32.  Stadtrat  und  Gemeinde  —  dieselben  Namen  wie  in  Ab.  1169*) 

—  verpflichten  sich  zur  regelmässigen  Entrichtung  dieses  Zinses, 
Sonnabend  nach  Valentini,  anno  etc.  xiiii.       1514  Februar  18. 

Ebenda  S.  4M  f.,  durchstrichen. 

38.  Ditterich  und  Ioachim  von  Lichtenhain  verpflichten  sich,  den 
Herzögen  auf  Verlangen  die  Hauptsumme  wiederzugeben  unter 
Vorbehalt  einer  vierteljährigen  Kündigungsfrist.  Geben  am 
montag  nach  santt  Valentins  tag  u.  s.  w.       1514  Februar  20. 

Ebenda  8.  48  f.,  durchstrichen. 

84.  Die  Herzöge  Friedrich  und  Johann  versprechen  dem  Bäte  der 
Stadt  Ihene,  die  120  Gulden  Zins,  die  er  auf  ihren  Befehl 
Ditterichen  und  Ioachim  vonn  Lichtenhain,  Gevettern,  und  ihren 
Leibeslehenserben  jährlich  auf  Dorotheen  verschrieben  hat,  von 
ihren  Jahrrenten  daselbst  abzuziehen  oder,  wenn  diese  nicht 
ausreichen,  aus  ihrer  Kammer  zu  erstatten.  Gebenn  zu  Wymar, 
raontagk  nach  sanndt  Valentins  tag,  nach  Cristi  —  gebort 
funffzeehennhundert  und  im  vierzehenden  iahre. 

Weimar,  1514  Februar  20. 

Abseht.:  16.  Jahrh.  StRA.  OopiaUmch  #,  S.  SS/.,  durchstrichen. 

85.  Stadtrat  und  Gemeinde  —  dieselben  Namen  wie  in  No.  1169*) 

—  bekennen,  dass  sie  mit  Zustimmung  der  Herzöge  Friedrich 
und  Johann  dem  Doktor  Valentino  Iungerman  von  Zcerbst, 
Domherrn  des  Severistiftes  zu  Erffurd,  und  nach  seinem  Tode 
seiner  Schwester  Otilian  Kuns,  Bürgerin  zu  Zcerbst,  und  ihren 
Erben  25  rh.  Gulden  Zins,  jährlich  auf  Peter  und  Faul  im 
Georgenkloster  vor  Naumburg  zu  reichen,  für  500  rh.  Gulden, 
wiederkäuflich  mit  halbjähriger  Frist,  verkauft  haben.  Gegebin 
am  mantag  nach  Petri  und  Pauli,  —  tausend  funffhundert  und 
darnach  im  vierzeenden  iare.  1514  Juli  8. 

GleichteÜ.  Abechr.  Jena  »RA.  Copialbuch  t,  S.  4*—**- 


a)  Abweichungen:  Clans  Truckscherff,  —  Heinrich  Topffer,  —  Sktzereiff,  — 
Kopff,  —  Krause,  —  Herdas,  —  ZcyroU. 

a)  Abxccichungen :  Claws  Druekscherff,  —  Kopff,  —  Herdan,  —  Zdrold. 
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36.  Gleiche  Versckreibung  für  Otilian  Kunß,  Bürgerin  zu  Zcerbist, 
Benedicti  Kuns  Witwe  und  Benedicti  Iungerman  seligen  Tochter, 
vom  selben  Datum.  1514  Juli  8. 

Ebenda  S.  49—51. 

37.  Hain  rieh  von  Bunan,  der  Herzogin  Hofmeister,  bittet  den  Herzog, 
den  auf  Montag  nach  Galli  nach  Ihene  verordneten  Räten  auch 
die  von  seinem  verstorbenen  Vater  Überkommene,  aus  Herzog 
Wilhelms  Zeit  herrührende  Irrung  mit  dem  Stadtrate  zu  Ihene 
wegen  der  Versteinung  der  Gerichtsgrenze  zur  Erledigung  auf- 
zutragen. 

Herzog  Johannes  übersendet  dem  Stadtrat  die  Bitte  Heinrichs 
von  Bünau  in  Abschrift  und  befiehlt  ihm,  sich  am  Dienstag 
nach  Galli  zur  Verhandhing  dieser  Sache  bereit  zu  halten. 
Datum  zu  Weymar,  am  freitagk  sannt  Michels  abendt,  anno 
domini  etc.  xv.  Weimar,  1515  September  28. 

Orig.  Papier  Jena  StRA.  Rep.  I,  Lac.  1,  No.  t,  Bl.  1  und  2. 

88.  Johannes,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  bekennt  für  Kurfürst 
Friedrich  und  sich,  dass  sie  Heinrichn  Schmideberge,  der  Rechten 
doctori,  51  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses,  je  21  Zinsgroschen  auf 
1  Gulden,  halb  auf  Petri  Pauli  und  halb  auf  Weihnachten  in 
Naumburg,  Zeitz  oder  Leipzig  zu  zahlen,  auf  allen  ihren  Ein- 
künften an  der  Stadt  Ienne  für  850  Gulden  verkauft  haben 
unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  mit  halbjähriger  Frist.  —  zu 
Weymar  sonnabendt  nach  Esto  mihi,  anno  domini  millesimo 
quingentesimo  deeimo  sexto.  Weimar,  1516  Februar  9. 

Entwurf  Weimar  QesA.  Reg.  Aa,  No.  £49. 

39.  Bürgermeister,  Rat  und  Gemeinde  der  Stadt  Yenne  —  dieselben 
Namen  wie  in  No.  1189*)  —  verpflichten  sich  zur  Zahlung 
dieses  Zinses.  Gegebenn  am  sonnabendt  nach  Estomihi  u.  s.  w. 

1516  Februar  9. 

Gleichheit.  Abtehr.  ebenda  (A)  und  Jena  StRA.  Copialbuch  t,  S.  6t  f.,  dureh- 
»trichen  (B). 

40.  Johann,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  zugleich  für  Kurfürst 
Friedrich,  thut  kund,  dass  er  von  dem  Doktor  Heinriche  Schmide- 
berg  85 0  fl.  empfangen  und  ihm  dafür  51  fl.  Zins,  halb  auf 
Peter  und  Paul,  halb  auf  Weihnacfiten,  bis  Wiederkauf  ver- 
schrieben und  ihn  damit  an  den  Rat  zu  Ihene  gewiesen  habe, 


a)  Abweichungen :  Sctaerff  A,  81orff  B  statt  Schlorff,  Raydt  A  statt  Vojrd,  Heute- 
man  A  ttatt  Heinte — ,  Sappis  A  statt  St — ,  Note  fehlt  A,  Krön,  Kloßkerke  A. 

Thür.  OmcK.  Qu.  Tl.  S.  5.  F.  IB.  «.  33 
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und  verspricht,  den  Rat  daran  schadlos  zu  halten.  Weymar 
sontag  nach  InvocaVit,  anno  domini  mülesimo  quingentesimo 
decimo  sexto.  Weimar,  1516  Februar  17. 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Jena  St  RA.  Copialbuch  t,  S.  61,  durchstrichen. 

41«  Herzog  Johann  bekennt,  dass  er  die  Stadt  Ihene  für  die 
48  Gulden  Zins  an  Dr.  Lindeman.  da  er  die  800  Gulden  Haupt- 
geld an  sich  genommen,  schadlos  halten  wolle.  Gebenn  zu 
Weymar,  am  mittwoch  nach  des  heyligen  creutz  erfindung 
tagk,  —  funfzeehenhnndert  und  im  sechzeehen  (!)  iharnn. 

Weimar,  J516  Mal  7. 

Abtehr.:  16.  Jahrh.  Jena  St  RA.  Copialbuch  t,  S.  57  f. 

49.  Margaretha  Lawenwaldes,  Aebtüurin,  Magdalena  von  Wolckaw, 
Priorin,  Gerdnit  Eberweins,  Ki'usterin,  Petrus  Schmidt,  Propst, 
und  die  ganze  Sammnung  des  Jungfrauenklosters  Visterzienser- 
Ordens  zu  Roda  thun  kund,  dass  sie  eine  holczsmarck  und  ort 
holczs  gnant  Goczelstorf,  das  etwan  ain  dorff  und  flur  gewesen 
unnd  nuhe  vorwustet,  —  nach  anezeeige  reynn  und  stein,  nem- 
lich  anhebenns  am  flur  zew  Nidern  Gnus  bis  auf  den  orth 
holcz,  das  Haßemuckichen  gnanth,  von  deme  zew  den  Kahl- 
wesen gnant  an  Celiax  bis  zeum  Hawg,  vom  Hawg  obir  zeum 
Fogelherde,  daselbst  das  tahl  hinabe  zeum  Rottenhof  an  das 
Hiftahl,  das  selbige  tahl  hinauf!  an  den  Oilersbergk  zew  Cristof 
vonn  Wirczburgk  holcze,  ann  das  Hadderholczs  am  acker  hinabe 
widder  zew  dem  Gnusser  flure  mit  einem  Fleck  Wiese  und 
allem  Zubehör,  den  Bürgermeistern,  Räten  und  Gemeinde  der 
Stadt  Ihene,  die  das  Grundstück  des  Klosters  Lehnsmanne 
Hansen  Iusthen  zu  Nidern  Gnuß  um  100  alte  Schock,  je  20  Zins- 
groschen auf  1  altes  Schock,  abgekauft,  uwi  zwar  dem  Rats- 
mantie Martin  vonn  Gera  als  Lehnsträger  verliehen  haben  gegen 
die  Verpflichtung,  jährlich  auf  Michaelis  10  Zinsgroschen  an  das 
Kloster  zu  zahlen,  der  Pfarre  zu  Trebniczs  5\  Viertel  Hafer 
zew  teezman  und  ins  Amt  Leuchtenbergk  51  Viertel  Zollhafer, 
alles  Roder  mas,  xu  liefern.    Datum  fehlt.  [1516/17]  *). 

Abschr.:  16.  Jahrh.  Jena  StRA.  Copialbueh  2,  S.  65—67. 

48.  Claus  Druckscherf  und  Nickel  Wolffing,  Bürgermeister,  Heinczs 
Topffer,  Iohann  Hirstein,  Michel  Seczreif,  Iacof  Kopff,  Andres 
Thime,  Hans  Behmiczs,  Hans  vonn  Herdan,  Heinczs  Friczsch, 
Hans  Vater  und  Hans  vom  Riet,  Ratsfreunde,  Nickel  Hertel, 


1)  Nach  der  Stellung  im  Copialbuch.  Petrus  Schmidt  war  Propst  1510 — 1519; 
vgl.  Übe,  Kl.  Roda  in  Mitt.  des  Ver.  f.  Gesch.  u.  AU.  zu  Kahla  u.  Roda,  II  (1878) 
(Sonderabdruck  S.  70). 
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Cunczs  Wehrman,  Herman  Wolfram  und  Nickel  Bottener,  vier 
Mannen  von  der  Gemeinde,  samt  den  anderen  Bürgermeistern 
und  Räten,  auch  Handwerksmeistern  und  Vormündern  vor  den 
Thoren  der  Stadt  xu  Ihene  bekennen,  dass  der  edele  und  wohl- 
geborene Herr  Bosse,  schencke  und  herre  zew  Tautenberg  ihnen 
150  rh.  Gulden  übergeben  habe,  und  verpflichten  sich,  davon 
jährlich  6  Gulden,  je  halb  xu  Michaelis  und  Walpurgis,  dem 
Predigerkloster  xu  Ihene  für  das  Seelgerätc  Bosses  und  seiner 
Verwandten  xu  zahlen,  behalten  sich  jedoch  vor,  das  Kapital  mit 
Bat  der  Familie  anders  anzulegen.  —  gegeben  —  funfzeehen- 
hundert  nnnd  ym  sobenezehenden  iarn,  uff  mantag  nach  dem 
sontage  Letare  yn  der  heiligen  fastenn.  1517  Mira  28. 

GUicJueii.  Abtehr.  ebenda  S.  72—74- 

44.  Franczs  Munczmeister  und  Baltassar  Döring,  Bürgermeister, 
Michel  Seczreif,  Eckart  Keumling,  Herman  von  Berga,  Iacof 
Zcirolt,  Nicklas  Ru  es  wurm,  Nicklas  Steckenbergk,  Michel  Clos- 
beck,  Marcus  Kopf,  Curt  Wehrman  und  Herman  Wolfram, 
Ratsfreunde,  Hans  Kuney,  Nicklas  Bornner,  Nicklas  Kronn  der 
alt  und  Ciriax  Pauel  von  der  Gemeinde,  samt  den  anderen 
Bürgermeistern  u.  s.  w.  bekennen,  dass  sie  mit  Einwilligung  der 
Herzöge  Friedrich  und  Johann  100  rh.  Gulden  jährlichen  tftnses, 
je  halb  auf  Michaelis  und  Walpurgis,  Nicklausen  von  Vttenrode, 
Landkomtur  der  Bailei  in  Doringen  Deutschen  Ordens,  und 
seinen  Amtsnachfolgern  um  2000  fl.,  je  21  Zinsgroschen  auf 
1  fl.,  wiederkäu  flieh  zu  Zcweczen  mit  halbjähriger  Kündigungs- 
frist verkauft  haben.  —  gegeben  —  ym  funfzeehenhunderthen 
und  achzeehenden  iare,  uf  dornstag  nach  Mauricii  und  seiner 


45.  Johannes,  Herzog  zu  Sachsen  u.  s.  w.,  zugleich  für  Kurfürst 
Friedrich,  bekennt,  die  von  Nicklasen  von  Vtenrode,  Land- 
komtur, zu  einem  Zins  der  Stadt  Ihene  gezahlten  2000  fl.  zu 
seinen  Händen  empfangen  zu  haben,  und  gelobt,  die  Stadt  des- 
wegen schadlos  zu  kalten.  —  geben  zew  Weimar,  am  freitag 
nach  sanet  Moriczen  tag,  nach  Christi  —  geburth  funfzehen- 
hundert  unnd  im  achzeehenden  iahrenn. 


Gleiehxeü.  Abtchr.  dateUut  S.  8S  f. 

46.  Andres  Thyme  und  Heinczs  Koch,  Bürger  zu  Ihene  und  jetzt 
Kirchväter  St.  Michaelis,  bekennen,  dass  sie  mit  Bewilligung  des 
Rates  der  Stadt  Ihene  als  Obervormundes  der  Kirche  ern  Kiliano 
Kurlin  und  ern  Friedrich  Stein,  Vikaren  des  Altares  Fabiani 


Gleichzeit.  Abtehr.  datelbtt  S.  75 — SS. 


Weimar,  1518  September  24. 
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und  Sebastiani  in  der  Benedikts -Pfarrkirche  xu  Erfurt,  und 
ihren  Nachfolgern  18  rh.  Qulden  Zins,  halb  auf  Michaelis  und 
halb  auf  Walpur gis  in  Erfurt  zahlbar,  für  400  fl.  verkauft 
haben  unter  Vorbehalt  des  Wiederkaufes  bei  vierteljähriger  Frist; 
was  auf  ihre  Bitte  der  Stadtrat  und  Hans  Friczsch,  der  Zeit 
Richter  der  Stadt,  durch  Anhängen  ihrer  Amtssiegel  bestätigen. 
Gebin  nach  Christi  —  geburtn  tansenth  fünfhundert  nnnd 
darnach  im  neunzcenden  ihare,  auf  sontag  Oculi  ynn  der 
heyligenn  fastenn.  1519  März  27. 

Gleiehzeil.  Abtchr.  daselbst  S.  67—71. 

47.  Nickel  Franck,  Vrbann  Schlurff,  Bürgermeister,  Iacoff  Voith, 
Hanns  Friczsch,  Andres  Hille,  Herman  Stappis,  iunge  Bartel 
Zcirolt,  Hans  Lendestreich,  Martin  von  Gera,  Mattes  Reiger, 
Cuncz  Topscher,  Volckmar  Steynn,  Ratskumpane,  Simon  Iungel, 
iung  Cuncz  Weis,  Nickel  Meissener,  Andres  Breunigk  von  der 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie  auf  Geheiss  der 
Herzöge  Friedrich  und  Johann  Ditterichen  von  Lichtenhain  als 
Vormunde  seiner  Vettern  Cunczen  und  Valtens  von  Lichtenhain, 
Heinrichen  vonn  Lichtenhain  hinterlassenen  Kindern,  und  ihren 
Leibeslehnserben  150  rh.  Qulden  jährlichen  Zinses,  halb  auf 
Dorotheen  und  lialb  auf  Bartholomäi,  verschrieben  haben.  Gebenn 
am  Sonnabende  nach  sanct  Bartholomei  tage,  —  xv<"  unnd  ym 
neunzcehenden  iharen.  1519  August  27. 

Abtehr.  ebenda  S.  85—87. 


48.  Der  Rat  gelobt,  den  Zins  Heinrichs  Witwe  Margarethe  auf  Zeit 
ihres  Lebens  xu  reichen.  Geben  wie  No.  1231.     1519  August  30. 

Abeehr.  ebenda  8.  89  f. 


49.  Nicklas  Dmckscherff  und  Nicklas  Ruswurm,  Ratsmeister,  Heintz 
Topffer,  Iohan  Hirschstein,  Iocoff  Kopff,  Andres  Thyme,  Heintz 
Fritzsch,  Hans  von  Herdan,  Hans  Vater,  Hans  vom  Rieth, 
Claws  Reuschelbacb  und  Melchior  Anefeilt,  Ratskumpane,  Nickel 
Hertel,  Iohan  Bottener,  Iocoff  von  Bron  und  Hans  Sorgel  von 
der  Gemeinde  und  die  anderen  Handwerksmeister  und  ganze 
Gemeinde  der  Stadt  Ihene  bekennen,  dass  sie  20  rh.  wilden 
oder  21  Zinsgroschen  für  1  Gulden  jährlichen  Zinses  Iocoff  Voit, 
Bürger  zu  Ihene,  und  Annen,  seiner  Frau,  auf  ihre  Lebenszeit 
für  300  fl.  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Zins  halb  auf 
Petri  Pauli  und  halb  auf  Weihnachten  zu  entrichten.  —  ge- 
geben —  im  funfftzehennhundertenn  unnd  zwantzigstenn  iharen, 
uff  montagk  Steffani,  des  heilligenn  merterers. 

1519  Dezember  26. 
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50.  Baltazar  Dhuringk  und  Iohan  Hirschstein,  Ratsmeister,  Her- 
mann vonn  Berga,  Iacof  Zcirolt,  Nickel  Steckenbergk,  Michel 
Clausbeck,  Contz  Wehrman,  Marx  Kopff,  Herrn  an  Wolffram, 
Andres  Breuningk,  Ceriax  Pawel,  Hans  Gebhart,  Ratmannen, 
Hanns  Kuney,  alt  Nickel  Krohn,  Nickel  Bornner,  Bartel  Titze 
von  der  Gemeinde  und  die  anderen  Ratsmeister  u.  s.  w.  thun 
kund,  dass  s-ie  24  alte  Schock,  je  20  Zinsgroschen  auf  1  altes 
Schock,  jährlichen  Zinses  Hansen  Leitzsch,  Bürger  xu  Ihene, 
und  Katharinen,  seiner  Frau,  auf  ihre  Lebenszeit  für  250  alte 
Schock  verkauft  haben,  und  geloben,  den  Zins  halb  auf  Weih- 
nachten und  halb  auf  Petri  und  Pauli  xu  entrichten.  —  ge- 
gebenn  —  im  xvc  unnd  xxi.  ihare,  freitags  am  abend  Viti, 
des  heiligenn  merterers.  1521  Juni  14. 

Abiehr.  ebenda  S.  97—10*. 

51.  Der  Rat  xu  Jena  berichtet  [dem  Kurfürsten]  über  die  Irrung  der 
Kandelgüsser,  Sattler  tind  Riemenschneider  mit  den  Krämern 
der  Innung  halben.  1525. 

Regest  Weimar  OesA.  Reg.  Eh,  S.  fSS  (Original  verschwunden). 

58.  Der  Rat  xu  Erfurt  bittet  den  Rat  xu  Ihene,  Konrad  Puster 
(Puster,  Pustir)  zu  ersuchen,  seine  Schuldforderung  gegen  Hans 
von  Ein,  Diener  des  Erfurter  Rates,  in  die  nestkamedin  zeen 
tage  in  der  vastin  anstehen  zu  lassen,  da  die  Erfurter  zur  Zeit 
durch  Rat&wechsel,  JaJtresrechnungen  und  andere  Geschäfte  über- 
laden  seien.  Gegebin  under  unserme  secret  am  fritage  noch 
dem  achezenden.   Das  Jahr  fehlt. 

Orig.  Perg.  Jena  StRA.  Abt.  J,  No.  5,  Bl.  S;  Siegel  abgesprungen. 

58.   Urteil  der  Leipziger  Schöffen  über  ein  Münzver gehen. 

Orig.  Papier  mit  Papiersiegel  Jena  StRA.  I,  IS,  Bl.  10. 

Unnsernn  fruntlichenn  dinst  zuvor,  ersame  weyse  bsnnder 
guthenn  frunde !  Uff  dye  frage,  domit  ir  unns  in  ewern  schrifftenn 
itzundt  ersucht  unnd  gebethenn  habt,  euch  der  rechtenn  doruber 
zu  beiernenn  etc.,  sprechen  wir  scheppen  zu  Leiptzk:  hat  Hansen n 
von  der  Sael,  ewers  burgers,  eheweyb  sich  darezu  bekant,  das  sye 
zewene  Schreckenberger  groschenn  beschnyttenn  unnd  so  sich 
zcwyer  in  dye  finger  geschnytenn,  das  sye  dye  scherenn  wegk  ge- 
worffen  und  mehr  nicht  beschnytten  habe  etc.  —  Dye  wyle  sye 


nicht  mehr  dann  alleynne  zewene  groschenn  beschnyttenn  und 
solchs  nicht  aws  gefehr,  sundern,  als  sye  sagt  und  auch  zu  ver- 
muthen  ist,  das  sye  solchs  uff  anregung  yres  mannes  gethan  hat, 
so  moget  ir  sye  solcher  yrer  myssehandelunge  halbenn  nicht  peyn- 


frewelichs  geslechts  ist,  und 
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lieh  durch  den  leyplichenn  todt,  sundern  nach  gestalten  sachenn 
verweysenn  ader  eynn  andere  wükorliche  straffe  aufflegenn.  Ver- 
sigelt  mit  nnserm  ingesigeil.  Scheppen  zn  Leiptzk. 

Auf  der  Rückseite :  Den  ersamen  weysenn  dem  rathe  zeu  Ihene 
unnsernn  bsundern  guthenn  frnnden. 

54.  Andere  undatierte  Erkenntnisse  der  Leipziger  Schöffen  auf  An- 
fragen des  Rates  zu  Ihene: 

[I]  Der  Streit  zwischen  Hannsen  Zcenckere  und  Tyzceln 
Rosen  wegen  eines  Stalles  ist  durch  die  Entscheidung  eines 
durch  die  Parteien  angerufenen  Schiedsgerichtes  von  4  Männern, 
wonach  der  Stall  zu  dem  Eckhaus  Tytzell  Rosen  gehöre,  erledigt. 

[II.]  In  Klagsache  von  Peter  Komer  für  sein  Ehenveib  gegen 
Hansenn  Fritzschen  sind  die  Ansprüche  von  Körners  Frau, 
wenn  er  beweisen  könne,  dass  nach  Jenaer  Stadtrecht  die  zu- 
gebrachten Güter  einer  Ehefrau  nach  ihrem  Tode  dem  Manne 
auf  Lebenszeit  zustünden,  erst  30  Jahre,  Jahr  und  Tag  nach 
dem  Tode  ihres  Stiefvaters  Hans  Grnnigk  verjährt;  wenn  dieser 
Beweis  misslingt,  aber  schon  dieselbe  Zeit  nach  dem  Tode  ihrer 
Mutter. 

[III.]  In  der  Klagsache  Hans  von  Northaußen  gegen  Hans 
Wolffram  soll  letzterer  die  angegebene  Schuld  erlegen,  wenn 
H.  von  Northausen  seine  Forderung  beweisen  kann;  wenn  aber 
H.  Wolffram  beweisen  kann,  dass  er  seine  Schuld  bereits  ent- 
richtet habe,  so  soll  er  mmngefochten  bleiben. 

[IV]  (Auf  Anfrage  von  Hannßen  Mollir,  Richter  zu  Ihene) 
in  Sachen  Hans  von  Herden  in  Vormundschaß  für  Gertrud 
Trinckus  und  Hannßen  Burgaw  betreffend  muss  es,  wenn  Hans 
Burgaw  durch  Glorius  Moller,  seiner  Schwester  Mann,  Hannßen 
Wayner,  seiner  Schwester  Tochter  mann,  und  Tyczel  Heynrich, 
der  mit  om  in  dem  firden  grade  der  sippe  stehet,  bezeugen 
lässt,  dass  Gerdrud  Tringkuß  vor  ihnen  bekannt  habe,  Hannßen 
Burgaw  das  strittige  Geld  gegeben  zu  haben,  dabei  bleiben,  un- 
geachtet des  Einwandes,  .dass  die  Zeugen,  wie  bemerkt,  mit  ihm 
mageschaffthalbin  unnd  sippehalbin  gewant  syn,  und  dass 
Glorius  Mollers  Weib  Hanßen  Burgawn  Schwester  und  mit 
ihm  Erbnchmerin  sei,  weil  Dieser  das  Geld  nicht  von  Erbgangs 
Recht,  sondern  als  ihm  gegeben  beansprucht. 

[V]  In  Sachen  Nickeln  Ludensack  und  Nickeln  Apell  be- 
treffend hat  Nickell  Lodensack  sein  Recht  durch  Zeugenaussagen 

bewiesen. 

[VI]  In  Klagsache  von  Cuntze  Zcygolt,  des  verstorbenen 
Hansen  Zcygolt  Sohn,  gegen  den  Rat  zu  Iehnne  soll  der  Rat 
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der  500  Gulden  frei  sein,  wenn  der  Kläger  nicht  beweisen  kann, 
wann,  wie,  ico  und  zu  wessen  Händen  sein  Vater  diese  Summe 
dem  Bäte  gegeben  halte ;  auch  soll  der  Rat  wegen  Cuntzen  [soll 
jedenfalls  heissen :  Hansen]  Zcygoldes  hinterlassenen  Haus,  Hof, 
Wiesen  und  fahrender  Habe  unbeschwert  bleiben,  wenn  er  be- 
weisen kann,  dass  seine  Spe?uiemeister  sich  mit  Cuntzen  [viel- 
mehr Hansen]  Zcygoldes  Erben  darüber  geeinigt  haben. 

[VII.]  Cristian  Vorlau,  der  einen  Bürger  mit  Erstechen  be- 
droht irnd  sich  der  Gefangennahme  durch  die  Stadtknechte  mit 
blutiger  Gewalt  in  Gemeinschaft  mit  seinem  Bruder  und  einem 
Nachbar  undersetxt  hat,  kann  vom  Rate  'peinlich  gestraft,  oder 
diese  Strafe  in  eine  andere  bürgerliche  Strafe  umgewandelt 
werden,  welche  annehmunge  und  gefenglich  setzenn  doch  uff 
bloß  und  schlecht  eynes  mannes  clagenn  unverhort  des  be- 
clagtenn  antwurt  nicht  gescheen  sali. 

Originale  Papier  mit  Papieruicgcl  Jena  StRA.  I,  12. 
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C  vor  e  und  i,  ferner  cz,  tcz,  tz,  zc  sind  wie  z,  c  Bonst  ausser  vor  h  wie  k,  th 
wie  t  bebandelt,  n  und  v  nach  ihrem  Lautwerte  geschieden.  —  Die  eingeklammerten 
Zahlen  hinter  Personen  bezeichnen  die  Jahre,  die  freien  Zahlen  die  Nummern 
des  Urkundenbuches,  ein  N  den  Nachtrag;  bei  grosseren  Stücken  ist  die  Seiten- 
zahl in  Klammern  beigefügt.  —  Die  nur  in  sp&teren  Abschriften  über- 
lieferten Namensformen  sind  eingeklammert.  —  Abkürzungen:  B.  = 
Bürger,  Bmstr.  ■=  Bürgermeister,  D.  =  Dorf,  OV.  *=  Gemeindevertreter,  R.  =  Kitter, 
Rg.  =  Rittergut,  Rm.  =  Ratsmann,  Rmstr.  =  Ratsmeister,  s.  =  siehe,  St.  ■=  Stadt, 
N.,  O.,  S.,  W.  sind  die  Himmelsrichtungen,  f  =  verstorben.  Die  Bezeichnungen  B., 
Bmstr.,  Rm.  und  Rmstr.  beziehen  sich,  wenn  nichts  anders  bemerkt  ist,  stet«  auf  Jena. 
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 Dr.  theol.,  Predigerordens-Pro- 

vinzial  f.  Sachsen  (1506—1508)  1089. 

1112. 

—  B.  (1482)  699. 

—  s.  Becke,  Egnal,  Kitzing,  Musa. 
antiphona  1146  f  101. 

Apel,  Apell,  Apil,  Hans,  B.  und  Rm. 
(1419—1438)  89.  90.  147.  310. 

—  Nickil,  Rm.  (1438)  303.  316,  N  54. 

—  Peter,  zu  Nerkewitz  (1434)  254. 

—  s.  Betzer,  v.  Ebeleben,  Reynhart,  v. 
Stuternheim,  Sydnig,  Vitztum. 

Apecz  s.  Apicz. 

Apfelthal:  Appheltal,  bei  Jenapriessnitz 

247. 

Apicz,  Apecz,  Nickel,  von  Winzerla 
(1429)  155. 

—  s.  Bach,  Knabe,  v.  Meusebach,  Schlo- 
witz. 

Apil  s.  Apel. 

Apold,  Appold,  Bartel,  Brückenhofs- 
meister  (1453)  491. 

—  Weinberg  bei  Ammerbach  155. 

Apolda:  Appolde,  Appoldia,  Appulde, 

St.  in  S.-Weimar. 
 Mass  118.  128. 

—  —  Einwohner:  Smedes. 

—  Vitztume  von,  s.  daselbst  und  696. 

—  Johannes  de  (1382)  N  IQ  (8. 504.  505). 

—  Rudolf  von,  Ii.,  Rm.  und  Rmstr. 
(1426-1444)  12S.  159.  164.  165.  1ZL 
lflß.213J2l5.21Z.21S.22L  222.2^i 
247.  263. 2üL  223.  3U3.  316.  -±LL  iLL 
386.  576  (S.  246). 

—  Ilse,  seine  Frau  (1444)  386. 

—  Curd  (1489)  534. 

Apoldißberg,  Weingarten  bei  Löbstedt  63. 

Apollonia  s.  Walter. 

appellant,  appellat  926.  988;  s.  auch 

Berufung. 
Arlle  8.  Orla. 

Armbrecht,   Caspar,   Kleriker,  Notar 

(1504)  1045. 
Armschienen  1136. 
Arnold,  Heincze,  B.  (1438)  310. 

—  Uese,  seine  Frau  (1438)  310. 


Arnold  s.  Blankenburg,  v.  Sehueen, 
S  tarn  er. 

Arnahaugk :  Arnahougc,  -hange,  -henge, 
•haugk,  D.  in  S.-Weimar,  S.  bei  Neu- 
stadt a.0.  64.6fi.Z2.83.8Z.15ii 
208.  25L  333, 

 Distrikt,  Gericht  9. 406. 525.  542. 

 Amtmann  885. 

 Schosser  558. 

Arnehausen :  Anihhußen  under  Ruste- 
berg,  D.  im  bayr.  Kr.  Unterfranken, 
SSW.  Kissingen?  406. 

Arnstadt:  Arnetete,  St.  in  Schw.-Son- 
d Orshausen,  Oberherrsch.  587.  588. 

 Rat  22. 

 Schloss  4L  146. 

 Weinberge  4L 

 Herren  s.  Schwarz  bürg,  Grafen. 

—  Henricus  de  (1311)  N  L 

—  Locze,  Lucze,  Lutzce  von,  Bruder 
Hermanns  vom  Berge,  Rm.  (1428— 
1435)  und  Stadrichter  (1431)  142.  160. 
lüL  203.  244.  2M, 

Aschaffenburg,  St  im  bayr.  Kr.  Unter- 
franken 1055. 

Ascheboum  (Aschebeum),  Niclauß,  Hof- 
besitzer in  Kospeda  (1411)  30. 

Ascherman,  Aschirman,  Hans,  Haus- 
besitzer (1429)  155.  352. 

Aschirsl&ubichin,  Weingarten  an  dem 
Bergil  in  der  Pflege  Gleissberg  202. 

Askanien  =  Aschereieben,  St,  in  Prov. 
Sachsen,  Regb.  Magdeburg. 

—  Grafen  zu,  s.  Anhalt,  Fürsten. 
Asm  an,  Asmus  s.  v.  Holbach,  Pfhel- 

steib,  Puster,  Stein. 
Asrian  von  Weissenfels,  Jude  (1411)  33. 
aasatura  N  IQ  (S.  502  ff.). 
Assenburg,   -borg,   Assinburg,  -borg, 

Bernd  von  der  (1433)  232.  262.  263. 
Aue,  Auwe,  die,  zu  Jena  705.  717.  936. 

1149.  1281. 

—  Ouwe,  Siffart  von  der,  B.  zu  Erfurt 
(1437)  2&L  290.  293. 

Auers tädt:  Ouwerstet,  Ouwirstet,  Ower- 
stete,  Nicolaus,  Prior  des  Prediger- 
klosters (1382)  N  10  (8.  207). 

—  Heyae  von,  Rmstr.  (140671k  IL 
Aufgebot  700.  758. 

Augsburg:  Augusta,  St  im  bayr.  Kr. 
Schwaben  1132. 

[Augsburger]  Augustinensis,  B.  (1382) 
N  10  (8.  506). 

Auguetin,  Austin,  s.  v.  Berge,  v.  Buttel- 
stedt 

Augustiner,  Terminierer  N  IQ  (8.  506). 
Auma:  ("In na.  St  in  S.- Weimar  357UI 
793. 
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Auma  etc.,  Pflege  315. 

Aurach,  Johannes  von,  Predigermönch 

(1513)  1162. 
aurifaber  N  lü  (S.  502). 
Ausguss:  ayczucht  159., 


Aussatz  1094. 
Austin  s.  Augustin. 
Ausweisung  1288. 
avena  N  lü  (8.  501  ff.), 
acetus  N  10  <S.  500). 


B. 


Babest,  -bist,  Ditherich,  Ticzko  zu  Ka- 
pellendorf (1410—1429)  2Ü,  17a 
baccalaureus  1146  [8]. 
Bach,  Bache,  Heinrich  1  (1410—1420) 

—  Jutte,  seine  Frau     f     28.  94. 

—  Elze  Kichern,  ihre  Tochter  (1410)  2& 

—  Apitz  503  (S.  216). 
Bader  971. 

—  Hans,  in  Ammerbach  Qüü. 
Badestube  282.  43L  971.  1119. 
Bäcker  522.  651.  931.  977.  1016;  s. 

Weisse. 
Bac  khaus  979. 
Backöfen  125a 

Bär,  schwarzer,  Wirtshaus  1257.  1283. 
Bahren:  Parne,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
O.  von  Ranis  1H4. 

—  Einwohner:  Ebirhard. 
Bnldestet  s.  Ballstedt. 

Haihusen,  Johann,  Propst  (1471)  586. 

Balkenhagen,  Tele  de,  Priorin  zu  Kl.- 
Lausnitz  (1415)  53. 

Ballstedt:  Baldestete,  Balderstedt,  Hal- 
stet. 

—  Heinrich  von  (1436)  2Z2. 

—  Elisabeth,  Liese  von,  Nonne  (1459), 
Priorin  (1475),  Aebtissin  (1495)  532. 
614.  645.  884.  897.  9ia 

—  Anna  von,  Nonne  (1459. 1478),  Unter- 
priorin  (1513),  Aelteste(1514)  532.  645. 
1157.  1171. 

Balthasar,  Baltzer  s.  Döring,  v.  Hen- 
gede,  Kesselhut,  Stegemann,  Walter, 
Wilfrich,  Worm. 

Bamberg:  Bamberga,  St.  im  bayr.  Kr. 
Oberfranken. 

—  Bistumssprengel  Z. 

—  Hans  (1493)  866. 

—  Herman.  de,  cursor  vom  Prediger- 
kloster in  Leipzig  (1500)  946. 

Bantz,  Contz  (1448)  422. 
Barbara,  Schwester  des  Predigervikars 
(1382)  N  10  (8.  501}. 

—  s.  Bargk ,  Druckenmuller ,  Crim- 
mitschau, Platte,  Trebener,  Wernberg. 

Barfüsser-Mönch  s.  v.  Capistrano. 

—  -Terminierhaus  103. 

"tÄÄfl  <«"•» 

—  Hans,  Kirchmeister  (1520)  1235. 


Barte,  die,  Weinberg  458. 
Härtel,  Ticzels  Sohn  (1490)  8ia 

—  Bartolomeus,  Bartheia  s.  Apold, 
Berldes,  v.  Bibra,  Branth,  Egsteyn, 
Franke,  Jungel.  Keyge,  Mack,  Meyder, 
Münchenroda,  Muherode,  Rischental, 
Tietz,  Treptow,  Weideüch,  Zcirolt. 

Barthman  s.  Wardtman. 
Bartolomeuß,  Nickel  (1417)  68. 

—  Martin  (1516)  1194. 
Basel,  St.  in  der  Schweiz. 
 Konzil  341* 

 Einwohner:  s.  Kesseler. 

Bastian  s.  v.  Iffede,  Weassensee. 
Bauch  s.  Pauch. 

Bauer:  Busticus,  Heinrich  (1382)  N  10 

(S.  501). 
Bauernkrieg  1294.  1295. 
Baumeister  HL 
Baumgarten  1249. 

Baumgartenberg,  Weingarten  bei  Jena- 
prießnitz 778. 

Bayern,  Herzog  Ludwig  von  (1459)  53a 

Beatrix  s.  v.  Würzburg. 

Bebra,  Bibra,  Berld  (von),  B.  zu  Erfurt 
(1450)  450.  452.  453.  4M. 

—  Joh.,  Vikar  (1467)  522, 

—  Altarist  (1511)  1146  [1]. 

Bechmann,  Nickel         1  (1462)  21 

—  Ilse,  seine  Schwester  J  ^  ' 
bedtgewant  1287. 

Befestigimg:  vestung  der  Stadt  802;  s. 

auch  Stadtmauer. 
Behem,  Beheme,  Berne,  Hans,  B.  (1415) 

52. 

—  Nickel,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  22L 

—  Hermann,  Propst  zu  Oberweimar 
(1453)  489. 

—  Nickel,  B.  (1517)  1200. 
Bebemen  s.  Böhmen. 

Behemitz,  Behmiczs,  -mitz,  Bemitz, 
Hans,  Rm.  und  Brückenmstr.  (1504 — 
1514)  1041. 1151. 1169.  N  32.  35»  36,  43. 

Hellire  s.  Bere. 

Beichlingen,  Bichelingen,  Bichlingen,  D. 

und  Schloss  in  Prov.  Sachsen,  N. 

Cölleda,  Grafen  von: 

 Friedrich  (1410)  22.  10L 

 Ernst,  in  Blankenhayn  (1427)  133. 
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Beichlingen,  etc.,  Grafen  von: 

 Gunther  (1429—1439)  152.  125. 

176.  m  262.  22L  320. 
 Hans  (1451)  108.  422. 

—  Herman  von,  Geistlicher  (1481)  672. 
Beier,  Beiger,  Beyer,  Peyer,  Hans,  von 

Grait/schen  (1425.  1437)  119.  292. 

 von  Jenalöbnitz  (1437—1480)  2IiL 

395.  503  (S.  216.  217).  662.  663. 

—  Conrad,  Unterprior  am  Carmeliter- 
klaster  (1438)  313. 

—  Albrecht,  zu  Lichtenhain  (1467)  516 
(S.  248). 

—  Nicolaus,  Vikar  (1481)  678. 

—  Heinrich,  Hencz  (148Ö.  1500)  775. 
941. 

—  Jorg,  Rm.  (1490)  825. 

—  Hans  (1497)  914. 

—  Nicolaus,  prof.  theol.  vom  Praliger- 
kloster  zu  Leipzig  (1500)  946. 

—  Weinparten  an  der  Wölmisse  555. 
Becke,  Antonius  (1483)  703. 

Becker,  Becker,  Ditterich,  Rm.  (1408) 
14.  19. 

—  Benedictus,  Rm.  (1419)  OL  102. 

—  Hans  (1420.  1450)  96.  45R 

—  Clauß,  von  Rüdersdorf!  l1tQfA  1QO 

—  Kunne,  seine  Frau      )  (U30)  188* 

—  Nicolaus,  Mönch  im  Kreuzkloster 
(1439)  32fi. 

 Rm.  und  B.  (1477—1519)  637.  639. 

651.  807.  1232. 

—  Margareth,  seine  Frau  (1489)  807. 

—  der,  Weinberg  875. 

Belagk  (Bekack),  Hans,  zu  Jenalöbnitz, 
(1485)  750. 

—  Lehen  ne,  seine  Frau  (1485)  750. 
Belger,  Nie,  von  Rochlitz,  früher  Pre- 
diger am  Michaeliskloster  (1427)  139. 

Belczmann,  Danckwerg,  B.  zu  Erfurt 

(1429)  169. 
Berne,  Bemitz  s.  Behme,  -nutz. 
Bendeleben :  Bendeleubin,  -loiben,  -loibin, 

Fritsche  von  (1455)  502. 

—  Volgmar  von  (1490)  82a 

—  Hans  von  (1498)  920. 

Bendorf,   Wüstung  bei   Kunitz  503 
(S.  216). 

Benedictus  s.  Becker,  Kethan,  Kun, 

Partzech,  Wagner, 
beneficium  ecclesiasticum  1045. 
Ben  er,  Paul,  Pfarrer  zu  Beutnitz  (1441. 

1456)  34L  446.  514. 
Beren,  am,  Weinberg  bei  Winzerla  155. 
Berchte  s.  Schlowitz. 
Behre,  Behire,  Bere,  Conrad,  Bmstr.  zu 


Leipzig  (1423.  1432)  106.  212.  2liL 
22LJ22, 

—  s.  Stein. 
Bergbau  490. 

Berga,  Bergaw,.  Bergawe,  Bergow,  Ber- 
gowe  (Burgaw)'),  St.  in  8.- Weimar 
an  der  Elster. 

—  Johannes,  Hans  von,  Herr  zu  Lobde- 
burg  (1415—1448)  54.  56.  28.  89.  198. 
254.  4M 

— ,  Berge,  vom,  von  (am),  de  Monte, 
Familie: 

 Hermann,  B.,  Rm.,  Rmstr.  (1408 

—1440)  14.  56.  62.  89.  90,  85.  102. 
146.  177. 197.  U>8.  208.  244.  255.  265. 
266.  288.  292.  312.  332. 

 Anna,  seine  Frau  (1434)  266. 

 Lutz,  sein  Bruder,  s.  unter  Arn- 
stadt. 

 Austin,  zu  Kleinromstedt  (143.7t 

259. 

 Albrecht,  Hermanns  Sohn  (1435) 

ML 

 Hans  d.  Ae.,  Hermanns  Sohn,  B. 

(1435—1486)  2ßü.  332.  54&  760.  761. 

779.  N  24. 
 Gertrud,  seine  Frau  (1486)  760. 

761. 

 Hans  d.J.,  Hermanns  Enkel  (1400 

—1489)  332.  498.  714.  722.  735— 73a 
810.  811. 

 Katerina,  seine  Frau  (1489)  810; 

seine  Kinder  810.  811 ;  Erben  800. 
 Johannes,  von  Nordhausen,  Notar 

(1441)  341. 

 Hans,  B.  zu  Gotha  (1452)  482. 

 Margarethe,  Hans  d.  J.  Tochter, 

s.  Ziegler. 
 Hermann,  B.,  Rm.  u.  Rmstr.  (1504 

—1525)  1023.  1101.  1178.  1301.  N  44. 

 Valten  (1504—1523)  1042.  1083. 

1087.  ioea  i26a 

 Nickel  (1519—1523)  1226.  1232. 

1267: 

Ikrger,  Ffrederich,  B.  (1415)  52. 

—  NiclauH,  au*  Dresden  (1419)  86, 
Berjfret,  Hermann,  Glockengießer  (1415) 

Bergü,  [Berg]  m  der  Pflege  Gleissbertr  202. 
Benger,   Beringer,   Berynger,  Hann, 
Schosser  zu  Weimar  1 1*468)  52L 

—  Fryge,  Friederich,  von  Trebra  (1475 
-1490)  620.  641.  822. 

—  Nickel,  B.  (1518)  1216. 

—  s.  v.  Mellingen. 


1)  Burgaw  nur  in  Abschriften  12.  Jahrh.  und  später:  No.  56  und  fciL 


Berka,  Bergka,  8t  in  S.-Weimar  an  der 
Ilm. 

—  Herren,  8.  v.  Witzleben. 

Berld,  Berit  s.  v.  Bibra,  Bischoff,  Bone, 
Engel,  Leuchten  bürg,  Meier,  Sleyff, 
Swartze,  Vitztum,  Wolffold,  Worm, 
Zcolner. 

Berldw,  -dis,  Bartel,  zu 
(1435)  266. 

—  Peter,  B.  (1467)  573. 

—  Brun,  B.  zu  Erfurt  (1482.  1483)  699. 
709. 

Berlstedt:  Berlstet,  D.  in  S.-Weimar, 

NW.  v.  Weimar  1202. 
Bernburg,  8t  in  Anhalt  an  der  Saale. 

—  Herren  zu  8.  Anhalt,  Grafen. 
Berner,  Johann,  Notar  (1486)  776. 
Bernhard,   Bernth  s.  v.  Eichenberg, 

Herssbach,  v.  Iffede,  v.  Ileburg,  v. 
Kochberg,  v.  Nismitz,  de  Nurmberga, 
Vitztum. 

Bernhardiner-Orden  202. 

Kernst i 1  g.  BirnstieL 

Bernedorf :  Bernstorff ,  Bernßdorff,  Mün- 
chen-, Marktflecken  mit  Bg.  in  S.- 
Weimar, NW.  von  Weida  706.  785. 

—  Herren  8.  Mönch. 

—  Nicol.  Rm.  (1419)  89. 
Bernwalde,  Ditherich  von  (vor  1419)  83. 
Bernwalder,  ein  Weingarten  am  Galgen- 
berg 83. 

Berte!  8.  Nawirth. 

Berthold  s.  Flans,  Herfard,  Erzbischof 
von  Mainz,  Order,  Schonehirt 

Berufung  926.  988.  1043.  1044. 

Berwigistorff,  Berbisdorf  =  Berbigs- 
mühle?  (an  der  Weide,  zu  Staitz  ge- 
hörig) 66.  315. 

Beeegicz  8.  Piesigitz. 

beschere  (tee  gebuwediB  19. 

Betzer,  Apel,  von  Lichtenhain  (1467) 
576  (S.  249). 

Beulbar,  D.  in  S.-Weimar,  8.  v.  Bürgel 
279.  8 

—  Hans  von  (1434—1444,  ist  tot  1455) ') 
27a  279.  356.  385. 

—  sein  Sohn  (1436)  278. 

—  Wolfram  und  Conrad,  seine  Söhne1) 
(1453)  385.  Anm. 

Beulwitz :  Boilewicz,  Buelewicz,  Bulewiz, 
Bulwicz,  D.  in  S.-Meiningen,  NW.  v. 
Saalfeid. 

—  Hartmann  de  (1311)  N  L 

—  Henricus  de  (1408)  9. 


Beulwitz  etc.,  Heinrich  von,  d.  Ae.  (1414. 
1430)  43.  175. 

Beulwitzer,  der,  Weingarten  auf  dem 
Jenzig  102. 

Beutelsdorf:  Puczelstorff,  Putzelsdorf, 
Putzilstorff,  D.  in  8.-Altenburg,  S.W. 
v.  Orlamünde  13.  124. 

Beutnitz:  Butenicz,  Bewtenitz,  D.  in  S.- 
Weimar, SSO.  v.  Dornburg  769.  1047. 
1258. 

 Einwohner:  Foylcz. 

 Pfarrkirche  &  386. 

 Pfarrer  145.  Bener  (1441—1456), 

Wyner  (1492). 
 Klausnerin:  Elisabeth,  Ilse. 

—  Ludwig  von  (1420)  95. 
beynschrot  1110. 
bibalia  1146  [41  (8.  437). 

Bibra,  Bebra,  1).  in  S. -Altenburg,  W. 
v.  Kahla  12. 

—  Bartholomeua  von  (1448)  426. 

—  Berld  von,  B.  zu  Erfurt  (1450)  450. 
452-454. 

Bichelingen,  Bichlingen  s.  Beichlingen. 
Bichen  s.  Pichau. 
Bier  817.  977.  N  18. 
Bierverkauf  N  13. 
Bildenzschnitzer,  Hans  (1486)  77a 
Billing,  Heinrich  (1437)  297. 
Billingia  Gut  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 
Billingistorff,  Hans,  B.  (1412)  39. 
Birganlen,  Han8,  B.  (1425)  124. 
Birkigt:  Birkicht,  D.  in  S.-Weimar, 

8W.  v.  Weida  66.  315. 
Birnstiel :  Bernstel,  Weingarten  310. 
Bischöfe  u.  Bistümer   s.  Alexandria, 

Bamberg,  Magdeburg,  Mainz,  Meissen, 

Merseburg,  Naumburg. 
Bischoff,  Ludwig,  Vikar  ULF.  zu  Erfurt 

(1430)  190. 

—  Berit.  B.  (1439)  319. 

—  Gotechalk,  Rm.  (1500)  940. 

 Vorsteher  der  Annen-Brüderschaft 

(1504)  1031. 
Bischofsguttern  s.  Gottern. 
Bischofsieben,  D.  in  Prov. 

—  Einwohner:  s.  Zciegler. 
Bißchopf werder,  Svmon  de, 

vom  Predigerkloster  zu  Leipzig  (1500) 
946. 

Blancke,  Frederich,  Bergrichter  auf  dem 
Schneeberg  (1476)  631. 

Blankenburg:  Blanckenburg,  Blancken-, 
Blanckin- ,    Blangkenberg , 
Familie  von,  Blankenberger: 

 Arnold  (1414)  406.  525. 


1)  Siehe  MiUachke,  Urkb.  von  Bürgel  L  8.  477  f. 
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Blankenburg  etc.,  Hans  [d.  Ae.], 
Arnold«  Sohn,  R.  (1414—1447,  t|  ü 
1458)  43,  249.  292.  4QL  406,  521  l-l 

 Jan  (1414)  43. 


 Eberhard   (1427—1447)    133.  -g 

406.  lO 

 Wilhelm  (1447)  4ML 

 HanB,  Eberhards  Sohn  (1447) 

406. 

 Hans,  Hans  d.  Ae.  Sohn  (1458) 

525. 

 Ehard,  Eberhard  und  Wilhelm, 

seine  Vettern  (1458)  525. 
 Conrad,  Vogt  und  Amtmann  zu 

Jena  u.  Gleissberg  (1452 — 1459,  a.  D. 

1466.  1483)  482.  537.  571.  719. 
Blankenhain,    Blancken-,  Blangken-, 

-hain,  -hayn,  St.  in  S.-Weimar  am 

Schwarzabach. 
 Herren  s.  Grafen  von  Gleichen. 

—  Ilse,  Witwe  Hentzen  zu  Wenigen- 
jena  (1455—1462)  503  (8.  217).  555* 

—  Hencze,  zu  Camsdorf  (1462)  aüi 

—  Hans,  Johann,  Hensel,  zu  Wenigen- 
jena  (1464).  Altar  mann  (1483)  560. 
712. 

—  er  Johanne«,  Notar  (1482—1508)  682. 
1122  (8.  423). 

Blasius  s.  Helmbrecht,  Lesicke,  Qwargk. 
Blatterndorf:  ßlattendorf,  Gut  in  8.- 

Meiningen,  OSO.  von  Schalkau  134. 
Blume  (Blume),   Nicol.,  StadtkapUui, 

Vikar  des  Urbansaltars  (1430),  Pfarrer 

zu  Freiberg  (1437)  129.  180.  182.  296. 

297.  306. 
Böhmen :  Behemen,  Bremen. 

—  Carmeliter-Ordensprovinzial :  v.  Se- 
husen,  v.  d.  Thann. 

—  Krieg  536. 

—  s.  auch  Hussiten,  Brandstifter. 
Bine,  Dr.  (1505)  1072. 

Boerloch,  Ditherich,  in  Schwabhausen 

(1417)  7.0. 

Bonner,  Hanfi,  Amtmann  zu  Saalfeld 

(1497)  902. 
Bock,  Bogk,  Mauricius  (1 179.  1483)  657. 
705. 

Bockedra :  (Backdrow),  Bockedrau,  -draw, 
-dro,  -drouwe,  -drow,  Bockendrauwe, 

-drow,  Bockindrouw,  Bugke-,  Bucke- 
drow,  -drouw,  -draw,  Gross-  u.  Klein-, 
D.  in  8.- Altenburg,  NO.  v.  Kahla  IL 

—  Gorge,  Jorge  (von).  B.  und  Rmstr. 
(1406—1419)  5»  12.  49.  58.  Z4,  80.  89. 
95.  104.  HL  132.  255. 

—  Hans,  Rm.  (1426-1438)  128.  152. 
164.  165.  HL  213.  215.  2L2.  218.  221 


—223.  263.  262.  223.  289.  290.  303* 
316. 

Bockedra  etc.,  Albrecht  von  (1435)  260. 
Bockelitsche,  Clauß,  Fronbote  des  Ge- 
richts (1450)  45L 
Bolchthusen?  68. 

Bolß,  Ilse,  Aebtissin  zu  Kapellendorf 

(1420)  94. 
Bone,  Berld,  Bäcker  (1478)  «51. 
Bonyn,  Margaretha,  Wwe.,  B.in  (1498) 

921. 

Borchwitz  ■=  Burgwitz. 

Borgk,  der,  Weingarten  zu  Göschwitz 

645. 

Borgkazczrode,  Caspar  (1434)  250. 
Borckard,  Hans,  in  Krippendorf  (1462) 
555. 

—  s.  Burkard. 

Borkardi,  Joh.,  in  Jenalöbnitz  (1446)  395. 

Borna,  St  in  Sachsen,  Kreiahpmsch. 
Leipzig  106. 

Borner,  Paul,  zu  Beutnitz  (1450),  Münz- 
meister zu  Freiberg  (1460)  446.  544. 

—  Otto,  B.  (1458)  528. 

—  Könne,  seine  Frau  (1458)  52S. 

—  er  Johans,  Johann,  Geistlicher 
(1458—1463),  Altarist(1482u.  1511), 
Notar  (1484),  Pfarrer  zu  [Jena-] 
Priessnitz  (1505),  zu  Wenigenjena 
(1516)  528.  559.  682.  733.  1063.  g 
1146  QJ.  1193.  J 

—  Niclaus,  Claus,  Nickel  d.  Ae.}a& 
(1458—1490.  1518)  528.  814.  830.  g 

—  Ambrosius,    Brosius,   B.,   Rm.,  M 
Rmstr.,  Richter  (1458—1500)  52^ 
568.  592.  640.  648.  675.  723.  729. 
734.  751.  764.  774.  779.  834.  844. 
851.  862.  905.  936.  94a 

—  Nickel  d.  J.,  Altarmann,  Vorsteher 
der  Marien brüderschaft  u.  GV.  (1490 
—1521)  821.  1119.  1178.  N  44.  50. 

Bornstete,  Hane  von,  B.  (1421.  1427) 
100.  142. 

Bosse,  Busse,  Hans,  B.  u.  Rm.  (1426 — 
1467)  128.  lüfl.  164.  165.  12L  381. 
46Ü.  462.  493.  522.  560.  B2L  526 


(8.  245). 
—  Ilse,  B.i 


in  zu  Leipzig  (1429.  1432) 

—  s.  Schenk  von  Tautenburg,  Vitztum. 
Bosseck,  Urban  (1448)  422. 

Bote  s.  Gr.  v.  Stolberg. 
Bolener,  Bottener,  Jacob,  Brückenhofs- 
meister (1425)  114. 

—  Nickel,  GV.  (1517)  N  43. 

—  Johan,  GV.  (1519)  N  49. 
Botillorn,    Dietherich,    zu  Oydestorf 

(1415)  49. 
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bottel  12  (8.  16). 

bottener  1146  T5T. 

bovini  carnee  NID  (S.  502). 

Boyiber,  Weinwachs  am  Jenzig  788. 

Boyneburg,  Heinrich  und  Otto  von,  Ge- 
brüder (1455)  502.  508. 

Brandenburg,  Markgrafen  von: 

 Friedrich  I  (1415)  57. 

 Friedrich  II  f!447)  4U2.  409. 

 Albrecht  (1447.  1448)  403.  ML 

459.  518. 

 Kasimir  (von  Kulmbach]  (1519) 

1227. 

 (Joachim  I]  (1525)  1299. 

Brandenstein,  -steyn,  Brandes  teyn,  Fa- 
milie von  696. 

 Albrecht  (1406—1435)  L  133.  252. 

220.  503. 

 Eberhard,  R.,  Marschall  (1425— 

1434)  123. 175. 199.  204,  214. 232.  232. 
249. 

 Fige,  Fye,  Albrechts  Frau,  geb. 

v.  Wifwingerode  (1427.  1435)  133.  2IÜ. 

 Tieczelo  (1427)  133. 

 Heinrich,  R.  (1455)  503.  505. 

 Hans,  sein  Bruder  (1455)  503.  505. 

 Contze,  zu  Wernburg  (1495)  885. 

—  Weingarten  503  (8.  216). 

—  swiese  503  (8.  217). 
Brandschatzung  511. 
Brandstifter,  böhmische  (1441)  346. 
Branth,  Bartel,  B.,  u.  seine  Frau  (1516) 

1188. 
Brauerei  817.  977. 
Brauhaus  817. 

Braunschweig :  Brunswig,  Brunzwic,  8t 

in  Braunschweig. 
 Studienmeiater(1382)N  10(8.501). 

—  Casper  von,  Dr.  (1500)  957T 
braxare  N  10  (8.  503). 

brechysen  700. 
Breite  Holz,  das  967.  1199. 
Breitenhayn,  Hans,  B.  (1457.  1477)  524. 
640. 

—  Cuntz,  Vorsteher  der  Brüderschaft 
8t  Jacob  (1505)  1061. 

Bremen,  Br ehernen,  freie  Reichsstadt 

375.  380. 
Bremsenitz,  Conrad  (1431)  202. 
Brendil,   Albrecht,  zu  Kleinromstedt 

(1435)  259. 

—  Hans,  zu  Kleinromstedt  (1435)  259. 
Brengebicr,  Hans,B.  zu  Gotha  (1438)  310. 

—  Jost  sein  Sohn  (1438)  2U& 
Brepfer,  Conrad,  Vogt  zu  Windberg 

(1428)  153. 
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Breflnigk,  Breunig,  Andres,  B.  u.  GV. 

(1519—1523),  Bmstr.  (1524)  1272.  1283. 

N  4L  50. 
Briüp,  Hentze  (1455)  503  (8.  217). 
Bron,  Joeoff  von,  GV.  (1519)  TT49. 
Brusius  s.  Ambrosius. 
Brotauff,  Wentzell,  B.  (1522)  1262. 
Brotbänke  651. 
Broter,  Ciauwes,  B.  (1412)  39. 
Bruckener,  Peter  (1419)  82. 
Brudergasse  40.  723.  881.  1089. 
Bruderkrieg  400.  571. 
Brüderschaft,  geistliche  7JL 

—  ULFrauen  259.  269. 

—  zum  h.  Fronleichnam  522.  609.  708. 
820.  891-894.  896.  928.  1119. 

—  Jakobe-  932.  1061.  1063. 

—  Elenden-,  vor  dem  Löbderthor  1127. 

—  Johannis-  1178.  1235. 
Brück,  Kanzler  (1523)  1276. 
Brücken)  2L  52.  58.  64.  282.  772;  s. 

auch  Saalbrücke. 

—  Spital  auf  der  547. 
Brückenbau  542. 

Brückenhof  18.  110.  188.  202,  288.  295. 
399.  414.  442.  462.  528.  534.  521 
(8.  242).  529.  657.  683.  750.  751.  771. 
8177~gö5.  906.  920.  921.  977.  1094. 
1136.  1151.  1178.  1256.  1260. 

—  Rechnung  114,  138.  143,  174.  löfi. 
21L  413.  4flL  535.  759.  780.  795. 
1097.  1113.  1152. 

—  Besitzungen  und  Einkünfte  (nebst 
dem  Niclausspital) :  in  und  bei  Jena 
528.  676.  751.  772.  921.  1151 ;  Jena- 
löbnitz lfiL  268.  750;  Leutra  920; 
Löbstedt  530j  Wüsten  Winzerla  183, 

Brücken meister  (SpitalmeiBter)  19.  &L 
202.  292.  683.  727.  728;  s.  die  Ein- 
leitung, Abschn.  V. 

Brückenmühle  32.  295. 

Brückenthal:  Bruckentall  1184.  1256. 

Brfine,  Brune,  Conrad,  Vikar  (1430)  129. 
180.  182. 

Brünig,  Brunig,  Hans,  Rm.  (1491.  1505) 

844.  1061. 
Bruenß,  Huge,  B.  zu  Erfurt  (1425)  122. 
BrAschweyn,  Braß  wein,   Hans  (1509) 

1129. 

—  Nicolaus  (1522)  1266. 

Bruheyn,  Albrecht,  B.  zu  Erfurt  (1449) 

Brun,  Brune,  Hans  (1462)  555. 

—  Thile  5IL 

—  s.  Bcrlilct*. 

Brunse,  Claus,  B.  zu  Erfurt  (1483)  709. 
Brunswig  s.  Braunschweig. 
Brunsberg,  Weingarten  202. 
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BrAnßtal,  Wein  wachs  in  der  Pflege 
Gleissberg  202. 

Bucha:  Buch,  Buche,  Buchaw,  Grossen- 
bucha, D.  in  ß.- Weimar,  SW.  v.  Jena 
546.  666.  713.  1047. 

 Einwohner  s.  Plone,  Bode. 

 Pfarrer  s.  v.  Kirchberg. 

Buchadra,  Weinberg  890. 

Buche,  Wetige  (1413)  40. 

Buchener  in  Jena  (1451)  471. 

Buchfürer,  Michel,  Buchdrucker  (1523  f.) 

1275. 
buden  855. 

Büchsenmeister  136.  448.  412,  700;  s. 
Kaldisen,  Claus. 

Bünau:   Bflnow,   Bunau,   -aw,  -ouw, 

-ouwe,  -ow,  Bonow,  Familie  von  *)  408, 

zu  Elsterberg  665. 
 Günter,  Marschau  (1413—1429) 

4L  44.  62.  62.  83. 10L  106.  102.  I2L 

123.  163. 

 Heinrich,  sein  Sohn,  d.  J.,  R  zu 

Droyssig,  Hofmeister  (1414—1438)  44. 
101.  107.  141.  17JL  186.  199.  204.  231L 
23L  252.  27_L  292.  308.  315. 

 d.  J.  zu  Teuchern  [Sohn  von 

Güntere  Bruder  Günter  d.  14  (1414 
—1427)  44.  141.  zu  Plotha  (1430) 
125. 

 d.  Ae.,  R.  zu  Schkölen  [Gün- 

thers  Bruder]  (1427—1431)  141.  125. 
186.  199. 

 Rudolf ,  R.  zu  Schkölen  [Heinrichs 

d.  J.  zu  Droyssig  Sohn]  (1447—1480) 
402.  408.  666. 

 Günter,  zu  Elsterberg,  Gerichts- 
herr zu  Lichtenhain  [Rudolfs  Bruder] 
(1452—1466)  429.  511  (8.243). 

 Heinrich,  R.   zu  ^Veissenstein 

[Sohn  von  Günters  L  Bruder  Rudolf] 
(1466)  511  (S.  240). 

 zu  Schkölen  [vermutlich  Sohn 

von  Rudolf]  (1480)  666. 

 Günter,  Kaplan,  Propst  zu  Magde- 
burg (1492)  848. 

 Heinrich,  zu  Schlöben  u.  Lichten- 
hain (1495—1513),  Hofmeister  u.  Amt- 
mann zu  Rossla  885.  1121.  1161. 
N  32. 

 Günter,  Amtmann  zu  Altenburg 

(1505)  1057. 
Bflrburger,  Nickel,  Rm.  zu  Leipzig  (1432. 

1433)  212.  218.  22L  222. 


Bürgel:  Burgein,  Burgehn,  Borgelin, 
Purgeln,  St  in  S.-Wcimar,  an  der 
Gleisse  35.  92.  158.  192.  253.  2Z& 
229.  N  2. 

 Rat  1073. 

—  Ratsmeister  s.  v.  Rode. 

 Einwohner  s.  Kerstan,  Zcirolt. 

 Gericht  119. 

 Geistlicher  2. 

 Vikar  s.  Smeher. 

—  Kloster  in  Thalbürgel,  D.  SW.  bei 
Bürgel  98.  265.  352.  385.  4ÜL  422. 
463.  468.  503.  518.  563.  620.  742.  750. 
808.  819.  895.  915.  972.  1008.  1073. 
1095.  1193.  1302. 

 Abt  122.  229.  350.  499. 

 Erhard    [Wölfer] »)  (1436— 

1464)  228.  352.  356.  462.  463.  5üi 

rm.  518.  5üL 
 Gernhard  [Flans]  (1481—1497) 

675.  742.  750.  778.  808.  86a  881. 

895. 

 Georg  von  Obernitz  (1502 — 

1507)  972.  97&  1008.  1095. 
 Michael    (1513—1525)  1163. 

1193.  1196.  1197.  1277.  127&  1302. 

—  —  Mönch  N  10  (S.  506),  a.  Wardt- 
maiin. 

—  Nickel  von,  Rm.  (1408—1427)  14. 
58.  HL  132. 

—  Titzel  von,  B.  (1425)  12L 

—  Ilse  von  (1455)  503. 
Bürger,  Hans  (1494)  875. 
Bürgeraufnahme  997.  1053. 
Bürgerholz,  Burgerholtz,  am  Landgrafen 

Bürgerschaft  s.  die  Einleitung. 
Bürgschaften  39.  44.  45.  59.  14L  184. 
Bfltinbergs.  Buttenberg. 
Bütner,  Heinrich,  von  Koburg  (1487) 

nein 
797. 

Buckel,  Weinberg  zu  Ammerbach  765. 

 zu  Wölnitz  979. 

Bukhthusen  315. 

Buler,  Margarethe,  Nonne  (1415)  50. 
Boitze,  die,  Weingarten  503. 
Bunte  Rabe,  der  [ein  Haus]  1010.  1022. 
[1023]. 

Bunzlau:  Bunczela,  St  in  Schlesien, 

Regb.  Liegnitz. 

 Einwohner  s.  Nickel,  Wisse. 

Burchart,  Katherina,  Nonne  in  Kapellen- 

dorf  (1509)  1126. 

—  s.  Hertzbach,  Morung. 


!1  Vgl.  Voigt  in  der  Vierteljahrasehr.  für  Wappen-,  Siegel-  u.  Familienkunde, 
XXI  (1892),  8.  35L 

2)  Vgl.  Miteschke,  Urkb.  von  Bürgel  L  8.  XXXVIII. 
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Burgau:  (Burga)  Burgaw,  Burgawe, 
Burgo,  Borgnw,  Borgow,  Borgouw 
(Borgouwe,  Borgonow)1),  D.  in  S.- 
Weimar, S.  von  Jena  1.  32.  121.  337. 
575.  652.  664.  741.  1047.  1086. 

 Ein  wohner:  Junge],  Michel,  v. 

Sparnberg. 

 Kirchhof  337. 

 Brückenbau  840. 

 Müller  a.  Cranach. 

 Schioes  277.  400.  1137. 

 Besitzer:  v.  Würzburg. 

—  Mannschaft  106. 

 Amt,  Gericht  57.  77.  106.  121. 

409.  425.  428.  459.  571.  577.  652.  717. 
758.  765.  1047.  1136. 

 Amtmann,  Vogt  32.  439.  442. 

577;  8.  v.  Hermann  Kgrü  n ,  Mönch, 
Puster,  v.  Rieth,  Wechsler. 

-  Henricus  (1382)  N  10  iS.  500  u.  504). 

—  Hans  N  54. 

Burggrafen  s.  Donyn,  Kirchberg,  Leianig. 

Burghard,  Theodericus,  B.  in  Orlamünde 
(1408)  13. 

Burgk,  Schloss  in  Reusa  iL  L.  an  der 
Saale. 

 Herren  s.  Gera. 

HnrgkerBrode,  Herraan,  Vogt  des  Klosters 

Horte  (1442)  370. 
Burgold  8.  Puster. 

Burgult,  Ooncze,  zu  Jenalöbnitz  (1497) 
905. 

Burgweg:  Burgk  weg,  Borgweg  281.  352. 

Burgwitz:  Borchwitz,  D.  in  S.- Weimar, 

S.  v.  Neustadt  520. 
burin  40. 

Burkart,  Burgkart,  Burhard  s.  Donner, 
Hundt,  v.  Imenrade,  v.  Kochberg, 
Schenk,  Schepricz. 


burnen  —  schmelzen  10. 

burealee,  burßengesellen ,  -knechte  =» 

Schüler  438. 
Burschla,  Alten-  und  Gross-:  Bursla, 

2  D.  in  Prov.  Hessen,  NW.  u.  W. 

von  Treffurt  625. 

Burasa,  Mathias  von,  Domherr  zu  Er- 
furt (1437)  297. 

Busch,   Hans,   Brückenmeister  (1458) 

528. 
Busse  s.  Bosse. 

Butenberg,  Berg  bei  Lichtenhain  155. 

576  (S.  249). 
butirus  N  10. 

Buttelstedt:  Botilstet,  Botilstete,  Bottel- 
stet,  Bottelstete,  Bottilstete,  St.  in 
S.-Weimar,  SW.  von  Buttstädt  707. 
793. 

 Amtmann  s.  v.  Meusebach. 

—  Albrecht  von,  Hofmeister  (1406— 
1408)  1.  3.  a 

—  Friczsche  von  (1431)  198. 

—  Helena,  seine  Frau  (f  1431)  19a 

—  Augustin  von,  ihr  Sohn  (1431)  19a 

—  Herman  von  (1431)  208. 

—  Marx  von  (1476)  62a 

Butten berg:  Botinberg,  am  Gumperthal, 
W.  von  Kahla1)  277. 

Buttenberge,  die,  zu  Jena  704. 
Butter:  butirus  N  10  (S. 500  und  Öfter). 
Buttstädt:  Butstedt,  Bfttsted,  St.  in 

Weimar  707;  Rat  1139. 
 Einwohner:  Rumpphenning. 

—  Wenigen-,  Wüstung,  SW.  von  Butt- 
städt 707. 

Bye  s.  Mönch,  v.  OfJmanstedt. 

Byge,  Bye,   Heinrich,  Vikar  zu  St. 

Michael  (1415),  Propst  (1416-1419) 

52.  61.  63.  6a  69.  89. 
Byerayge,  Johanns,  Rm.  (1461)  549. 


Chemnitz:  Kempnicz,  St  in  Sachsen 

346. 

Christian,  Kirstan,  Kerstan  s.  Farrel, 
v.  Hain,  Hugonis,  v.  lffede,  Knotte, 
Konigesehe,  Kulan,  Melsche,  Nobis, 
Schlotheim.  Steinbrecher,  Stiebritz, 
Teuscher,  Wickilman,  v.  Witzleben. 


Christine.  Keratine  s.  Hille,  Karlsdorf, 
v.  Magdala,  Marggraf  fe,  Noren,  Pegau, 
Schlowitz,  Snyppe,  Vorlau. 

Christof,  Crißtoph  s.  Enderle,  Renck, 
v.  Taubenhayn,  v.  Würzburg. 


1)  Niemals  Bergaw. 

2)  Vgl.  Lommer  in  Mitt.  AltV.  Kidila  u.  Roda,  III,  8.  182  f. 

3)  C  vor  e,  i  und  z  siehe  unter  Z,  sonst  unter  K. 

TWir.  (imeh.  Qu.  VI,  ».  K.  F.  III,  *.  84 
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Dachebich,  Hans  von,  Amtmann  zu 
Windberg  (1440)  335. 

Dhamis,  Georg  de,  Professor  vom  Pre- 
digerkloster zu  Leipzig  (lf»00)  946. 

Dangward,  Dankward,  Herman,  Kle- 
riker (1471)  587.  588.  N  23. 

Daniel,  Danyel,  Eitel,  Iccl,  Itel,  Ytel, 
B.  [und  Kitter?  (642)1  (1468-1495) 
582.  602.  628.  642.  653.  748.  753.  869. 
882.  1146  [1],  VI.  N  25. 

—  Else,  Ilse,  «eine  Frau  (1468-1479) 
582.  628.  063. 

—  Jude  zu  Jena  (1425)  119. 

—  b.  v.  Iffede,  v.  Nordhausen. 

Danckwerg  s.  Belczmann. 
Danzig,  St.  in  Weatpreussen. 

  Deutechordens-Komtur  s.  Poster. 

Debritz  s.  Döbritz. 
Degenhart  s.  Pfeffingen 

Deinstcte,  Devnstete1).  Peter,  Rm.  (1426 
—1450)  128.  159.  164.  165.  171.  213. 
215.  217.  21S.  222.  223.  2t>3.  267.  273. 
415.  43a  451. 

—  Nicolaus,  B.,  Rm.,  Richter  u.  Rmstr. 
(1451— 1483)  462.  493.  503  (S.  216). 
555.  568.  579.  592.  683.  711. 

Delitzsch :  Deliczsch,  St.  in  Prov.  Sach- 
sen, Regb.  Merseburg  203. 

Delitzscher,  Heinrich,  Rm.  (1508.  1515) 

1120.  1122.  1178. 
Deniseh,  Hans,  B.  (1524)  1279. 

Denstedt,  Denstett,  Denstete,  Deynstete, 
Dhinstett,  Dhynstet,  Dinstat,  Tenstet, 
Teustete,  Heinrich  (1415)  49. 

—  Georg  von  (1433)  237. 

—  Michel  von,  Marschau  (1491—1493) 
842.  843.  864. 

—  Symon  (1497)  913. 

—  Simon  von,  Unterprior  des  Prediger- 
kloBters  (1497-1510)  1082.  1089. 1132. 
1150. 

—  Margarete  und  Anna  von,  Nonnen 
zu  Jena  (1514)  1171. 

—  Jorge  von,  zu  Tiefurt  (1525)  1289. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1482-1495) 
685.  881. 

Deutscher  Orden  s.  Danzig,  Livland, 
Zwätzen. 

Deynstete  s.  Deinstete  und  Denstedt 
Diener  der  Stadt  19  (S.  15  u.  16). 
Dietenhofen:  Dydenhofen,  Winandus 


von,  Prior  des  Augustinerklosters  zu 
Leipzig  (1505)  1066. 

Dietrich,  Dietz,  Ticzko,  Tiezel,  Tieczelo, 
Theodericus  s.  Babest,  Bartel,  Becker, 
v.  Bernwalde,  Boerloch,  Botilborn,  v. 
Brandenstein,  v.  Bürgel,  Burghard, 
Drawling,  v.  Eichenberg,  Flans, 
Franke,  Fraumann,  Hacke,  v.  Hei- 
lingen. Heinrich,  H  eis  nach,  Herßbach, 
Himmelreich,  v.  Holzhausen,  Hopphe, 
v.  Hopfgarten,  Horn,  Hune,  .lasse, 
v.  Ileburg,  Isemberg,  Camsdorf,  Ka- 
than ,  Kesler ,  Bgr.  v.  Kirchberg, 
Kothenhayn,  Krieche,  Krippendon, 
Lange,  v.  Lichtenhain,  Löbichau, 
Lorenci,  Erzbiseh.  v.  Mainz,  Mar- 
schall, Mauwer,  Meißner,  v.  Mellingen, 
v.  Miltitz,  Moller,  Müller,  Münzer, 
Pardiß,  Poczschenouwe,  Puster,  Rein- 
bote, Reinhart,  v.  Rode,  Scheidefeld, 
Scheczel,  v.  Schleinitz,  Schmidt,  v. 
Schoneberg,  Schulze,  Seteier,  Springen- 
born,  Sprung,  Stael,  Starke,  Stecken- 
berg, Stöbe,  Stornschatcz,  v.  Tesch- 
witz,  Trebenitz,  v.  Tutichinrode,  Vater, 
v.  Vipieh,  Walter,  Weißensee,  Werd, 
Wernberg,  Werterde,  Wicke,  v.  Witz- 
leben, v.  Würzburg. 

dies  iuridica  744. 

Dießel,  Jorge  [zu  Erfurt]  (1442)  361. 
Dingelatet,  JoL,  Vikar  (1452)  482. 
Dhinstett  s.  Denstedt. 
Dippold  s.  v.  Schonfeit. 
Diteleib,  Hans,  Rm.  (1414)  46. 
Ditmar,  Dytmar,  angeblich  aus  Erfurt 
(1474)  603. 

—  Mertin,  B.  (1487)  783. 
Dobeneck,  To-,  Tubeneck  (1425)  115. 

—  Jurg  von,  Amtmann  zu  Lobenstein 
(1503)  998. 

Doberntendorff  464. 

Dobian,  D.  in  Prov.  Sachsen,  WSW. 

von  Ranis  120. 
Döbeln,  St  in  Sachsen,  Krhpmsch. 

Leipzig,  an  der  Mulde, 
 Rat  718. 

Döbritschen :  Döbritschin ,  Doberzin, 
Dobirczschin,  Dobritzen,  -tzsehen,  1). 
in  S.- Weimar,  W.  von  Jena  546.  571 
(8.  213). 

—  Besitzer  s.  v.  Lichtenhain. 
Döbritz:    Debritz,  D.  in  S.- Weimar, 

WSW.  von  Neustadt  520. 


1)  Konsequent  so  geschrieben,  nie  Den-  oder  Dinatete. 
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Doli  ii,  Dolyn  (Dolen,  Dölen,  Delen), 
Erasmus  (1430)  118. 

—  Elizabet  una  Catharina,  Nonnen 
(1514)  1171. 

—  Vrsula  von,  Nonne  (1514)  1171. 
Doltzck,  Hanns  von,  Rentmeister  (1511) 

1143. 

Dominicus  s.  Druckscherf. 
Donat  s.  Kreman. 

Donner.  Burkart  (1518. 1520)  1216. 1235. 
Donyn,  8chenk  von  (1419)  83. 

—  Jobannes,  Hans,  Burggraf  von,  d.  Ae. 
•  (1508)  1115.  1143. 

Donov(?)  s.  Thüna. 
Dorff,  Kethe  vom,  B.in,  angesessen  in 
Großromstedt  (1435)  2ä£L 

—  Hans  vom,  wohnhaft  zu  Jena,  an- 
gesessen zu  GrosBromstedt  [1450]  458. 

Dorff  ellin,  zu  deine,  Kapelle  u.  Wüstung 

bei  Drakendorf  29L 
Döring,    Doringk   (Döring),  Düring, 

Dhuring,  Heinrich,  ß.  (1436)  2üL 

—  Hans,  Km.  in  Neustadt  (1433)  223. 

—  Johannes,  Vikar  in  Neustadt  (1481) 
679. 

—  Baltasar,  Balthasar,  Baltzar,  B.,  Rra. 
u.  Bmstr.  (1502—1521)  977.  984.  994. 
1027.  1041.  1054.  1103.  1134.  1140. 
1155.  1178.  1245.  N  30,  44  50. 

Dorna:  Tornaw,  D.  in  8.- Altenburg, 

ONO.  von  Roda  1206. 
Dornburg,   Doreneburg,  Dornenburg, 

-borch,  St.  und  Schloss  in  8.- Weimar, 

an  der  Saale  35.  52.  TL  292.  415, 

546.  553.  554.  556,  733. 

 Herren  s.  Sommerlatte,  Vitztum. 

 Pfarrer  843;  s.  Lindener. 

 Amtmann  521;  s.  v.  Draxdorf, 

v.  Eberstein,  Gans,  Groß. 
 Schosser  820. 

—  Conradus  de,  Prior  des  Prediger- 
klostere  (1382)  N  10  (8.  502  ff.). 

dorncze  19. 

Dorothea  s.  Fleischhawer ,  Körsener, 
Koler,  v.  Lichtenhain,  v.  Oberweymar, 
Stein,  Tuflmann,  v.  Weida. 

Dorrefeild,  Jacof  (1443)  315.  380, 
Dorrenglina  s.  Dürrengleina, 
drabanten  541.  700. 
Drakendorf,  Dracken-,  Trachen-,Trachin- 

dorf,  D.  mit  Rg.  in  S.- Altenburg,  NW. 

von  Roda  242,  428,  741.  1066. 

 Herren  b.  Puster. 

 Richter:  Egkart. 

 Altarleute:  Stucz  und  Ysentrud. 

 Gemeinde  29J, 

 2  Höfe  42S, 


Drakendorf  etc.,  Niederhof  401. 

 Siedelhof  523. 

 Weinberge  üß,  315.  1183. 

Drastet  s.  Troistedt. 

Drawling,  Titzel,  zu  Kahla  (1482)  702. 

Draxstorff,  Eustach.  von,  Amtmann  zu 
Dornburg  (1511)  1142. 

Drehen  er,  Erhart  (1487)  787. 
Drebers,  Margaretha  (1449)  44Q. 
Drebra  (Dorbra),  Johans,  Hans  von, 

Schösser  ( 1448),  Amtmann  zu  Weimar 

(1450)  423,  620. 

—  Friedlich  Bernger  von,  B.  (1475)  620. 

Dresden:  Dresen,  Dresene,  Drehsten, 
Drei  »den,  Drezeden,  St.  in  Sachsen, 
1QL  206,  346,  739.  957.  1142. 

 Rat  346, 

 Einwohner:  Berger. 

—  —  Vogt  s.  v.  Karlowitz. 

—  Jacob  de  (1382)  N  10  (S.  500,  505 
u.  500). 

Dresscher  (1412)  39, 

Drewis,  Valten,  B.  zu  Bürgel  (1497) 
895. 

Droyssig,  Droysig,  -sigk,  Droußig,  D. 
u.  Schloss  in  Prov.  Sachsen,  WT  von 
Zeitz. 

 Herren  b.  v.  Bünau,  v.  Schleinitz. 

 Kreuzherrenkonvent  4si  >. 

 Propst  s.  Leman. 

Druckenmuller,  Hans,  von  Oberndorf 
(1506)  1082. 

—  Katnerina,  Margaretha  und  Barbara, 
seine  Frauen  1082. 

—  Eiße,  Hans,  Peter,  Clauß  und  Agathe, 
seine  Kinder  (1506)  1082. 

—  Heincz  und  Katharina,  seine  Eltern  f 
(1506)  1082. 

Drucke-,  Drucken-,  Druck-,  Drug-, 
Drugkscherff,  HanB,  Johanns,  Rni. 
(1422—1455)  KJ2.  HL  125.  132,  122, 
118.  183,  188,  50ß, 

—  Nicolaus,  Kleriker  und  Notar  (1449 
—1464)  44L  547,  5fiL 

 Stadtschreiber  und  Rm.  (1456— 

1477)  518,  54i  637.  639.  N  30,  32, 
35.  36,  43, 

—  Anna,  B.in  (1481—1502)  678.  986. 

—  Johannes,  Dominicus,  Nicolaus, 
Anna,  ihre  Kinder  (1502)  986. 

—  Nicolaus,  Claus,  B.,  Richter,  Rm. 
und  Bmstr.  (1507—1525)  1101.  1129. 
1134.  1140.  1141.  1169.  1200.  1297. 
N  49, 

—  Otilie,  seine  Frau  (1507)  1101. 
Dryland,  Hans  (1462)  555, 

34* 
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Dubvn,  Peter  von,  Rra.  zu  Leipzig  Dybesdorf  458. 

(1432)  217.  218.  221.  222.  Dydenhofen  a,  Dietenhofen. 

Dürrengleina:  Dorrenglina,  -glyna,  D.  Dydorf,  Albert,  Mönch  (1382)  N  10 

in  S.-Altenburg,  NW.  von  Kahla  741.       (S.  605). 

1080.  Dynstet  s.  Denstedt. 
Düring  s.  Döring. 


E. 


Ebald  s.  Ewald. 

Ebeleben,  -leiben,  -leybin,  -leuben,  -lou- 
ben,  St  und  Schlosa  in  Schw.-Sonders- 
hausen,  Unterhcrrechaft  156. 

—  Otto  von,  R.  (1414-1430)  45.  149. 
156.  157.  189. 

—  Hans  von,  Rm.  zu  Saalfeld  (1433) 
229. 

—  Äpel  von  (1455)  504. 

Einhard,  Ebirhard,  -rdt,  Herman,  zu 
Bahren  (ca.  1412)  39. 

—  Marcus,  Schöffe  (1517)  119a  1267. 

—  s.  Blankenburg,  v.  Brandenstein, 
Heccz,  Lebehercz,  Münzer. 

Ebersberg,  Eberttbergk,  Eberßbercke, 
Ebirsperg,  Herman  von  (1420)  95. 

—  Frau  Margarete  von,  ihr  Sohn  und 
ihr  Eidam  (1430)  173.  247. 

—  Frederich  von,  zu  Sulza  (1434-1454) 
257.  292.  496. 

—  Elze  und  Marthe,  seine  Geschwister 
496. 

Eberetein,  Heinrich  von,  Amtmann  zu 

Dornburg  (1466)  569. 
Eberweins,  Gerdrut,  Küsterin  zu  Roda 

[1516/7]  N  42. 
ebir  977. 

Ebron,  Laurentius  von,  Predigermönch 

zu  Jena  (1510)  1132. 
Echternach,  Peter  von,  hgl.  Kapellan 

Predigerordens  aus  Luxemburg  (1444) 

384. 

Effelder,  Gut  in  S.-Meiningen,  OSO.  von 

Schalkau  134. 
Eger:  Egre,  Egra,  St.  in  Böhmen,  an 

der  Eger. 

 Rat  140.  318.  339.  348.  366.  694. 

1124.  1125.  1153.  1154.  1164.  1175. 
1179.  1187.  1244.  1246.  1247.  1265. 

 Bürger:  Ferwer,  Grunreif f,  Haws- 

sener,  Kesselhut,  Lyche,  Ruber, 
Schnider,  Stein,  Strobel. 

 Prior  (1382)  N  10  (S.  502). 

Egil,  Nickel,  zu  Schlottwein  (1429)  170. 

EgnaL  Antonius,  Sachwalter  der  röm. 
Kurie  (1481)  672. 

Egsteyn,  Bartelmeuß,  herzogl.  Kammer- 
meister (1432)  219.  220. 

ehaft  893. 


Ehard  s.  Blankenburg. 

Ehe:  ee  109. 

Ehrenerklärung  670.  790. 

Ehringadorf:  Eringistorff ,  D.  in  S.- 
Weimar,  SW.  von  Weimar. 

 Einwohner  s.  Schetin. 

Eichenberg:  Eychinberg  (Evchelberg, 
Eychenberg),  Ioram  von  (1418-1454) 
77.  496. 

—  Könne  von,  seine  Frau  496. 

—  Jaen  von,  Amtmann  zu  Orlamünde 
(1434)  249. 

—  Bernhard  von,  sein  Vetter  (1434— 
1454)  249.  496. 

—  Ditterich  und  Elze  von,  dessen 
Eltern  (f  1454)  496. 

—  Nicolaus,  Unterprior  im  Prediger- 
kloster (1454)  496. 

Eichhorn,  Georg,  B.  zu  Hettstedt  (1497) 
899. 

Eichsfeld,  Eychsfeldia  744. 

Eüfersgehofen  =  Ilversgehoven. 

Einlager,  Einreiten  5.  45.  141.  156.  165. 
171.  175.  186.  199.  204.  215.  217.  218. 
222.  225.  229.  232.  237.  241.  257.  262. 
263.  271.  507. 

Eisenach :  Isenach(e),  Ißnach,  St  in  S.- 
Weimar, an  der  Höreel  424.  N  10 
(S.  507). 

 Rechtazug  321. 

 Münze  421  Anmerk.  a. 

 Einwohner:  Missener, Schreiber(?). 

 Prediger-Kloster  540.  552.  1132. 

—  Diener  (1382)  N  10  (S.  507). 

Eisenberg:  Isembergk,  Isenberg,  Isen- 
burg, Ysemberg,  St  in  S.-Altenburg, 
Westkreis  35.  92.  251.  515.  713.  793. 
1191.  1192. 

 Schloss  251. 

 Amt  758. 

—  —  Amtmann  499.  880;  a. 

 Richter  s.  Kuhnsdorf. 

Eisen  hüte  1136. 
Eisenwynner  s.  Evßenwir 
Eisleben,  St  in  Prov. 

Merseburg. 

 Aebtissin  Katharina  und  das  ganze 

Kapitel  des  Klosters  (1503)  1000. 
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Eitel,  Itel,  Icel,  Ytel  8.  Daniel,  Schigke, 

Siffridi. 
Eck,  Gregorius  (1484)  733. 

—  Cunow,  B.  (1521)  1248. 

Eckard,  Echan! ,  Egkart,  Hans,  Richter 
zu  Drakendorf  (1437)  2QL 

—  Anna,  Priorin  zu  Heusdorf  (1510) 
1134. 

—  s.  Hofferman,  Keumling,  Kumeling, 
Schölte,  Stueß,  Töpfer,  v.  Würzburg. 

Eckardsberga,  Eckersperg,  Egkersberge, 
-perge,  St  und  Schloss  in  Prov. 
Sachsen,  Regb.  Merseburg  453.  557. 

 Vogt  449^  Untervogt  206^  Geleite- 
mann 208;  b.  v.  Munre. 

 Schultheis« :  Lange. 

 Spital  560. 

 Schützenhof  995. 

Eckarius,  Knecht  (1474)  603. 

—  s.  v.  d.  Pforte. 

Eckebrecht,  Eckelbrecht,  Hanes,  Rni. 
(1431—1441)  203.  244.  288.  29L  34L 

—  s.  v.  Nordhausen. 

Eckelstedt:  Eckelstede,  -stete,  D.  in  8.- 

Meiningen,  SW.  von  Camburg  54iL 
 Einwohner  s.  Schmidt. 

—  er  Johan  von,  Lic,  Kaplan  ULFrauen 
zu  Ziegenhain  (1442—1451)  35iL  ML 
551. 

Eckenfelda,  Eckerfelda,  Johannes  von 
(auch  Eckefelder),  Dr.,  Lesemeister 
(1506—1519),  Prior  des  Prediger- 
klosters (1519— 1525)  1077.  1082.  108V). 
1132.  1150.  1228.  1299. 

Eckstedt,  Eckstete,  Egstete,  D.  in  S.- 
Weimar, SO.  von  Grossrudestedt 

 Herren  s.  Viztum. 

—  Heinrich  von,  Rm.  zu  Saalfeld  (1429) 

in. 

Elbbrücke  zu  Torgau  880. 

Elbin  g.  LaurenciuB  de,  Subprior  vom 

Predigerkloeter  in  Leipzig  (1500)  946. 
Elendenbrüderschaft  vor  dem  Löbdertor 

1127. 

Eliger,  Nikolaus,  Priester  (1351)  N  4. 
Elisabeth,  Else,  Ilse,  Liese,  Lyse,  Klaus- 
nerin in  Beutnitz  (1408—1444)  8.  386. 

—  s.  v.  Apolda,  Bach,  v.  Ballstedt, 
Blankenhain,  Bolß,  v.  Bürgel,  Daniel, 
Dolin,  Druckenmuller,  v.Kbersberg, 
v.  Eichenberg,  Eylmar,  Herschstein, 
v.  Holbach,  Hune,  v.  Ingersleben, 
Junge,  Koppanz,  v.  Lichtenhain, 
Luterbach,  v.  Malauwe,  Marstaller, 
Mau  wer,  Melversburg,  Neugebaur, 
v.  Obernbruns,  Pentzmger,  Pfiffers, 


Plauen,  v.  Prag,  Reynhart,  Richern, 
Ring,  Ritzener,  Rumpphennig,  Sche- 
mel, Schüchstal,  Schwarzburger,  Sene- 
wel,  Sommerlatte,  Steckenberg,  Stein, 
Suppe,  v.  Tomella  w,  Vogt,  Wagner, 
Waltheim,  Wernburg. 

Ein,  Hans  von,  Diener  des  Erfurter 
Rates  X  52. 

Elsterberg,  St  in  Sachsen,  Krhpmsch. 
Zwickau,  an  der  Elster. 

 Herrschaft  66. 

 Besitzer:  v.  Bünau. 

—  Weingarten  bei  Lobeda?1)  666. 
Emdecreut/.    [ein    <  Irundbesitzer  bei 

Wenigeniena]  (1522)  1261. 
Emele  s.  Keiner. 

Ende,  Xickel  vom,  R.  (1414,  ist  1 1431) 
44.  1Ü8. 

—  Goccze  vom,  zu  Fuchshain  (1414. 
1430)  44.  186. 

—  Niclaus  von,  Pf.  zu  Neuenhofen 
(1418)  8L 

—  Contz  vom  (1434)  249. 

—  Heinrich  vom,  R.,  Hofmstr.  (1491 — 
1514)  843.  855.  864.  89a  908.  911.  915. 
916.  919.  926.  N  3L 

—  Nickel  vom,  Hofmarschall  (1514) 
N  3L 

Enderle,  Cristoff,  Rädelsführer  (1525) 
1299. 

Endleben :  Evndeleybin,  Wüstung  in  S.- 
Weimar, W.  von  Grossrudestedt  N  3* 
End  res  s.  Andreas. 

Engarde,  Engerde,  Engirde(n),  Hans,  B. 

und  Rm.(  1412— 1143)  39.  91.  128.  159. 

164.  165,  171.213.  2ii.2_LL  JJs.i2L 

:lLL22^24Lm2fiL2I3.3ü3.31ii. 
379. 

—  Hans  d.  J.  (1412)  39. 

—  Könne,  Hansens  Frau  (1434)  217. 

—  Kinder  502. 

—  Hermann  (1481—1483)  670.  671.  704. 
Engel,  Berld  (1419)  82. 
Encelbrecht,  Vikar  an  ULFrauen  zu 

Erfurt  (1437)  29L 
Engele  s.  Bgr.  v.  Kirchberg,  Springen- 
bor n. 

Enghard,  Hermann,  Rm.  (1477)  637.  639. 
Engilhard  (Engelhard),  Schulmann  und 

Altarmeister  der  Michaeliskirche  (1425) 

i  is. 

—  Johann,  Vikar  (1511)  1146  [1J,  XII. 

—  s.  Mönch,  Phulmann. 

En gi  1  mar  [Grundbesitzer  am  Linsen bergl 

(1442)  352, 
enke  1146  [8J. 


1)  Vielleicht  beim  Elsterbrunnen  an  der  Drakendorfer  Flurgrenze. 
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«itpfrommen  1300  jS.  492). 
Enczegistein ,    Weingarten    auf  dem 

Pfaffenberg  395. 
Entzeoberg,  Wilhelm  von  (1466)  511 

(8.  243). 
Erasmus  s.  Dolin,  Hüten  er. 
erbarkeid  19.  (S.  16). 
erbgericht  1110. 

Erbhuldigung  22.  205-  206.  777. 
Erbrecht  L  Sl,  90.  99.  115. 
Erbverbrüderung  205.  793. 

Ercker,  Hans,  Vorsteher  der  Kirche  zu 

Ziegenhain  (1513)  1163. 
Erffa,  Heinrich  von  (1414)  45. 

—  Hanß  von  (1455)  5QL  SQL 
Erfurt,  Erffurde,  Erfforde,  Herford.,  St. 

in  Prov.  Sachsen,  an  der  Gera  5.  25. 
32.  45.  46.  UL  14L  149,  156.  105. 
171. 175.  199.  215.  217.  2l&  232.  232. 
231L  251.  262.263,  22L  291.  316,  355. 
320.  409.  42L  462,  485.  502,  5!±L  56S. 
518.  593,  609.  623.  660.  678.  711.  773. 
793.  1045.  1055.  1069.  1205.  1241. 
N  10.  46. 

 Rat  150.  151.  152.  126.  122.  Jüä. 

208.  264.  224. 286.  289.  290.  293.  294. 

3QL  302.  308. 312.  319.  336,  343. 

355.  323. 409. 136.  119.  450.  452,  453, 

454.  426,  412,  422,  596,  598—600. 

602—604.  ÜUtL  ÜÜL  612,  613.  615. 

616.  618.  619.  621.  624.  625.  627—629. 

632.  646.  647.  650.  654.  659.  661.  667. 

674.  684.  685.  699.  709.  710.  714.  716. 

722.  724.  727.  731.  732.  735— 73a 

745—749.  753.  756.  757.  762.  773.  786. 

792.  800.  810.  811.  850.  871.  913.  942. 

947.  948.  950.  951.  960.  961.  971.  980. 

985.  993.  995—997.  699.  1001.  1003. 

1005.  1006.  1011.  1014.  1015.  1051— 

1053.  1058.  1065.  1067.  1069—1071. 

1078.  1130.  1202.  1205.  1248.  N  52. 
 Born  kam  mer  14,  141.  149.  Iflft. 

171.  215.  212.  218.  22a  22L  222.  229, 

24L  249,  262,  263.  32a  729. 

—  —  Währung  iL  25.  26.  15.  46. 13L 
15B.  164.  165.  169.  12L  199.  200 
n.  a.  w. 

—  —  Gewicht  120,  45fi, 

 Einigung  mit  den  Herzögen  über 

den  Kummer  (Pfändung)  336, 
 Geleit  320. 

—  —  Geleitsmann  8.  Kammermeister. 

—  —  Hauptmann  b.  v.  Wissingerode. 
 Stadtknechte:  Hafermann,  Mol- 
husen. 

 Ratsdiener  s.  v.  Ein. 

 Vogt  zu  Kapellendorf  s.  daselbst 


Erfurt  etc.,  Rats- Untersassen  s.  Grossen- 
Sömmerda. 

 Druckerei  1290. 

 Badestube  vor  der  langen  Brücke 

 Händler  (institor)  N  10  (S.  500). 

 Kramergcsselin  768. 

 Brand  (1472)  600, 

 Sterben  (1517)  1205. 

 Juden  22j  Isaak  (1411)  33» 

 Einwohner  und  Bürger  s.  Adel, 

v.  d.  Aue,  Beizmann,  Berldes,  Bru- 
heym,  BrunÜ,  [Dießel],  Fasalt,  Gol- 
dener, Gramann,  Grambach,  v.  Hails- 
berg,  Hane,  Hartmann,  Herbsleben, 
H  einte,  Helling,  Jurge,  Keiner,  Keppe, 
Klepphammer,  Loße,  Luchau,  Meier, 
Milwitz,  Pardis,  Rogen,  Rynner,  Sauer- 
senf,  Schreiber,  Stegemann,  Sulzbach, 
Tenstedt,  Tuscher.  Ute,  Werner,  Wer- 
renburg,  Wolfer,  Yffeden,  Ymmerade 
Ziegeler. 

 Kirchen: 

 ULFrauen  ßlL  744.  1039.  1128. 

 Dechant  und  Kapitel  14,  öß» 

548.  660.  672.  711.  766.  768.  1114. 

1241. 

 Amtmann,  distributor,  fide- 

lium  766.  768;  s.  v.  Fulda. 
 Propstei  103 ;  üffizial  zur  roten 

Thür  521  (8.  242). 
 Domprobst  s.  v.  Gerbstedt ; 

Domherren:  v.  Burßa,  Golthagen,  v. 

Gouch,  v.  Havelberg,  v.  Jasse,  v. 

Kappel. 

 Altäre  und  Vikarien:  Gottes 

u.  ULFrauen,  Jacobi,  Erhardi,  Erasmi 
u.  Pantaleonis,  Nicolai,  Katharinae, 
Barbarae  u.  Appolloniae,  Margarethae, 
Dorotheae  25.  26,  46, 

 Vikare  s.  Bischoff,  Engel- 

brecht,  Helmbrecht,  Hfinefeld. 

 z.  b,  Blut  46, 

 St.  Severi  155.444,  485.  532.  85a 

—  Domherren  s.  v.  Jasse,  J unge- 

mann,  Sommeringk,  Voltzke. 

 Vikare  s.  Franke,  Hildebrand, 

Kurlin,  Libenau. 

 Regler;  Propst  s.  Topfstedt. 

 Kaufmänner  602. 

 Klöster: 

 Marienknechte  1094.  1146  [III. 

 Augustiner  95.  546.  7847  803. 

1066  (Liste).  1146  [11]. 

 Subprior:  FabrL 

 Jungfrauenkloster    St  Martini 

338.  938. 


Erfurt  etc.,  Klöster. 

 Franziskaner,    Minoriten  100-1. 

1146  rnj. 

 Neuwerk  4>g. 

 St.  Peter. 

zzz  «*■ 

 Prediger  54a  552.  1132. 

 Prior  und   Subprior  N  10 

(S.  501  u.  507). 

 Prior  s.  v.  Saalfeld. 

 Salvator  =  Kartause  HL  410.  571L 

 Schotten  230.  495. 

 Erzbischöflicher  Hof : 

 —  Verweser  s.  v.  Rengilderode. 

 Viztum  s.  v.  Allenbluraen. 

 Siegelbewahrer  s.  Foltzke. 

 Schulmeister  s.  Schnidelieb. 

 Kanoniker  s.  v.  Medel. 

 Universität: 

 Studenten:  Keiner,  Heche. 

 —  Rektor:  Rodewitz. 

—  Ger-,  Girnodus  von,  Prior  des  Car- 
meliterklosters  (1418)  7JL  80. 

Erfurter  Tor  665. 

Erhart  s.  Abt  zu  Bürgel,  Drebener, 
Folcke.  Hummelßhavn,  v.  Kampfflug, 
v.  Mellingen,  v.  Öelknitz,  Roder, 
Wernburg,  Zenner. 

Eringistorff  s.  Ehringsdorf. 
Erlich,  Hentze  (1448)  418. 
erne  815. 

Ernst,  Unterprior  der  Carmeliter  (1439) 
326. 

—  s.  Gr.  v.  Anhalt,  Gr.  v.  Beichlingen, 
bie  der  Nuwen  Pforte,  Rabitsch,  Hg. 
v.  Sachsen. 

Erold,  Johann,  M.  und  bacc.,  Schul- 
meister in  Zwickau  (1477)  635. 


F 

Fabian  s.  v.  Fevlzsch,  Hundertmarg, 
Trickhauß,  Walthein. 

—  Johannes,  Presbyter  (1427)  132. 
Fabri,  Paulus,  Propst  in  Kapellendorf 

(1449)  ML 

—  Nicolaus,  Subprior  am  Augustiner- 
kloster zu  Erfurt  (1505)  1066. 

F&ppischer,  Cuntz  (1522;  1260. 

Färbehaus  875. 

fahrende  Habe  15.  1270. 

Falter,  Semen  (1455)  503  (S.  217). 

Fanerbergk,  Weingarten  am  Jenzig  675. 

Farle,  Farlle,  Farrel,  Kirstan,  B.  (1509 

—1513)  1124.  1153.  1164.  1245. 
Fasalt,  Heinrich,  B.  zu  Erfurt  (1476)  62a 


er.  535 

Ertfayl,  der,  Weingarten  zu  Wölnitz 

451. 

Ertmann,  Katherin,  Dietrich  Krippen- 
dorfs Stieftochter  zu  Naumburg  (1510) 
1134. 

Ertrunkener  1142. 

erweiß  977. 

erezuge  75. 

Eschin wege,  Otte  von,  Pfarrer  zu  Gster- 

münde  (1420)  95. 
Eulengeschrey,  -geechreyge,  Weingarten 

622.  1040. 
Eustach  s.  v.  Drazdorf. 
Eutersdorf,  -Gross  und  -Klein:  Oydes- 

torf,  2  D.  in  S.-Altenburg,  SSW.  von 

Kahla. 

 Einwohner  s.  Botilborn. 

evangelion  1299. 

Ewald,  Ebald  503  (S.  216). 

—  8.  Heiling,  Möller,  Wernburg. 
Ewle,  Nickel  (1504)  1036.  1038. 
executores  statutorum  provincialium  s. 

Maguntini  concilii  744. 
Exkommunikation  L. 
Evch-  s.  Eich-. 
Evgelsteg  (Eypelsteg)  1281. 
Evgendorf f,  Herman  (1455)  503  (217). 
Evliger  Hans  (1431)  198. 
Eylmar,  -mer,  Claus  (1434.  1447)  254. 

897. 

—  Ilße,  zu  Stiebritz  (1438)  300. 

—  Vitus,  zu  Stiebritz  (1497;  897. 
Eyndeleybin  s.  Endleben. 

Eyßen- ,  EyBsenwinder ,  Isenwinder 
( Eisen  wynner),  Heinrich,  Heintz,  B. 
(ca.  1505-1513)  1075. 1102. 1127. 1129. 
1206. 

—  Katherina,  seine  Frau  (1509)  1129. 
Etzelshain  8.  Oertelshain  (1504)  1025. 
Ecalstorff,  Ulrich  von  (1434)  2äL 


Fastenerlass  880.  1117. 
Feddeler,  Hans  und  Claus  (1473)  59L 
Fehniestadt  10Ü  665. 
Feckel,  Nicolaus,  zu  Kahla  (1464)  562. 
Feldhüter  5IL  664. 
Feldschäden  511  (8.  242}.  577. 
Felicie  s.  v.  Seimenitz, 
feit  =  Feldzug  136. 
Fennigk,  Wolffgang,  Rmstr.  (1500/1501) 
968. 

fenum  N  10  (8.  503). 

Fernnekesße,   Peter,   zu  Lichtenhain 

(1523)  1267. 
Ferwer,  Verber,  Leu,  B.  zu  Eger  (1427) 

140. 
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Ferner,  Verber,  Andres,  B.  und  Rmstr. 

(1433—1437)  225.  222.  232,  24L  255. 
224. 

—  ehrn  Johann,  Notar  (1514)  1174. 
Feuersnot  1089. 

Feuerwehr  83. 
fewerwerck  817. 

Feylzsch,  Fabian  von  (1497)  912. 
Fige,  Fyge  s.  v.  Brandenstein,  v.  Wis- 
singerode. 

Fischer,  Fvscher,  Vischer,  Kete,  Nonne 
(1427)  130. 

—  Hentze,  zu  Bemderode  (1455)  5fiä 
(S.  217). 

—  Johann,  Vikar  (1500)  956. 

—  Hans  (1508)  1109. 

—  der,  Weingarten  bei  Wogau  18.  202. 
Fischerei  32.  148.  305.  40j£  426.  1048. 

1111. 

Fimheredorff,  H  an  riß,  Rm.  zu  Saalfeld 

(1429)  12L 
Flach,  Flache,  Hans,  zu  Krippendorf 

(1425.  1426)  UM.  128. 

—  Hans,  Johann,  B.,  Vorsteher  der 
.Marienbrüderschaft  (1508— 1520)  1174. 
1236. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1508)  1174. 
Flachs  15. 

Flade,  Hans,  Kannegiesser  GV.  (1498. 

1504)  921.  1041. 
Fladen  weihe  364. 

Flans,  Gerhard,  Abt  zu  Bürgel,  s.  da- 
selbst. 

—  Georg,  Ditterich  und  Berthold  (1500) 
948. 

Flecke,  zu  Oßmannstedt  (1435)  252. 
Fleischbeschau  110. 

Fleischer  (carnifices)  110.  52JL  N  IQ 
(S.  500);  auch  Einleitung,  Abschn.  VI. 

Fleischamnier ,  -hammer ,  Ambrosius, 
Brückenmeister  (1485—1489)  759.  772. 
780.  795.  817. 

Fleischhawer,  -ouwer,  Nickel,  B.  und 
Schöffe  (1431—1436)  128.  222. 

—  Dorothea,  seine  Frau  (1436)  277. 

—  Schuhmach ernieieter  (1481)  673. 

Flemeng,  Curd  (1455)  503  (S.  217). 
FlÖsser,  Flossholz  21. 
Flosszoll  2L  402.  4ä2.  528. 
Flurschutze,  Albrecht,  zu  Wenigenjena 

(1455)  503  (S.  217). 
Flurschützen  664;  s.  auch  Feldhüter. 
Flurstedt:  Flor-.  Flurstete,  D.  in  S^r 

Weimar,  NO.  von  Apolda  25. 

—  Hans  von  (1420)  25. 

—  Grethe,  Kellnerin  zu  Heusdorf  (1445) 
:-w>. 


Flurstedt  etc.,  Nickel,  Claus,  B.  ( 1455— 
1462)  503  (8.  216).  555. 

—  Gertrud,  seine^rau  (1462)  555. 

—  Albrecht  (1455),  Rm.  (1490—1491) 
503  (S.  217}.  825.  831.  841. 

— s  Gut  zu  Jenalöbnitz  222. 

Fogelgesang  s.  Vogelsang. 

Folkart,  Claus,  zu  Großromstedt  (1435) 

Folcke,  Follicke,  Erhart,  B.  (1502)  978. 

—  Katerine,  seine  Frau  (1502)  978. 

—  Hermann,  B.  <  1520—1524)  1235. 1279. 

—  Mattes  (1524)  1279. 
Folkel  s.  v.  Polnitz. 

Foltzke,  Symon,  Siegelbewahrer  des  erz- 
bischöfl.  Hofes  zu  Erfurt  (1507)  1105. 

Forich,  Furien,  Flurort  zu  Jenalöbnitz 
905. 

Forst,  Füret,  der,  bei  Jena  2Q&  389. 

503  (S.  216).  533.  526  (8.  245).  665. 
703.  935. 

Forster,  Heinrich,  Rm.  zu  Leipzig  (1432) 
212.  218.  22L  222. 

—  Nickel  (1504—1508)  1032. 1034.  1075. 
1076.  1106.  1109. 

Forstweg  601. 

Foylcz,  Hans,  von  Beutnitz  (1411)  33. 
Freche,  Johans,  Predigermönch  (1424) 
LLL 

Fränkische  Währung  430. 

Franck,  Francke,  Frangk,  Franke  1095. 

—  Hermann  (1382)  N  10  (&5Ü3  u.  504). 

—  Cunrad,  Schultheiss  zu  ZiegenEäxn 
(1429)  lfiL 

—  Hencze,  Rm.  zu  Saalfeld  (1433)  222. 

—  Hans,  Pfründner  zu  Oberweimar 
(1435)  204. 

—  Dietherich,  Titzel,  B.  (1451)  458.  460. 

—  Ursula,  seine  Frau  (1451)  460. 

—  Heinrich,  Heintz,  B.,  Rm.  u.  Spittel- 
meister  (1455—1508)  503  (8. 2171.  631. 
637.  639.  675.  770.  774.  779.  844.  936. 
940.  1114. 

—  Johannes,  Vikar  von  St  Severi  zu 
Erfurt  (1507)  1099. 

—  Johanß  (zu  Kahla]  (1487)  4*iL 

—  J6rge,  Rm.  (1490)  825. 

—  Adam,  aus  Erfurt  (1492)  850. 

—  Nicolaus,  Rm.  und  Rmstr.  (1492 — 
1525)  854.  977.  984.  989.  1041.  1068. 
1140.  1157.  1189.  1226.  1267.  1297. 
N  30.  32.  4L 

—  Bartold  und  seine  Frau  Gertrud,  zu 
Nieder- Leutra  (1498)  920. 

Frankenhausen,  FranckenhuBen,  St  in 
Schw.-Rudolstadt,  Unterherrechaf  t 22. 
375. 

 Einwohner:  Scheffel. 
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Frankenwald:  Frenckiswald  116. 
Frankreich,  König  1299. 
Franz,  Brastr.  (1505)  1057. 

—  8.  Grete,  Mohr,  Münzer,  Münzmeister, 
Schmidt,  Wegant. 

Frauenhain :  Frawenhain,  Frouwenhain, 
D.  in  Sachsen,  NNW.  von  Großenhain. 

 Herren  s.  Pflug. 

Fraumann,  Titeel,  GV.  (1491)  841. 

Frauwemagd,  Frouwcmavt,  Froweinod, 
Frowenmoyd,  Frau  Kethe  (1429)  Jüfi. 

—  Nickel,  ihr  Sohn,  B.  (1429-1452) 
lfiö,  482. 

—  Gunter,  Rm.  (1472)  522. 
Frauenprießnitz  s.  Priessnitz. 
Frederich,  Nickel,  Rm.  zu  Neustadt 

(1433)  229. 

—  Mathen  (1455)  503  (8.  216). 
Freiberg:  Friberg,  St.  in  Sachsen  36. 

162.  34Ü.  521  (8.  243J.  652.  898. 

 Münze  166.  2HTB8L 

 Münzmeister  3fi.  N  5;  s.  Borner. 

 Pfarrer  s.  Blüme. 

Freiburg  a.  Unstrut:  Friberg,  Friburg, 
St  in  Prov.  Sachsen,  Regb.  Merse- 
burg 35.  92.  456,  484.  N  22 

Freuden  berg,  Froydenberg,  Clauß  (1503 
—1505)  997.  1014.  1068.  1053. 

—  Hans  (1462  )  555. 

—  Weinberg  zu  Drakendorf  1183. 
Friderici,  Johann,  Propst  zu  Heusdorf 

(1502—1505)  986.  987.  988.  1026.  1043. 
1072. 

Friedrich,  Fritsche,  Fryge  (1448)  419, 

—  s.  Gr.  v.  Beichlingen,  v.  Bendeleben, 
Beriger,  Blancke,  Mgr.  v.  Branden- 
burg, v.  Buttelstedt,  v.  Ebersberg, 
Halpron,  v.  Heilingen,  Hericke,  v. 
Hof,  v.  Holbach,  Holle,  v.  Hopf- 
garten,  Horn,  v.  Hoym,  H utener, 
Kammermeister,  Koler,  v.  Kospoda, 
Lamperti,  v.  Lengefeld,  List,  v.  Lon- 
derstadt,  v.  Maltitz,  Marstaller,  Mgr. 
v.  Meissen,  Michel,  Mühlhausen,  Not- 
lich, Reinbot,  Hg.  v.  Sachsen,  v. 
Schleinitz,  Schmidt,  Stange,  Stein,  v. 
Thüna,  Tute,  v.  Wangenheim,  v.  Witz- 

Friesel,' Nicolaus  (1438— 1440)  318.  339. 
Friessnitz:  Frisemcz,  D.  in  S.- Weimar, 

W.  von  Weida  6iL 
Friecz  8.  Fritzsche. 


Frickenhausen  s.  Ocrter. 

Fritag,  Hans  [zu  Jenalöbnitz]  (1437)  29L 

—  Hencze  [zu  Jenalöbnitz]  (1437—1446) 
291.  395. 

—  Urban  }  tzu  Jenalobnit*l  (1437>  297- 

Friczsch,  Frittze,  Fritesch,  Fritzsche, 
Friecz,  Claus  (1505)  1054. 

—  Hans,  Johann,  B.,  Rm.  und  Richter 
(1511—1523)  1140.  1157.  1159.  1189. 
1229.  1267.  N  30.  39.  46.  4L  5_L 

—  Heinte,  B.  und  Rm.  (1514—1521) 
1169.  1194.  1240.  1249.  N  32.  35.  36. 
43.  46.  49. 

Fromman,  Job..  Stadtschreiber  (1441) 
341. 

Fronbote:  frone  835;  s.  Lorengil,  Melde, 
Rabe. 

Frone:  frfine  iL  18.  817.  1108.  1178. 

Fronfreiheit  893. 

Frost,  Hans,  Diener  (1490)  828. 

Frotzgen,  das,  Weinberg  zu  Wölnitz  1102. 

Frotesch  zu  Ammerbach  (1505)  1048. 

Frouwe-,  Frowe-  s.  Fraue-. 

Frühmesse:  frawemesse  15» 

Fuchs:  Fochs,  der,  Weingarten  am 

Jenzig  675. 
Fuchshain:  Fochshayn,  D.  in  Sachsen, 

NW.  von  Grimma. 

—  —  Herren  s.  v.  Ende. 

Fuchslocher:  Fochßlocher  bei  Jenaprieß- 
nitz 241 ;  bei  Schiendorf  503  (S.  217). 
Fürsten  s.  Anhalt. 
Fulda,  Gerlach  von,  Rm.  (1415)  58. 

—  Johan  von,  Amtmann  des  Kapitels 
ULFrauenkirche  zu  Erfurt  (1444)  388. 

Funcke,  Ffuncke,  Heinrich,  Rm.  und 
8tadtrichter  (1424—1438)  L1L 132. 122. 
118.  183. 188.  225.  222.  239.  24L  294. 
SIL 

—  Jorge,  Rm.  (1478—1484)  643. 648.  729. 

—  Nickel  (1442—1467)  352. 526  (S.  246). 

—  Georius,  Vikar  (1501)  965. 
Furderhelt,  die,  Weingarten  bei  Am  Dier- 
bach 778. 

Fürst  s.  Forst. 

Fuß,  Joh.,  Lehrer  des  geistlichen  Rechts 

(1437)  292. 
Fusswaschung  A'M. 
Futtermeister  19. 
Fyge  s.  Fige. 


G. 

Gabriel  s.  de  Contarenis,  Schmidt.  Gallin,  D.  908. 

Galgen  526  (S.  245).  Gamstete,  Hans  von  (1410)  2& 

Galgenberg :  Galgberg  83. 311 ;  s.  a.  Hain.     Gangolf  s.  Witeleben. 
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OanÜ,  Hencz  (ca.  1412  >  39. 

—  Peter  (1433)  23L  252.  22L 

—  Dietrich,  Amtmann  ru  Dornburg 
(1456),  Vogt  zu  Leuchtenburg  (1466) 
5_LL  57_L 

—  Weingarten  zu  Kunitz  537. 
Ganßofiwe  (1467)  52Ü  (8.  248]. 
Gantzk  s.  Jenzig. 
Garküche  42L  726. 

Gassen  s.  Einleitung,  Abschn.  II. 

Gasthof  vor  dem  Löbderthor  1128. 

Gattenmord  1210.  1255. 

(tauern:  Goeryn,  D.  in  S.-Altenburg, 
8.  von  Ronneburg  464. 

Gebese,  Anna  von,  Aebtissin  zu  Kapellen- 
dorf (1446)  396. 

Gebestete  s.  Gebstedt. 

gebeude  1287. 

Gebhart,  Wentzel,  B.  zu  Naumburg 

(1518)  1217. 

—  s.  v.  Querfurt,  Sulzbach. 
Gebind,  Gebynt,  die,  Flurname  zu  Jena- 
löbnitz 22L  483.  555.  1193. 

Gebreite  (gebreithe)  1)05.  906.  1281. 

gebrotte  42Q  (S.  184). 

Gebstedt:  Gebestete,  D.  in  S.- Weimar, 

SO.  von  Buttstädt. 
 Pfarrer  (1382)  N  IQ  (S.  506). 

—  Bartol  von,  Baumeister  (1427) 132. 
gedinge  13  (S.  42). 

Gwlschke,  Katherin  (1109)  12* 
Gefängnis  59.  522*  600. 
Gehen  =  Jena  888. 
Geiling,  Job.  1245. 

Geilsdorf,  Wilhelm  von,  Amtmann  zu  Jena 
und  Burgau  (1478-1480)  645. 646. 667. 

Geismar,  Johann,  Probst  in  Kapellen- 
dorf (1502)  986. 

Geistliche  L  1 

Geistliche  Gerichte  499.  all  (8.243).  744. 
Geistliches  Recht  23  (8.  42). 
Geldenichts,  Contz,  Kuntz,  Wachtmeister 
(1489.  1490)  816.  826,  Rm.  (1492)  854. 
geldin  19. 

Gelenge,  Weingarten  555. 

Gelobt  (I)  s.  Selolt. 

gelowen  «mit  Loh  gerben  298. 

gelymphe  19  (8.  15). 

gemach,  heimlichTSÖ.  236_.  1286. 

gemanckkorn  977. 

Gembde,  Bach  zwischen  Jenzig  und 

Haus  berg  1279. 
Gemeinde  LL  24.  3L  103.  132»  142.  15fL 

16jL16ilfiL12L122.123.118.lfiL 

183. 184.  182.  lßü.  194.  199.  200.  203. 

204.  205. 202.  214.  215.  22L  222.  223. 

225.  22fi.  22L  236.  240.  24L  252.  258. 

213.  2bö,  3ifiL  3JJL  m  50&  512.  52L 


51Ü.  553.  568. 582.  592.  623.  626.  635. 
636.  664.  665.  729.  734.  761.  774.  791. 
802.  835.  87a  940.  970.  976.  977.  983. 
1002.  1089.  1140.  1141.  1149.  1157. 
1169.  117a  1189.  1200;  b.  auch  Ein- 
leitung, Abschn.  III. 

Gemunde  s.  Paucus. 

Gene  =  Jena  6.  1224. 

Genseberg,  Weingarten  hinter  Wenigen- 
jena  1146. 

Georg,  Cuntz,  Schosser  (1502)  989. 

— ,  Jorg,  Jorge,  Gfirge,  Georius  s.  Gr. 
v.  Anhalt,  Bei  er,  Boekedra,  Abt  zu 
Bürgel,  v.  Denstedt,  de  Dhamis,  Dieflel, 
v.  Dobeneck,  Eichhorn,  Flans,  Franke, 
Funke,  Hawssener,  v.  Heitingisberg, 
Hertel,  v.  Heseler,  Heczil,  v.  Hopf- 
garten, v.  Ingersleben,  Kerstan,  Knorr, 
Kospoda,  v.  Lichtenhain,  v.  Maltitz, 
Man,  Meckau,  Mönch,  Nicke,  v.  Nis- 
mitz,  v.  Obernitz,  Penna,  v.  Quingen- 
berg, Reigcr,  Reinbot,  Reye,  Roiger, 
Hg.  v.  Sachsen,  Schenk,  Schonhart, 
Schulze,  Spalatin,  Trost,  v.  Wangen- 
heiin,  Wyner,  v.  Wilsdorf,  v.  Witz- 
leben, Wolfart,  Worm,  Wormstedt, 
v.  Würzburg. 

Gera,  Geraw,  Gerau,  St.  mit  2  Schlössern 
in  Reuß  j.  L.  203.  N  8* 

 Gericht  208. 

 Bürger  und  Einwohner  s.  Geßner, 

Schilling. 

—  Herren,  Vögte  (1369)  N  8» 

 Heinrich  d.  Ae,  Herr  zu  der 

Burgk  (1426)  122. 

 d.  J.  (1448)  426. 

 Herr  zu  Lobeustein  (1451  — 

1466)  467.  519.  571. 
 Herr  zu  Schleiz  (1498)  919. 

—  Familie  von,  L  in  Jena: 

 Heinrich,  Diener  des  Prediger- 
klosters (1382)  N  10  (8.  505  u.  506j. 

 Heintz,  Hencze,  B.  und  Rm.  (1406 

—1425)  5.  14.  12L 

 Nickil,  Rm.  (1408)  IL 

 Hans,  Rm.  und  Brucken  Vorsteher 

(1437—1467)  288.  2iiL  330.  358.  393. 
399.  49L  503  (8.  216).  512.  526. 

 Rudolf,  Rudul,  Rm.  (1453,  ist  t 

1472)  493.  592.  833. 

 Margarete,  seine  Frau,  wieder- 
vermählt mit  Cunz  v.  Wormstedt  (1472 
—1489)  592.  634(?).  833. 

 Margarete,  ihre  Tochter  (1472)  592. 

833. 

 Conrad,  Cuntz,  B.  und  Rmstr. 

(1476-1486)  631.  637.  639.  640.  675. 
683.  688.  733.  768. 


* 


539 


Gera  etc., . Familie  von,  L  in  Jena: 
 Baltasar,  BaJtzer,  B.  und  Rm. 

(1486—1507)  774.  779.  875.  959.  1103. 
 Martin,  Merten,  Merthen.  B.  und 

Rm.  (1508—1520)  1109.  1157.  1189. 

1242.  N  39.  42,  42. 
— •  —  Johannes,  Magister  und  Altarist 

(1510.  1511)  1133.  1146  [2]. 

—  Familie  von,  II.  zu  Neustadt: 
 Martin,  Rmstr.  daselbst  (1433,  ist 

t  1457)  229.  521L 

—  —  Cuntz,  B.  daselbst  i  seine  Kinder 

—  —  Katherin  ?  (1457)  520. 
Gerberg,  Lorencie  (1462)  555. 

Gere,  der,  Weingarten  102.  133.  683. 
Gerega,  Gerege,  D.  in  S.- Weimar,  S.  von 

Bürgel  462.  463, 
Gerhard,  -rth,  Hans,  Km.  zu  Saalfeld 

(1429)  1ZL 

—  Jacoff,  -cuf,  zu  Nerkewitz  (1434 — 
1454)  254.  498, 

—  Hans,  in  Grossromstedt  (1435)  25Q. 

—  Heinrich,  in  Kleinromstedt  (1435) 
259. 

—  Joh.,  Gerichtsschreiber  (1438)  älL 

—  Abt  zu  Bürgel,  s.  daselbst 

—  Laurentius,  Propst  und  Magister 
(1514)  1168.  1171. 

—  s.  FLans,  Marschall,  Bf.  v.  Naumburg, 
Westerburg. 

Gericht  L  19. 34.  163.  52L  665;  s.  auch 

Einleitung,  Abschn.  rV. 
Gerichtsbuch  s.  Stadtbuch. 
Gerichtsschreiber  s.  Moller. 
Gerlach  s.  v.  Fulda. 
Germar,  Hans  von,  Landkomtur  (1508) 

1123. 

Gernharden  Acker  zu  Burgau  33L 

Gernodus  s.  v.  Erfurt 

Gerostete,  Heinrich  von,  Dompropst 

lILFrauen  zu  Erfurt  (1437)  292. 
Gerfi-,  Girfi-,  Gorslouben  s.  Koch. 
Gerthener,  Thiczel,  Rm.  zu  Saalfeld 

(1433)  229. 
Gertewicz  133,  134* 

Gertrud  s.  v.  Berge,  Flurstedt,  Franke, 
Keiner,  Komer,  Laue,  Schonemann, 
Trinckes,  Vogt 

Geruord,  Dieterich  1  (im)  ^ 

—  Ilse,  seine  Frau  J  ^  7 

Gerwin,  Jacoff,  B.  (1472-1498)  51LL 

859.  922. 
Geschenke  19. 


Geschko  s.  Quingenberg. 

Geschoss  L  19.  23.  291  (S.  137).  455. 

5IL  522.  664.  802.  83a  8047TI78. 
Gwchossbuch  (Register)   L   13.  571. 

(S.  240). 
Gesindelohn  25. 
gesippe,  gesvppe  L  23, 
gestrode  817. 

Geßener,  Gesnner,  Conrad,  B.  zu  Gera 
(1431—1433)  203.  2m 

—  Margar.,  seine  Frau  (1431)  203, 

—  der,  Weingarten  bei  Wölnitz  881. 

S stelin  gen.  geteilingen  L 
etreue  Hand  257. 
Gevatterschaft  109. 
Gewandschneider  839.  969. 
Gewerbe  L  84j   s.  auch  Einleitung, 
Abschn.  VI. 

gewere  13  (8.  42). 
gewehrgeld  5il~(S.  242). 
gewette  75. 

Gewohnheitsrecht  23  (S.  42J. 

Gex-,  Kexmühle1)  389.  987.  1043.  1044. 

1072.  1122. 
Geyer,  Gevr,  Gier,  Gver  (Gyr),  Conrad, 

Cuncz,  Rm.  (1419—1456)  9L  303.  31L 

;^7<)  aha  fii2. 

—  Hans,  Rm.  (1466—1484)  568,  59L 
643.  648.  729.  734.  1019.  1020. 

—  Nicolaue,  sein  Bruder,  Vikar  (1481, 
t  vor  1504)  672.  1019. 

Geylingen  s.  Göllingen. 
Gibler,  Jorge,  Vorsteher  des  Gottes- 
hauses Nicolai  (1497)  905. 

Giech,  Hans  von  (1452)  4£L 

Gier  s.  Gever. 

Ginna  s.  Gönna. 

Gisinger,  Hans  (1462)  555. 

Gißobel  526  (8.  245). 

Gitterde  s.  Göttern. 

Gleichen:  Glichen,  Herrschaft  903. 

 Grafen,  L  Herren  zu  Gleichen  142. 

 II.  Herren  zu  Blankenhain: 

 Ernst  [X]  d.  J.,  Hofmeister 

(1414—1457)  4L  83,  102.  156.  152. 

125. 1SL 199.  232,  232.  22L  462,  52L 

911. 

 Ludwig  [I],  sein  Bruder  (1430 

-1467)  125.  iSl  252.  562,  522. 

 Ernst  [XII],  Sohn  Emsts  [XI, 

zu  Altenberga  und  Schauenforst  (1462 
—1497)  553.  556.  52L  911. 


1)  Wahrscheinlich  die  im  Jahre  1613  weggeschwemmte  Schlei  fmühle  oberhalb 
der  Weidichsmühle  (A.  Beier,  Architectus  Jen.,  8.  295).  Im  Geschossbuche  von  1406 
wird  Bl.  4  ein  Weingarten  am  Haczgenberge  kegin  der  Keimöl  und  einer  am  Haczgen- 
berge  dbir  der  WydichsmÄl  genannt. 
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Gleichen  etc.,  Grafen,  II.  Herren  zu 

Blankenhain. 

 Erwin  [VIR  Sohn  Ernst  [XI, 

zu  Alten berga  und  Schauenforst  (1402) 
553  5',(; 

 Karl  [I],  Ludwigs  [II  Sohn 

(1491)  836. 

 III.  Herren  zu  Tonna: 

 Adolf  (1427—1439)  142.  156. 

l.r,7.  1 75.  1Ö9.262.  263.  2ZL  292.  3211 

—  —  —  Siegmund ,  Oberhauptmann 
und  Pfleger  zu  Koburg  (1447 — 1497) 
404.  521  (8.  241].  837.  843.  871.  908. 

Gleina,  Schön-:  Glina,  Glyna,  Glyne, 
D.  und  Rg.  in  S.-Altenburg,  N.  von 
Roda  801.  964.  1025.  1084.  1212. 

 Herren  s.  v.  Lichtenhain. 

—  Heiner  von,  d.  Ae.  (1448)  42& 

—  Wieduwilt  von  (1455)  500.  | 

—  Jorge,  Jurg  von  (1455—1519)  500.  |3 
1225.   TS 

—  Heincz  von  (1455—1488)  500.  801. J$ 

—  Hans  von  (1455)  503.  (8.  215). 

—  Claus  von  (1455)  503  (S.  216). 

—  Friedrich  von,  Heinz'  Vetter  (1488. 
1494)  801.  876. 

Gleissberg:  Glisberg,  -perg,  Glißberg, 
Glißinberg,  Glispcrgk,  Berg  mit  Burg- 
ruine bei  Kunitz  297.  905. 

 Schloss  28.  446, 

 Vogtei,  Pflege,  Gericht.  Amt  48, 

93.  245*  202  (S.  94).  4fiL  5JZL  758. 
769. 

 Amtleute,  Vögte  145.  557;  s. 

Blankenberg,  Mönch,  Priessmtz. 

 Lehen  664. 

 Fischgehege  148,  300. 

GleiHse:  Ghse,  Bach,  rechts  der  Saale 

3<).'>. 

Gleneborg,  Heinrich,  Schreiber  (1437) 

292. 
glenge  905. 

Glipper,  Hans,  B.,  und  Kethe,  seine 
Frau  (1452)  485. 

—  Hans  (1507)  1099. 
Glöcke,  Johann  (1423)  108, 

Gloga,  Glogau,  wiit*tc^  D.,  NW.  von 

Kahla  135.  713. 
Glocken  60,  UÄ  43Ö.  536,  1223. 

—  Giesser  s.  Bergfret,  Cranchfelt. 
Glorius  s.  Langenacht,  Möller,  Roy- 
husen. 

Glowitz,  Lorentr,  Rm.  (1500)  940. 
Gneus,  Unter-:  Nidern  Gnus,  D.  in  S.- 
Altenburg,  SW.  von  Roda  N  42. 

 Einwohner  ».  Justh. 

Gnuge,  Hans,  zum  Rotenstein  ( 1480)  663. 


r. 


Gobel,  Hans  (1419)  86, 

Goch,  Gouch,  Johannes  de  (1416)  62. 

—  Lamprecht  von  (1462)  555. 

—  Peregrin  von,  Dr.  in  geistl.  Rechten 
und  Domherr  ULFrauen  zu  Erfurt 
(1466)  568, 

Gode  (Göde),  Henning,  Vikar,  Domherr, 
Scholas ter  ULFrauen  zu  Erfurt  and 
beider  Rechte  Dr.  (1500— 1505)  943. 
1041.  1045.  1066.  1072. 

Göllingen:  Geylingen,  D.  in  Schw.- 
Rudolstadt,  WtoW.  von  Franken- 
hausen 325. 

 Kloster  325.  3^A 

Gönna,  Gynne,  Bach  links  der  Saale 
mit  den  Dörfern  Alt-  und  Neuen- 
gönna, s.  daselbst. 

Görlitz :  Gärlicz,  St.  in  Prov.  Schlesien  4. 

Görteler,  Nickel  (1455)  503  (8.  216). 

Goervn  s.  Gauem. 

Gösenwitz:  Geschwicz,  Jeschewicz,  -tz, 
Jestwitz,  D.  in  S.-Weimar,  ß,  von 
Jena  133.  645.  652.  713.  741.  1047. 
1086. 

Göttern:  Gitterde,  Gittern,  Guttern, 
Gutterode,  Jittern,  Jittra,  Juttern, 
D.  in  S.-Weimar,  NO.  von  Blanken- 
hain 299.  503  (8.  216J.  505.  506,  666. 

—  Eckehart,  EghariTvon  (1414—1429) 
45.  156,  152. 

Göttingen,  St.  in  Prov.  Hannover. 

 Predigerkloster  540.  552. 

Götze  s.  v.  Ulstete. 

Goldacker,  Goltackir,  Hermann  (1311) 
N  L 

—  Hermann  (1435—1439)  21L  320,  424. 

—  Jhan  (1455—1456)  502.  506,  512. 

—  Hermann,  Tieztnann,  Jhan  und 
Friedrich,  seine  Söhne  (1455)  502. 508, 

—  Jochim  (1456)  51L  512. 
Goldberg,  Weingarten  [bei  Ziegenhain] 

265. 

Goldener,  Konrad,  Curd  [zu  Erfurt] 
(1430)  122.  2fiL 

—  Kethe,  Nonne  (1436)  2SL 
Goldschmied  s.  Kruse. 

Golmsdorf:  Golmis-,  Golms-,  Gulms- 
torf,  D.  in  S.-Weimar,  NO.  von  Jena 
395,  514.  769.  1047.  1213.  1214.  125a 

 Einwohner  s.  Merbotte. 

—  —  Kirche  386, 

—  Hans,  Rm.  (1419)  i^L 
Golthagcn,  Conrad,  Domherr  und  Amt- 
mann ULFrauen  zu  Erfurt  (1474)  6IL 

Goltsmed,  Peter,  Subprior  der  Carme- 

liter  (1427)  132. 
Gomhorver,  Christian,  decretorum  doctor, 

Pfarrer  in  Ruien,  Tarbatensie  diöcesis, 
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päpstlicher  Nuntius  und  Kommissar 
für  die  Provinzen  und  Städte  von 
Mainz,  Cöln,  Trier  und  Meissen  (1509) 
1126. 

Gönne  (?)  66 

Gornig,  Weinberg  104a 

Gosse  (?)  106. 

Gosaerstedt,  München-:  Goßerstete, 
Gozzerstete,  D.  in  S.-Meiningen,  SW. 
von  Camburg  546.  595.  706.  733. 

 Besitzer  und  Einwohner  s.  Mar- 
schalk. Mönch,  Sikan. 

Gotebold,  Weingarten  478. 

Gotfurd,  Lutolf  (1431)  199. 

Gotha,  St.  in  8.-C.-Gotha  L  19  (8. 14). 
232.  300.  316.  321.  424.  456.  89a 

 Rat  162.  321.  784.  800. 

 B.  und  Einwohner:  Brengebier, 

am  Berge. 

 Büchsenmeister:  Claus. 

 Kirche:  UL Frauen. 

 —  Dechant  s.  Lange. 

 Pfarrer  s.  Lang. 

 Amtmann  784;  s.  Hundt. 

 Schosaer  s.  Rotener. 

Gothard  s.  Marschall. 

Gotteford,  Hans  von,  Junker  (1449)  440. 

Gotter(?>,  Joannes,  Sacellan  (1511)  1145. 

Gottern,  Gross-  oder  Alt-:  Bischofs- 
guttern,  D.  in  Prov.  Sachsen,  NW. 
von  Langensalza  707. 

 Einwohner  s.  Zimmermann. 

Gottißhußen,  Gutte  von,  Priorin  zu 
Heusdorf  (1445  )  389. 

Gottechalg,  -lk,  Gotschalg  (-Ick),  Goz- 
schalk,  Conrad,  Rm.  (1437/8)  303.  316. 

—  (1477)  640. 

—  s.  Bischoff,  Pardiß. 
Gouch  s.  Goch. 

Gourcz,  Heincz  von,  Hauptmann  404. 
Goyl,  Henrich,  Altarmann  zu  Maua 

(1414)  43. 

—  Conrad,  sein  Bruder  (1414)  43. 

—  Hanß  (1448)  428. 

Goynitz,  Gonitz,  Heinrich  von  (1456) 
513.  683. 

—  Hans,  B.,  Rm.  und  Brücken nieinter 
(1477-1490)  634.  637.  639.  683.  684. 
732.  750.  751. 

—  Anna,  seine  Frau  (1482)  683. 
Gocze  s.  v.  Ende. 

Goczelstorf,  Wüstung  bei  Roda  N  42. 
Goczhelnf?)  614. 
Gräfe  8.  Grefe. 

Gräfendorf:  Gräfendorf f,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  W.  von  Ranis  120. 

—  Tietzmann ,  Lutold ,  Günter  und 
Heinrich  von  (1427)  134. 


Gräfendorf  etc.,  Conrad  von  (1448)  427. 

—  Hans  von  (1525)  1302. 

Grafen  s.  Askanien,  Beichlingen,  Hon- 
stein,  Mansfeld,  Nassau.  Stolberg. 

Gregor  s.  Eck,  Storczemann. 

Graitschen :  (Graitzen) ,  Greutzschen 
(Greytzschen,  Greyschen),  Gröiczschin, 
Groiczschen,  Groitzschen,  Groutechen, 
Groysschen  (Groyschan ,  Groytzen, 
GrÖytzschen),  D.  in  S.-Weimar  260. 
895.  1233. 

■ —  —  Herr  8.  v.  Leye. 

 Gemeinde  350. 

 Einwohner  s.  Berger,  Symon. 

—  —  Pfarrer  s.  Schönow. 
 Altarlcute  350. 

—  Herman  (1414)  88. 

—  Ditterich,  Propst  und  Vikar  (1423  — 
1451)  104.  128.  465. 

—  Johannes,  Prior  der  Carmeliter  (1447) 
Ii  ^ 

—  Hans  (1455  )  503  (S.  215). 

—  Concze  (1462)  555. 

—  Theoderic.  de  (1311)  N  l. 

—  Werner  und  Theod.,  seine  Söhne 
(1311)  N  1. 

—  Dietrich,  B.  (1392)  N  12. 
Graman,  Grawmann,  Peter,  B.  zu  Erfurt 

(1429—1439)  164.  167.  218.  220.  239. 
323.  329. 

—  Katherin,  seine  Frau  (1429)  164. 

—  Balthazar,  sein  Enkel,  B.  daselbst 
(1433-1484  )  239.  484.  724. 

—  Tele,  dessen  Frau  (1452)  484. 

—  Hans,  dessen  Sohn,  B.  daselbst  (1484) 
724. 

Grampach ,  Ditherich ,  B.  zu  Erfurt 

(1433)  229.  230. 
Graue,  Graw,  Ticzel,  Schosser  von  den 
Handwerkern  (1489)  813. 

—  Hermann,  zu  Leipzig  (1516)  1193. 

Grawacz,  Henric.  (1382)  N  10  (S.  507). 

Grech,  Fischgehege  [die  Rasenmühl- 
lache?] 148.  428.  459.  576  (S.  249). 
578. 

Grefe,  Greffe,  Greve.  Gräfe,  Diterich, 
Rm.  (1410-1419)  24.  26.  89. 

—  Albrecht,  Rm.  (1414—1456)  46.  91. 
12a  159.  161  165.  171.  213.  215.  217. 
218.  221.  222.  223.  263.  267.  273.  303. 
316.  379.  512. 

—  Ciliax,  Ciriax,  Mag.  (1485—1502) 
744.  979. 

—  Hans,  Altermann  (1489)  809. 

—  Wenzel,  Rm.,  Ciliax'  Bruder  (1490— 
1504)  825.  979.  982.  1009.  1023.  1027. 
1046.  106U 

Grefendorf  s.  Gräfendorf. 
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Grefensteyn,  Conradus,  Hofmeister  zu 
Poretendorf  (1492)  851. 

Gregor  s.  Eck,  Müßel. 

Greifenberg:  Grifenberg,  Griffenbergk, 
Griffinberg,  Gryfenberg,  Berg  mit 
ehemaliger  Burg,  O.  von  Jena  40, 

45a  730. 

Greiz:  Grewtz,  Groytcz,  St.  in  Reusa 
ä.  L. 

 Herren  b.  Reuseen. 

Grethgasse  555. 

Greussen:  Grasen,  Grussen,  St.  in 
Sdi  w.- Sonderehausen,  Unterherrschaft 

325, 

—  Herman  von  (1414)  45,  156,  15L  5QL 
Greuther,  Hermann  (1499)  932. 
Grewitz,  Hans,  zu  Jena  (1455)  503 

(S.  217|. 

—  Segemunt,  zu  Jenaprießnitz  (1155) 
5Ü3  (S.  217>. 

—  Titzel  [zu  Jenapriessnitz]  (1455)  öLß 
(S.  217). 

Grimma:  Grymme,  St.  in  Sachsen,  an 
der  Mulde  123.  136,  3IL  910. 

 Einwohner  s.  Meideier. 

Grobs,  Kunigunde,  Nonne  (1514)  1171. 
Grobzig  s.  Gröbzig. 

Grochwitz:  Groehewis,  D.  in  S.-Weimar. 
W.  von  Weida  6ik 

Gröben,  D.  in  S.-Altenburg,  NW.  von 
Roda  242.  4ÜL 

Gröbzig :  Grobzig,  St.  in  Anhalt,  an  der 
Fuhme  901. 

Groppe,  Wiprecht,  Domherr  zu  Halber- 
stadt (1442)  359, 

Groschener,  Titzel  (1502)  974. 

Groschenmünze  456. 

Groß,  Grroß,  Dietrich,  Amtmann  zu 
Dornburg  (1450)  41tL 

—  Andres,  B.  (1512)  1154.  1244.  1246. 
1247. 

—  seine  Frau,  geb.  Schneider  (1521)  1244. 
Großenbuchs  s.  Bucha. 
Groseheringen:  Großinheringen,  D.  in 

S.-Weimar,  NO.  von  Sulza  4QL  4DB» 
Grosslöbichau  s.  Löbichau. 
Grossobringen :  Großen  Öhringen,  D.  in 

S.-Weimar,  N.  von  Weimar  707. 


Großromstedt  s.  Römstedt. 
Gro^ssehwabhausen  s.  Hehwabhaui-en. 
große  Grflde  zu  Kospeda  202. 
Groudschan,  Hencze,  B.  (1412)  39. 
Grube,  die,  Weingarten  zu  Ziegen hain 

im. 

Gruben  er,  Caspar  (1512)  1151. 
Gruder,  Henrich,  B.  (1412)  32» 
Grumpe,  Henrich,  B.  (1420)  96, 

—  k£S?  Äne  Frau  } 

Grunbach,  Heinrich  von,  Altarist  zu 

Zwickau  (1492)  849. 
Grunbeck,  Hermann,  B.  (1520)  1240. 

S  }  "  an- 

Grüne  Knoprf,  der,  Wohnhaus  1146. 

Grunenbergk,  Nicolaus  von,  Pfarrer 
(1393)  682. 

Grunenrod,  Ticzmann  von  (1418)  77. 

Grunigk,  Gruning,  Hans,  Schosser  ( 1 189) 
813.  N  5L 

Grunrciff,  Simon,  R  zu  Eger  (1522)  1265. 

Gryfenberg  s.  Greifen berg. 

Gryte  s.  Puster,  v.  Wissingenroda 

Günter,  Gunther  s.  Gr.  v.  Beichlingen, 
v.  Bünau,  Frauwemayd,  Herbsleben, 
Kliphammer,  v.  d.  Plauwenicz,  Polrus, 
Kienen bach,  Schuster,  Gr.  v.  Schwarz- 
burg, Tophsted,  Vitzeuer,  Vogt, 
Wonne. 

Guillermus  b.  de  Percerüs. 

Gumperßtal,  •rechtistal,  Weingarten  zu 
Aninierl>ach  277.  1048. 

Gunderam,  Heynrich,  R  (1434)  24*, 

Gunther,  Johannes,  B.  und  Kirchdiencr 
(1442)  353. 

—  Kethe,  seine  Frau  (1442)  353, 

—  Hans  (1491)  843. 

—  Nickel,  Rm.  (1500—1511)  940.  1140. 
N  3Ü 

—  s.  auch  Günter. 
Gurteier,  Andreas  (1483)  705. 
Gutenfuß,  Hans  [1423—1439]  32L 
Gutta  s.  Schins tet. 

Guttern  s.  Göttern. 
Guz,  Friczsche  (1408)  IL 
Gysele  s.  Junge. 


IL 

Hadderholcz,  Forstort  bei  Roda  N  42.  Hagener  (1480)  661. 

Hafer:  avena  N  10  (S.  500).  Hailsberg,  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1433) 

Haferbede  511  (S.  243].  229.  2JQ. 

Haf fcrmalczs ,    Hans,    Spendemeister,  Hain.  Hayn,  Flurname: 

Schosser  und  Rmstr.  (1489— 1492)  805.  in  Jena:  am  Galgenberg  202(8.94). 

813.  854.  1LL  422.  52L  782. 

Hageler,  Hans  (1502)  982.   in  Jenalöbnitz  2JJL 


Register. 
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Hain,  Hayn,  Familie  vom  oder  von  335. 

 Hans,  Rm.  (1408—1436)  LL  219. 

 Rudiger  (1414— 1435)45,  laß.  152, 

192.  200,  232.  2IL 
 Heinrich,  Henrich,  sein  Sohn,  zu 

Göttern  (1433—1458)  129»  232.  2ZL 

4ÖS,  504.  525. 
 Kerstan,  Kyrstan,  Rudigers  Sohn 

(1433—1435)  129.  22L 

 die  Junge  (1441)  344, 

 Marx,  Amtmann  zu  Rossla  i  1486 

—1490)  768.  81&  82a 

—  s.  auch  Hainichen  und  Frauenhain. 
Hainichen:  Henichen,  Heynchen,  Hey- 

nichen,  zu  dem  Hayn,  D.  in  S.- 
Weimar, NNO.  von  Jena  5JL 104,  428. 
5Ü2,  897.  1136. 

 Einwohner  733;  Kuntzilz,  Pflug, 

Kirsten. 

Hainsperg  s.  Haynsburg. 

Hacke,  Hake,  Dithericn,  zu  Schilfey 
(142a  1429)  142.  IM  152, 

—  Johann,  Magister  und  Propst,  in 
Wiehe  (1484—1492)  740.  857. 

—  der,  Weingarten  zu  Ammerbach  334, 
703. 

Hackeborn,  dominus  de  (1382)  N  IQ 

(S.  501  u.  503}. 
Halberstadt,  St  in  Prov.  Sachsen,  Regb. 

Magdeburg. 

 Domherr:  Groppe. 

Halbscheffel,  Hans  (1467)  526  (S.  245). 
Halb  teil- Arbeit  32,  40,  42,  28.  33L 
Haidorff,  Nicol.,  Propst  zu  Heusdorf 

(1445)  389, 
Halle  a.  d.  Saale,  St.  in  Prov.  Sachsen 

204, 

 Stadthauptmann  s.  Strobart. 

 Einwohner  s.  Kopfersmed. 

halpfisch  Ö77. 

Hatpron,  Ffriczsche,  Rm.  zu  Neustadt 

(1433)  229. 
Halsgericht  1110. 

Hammerstedt:  Hammerstete,  D.  in  S.- 
Weimar, SSO.  von  Weimar  2ß_L  286. 

Hammers tor  [das  äussere  Zwätzener 
Thor]  öaa.  52L  859. 

Handt,  Herman  mit  der  I  7iq 

—  Peter,  sein  Sohn       }  tlJ' 
Handwerker  19.  103,  11L  115.  147.  172. 

128,18a  203.  215.  223.  223.  28a  29a 
UEL  510  äß8.  522,  802.  1089.  1141. 
1156;  s.  Einleitung,  Abschn.  VI. 
Han(e),  Joeoff  (1432)  122.  224. 

—  Sebolt,  ß.  zu  Erfurt  (1483)  709. 
Hanefelt,  Melchior,  Rm.  (1525)  1301. 
Haneman,  Hans,  zu  Löbstedt  (1416)  63. 

—  Kete,  seine  Frau  (1416)  63, 


Hans,  der  Steinsetzer,  in  Spangenberg 
(1457)  524. 

—  s.  Johannes. 
Hansastädte  235. 
hantquehln  1282. 

Hariz,  Hans  zu  Kapellendorf  (1524) 
1276. 

Harnisch,  Hans,  B.  (1412)  39, 
Harras,  Herman  von,  K.  (1435—1440) 

221,  333, 
Harren,  Paul,  B.  (1487)  787. 
Harrenberg,  Herman  [zu  Jenalöbnitz] 

(1437)  '297. 

—  Margaretha,  daselbst  (1437)  222. 

—  Hans,  daselbst  (1446)  395. 
Hartmann  s.  Bgr.  v.  Kirchberg,  Schleier, 

Sommerlatt,  v.  Ulstete. 
Härtung  s.  Kammermeister,  v.  Kappel, 

v.  Lengefeld,  MÄller,  Werner. 
Hasela,  Ilasilla,  Niclaus  von,  Pfarrer 

zu  Rudolstadt  (1409),   Propst  des 

Michaelisklosters  zu  Jena(141 1—1416) 

ia  22.  30.  4L  52,  5Ä  65. 
Hasenczal,  Nickel  (1415)  59. 
Haseugehege  521  (S.  243). 
Haßele,   Heinrich,  Rm.  zu  Saalfeld 

(1429)  1LL 
Haßemuckichen ,    Forstort   bei  Roda 

N  42. 

Hatzckenberg,  Weingarten  655.  1096. 

1109.  1163. 
Hauelberg,  Henyng  von,  Dr.  Domherr 

zu  Erfurt  (1497)  915.  926. 
Hauwen-,  Hawenberg,  Houen-,  Howen- 

berg,  Hans,  Rm.  (1451—1483)  440. 

503.  50a  542.  703.  705. 

—  Peter  (1467—1483)  5Jfi  (S.  245)  703. 

—  Nickel  (1483)  703. 
Haugers,  Hironimus  (1514)  1171. 
Haugwitz:  Hugewicz,  Hugewicz,  Jan 

von,  R.  (1406)  L 

—  Henrich  von,  zu  Kleberg  (1430)  186, 
Hauptmann  700. 

Hausberg:  Hußberg,  Berg,  O.  von  Jena 

Hausknecht,  Hans  (1508)  1109. 
Hausmann  1146  [öl. 
Hawg,  Forstort  bei  Roda  N  42, 
Hawssener,  Georg,  B.  zu  Eger  (1515) 

1175.  1179.  1187. 
Hayn  s.  Hain. 
Haynborn,  Flurname  676. 
Hayn  buche,  Flurort  zu  Jenapriessnitz 

503  (8.  217). 
Haynsburg:  Hainsperg,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  SW.  von  Zeitz  66. 
Heche,  Henricus  aus  Jena  (1407)  6. 

—  Conrad  (1410)  23, 
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Heerfolge  571  (S.  213). 

Heferer,  das  Fischwasser  zwischen  Wöl- 

nitz  und  Rasenmühle  248.  305.  576 

(S.  247). 

Heiden  berg,  Heinrich  von,  Stine  ge- 
nannt, B.,  Stadtachreiber  und  Km. 
(1472-148(5)  591.  082.  774.  779. 

Heidenreich,  Hevdenreich  s.  Rost,  Stein. 

Heildt  s.  Held. " 

Heiligcncreutze  s.  unter  Kreuz. 

Heiligenstadt,  Heinrich,  Erzpriester  und 
Pfarrer  zu  Magdala  (1505)  1056. 

Heiling,  Ewald,  B.  zu  Erfurt  (1473)  596. 

Heilingen:  Heilingin,  Heilungen,  Hel- 
dingen, Heiingen,  Heylingen,  D.  in 
S.-Altenburg,  W.  von  Orlamünde  124. 

—  Hermann  von  (1414—1448)  45.  131. 
156.  157.  199.  424. 

—  Hans  von  T 1450.  1456)  504.  511.  512. 

—  Hans.  Friedrich,  Hermann  und 
Dietrich,  seine  Söhne  (1455)  504. 

—  Boten-:  Buten-  j  Dörfer   in  Prov. 

—  Kirch-  }  Hachsen,  N.  von 

—  Neuen-:  Nun-  J  Langensalza  707. 
Heinisch,  Heimisch,  Heynisch  (1505) 

1063. 

—  Hanns  (1519)  1226.  1267. 
Heinrich,  Margaretha  (1455)  503  (S.  216). 

—  Tyczel  N  54. 

—  Heinz,  Heincze,  Hencze,  Henricus 
s.  Abeth,  Altenburg,  Arnold,  Bach, 
Ballstedt,  Bauer,  Beier,  v.  Beulwitz, 
Billing,  Blankenhain,  v.  Boyneburg, 
v.  Brandenstein,  Brilip,  v.  Birnau, 
Byge ,  Delitecher,  Druckenmüller, 
v.  Eberstein,  v.  Eckstedt,  v.  Ende, 
v.  Erffa,  Erb'ch,  Eyßenwinder,  Fasalt, 
Fischer,  Forster,  Franke,  Fritzsche, 
Funcke ,  v.  Hain ,  v.  Haugwitz, 
Heche,  Heidenberg,  Heiligenstadt, 
Heller,  Hemmerling,  Herbote,  Her- 
tel, Heyneman,  Hüdebrand,  Hilpt- 
man,  Horn,  v.  Husen,  v.  Kappel, 
Karlsdorf,  Keiner,  Kemsewitz,  Keste- 
ner, Knobeloch,  Kobele,  Koch,  Kol, 
Korczewil,  Cospeda,  Krebiß,  Krippen- 
dorf, Krumpholcz,  I>ang,  v.  Lehen, 
Leinann,  Lendenstreich,  Lengestrick, 
v.  Lichtenhain ,  v.  Luchtenstein, 
Loubing,  Ludewig,  Man,  v.  Medel, 
Mederich,  Meißner,  Meyse,  Mittag, 
Möller,  Mönch,  Mühlhausen,  de  Myla, 
Narr,  Naße,  Gr.  v.  Nassau,  Bisch,  v. 
Naumburg,  Nickel,  v.  Nismitz,  Nu- 
kam,  Ochs,  v.  Ostirfelt,  Pertschfeld, 
Pfaff,  Pflug,  Abt  zu  Pforta,  Platte, 
v.  Plauen,  v.  Polnitz,  v.  Prag,  Priess- 
nitz,  Priß,  Puster,  Puß,  Rabe,  v. 


Raramelburg,  Rinner,  Rode,  Röting, 
Roy  stete,  Roß,  Kuß  worin.  Rymen- 
snvdcr,  Hg.  v.  Sachsen,  Schabel.  v. 
Schalan,  v.  Schawinberg,  Sehen born, 
Schengke,  Schidiez,  Schigke.  v. 
Schleinitz,  Schlotheim,  Schmideberg, 
Schmidt,  Schoperitz,  Schrot,  Schroter, 
Schulze,  Schumann,  Gr.  v.  Schwarz- 
burg, v.  Schweinfurt,  Siele,  Sikan, 
Sitz,  Snyppe,  Stanowe,  Stappis,  Stira- 
tolt.  Gr.  v.  Stolberg,  Sulzbach, 
Swcllengrebel,  Sylman,  v.  Teschwitz, 
Teubener,  Töpfer,  Viri,  Vit /.tum, 
Vogelsang,  Wagner,  Walter,  Waltere- 
dorf, Weimar,  Wernburg,  Werner, 
Weyner,  Weczstein,  Wideman,  Win- 
rich",  v.  Wissingen  rode,  v.  Witzleben, 
Wogau,  Wolffold,  v.  Wolfsdorf,  Worm, 
Wormstedt,  Zechendorff,  Zceisener, 
Zceuner,  Zciegler,  Zimmermann,  Zci- 
sigk,  Zcwetze. 

Heintz,  Heintz(e),  Joh-,  B.  zu  Erfurt 
(1473.  1474)  598.  608. 

Heintzemann,  Heintzmann,  Nickel,  B. 
und  Rm.  (1480-1516)  060.  1096.  1140. 
1157.  1189.  N  30.  39. 

—  Katarine,  seine  Frau  (1480)  660. 

—  Altarist  (1511)  1146  [1 
Heintzke,  Nickel,  B. 

—  Katharine,  seine  Frau 
Heispach,  Theoderich,  Vikar  des  Altars 

St.  Andrea e  zu  Kapellendorf  (1486) 
776. 

Heitingisberg,  Heytingisperg,  Hettings- 
perg,  GeoriuB,  Jorge  von  (1423—1434) 
107.  175.  237.  257. 

Hecke,  Conrad,  B.  (1428)  148. 

hecker  576  (S.  249). 

Hdd,  Heild,  Hans  [zu  Stiebritz]  (1438) 

—  Caspar,  zu  Vierzehnheiligen  (1513) 
1157. 

Heldingen  s.  Heilingen. 
Heidorff,  Hans  (1491)  843. 
Heldrungen :  Heilder-,  Heiderungen,  St. 

und  Schloss  in  Prov.  Sachsen,  Regb. 

Merseburg,  an  der  Unstrut  107.  380. 
 Edle,  Herren  122.  696;  dazu  s. 

Gr.  v.  Honstein. 
 Lehen  664. 

Helderung,  der,  Weingarten  533.  683. 
404. 

Helena,  Lehene  s.  Belagk,  v.  Buttel- 
stedt, v.  Schidingen,  v.  Ulstete. 
helfgeld  -  Gerichtegebühr  571  (S.  242). 
Hellebarden  1136. 

Heller,  Heinrich,  Amtmann  oder  Vogt 
zu  Jena  (1474)  586.  604.  605.  644.  715. 


(1507)  1095. 
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Helm :  yn  dem  Melelme  an  dem  Forst- 
wegeOOL 

Helmbrecht,  Blasius,  Vikar  ULFrauen 

zu  Erfurt  (1515)  1184. 
Helwig,  Haus  und  Ambrosius,  B.  zu 

Erfurt  (1432)  222. 
Hemmerung,  Hencze  (1462)  555. 
Hempel,  Mertin  (1455)  503  (8.  217). 

—  Hans  (1486)  778. 

Hengede,  Baltazar  von  (1497)  913. 
Henker  19.  (8. 16);  s.  auch  Scharfrichter. 
Hennberg,  Henneberg,  Hans,  Johannes, 

B.  (1450—1461)  4Ö&  416.  412.  52Z. 

1245.  N  20. 
Hennecken,  die  (1477)  640. 
Hennel,  Hans  (1455)  503.  03.  216). 
Hennig  b.  Strobart. 
Hennil  s.  Sele. 
herberg  1094. 

Herbote,  Kinder  (1431)  254. 

—  Hentze,  Rm.  (1461)  542. 
Henyng  s.  v.  Hauelberg. 
Herbsleben:  Herbes  louben,  Flecken  mit 

Schloss  in  S.-C.-Gotha,  an  der  Un- 
strut  162. 

—  Gunther,  B.  zu  Erfurt  (1433)  229. 230. 
Herbstorff  122. 

Berdan,  Herden,  Herdom,  Hans  von, 
Rm.,  Rmstr.  und  Schöffe,  Vorsteher 
der  FTonld(±namsbriiderschaft  (1456 
-1525)512. 52L  640. 770. 825. 828. 890. 
904.  905.  940.  1041.  1119.  1169.  1198. 
1267.  1281.  1301.  N  32. 35»  36.  43,  54, 

Herfard,  Herffart,  Herphart,  Bertuld, 
B.  (1 186)  765. 

—  Katharine,  seine  Frau  (i486)  765. 

—  Hans,  B.  und  Rm.  (1486—1520)  765. 
825.  935.  936.  940.  117a  1240.  N  49. 

—  s.  Mönch, 
herefordt  1299  (8.  490). 
herepaucke  1299  (8.  490). 

Hering,  Heringk,  Herungk,  Johannes, 
Cannelitermönch  (1438)  313.  108. 

—  Jacoff,  Rm.  (1443)  319. 

—  Caspar,  B.  zu  Erfurt  (1451)  426.  IZZ. 

—  Hans,  Johans  (1504)  1018. 1029.  1030. 

—  (268?). 
Heringe  402.  408. 

Hercke,  Hergk,  Hericke,  Hem'gk,  Her- 
rigke,  Friedrich,  Propst  (1446)  399. 

—  Jacob,  8chÖffe  (1450.  1455  und  1467) 
und  Richter  (1459)  4äL  iALL  ZlLL  510. 

—  Andres  (1481)  678. 

Hermann,  Pfarrer,  s.  unter  Hochdorf. 

—  Nickel  (1455)  503  (8.  217L 

—  s.  v.  Ballstedt,  Gr.  v.  Beichlingen, 
v.  Berge,  Bergfret,  Burgkersrode,  v. 

Thür.  Ge»ch.  Qu.  H  i.  H.  F.  ÜL  1. 
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Buttelstedt,  Dangward,  Eberhard,  v. 
Ebereberg,  Engarde,  Enghard,  Eygen- 
dorff,  Folcke,  Handt,  t.  Harras, 
Harren berg,  v.  Heilingen,  Huchil- 
heym,  Junge,  Keiner,  Kerchoff,  Kea- 
ler,  Keulendorff,  Kötenbergk,  Koster, 
Kretzschmar,  Kuldorf,  Kuling,  Libe- 
naw ,  Lucka,  Luterbach,  Melczer, 
Meynhard,  Mönch,  Morder,  Neustadt, 
Quaß,  Rabe,  Ritter,  Rockhusen,  v. 
Rospach,  Roubentisch,  v.  Runnenberg, 
Sachse,  v.  Salcza,  Schemel,  Schinde- 
loube,  Schlowitz,  Schmidt,  Schnide- 
leib,  Siffridi,  Sommerlatte,  Stappis, 
Stibe,  Stünczige,  Stuppis,  Töpfer, 
Vetter,  Vogel,  Volcke,  v.  Weissenbach, 
Weyner,  Wolfram,  Worm,  Zernast, 
Zciegler. 

Hermann,  Amtmann  zu  Rossla  (1494) 
872. 

Hermansgrün,  Thymo  von,  Amtmann 
zu  Burgau  (1491)  840. 

Hermenitz,  Wüstung  in  S.-Weimar,  O. 
von  Apolda  71. 

Hermstedt :  Hermstet,  D.  in  8.- Weimar, 
8.  von  Apolda. 

 des  Rates  zu  Erfurt  Amtsunter- 
sassen daselbst  871. 

—  Hans,  dictus  von  (1502)  971. 
Hernßwenden  707. 

Herold,  Hans,  Baumeister  (1406)  2. 
Herrenhof  1245. 

Herride,  Hannes  von,  Stadtrichter  (1455) 

502* 

Herrigk,  Herrigke  s.  Hercke, 
Hersch,  Herß,  Hans,  B.  (1415—1428) 
Iii.  148. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1415)  49. 

—  Nickel,  Richter  in  Neustadt  (1433) 
229. 

Helpenstein,  Herstein,  Herstenn,  -steyn, 
Hintern,  Hirschstein,  Andreas,  B. 
(1441—1461)  345,  458.  548. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1461)  548, 

—  Johannes,  Hans,  B.,  Rm.,  Richter, 
Schosser  und  Bmstr.  (1474—1521)  612. 
613.  729.  734.  752.  933.  939.  940.  949. 
954.  955.  (968).  979.  986.  989.  992. 
1031.  1114.  1169.  1196.  119a  1211. 
1226.  1229.  1235.  1241.  1245.  N  32. 
35.  36,  43,  49.  50, 

—in,  die  (1493)  859. 

Hersenbergk  [Weingarten]  1256. 
Herßbach,  -pach,  Hirspach,  Hyrßpach, 

Nickel,  Rmstr.  und  Rm.  (1429—1455) 

121,  325.  4üL  508. 

—  Hans  (1448)  422. 
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Herabach  etc.,  Bernhart,  Schöffe  (1450) 

4M. 

—  Theodericus,  Priester  und  Notar 

(1481—1486)  672.  770.  1019.  1020. 
1021. 

Hertel,  -til,  Kerstan  (1434)  248, 

—  Hentze  (1467)  5Zß  (S. 245  u.  246). 

—  Jorge  (1477—1495)  «41.  781.  87a 

—  Hans  (1491)  844. 

—  Conti,  B.  (1499)  936. 

—  Nickel,  GV.  (1514—1525)  1169. 1301. 
N  32,  35,  36,  43,  49, 

—  s.  Zceuner. 

Hertingk,  Volckmar,  Weinschröter  (1520) 
1238. 

H ertlich,  Heftrich  (Herthrich),  Johann, 
Hans,  B.  (1465—1495)  562.  742.  879. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1484)  742. 

Hertung,  Curt,  von  Schwabhausen  (1483) 

703. 

Heruigm  (f  1435)  268. 

Hertzbach,  Burchard  (Bernhard),  Rm. 

(1444/5)  393.  399,  4IH 
Herzog,  Schmied  (1442)  352. 
Herzöge  s.  Bayern,  Sachsen. 
Hese,  Sängerin,  s.  unter  Michaeliskloster. 

—  s.  Arnold. 

Heseler,  Gorge  von  (1431)  194, 
Hesse,  Hans,  Münzmeister  (1408)  10, 
 B.  zu  Sonderehausen  (1443)  315, 

 B.  (1503)  995.  1006.  1015. 

—  Claus  (1505)  1075.  1076. 
Hessen  283.  744. 

—  Landgraf  403_:  Ludwig  (1431)  205, 
206,  409.  459.  578. 

 Wilhelm  d.  Ae.,  d.  M,  d.  J.  (1487) 

793. 

Hettetedt:  Hetatete,  St.  in  Prov.  Sachsen, 

Repb.  Merseburg. 
 Bürger  s.  Eichhorn. 

Heusdorf :  Heußdorff,  Hewßstorff,  Hus- 
torff,  Kammergut,  NO.  von  Apolda, 
Kloster  IIS.  680.  915. 1026. 1072. 1122 
(&  423).  1134. 

 Propst  s.  Albrand,  Friderici,  Hal- 
dorf, Carnifox. 

 Aebtissin  s.  Töpfer. 

 Priorin  s.  Eckardis ,  v.  Gottes- 
hausen, v.  Ossmanstedt,  Pentanger. 

 Kellnerin  s.  Flurstedt,  Mönch, 

v.  Wickerstedt. 

Hewsel,  Nickel  (1502)  975. 

heydenkopph  [Meissener  Wappen]  auf 
Münzen  456. 

Heydenreich  s.  Heidenreich. 

Heyneman,  Hencze,  Rm.  (1448)  415,  430, 


Heyner,  Claus,  zu  Lützenroda,  Jenaer 
Unterthan  (1474.  1476)  612.  627. 

Heynicke,  Heynigke  [zu  Jenalobnitz] 
(1437)  22L 

—  Bon  (1472)  59L 
Heccz  s.  Hoitz. 

Heczil,  Jorge,  B.  (1475)  622.  1013. 
Hieronimus ,    Iheronimus ,  Steinmetz 
(1518)  1208. 

—  s.  Haugers,  Hickel,  v.  Würzburg, 
Zcentgrarf. 

Hiftal,  das.  Forstort  bei  Roda  N  42. 
Hickel,  Iheronimus  (1479)  657. 
Hil,  Hille,  Claus,  zu  Grossromstedt 
(1490)  820. 

—  Hans,  GV.  (1490)  825. 

—  Andres,  Rm.  (1511— 1516)  1140. 1157. 
1189.  N  30,  39.  4L 

—  Sever,  B.  (1517—1523)  1198.  1210. 
1224.  1267. 

—  Christine,  seine  Frau  (1518—1523) 
1211.  1267. 

—  Agnes,  seine  Stieftochter,  s.  Nobis. 

Hildebrand,  Hillebrandt,  Nickel,  zu 
Löbstedt  (1417)  69. 

—  Kathariue,  seine  Frau,  daselbst  (1417) 

69, 

—  Erhard,  Vikar  zu  Severi  in  Erfurt 
(1452—1459)  485,  532, 

—  Claus,  zu  Wenigenjena  (1462)  555, 

—  Hentze  (1467)  516  tS.  245,  242  u. 
248). 

—  Claus,  B.,  und  seine  Frau  (1513)  1163. 
Hildegunde  s.  Kemmerer. 

Hilferede  1064. 

Hilpman,  Hilptman,  Henrich,  zu  grossen 
Burs(t)itz  (1520)  1239.  1267. 

Himmelreich:  Hymelreich,  -rieh,  Diet- 
rich, Titzel,  Rm.  (im  Bauamt  der  Saal- 
brücke) (1484—1492)  725.  774.  779. 
830.  854. 

Hirnhaubel  1136. 

HirBberg    (Hirechberg ,  Kirschberg), 

Weingarten  23L 
Hinchroda:  Hirschrode,  D.  in  S.-Wei- 

mar,  NNW.  von  Dornburg  706. 
Hirspach  s.  Herßbacb, 
Hober,  Jacoff,  Rm.  zu  Neustadt  (1433) 

229. 

Hochdorf,  D.  in  S.-Weimar,  SW.  von 

Blankenhain. 

 Pfarrer:  Hermann  (1345)  N  3. 

Hochercz(in),  Frau  Marg.,  zu  Erfurt 

(1427)  142. 
hoemesse  15,  549,  1146  [6J. 
Hörnchen,  Weingarten  555. 
Hoerstad,  Acker  bei  Ammerbach  155, 
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Hof,  8t  im  bayr.  Er.  Oberfranken,  an 
der  Saale  N  8. 

—  Friczsche  vom  (1431)  208. 
Hofeman,  Hoffmann,  Mertin  (1437)  297, 

—  Hans,  B.  zu  Kabla  (1142)  aiilL 
 B.  zu  Jena  (1508—1515)  1109. 

1181. 

Hoffeie,  dy,  Einwohnerin  zu  Kleinrom- 
stedt (1435)  259, 

Hoffer-,  Hafferman,  Egkard,  Stadt- 
knecht zu  Erfurt  (1428)  152. 

Hofgericht  294. 

Hohe  Eiche  426. 

Hohlstedt:  Holetete,  D.  in  8.- Weimar, 
WNW.  von  Jena. 

 Einwohner  e.  Sibote,  Werner. 

Hohnstein:  Hoeneteyn,  Hornstein,  Hon- 
Btein,  Honsteyn,  Burg  in  Prov.  Sach- 
sen, NO.  von  Nordhausen. 

—  Grafen  von :  Henrich,  Herr  zu  Hel- 
drungen (1420—1443)  95.  10L  14L 
315,  m 

 Hans  (1454) 

—  Frau  von  (1499)  937. 

Hoick,  der,  Acker  [zu  Jenalöbnitz]  297. 
Hoith,  Hans  (1467)  57fi  (S.  247). 
Hoitz,  Heczz1),  Eberhard,  Stadthalter 

DO.  zu  Zwätzen  (1434—1454)  255. 

498, 

Hocke,   der,  Weingarten   hinter  St. 

Johann  1256. 
Holbach,  Asmus  von  (1410)  28, 

—  Reynhard  von  (1431)  208. 

—  Frederich  von  (1443)  380. 

—  Elisabet  von,  Schaffnerin  im  Micha- 
eliskloeter  (1514)  1171. 

Holland  325. 

Holle,  Fritsche  (1435)  259.  503  (S.  216). 
Holpir,  Nicolaus,  Altarmeister  (1474) 


Holstorffis,  Kathen ii .  Jungfrau  der  alten 
Burggräfin  v.  Kirchberg  (1438)  326. 

Holzhausen.  Burg-  und  Nieder- :  Holcz- 
husen,  Holtzhußen,  2  D.  in  Prov. 
Sachsen,  WNW.  von  Eckartsberga. 

—  —  Einwohner  s.  Teytte. 

—  Ditherich  von,  Domherr  ULFrauen 
zu  Erfurt  (1422—1437)  102,  292. 

Holzmangel  2L 

Honstat,  Flurort  bei  Ammerbach  121. 
Hopphe,  Ditherich  (1412)  39, 
Hoplgarten :    Happe- ,  Hopffegarten, 
Hopfgarte,  -gartin,  Hoppe-,  Hoppf- 
Hoppnegarten,  Friedrich  von,  R(1413 
—1441,  ist  f  1455)  42.  45,  14L  149, 


156,  157,  232.  237,  257,  262.  263,  821 
22Ä  297,  320,  342.  507,  508.  51L 
Hopfgarten  etc.,  Johann  von  (1435) 

—  Ditterich  von,  K.  (1435—1456)  £ 
275.  504.  5QZ.  51L  512.  512»  3 

—  Jorge  von,  R.  (1435—1456)  275.}% 
504.  507,  51L  512.  51L  % 

—  Fritzsche  von  (1435—1456).  225,  -| 
504.  507,  SIL  512,  517,  * 

—  Peter  von  - 1435)  225, 

—  Jorge  von,  R.  (1455)  504, 

Horn,  Fritzsche,  B.,  Rm.  und  Rmstr. 
(1428—1461)  153,  159,  122.  128,  183, 
188,  225,  229,  2M  24L  286,  2SÜ  2ÖLL 
2ui.  hui.  ;;:>o.  35S.  37».  ::sii.  :ssn. 

—  Hans,  zu  Grossromstedt  (1435)  259, 

—  Dietrich,  Ticzke  (1435,  ist  f  1437 1 

l'm;,  5r>i. 

—  Hencze,  Fritzsches  Bruder  (1437) 
286,  289,  290,  293, 

—  Conz,  Cuntz,  GV.  (1492—1500)  813. 
854.  925.  955. 

—  Weinberg  1203;  vgL  das  Hörnchen. 
Hornig,  Horningk,  -nungk,  Hornigk, 

Andreas,  zu  Leipzig  (1516)  1193. 

—  Priester,  Vikar  des  Wolfgangsaltars 
unterm  Turm  (1521)  1253.  1254. 

Hospital  282;  spetal,  altes  15,  202. 

—  neues,  s.  NiclausspitaL 

—  vgl.  Einleitung,  Abschn.  V. 
hossichen  977. 

hostiariuB  1146  I  . 
Hotrittin,  Margarethe  (1437)  302, 
Houwen-,  Howenberg  s.  Hauwenberg. 
Hoflwer,  Houwer,  Nickel,  Rm.  (1414) 
46, 

—  Margarethe,  geb.  Hünfeld  (1432)  213, 
Hovm,  Friderich  und  Hans,  Gebr.,  von 

(1431)  204,  202. 
Hubold  s.  v.  Schleinitz. 
Huchilheym,  Hermann,  von  Liebstedt 

(1382)  N  10.  (8.  504). 
Hfifener,  Hufener,   Hans,  Altermann 

und  GV.  (1449—1490)  438,  825. 
Hugewiez,  Hugeweciz  s.  Haugwitz. 
Hugo  s.  Bruenß. 

Hugonis,  Christian,  Domherr  zu  Naum- 
burg, Pfarrer  zu  Kahla  [14601  542. 

Huldigung  22.  N  24. 

Hummelßhayn,  Erhard  (1467)  526 
(8.  247). 

Hundertmarg,  Nickil,  zu  Wölnitz  (1462  ) 
555. 

—  Fabian  765. 


1)  Vgl.  Voigt  in  Ztschr.  d.  V.  f.  thür.  Gesch.  u.  Alt.,  L  8.  12S. 

35* 
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Hundißbul ,  Weingarten  auf  dem  lfi. 
N  12. 

Hundt,  Hunth,  Hans,  Landvogt  zu 
Sachsen  (1497.  1498)  908.  924. 

—  Burgkart,  Amtmann  zu  Gotha  (1514 
—1517)  1203.  N  3L 

—  Michel  1238. 
Hune,  Dietrich,  B.  | 

—  Eiße,  seine  Frau    \  (1415)  50. 

—  Kete,  ihre  Tochter  j 

Hunefeld,  -feit,  HAncfeld,  Johannes, 
Hans,  Vikar  in  ULFrauen  Kirche  zu 
Erfurt  (1410. 1411)  25.  26.  3L  213. 

Hungerbach,  Bach  rechts  der  Saale  zu 
Drackendorf  428. 

hurhus  86. 

Huren,  freie  Dirnen  959. 
Hurerei  743. 


Husen,  Husin,  -ßin,  Heinrich  von,  Mar- 
schall (1428—1435)  149. 125. 190.  222, 
262.  263.  504.  5QL 

—  Rudolff  von  (1414—1429)  45.  156. 
157. 

Hußmann  (1481)  677. 

Hussiten:  Hossen  (Böhmen)  ITA  202. 

m 

Hut,  Huet,  Ciauwes,  zu  Grossromstedt 
(1435)  259. 

—  Hans,  zu  Lasan  (1459)  532. 
Hutener,  Fridericus  und  Erasmus  (1507) 

1105. 

Huter,  Hans,  Rm.  zu  Leipzig  (1432) 

221.  222. 

 B.  zu  Jena  (1440—1442)  236.  255. 

Hutten,  Margarethe  de,  Priorin  zu 
Weida  (1513)  1162. 


Jägersdorf:  Ihegerdorff,  D.  in  S.-Alten- 

burg,  N.  von  Kahla  IL 
Jagdirrung  511  (S.  2431. 
Iagentuffel,  Hans,  in  Kahla  (1475)  617. 
Jahrmarkt  264.  33iL  668.  789.  839.  855. 

856;  Einleitung,  Abschn.  VI. 

Jahrrente  25.  26.  44.  45.  23.  112.  13L 
m2m25fi.215.312.5QLäilL50ß. 
Sil.  51ü.  761.  1098.  1203;  vgl.  Ein- 
leitung, Abftchn.  V. 

lacke,  Hans,  Strassen räuber  (1431)  208. 

Jacobsbrüderschaft  875.  932.  1061.  1063. 

Jacobehospital  s.  Siechenhaus. 

Jacobskirche  59L  701.  1061. 

Iacob,  Iacof  s.  Botener,  Dorrefeild, 
Han,  Hercke,  Hering,  Hober,  Knoph, 
Kopf,  Erzbsch.  v.  Mainz,  Meißner, 
Milwitz,  Müller,  Nedcmesdorf,  Pfaff, 
Pistor,  Quentenoti,  Riehstet,  Rode- 
wiez,  Rotenstein,  v.  8calen,  Schneider, 
Schroter,  Spiegel,  v.Thomeßaw,  Verdt, 
Vogt,  Wilde,  wimpach,  Zcirolt. 

Iacof,  Oberhofgerichtsbote  (1523)  1270. 

lau  s.  Blankenburg,  v.  Eichenberg,  v. 
Haugwitz,  Puster,  v.  Schleinitz, 
Schmidt. 

lasse,  Ditterich  von,  Domherr  ULFrauen 
und  Severi  zu  Erfurt  (1406)  5. 

Ichtershausen,  D.  mit  Schloss  in  S. -C.- 
Gotha, NNO.  von  Arnstadt,  Nonnen- 
kloster 874. 

Jechaburg:  lecheburg,  D.  in  Schw.- 
Sondershausen,  W.von  Sondershausen. 

 Kirche  St.  Peter,  Propst  s.  v. 

Rengilderode. 

leger,  Iheger,  Hans,  Rmstr.  (1466—1501) 


Sfig.  520.  592.  643.  648.  729.  733.  734. 
817.  854.  963. 
Jena:  Gene  (Gehen),  Iene,  Dien,  Ihene 
(lehne,  Ihena),  Yhen,  Yhene,  St  in 
S.-Weimar,  an  der  Saale,  als  Ver- 
handlungsort 150.  15L  152.  280.  283. 
■2kk  -j'.rt;  :;i>:.  ;jns,  :;i  i.  w;.  4":;.  LA 
422.  446.  4ÜL  525.  ÖQZ.  633.  674.  777. 
823.  852.  865.  870.  909.  910.  911.  913. 
916.  1144.  1202.  1205.  1207.  1220. 
1227. 

 als  Ausstellungsort  8.  9.  IL  12. 

13.42.5153.55.62.62.21.101. 

12Q.  I2L  122. 13L  133.  134.  144.  145. 

116.  235. 242. 285.  315.  35L  35L  352. 

31*2. 4QL  402. 404.  469.  47JL  49L  514. 

515. 523.  525.  543.  544. 630.  685— 69a 

911.  912.  917.  945.  1126.  1180. 
 als  Lieferungsort  (Zahlstelle)  4L 

95.  300.  312.  328.  46L  468.  563.  525. 

716.  1025.  1084. 
 s.  auch  Amt,  Gassen,  Kirche, 

Klöster,  Rat,  Tore  und  besonders  die 

Einleitung. 

—  Wenzlouw  und  Michel  von,  Gebr., 
B.  zu  Naumburg  (1409)  IL 

—  Dorothea  v.  d.  Wyden,  ihre  Schwester 
(1409)  12. 

—  Johannes  von,  Augustinermönch  zu 
Neustadt  a.  Orla  (1450)  452. 

—  Simon  von  [in  Naumburg]  (14S6;71 
782. 

Jenalöbnitz  8.  Löbnitz. 
Jenaprießnitz  s.  Priessnitz. 
Iener-,  Daenergasse  129.  180.  422.  1066. 
Dienerthal  3351 53L  929.  1115. 
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Ihenisch  gebirge  863. 

Jenzig:  (Gäntzig),  Gancz,  Ganczig, 
Gantzck,  Gantzke,  Gencz,  Gentzke, 
I&nzig,  Ianczke,  Iantzck,  Iantzig, 
Iantzke,  Ieotzke,  Ihanczigk  66.  102. 
297  (S.  136).  441.  464.  502.  550.  560. 
566.  675.  707.  772.  788.  1048.  1103. 
1276. 

Iheronimus  s.  Hieronymus. 
Iffedc,  Yffeden,  Yffenden,  Hans  von 
(t  1429)  165. 

—  Bernhart  von  1 1QO  1yl(9. 

—  Daniel  von  ^{fH^l  aA:nA 
-Paalvon       [    165"  3<L  Uft» 

—  Kerstan  von  (1429)  165.  j^™6- 

—  Bastian  von,  B.  zu  Nordhausen  (1484 
—1486)  72a  ?29.  770. 

Ileburg,  -borg,  Yleborg,  Hans  von  (1419) 
88. 

—  Ditherich,  Thiderich,  B.  und  Rm. 
(1415—1430)  52.  111.  132.  172.  178. 
183  188. 

—  Bernth  von  (1439)  326. 

lligk,  der,  Weinberg  bei  Winzerla  155. 
Ilm«  na,  Ylmen,  Hans  von  [Altarist] 

(1467)  576  (S.  247  u.  249). 
Ilmnitz,  Ilmicz,  D.  in  S.-Alteuburg, 

WNW.  von  Koda  242.  666. 
Ilse  s.  Elisabeth. 

Ilversgehovcn :  Eilfersgehofen ,  D.  in 
Prov.  Sachsen,  N.  von  Erfurt. 

—  —  Einwohner  s.  Polrus. 
Imenrade,  Ymerade,  Ymmen-,  Ymme- 

rode,  Burkard,  B.  zu  Erfurt  (1450) 
449.  450.  452.  453. 

Ingersieiben,  Elisabeth  von,  Priorin  zu 
Oberweimar  (1453)  489. 

—  Jorg  von  (1466)  571  (S.  243). 
iniunae  744. 

incarceracio  744. 

institor  N  10  (S.  500). 

Joachim  s.  Mgr.  v.  Brandenburg,  v. 

Lichtenhain. 
Jobst  s.  Brengebier,  Munthof  fer,  Schmidt, 

Stengel. 

Johannes,  Kirchner  (1442)  352. 

Iohannes,  Hans,  Hanes  s.  Alleborn,  v. 
Allenblumen ,  Altenburg ,  Andres, 
Anebold,  v.  Anrath,  Antonius,  Apel, 
Aschermann,  Bach,  Bader,  Baihusen, 
Bamberg,  Barck,  Becker,  Behom,  Beh- 
rnitz,  Gr.  v.  Beichlingen,  Beier,  Be- 
lagk,  v.  Bendeleben,  v.  Berge,  Beringer, 
Berner,  v.  Beulbar,  Bildenschneider, 
Billingistorf,  Birgarten,  Blankenburg, 
Blankenhain,  Bonner,  Bockedra, 
Borckard,  Borkardi,  Borner,  v.  Born- 


stete,  Bosse,  v.  Brandenstein,  Breiten- 
hayn, Brendil,  Brengebier,  Brünig,  Brfl- 
senweyn,  Brun,  Bürger,  Bfltner,  Busch, 
Byreyge,  Dachebich,  Denisch,  Dingel- 
stet, Diteleib,  v.  Doltzck,  v.  Donyn, 
v.  Dorf,  Döring,  v.  Drebra,  Drucken- 
muller,  Druckscherf,  Dryland,  v.  Ebe- 
leben, Eckard,  Eckebrecht,  v.  Eckel- 
stedt,  v.  Eckenfelda,  Engarde,  Engel- 
hard, v.  Erffa,  Ercker,  Erold,  Eyliger, 
Fabri,  Feddeler,  Ferwer,  Fischer, 
Fischersdorff,  Flach,  Flade,  v.  Flur- 
stedt, Foylcz,  Frache,  Franke,  Frew- 
denberg,  Friderici,  Fritag,  Fritzsche, 
Frommann,  Frost,  v.  Fulda,  Fuß, 
Haffermalcz,  Hageler,  Hailsberg,  y. 
Hain,  Hacke,  Halbscheffel,  Haneman, 
Hariz,  Harnisch,  Harrenberg,  Hau- 
wenberg,  Hausknecht,  v.  Hetlingen, 
Heinisen,  Heintz,  Held,  Heidorff, 
Helwig,  Hempel,  Henneberg,  Hennel, 
v.  Herdan,  Herfard,  Hering,  v.  Herm- 
stedt, Herold,  v.  Herride,  Hersch, 
Herschstein ,  Herßbach ,  Hertlich, 
Hesse,  Hille,  Hof  mann,  Hoith,  Gr. 
v.  Honstein,  v.  Honfgarten,  Horn, 
v.  Hovm,  Hufener,  Hundt,  Hunefeld, 
Hut,  Huter,  Jacke,  Jagentuffel,  Jeger, 
v.  Jena,  v.  Ileburg,  v.  Ilmena,  Junge, 
Jungehans,  Jungel,  Justh,  Kancze, 
v.  Capistrano,  Karlsdorf,  Caspar, 
Keller,  Keiner,  Kemmerer,  Kemphe, 
Kessler,  Kewling,  Bgr.  v.  Kirchberg, 
Kirstein,  Clivisse,  Knabe,  Knobeloch, 
v.  Koburg,  Colleda,  Koch,  v.  Köch- 
stedt, v.  Kock,  Koler,  Konstat,  Kopffer- 
smed,  Korber,  Cospeda,  Koydel,  v. 
Kotczeloiben,  v.  Cranach,  Krause, 
Krippendorf,  Kromstorff,  Krone, 
Krullc,  Krumpholcz,  Kucheler,  Kü- 
chenmeister, Kuney,  Kucz,  v.  Kutz- 
leuben,  Kylian,  Lange,  Langenberg, 
Lege,  v.  Lehen,  v.  Lehesten,  v.  Leien, 
Leutzsch,  Lendenstreich,  Lengefeld, 
Leonis,  Leßk,  v.  Leutra,  Leymbach, 
v.  Lichtenhain,  Liebskind,  Liebstedt, 
Lindemann,  Lodemos,  Löbnitz,  Loren- 
eil, Lorenz,  Ludewig,  Lugenrode, 
Lupoid ,  v.  Magdala ,  Magdeburg, 
Erzbach,  v.  Mainz,  Mack,  v.  Mal- 
titz,  Marggraffe,  Marschall,  Mathes, 
Maulber,  Meideier,  Bf.  v.  Meissen, 
Meißner,  Melde,  Meier,  Melczer,  v. 
Mergental,  Bf.  v.  Merseburg,  Mertin, 
Meynhard,  Metzelbach,  Meczsch,  Mi- 
chel, Milwitz,  v.  Minkwitz,  Mitten- 
drein,  Möller,  Mönch,  Morgenkog,  v. 
Mücheln,  Müller,  Moncherode,  Mün- 
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zer,  Münzmeieter,  Naße,  Nathin,  v. 
Naumburg,  Bf.  v.  Naumburg,  Schul- 
meister in  Naumburg,  Nermsdorf, 
Neugebauer,  Neumaun,  v.  Newnburg, 
v.  Nordhaugen,  Noschen,  Oberkose- 
nitx,  v.  Obernitz,  Ochs,  Ochsener, 
Oertor,  Olsnitz,  Ortwyn,  Oschatz, 
Osthusen,  Otte,  Paltz.  Pardiß,  Peters, 
de  Petra,  Pfaff,  Pictoris,  v.  d.  Plauwe- 
nicz,  Plone,  Polner,  Porczschiu, 
Portzig,  Preuser,  Priesanitz,  Priori», 
Purczhynn,  Puster,  Quaß,  v.  Ranis, 
Reiger,*  Reinbot,  v.  Reisen,  v.  Ren- 
gilderode,  Revne,  v.  Riet,  Rinner, 
Rochlitz,  Rode,  Rogstete,  Roring, 
Roseler,  Rostenstein,  Rotener,  Roten- 
stein,  Rotermund,  Rothe,  Rudolf, 
Rumpphennig,  Rußworm ,  Ryman, 
v.  d.  Saale,  v.  Baalfeld,  Hg.  v.  Sachsen, 
v.  Salcza,  Salczborn,  Salczmann.  v. 
Sande.  Schabe],  Schatze,  Sch edler, 
Scheid,  v.  Schidingen,  Scheller,  Sche- 
mel, Schenk,  Schetin,  Schilf f,  Schil- 
ling, Schlegel,  Schlowitz,  Schmeisser, 
Schmidt,  Schneider,  v.  Schoneberg, 
Schonaw ,  Schonemann ,  Schoner, 
Schoppfener,  Schrot,  Schroter,  Schütze, 
Schützenmeister,  Schwabe,  Gr.  v. 
Schwarzburg,  Setzereif,  Seyffart,  Sy- 
mon,  Sivard,  Blosser,  Smeher,  Som- 
mering,  Sommerlatte,  Sorgel,  Soseck, 
v.  Sparnberg,  Speter,  Spiegel,  Spren- 
czinger,  Spunge,  Steckenberg,  Steffan, 
Stein,  Steynbach,  Stöbe,  Storch, 
Strube ,  Stugheim ,  Sulzbach ,  Sup- 
pan,  Swarcze,  Swellengrebel,  Syber, 
Thamm,  Tegel,  v.  Tescnwitz,  v.  Teu- 
cherde,  Teuscher,  Thirbach,  Titzeis, 
Titzscher,  Töpfer,  Toyberich,  Trebener, 
v.  Trebra.  Trugsesse,  Truller,  Truter- 
ohm,  v.  Tuch,  Tudsch,  Tufel,  Ultzsch, 
Umpherstete,  Vten,  Utenbach,  Vauu- 
lius,  Vater,  Ventzer,  Vogel,  Vogt, 
Volradc,  Voltz,  Volymhuß,  Voyler, 
Wagner ,  Waltersdorff ,  Walthein, 
Wasserman,  Weber,  Wechter,  v. 
Weida,  Weigand,  Weiße,  Wernburg, 
WTerterde,  Westinberg,  Weyner,  Wicke, 
Wighart,  Wilcke,  Winkeler,  Wirker, 
Wisse,  Wißbard,  Witzlebcn,  Wogau, 
Wolfart,  Wolffing,  Wolffold,  Wolke- 
witz, Worra,  Wormstedt,  v.  Würz- 
burg, v.  Wulfistorf,  Wychmud,  Wyse- 
m an,  Zcawlich,  Zcencker,  Zcernast, 
Zewitz,  Zciegler,  Zcigelheim,  Zimmer- 
mann, v.  Zimmern,  Zcirolt,  Zcisen, 
Zcisigk,  Zwickau. 
Johann  Friedrich  s.  Hg.  v.  Sachsen. 


Johannisgasse  50.  102.  485.  711.  831. 
992.  im. 

Johanniskirche,  Kapelle,  Pfarrkirche  70. 
364.  555.  657.  929.  1094.  1146  [21. 
1163;  vgL  Einleitung,  Abschn.  VII. 

—  Einkünfte  zu  Jena  657.  929.  1163. 
 zu  Schwabhausen  70. 

—  Altäre :  ULFrauen  555,  Stiftung  Flur- 
stedts mit  Einkünften  aus  Jena, 
Wenigenjena ,  Camsdorf ,  Wöllnitz, 
Ammerbach,  Krippendorf. 

 S.  Bartholomei  573.  591.  956. 

1007.  1105. 
 corporis  Christi  et  Barbarae  859. 

922.  1178. 
 Andreae  943. 

—  s.  auch  Brüderschaft. 
Johanniskirchhof  576  (S.  247). 
Johannis-[Badc-]Stube  971. 
Johannistor  202.  364.  387.  431.  620. 

1063.  1089.  1090.  1109.  1134.  1146  [5]. 

1178.  1279. 
Ion  s.  v.  Polnitz. 
Ioram  s.  v.  Eichenberg. 
Iorge,  Claus  (1467)  576  (S.  246). 

—  s.  Georg. 

Ioseph,  Jude,  Bruder  Isaks  (1430)  175. 
lost  s.  Jobst. 

Isagk,  Ysaac,  Jude  zu  Jena,  Bruder 
Josephs  (1425—1430)  116.  127.  175. 

Isem-,  Isen-  s.  Eisen-  und  Eysen-. 

Isemberg,  Ticzel,  Rm.  (1433)  225.  229. 
239.  241. 

—  Cuntz  (1442)  352. 

Isserstet,  iBchirstete,  Ischerstete,  D.  in 
S.- Weimar,  NW.  von  Jena  208.  546. 
1047. 

 herzogL  Schäferei  daselbst  837. 

—  Rudolf  von,  Marschall  (1431)  198. 
I  tri  s.  Eitel 

Juden  49.  101.  116.  212. 

—  s.  Erfurt,  Leipzig,  Na 
Weissenf  eis;  aucl 
Ysak. 

Judengraben:  lodengraben  1096. 
Judengeschoss,  -Steuer  72. 101. 116.  212. 
Judenmühle  387. 
Judenschule:  Iftdenschule  202. 
ludte,  Concze  [zu  Jenalöbnitz]  (1437) 

Iulius  s.  Röm.  Papst. 
Iunge,  Gysele,  Aebtissin  zu  Kapellen- 
dorf (1413)  40. 

—  Eiße,  Nonne  zu  Jena  (1416—1427) 
61.  63.  104.  130. 

 ihres  Bruder*  Tochter  (1416)  61. 63. 

—  Hans,  Bötticher  und  B.  (1448—1467) 
423.  576  (S.  247). 
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Iunge,  Nickel,  Bader  (1448)  431. 

—  Hermann  (1455)  503  (S.  215). 

—  Kethe  (1455)  503  (S.  216). 

—  Claus,  B.  zu  Erfurt  (1474—1476) 
610.  618.  625.  629. 

Iungehans,  Albrecht,  Nickel,  Hans, 

Gebrüder,  B.  (1425)  117. 
Iungel,  Hans,  zu  Burgau  (1440)  337. 

—  Bartel,  B.  (1456—1479)  5ia  606.  657. 

—  Symon,  Gv. (1516-1519)  1189.  N  39. 
47. 

Inngemann,  lungermann,  Kethe  (1455) 
504. 

—  Valentin,  von  Zerbst,  Dr.,  Domherr 


St  Severi  zu  Erfurt  (1514)  1169. 
N  35. 

lungemann  etc.,  Ottilie,  seine  I 
Tochter  Benedict«,  s.  Kuns. 
Iungenberg,   Flurort  zu 

Iungeweingarten  zu  Goschwitz  645. 
Jungfrauen  kloster  s.  Michaeliskloster. 
IungfrouwinknAUe,  ein  Weingarten  unter 

der  Wende« tad  135. 
lusth,  Hans,  zu  Unter-Gneuss  [1516/7] 

N  42. 

Jutte  s.  Bach,  Meczener,  Rumpphennig, 
v.  Wickerstedt,  Ziegenhain. 


Kacheler,  Peter,  Rm.  zu  Neustadt  (1433) 
229. 

Kämmerer  19;  s.  auch  die  Einleitung, 
Abschn.  II  u.  V. 

Kahla:  Cale,  Kael,  Kahalla,  Kahel, 
Kahl,  Kai,  Kaie,  Kalh,  Kall,  St.  in 
S.-Altenburg,  an  der  Saale  12.  35.  55. 
92.  144.  617.  763.  793.  865. 1203.  1239. 
1283.  1294  Anmerk. 

 Rat  668.  671.  677.  704.  752.  789. 

794.  866.  924. 

 Stadtgericht  N  21. 

 Ratsmeister  s.  Mueebach. 

 Stadtschreiber  s.  Smed. 

 Börger  und  Einwohner:  Draw- 

ling,  Feckel,  Uoffmann,  Jagentuffel, 
Kaiser,  Komer,  Kretzschmar,  Otte, 

 Kirche  351. 

 Pfarrer  s.  Hugonis. 

 Muhltor  351. 

 Oelmühle  924. 

Kahlweseu,  Flurort  bei  Roda  N  42. 
Cain  s.  Tay  an. 
Kaiser  s.  Rom. 

Kaißer,  Reiser,  Keyßer,  Reinhardt,  in 

Kahla  (1481)  677. 
—  Peter  (1517)  1200. 
Kaiserberg:  Kevserberg  483. 
Kaiserwahl  1227.  1230. 

Kalbe,  St  in  Prov.  Sachsen,  Regb. 
Magdeburg,  an  der  Saale  1234. 

Kaldisen,  Michel,  Bächsenmeister  zu 

Jena  (1455)  501. 
Kalglyte,  Flurort  zu  Jenalöbnitz  297. 
Kalve,  Claus  (1455)  503  (S.  216). 
cambium  36. 
Cambsdorff  s.  Camsdorf. 
Kamburg:  Camburg,  Com  bürg,  Kom- 


burg,  St.  in  S.-Meiningeu,  an  der 

Saale,  Schloss  57.  292. 
Kamburg  etc.,   Mannschaft,  Gericht, 

Pflege,  Amt  106.  553.  595. 
Kammermeister,    -meystcr,  Härtung, 

Geleitsmann  zu  Erfurt  (1439)  320. 

—  Friczsche,  Rm.  zu  Koburg  (1448)  430. 
campanator  1146  [4]. 

kamper  1110. 

Kamppflug,  Erhart  von,  sonst  der  Prasse 
genannt,  Hofdiener  der  Herren  von 
Sachsen  (1520)  1236. 

kampreder  977. 

Camsdorf:  Cambsdorff,  Kammes torff, 
Kamstorff,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von 
Jena,  jetzt  in  Wenigenjena  einverleibt 
555.  1192. 

 Einwohner  s.  Sivard. 

 Vorwerk  1108.  1267. 

 Kapelle  zu  St  Katharinen  1108. 

—  Gross-  und  Klein-,  2  D.  in  Prov. 
8achsen,  WSW.  von  Ranis  N  13. 

—  Ticzil  (1462)  555. 

—  Oßwald  von,  Amtmann  (1494)  871. 
kandel  926. 

kandelgiesser  N  51. 

cantor  1146  [8]. 

Kannegiesser  s.  Flade. 

Kanse,  Peter  (1467—1468)  580.  581. 

Kancze,  Hans  1  (143?)  m 

—  Könne,  seine  Frau  /  v  ' 
Kapatschin,  Frau  (1458)  531. 
Capistrano,  Johann  von,  j 

(1452)  486. 
Kappel,  Cappel,  Cappel len,  Härtung 
von  (1432)  214.  215. 

—  Henricus  von,  Chorherr  ULFrauen 
zu  Erfurt  (1442)  369. 

—  Härtung  Möller  von  (1442)  371. 
Kapellan  337.  634.  1094;  s.  Einleitung, 

Abschn.  VII. 
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Kapellendorf:  Cappelndorff,  Kappelen- 
dorf, Kappendort,  D.  in  S.- Weimar, 
O.  von  \>  eimar. 

 Einwohner:     Bähtet,  Mertin, 

Schmidt,  Schneider. 

 Pfarrkirche;  Vikar:  Heispach. 

 Kloster  40.  94.  00.  170.  345.  396. 

441.  458.  727.  731.  755.  978(?).  1192. 
1242.  1276. 

 Propstei  28. 

 Propst  s.  Fabri,  Naße,  Smedes. 

 Aebtissiu  s.  Bolß ,  v.  Gebese, 

Jungin,  v.  Koppanz,  Kumer. 

 Priorin  s.  Melversburg,  Pfif- 
fers, Schidingen,  Schinstet,  Schrotis. 

 Küsterin:  Lukincz,  Tißmans. 

—  Schloss  394.  467.  469.  733  (Belage- 
rung). 

 Gericht,  Pflege  476.  477.  577.  646. 

665.  837. 

 Amtmann,  Vogt  280.  343.  646. 

647.  947;  s.  Scheidefeld,  Schenk. 
 Hofmeister  (1382)  N  10  (S.  506). 

—  Hans  (t  1439)  321. 
captivitas  744. 

Karas,  Nickel  (1416)  62. 

Kariß,  Thomas,  Altarmann  zu  Kunitz 

(1459)  537. 
Karl  s.  Lang. 

Karlewicz,  Alulich  von,  Vogt  zu  Lobde- 
burg  und  Burgau,  zu  Dresden  (1451 
—1466)  471.  571.  578. 

Karlsdorff,  Karnstorff,  Karßdorff,  Fa- 
milie (1448)  428.  459. 

—  Johannes,  Hans,  B.,  Diener  der  Bi 
gräfin  Engele  zu  Kirchberg  (14 
Rm.  (1477),  B.  zu  Eisenach  (1501)  57 
637.  639.  1018.  1024. 

 Pfarrer  zu  Mellingen  (1486 1  ^ 

—1504)  776.  1018.  1029  {  g-g 

—  Nickel,  Rm.  (1492—1502)  854.  j  ff 
977.  984.  1018.  1029  I  * 

—  Christine,  dessen  Witwe  (1504)  1018. 
1029. 

—  Heintz,  B.  (1524)  1284. 

Karlstadt,  Dr.  Andreas  Bodenstein  von 
(1523-1524)  1275.  1283.  1285. 

CarmeliterkloBter  zum  h.  Kreuz,  Unser 
Lieben  Frauen  Brüder,  der  weissen 
Herren  des  Ordens  vom  Berge  Carmel, 
Marienknechte  79.  80.  81.  137.  313. 
326.  382.  407.  408.  531.  536.  634.  771. 
1094. 1 161. 1195. 1204;  vgl.  Einleitung, 
Abschn.  VIII  c. 

—  Besitzungen  und  Einkünfte:  zu 
Lichtenhain  1161. 

 zu  Wölnitz  771. 


Carmeliterkloster  etc.,  Kirche  137. 
 Glocke  137. 

 Altäre :  St.  Annen  und  SL  Doro- 

theen  137. 

 Stiftungen :  von  Bünau  407.  408. 

 von  Kirchberg  326. 

 Rumphennig  137. 

 Schwertfegerin  382. 

 Seneweü  313. 

 Sommerlatt  771. 

Carnifex  b.  Fleischer. 

—  .Laurentius ,  i  ropst  zu  rieu»uort 
(1510)  1134. 

carpentarius  N  10  (S.  502.  503). 

Kasimir  s.  Mgr.  v.  Brandenburg. 

Caspar,  Hans  (1487)  797. 

Kaspar  s.  Armbrecht,  Borgkaczerode, 
v.  Brunswig,  Held,  Hering,  v.  Köllen, 
Leuchtenburg,  Meczsch,  v.  Obernitz, 
v.  Quingenberg,  Reysinger,  v.  Riet, 
Rumpphennig,  Sachse,  Werner,  v. 
Würzburg. 

Kaßekirche,  die,  Weinberg  im 
felde  12.38. 

Kathan,  Ditterich,  Rm.  (1408)  14. 

Katharina,  Kethe  s.  v.  Berge,  Burchart, 
Dolin,  vom  Dorf,  Druckenmuller,  Aeb- 
tissin  zu  Eisleben,  Ertmann,  Eyßen- 
winder,  Fischer,  Folcke,  Frauwemayd, 
Haneman,  Heintzemann,  Heintzke, 
Herfard ,  Hildebrand ,  Holstorffis, 
Hune,  Junge,  Jungemann,  Keiner, 
Kesler,  Koch,  v.  Cölleda,  v.  Kolba, 
Kramer,  Krippendorf,  Cruczeburg, 
Kumeling,  Leitzsch,  v.  Lengefela, 
Lobeda,  Meczsch,  Mittag,  Mönch,  v. 
Prag,  v.  Rode,  Hg.  v.  Sachsen,  Schütze, 
Senewel,  Vogel,  Wechter,  Zcirolt 

Katermann,  B.  (1458)  530. 
Kauffman,  Kouffman,  Cuntz,  Com/, 
Rm.  (1490—1498)  831.  844.  921. 

—  Nickel,  Rm.  zu  Leipzig  (1432)  217. 
218.  221.  222. 

Kaufmannschaft  855. 

caulis  N  10  (S.  501.  502.  503). 

Cayme  s.  Tayan. 

Keffing,  Weingarten  im  Lerchenfelde 

1050.  1146  (5 
Kehre,  die,  Weingarten  hinter  Wenigen- 

jcna  712. 
Kelche  1287.  129a  1299  (S.  491). 
Keleberg,  Besitzer  s.  v.  Haugwitz. 
Keller,  Johannes,  Hans  (1466-1491) 

567.  843. 

—  Adte  576  (S.  249). 

Keiner,  Cellanus,  Conradus  (1382)  N  10 
(S.  506). 
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Keiner,  Hermann,  aus  Jena,  stud.  in 
Erfurt  (1407),  Baumeister  (1427),  Rm. 
und  Rmstr.  (1428—1455)  6.  137.  147. 
198.  203.  211.  244.  288.  297.  330.  35a 
393.  399.  438.  470.  480.  503  (8.  215). 

—  Conrad,  B.  und  Rra.,  Schenk  des 
Herzogs  Siegmund  (1422 — 1440)  102. 
159.  1&.  165.  171.  210.  213.  215.  217. 
218.  221.  222.  223.  295.  335. 

—  Katharine,  Kethe,  seine  Frau  (1432 
—1437)  208.  210.  295. 

—  Heincz,  sein  Eidam,  und  Kiratyne, 
dessen  Frau  (1432)  210. 

—  Gertrude,  Konrads  Tochter  (1437) 
295. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1429—1439)  169. 
217.  219.  233.  322.  327. 

—  Emele,  seine  Frau  (1429 — 1433)  169. 
217.  219.  233. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1432— 
1483)  217.  219.  233.  583.  610. 1  «  a 
616.  618.  619.  632.  N  23 

—  Syffrid,  B.  daselbst  (1432— 
1468)  217.  219.  233.  583 

—  Hans,  B.  zu  Jena  (1480-1499)  660. 
702.  932. 

—  Konue,  seine  Frau  (und  Katharina, 
deren  Mutter)  ib. 

—  Vitus,  Rm.  (f  1500)  958. 
Kelnerthal  579. 

Kem(cr)er,  Kemraer,  Konrad,  B.  in  Kahla 
(1408)  12. 

—  Hildegunde,  seine  Frau  (1408)  12. 

—  Hans,  zu  Altengönna  (1507)  1101. 

—  Conrad,  von  Weida,  gesessen  zu 
Kahla  (1415)  19. 

—  Mecze,  seine  Frau  (1415)  49. 
Kemuate  40. 

Kemphe,  Johannes,  Subprior  im  Pre- 

digerkloster  (1382)  N  10  (S.  505). 
Kempnicz  s.  Chemnitz. 
Kemsewitz,  Heinrich  (1494)  875. 

Kerchoff,  Herrn  an ,  Rm.  zu  Saal  ff -M 

(1433)  229. 

kermessen  15. 

Kerner,  Claus  (1462)  555. 

Kerstan,  Kirstan,  Kirsten,  Kinder,  zu 
Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Nickel,  daselbst  (1437)  297. 

—  Curt,  zu  Leutenthal    \     110*  qta 

—  Margarethe,  seine  Frau/  (144^  d'a 
. —  B.  und  Stadtzimmermann  (1444)  387. 

—  Cuncze,  R.  (1455—1507)  503  (8.216). 
774.  779.  814.  1102.  1106. 

—  Peter,  von  Bürgel  (1480)  662. 

—  Nickel  (1483)  703. 

—  Georius,  zu  Hainichen  (1484)  773. 


Kesselborn,  Siffart,  Siffrid  (1484.  1485) 
727.  731.  755.  756. 


K osler,  Kesseler,  Ditterich, 
(1455—1472)  503.  592. 

—  Hermann,  sein  Bruder,  B.  u.  Schmied 
(1467—1472)  579.  592. 

—  Katharina,  dessen  Frau  (1467)  579. 

—  Niclaus,  Prior  im  Predigerkloster 
(1472)  595. 

—  Johann«,  Student  aus  Basel  (1522) 
1257. 

Kesselhut,  Balthasar,  von  Eger  (1509— 
1513)  1124.  1125.  1153.  1164. 

Kesselings thal  555.  1216. 

Kesten  er,  Heinrich,  Rm.  zu  Saalfeld 

(1429)  171. 
Keßlar:  Keßeler,  D.  in  8.-Altenburg, 

WNW.  von  Kahla  666. 

Kethan,  Benedict,  Brücken  hofsnieister 

(1426)  126. 

—  Mcrtin  (1467)  576  (S.  247). 
Ketbin,  die  (1502)  97a 
Ketzer  1126. 

Keulendorff,  Hermann  (1491)  844. 

Keumling,  Kewling,  Kewnüing,  Küme- 
ling, Kum-,  Kump-,  Kümeling,  Eckart, 

Rm.  (1500—1518)  940.  1033.  1071. 
1128.  1178.  1210.  N  44. 

—  Hans  (1504-1509)  1035.  112a  1178. 
1210. 

—  Nickel  (1505)  1071. 

—  Katharina,  B.in  (1513)  1159. 

Keyge,  Bartel.  Erfurter  B.  (1453)  492. 
Keyl,  Peter  (1483)  704. 

—  MicheL  Altarist  (1511-1514)  1146  [1]. 
1171. 

—  Cuntz,  Rm.  (1515)  1178. 
Keyser  s.  Kaiser. 
Kexmol  s.  Gexmühle. 
kilhauwen  700. 

Kilian  s.  Kurlin. 
Kinabe  s.  Knabe. 

Kinderguttichen,  Grundstück  zu  Jena- 
löbnitz 750. 

Kindorwingarten  am  Gleissberg  905. 

Kirchberg:  Kerchberg,  eine  der  Spitzen 
des  Hausberges,  O.  von  Jena,  mit 
ehemaliger  Burg  730. 

 Burgrafen  von  326.  537.  569.  696. 

1146  (Ö.  433).  N  10  (8.  503). 

 Hartmann  und  Albrecht,  Ge- 
brüder (1351)  N  4. 

 Otto  und  Albrecht,  ihre  Vatere- 

brüder  (1351)  N  4. 

 Albrecht,  Herr  zu  Kranichfeld 

(1418-1423,  ist  f  1439)  74.  83.  106. 
107.  326. 


Digitized  by  Google 


554 


Kirchberg  etc.,  Burggrafen  von. 
 Margarete,   Albrecht«  Frau 

(1427,  ist  f  1439)  133.  326. 
 —  Hartmann,  Herr  zu  Kranich- 
feld und  Altenberge  (1427—1437)  141. 
158.  160. 161.  175.  25a  259.  265.  287. 

 Dietrich,  sein  Bruder  (1429— 

1449)  158.  160.  161.  258.  259.  260. 
265.  266.  268.  287.  32b.  443. 

 Engele,  »eine  Schwester,  zu 

Roda  (1439—1467)  326.  572. 

 Hans  (1439)  326. 

 Wirich  von,  Pfarrer  zu  Bucha 

(1415)  52. 
Kirchdiener  567. 
—  Joh.  Gunther  1442. 
Kirche  s.  Einleitung,  Abechn.  VII. 
Kirchenbann  856. 
Kirchhof  872.  1165. 
Kirchner  29.  128.  139.  399.  438.  567. 
Kirne,  Flurname  zu  Jenalöbnitz  297. 
Kirschgarten  576  (8.  249). 
Kirstan  s.  Christian  und  Kerstan. 
Kirstein,  Hans  (1483)  705. 
Kitzing,  Anthonius,  Syndikus  (1522) 


Claus  Claws,  Büchsenmeister  (1427)  136. 

—  Michel,  B.(  1493— 1498)866.  875.  921. 

—  Nickel,  sein  Sohn  (1493)  866. 

—  der  Schützenmeister  (1505)  1064. 

—  s.  Nikolaus. 

Clausbegk,  Cloßbeck,  Kloßbeck,  Michel, 
GV.,  Rm.  und  Spitalmeister  zu  Marien- 
Magdalenen  (1513-1524)  1157.  1189. 
1280.  N  39.  44.  50. 

daviculum  N  10  (S.  503). 

Kleinode:  clenoter.  cleynodter,  cleynote, 
cl/noten  1282.  1287.  1298.  1301. 

Kleinschmied :  Cleinsmed,  Weingarten 
503  (S.  215). 

Kleinschwabhausen  s.  Schwabhausen. 

Cleman  s.  v.  d.  Wyde. 

Clemens  s.  Steinbrecher. 

Clettstedt:  Cletstedt,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
ONO.  von  Langensalza  707. 

cleußlein  auf  der  Brücke  665. 

Kleyne,  Nickel,  zu  Lützenroda  (1523) 

Kliphamer,  Gunther,  B.  zu  Erfurt  (1485) 

Cliuisse,  Clyfise,  Joh.,  Pfarrer  zu  Jena- 
prießnitz und  Ziegenhain  ( 1440—1442) 
334.  353. 

Kloster  s.  Bürgel,  Eisleben,  Erfurt,  Heus- 
dorf, Ichtershausen,  Carmeliter,  Ka- 
pellendorf, Lausnitz,  Leipzig,  Leuten- 


berg, Michaelis,  Mühlhausen,  Nord- 
hausen, Oberweimar,  Pegau,  Pforte, 
Posa,  Prediger,  Roda,  Weida. 

clorde  «=  Klage  75. 

Cloß,  Nicol.,  Aeltester  im  Kreuzkloster 
(1438)  313. 

Closewitz:  Cloßewicz,  Cloßwicz,  Clos- 
wiz,  Kloswitz,  D.  in  S.- Weimar,  N. 
von  Jena  1.  246.  255.  288.  297.  428. 
429.  480.  503  (S.  217).  546.  664.  682. 
1136. 

 Einwohner:  Spangen berg. 

—  Michel  von,  B.  und  Rm.  (1436—1455) 
281.  330.  379.  503  (S.  216). 

Cloßwitzer,  der,  Weingarten  im  Lerchen- 
felde 918. 

Clynge,  Peter,  Schultheiss  [in  Jena- 
löbnitz] (1448)  423. 

clynoten  s.  Kleinode. 

Knabe,  Knaw,  Kinabe,  Knobe,  Apitz 
(1455)  503  (8.  216). 

—  Hans  (1484— 1505)  723.  881.  1063. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1495)  881. 
Knau :  Knawe,  D.  mit  Rg.  in  S.- Weimar, 

S.  von  Neustadt  134. 
Knobeloch,  -luch,  Hans,  zu  Kleinrom- 
stedt (1435)  259. 

—  Heinricus,  Schreiber  (1467)  579. 
Knoph,  Knop,  Altarmann,  zu  Kunitz 

(1459)  537. 

—  Jacob,  zu  Löbstedt  1     ,Q~  m . 

—  Käte,  seine  Frau     /  <149')  yU" 
Knorr,  Jorge,  8chuhmachermeister(1481) 

673. 

Knotte,  Kirsten,  Altarmann  zu  Wenigen- 

jena  (1483)  712. 
Kobele,  Heincz  (1483)  703. 
Kobids  Weingarten  703. 
Koburg,  Koborg,  St.  in  S.-Oob.-Gotha 

35.  92.  156.  232.  233.  234.  330.  481. 

741.  760.  761.  1086.  1251. 
 Ratsliste  430. 

—  —  Einwohner  und  Ratsmannen  s, 
Kammermeister,  Konig,  Lebehercz, 
Lorenz,  Pfaffendorf,  Schonherz,  Wer- 
ner. 

 Schloss  487. 

—  Hans  von  (1423)  106. 

—  Oswald  de  (1427)  133.  134. 

—  Anne,  seine  Frau  (1427)  134. 
Koch,  Hans,  B.  (t  ca.  1417)  73. 

—  Heinrich,  B.  zu  Rochlitz  (1430)  17a 

—  Agnes,  seine  Frau,  Margarethe,  Agnes 
und  Barbara,  seine  Töchter  ib. 

—  Nicolaus,  von  SmWn,  Priester  (1431) 
202. 

—  Joh.,  von  Gerßleuben,  kirchberg. 
Schreiber  (1435)  25a  259. 
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Koch,  Kethe  (1459)  537. 

—  Hans  (1462-1483)  555.  703. 

—  —  von  Ammerbach  (1462)  555. 
 zu  CJtmannshausen  (1500)  951. 

—  Bymon,  Subprior  im  Predigerkloster 
(1506)  1079. 

—  Heintz,  B.,  Altermann  zu  St.  Michael 
(1519—1524)  1279.  N  46. 

Kochberg,  Kocheberg,  Cochberg,  Bern- 
hard von,  zu  Rudolstadt  (1427—1430) 
141.  173.  257.  367.  406. 

—  Sifrid,  Syffrid  von  (1430—1435)  175. 
270. 

—  Burhard  (1452)  481. 

—  der,  Weingarten  503. 
Kochenberg,  Weingarten  zu  Lichtenhain 

1161. 
Kochersgraben  657. 

Köchstedt,  Johanne«  de,  Lektor  vom 
Predigerkloster  zu  Leipzig  (1500)  946. 
Koel  s.  Kol. 

Cölleda:  Colleda,  Kollede,  Kollende,  St. 
in  Prov.  Sachsen,  Regb.  Merseburg 
41 5S. 

—  Hans  von,  B.  (1464—1491)  560.  581. 
844.  948. 

—  Katharina,  seine  Frau  (1468)  581. 
Könige  s.  Frankreich. 

Königsberg  i.  Franken :  Konigisperg,  St 
in  S.-Coburg-Gotha  35.  92. 

koer  —  Chor  1  oon 

koer  -=  Wahl  /  6M'  ' 

Körsener,  Dorothea  (1455)  503  (S.  216). 

Kösnitz:  Cosnitz,  Kossenitz,  D.  in  S.- 
Weimar, O.  von  Aiwlda  416.  456. 

 Einwohner  s.  Sosck. 

—  Wolf  von  (1511)  1146. 

Kostitz:  Koeticz,   D.  in   8.- Weimar, 

WSW.  von  Neustadt  133. 
Kötenbergk,  Herman,  Fronbote  (1438) 

311. 

Kötschau:  Kotschaw,  D.  in  S.- Weimar, 
NW.  von  Jeua  646.  1047. 

Kötzschen,  Wüstung  bei  Zwätzen  739. 

Kogile,  die,  Weingarten  460. 

Kock,  Hans  (1524)  1281. 

cocuB  [Koch]_N  10  (S.  504). 

Kol,  Koel,  Heinrich  [zu  Jenalöbnitz?] 
(1437)  297. 

Kolba :  Cölbe,  Kalbe,  Kolbe,  D.  in  S.- 
Weimar, NSW.  von  Neustadt  133. 

—  Cuntze,  B.  (1480-1490)  658.  818. 

—  Katharina,  Kethe  von,  Priorin  (1472 
—1495),  Aebu'ssin  (1499—1524)  655. 
682.  712.  884.  918.  938.  1041.  1049. 
1050.  1061.  1094.  1114.  1138.  1145. 
1157.  1158.  1165.  1171.  1177.  1215. 
1240.  1281. 


Kolbenberg,  Flurort  703. 

Kolditz,  Nickel  und  Nickel  (1467)  576 

(8.  245.  247.  248). 
Koler,  Koller,  Otte  (1431)  208. 

—  Fricze  (1434)  250. 

—  Hans,  Schuhmachermeister,  Rm.  und 
Zöllner  (1465—1490)  564.  631.  673. 
812.  825.  826. 

—  Nicolaus,  Lesemeister  im  Prediger- 
kloster (1472)  595. 

—  Dorothea,  Nonne  (1514)  1171. 
Colini,  Petrus,  Noter  (1481)  672. 
Köllen,  Caspar  von,  Diener  des  Erfurter 

Rates  (1500)  948. 
Koller  1136. 

Kolman,  Adelarius  (1476)  625. 
Komer,  Kommer,  Kummer,  Lodewick, 
B.  zu  Kahla  (t  1464)  562. 

—  Gertrud,  seine  Frau  (1464)  562. 

—  Niclaus,  Rm.,  Schöffe  und  Richter 
in  Jena  (1464-1490)  562.  568.  579. 
592.  643.  648.  669.  729.  825.  854. 

— in  (1499)  936. 

—  Paul  (1507)  1096.  1100. 

—  Peter  N  54. 

Comitis,  Andreas,  Professor,  Prediger- 
ordensprovinzial  für  Sachsen  (1472) 
593. 

commendmesse  1061. 

Konig,  Kong,  Nickel,  Rm.  (1410)  24.  26. 

—  Contze,  Rm.  in  Coburg  (1448)  430. 

—  Thomas,  Spendemeister,  Baumeister, 
Rmstr.  und  Richter  (1489—1502)  805. 
815.  830. 845.  854.  859.  878.  879.  881. 
977.  984.  987. 

Konigenstorff  s.  Kühnsdorf. 
Konigesehe,  Kirstan  (1425)  121. 

—  Nickel.  Rm.  (1456)  512.  549.  576. 
Könne,  Kunne  s.  Becker,  Borner,  v. 

Eichen  berg,  Engarde,  Kancze,  Keiner, 
Swellengreoil. 
conquisicio  N  5. 

Konrad,  Conrad,  Konz,  Kunz  etc. 
s.  Altenburg,  Bantz,  Beier,  Bere.  v. 
Beulbar,  Blankenburg,  v.  Branden- 
stein,  Bremsenitz,  Brepfer,  Brflne, 
Burgult,  v.  Ende,  FÄppischer,  Franke, 
Heche,  Hecke,  Hertel,  Horn,  Isem- 
berg,  Judte,  Kauffman,  Keiner,  Ke- 
iner, Kerstan,  Keyl,  Kolbe,  Konig, 
Kuntzilz,  v.  Lichtenhain,  Propst  zu 
Kl. -Lausnitz,  Marggraffc,  Megge.  Mil- 
witz,  v.  Mosen,  Müller,  de  Ochsßen- 
furdt,  Orlamünde.  v.  Pappenheim, 
Prem  senitz,  Priessnitz,  Puster,  v.  Rode, 
Rudolf,  Rumpold,  Ruppitz,  Rußworm 
v.  Schlöben,  Schmidt,  Selold,  Sibote, 
Sommerlatte,  Speter,  Steffan,  S  teiger  - 
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wald,  Stein,  Streidtberg,  Swellen- 
jrrohei ,  v.  xannrooa,  ireoeniiz,  v. 
Thüna,  Thymar,  Via,  Vnsch,  v.  Watz- 
dorf, Wehrman,  Weide,  Weißensee, 
Winkeler,  Winthusen,  v.  Wolfsdorf, 
Wormstedt,  v.  Würzburg,  am  Zopach, 
Zcvgolt. 

Konrad,  Schreiber  (1491)  843. 

Konstadt,  Constat.  Johannes,  Subprior 
de«  Predigerklosters  zu  Jena  (1505) 
1077. 

Contarenis,  (Tabriel  de,  Dr.  iur.  und  Erz- 
prie^ter  beatae  Mariae  de  Montagnana 

(t  14S1)  072. 
Contz  (1494)  875;  e.  auch  Konrad. 

—  ».  Könitz. 
Kopantz  s.  Coppanz. 

Kopf,  Kopff,  Kopp,  Jacoff,  Rm.  und 
Bmstr.  [1902— «23)  977.  984.  1041. 
1109.  12ba  1301.  N  32.  35.  36.  43.  49. 

—  Symon,  GV.  (1511)  1140.  1157.  N  30. 
-Marcus,  Marx,  Rm.  (1518-1521) 

N  44.  50. 
Kopfermoel  s.  Kupfermühle. 
Kopfferxraed,  Hans,  M.  von  Halle  (1467) 

576  (S.  248). 
Coppanz:  Kopantz,  Koppanczs,  D.  in 

S.-Weimar,  SW.  von  Jena  576  (S.245). 

—  Il*e,  Aebtissinzu  Kapellendorf  (1429) 
170. 

Korbe,  die,  Weinwachs  über  der  Leutra 

am  Havn  875. 
Korber,  Hans  (1467)  576  (S.  245). 
Kornzins  32. 

correctores  lavcorum  delinquencium  744. 
Corsa,  Stephan,  Baumeister  (1431)  197. 
korkener  s.  Kürschner. 
Korczewil ,   Heinrich ,  Brückenmeister 

(1447)  413. 
Cosnitz  s.  Körnitz. 

Cospeda :  Coswede,  Coswode,  Cossepode 
(Gospoda),  Kospode,  Kossebude,  D.  in 
S.-Weimar,  NW.  von  Jena  L  352. 
428.  488.  664.  1136. 

 Pfarrer  488.  1146  [11. 

 Siedclhof  30. 

 Weinwachs  in  der  grossen  Grüde 

202. 

 Einwohner  s.  Ascheboum,  Löb- 
nitz. 

—  Hans,  B.  und  Rm.  (1406-1442)  4.  5. 
17.  352. 

—  Heincz  (1448)  426). 

—  Thele  (1452)  183. 
KosjMjter  Holz  005. 

Kospoda :  Kossebode,  D.  mit  Rg.  in  S.- 
Weimar, SSW.  von  Neustadt  406.  525. 

—  Jorge  406.  525. 


Kospoda  etc.,  Friderich  von,  Vogt  zu 

Leuchtenbure  (144»  428. 
Kospode,  Koasebude  s.  Cospeda. 
Kossenitz  s.  Kösnitz. 
Koster,  Herrn  an,  Fronbote  (1455)  502. 
Kothe,  Lutolff  Gaus, 

(14671  576  (S.  248 
Kothenhavn,  Clan« 

«1433»  229. 

—  Thiczel.  Rm.  zu  Saalfeld  (1433»  229. 
Kottintal  5ö3. 

Koydel,  Hans,  zu  Altendorf  (1429)  161. 
Kotczeloiben,  -louben,  Kutzleuben.  Hans 

von,  R.  (1429—1455)  15*3.  157.  507. 
Kralip  s.  Crölpa. 

Kramer,  Mathiaß,  B.,  und  seine  Frau 

Katherine  (1451m  537. 
Kramer-lnnung  £M>4.  N  51. 
Kranach,  Cm  nach,  Clawß  (1485)  745. 

—  Hans  (von),  Müller  von  Burgau: 
Cranichmuller  (1185-1486)  747.  ,49. 
762.  773. 

—  Jude  von  s.  M eiber. 
Kranichfeld :    Cranchfeld ,  Kranchfelt, 

Cranchfeilt,  St.  je  halb  in  S.-Weimar 
und  S. -Meiningen,  an  der  Ihn. 

 Herrschaft  1233. 

 Herren  s.  Kirchberg,  Renas. 

 Vogt  s.  v.  Schkölen.  > 

—  Konrad,  Glockengiesser  (1448)  413. 
Krankenbesuche  1268. 

Krause,  Craußc,  Hans,  Rm.  (1502—1518) 
977.  984.  1041.  1106.  1169.  1216.  N  31. 
35.  36. 

—  Sebastian,  Subprior  im  Prediger- 
kloster (1512)  1150. 

—  s.  auch  Kreusin. 
Krautgarten  1219. 
Krautgasse  11«»3. 

Kracz  von  Kunitz  576  (S.  247). 
Krebiß,  Heinrich,  Rmstr.  zu  Saalfeld 

(1433)  229. 
Krebse  -=  Brustharnlsche  1136. 
credentz  1299. 

Kreitz,  Mathis,  GV.  (1490)  825. 

Kr e man,  Donat,  Vorsteher  und  Vogt 

[der  Propstei]  (1463)  559. 
Kremer,  Hencze,  Fronbote  (1431—1455) 

198.  503  (S.  216). 

—  Matbiß  (1455)  503  (S.  215.  216).  547. 
Creten.  civitatis  scriba  s.  CoUni. 
Cretz,  Frantz,  B.  (1523)  1268. 

—  die,  ein  Wasser  [bei  Graitschen?] 
260. 

Creyer,  Nicolas,  Vikar  (1486)  776. 
Kretzschmar,  Kretzraar,  Nickel  (1455) 
.503  (S.  215.  216). 

—  Herman,  zu  Kahla  (1482)  702. 
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Kretz.schmer  =  Schankwirt  911. 
KreuBin,  die  (1522)  1263. 
Kreuz  bei  Ammerbach  465. 

—  unter  der  Rasenmühle  571. 

—  beim  Stein^niben  am  Liehtenhainer 
Weg  576  (S.  245). 

—  händeloses  576  (S.  245). 

—  hohes  beim  Steingraben  576  (S.  248). 
665,  bei  Lichtenhain  955. 

—  kurzes  über  der  Rasenmühle  665. 

—  steinernes  oberhalb  der  Fehmstatt 
665. 

—  in  der  Aue  1281. 

—  steinernes,  am  Windknollen  665. 
 auf  der  neuen  Brücke  665. 

—  heiliges  979. 

—  Kapelle  zum  h.,  vor  dem  Löbdcr 
Tor  15.  112& 

—  Kloster  zum  h.,  s.  Carmebterkloster. 

—  Weingarten  vor  dem  Erfurter  Tor 
921. 

Kreuzherren  s.  Droyssig. 

Kriczinstoyn,  Flurort  bei  Winzerla  155. 

Krieche,  fiezil  (1462)  555. 

Crimmitschau:  Crymptschouw,  Krimp- 
czschaw,  Krymmisch,Krymstz8chouw, 
St  in  Sachsen,  an  der  Pleisse  92.  885. 

 Kartause  1101—1104.  1129. 

—  Barbara,  B.in  (1441)  344. 
Krippendorf :    Crependorff ,  Crepin-, 

Creppendorf,  Krepindorff,  D.  fh  S.- 
Weimar,  NNW.  von  Jena  118.  12a 
482.  546.  555. 

 Einwohner  a.  Bockard,  Flach, 

Krippendorf. 

—  Heynrich,  B.  (1413—1438)  40.  311. 

—  Katharina,  seine  Frau  (1438)  311. 

—  Mertin,  zu  Löbstedt    1  ,in7.  ßQ 

—  Margarete,  seine  Frau  /  (1417)  by' 

—  Claus,  zu  Krippendorf  (1425 — 1426) 

na  12a 

—in,  die  (1440)  335. 

—  Matthias,  Rm.  (1453)  493. 

—  Hans,  zu  Lasan  (1459)  532. 

—  Dietrich,  Titzel,  B.  und  Rm.  (1466— 
1516)  56a  617.  643.  875.  1175.  1179. 
1187. 

—  seine  Stieftochter  s.  Ertmann. 

—  Hans,  zu  Nerkewitz  (1484)  733. 
Krischwitz  520. 

Krobitz:  Krobicz,  Kropicz,  2  D.,  Gross- 
in  S.-Altenburg,  Klein-  in  S.- Weimar, 
NW.  von  Kahla  und  SW.  von  Jena 
503  (S.  216).  713.  1047. 

Crolpa:  Krahp,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
N.  von  Ranis  120. 

Krolip,  Wüstung  bei  Zwätzen  8. 

Kromstorff,  Hans  (1519)  1226.  1267. 


Krön,  Krone,  Kronn,  Hans  (1455)  503 
(S.  216). 

—  Lange  Nickel  (1484)  732. 

—  Nickel,  der  Junge,  GV.  (1511-1516) 
1140.  1157.  1189.  N  30.  39. 

 der  Alte,  GV.  (1518-1521)  N  44. 

50. 

K ronschwitz,  D.  in  S.- Weimar,  NO.  von 
Weida:  Kloster  7. 

—  -  dES?*}  <1382)  N  10  <B-  502)- 
Kroß,  Nickel,  B.  (1525)  1303. 
Krotendorf,  Vorstadt  im  Mühltal  935. 
Cruczeburg,  Katharine  de,  von  Eißenach 

(1382)  N  10  (S.  507). 
Krise,  Peter,  Goldschmied  1  /ijjuy)  51g 

—  Kflnne,  seine  Frau      /  ^  ' 
Krulle.  Hans  und  Facius,  Gebrüder 

(149-1)  875. 
Krummesdorff,  Flurort  [bei  Löbstedt?} 
682. 

Krumpholcz,  Hans,  Rm.  zu  Neustadt 

(1433)  229. 

—  Hentzen  relicta  (1455)  503  (S.  217). 
crustula  1146  [10 j. 

Kucheler,  Kuchler,  Hans  (1503)  1012. 

—  Nickel,  Brückenmeister  und  GV. 
(1512-1520)  1151.  1169.  1235.  N  32. 
35.  36. 

Kuchemann,  Kochman,  Lucas,  Münz- 
meister (1448)  420.  456.  466. 

Küche-,  Küchenmeister  (Kirchenmeister) 
(1442)  352. 

—  Hans  (1448)  419. 

Kühdorf:  Rudorf f,  D.  in  Reuss  ä.  L., 
NW.  von  Greiz  66. 

—  ( Rudorf f),  Heinrich,  und  sein  Sohn 
Franz  (1437)  302. 

Kühnsdorf:  Konigenstorf  f,  Königs  torf,  D. 

in  S.- Weimar,  SO.  von  Auma  66.  315. 
Küsterin  29. 

Kürschner,  korssener  87.  88;  s.  Wey- 
nerer. 

Kuhnsdorf,  Albrecht  von,  Richter  in 

Eisenberg  (1425)  119. 
Kulan,  Kerstan,  B.  zu  Nordhauaen 

(1 143)  375.  380. 
Kuldorf,  Herman  (1494)  875. 
Kuling,  Herman,  zu  Obirndorff  (1435) 

259. 

~  StU>'  B\       ■     j?     \  (1479)  655. 

—  Margareta,  seine  Frau  /  v  ' 

Culmbach :  Culmnach,  St.  im  bayr.  Kr. 
Oberfranken  430. 

 Jude  s.  Meiner. 

Kumeling,  Kum-,  Kump-  s.  Keumling. 
Kummer  s.  Komer. 

Kummer  (Besch) agn ahme)  336.  345.  355. 
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Kun.  Khun,  Otilie,  Witwe  Bcnedicti, 
geb.  Jungennann,  B.in  zu  Zerbst 
(1514)  1170.  N  35.  36. 

Kunath,  Petrus,  Vikar  (1461)  549. 

Kuneg,  Hans,  GV.  (1515—1521),  Rm. 
(1525)  1178.  1301.  N.  44.  50. 

Kunitz:  Condicz,  Cunicz,  Könitz,  Ku- 
nitcz,  D.  in  S.-Weimar,  NNO.  von 
Jena  1.  479.  503  (S.  216).  505.  506. 
537.  555.  664.  754.  757.  769. 

 Kirche  446. 

 Pfarrer  145.  846.  1261 ;  ß.  Rich- 

etet,  Wagner. 

—  —  Altarleute:  Karin,  Knopf. 

—  —  Einwohner  s.  v.  Altenburg,  Kratz, 
Schedler,  Umpherstete. 

 Wein  754.  757.  769. 

Kunne  s.  Könne. 

Cunow  s.  Eck. 

Cuncz,  Nickel  (1483)  703. 

—  s.  Konrad. 

Kuntzilz,  Conrad,  zu  dem  Hayn  (1423) 
104. 


Kupfermühle:  Kopfermoel,  Wüstung 
unterhalb  der  Paraschkenmühle  935. 
1240. 

Curd,  Kurt  8.  v.  Apolda,  Flemeng, 
Hertung,  Kerstans,  v.  Lichtenhain, 
Meissner,  Putzbach,  Sibote,  Sommer, 
Tanberger,  Thymar,  Wehrman,  Went, 
Wert,  v.  Würzburg. 

Kurien,  Kurlin,  Kilian,  Vikar  zu  St. 
Benedict  in  Erfurt  (1504—1519)  1021. 
N  46. 

Cursdorf:  Kurstorff,  D.  in  S.-Alteuburg, 

SO.  von  Eisenberg  713. 
Cursor  N  10  (8.  502). 
Kucz,  Hans,  Hofbesitzer  in  Grossrom- 

stedt  (1410—1420)  28.  94. 
Kutzberg,  Flurort  bei  Lichtenhain  576 

(S.  249). 
Kutzleuben  s.  Kotczeleiben. 
Kyle  von  Neustadt  (1437)  302. 
Kylian,  Hans,  B.  (1458)  527. 
Kyser.  der,  Flurort  503. 
Kytscher,  Doctor  (1505)  1072. 


Laasdorf:  Lastorf  f,  D.  in  8.- Alten  bürg, 
WNW.  von  Roda  428.  967.  1199. 

laborator  N  10  (S.  501). 

Lachenbrücke  1274. 

Ladensack,  -stock  s.  Lodensack. 

Ladram,  Werner,  B.  (1412)  39. 

Lähmung  eines  Kindes  363. 

Laginus,  Kardinal  (1461)  N  20. 

Lammesbäuche  19.  1146  (S.  434). 

Lainperti,  Friederich  (1511)  1146  [1]. 

Landecke,  Melchior  (1477)  634. 

Landesörterung  32.  57.  391.  754  757. 

Landfeste:  Lantfeste  768. 

Landtgrawe,  Peter  (1507)  1106. 

Landgrafen  s.  Hessen,  Thüringen. 

Landgrafen berg,  Weingarten  bei  Lichten- 
hain 428.  459.  576  (S.  249). 

Landknecht  b.  Melde. 

Landkundschaft  409.  426.  571. 

Landrecht  1.  73. 

Landrentmeister  s.  Leymbach. 

landteassen  1299. 

Landsberg:  Landesperg,  St.  in  Prov. 
Sachsen,  Regb.  Merseburg. 

—  Markgraf  von  s.  unter  Meissen. 
 Wappen  898. 

Landtag  1144.  1220.  1269. 
Landvogt  s.  unter  Sachsen. 
I^ang,  Lange,  Ditherich,  Dechant  UL- 
Frauen  zu  Gotha  (1437)  297. 

—  Hans  und  Nickel,  Symon  t— 
Söhne  (1444)  387. 


Lang,  Lange,  Andreas,  Schultheis  zu 
Eckartsberga  (1450)  453. 

—  Nickel  (1463)  558. 

—  Peter,  B.  zu  Saalfeld  (1487  )  783. 

—  Hans,  Rm.  (1502—1504)  977.  984. 
1041. 

—  Karl  (1507)  1096. 

—  Joh.,  in  Gotha  (1524)  1290. 
Langeborn,  Weingarten  vor  Jena  123. 

Langeheintz,  Claus,  B.  zu  Erfurt  (1474 

—1476)  612.  613.  627. 
Lange  Leyde,  Flurort  555. 
Langenacht,  Glorius  (1484)  733. 
Langenberg,  Hans  (1431)  208. 
Langenstete  546. 
Lapide  s.  Stein. 

Lasan :  Lasen,  Laßen,  D.  in  S.- Weimar, 
NO.  von  Jena  1.  479.  532.  664.  769. 

 Einwohner:   Hut,  Krippendorf, 

Mißner. 

Lastorff  s.  Laasdorf. 

Lauchstädt,  Klein-:  Wenigen  Lauch- 
stete,  D.  in  Prov.  Sachsen,  NW.  von 
Merseburg. 

 Herr  s.  v.  Watzdorf. 

Laue,  Lauwe,  Loren«  /.  (1440 — 1445)  333. 
334.  389.  390. 

—  Gertrud,  seine  Frau  (1440—1445) 
333  389 

Lauwengasse  390. 1078. 1186. 1260. 1262. 
Lauwenhof  333. 
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Lauweotal,  Weingarten  im  703. 
Laufdiener:  iouffende  knecht  der  Stadt 

19  (8.  16). 
Laurentius  s.  Lorenz. 
Lausnitz:  Lusenicz,  D.  in  S.-Weimar, 

W8W.  von  Neustadt  a.  O.  91. 

—  Kloster-:  Lußenitz,  D.  in  S.-Alten- 
bürg,  SSW.  von  EiBenberg. 

 Kloster  53.  395.  1192. 

 Propst:  Conrad  (1415)  53. 

 Priorin:  v.  Balkenhagen. 

—  Weingarten  503  (8.  216  u.  217). 
Lautergasse  s.  Leutragasse. 
Lawenwald,  Margaretha,  Aebtissin  zu 

Roda  11516/7]  N  42. 

Lebehercz,  Ebirhard,  Bmstr.  zu  Koburg 

(1448)  430. 
Leber  s.  Lober. 
Lebetrfitz,  Nickel  20. 
Leder,  Lederer,  Ambrosius,  Vikar  an 

der  Michaeliskirch  >   und  Pfarrer  zu 

Löbstedt  (1481—1515)  678.  776.  897. 

943.  1059.  1062.  1184. 

—  s.  Sulzbach. 

Lege,  Johan  (1427)  133. 

Lehen,  Petir  von  (1463)  558. 

—  Nickel  und  Hans,  seine  Brüder  (1463) 
558. 

—  Hentze  von  (1463)  558. 
Lehen  e  s.  Helene. 

Lehesten:  Lestan,  Lestin,  Lesten, 
(Liesten),  D.  mit  Kammergut  in  S.- 
Weimar, N.  von  Jena  546. 

 Besitzer:  v.  Mellingen. 

—  Frau  Margarethe  von  (1429)  160. 

—  Hans  von,  B.  (1448-1459)  418.  490. 
518.  537. 

Lehngeld,  -wäre  1.  73.  258.  571.  577. 
Lehngüter  150. 
Lehnrecht  1.  73.  577.  664. 
Lehnsfall  533.  664. 

Leibgedinge  11—13.  67.  77.  133.  134. 
160.  162.  377.  523.  N  22. 

Leinweber  651.  931 ;  s.  v.  Reisen. 

Leipzig:  Leipsk,  Leyptzk,  Lipck,  Lipczig, 

Lipczk,  Lypczig,  8t.  in  Sachsen  2o. 

32.  36.  106.  172.  207.  214.  219.  224. 

240.  283.  284.  302.  303.  304.  317.  358. 

635.  717.  721.  726.  728.  749.  754. 
 Rat  47.  141.  149.  167.  168.  175. 

181.  199.  204. 217.  218.  220.  221.  222. 

225-228.  232.  237.  239.  240.  243. 

252.  271.  292.  317.  322-325.  327- 

329.  403.  409.  484.  754.  757.  891.  894. 

89a  92a  940.  976.  1121.  1122.  1140. 

1208.  1255.  1270.  1300.  N  10(8.500). 

38. 


Leipzig  etc.,  Bmstr.,  Rm.  und  B.  s.  Beres, 
Busse,  Förster,  Hornig,  Huter,  Kauf- 
mann, Leubel,  Müller,  Noschen,  Ochs, 
Schabel,  Stueß. 

 Amtmann  s.  Pflug. 

 Piopst  und  Convent  zu  St.  Tho- 
mas 908. 

 Predigerkloster  946  (Liste). 

 Georgspital  N  29.  30. 

 -s.  auch  Oberhofgericht. 

—  Peter  von,  Gerichtsschroiber  (1431) 
198. 

Leisslau:  Lißlow,  D.  in  S.-Meiningen, 

NO.  von  Kambure. 

 s.  v.  Lengefeld. 

Leisnig:  Lissenik,  St.  in  Sachsen,  an 

der  Mulde. 
 Albrecht,  Burggraf  von,  Herr  zu 

Rochsberg,  zu  Pen  ig  (1423-1427)  106. 

107.  141. 

Leite,  Weingarten  [bei  Ziegenhain]  265. 
Leitzsch,  Letsch,  Hans,  B.  und  Brücken- 

meister  (1502-1521)  977.  1034.  1106. 

N  50. 

—  Katharine,  seine  Frau  (1521)  N  50. 
Leman,  Heinrich,  Propst  zu  Droyssig 

(1452)  480. 
Lende- ,  Lendenstreich ,  Lenderstrich, 
Heinrich,  Heintz  (1453-1504)  489. 
562.  982.  1023. 

—  Johann,  Hans,  Rm.,  VG.,  Richter 
und  Spitalsmeister  (1504—1524)  1023. 
1036.  1038.  1140.  1157.  1189.  1229. 
1260.  1263.  1267.  1280.  N  30.  39.  47. 

Lenge-,  Lengenfeld  (Länge-,  Langenfeit, 
Längs-,  Lengfeld). 

—  Friczsche  von  (1408)  9. 

—  Härtung  von,  zu  Leisslau  (1415)  56. 

—  Katarine  von,  Priorin  (1504—1505) 
1041.  1049.  1050.  1061. 

Glockengieaser  (1518)  1223. 

„  strick,  Heinrich  (1494)  875.  1103. 
Lenz  s.  Pletener. 

Leonhard  s.  Oschatz,  Polner,  v.  Rude- 

niez,  Stenglein. 
Leonis,  Johannes,  ehemaliger  Prior  des 

Predigerklosters  (1382)  N  10  (8.  500). 

Lerchenfeld,  Lergenfeld,  Flurort  335. 
352.  641.  9ia  1050.  1103.  1104.  1146 
(S.  433).  1151.  1235.  1245. 

Lesicke,  Lisicke,  Blasius,  B.  (1524)  1276. 

—  Weingarten  hinter  der  Johannis- 
kirche 1035. 

Leßk,  Hans  (1441)  344. 
Letsch  s.  Leitzsch. 

Leubel,  Lewbel,  Martin,  B.  und  Bmstr. 
zu  Leipzig  (1500-1521)  940.  976.  981. 
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1135.  1140.  1143.  1169.  1206.  1209. 
1222.  124Ö.  N  29.  30. 
Leu  bei,  Lew  bei,  Margarete,  seine  Frau 
(1500-1502)  910.  976. 

—  Ursula,  seine  Frau  (1514)  1169. 

Leuchtenburg:  Leuchtenbergk,  Luch- 
tem-,  Lüchten-,  Luchtin  berg,  Schlot 
in  S.-Altenburg,  O.  von  Kahla  10.  12. 
351.  466.  720. 

 Herren  von  696. 

 Distrikt,  Pflege.  Mannschaft,  Ge- 
richt, Amt  11.  67.  106.  428.  571.  578. 
924.  N  42. 

 Amtmann,  Vogt  278.  885. 

s.  Garn»,  v.  Kospoth,  Reinbot. 

 Schoaser  s.  Schwabe. 

—  Caspar,  Altarmann  zu  St. 
(1504—1514)  1035.  1167. 

—  Berit,  B.  I  (1522)  12ßl 

—  Margarethe,  Beine  Frau/  1  ' 

Leuten berg:  Lutenberg,  St.  mit  Schlose 
in  Schw.-Rudolstadt  N  10  (8.  505  u. 

507). 

 Herren  b.  Gr.  von  Schwarzburg. 

 Predigcrklostcr,  Prior  (1382)  N  10 

(S.  505j. 

Leutental,  D.  in  S.- Weimar,  SSW.  von 
Buttstädt  652. 

—  —  Einwohner  s.  Kerstan. 
Leutold  b.  v.  Teschwitz. 

Leutra:  Lauter-,  Lewter-,  Ludter,  Lftt- 
tern,  Luter,  Lutera,  Lutra, 
Luttra,  Bach  linke  der  Saale. 

—  die  alte,  ehemalige*  D.  ai 
im  Mühltal  389.  1008. 

—  Ober-  und  Nieder-,  D.  in  S.- Weimar, 
S.  von  Jena  503  (S.  216).  505.  506. 
571  (S.243).  652.  666.  741.  920.  1047. 

i<m 

 Einwohner  e.  Weyner. 

—  Hana  von  (1442)  352. 

—  Gasse  202.  501.  548.  660.  751.  859. 
922.  1196.  1216.  1303. 

—  Grund  571  (S.  243). 

Leien,  Lege,  Leye,  Leven,  Johan,  Hans 
(von),  Amtmann,  Vogt  zu  Windborg 
(1427—1453)  133.  194.  250.  251.  254 
279.  305.  385  u.  Anm.  424.  42a 

Leymbach,  Hans,  Landrentmeister  (1497) 

908.  964.  1098. 
Leymen graben  555. 

I>eczachman  [Km.?]  (1418/9.  1425)  90. 
125. 

Libergen  b.  Liebergrün. 
Libenaw,  Hermann,  Vikar  zu  Severi  in 
Erfurt  (1481)  678. 


Lichtenhain,  -hayn,  D.  in  S.-Meiningcn, 
SSW.  von  Jena  1.  89.  102.  333.  128. 
437.  459.  503.  640.  664.  665. 

 Herren  s.  v.  Bünau. 

 Einwohner:    Betzer.  Fernekeße, 

Kothe,  Sibote,  Smed,  Wolffold. 

 Weingärten  5ia  1161. 1188. 1263. 

 Weinzehnten  1286.  1304. 

 Seelsorge  1286.  1304. 

 Gericht  576  (S.  245  u.  249).  665. 

 Weg  665. 

—  Heinrich  von,  zu  Döbritzschen,  Hof- 
meiBter  der  Landgräfin  (1413-1431) 
40.  70.  73.  166.  198. 

—  Dietrich.  Theoderich  (von),  Bin.  und 
Rmstr.  (1414—1431)  46.  91.  99.  111. 
132.  172.  178.  183.  188.  198. 

—  Hans  von,  Rm.  (1424)  111. 

—  Revnhart  und  Hans  von,  Gebrüder 
(1429»  155. 

—  —  von,  zu  Döbritschen,  Heinrichs 
Sohn  (1129—1432)  158.  198.  210. 

—  Nickel  Ilsen  (von),  Rm.,  Richter  und 
Rmstr.  (1433—1451)  244.  2S8.  297. 
330.  358.  380.  393.  399.  451.  462. 

—  Conrad,  Cuntz,  Curd  von,  zu  Gleina 
(1434—1445)  250.  254.  260.  265. 


—  Jorge  von  (1-135 


>60. 


Ge- 


t 

% 

CD 


—  Hans,  Ulrich  und  Günter  von, 
brüder  (1413)  374. 

—  Elisabeth  von,  Aebtisain  (1471)  586. 

—  Ulrich  von  (1488, 1 1501)  801.  927. 

—  Konrad,  Cuntz,  Curd  von,  zu 
Gleina  (1495—1500)  885.  964.  967. 
1025.  102a  1084.  1085. 

—  Heinrich  von,  zu  Etzelahain  (1495 
—1504)  885.  9o4.  967.  1025.  102a 
N  31. 

—  Dietrich  von,  zu  Gleina  (1495 — 
1519)  885.  964.  967.  1025.  102a 
1084.  1085.  1188. 1199. 1212—1214. 
1231.  N  31.  33.  34.  47.  4a 

—  Joachim  von,  ihr  Vetter  (1514 — 1518) 
1213.  1214.  N  31.  33.  34. 

—  Dorothea  von,  Nonne  (1514)  1171. 

—  Margarete,  Witwe  Heinriche  (1519) 
1231.  N  47.  48. 

—  Concz  und  Valten,  Söhne  Heinrichs 
(1519)  1231.  N  47.  4a 

LichtensteuM?):  Lwchtenstein ,  Heinr. 
von,  Hauptmann  (1447)  404. 

Liebengrün:  Libergen,  Flecken  in  Prov. 
Sachsen,  S.  von  Ziegenrück  20a 

Liebskind,    Liebeßkind,  liebßkynth, 
Pauel  (1505—1515)  1074.  1081.  1184. 

—  Hans  (1462)  N  21. 
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Liebstedt :  Libenstete,  Libinstete,  Liebe- 
stet«,  D.  in  8.-Weimar,  NO.  von  Wei- 
mar 248.  509. 

 Herr  s.  v.  Polnitz. 

 Einwohner  s.  Huchilheym,  v.  Pol- 
nitz, Smedffoys. 

 Deutschordenshaus  248. 

 Burg  N  1. 

—  Hans,  B.  (1427)  140. 

Lim-,  Lymppunge,  Wüstung  bei  Schön- 
gleina') 967.  1199. 

Lindaw,  Lyndaw,  Nickel  von  (um  1490) 
833. 

—  Margarete,  seine  Frau  (um  1490)  833. 

—  Nicola,  B.  zu  Naumburg,  Syndikus 
der  St  Jena  (149(5)  892.  893.  896. 

Lindemann,  Johann,  beider  Rechte  Dr. 
zu  Leipzig  (1516)  1189.  1190  N  41. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1516)  1189. 
1190.  N  41. 

Lindenau,  Otte,  Rm.  (1433)  244. 
Lindener,  von  der  Linde  s.  Printz. 
Lindenkreuz:  Lyndencrucze,  D.  in  S.- 
Weimar, NW.  von  Weida  706.  785. 

—  Otte,  (1431)  203. 

Lindig:  Linteeh,  D.  in  S.-Altenburg, 

SO.  von  Kahla  12. 
Linsenberg,  Flurort  352. 
Lincz,  Wüstung  über  Altenberga  133. 

713. 

r,  Jude  von  Prag  (1417) 


Lipmann, 


Lippold  s.  v.  MUkow. 
Lisieke  s.  Lesicke. 
Lißlow  s.  Leisslau. 

List,  Friederich,  zu  Rockyt  (1431)  204. 
Litten,  die,  Weingarten  zu  Wöllnitz  979. 
Livinus  s.  v.  d.  Tann. 
Livland,  der  deutsche  Orden  in  1117. 
1176. 

 Kanzler  s.  v.  Runnenbergk. 

 Landmeister  s.  v.  Plettenberg. 

Lobdan,  die  (1462)  555. 

Lobeda,  Lobda,  St.  in  S.- Weimar,  SSO. 
von  Jena  32. 133.  400.  451.  571  (8.2411 
652.  666.  741.  793.  1047.  1086.  1182. 
1267. 

 Rat  669.  840. 

 Bürger  und  Einwohner  840. 1047; 

s.  Schmidt,  Stengel. 

 Weinberge  7.  32.  1147. 

 Rittergutsbesitzer   s.  v. 

Stadt,  Puster,  v.  Würzburg. 

 Pfarrer  7;  s.  Stumpf. 

 Vikar  s.  Ruppicz. 


1)  =  Lippen?    Vgl.  Löbe  in  Mi«.  Kahla  u.  Roda,  III,  324. 
Thllr.  Owch.  Qu.  VI,  8.  I».  F.  III,  S.  36 


Lobeda,  Lobda,  Katharina  zu  (1516) 
1194. 

Lobedaburg:  Lobdeburg,  Lobedeborg, 
-bürg,  Lodeberg,  -Mrg,  -bürg,  Burg- 
ruine in  S.-Altenburg,  NW.  von  Roda 
32.  242.  481.  840. 

 Herr  s.  v.  Berga. 

 Distrikt,  Gericht,  Mannschaft  11. 

32.  77.  106. 

 Vogt  b.  v.  Karlowitz. 

—  —  Weingarten  32 ;  s.  Meder. 
Loben icz  s.  Löbnitz. 
Lobenstein,  St  in  Reusa  j.  L.  N  8. 
 Herren  s.  unter  Gera. 

 Bürger  und  Einwohner  s.  Ultzsch. 

Lober,  Leber,  Wolf,  Oberhofgerichtsbote 
(1508-1522)  1122.  1255.  1270. 

Lochau,  Schloss  in  Prov.  Sachsen,  NNO. 
von  Torgau  [jetzt  Annaburg]  844. 

Lodern os,  Hans,  B.  (1413)  40. 

Lodensack,  Lodesagk,  Ludensack,  Laden- 
sack (Ladenstock),  Nickel,  Rm.  (1477 
-1499)  637.  639.  77L  779.  844.  924. 
934.  N  54. 

Lodenschitz  s.  Lotschen. 

Lodewig  s.  Ludwig. 

Loe  s.  Lohe. 

Löbder  Gasse:  Lowergasse  1200. 

Löbder  Tor:  Lober-,  LÄbederthor  15. 
197.  576  (8.  248).  657.  807.  921.  963. 
1127.  1128.  1146  [51.  1161.  1232. 

Löberschütz :  Lebesch  icz,  Lebirschicz, 
Loberschic,  Lobeschi tz,  D.  in  S.- Wei- 
mar, NO.  von  Jena  260.  769.  1047. 

 Einwohner:  Hanemann,  Hilde- 
brand, Krippendorf. 

 Kirche  395. 

 Pfarrer  145;  s.  Treptow. 

Löbichau,  Gross- :  Lftbechow,  Lobechow, 
Lobichaw,  -auwe,  -ow,  Großenlobi- 
chaw,  D.  in  S.-Weimar,  WSW.  von 
Bürgel  1.  428.  664.  666.  741.  1086. 

—  Dietrich,  Ticz,  Rm.  (1477—1491)  637. 
639.  774.  779.  791.  819.  844. 

Löbnitz,  Jena-:  Lobenicz,  LÄbenitz, 
Lobnitz,  D.  in  S.-Weimar,  ONO.  von 
Jena  161.  258.  268.  297.  666. 905. 1136. 

 Schultheiss  s.  Clvnge. 

 Einwohner  s.  Ackermann,  Beier, 

Belack,  Billing,  Borkardi,  Burgult, 
Flurstedt,  Heynicke,  Judte,  Kol, 
Mack,  Meckaü,  Meißner,  Michel, 
Mfiller,  Neugebaur,  Nicke,  Pock- 
Polip, 
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Schütze,  Seman,  Weber,  Wirker, 
Zciegler. 

Löbnitz,  Jena-  etc.,  Pfarrkirche  74. 

 Pfarrer  b.  Moller,  Printz. 

 Kapelle  St.  Katharinen  341. 

 Niederdorf  423. 

 Flurname:  Forich. 

 Pflege  und  Gericht  74.  907. 

—  Hans,  zu  Cospeda  [1480]  663. 
Löbstedt :  Lobgestitz,  Lobegesücz,  LÄb- 

festicz,  D.  in  8.- Weimar,  jf.  von  Jena 
.  105.  246.  255.  428.  530.  614.  634. 
664.  665.  682.  1136. 

1136;  s.  Knopf,  Krip- 
Mittag,  Schroter. 


pendorf,  Meynhanl 
 Kirche  614.  68 


682. 
Pfarrer  s.  Led 

 Gericht  577. 

Löwen pfennige  898. 
loger  1267. 

Lohe,  Loe,  Flurort  152.  202.  428.  459. 
503.  555.  791.  1102.  1129. 

—  Wedekind  von  (1435)  275. 
Lohgerber,  lower  21*8;  gelowen  «  mit 

Loh  gerben. 

locatus  des  Schulmeisters  399.  438. 

Londer-,  Loner-,  Lunder-,  Lunerstad, 
-stath,  -stedt,  Friedrich  von,  Gegen- 
schreiber auf  dem  Schneeberg,  ge- 
sessen zu  Lobeda  (1480-1502)  666. 
717.  840.  890.  979.  1001.  1061.  1182. 
1218. 

—  Oswald  von,  sein  Bruder  (1480 -1483) 
666.  717. 

Lorengil,  Hans,  Fronbote  (1431.  1138) 
198.  311. 

Lorenz :  Lorencie,  Loren cz,  -tz,  Lorenzy, 
Ditterich,  Rm.  und  Rmstr.  (1406— 
1467)  5. 17. 19.  58.  74.  89. 128. 159. 161. 
164.  165.  171.  213.  215.  217.  2ia  221. 
222.  223.  255.  263.  267.  273.  503 
(8.  216).  576  (S.  215). 

—  Hans,  Rm.  zu  Coburg  (1448}  430. 

—  Laurentius  s.  Carnifex,  v.  Ebron,  v. 
Elbing,  Laue,  Lucka,  Pfaff,  Schlowitz, 
Schmidt,  Setzereif,  Tayan,  Ysentrud. 

Loscher,  Jude  von  Weissenfeis  (1419) 
32.  33. 

Lose,  Loße  (Lost),  Martin,  B.  zu  Erfurt 
(1487,  f  1496)  786.  792.  890. 

Loser,  Thamm  (1431)  204. 

Losiczgraben ,  Flurort  zu  Jenalöbnitz 
297. 

Lost  s.  Lose. 

lotricus  N  10  (S.  500). 

Lotschen:  Lodenschitz,  D.  in  S.-Alten- 
burg,  N.  von  Roda  401. 


Loubing,  -bung,  Heinrich,  Kanzler  und 
DompVopet  zu  Naumburg (1432— 1437) 

lowerg  =  Lohgerberarbeit  298. 
Lowichin,  das,  Flurort  zu  Jenalöbnitz 

297. 

Lowitz,  Sivart  (1455)  503  (8.  216). 
Lötz,  Locze  s.  Ludwig. 
Lüchow  s.  Laucha. 

Ludewig,  Ludwici,  Loddewick,  Kardinal 
(1161)  N  20. 

—  Heinrich,  Kaplan  dea  Michaelis- 
klosters (1463)  559. 

—  Hans  (1486  bis  um  1490)  770.  835. 

—  Nicolaus,  Altarmann  und  Schosser 
(1489—1491)  807.  809.  813.  844. 

—  Lutz,  Lotze  s.  Arnstadt,  Hzg.  v. 
Bayern,  v.  Berge,  v.  Beutnitz,  Bischoff, 
Lgr.  v.  Hessen,  Komer,  Schenk,  v. 
Seiwitz,  Sommerlatte,  Speck,  Suppe, 
Theutzsch,  Thurite,  Vitztum,  Vogt, 
Waltheim,  v.  Wangenheim,  Werner, 
Worm. 

Ludolf  s.  Kothe,  v.  Mellingen. 
Ludwolf  s.  Pohlitz. 
Lümitzsch  ? 

 Einwohner  s.  Mflssel. 

Lützen:  Lützen,  St.  in  Prov. 
Begb.  Merseburg  571. 

Lützendorf:  Lucz-,  Lutzendorf,  jetzt 
Vierzehnheiligen,  D.  in  S.-Meiningen, 
NW.  von  Jena  254.  432.  546.  556. 

 Einwohner:  Eylmar. 

Lützenroda:  Leutzen-,  Loczin-,  Luczen-, 
Lutczen-,  Lutzczinrode,  D.  in  S.- Wei- 
mar, NW.  von  Jena  269.  42a  808. 

 Einwohner:  Klevne. 

-s  Weinberg  bei  Wölfnitz  881. 

Lugenrode,  Hans  (1509)  1127. 
Lukas  s.  Kuchemann,  Waltheim. 
Lukincz,  Margarethe,  Küsterin  (1429) 
170. 

Lucka:  Luchauwe,  Luchaw,  -ow,  Lücke, 
D.  in  S.-Altenburg,  N.  von  Roda  505. 
506. 

—  Volgmar  von  (1431)  208. 

—  Herman,  B.  zu  Erfurt  (1440,  f  1«2) 
336.  576  (S.  249). 

—  Loren  cz  (1465)  503  (8.  216). 
Lunder-,  Lunerstad t  s.  Lonerstadt. 
Lupoid,  Hans  (1448)  427. 

Lus-  s.  Laus-. 

£& } s- Uut- 

Luter,  Niclae,  Vikar  zu  Jena  (1450)  446. 
Luther,  Martin,  Dr.  (1522—1525)  1257. 
1275.  1283.  1285.  1290.  1294 
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Lnter-,  Lutirbach,  Hermann  (1410- 

1414,  t  1432)  25.  20.  31.  46.  213. 
-  Ilde,  seine  Schwester  (1414)  46. 


Lutiger,  Nicolaus,  Official  der 

eu  Naumburg  (1442  )  356. 
Luxemburg:  Luccemburg,  St.  im  | 

namigen  Grossherzogtum. 
 Predigermönch  s.  v.  Echternach. 


Lutz  s.  Ludwig. 

iuceua  [eine  Fischart}  N  10  (S.  504). 
Lwchtenstein  s.  Lichtenstein. 
Lyche,  Nickel,  Bürger  zu  Eger  (1408)  4. 
Lymppunge  s.  Limppunge. 
Lyncz  s.  Lincz. 

Lypczke,  die,  Holzmarke  bei  Zinna') 
1041. 


Magdala:  Madala,  Madel,  St.  in  3.- Wei- 
mar, WSW.  von  Jena. 

 Herr  s.  Viztum. 

 Pfarrer  846;  s.  Heiligenstadt. 

 St.  Annen-Genoasenschaft  1056. 

-  Frau  Kerstane  von  (f  1487)  786.  792. 
797.  798. 

-  Hans  von,  ihr  Sohn  (1487)  792.  797. 
79a 

Magdalena  s.  v.  Wolckaw. 
Magdeburg,  St  in  Prov.  Sachsen  486. 

 Schöffen  792.  797.  79a 

 Erzbischöfe:  Günter  von  Schwarz- 
burg [ca.  1415]  576  (8.  248). 

 Albrecht  [von  Brandenburg] 

(1514—1520)  1090.  1172.  1234. 

(1382)  N  10  (8.  507). 
lzler  571. 

Mgdelstieg:  Maide-,  Meydestig  96.  45a 

Magerstet  707. 
iuagexchaffthalben 
Mahlzwang  977. 
Mainz:  Meutze,  St.  in 

 Conzil  744. 

 Bistumssprengel  7.  89  und  öfter. 

 Gericht  452.  596.  762. 

 Erzbischöfe:  Johannes  (1412)  37; 

Dietrich  (1400)  540;  Adolf  (1462)  552. 

557;  Bertold  (1498)  923;  Jakob  (1505) 

1055;  Uriel  (1510)  1132;  Albrecht 

(1518—1520)  1207.  1234. 
 Administrator:  Albrecht  s.  unter 

Sachsen. 

 Verweser  s.  v.  Rengilderode. 

Mack,  Hans,  der  olde  (1425)  121. 

-  Härtel,  in  Jenalöbnitz  (1440)  395. 

Malauwe  (Malov,  -low,  Molau),  Eliza- 
beth von,  Priorin  (1402—1408)  555. 
564.  580.  581. 

Malticz,  -titz,  Friedrich  von  (1425-1438) 
121.  123.  204.  214.  315. 


N  54  [IV]. 
557. 


Malticz,  -titz,  Hans  von,  Landvogt  im 
Ostcrland  (1436—1438)  294.  315. 

—  Georg  (1511)  1146  fit 

Man,  Henricus,  Lesemeister  des  Prediger- 
klosters (1506)  1077.  1089. 

—  Jorge,  von  Wöllnitz  (1467)  576  (S.  249). 
Mansfeld,  St.  und  Schlosa  in  Prov. 

Sachsen,  Regb.  Merseburg  899. 

—  Graf  von  (1421)  101. 
 Volradt  (1497)  899. 

Marburg  an  der  Lahn,  St.  in  Hessen. 

 Predigerkloeter  540.  552. 

Margarete  s.  Becker,  v.  Berge,  Bone, 
Buler,  v.  Denstedt,  Drebere,  Drucken- 
muller,  Flach,  Harrenberg,  Heinrich, 
Hertüch,  Hochercz,  Hotntt,  Houwer, 
de  Hntten,  Kerstan,  Bgr.  v.  Kirch- 
berg, Knabe,  Krippendort,  Kuling,  v. 
Lehesten,  Leuchtenburg,  v.  Lichten- 
hain, v.  Lindaw,  Lindemann,  Lukinczs, 
Meczsch,  Mittendrein,  Müller,  Erzh. 
v.  Oesterreich,  Oschatz,  Posernen, 
Puster,  Quafi,  Beinhart,  v.  Rode,  v. 
Saatz,  Hg.  v.  Sachsen,  Scheidingen, 
Schneider,  Seitz,  Smeher,  v.  Sulza, 
Tümpling,  Wasserman,  Werner,  Wers- 
torf, Windischman,  Wolfer,  Worm- 
stedt, Worstorf,  Zciegler. 

Marggraffe ,  Marggrefe ,  Marcgrave, 
Conrad,  zu  Stiebritz  (1423)  104. 

—  reheta  Hans  (1455)  503. 

—  Cristine  (1477)  634. 

—  Nickel  (1473)  596. 

—  Weingarten  202.  791. 
Maria  s.  Ochsener. 
Marienbrüderschaft  s.  Brüderschaft. 
Marien-Magdalenen-Kapelle  1040.  1041. 

1045.  1055.  1094;  a.  Einleitung,  Ab- 
schn.  VII. 
Markersdorf:  Markerstorff,  Marckarß- 
dorff ,  D.  in  S.- Weimar,  SO.  von  Berga 
66. 

 Besitzer  s.  v.  WoUsdorf. 

Markgrafen  s.  Brandenburg,  Meissen. 


1)  Vgl.  Löbe  in  Mi«.  Kahla  u.  Roda,  III,  324. 
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Märkte  394;  Einleitung,  Abschn.  VI. 
Markt  [Platz]  155.  526.  634.  ?26.  1089. 

1241.  1296  Anm. 
Marktgässchen:  Marckgeßlein  879. 
Marktmeiater  9. 

Marktrecht  155.  485.  526.  548.  622.  723. 
751.  859.  879.  881.  986.  1054.  1196. 
1241.  1303. 

Markttag  1299  (8.  490). 

Marcus,  Marx  s.  v.  Buttelstedt,  Eber- 
hard, v.  Hain,  Kopf,  Pfau,  v.  Weida. 

Marschall,  Marschalg,  -schalk,  Mor- 
schalg,  -schalk,  Gerhard,  Erhart,  zu 
Gosserstedt  (1414—1431)  44.  149.  156. 
199.  208. 

—  Dithcrich,  Ticzil,  Tyczel,  R.  (1433— 
1437)  237.  257.  262.  271.  292. 

—  Gothard  (1435)  271. 

—  Hans  (1442)  367. 

—  s.  v.  Denstedt,  v.  Mellingen,  v.  Pap- 
penheim, Pfeffinger,  Schölte,  Stein. 

Marstall  125.  986. 

Mar* taller,  Friederich     1  ,ikao\  inno 

—  Elisabet,  seine  Frau  /  (150d)  1(XK' 

Malta,  Marthe  s.  v.  Ebersberg,  Wern- 
burg. 

Martin,  Merten,  Marthen  s.  Hempel,  Hof- 
mann,  Kethan,  Krippendorf,  Leu  bei, 
Loße,  Luther,  Mittendrein,  Beinhart, 
v.  Beißen,  Schmidt,  Stiebritz,  Stfil, 
Trewter,  Truterohm,  Wolffold,  Wolf- 
ram, v.  Zeitz. 

Marx  s.  Marcus. 

Mathes,  Mathias,  Matthiß,  Mattis  (1412) 
39. 

—  Hans,  zu  Winzerla  (1425)  121. 

—  s.  Anebold,  Anherre,  v.  Burßa, 
Folcke,  Frederich,  Krämer,  Kreitz, 
Krippendorf,  Meier,  Melczer,  Müller, 
Partzsch,  Beiger,  Senckintaler,  Tho- 

Ulrich,  Weber,  Werner,  Wisse. 

Matstete,  Albrecht  von,  lgfl.  Hofdiener 
(1417)  70. 

matutinae  miasae  1146  [10]. 

Maua:  Mauwe,  Maw,  Mawe,  D.  in  S.- 
Weimar, S.  von  Jena  43.  666.  713. 
741.  1047.  1086.  1233. 

 Kirche  43. 

 —  Altarleute  s.  Goyl,  Wolffere. 

 Einwohner  s.  Walter. 

Mauwer,  Mawer,  Moäwer,  Molver,  Dithe- 
rich,  Rm.  (1410)  24.  26. 

—  Nickel  (1479)  657. 

—  Elizabeth,  Else,  Ilse,  Priorin  (1470), 
Aebtissin  (1475-1483)  586.  614.  655. 
682.  712. 

—  Anna,  Priorin  (1510—1520)  1138. 


1157.  1158.  1171.  1177.  1215.  1240. 
1281. 

Mauwer,  Maulber,  Hans  (1463)  558. 
Maurer  529. 

Mechilß  r=  Mecklenburgisch]  tuch  746. 
Medel,  Heinrich  von,  Kanoniker  zu 
Erfurt  (1431)  209. 

Medelerthal,  Medlestal,  Meydetal,  Moder- 
tal  310.  620.  657.  875.  878. 1129.  124a 

Med  er,  der,  Weingarten  11. 

Mederig,  Henrich,  B.  (1415)  59. 

Medlestal  s.  MedelertaL 

Mecrrettigländer  364. 

Megge,  Cuneze,  kirchbergischer  Diener 
(1429)  161. 

Mehelme  s.  Helm. 

Meideier,  Hans,  aus  Grimma  (1419)86. 
Meier,  Matthias,  lic,  Kanoniker  UL- 

Frauen  zu  Erfurt  (1504)  1045. 
Mciher,  Jude  von  Kronach,  jetzt  zu 

Culmbach  (1448)  430. 

Meissen:  Mißen,  -säen,  St  in  Sachsen, 
an  der  Elbe  163.  194.  272.  574.  575. 
 Geld  310.  335. 

—  Markgrafschaft  283.  696.  697. 

—  Landesteil  754.  757.  1300. 

—  Wappen  456. 
fen  Meinhard  und  Berthold 

(1377|~N  9;  weiter  s.  unter  Plauen. 

—  Markgrafen  von  9. 11.  12.  19.  39.  73. 
[I.,  der  Freidige],  Land- 

Saf  von  Thüringen,  Markgraf  vom 
Bterland  (1311)  N  1. 

 Friedrich  [IL,  der  Ernsthafte], 

Landgraf  von  Thüringen,  Markgraf 
vom  Osterland  und  Landabere,  Graf 
von  Orlamünde,  Herr  des  Pleissner- 
landes  (1342)  N  2. 

 Friedrich   [III.,    der  Strenge], 

Landgraf  etc.  (1358—1377)  N  6—9. 

 Balthasar  und  Wilhelm,  seine 

Brüder  N  6.  a  9. 

 Friedrich  [IV.,  der  Streitbare], 

Landgraf  etc.  (1406-1418)  1.  3.  5.  8. 
10.  21.  25.  26.  27.  32.  42.  51.  57.  5a 
71.  73.  77.  7a  79;  weiter  s.  Sachsen. 

—  Friedrich  d.  J.,  Landgraf  etc  (1410 — 
1440)  27.  42.  51.  70.  107.  145.  146. 
162.  205.  206.  208.  232.  235.  262.  264. 
300  321 

 'Wilhelm  [II.,  der  Beichel  (1406- 

1424)  1.  3.  5.  a  10.  21.  24.  25.  26. 
27.  32.  34.  35.  42.  44.  45.  4a  51.  55. 
57.  64.  66.  67.  72.  73.  77.  79.  81.  82. 
83.  85.  92.  97.  101.  105.  10&  107.  112. 
113.  123.  198.  425.  428.  507.  50a  511. 
522.  664.  N  13. 
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Meissen  etc.,  Markgrafen  von : 

 Anne,  Friedrichs  Gemahlin  (1429) 

162. 

—  Bischof  Johanne«  (1505)  1062. 

—  Kaplan  des  Bischofs  (1382)  N  10 
(8.  501). 

— ^Pred^orprovinzial    (1382)    N  10 

Meißner,  Meisner,  Misner,  Missener, 
Henrich,  aus  Eisenach  (1419)  86. 

—  Ditherich,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 
-Nickel,  daselbst  (1437-1446)  297. 

395. 

—  Jacob,  von  Zeitz,  Kleriker  (1446— 
1448)  399.  414. 

—  Hans,  B.  (1452)  483. 
 zu  Lasan  (1459)  532. 

—  Curt,  [Baujmeister  (1486)  764. 

—  Nickel,  Brückenmeister  und  OV. 
(1519—1522)  1252.  1256.  1260.  N  47. 

Meckaw,  Gorge,  zu  Jenalöbnitz  (1446) 
395 

mel  N  10  (8.  503). 
Melcher  (1502)  990. 

Melchior  s.  Hanefelt,  Landecke,  Rand- 
ecker, Vitztum. 

Meld(e),  Hanns,  Fronbote,  dann  Land- 
knecht zu  Weimar  (1517—1523)  1198. 
1267. 

Meier,  Melre,  Joh.,  Propst  und  Vikar 
(1427-1446)  130.  247.  396. 

—  Berit,  Rmstr.  in  Saalfeld  (1429)  171. 

—  Peter,  zu  Kleinromstedt  (1435)  259. 

—  Hans  von,  zu  Weimar  (1438)  309. 

—  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1483)  710. 
MeUn,  der,  2  Weingarten  555. 
Melingk  (1498)  922. 

Mellingen:  Meildingen,  Meldingen,  Mel- 
dungen, Millinkow,  Marktflecken  in 
S.-Weimar,  80.  von  Weimar  N  10 
(S.  505). 

 Einwohner  s.  Pokelitz,  Schulze, 

v.  Bchvdingen. 
 Pfarrer:  v.  Karlsdorf. 

—  Rudolf  von,  Marschau  (1417—1434) 
70.  107.  141.  208.  249. 

—  Ditherich  von  (1431)  198. 

—  Erhard  von,  R.  zu  Lehesten  (1440, 
t  1454)  332.  498. 

—  Ludolf  von  (1448)  418. 

—  Bennger  von,  Bruder  Erharte  (1454. 
t  1492)  49a  84a  853. 

Melsche(n),  Kerstan  (1481)  678. 

Melversburg,  Ilse,  Priorin  zu  Kapellen- 
dorf (1413)  40. 

Melczer,  Melltzer,  Johans,  oberster 
Schreiber  (1406)  1. 

—  Mathess,  B.  (1503)  998. 


Melczer,  Melltzer,  Herman  [um  1450] 
458. 

mensalis  N  10  (8.  503). 
Mentsel  s.  Meusel. 
Mentz  s.  Mainz. 

Mcrbotte,  Nickel,  zu  Golmsdorf  (um 
1490)  834. 

Mergental,  Johann  von,  Kanzler  (1466) 

Merkelsgasse  576  (S.  248). 
Merkendorf,  D.  in  8.- Weimar,  O.  von 

Auma  66. 
Merseburg,  St.  in  Prov.  Sachsen. 

 Dekan  zu  8t.  Sixti  672. 

 Mönch  8.  Blankenberg. 

 Bistum  846. 

 Bischof:  Johann  (1443)  383. 

Mertin,  Nickel,  zu  Kapellendorf  (1443) 

373. 

—  Claus,  Brückenmeister  (1459-1462) 
534.  535.  N  21. 

—  Hans,  Brückenmeister  (1462-1481) 
555.  662.  675. 

—  s.  Martin. 

—  der,  Weingarten  in  Leutra  503 
(8.  217). 

Mertensberg, 

bach  551. 
Messkleider  1282. 
Meusebach,  Musebach, 

(1419)  89. 

—  Apecz  von  (1436)  279. 

—  Hans  von,  Amtmann  zu  Buttelstedt 
(1525)  1289. 

Meyder,  Bartil  (1446)  399. 
Meydestig  zu  Isserstedt  837. 
Meydetal  s.  Medelertal. 
Meynhard,  -rt,  Hermann  (1420)  98. 

—  Hausbesitzer  in  Jena  (1429)  155. 

—  Hans  (1435-1437)  274  302.  337. 

—  Anna,  seine  Frau  (1437)  337. 

—  Hofbesitzer  in  Löbstedt  (1475)  614. 
Meyse,  Mevße,  Heinrich,  zu  Rattelffrade 

(1413)  375. 

—  Thomas,  Notar  (1521)  1254. 
Mecze  s.  Kemmerer,  Gr.  v.  Schwarz- 
burg. 

Metzelbach,  Hans  (1425)  121. 
Metczener,  Meczener,  Nickel,  Rm.  und 

Brückenhofsmeister  (1425—1430)  114. 

126.  13a  143.  147.  18a 

—  Jutte,  seine  Frau  (1430)  188. 
Metzental,  Flurort  1109. 

Metsch,  Meczsch,  Meetzssch,  Metcze, 
Metzsche  (Weetzsch),  Hans,  zu  Klein- 
romstedt (1435-1445)  259.  390. 

—  Margarete,  seine  Schwester,  s.  7 

—  Uhrsei,  Nonne  (f  1442)  349. 
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Metsch  etc.,  Katharina,  Priorin  (1451- 
1452)  465  480. 

—  Caspar  (von),  Hauptmann  zu  Weimar 
(1493—1497),  Amtmann  zu  Plauen 
(1501)  863.  901.  964.  N  26. 

Michael,  Michel  s.  Buchfürer,  Abt  von 

Bürgel,  v.  Denstedt,  Hundt,  v.  Jena, 

Kaltisen,  Keyl,  Claus,  Clausbegk,  v. 

Closewitz,  Pnske,  Rochlitz,  Schoppfe- 

ner,  Setzereif. 
Michaeliskirche,  Pfarr-,  Stadtkirche  2. 

15.  37.  38.  5R  »38.  81.  102.  103.  118. 

121.  128.  130.  135.  139.  177.  259.  282. 

36a  495.  531.  549.  579.  634.  642.  708. 

776.  857.  921.  932.  1094.  1146.  1151. 

1169.  119a  1208.  1209. 

—  Einkünfte  zu  Jena  932.  1157. 

 zu  Burgau  121.  130. 

 zu  Krippendorf  lia  12a 

—  Altäre:  Hochaltar  zu  St.  Michael 
38.  2lü.  1146  11 1  I. 

 Einkünfte  in  Pfuhlsborn  38. 

 St.  Audreä  179.  180.  182.  1146 

[1J  II. 

 Besitzungen  in  Jena  179.  180. 

182. 

 bei  Ziegenhain  1116. 

 Elisabeth  und  Aegidi  1146UJ  III. 

 Petri  und  Pauli  774.  965.  1146 

[1]  IV. 

 Einkünfte  bei  Jena  1146. 

 Feheis  und  Aucti  1146  [1]  V. 

 Wolfgangs  unter  dem  Turm  653. 

1146  \l]  vi.  1188.  1216. 
 Marien,  ULFrauen  102.  103.  1146 

[lj  VII. 

 Einkünfte  in  Jena  102.  1146. 

 Martini  678.  897.  1146(1]  VIII. 

 Einkünfte  zu  Jena  1146. 

 Margareten  1146  [1]  IX. 

 Uartolomäi    und  Ägncten  1146 

[1]  X. 

 Erasmi  und  Georgi  1146(1]  XI. 

 Fabiani  und  Sebastiani  135.  277. 

482.  579.  622.  658.  1013.  1146  [1]  XII. 

1159. 

 Einkünfte  zu  Jena  135.  579. 

658.  1146. 

 zu  Ziegnnhain  482. 

 zu  Lützendorf  482. 

 Trinitatis  1146(1]  XIII. 

 Marien   Magdalenen   788.  1146 

[11  XIV. 

 Katharinen  549.  1146  [1]  XVI. 

 3  Könige  923. 

—  Vikarei  der  Frau  von  Ebersberg  297. 


Michaeliskirche  etc.,  Vikarei  der  Frau 
von  Ebersberg,  Einkünfte  in  Jena- 
prießnitz 247. 

—  Vikarei  Danyel  642. 

—  Sounabendstnesse  37. 

—  Messe  salve  Regina  287. 

—  s.  auch  Brüderschaften,  Glocken, 
Kaplan,  Kirchdiener,  Kirchhof,  Pre- 
diger. Sakristei,  Turmbau;  Einleitung, 
Abschn.  VII. 

Michaeliskloster,  Nonnen-,  Jungfrauen-, 
Cisteraenserinnenkloster  nach  Bern- 
hardinerregel 20.  29.  30.  47.  52.  54. 
55.  58.  61.  63.  64.  65.  bU  69.  81.  103. 
104.  121. 130.  139.  179.  236  254.  281. 
309.  337.  349.  387.  399.  414.  426.  429. 
437.  438.  439.  480.  532.  569.  580.  581. 
614.  634.  640.  tH5.  655.  682.  696.  705. 
712.  740.  836.  843.  853.  857.  874.  884. 
897.  914.  915.  918.  919.  920.  92a  936. 
938.  943.  1041.  1045.  1047.  1049.  1050. 
1061.  1063.  1094.  1110.  1114.  113a 
1139.  1143—1146.  1157.  1158.  1159. 
1165.  1166.  1171.  1177.  1204.  1215. 

—  Besitzungen  und  Einkünfte  in  und 
bei  Jena  20.  65.  6a  103.  155.  265. 
281.  387.  564.  580.  581.  640.  655.  675. 
705.  918.  1050.  1063.  1114.  1215. 

 zu  Burgau  337.  426.  439.  705.  884. 

 zu  Ammerbach  47.  155.  465. 

 zu  Goschwitz  645. 

 zu  Hainichen  55.  104.  569. 

 zu  Closewitz  480. 

 zu  Cospeda  29. 

 zu  Lasan  532. 

 zu  Leutra  920. 

 zu  Lichtenhain  640. 

 zu  Löbstedt  614.  682.  914. 

 zu  Remderoda  61. 

 zu  Rödichen  54. 

 zu  Stiebritz  309. 

 zu  Wenigen jena  712. 

 zu  Wöllnitx  115U 

—  Stiftungen  696;  Beiger  von  Rochlitz 
139:  v.  Gera  634;  v.  Leven  254;  v. 
Mellingen  853;  Metsch  349;  v.  Rode 
69.  277;  Schirrmeister  438;  Sommer- 
au 254;  Tümpling  29;  v.  Uhlstädt 
281. 

—  s.  auch  Michaeliskirche,  Propstei,  Pre- 
diger; vgl.  Einleitung,  Abschn.  VIII. 

Michel,  Hans  (1422)  1Ö3. 

—  Nickel,  zu  Burgau  (1440)  337. 

—  Peter  (um  1490)  834. 

—  Nickel,  Gemeindevorsteher  in  Jena- 
löbnitz (1497)  905. 

—  Hans,  in  Jenalöbnitz  (1497)  905. 

—  Fritzuche  (1467)  576  (S.  246). 
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Milda:  Milde,  Mulde,  D.  in  S.-Meiningen, 

SW.  von  Jena  133.  666. 
Milkow,  Lippold  von,  B.  (1449)  442. 
Miltitz,  Dietrich  von  (1451)  467. 

—  a.  auch  Milwitz. 

Milwitz:  Milewitz,  Milwicz  (Miltitz), 
Johann,  Hang,  B.  zu  Erfurt  (1433— 
1442)  240.  241.  243.  [261].  288.  289. 
290.  294.  297.  301.  312.  325.  328.  361. 
[561]. 

—  Anne,  seine  Frau  (1433)  240.  241.  243. 

—  Johann,  Hans  (1433—1435)  240.)  «s 
241.  243.  [261]  S 

—  Jakob  (1433-1435)  240.  241.  243.  1$ 

[*61]  fZ 

—  Konrad,  B.  zu  Erfurt  (1435-1437)  J 
[261].  297.  )  I 

Minckwitz,  Hans  von,  auf  Sonnenwalde 

(1501)  964. 
Misens  Weingarten  153. 
Misenus,  Andreas,  Schullehrer  (1525) 

1295. 

Misner,  Missener  a.  Meißner. 
Mistener,  Paul,  Notar  (1481)  678. 
mißhendelcr  1051. 
Mitgift  210.  926. 

Mittag,  Heintz,  zu  Löbstedt)  .^Kxß,4 

—  Kethe,  seine  Frau         }  (1470)614, 

Mittelpöllnitz:  Mittelnpolnicz,  D.  in  S.- 
Weimar,  N.  von  Auma  66.  315. 

Mittendrein,  -drynn,  Mertin,  Baumeister 
(1489—1504)  815.  830.  978.  1023. 

—  Nickel  (1506—1508)  1081.  1091.  1109. 
1195. 

—  Margarete,  seine  Frau}  (1517)  im' 
Modertal  s.  Medelertal. 

Moller,  Moller,  Möhler,  Hans,  Johann, 
zu  Jenalöbnitz  (1437)  297.  395. 

—  Johannes,  Priester  (1439)  322.  327. 

—  Nicolaus,  Rm.  und  Gerichtsschreiber 
(1442—1461)  358.  393.  399.  451.  470. 
502.  508.  550. 

—  Härtung,  von  Cappel,  M.  und  Dr. 
(1442)  371. 

—  Peter,  Brückenmeister  und  Rm.  (1447 
—1448)  413.  415.  430. 

—  Ticzel,  B.  (1455)  502.  1266. 

—  Katarine,  seine  Frau  (1455)  503. 

—  Hans,  Rm.,  Richter  und  Rrastr.  (1461 
-1484)  548.  549.  643.  64a  711.  729. 
734  N  54 

—  Paul  (1461-1467)  550.  576  (S.  246). 

—  Niclaus,  Pfarrer  zu  Jenalöbnitz  (1497) 
905.  906. 


Moller,  Moller,  Molner,  Claus,  B.  (1505) 
1054. 

—  Heintz,  B.  (1516)  1194. 

—  Wolff  (1517)  1200. 

—  Ebalt,  Mann  de»  Klosters  Roda  (1517) 
1206. 

—  Glorius  N  54. 

—  der,  Weingarten  676. 

—  s.  auch  Müller. 
Möltal  s.  Mühltal. 

Mfinch,  Mönch,  Monnich,  Münch. 
Münch,  Familie  zu  Würchhausen  und 
Gosseretedt  148.  733. 

—  Hermann,  Rm.  (1408  bis  ca.  1450) 
14.  46.  91.  128.  159.  164.  165.  171. 
213.  215.  217.  218.  222.  223.  263.  267. 
273.  45a 

—  Hans,  B.,  Rm.,  Rnistr.  und  Richtet 

(1419—1467)  91.  330.  335.  389.  399. 
412.  415.  430.  449.  450.  452—454.  462. 
485.  493.  537.  576.  N  21. 

—  Katherina,  seine  Frau  (1440)  335. 

—  Engelhart,  Rm.  (1456)  512. 

—  Heinrich,  Hentze1)»  R.  zu  Gosser- 
stedt  ( 1472),  zu  Bemsdorf  (1476),  Amt- 
mann (Vogt)  zu  Jena  (1481),  zu  Eisen- 
berg (14841,  zu  Burgau,  Gleissberg, 
Windberg  (1485—1487),  zu  Weida 
(1491—1505)  595.  626.  676.  [681].  705. 
706.  719.  720.  730.  733.  740.  747—749. 
753.  758.  765.  773.  778.  78^.  78a  790. 
842.  855.  908.  919.  926.  1011.  1072. 

—  Johannes,  Hans,  sein  Bruder,  R.  zu 
Wormstedt  (1472),  Amtmann  (Vogt) 
zu  Jena  (1489—150%  ist  f  1510)  595. 
(681).  817.  837.  840.  842.  845.  &r>a 
873.  886.  900.  902.  903.  90a  911.  915 
—917.  919.  920.  924.  926.  942.  950. 
951.  964.  977.  980.  993.  1001.  1011. 
1072.  1139.  N  26. 

— ^jve,  Kellnerin  zu  Heusdorf  (1481) 


Witwe  (1510) 


Katharina , 
1139. 

—  Ursula,  Johanns  Tochter,  Nonne 
(1510—1514)  1139.  1171. 

—  George,  der  Alte,  zu  Gosserstedt  733. 

—  Herfart,  zu  Gosserstedt  (1494)  873. 

—  Jorge  (1497)  900. 

—  Hermann  (1511)  1146  [1]. 
Möncheberg ,  Weing 

Greifenberge  40. 
Mönchehof  zu  Löbstedt  914. 
Mohr,  Franz,  Schullehrer  (1525)  1295. 
Molantzk,  Weinberg  782. 


1)  Diesen  Heinrich  Mönch  zieht  A.  Beier,  Arch.,  233  f.  mit 
in  eine  Person  msnmmcn. 


Bruder  Hans 
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Molau:  Molow,  D.  in  S.-Meiningen,  O. 

von  Kam  bürg  713. 
Molberg,  Weinberg  zu  Gosseretedt  117. 
Molen       Molau  f)  66. 


Molbußen  s.  Mf 
Moller  s.  Möller. 
Mollersberg,  Flurort  97a 
Moncheroda,  -de  a.  Münchenroda. 
MoDckenberg  b.  Munckenberg. 
MonetariuK  b.  MünzmeiBter. 
Monrode  b.  Münchenroda. 
Monscha,  Montschow  b.  Muntscha, 
monstrantz  1298. 
Monte  b.  Berge. 
Monczer  b.  Münzer. 
Mord  781. 

Mordbrenner  600.  661. 

Morder,  Hennan  (1455)  503  (S.  216). 

Morgenkog,  Hans,  Rm.  (1406)  5.  17. 

Morgenroth  [ca.  14501  458. 

Moritz.  Mauricius  b.  Bock. 

Morola,  Adam,  Unterprior  am  Prediger- 
kloster (1472)  595. 

Morung  (Mernung,  Morring),  Bockard, 
Boren-,  Burgkard  (von),  Rm.  (1410 — 
1420)  24.  26.  89.  96. 

—  Otte  (1448)  427. 

Mosen,  Conrad  von  (1494)  873. 
Most  524.  1146  [4]. 

Moflburgk,  Petrus  von,  Lesemeister  des 

Predigerkloster»   (1506—1512)  1077. 

1082.  1089.  1150. 
Mücheln :  Muchelc,  Muchel,  Mflchil  St 

in  Jrrov.  Daensen,  Kegu.  Merseourg 

35.  92. 

—  Hans  von,  B.  (1457)  524. 
Mühlberg:  Molburg,  Schloss  in  Prov. 

Sachsen,  SW.  von  Erfurt  263. 
Mühlgässchen:  Mülgefllen  1241. 
Müh  Ihausen:  Molhusen,  Molhußen,  St. 

in  Prov.  Sachsen,  Regb.  Erfurt  45. 156. 

262.  421.  507.  508.  552.  578.  1294. 

 Bürger  ».  Müller. 

 Predigerkloster  540. 

—  Rudiger,T>iener  der  St.  Erfurt  (1441) 
345. 

—  Frederich  (1462)  555. 

—  Hentze  (1498)  922). 
Mühlknechte:  m&leknechte  817. 
Mühllache:  Mohellache  977. 
Mühltal:   Möltal   68.  352.  555.  667. 

1146  [1]. 

Mühlweg:  Mohlweg  zu  Jenalöbnitz  905. 
Müllerordnung  545. 

Müller,  Maller,  Mulner,  Moller,  Hans 
und  Ditherich,  Gebrüder  (1410)  20. 

—  Nickel,  Rm.  zu  Leipzig  (1432)  217. 
218. 


Müller  etc.,  Thomas,  in  GrossTomstedt 

(1435)  259. 

—  Conrad  (1448)  418. 

—  Mathis  (1463)  55a 

—  Johann,  B.  in  MühlhausenL.  .7Ä. 

—  Margarete,  seine  Frau  fU*"»/«" 

—  Jacof,  zu  Stobra  (1480)  659. 

—  Johann,  Rmstr.  (i486)  744. 

—  Ceriax,  Ciliax,  Zceriax  (1509)  1124. 
1125. 

—  b.  auch  Möller. 
Münchenbernsdorf  8.  Bernsdorf. 
Münchengosserstedt  a.  G Overstedt. 
Münchenroda:  Monrode,  Moncherode, 

Monchrode,  D.  in  8.- Weimar,  W.  von 
Jena  503  (S.  216).  505.  506.  546.  615. 
664. 

—  Hans  (1462)  555. 

—  Bartel  (1505)  1063. 
Münzbrief  544. 
Münze  456. 

Monczer,  Munczer,  Müntzer,  Munzer, 
MAnczer,  Monczer,  Anna,  Priorin 
(1408-1416)  15.  20.  29.  30.  47.  52. 
5a  61.  63. 

—  Ditherich,  Rm.  (1427—1443)  132. 
172. 178. 183.  18a  225.  229.  239.  241. 
303.  316.  379. 

—  Francz,  Bmstr.  (1505)  1068. 

—  Hans,  B.  (1512)  1149. 

—  Eberhard,  Besitzer  des  Lehens  Fa- 
biani  und  Seb.  (1513)  1159. 

Müntzmeister,  Muncz-,  Muntzemeister, 
Monetarius,  Johannes  (1382)  N  10 
(8.  504). 

—  Franz,  Rm.  und  Rmstr.  (1502— 1518) 
974.  984.  989.  1068.  1104.  1134.  1149. 
1155.  1178.  N  44. 

—  b.  Borner,  Kuchemann. 
Münzordnung  1180. 
Münzvergehen  N  53. 

Mür,  die,  Weinberg  bei  Winzerla  155. 
Mflßel,  Musel  (Mentsel),  Gregorius,  von 

Lümitcsch,  Prediger  in  Jena  (1477— 

1487)  634.  682.  790. 
Muherode,  Barthel  (1479)  655. 
MnL  Mull,  Nickel  (1455)  503. 

—  Theoder.,  von  Zwätzen  (1492)  846. 
Mulde  s.  Mihla. 

Mulich  s.  v.  Carlowitz. 
Mungke,  Ambrosius  (um  1480)  669. 
Muncken-,  Monckenberg,  Flurort  483. 


555. 


Munckentall,  Flurort  863. 

Munre,   NicoL   de,   Geleitsmann  zu 

Eckartsberga  (1428)  152. 
Munthoffer,  Jost,  Gardian  und  Kapellan 

zu  Erfurt  (1522)  1259. 
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i:  Monscha,  Montschow,  D.  in 
8.- Weimar,  S.  von  Auma  66.  316. 
Musa.  Anton,  Prediger  (1524}  1285. 1290. 
Muschwitz:  Myschewitz,  D.  in  Prov. 

8achsen,  AG.  Lützen  N  10  (a  504). 
Musebach  s.  Meusebach. 
Musel  s.  Mflßel. 


Musterung  1136. 

mußsern  1299  (8.  492). 

Mutterl,  Paul,  Prediger  (1496)  887.  889. 

Mutz,  Wilhelm,   Predigerraönch  aus 

Eger,  nun  in  Cronschwitz  1183. 
Myla,  Henric  de  (1311)  N  1. 
Myschewitz  s.  Muschwitz. 


N. 


nachengen  1299  (8.  491). 
Nannetensis,  Coll^iatkirche  s.  Albini 

de  Guercandia  6/2. 
Narr(enX  Henric,  Diener  (1382)  N  10 

Nasenborn,  Quelle  bei  der  Papiermühle 

665. 

Nasenmühle,  jetzt  Papiermühle  bei  Jena 

396.  458.  654.  667.  1146  (1). 

Nastal,  Flurort  bei  Maua  43. 

Naße,  Henrich  (Johannes),  Propst  zu 
Kapellendorf  (1413—1446)  40.  396. 

Nassau,  Graf  Heinrich  von,  spanischer 
Gesandter  (1519)  1227. 

Nathin,  Johanne«,  Dr.  am  Augustiner- 
kloster zu  Erfurt  (1505)  1066. 

Naumburg  a.  Saale :  Nuemburg,  Nuen- 

burg,  Numborg.  -bürg,  St  in  Prov. 

Sachsen  14.  172.  183.  186.  203.  224. 

235.  273.  378.  424.  425.  428.  439.  461. 

578.  635.  716.  820.  N  27.  38. 
 Bürger  und  Einwohner  s.  Ert- 

mann,  v.  Jena,  Lindau,  Partisch, 

Schmidt,  v.  Sülze,  v.Thamßau,  Troms- 

dorf,  Wacker. 
 Juden  101. 

 die  Freiheit  183.  638.  639.  860. 

 Markt  394.  712.  1265. 

 Bistum  7.  &  46.  202.  341.  441. 

 Bischöfe  402.  8-18.  1108:  Ulrich 

(1408)  7;  Gerhard  (1415)  57;  Johannes 
(1423)  106;  Peter  (1466)  395 ;  Heinrich 
|1467)  575;  Johann  (1482—1497)  847. 

 Kanzler  s.  Schmideberg. 

 Domstift,  -kapitel  267.  860.  1143. 

1264. 

 Dompropstei  306 ;  Propst  s.  Lou- 

bing;  Domherren  s.Hugonis,  v.  Würz- 
burg; Official  8.  Lutiger,  Steiner. 

 Domvikar  s.  Pegow,  Reinbot. 

 Georgenkloster  N  35.  36. 

 Schulmeister:    Johannes  (1392) 

N  iL 

—  Hans  von,  Rm.  (1406—1409)  5.  17. 

-  Albrecht  (1434)  248. 
Nau-,  Nav-  s.  Neu-. 


Naura:  Nawer,  Newbar,  D.  in  8.- Wei- 
mar, NO.  von  Jena  1047.  1258. 

Nausnitz :  Nuwsenitz,  D.  in  S.-Weimar, 
O.  von  Jena  386.  1199. 

Nawirth,  Bertol,  Rm.  (1492)  &54. 

Nebildaw,  Niclauß  (1416)  65. 

Nebra:  Neber,  St.  und  Schloss  in  Prov. 
Sachsen,  Regb.  Merseburg  35.  51.  57. 

Nedemesdorff,  Jacoff  (1420)  95. 

necrologium  1131  Anmerk. 

Nengistorffin,  Spende  der  805. 

Nensdorf :  Nengistorf ,  Neingstorf  f, 
NenigBtorff,  D.  in  S.-Weimar,  SW. 
von  Jena  349.  666.  741.  1047.  1086. 

 Einwohner  s.  Rufer,  Summer. 

Nerkewitz:  Nerkwytz,  D.  in  S.- Weimar, 
N.  von  Jena  498.  546.  733. 

 Einwohner  s.  Apil,  Gerhard,  Kir- 
sten, Krippendorf,  Nordhausen,  Pfaffe, 
Schmidt,  Stiebritz,  Strube,  Wilcke. 

 Schultheiss  s.  Kirsten. 

 Kirchhof  254. 

Nennsdorf:  Nermesdorff,  Nermstorff, 
D.  in  8.- Weimar,  88W.  von  Buttstädt 
1216. 

—  Hans,  Rm.  (1406)  5.  17. 
Neualde,  Peter,  B.  (1436)  281. 
Newbar  s.  Naura. 

Neuen  born:  Nuwenborn,  Flurort  bei 

Jenaprießnitz  503  (S.  216). 
Neuengönna:    Nfiwengynna,  NAwen- 

gynne,  D.  in  S.-Weimar,  NNO.  von 

Jena  428.  715.  719—721. 
Neue  Pforte:  Nuwe  pforte,  Emst  bie 

der  (1455)  503  (S.  217). 
Neugebaur,  Nawgebaur,  Nugebur,  Nuwe- 

gebur,  Peter,  zu  Jenalöbnitz  (1437 — 

1446)  297.  395. 

—  Hans,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Nickel,  zu  Jenalöbnitz  (1437-1497) 
297.  395.  905.  906. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1497)  906. 
Neumann,   Naw-,  Nuwe-,  Nwmann, 

Hanns,  Johannes,  B.  zu  Zwickau, 
Vikar  zu  Jena  (1478—1501)  64a  788. 
849.  965. 

Neumark:  Nawenmarckt,  8t  in  8.- Wei- 
mar, NNW.  von  Weimar  793. 
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Neundorf:  Nuwendorff,  D.  in  S.- Wei- 
mar, W.  von  Weida  66. 

Neunhofen:  Nun-,  Nfinhofen  (Neuen-)  81. 

 Pfarrer  s.  v.  Ende. 

Neustadt  a.  d.  Orla:  Nawstat,  Nuwe- 
stad  (Neuenstadt,  -stad),  St  in  8.- 
Weiraar  35.  92.  186.  194.  243.  249. 
250.  346.  426.  571  (S.  243).  659.  687. 
793.  865. 

 Rat  229.  230.  231.  240. 

 Rmstr.,  Rm.  und  B.  e.  v.  Gera, 

Halpron,  Kadeler,  Krumpholcz,  Kyle, 
8ylman,8wydenitz,  Thierbach,  Volym- 
hüß,  Widemann. 

 Wechselstelle  898. 

 Haus  des  Jenaer  Predigerklosters 

1150. 

 Vikar  s.  Doringk. 

—  Hennann  (1448)  424. 
Newcnemberg  bei  Cospeda  665. 
Newnburg,  Johann  von,  Predigermönch 

(1510)  1132. 
Niddcrwingarten  68. 
Niederbayern,   Erbraarschall  s.  Pfef- 

finger. 

Niederpöllnitz:  Nedernpolnitz,  Nidern 
Polnicz,  D.  in  S.-Weiniar,  WSW.  von 
Weida  66.  315. 

Nicke,  Georg  fzu  Jenalöbnitz]  ( 1437)  297. 

Nickel,  Nicolaus,  Claus,  landgräflicher 
Schreiber  (1311)  N  1. 

—  von  Bunzlau  (1419)  86. 

—  Studentenmeister  im  Carmelitcr- 
kloster  (1427)  137. 

—  Knecht  der  von  Wilsdorf  (1431)  208. 

—  er  Heinrich,  Domherr  ULFrauen  zu 
Erfurt  (1437)  297. 

—  zu  Wenigenjena  (1522)  1256. 

—  s.  Adel,  v.  Amsdorf,  Apel,  Apicz, 
Ascheboum ,  Bartolomeus ,  Becker, 
Behem,  Beier,  Belger,  v.  Berge,  Be- 
ringer,  Bernsdorf,  BockeUteche,  Blume, 
Borner,  Broter,  Brfischweyn,  Brunse, 
Bflrburger,  v.  Bürgel,  Deinstete, 
Druckenmuller ,  Druckscherf ,  Egil, 
v.  Eichenberg,  v.  Ende,  Eule,  Evlmar, 
Fabri,  Feckel,  Feddeler,  Fleischhawer, 
Flurstedt,  Folckart,  Forster,  Franke, 
Frau  wemagd ,  Frederich ,  Frewden- 
berg,  Frieeel,  Fritag,  Fritzsche, 
Funcke,  Haldorf,  Hasenczal,  v.  Ha- 
sela,  Hawenberg,  Heintzke,  Heintze- 
mann,  Hermann,  Hersch,  Hertel, 
Hesse,  Hewsel,  Heyner,  Hildebrand, 
Hille,  Holpir,  Hon  wer,  Hundert - 
marg,  Hut,  Jorge,  Junge,  Jungehans, 
Kalve,  Karas,  Karlsdorf,  Kauffman, 
Kerner,  Kerstan,  Kesler,  Claus,  Kleyne, 


Cloß,  Koch,  Kolditz,  Koler,  Korn  er, 
Konig,  Koni  gesehe,  Kothe,  Kothen - 
hayn,  Cranach,  Creyer,  Kretzmar, 
Krippendorff,  Krone,  Kroß,  Kucheler, 
Kumeling,  Cuncz,  Lang,  Langeheintz, 
Lebetrfltz,  v.  Lehen,  v.  Lichtenhain, 
v.  Lindaw,  v.  d.  Linde,  Lindener, 
Lodemos,  Ludewig,  Luter,  Lutiger, 
Lyche,  Marggraffe,  Mau  wer,  Meißner, 
Merbotte,  Merseburg,  Meczener,  Mi- 
chel, Mittendrein,  Möller,  Müller,  de 
Munre,  Nebildaw,  Neugebauer,  Nobis, 
Oberkosenitz,  Orlev,  Oschatz,  Otte, 
Part,  Pecker,  Pfeffer,  Pflug,  Pitzener, 
v.  d.  Plauwenicz,  Pocklatzsch,  Poke- 
litz,  Poyse,  Printz,  Prusse,  Puster, 
v.  Querfurt,  v.  Redwitz,  Richen bach. 
Reinhart,  v.  Reisen,  Renschenbach, 
Rethain,  Richard,  Richstet.  Ritzener, 
Rothe,  Rudecker,  Rufer,  Ruprechcs, 
Ruß  worin ,  Santrock  ,  Sauersenf, 
Scheffel,  Schemel,  Schericke,  Scherre, 
Schilff,  Siendorf,  Schlowitz,  Schreiber, 
Schrot ,  Schütze ,  Schützenmeister, 
Schule,  Selige,  Senewel,  Seteier,  Setze- 
reif, Sibote,  Siffridi,  Sivard,  Slick, 
Smeher,  Spangenberg,  Steckenlierg, 
Stueß,  Suppan,  Swarczbach,  Tammer, 
Teschwitz,  Teuer  kauf,  Teytte,  Thime, 
Töpfer,  Tromßdorf,  Thymar,  Tvner, 
v.  Ulstetc,  ünreyn,  de  Vrde,  v.  Vten- 
rode,  Vater,  Vogel,  Vogt,  Volymhuß, 
Waltheim,  Weber,  Wechsler,  Wechter, 
Werd,  Wernburg,  Werner,  v.  Wid- 
densbergk,  Wilde,  Wisse,  Wißbard, 
Wolfing,  v.  Wolffiredorf,  Wolffold, 
Wolfram,  Zcenner,  Zimmermann,  v. 
Zimmern,  Zisener,  Zolner,  Zulke. 
Nicolauskapelle  vor  dem  Saaltor  auf  der 
Brücke  382.  399.  414.  438.  672.  1021. 
1054. 1094:  s.  Einleitung,  Abschn.  VII. 

—  Altire:  8.  Nicolai  382.  1021.  1094. 

—  —  8.  Johannis  ev.  1054.  1094. 
Nicolausspital  s.  unter  Brückenhof  und 

Einleitung,  Abschn.  V. 
Nille,  Anders,  Rm.  (1443)  379. 

—  Ambrosius,  Rm.  und  Rmstr.  (1451— 
1456)  470.  508.  512. 

Nils  s.  Sechtzehis. 

Nitzschitz,  Petir  von  (1414)  44. 

Nißmitz,  Bernhard,  Otto,  Heinrich  und 

Georg  von  (1517)  1201. 
Nobis,  WÄbis,  Nobs,  Wüstung,  W.  von 

Jena,  Gericht  576  (8.  245). 

—  Claus  (1455)  503  (8.  217). 

—  8imon  (1486)  770. 

—  Christian,  Kiretan,  B.  und  Rm.  (1504 
-1523)  1031.  1140.  1157.  1189.  1198. 
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1210.  1217.  1226.  1237.  1239.  1251. 
1255.  1267.  1270.  N  30.  38» 
Nobis  etc.,  Agnes,  des  tot.  Frau,  Stief- 
tochter Sever  Hillens  (f  1517)  1198. 
1210.  1217.  1224.  1255.  1267. 

—  seine  Kinder  1211.  1229.  1237.  1239. 
1255.  1267.  1270. 

Nobißweg,  Flurort  zu  Leutra  920. 
nodteidinge  ÜL 

Nonnenstieg:  Nunnenstig  139. 

Nordhalben,  8t.  im  bayr.  Kr.  Ober- 
franken,  am  Franken wald  N  8. 

Nordhausen :  Nord-,  Korthausen,  -hfißen, 
-husen,  St.  in  Prov.  Sachsen,  Rcgb. 
Erfurt  692.  693. 

 Rat  14.  325.  380.  42L  430.  1294 

An  merk. 

 Münze  N  10  (S.  500). 

 Währung  380. 

 Predigerkonvent  540.  552, 

 Bürger  und  Einwohner  s.  v.  Berge, 

v.  Iffede,  Kulan,  Schmidt,  Swellen- 
grobel,  Werd. 

—  Egkebrecht  von,  Rm.  (1414)  46.  ÖL 


Obergasse  vor  dem  Johannistor  [  = 
Wagnergasse]  1063. 

Obergrechgasse  1127. 

Oberheldrungen:  Obern  Heilderungen, 
D.  in  Prov.  Sachsen,  SO.  von  Hel- 
drungen 375. 

Oberhofgericht  872.  890—894.  896.  928. 
1057.  1060.  1116.  1118.  1120—1122. 
1255.  1267.  1270.  1291. 

Oberkosenitz ,  Obirnkossenitz ,  Nickel 
(1504)  1041. 

—  Johann,  Vikar  in  der  Michaeliskirehe 
(1506)  1078.  1103. 

Oberlobenicz,  Wüstung  bei  Jenalöbnitz 
292. 

Obern bruns,  Elisabet  von,  Aeltcste  im 
Michaeliskloster  (1514)  1171. 

Oberndorf :  Obirndorff ,  Oberndorff, 
Oberstorf f,  Wüstung  am  Weissen 
Berge  bei  Bobeck1)  242.  741.  1086. 

—  D.  in  S.- Weimar,  SW.  von  Apolda 

259.  2ü£L 

 Grundbesitzer  e.  Adel,  Drueken- 

muller,  Horn,  Kuling,  Schmied, 
Zimmern. 

Oberndrebere  s.  Trebra,  Ober-. 

Obernitz,  Obirnicz,  -tz,  Öbernitcz  (Ober- 


1)  S.  Lobe  in  Mitteil.  Kahla  u.  Roda, 


ter.  571 

Nordhausen  etc.,  Hans  (von),  Rm.  und 
Rmstr.  (1442—1489)  350.  389.  415. 
Q0&  5411.  ätiS.  57JL  733.  768.  790.  817. 
N  öl. 

—  Daniel  von  (1494)  871. 

Noren,  Christina,  Witwe  (1486)  768. 
Neschen,  -in,  Hans,  Rm.  zu  Leipzig 

(1432)  212.  218. 
nosßel  977. 

Notare  s.  Prinz,  Siendorf. 
Nothelfer,  Weinberg  1201. 
Notlich,  Ffrederich,  Schuster,  B.  (1415) 
59. 

notrecht  1096. 

Nuem-,  Nuenburg  s.  Naumburg. 
Nürnberg:  Norimberg,  Nurmberga,  St. 
im  bavr.  Kr.  Oberfranken  430.  4flfl. 

—  Bernhard  us  de,  Prior  des  Prediger- 
klosters in  Leipzig  und  Ordensvikar  für 
Meissen  (1500)  946. 

Nukam,  Heinrich  (1435)  259. 
N  umhöre  s.  Naumburg. 
Nuwestad  s.  Neustadt. 
Nuwsenitz  s.  Nausnitz. 


witz),  Hans  von,  R.  (1406— 141b)  L 
44.  ÜZ. 

Obernitz  etc.,  Caspar  von,  Amtmann 
(Hauptmann)  zu  Sangerhausen  (1482), 
zu  Weimar  (1491—1502)  693.  790.  843. 
979. 

—  Hans  von,  Oberhofrichter  und  Amt- 
mann zu  Altenburg  (1494—1498)  872. 
890.  898.  908.  915.  916.  919. 

—  Veyt  d.  J.  von  (1497)  909.  912. 

—  Georg  von,  s.  Bürgel,  Abt. 
Obern  Welsbech  b.  Welsbach. 
Oberoppurg,  D.  in  S.-  Weimar,  WSW. 

von  Neustadt  520. 

Oberweimar:  Obirnwymar,  D.  in  S.- 
Weimar, SO.  von  Weimar  682. 

 Pfründner  s.  Franke. 

 Nonnenkloster  489.  N  2. 

—  Propst  s.  Berne. 

 Aebtissin  s.  Schüchstal,  Swel- 

lengrebil. 

 Priorin  s.  v.  Ingeraleben. 

—  Dorothea  von,  Nonne  im  Michaelis- 
kloster  (1514)  1171. 

Obligwitz  s.  Oelknitz. 
Observanz  1094. 

Ochs,  Ochsse,  Heinrich,  Rm.  zu  Leipzig 
(1432)  217.  218.  221.  222. 

—  Hans,  zu  Ollendorf  (1500)  951. 

in,  325. 
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Ochsenstieg,  Flurort  [bei  Jenalöbnitz] 

503  (8.  216\ 
Ochssener,  Hans,  B.  3  /ic1<r.  110o 

—  Marta,  seine  Frau  /  <151&>  1193'  . 
Ochsßenfurdt,  Conradus  de,  Lektor  am 

Predigerkloster  in  Leipzig  (1500)  946. 
Oelknitz:  Obligwicz,  Olkenicz,  D.  in  S. 
Alten  barg,  N.  von  Kahla  LL 

—  Erhard  von  (1428)  144. 
Oelmühle,  wüste,  über  dem  Hefner  526 

(8.  24fi  u.  249). 
Oelsen,  Olsen,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
WSW.  von  Ranis  120, 

—  Petzold  von  ]  n!W2,  N  u 

—  Dietrich,  sein  Vetter  /  (VM3B>  * 
Oertelshain:  Etzelshain,  D.  in  Sachsen, 

NO.  von  Glauchau,  Schloss  1025. 
Oerter.  Orter,  Ortter,  Johann,  von 

Frickenhausen,  Lektor  (1500),  Prior 

des  Predigerklosters  ( 1 506)  94«.  1005. 

1047.  105(3.  105a  1070.  1077.  1079. 

1082.  1089. 
Oesterreich ,     Erzherzogin  Margarete 

(1443)  322. 

 Anna  (1446)  3ÜL 

Ofener,  Endrea  (1479)  657.  663. 
Oilersbergk,  Forstort  bei  Roda  N  42. 
olla  N  10  (8.  5QQ  u.  öfter). 
Ollendorf :  Vllendorf,  D.  in  8.- Weimar, 

NO.  von  Vieselbach. 

 Einwohner  s.  Ochs. 

Olsen  s.  Oelsen. 

Olßnitz,  Hanns,  Rm.  (1515)  1178. 
Order,  Bertold,  B.  (1412)  3& 
Orgel  1221. 

Orla :  Arlle,  Flüsschen  rechts  der  Saal*' 

l&fL 

Orlagau,  Landvogt  s.  Thüna. 
Orlamönde:  Orlemunde,  8t  mit  Rg.  in 

S.-Altenburg,  an  der  Saale  35.  690. 

691.  793.  1294  Anmerk. 

 Rat  366,  690. 

 Bürger  und  Einwohner  s.  Burg- 

hard,  Schütze,  Stibe. 

 Neumarkt  in  der  Vorstadt  124. 

 Distrikt,  Pflege  13.  124. 

 Amtmann  s.  v.  Eichenberg,  Reyn- 

bothe. 

—  —  Graf  s.  unter  Meissen. 

—  Conrad,  B.  (1441)  344, 

Orlev,  Nickil,  Altarmann  in  Ziegenhain 

(1440—1442)  334.  3ü 
ornate  1287. 

Ort,  Hernie.  (1382)  N  1D  (S.  500j. 

—  Berthold,  Rm.  (1409)  IL 


Ortel,  Wilhelm,  Vorsteher  der  Elend  en- 

brüderschaft  (1509)  1127. 
Ortwyn,  Orthewyn,  Johans,  Rm.  (1451) 

462.  493.  502.  1054. 
Ortye  s.  Roth. 

Oschatz,  Osschitz,  Ossatz,  St  in  Sachsen, 
Krhmsch.  Leipzig  346. 

 Wechselstelle  89a 

 Pfarrkirche  St  Egidi  1059.  1061. 

—  Hans,  B.  (1467)  526  (8.  247). 

—  Nickel,  Bi  (1499—1515)  92TT1184. 

—  Margarete,  seine  Frau  (1499—1515) 
929.  1184. 

—  Leonhard,  B.  (1525)  1303. 
Oßmannstedt :  Aczmistete,  Osmestete, 

D.  in  8.- Weimar,  W.  von  Apolda. 
 Einwohner  a,  Fflecke, 

—  Bya  von,  Priorin  zu  Heusdorf  (1481) 
680. 

Ossmaritz :  Osmericz,  Ossinbritz,  Vschin- 
britz,  D.  in  «.-Weimar,  SSW.  von 
Jena  28.  42a  442,  423,  652.  713. 1136. 

 Einwohner  s.  Schmidt 

 Pfarrer  423. 

Osswald  s.  v.  Camsdorf,  v.  Koburg,  v. 

Londerstadt,  v.  Riet 
Ostirfelt,  Hentze  von  (1463)  5Ü8, 
Osterland :  Ostirland  283.  3ÜL  696.  697. 

—  Markgraf  s.  unter  Meissen. 

—  Landvogt  s.  v.  Maltitz. 
Osthuesene,  Osthusen,  Johannes  (de), 

Mönch  (1382)  N  IQ  (8.  505  u.  j06). 
Ostramondra:  Ostermunde,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  O.  von  Cölleda. 

 Pfarrer  b.  Eschinewege. 

Otte,  Otto,  Johann,  von  Kahla  (1382) 

N  lö  (8.  505). 

—  Hans,  B.  (1448-1485)  427,  751. 

—  Claus  (1481)  670. 

—  s.  Borner,  v.  Boyneburg,  v.  Ebeleben, 
v.  Eschinenwege,  Bgr.  v.  Kirchberg, 
KuHng,  Lindenau,  Lindenkreuz,  Mo- 
rung,  v.  Ni&mitz,  Pfaffendorff,  Römi- 
scher Kaiser,  Sebeche,  Spiegel,  Steiner, 
Stepper,  v.  Vanere,  v.  Wurzburg. 

Ottenhausen :  Vtenhausen,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  WSW.  von  Weissen see  315. 
380, 

Ottilie  8.   Druchscherf,  Jungemann, 

Koler,  Kun. 
Ottstedt,  D.  in  S.-Weimar,  80.  von 

Weimar  299. 
Oveley1)  122. 

ovini  carnes  N  10  (8.  502  f.). 
Oydestorf  s.  Eutersdorf. 


1)  Vgl.  Cyprians  Vorbericht  VI  m  SagitUrius,  Hiatoria  der  Grafschaft  Gleichen 
(Frankfurt  a.  M.  1732). 
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Palnicz  s.  Polnitz. 

Paltz,  Johannes,  Dr.  vom  Auguetiner- 
kloster  in  Erfurt  (1505)  1066. 

Pandekten  ö  (8.  42). 

pannus  N  IQ  (87  5031. 

Pappenheim,  Conrad  von,  Marschall 
(1438)  Ü1L 

—  Sebastian  von,  Erbmarschall  (1497) 
902.  916. 

Papst  s.  Rom. 

Pardiß,  Parditz,  Perdiß,  Dietrich,  B.  zu 
Erfurt  (1432—1439)  22L  324. 

—  Gotzschalk,  sein  Bruder,  B.  zu  Erfurt 
(1432—1439)  22L  324. 

—  Hans,  Rm.  zu  Erfurt  (1505)  1069. 
Parne  s.  Bahren. 

Parnitz,  die,  Gehölz  515. 

Part,  Nicol,  Lesemeister  im  Prediger- 
kloeter  (1452)  496. 

Partisch,  Parcz,  Mathes,  B.  zu  Naum- 
burg (1487)  782. 

—  Benedict,  Priester  (1487,  f  1511)  658. 
782.  1146  [2J. 

Pasaw  s.  Posa. 

Passionspredigt  889. 

patrocinium  1146  131. 

Pauch  (Paucus,  Bauch),  Andreas,  von 

Gemunde,  Lesemeister  (1506),  Prior 

des  Predigerklosters  ( 1512—1513)  1077. 

1079.  1082.  1089.  1112.  1130.  1150. 

1160. 

Pauel,  Ciriax,  GV.  (1518)  N  4L 
Pauelberg,  Weinberg  bei  Lichtenhain 

955. 

Paul  s.  Bener,  Fabri,  Harren,  v.  Iffede, 
Komer,  Liebskind,  Misten  er,  Möller, 
Mutter! ,  Röm.  Papst,  Rockenbach, 
Sachse,  Spiegel,  Stapouwe,  Zciegler. 

Paulinerkirche  s.  GarmeUterkloster. 

Pegau:  Pegow,  St  in  Sachsen,  S.  von 
Leipzig. 

 Abt:  Gottschalg  846. 

 Einwohner  8.  Kumpold. 

—  Cristan ub,  Vikar  und  Kirchbaumeister 
zu  Naumburg  (1442)  360. 

Peker,  NicolauB,  Altarmeister  (1474)  ßöß, 
Pelcz,  der,  Holzmarke  703. 
Pelzer  b.  Schreiber. 

Penig,  St.  in  Sachsen,  an  der  Zwickauer 
Mulde. 

—  Herr  zu  s.  Bgr.  v.  Leisnig. 

Pen  na,  Georius,  Jorg,  Vikar  (1486— 
1511)  776.  1146. 


Pencze,  Pentze  s.  Sommerlatte. 

Pentzinger,  Elisabeth,  Priorin  zu  1  Lüls- 
dorf (1504)  1026. 

Perceriis,  Guillermus  de,  decr.  dr.,  Sub- 
dekan  Pictarensis  (1481)  673. 

Pertschfeld,  Heinz«  (1484)  742. 

Pest  N  IQ  (8.  5Q4  f.). 

Peter,  Petrus  s.  Apel,  Bargk,  Bruckener, 
Deinstete,  Druck enmuher,  v.  Dubyn, 
v.  Echternach,  Fernneke&ße,  Handt, 
Hauwenberg,  v.  Hopf  garten,  Kacheler, 
Kaiser,  Kanse,  Kerstan,  Keyl,  Clynge, 
CoUni,  Komer,  Kunath,  Landtgrawe, 
v.  Lehen,  Michel,  Möller,  v.  Moßburg, 
Bf.  v.  Naumburg,  Neualde,  Neuge- 
bauer, v.  Nitachitz,  Rade,  Rimer, 
Rinner,  Roseler,  Sachse,  Schebin, 
Schiding,  Sonntag,  Speteling,  Spird, 
Steffan,  Stegemann,  Teuchart,  Truter- 
ohm,  Wolfrold,  Wolkenstein,  Zeul- 
rode,  Ziegenhain. 

Petersberg,  D.  in  8.- Alten  bürg,  NW.  von 
Eisenberg:  Nonnenkloster  1192.  1276. 

Petirs,  Hans,  Rm.  (1409)  IL 

Petra,  Johannes  de  (1481)  672. 

petrosilinum  N  IQ  (8.  500). 

Peyer  s.  Bei  ex. 

Pfändung  664.  756  u.  öfter. 

Pfaf f,  Pfaffe,  Phaffe,  Hentze  (1434)  254 

—  Lorentz,  Ratsdiener  und  Fronbote 
(1455—1467)  502.  5Z6  (8.  248).  522. 

—  Joh.  oder  Jacob1)  Petri,  Pfarrer  in 
Borna  (1505)  1059.  1063. 

Tfaffendorff,  Otte,  Rm.  zu  Coburg  (1448) 
430. 

Pfaffinberg  395. 
Pfaffintal  29Z. 

Pfarrkirche  s.  Michaeliskirche. 

Pfau,  Marx,  Succentor  an  der  Severi- 

kirche  zu  Erfurt  (1493)  85a 
Pfauener,  Urban,  Priester  (1498)  918. 
Pfhawen,  die,  Haus  in  der  Jenergasse 

1101. 

Pfeffer,  Clawes,  zu  Rödichen  (1434)  254. 
Pfeffinger,  Degenhart,  Erbmarschall  in 

Niederbayern  (1518)  1209. 
Pfennigmünze  10,  ÖL  421  456, 
Pferdemiete  1124.  1125. 
Pferdsdorf :   Pferdistorf ,  Pherdestorff , 

D.  in  S. -Weimar,  NO.  von  Auma  66. 

315. 

Pfhelsteib .  Pfholstewbe ,  Pfholstoibe 
(Pfolsteiber)  *),  As  man,  Asmus,  GV. 


1}  Beide  Namen  sind  in  original  Urkunden  belegt. 
2}  Siehe  die  Berichtigung  zu  II  2. 


Digitized  by  Google 


574 


Register. 


(1513-1515)  2,  1140.  1157.  1178. 
N  30. 

Pfiffer«,  Ilse,  Priorin  zu  Kapellendorf 

(1429jl2Q. 
Pflog,  Pflugk,  iange  Nickil,  zum  Hayne 
gesessen  (1431)  204. 

—  Hencze,  zu  Frauenhain  (1431)  20  t. 

—  Nickel,  Amtmann  zu  Leipzig  (1467) 
f)  7  ~> 

—  Casar,  R.,  Hofrichter  (1522)  1256. 
1267.  1270. 

1 'forte    -  Zwätzen  er  Tor  555. 

—  neue  [=»  Neutor  ?1  936. 

—  Kloster  zwischen  Kösen  und  Naum- 
burg 148.  698.  719—721.  N  3. 


 Abt  45Ü.  1146  IR 

l-«53. 


1484)  719— 


 Hei  u  rieh  (14 

721. 

 Vogt  8.  v.  Burkersrode. 

—  Eckariua  tob  der  (1497)  903. 
Pfründen  h.  Brückenhof,  Oberweimar. 
Pfützener,  Albrecht,  in  Wöllnitz  (1462) 

555. 

Pfuhlsborn:  PfAlßborn,  Pfulßbornn, 
Phulborn,  D.  in  Ü-Weimar,  NO.  von 
Apolda  38*  332,  54£.  1291  f. 

Philipp  a.  Vit« tum. 

PhuJmann,  Engilhard,  Altarmeister  der 

Älichaeliflkirche  (1426)  12a. 
Pict&renais  subdeeanus  s.  de  Perceriis. 
Pictoris,  Jon.,  Propst  (1427)  139. 
Pi<*igitz:  Besegiez,  D.  in  S.- Weimar, 

W.  von  Auma  08, 
Pirna,  8t  in  Sachsen,  an  der  Elbe  02, 
pirum  N  IQ  (8.  503  f.). 
Pbtor,  Jacob  (1382)  N  IQ  (S.  500). 

fisciculi  N  1Ü  (S.  502). 
Itzener,  Nickel  (1455)  503  [8.  216). 
Platte,  Hentze  \  (..,^ 

—  Barbare,  seine  Frau  /  ÜJ^l  l^ 
Plauen:  Plauwen,  Plauwyn,  Plcuwyn, 

ßt,  in  Sachsen  Iß, 

—  —  Herren  von:  Heinrich  [spät,  11 18] 
16, 

—  Burggraf  von  Meissen  (1427) 

ISA;  weiter  s.  Reusa. 

 Wechselstelle  898. 

 Amtmann  s.  Metzsch. 

—  Sifrid,  Em.  (1415)  5& 

—  Eiße,  B.in  (1431)  202, 
plaustrum  1146  [41.  N  IQ  (S.  503). 
Plauwen icz,  Nicket  von  der  (143ST  315, 

—  Gunther  und  Hans,  seine  Brüder 
(1438)  315, 

Placzman,  Rudolf,  Rm.  (1419)  9L 
PleUsner  Land :  terra  Plyanensis,  Mark- 
grafen ».  unter  Meissen. 
Pletener,  Lentz  (1479)  655. 


Plettenbergk,  Walter  von,  DO.-Mei^ter 

zu  Livland  (1515)  1176. 
Plone,  Hans,  in  Grossen  buch  a  (1406)  3, 
Plotha:  Plote,  Rg.  in  Prov.  Sachsen, 
SSW.  von  Weissenfela. 

 Besitzer  s.  v.  Bünau. 

Podelsatz,  D.  in  8,-Altenburg,  NNW. 

von  Roda  212, 
Podelwicz,  D.  in  S.- Altenburg ,  AG. 

Altenburg  220, 
Pösen,  Rg.  in  S.- Weimar,  SW.  von  Jena 
r'71  (S.  243). 


Pössneek :  Peßnick,  Pißentg,  St.  in  a- 
Meiningen  249.  250.  793.  865. 

Pokelitz,  Pocklatzseh,  Nickil  [zu  Jena- 
löbnitz]  (1437)  29L  395, 

—  Claim,  zu  Mellingen  (1467)  510 
(S.  248). 

Polackyn,  die  (1486)  765. 

Polen:  Poln,  Ordensprovinzial  der  Car- 

m eliter  b.  v.  d.  Thann. 
Pohjp  [Einwohner  zu  Jenalöbnitz]  (1437) 

Polner,  Hans,  Schuhmacher  (1481)  673. 

—  Dr.  Leonhard,  Altarist  in  Zwickau 
(1492)  849. 

Polnitz,  Pal-,  Polnicz,  Hencze  und 
FolkeL  Gebrüder  de  (1416)  66. 

—  Jon  von,  zu  Liebstedt  (1434)  248. 

—  Ludwolff,  Junker  von  (1463)  55£L 
Polrus,  Gunther,  zu  Ilversgehoven  (1421) 

100. 

Ponike,  die,  Weingarten  zu  Jenalöbnitz 

22L  353, 

Porczschin,  Hans,  B.      \  nAOQ\  irr 

—  Thele,  seine  Tochter  /  10°; 
Porsteiidorf :  Börsen-,  Borsten-,  Borstin-, 

Burssendorff,  D.  in  8.- Weimar,  W. 
von  Weida  ££.  315. 

—  Hof  in  S.- Weimar,  N.  von  Jena  52. 
428.  459,  719—721.  754.  851. 

 Hofmeister  s.  Grefen stein. 

 Mühlstrom,  Fischgehege  148. 

Portzig,  Hans  (1453)  385  Anm. 
Posa:  Bosau,  Pasaw,  Poßnawe,  Gut  in 
Prov.  Sachsen,  O.  von  Zeitz:  Benedik- 
tinerkloster St  Marien  590.  788. 

 Abt:  Thomas  11467—1471]  500, 

 Prior  s.  de  Wida. 

Posernen,  Margarete,  B.in  (1483)  712. 
Poyse,  Claus  (1425)  12L 
Poczschenouwe,  Dytherich  (1427)  135, 


Präge,  Pragis,  Katarinade,  von  Wöllnitz 

(1382)  N  10  (S.  505J. 
—  Albrecht  von,  d.  Ae.,  ge*es*en  zu 


Wöllnitz  (1416—1426)  OL  UU  128. 
—  Elisabeth,  Uze,  seine  Frau  (1416. 
1425)  62.  118, 
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Präge,  Pragis,  Heacze,  Albrechts  Sohn 

(1425)  ÜB. 
prandium  1146  [4]  (S.  437]. 

Prediger  zu  St.  Michael  332.  1094. 
11 10       s.  Einleitung,  Abschn.  VII. 

Predigerfreiheit  [=  Nonnenplan  ?]  300. 

Predigerkloster,  Dominikaner-,  Pauler- 

kloster  3.  15&  ILSL  2ÜL  310.  ILLi.  384. 

496.  502.  513.  ÖALL  552.  595,  fiÜL  634. 

641.  673.  723.  787.  789.  794.  848.  873. 

927.  946.  979.  1000.  1005.  1048.  1056. 

105&  1070.  1077.  1079.  1082.  1089. 

1094.  1111.  1112.  1130.  1131.  1132. 

1150.  1172.  1174.  1183.  1195.  1209. 

1227. 

—  Einkünfte  zu  Ammerbach  1048. 

 Drakendorf  211L  1183. 

 Drebach  426. 

 Erfurt  1005.  1079. 

 Gossen? tedt  595. 

 Jena  und  Umgebung  310.  502. 

SQL  641.  723.  104a 

 Neustadt  1150. 

 Rodigast  158. 

 WöUnitz  104a  1111. 

—  Kirche:  Orgel  1221. 

 Altäre:  a.  Livini  und  Seligen  und 

Gemeren  mit  Einkünften  aus  Grossen- 
bucha 3. 

—  Seelgeräte:  Druckenmüller  1082. 
 v.  Eichenberg  496. 

 v.  Lichtenhain  927. 

 v.  Mellingen  84a 

 Scharffe  1077. 

Predigerordens-Provinz  N  IQ  (S.  500). 
— Provinzial  N  10  (8.  500);  s.  unter 

Sachsen. 
—Vikar  N  10  (S.  500). 

Preger,  Weingarten  [zu  Ziegenhain]  265. 

Preller,  Anna,  B.in  (1495)  879. 

Premsenitz,  Cunradt  (1455)  503  (8.  216). 

pretorium  =  Rathaus  180. 1146  (S.  430). 

Preuser,  Hans  (1513)  1159. 

Prewssin,  Anna  (1484)  734. 

Priessnitz :  Bri  ßeniez ,  Brisenicz ,  -tz, 
Brißenitz ,  Bryseniczs ,  Prestinitz, 
Pryßenitz,  Frauen-,  D.  in  S.- Weimar, 
ONO.  von  Dornburg. 

 Haus  der  Schenken  von  Tauten- 
burg 716. 

—  Jena-,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von  Jena 
L  24L  342.  503  (8.  215  u.  216).  664. 
666.  778.  1047.  1233. 

 Kirche  44L 

 Pfarrhof  lfi& 

 Pfarrer  s.  Borner,  Clivisse,  Spyr, 

v.  Wida. 


Priessnitz  etc.,  Konrad  von,  und  sein 
Bruder,  Abt  zu  Bürgel  (1392)  N  IL 

—  Siegfried  (von),  B.,  Km.  und  Rmstr. 
(1407),  Vogt  zu  Jena  (ca.  1415),  zu 
Gleissberg  (1415—1420)  19  (8.  IL  17). 
24  26.  34.  4a  fil.  93.  526  |S.  246), 

—  Anne,  Nonne,  Küsterin  (1416 — 1427) 
OL  63.  130. 

—  Heinrich  von  (1420)  95. 
— in,  die,  B.in  (1423)  Mi. 

—  Hans  (1429)  155. 

—  Andreas  von,  B.  (1512)  1153. 
Priessnitzer  Tal  706.  785. 
primicia  114b  f8|. 

Princz,  Printz^Nicolaus,  von  der  Linde, 
Lindener,  Notar  (1440),  Vikar  (1441— 
1472),  Pfarrer  zu  Jenalöbnitz  (1446), 
zu  Dornburg  (1448),  Propst  zu  St. 
Michael  (1449—1454)  und  Pfarrer  zu 
Löbstedt  (1482)  33L  34L  395.  4ia 
43a  465.  48U.  495.  523.  59L  682. 

Priois,  Johannes,  Propst  der  Collegjat- 
kirche  s.  Albini  de  Guercandia  Nan- 
netensis,  päpstl.  Kaplan  (1481)  672. 

Priske,  Michael  (1499)  932. 

Prissitz,  Albrecht  (1467)  526  (8.  246». 

Priß  (Puß),  Heinrich,  B.  und  Rm.  (14:^7 
— 1461)  28a  29L  31L  330.  415.  4ia 
422.  4H0.  iHti.  480.  :>:>l. 

—  ohne  Vornamen  458. 
procuracia  N  10  (8.  505). 

Proles,  Andreas,  Augustinervikar  zu 

Erfurt  (1487)  784 
Propst  2JL  64.  89.  L39.  255.  305.  309. 

33L  364.  326. 429.  495,  542.  52L  614. 

665.  740.  846.  914  921.  1094.  1144. 

1166. 

Propstei,  alte  580.  58L  1110.  1286. 1304 

N  12. 
proved  1286. 
Prozession  708. 
Proczze  s.  v.  Querfurt. 
Prusse,  Nicel  (1490)  818. 

—  s.  v.  Kampfflug. 
Prusser,  Weingarten  52& 

Püchau:  Bichen,  D.  in  Sachsen,  NW. 

von  Würzen  [?J ;  Einwohner  s.  8piegel. 
Pulver  700. 

Purczhynn(en),  Hans  (1483)  703. 
Pussigel,  Nickel,  Rm.  (1487—1504,  ist 

t  1515)  78a  895.  977.  984  989.  1011. 

1175. 

—  seine  Witwe  (1515)  1175. 

Puster,  Pflester,  Pustir,  Poster,  Postar, 
Familie  242.  840.  1182. 

—  Burgold,  Amtmann,  Vogt  zu  Weissen- 
fels  (1408—1430)  IL  186.  182. 

—  Adelheid,  seine  Frau  (1408)  IL 
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Puster  etc.,  Conrad,  Jan  und  Conrad 
d.  J.,  Gebrüder,  zu  Wogau  (1409) 
18. 

—  Nickel,  Burgolds  Bruder  (1415),  Vogt 
zu  Burgau  (1419—1457)  5JL  SIL  ML 
187.  291.  349.  390,  AOL  523. 

—  Grvte,  Gemahlin  Albans  (1427)  133» 

—  Jahn,  Jhan,  Nickels  Bruder  (1430) 
1S6,  182. 

—  Hans,  Nickels  Bruder,  zu  Dracken- 
dorf (1430—1457)  18tL  IST.  29L  349. 
390,  404.  523, 

—  Dietrich}  8eine  Bröder  (1430)  m  lfiL 

—  Andreas,  zu  Lobeda  (1442—1448)  3ÜL 
38fi.  AÜL  428. 

—  Margarethe  Metz^chs,  Nickels  Frau 
(1445)  390. 

—  Anna,  seine  [zweite]  Frau  (1457) 
523. 


Puster  etc.,  Nickel,  früher  Komtur  des 
Deutschen  Ordens  zu  Dan  zig  (1465) 

—  Jhan  d.  J.  (1480,  ist  t  1516)  666. 
1122.  1186. 

—  Adam,  zu  Drackendorf  (1480—1523) 
666.  885.  1186.  1255.  1267. 

—  Hans,  sein  Neffe  (1515)  1186. 

—  Wolf,  Dietrich  und  Asmus,  Gebrüder 
und  Vettern  (1517)  1207. 

—  Eonrad  N  52. 

Pufi  (Posch),  Henrich,  Mönch,  Küster 
im  Carmeliterkloster  (1439—1447)  32iL 
406. 

Putegel,  Weingarten  zu  Wölnitz  in  der 
Pennicke  353. 

Putzbach,  Butzbach,  Curdt  (1487)  798. 

Putzelsdorf,  Putzel-,  Putzüstorff  b.  Beu- 
telsdorf. 

pylgram  1094. 


Qwargk,  Blasius,  &  (i486)  772. 

Quaß  (Quas,  Qwaß).  Hans,  Rm.,  Schöffe 

und  Rmstr.  (1428—1453)  142.  203. 244. 

2SS,  29i  3lL  330,  445.  430,  4b2.  482. 

493, 

—  Hermann,  Rm.  (1466—1475)  568. 592. 
Ü12,  613.  622. 

—  Margarete  (1477)  641. 

—  ohne  Vornamen  1095. 
Quedlinburg,  St.  in  Prov.  Hannover, 

Regb.  Hi Idenheim. 
 Stift  N  tL 

 Pröpstin:  Margarethe  (1358) 

N  fi 

Quentenoti,  Jacobus,  Notar  (1481)  672. 


Querfurt :  Quernfurd(e),  -fordte,  Qwern- 
ford,  Qwernfard,  St  in  Prov.  Sachsen, 
Regb.  Merseburg  204. 

—  Claus  von  (1419)  HL 

—  Proczze,  Herr  in  (1423)  102, 

—  Gebehard,  her  zeu  (1427)  14L  232. 
2Ü3.  292. 

Quergasse:  Querich gasse  1240. 
(juindena  N  IQ  (8.  501.  504). 
Quingenberg  f-bergk),  Geschko,  Junker 
(1463)  55Ä 

—  Caspar  von,  Amtmann  zu  Amshaugk 
(1497—1515)  902.  1182. 

—  Jorge  von  (1505)  1072. 
quynger  s.  Zwinger. 


Rabe,  Hentze,  Fronbote  (1467)  519. 

—  Dietrich,  B.  zu  Naumburg  (1518) 
1217. 

—  Her  man,  Predigerordens-Provinzial 
für  Sachsen  (1520)  1234. 

Rabis:  Robie,  Robiii,  Robus,  D.  in  8.- 
Altenburg,  NW.  von  Roda  133.  242. 
4ÜL  428.  523, 

Rabitsch,  Ernst,  Rm.  (1515)  1178. 

Rade,  Petrus,  Prediger  zu  St  Michael 
(1463)  559. 

—  s.  Rode. 

Radeberg,  Weinberg  zu  Gossers tedt  112. 
radebern  977. 
Räuberei  152. 

Rammelburg,  Heinrich  von  (1497)  899. 


Ramahi:  Ramsal,  D.  in  B.- Weimar, 

NNW.  von  Weimar  911. 
Randecker,  Melcher  (1462)  555, 
Ranis:  Ranifi,  Ranyß,  St.  im  Regb. 

Erfurt  TL  120,  134, 


990.  1074, 


 Lehen  511  (8.  243). 

(1502- im) 


von 


—  Hans 

1106. 

Rasenmühle:  Rasemol  305.  554,  571. 
574.  575.  576.  577.  528,  666.  666. 
717. 

Rasenweg  bei  Lichtenhain  665. 
Rastorff,  Wüstung  bei  Ix)I>er8chütz  292 

(S.  136). 

Rastenberg:  Italien  bürg,  St  in  S.- Wei- 
mar, N.  von  Buttstadt  793. 
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Rat  der  Stadt  L  4,  15,  18,  12.  25,  42. 

5JL64,23,26.8Q,SL&IL1Q3,  105, 
los.  Uü).  112,113.  11."».  125.  140.  111. 
1  17.  156.  161,  167.  173.  ISO.  181.  IM. 
lhLlSlL124,125,m^2<J5,2i4i. 
26L  2I&  209,  214.  218,  226.  227—234. 
2^0,  232.  23&  240.  256.  25L  2Ü8.  262. 
262. 26&  269,  224.  289,  220,  29S.  3111 
312.  HS.  319,  320.  32L  323.  324.  325. 
336. 332,  343.  344.  345.  342.  348,  355. 
:{.'.'■>.  3ML  3ÜL  ülili.  363,  3iiL  3AÜ  36L 
37<  i.  32L322,  313.  325»  380.  383. 
38a  385.  392.  4Q5.  410—412.  411  420. 
42L4^4iiL44ä44im44Llüü. 
I.V..  457.  471.  473.  4M'.  494.  Mo.  516, 
5  in.  52  1 .  522,  52_L  521.  52iL  53_L  536. 
54L  542. 553.  55L  562.  52L  522.  52L 
582,  596.  598.  592.  600.  602,  603,  OOS. 
BIO.  616.  6ia  619.  621.  623.  624.  626. 
627.  628.  622.  632.  634.  635.  636.  640. 
651.  653.  664.  665.  676.  679.  680.  684. 
699.  710.  711.  7ia  723.  724.  727.  736. 
737.  738.  746.  755.  756.  761.  763.  765. 
766.  779.  782.  783.  784.  790.  791.  796. 
802.  803. 832.  835.  83a  843.  845.  847. 
849.  a50.  a*>7.  85a  859.  861.  862.  863. 
870.  872.  878.  890.  89a  926.  930.  941. 
959.  961.  970.  971.  972.  973.  976.  97a 
982.  983.  985.  996.  997.  998.  999. 
1002.  1003.  1004.  1009.  1014.  1015. 
1017.  10ia  1019.  1020.  1026.  1027. 
1029.  1030.  1035.  1036.  103a  1044. 
1051.  1053.  1057.  1060.  1067.  106a 
1070.  1073.  1075.  1076.  1089.  1107. 
1110.  1115.  1116.  1117.  llia  1119. 
1120.  1122.  1124.  1125.  113a  1143. 
1149.  1153.  1154.  1156.  1159.  1163. 
1164.  1168.  1175.  1179.  1187.  1190. 
1192.  1200.  1206.  1210.  1217.  12ia 
1219.  1222.  1224.  1236.  1244.  1246— 
1249.  1251.  1253—1255.  1259—1265. 
1267.  126a  1270.  1271—1280.  1282. 
1286.  1287.  1290-1294.  1297.  1299— 
1301.  1304.  N  16.  24.  25.  22.  34.  32. 
42.  46.  4a  5L  52.  54, 
Rathaua  31.  165.  121.  122.  124.  203. 
224. 316. 340. 364.  326,  563.  622.  670. 
729.  774.  807.  817.  986.  1054.  1231. 
1299. 

 Kapelle,  Altar  137. 179.  180.  296. 

2fl7. 

Rateeid  12  II. 

Ratemeister  und  -mannen  namentlich 
aufgeführt  5.  14.  24.  26.  3L  46.  58, 
25,  82  2L  10JL  11L  128.  132.  USA. 
16L16Lliikl2L112,12ai83.lss, 
203. 213.  215.  212.  220—222.  223,  225, 

Thür.  (ie»ch.  Qu.  Vi.  f.  K.  F.  III,  *. 


229. 239,  24L  244.  255.  263,  265.  223, 

288.  292.  303. 316.  330.  34L  35a  322. 

393.  329,  Mi  4311  !3&  462.  420,  493, 

508,  512. 53a  542.  568,  522.  6ia  637. 

640.  643.  648.  683.  729.  733.  734.  764. 

774.  779.  790.  817.  825.  82a  844.  851. 

854.  905.  940.  96a  971.  984.  987.  1041. 

1057.  1068.  1140.  1141.  1155.  1157. 

1169.  117a  1189.  1226.  1301.  N  32, 

35,  32,  43.  44.  42,  42.  50. 
Rattelffrade  p.  Rottleberode. 
rauch!  eder  298. 

Rautal:  RuwentU  246,  255,  665. 
rechenbücher  802. 

Rechteverweigerung  990.  1116.  1122. 

reden  =»  Bieben  38L 

Redwitz,  Claus  von,  Deutechordenaban 
zu  Severin,  Münzgraf  in  Siebenbürgen, 
Biatumaverweser  zu  Waitzen  (1432) 
212, 

Reformation  des  Michaeliskloatera  874. 

1143.  N  2jL 
Regensburg,  Bistum  2. 
regintrum  anniveraariorum  et  miaaarum 

1131. 

Reichart,  Volkmar  (1503—1504)  1010. 
1022.  1024. 

Reiß; er,  Reyger,  Jorge,  zu  Jena  (1461)  550. 

—  Könne,  seine  Frau  (1461)  550. 

—  Mathes,  Rm.  (1516— 1519)  1189.  N  39, 
4L 

—  Johann,  Besitzer  des  Altars  Wolff- 
gangi  unter  dem  Turm  zu  St.  Michel 
(1518,  t  1521)  1216.  1253.  1254. 

Rein-,  Reynbote,  Reymbote,  -both, 
-botthe,  ltitherich,  Rm.  (1410)  24.  26, 

—  Hans,  Becker  und  B.  (1478—1505) 
651.  1063. 

—  Johann,  Eh-.,  Amtmann  zu  Rossla 
(1514 — 1516),  zu  Leuchtenburg  und 
Oilamünde  (1518-1520)  1166.  1191. 
1192.  1218.  1237.  1239.  1251.  1255. 

—  Friderichs  Erben  (1486)  75a 

—  Georgius,  Vikar  und  Baumeister  des 
Domstiftea  zu  Naumburg  (1522)  1264. 

Rein-,  Reynhard,  -rt,  Thiczel  (1419)  8a 

—  Apel  und  Ilse,  zu  Kleinromstedt 
(1435)  252, 

—  Nickel(1451),Vorsteherder  Johannis- 
kirche (1499)  460,  929. 

—  Margarete  (1507)  1099. 

—  Martin,  Prediger  (1524)  1283.  1285. 

—  a.  v.  Holbach,  Kaiaer,  v.  Lichten- 
hain, Rensch. 

—  (I)  s.  Rychard. 

Reinstädt.  Reinstete,  D.  in  S.-Alten- 
burg,  WNW.  von  Kahla  220. 
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Reinstadt  etc.,  Pfarrer  s.  Richstet. 
Reinstein,  Graf  von  (1421)  1QL 
Reisehüte  1136. 

Reihen,  Revßcn,  von,  Reyßener,  Rysener, 
Nickel,  B.  (1474—1483)  610.  6ia  625. 
629.  «31.  710. 

—  Hans,  Leinweberssohn  und  Backer- 
lehrling (1478),  Vorsteher  der  Jacobs- 
brüderschaft (1505),  Spendemeister 
(1508),  GV.  (1515)  651.  1061.  107a 
1119.  117& 

—  Merten  (1497)  901. 
reitochsßen  977. 
Religionsangelegenheiten  1271. 
Romderode:  Reinbotenrode,  Remtenrode, 

Gut  in  S.- Weimar,  WNW.  von  Jena. 
 Weingarten    daselbst    HL  503. 

(8,  215.  21B  u.  217). 

 Einwohner  s.  Fischer. 

Remeneis  civitatis  notarius  s.  Quente- 

noti. 

Renck,  Cristofferus,  Prior  des  Augustiner- 
klosters zu  Neustadt  a.  O.  (1512)  1150. 

Rend-,  Rengilderode,  Job.  de,  Propst 
zu  Jechaburg,  geistl.  Statthalter  des 
Kurf,  von  Mainz  zu  Erfurt  (1430)  179. 
ISO.  182» 

Rennhof  823. 

Rennpferde  950. 

Rensch,  Reinhart,  ges.  zu  Rotenstein 

(1414)  43» 
Reppach  (1431)  20a 
responsorium  549. 

Rethain  (Rcichain),  Nickel,  B.  (1485— 
1497)  751.  895. 

Reuschelbach ,  Reuschenbach,  Claws, 
Rm.  (1519—1525)  1301.  N  49. 

Reuß:  Reusse,  Ruesse,  Ruße,  von  Plauen 
657.  913. 

 Heinrich  d.  J.,  Herr  zu  Greiz  und 

Cranichfeld  (1455—1459)  502  [S.  217). 
53L 

 d.  Ae.  (1497)  90a 

 d.  M.  (1501—1519)  967.  1199. 

1233. 

 1_  [d.  J.]  sein  Bruder  (1519)  1233. 

—  Lehen  1101.  [1233]. 
Rewßen  s.  Russen. 
Reye,  Jorg,  B.  (1486)  770. 
Reyne,  Hans  vom  (1425)  12L 
Reysinger,  Caspar,  Bote  des  Oberhot 

gerichta  (149O-1508)  890.  891.  1116. 
1122. 
Reysse,  Bach  967. 

Richard,  Rychard,  Nigkil,  Nicol,  Rm. 
und  Rmstr.  (1410—1428)  24.  26.  89. 
90.  102.  147. 


Richart,  Weingarten  im  Lerchenfehle 

335. 

Richenbach,  Gunther,  Kämmerer  zu 
Saalfeld  (1433)  229. 

—  Claus,  Richter  zu  Roda  (1448)  428. 
Richern,  Elze,  Ilse,  Nonne  in  Kapellen- 
dorf (1410—1420)  2a  94. 

Richstet,  Nicol.,  Mag.,  Pfarrer  in  Kunitz 
(1441)  3_LL 

—  Jacob,  Pfarrer  in  Reinstädt  (1441) 
341. 

Riemenschneider  N  51» 
Riet,  Rieth,  Oswald  vom,  Vogt  zu  Burgau 
(1466—1467)  &IL  522» 

—  Caspar  vom,  Schosser  von  den  Hand- 
werkern (1489),  Rm.  (1500)  813.  940. 

—  Hans  vom.  Rm.  (1517)  N  11  ili. 

Riffenstein,  Flurort  bei  Burgau  705. 
Rimcr,  Pctir,  B.  zu  Schmalkalden  (1439) 

32a 

Ring,  Ilse  (um  1490)  834. 
Rinner,  Rynner,  Hencze,  Rm.  in  Leipzig 
(1432)  212»  2ia 

—  Peter,  B.  zu  Erfurt  (1433  )  234. 

—  Heintz's  Witwe,  in  Kahla  (1481) 
671. 

 's  Kinder  704. 

Rinstet  s.  Reinstädt. 
Rischental,  Hanoi  (1507)  1096. 
Ritter,  Herman,  B.  und  Rm.  (1408— 
1444)  14.  52.  90.  258.  265.  32L  382. 

—  Hentz  und  Cuntz,  Gebrüder  (1474) 
603» 

—  Ihm-,. zu  Jenalöbnitz  (1446)  395» 
Ritterdienste  1137. 

Rittergasse  1159. 

Ritzener,  Ryczener,  Rytzener  (Risencr. 
Ritzener,  Rvsener),  Nickel,  Rm.  und 
Rmstr.  (1431—1468)  202.  329. 
5M.  51ü  511  (S.  242J.  5Zü  (8.  245.  u. 
247;.  584. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1461)  5ÜL 
Robachs,  Thele,  Nonne  (1427)  130. 
Robert  Iis,  PredigerordenB-Provinzial  für 

Sachsen  (1415)  53. 

Robysser,  Weingarten  29L 

Roch,  wüste  in  der  Herrschaft  Weida 

tiÜ» 

Rorhlitz:   Rochelitz,  Rochlicz,  St.  in 

Sachsen  184.  210. 
 B.  und  Einwohner  s.  Belger,  Koch. 

—  Hans,  B.  (1415)  52» 

—  Michel,  Vikar  zu  St.  Michael  (1480— 
1511)  658.  1146  Ql. 

Rochsburg:  Rochsberg,  -perg,  Rosperg, 
Schloss  in  Sachsen,  an  der  Mulde; 
Herr  s.  unter  Leisnig. 


Register. 
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(1417)  68. 


Roda:  Rode,  8t.  in  S.- Altenburg  35. 
92.  4QL  689.  793. 

—  —  Einwohner  s.  Bgr.  v.  Kirchberg. 
 Richter  a.  Reichenbach. 

 Mass  N  42. 

 Geistlicher  2. 

 Kloster  1192.  1206.  N  42. 

 Propst  s.  Schmidt 

 Aebtissin  8.  Lawenwald. 

 Priorin  s.  v.  Wolckaw. 

 Küsterin  s.  Eberweins. 

Rodameuschel:  Rodemuschel,  D.  in  fcL- 

Meiningen,  BO.  von  Kamburg  503. 

(8.  216). 

Rode,  Rade  =  Roda,  Rödichen  oder 
Rutha?  142.  523.  546.  555, 

—  Vorwerk  bei  Weida  315. 

Rode,  Hencze,  in  Grossenbucha  (1406)  3. 

—  Hanns  von,  aus  Jena,  Rmstr.  zu 
Bürgel  [1430]  192. 

—  Johannes  von,  Propst  des  Michaelis- 
klosters (1394—1408,  ist  f  1409)  15. 
Iß.  18.  20.  222.  296.  N  12. 

—  Kete  von,  Nonne 

—  Conrad  von,  Propst 

—  Dietrich  von,  sein  Bruder 

—  Tele,  dessen  Frau 

—  Margarete  von,  Priorin  des  Michaelis- 
klostere,  Schwester  Kefens  (1417)  69. 

—  Hans  von  (1491)  845. 

Rodegast:  Radegast,  D.  in  S.- Weimar, 
O.  von  Jena  159»  644.  967.  1047.  1199. 
1233. 

—  wüstes  D.  bei  Altenberga  133.  713. 
Rodel,  Flurort  am  Magdeistieg  96.  458. 
Rodemuschel ,  Weingarten   bei  Jena- 

priessnitz  503  (S.  215). 

—  s.  Rodameuschel. 

Roder,  Röder,  Rodir,  Erhard  (1448)  422. 

—  Conrad,  zu  Ammerbach  (1451)  471. 

—  Heincz  (1498)     1  Q1Q 

—  Lawrin  (f  1498)  ?  yiy* 

—  Maria.  Hansens  Witwe  (1499)  932. 

—  Jobst,  Pfarrer  zu  Wenigenjena  (1524) 
1279. 

—  Weingarten  451. 

Rodewicz,  Jakob,  aus  Jena,  Magister 

(1409)  ,  Rektor  der  Universität  Erfurt 

(1410)  ,  Doctor  (1436)  18.  23.  282. 

R&bißer,  Weinberg  zu  Drackendorf  1183. 
Rödigen:  Redegin,  Rodechin,  Rodichin, 

D.  in  S.-Weimar,  N.  von  Jena  54. 

713.  741.  1086  (s.  auch  Rode). 

 Einwohner  s.  Pfeffer. 

rörkasten  1089. 

Röting,  Hans,  B.  (1484)  723. 


Rogätz:  Rockvt,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
NNO.  von  Magdeburg. 

 Einwohner  s.  List. 

Rogstete,  Hans  (1419)  86. 

—  Henrich  der  ronge  (1419)  86. 
Rohrbach:  Rorbech,  D.  in  S.-Weimar, 

S.  von  Buttstädt  N  L 
Roiger,   George,   Altarmann   zu  St. 

Johannis  (1514)  1167. 
Rockenbach,  Paulus,  med.  dr.  (1498)  923. 
Rockendorf,  D.  in  Prov.  Sachsen,  WN  W. 

von  Ranis  120.  . 
Rockhusen ,  Hermann ,  B.  zu  Erfurt 

(1473)  596. 
Rom,  St.  in  Italien  1021.  N  20. 

 Kaiser:  Otto  II.  696. 

 König:   Siegmund  (1418—1434) 

SZ  212.  252. 

 Albrecht  (1446)  392. 

 Papst  163.  1117. 

 Paul  III.  672. 

 Sixtus  IV.  (1481)  672. 

 Julius  IL  (1504)  1021. 

Römstedt,  Gross-:  Romstete,  G roßin 
Romstete,  Romstete  maior,  D.  in  S.- 
Weimar, SSW.  von  Apolda  2&  94» 
259.  458.  546.  891. 

 Heimbürgen  und  Gemeinde  891 — 

894.  896.  928. 

 Einwohner  b.  Adel,  Aneboldt,  v. 

Dorf,  Folkart,  Gerhard,  Hille,  Horn, 
Hut,  Kucz,  Müller,  Vogt. 

—  Klein- :  Wenigen  Romstete  269.  546. 
 Einwohner  8.  v.  Berge,  Brendel, 

Flecke,  Gerhard,  Hoffeie,  Knobloch, 
Meier,  Metcze,  Nu  kam ,  Reynhnrt, 
Sachse,  Sele,  Stöbe,  Stöl. 

—  Trude  de  (1382)  N  10  (S.  505). 

Ronneburg :  Roneberg,  Raneberg,  St  in 

S.-Altenburg  35.  92. 
Roring  (Rohrig),  Hans,  B.  (1487—1495) 

783.  881. 

Roripyfe  (?),  Weingarten  bei  Jenalöbnitz 
Z4. 

Rose,  Nickel,  Rm.  (1451)  4ZQ. 
 Tyzcel  N  54. 

Roseler,  Roßler,  Hans,  B.  (1425)  12L 

  Peter  (1502)  982. 

Rosenberg,  Rossenberg  526  (S.  245).  706. 

717.  785. 
Rosen  tal  509. 

Rosinburg  s.  unter  Ziegler. 
Rospach,  Herrn  an  von  (1423)  ICH. 
Rost,  Reynhard  (1414)  45. 

—  Hoydinrich  (1420)  95. 
Rostenstein,  Hans,  zu  Jenalöbnitz  (1446) 

395. 

37* 
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Roß,  Heinrich,  Official  ULFrauen  zu 

Erfurt  (1515)  1184. 
Rossla,  Nieder-,  D.  in  S.-Weimar,  NW. 

von  Apolda  'ML  Anmerk.  1121.  N  12. 

 Schänke  1299. 

 Herren  s.  Vitztum. 

 Amt  1185. 

 Amtmann  ».  v.  Bünau,  v.  Hayn, 

Hermann. 
IlotMcr  s.  Roseler. 

Roth,  Ortye,  Tytzels  Tochter  (1434)  248. 

—  Stephan ,  Geistlicher  in  Zwickau 
(1535)  1285. 

Rötha  s.  Rutha. 

—  Albertus,  Priester  (1449)  441. 

Rothe,  Claus  (1467)  57.fi  (B.  246). 

—  Hans  (1467)  516  (8.  247). 

—  Johannes  d.  J.,  Schmied  (1472)  593. 
Rotenbach,  Rottenbach,  Vorwerk  in  S.- 
Weimar, NW.  von  Weida  706.  785. 

Rotenberge,  die,  Flurort  bei  Ziegenhain 

1242.  N  4* 
Rotener,  Joh.,  Schosser  zu  Gotha  (1473) 

597. 

Rotenkirchen :  Rotinkirchen,  Flecken 
und  Schloes  im  bayr.  Kr.  Oberfranken, 
N.  von  Kronach.* 

 Herren  s.  v.  Würzburg. 

Rotenstein :  Rotten  »teyn,  Rotin  st  ein,  D. 
in  S.-Weiroar,  SSO.  von  Jena  4QQ, 
511  (S.  243).  652.  741.  1047.  1086. 

 Einwohner  s.  Gnuge,  Rensch. 

—  Joooff  (1455)  503. 

—  Hans,  zu  Jena  [ca.  1450]  458. 

Rotermunt ,    Rothmundt ,  Rothmunt, 

Johann,  Propst  (1459—1463)  53L  549. 

555.  551). 
Rotknol,  Weingarten  717. 
Rotlisperg  s.  Rudelsburg. 
Rottenhof,  der,  bei  Roda  N  42. 
rotterey  1299  (S.  491). 
Rottleberode:  Rattelf  frade,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  S.  von  Stolberg  375. 

 Einwohner  s.  Meyse. 

Rouben tisch,  Herman  (1445)  392. 

Roueren,  D.  (?)  133. 

Royhusen  ( Rey hausen ),  Glorius,  herzogt 

Mundkoch  (1484)  ?26.  739. 

—  Dse,  seine  Frau  726. 

Ruber,  Rüben  er,  Albrecht,  von  Eger 

(1472)  594. 
Ruda  -  Roda  oder  Rutha?  713. 
Rudecker,  Rudiger,  Nickel,  kirchbergi- 

scher  Schreiber  (1435—1463)  258.  m 

558. 

Rudenicz,  Leonhart  von,  landgrfL  Hof- 
diener  (1417)  IQ.  252. 


ter. 

Rudelsburg:  Rotlisperg,  Burgruine  in 

Prov.  Sachsen,  bei  Kosen  4ff?- 
Ruderwdorf :    Rudiges-,  Rudigistorff, 

Rudistorff,  D.  in  ».-Weimar,  SO.  von 

Buttstädt  188.  259.  149. 

 Einwohner  s.  Becker,  StoL 

Rudestedt,  Klein- :  Wenigen  Rudesteth, 

D.  in  8.- Weimar,  SO.  von  Gross- 

rudestedt. 

 Vogt  (1503)  1001. 

Rudiger  s.  v.  Hain,  Mühlhausen. 
Rudolff,  Cuntze  (1479)  657. 

—  Hans  (1517)  1197. 

—  s.  v.  Apolda,  v.  Bünau,  v.  Hausen, 
v.  Mellingen,  Placxman,  Schenk  v. 
Tautenburg,  v.  Watzdorf,  Zciegler. 

Rudolstadt:  Rudolf  fstad,  St  in  Schw.- 
Rudolstadt,  an  der  Saale. 

 Einwohner  s.  v.  Kochberg. 

 Pfarrer  s.  v.  Hasilla. 

(Rudorff)  s.  Kudorff. 
Rücken  panzer  1136. 

Rückersmühle :  Ruckersmule  bei  Gross- 

kröbitz.  NW.  von  Kahla  713. 
Rufer,  Clauß,  zu  Nensdorf  (1442)  349. 
Rumer,  Walter,  B.  (1412—1419)  39.  88, 

—  Alheid,  Aebtissin  zu  Kapellendorf 
(1509)  1126.  1276. 

Rumpold,  Conrad,  zu  Pegau  (1432)  223. 
Rumpphenning,  Hans,  t  . 

—  Jutte,  seine  Witwe 

—  Hans  d.  Ae.,  und  Else,! 

seine  Frau  >  (1427)  137. 

—  Hans,  und  G&the,  seine  I 
Frau  | 

—  Caspar,  ihr  Sohn  ' 
Runnenbergk,  Hermann,  Doctor  Geistl. 

Rechts,  Deutschordenskanzler  in  Liv- 

land  (1515)  1176. 
Ruppitz,  er  Conradt,  Vikar  zu  Lobeda 

(1516)  1194. 
Ruprechcz,  Nigkel  (1423)  lOü. 
Russen  1116.  1126. 

Rüsten berg  über  Amshausen  [in  Fran- 
ken?) lüfi. 
Rusticus  s.  Bauer. 

Rußworm,  -wurm,  Rueßwurm,  Heintz, 
herzogl.  Mundkoch  (1459)  533, 

—  Niclaus,  Rm.  und  Brücken  meister 
(1503—1518)  1013.  1095.  1097.  1113. 
N  44,  49. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1503)  1013. 

—  -yn,  die  (1512)  1149. 

—  Conrad,    Gerichtsschreiber  (1517) 

usa 

Rutha:  Ruta,  Rötha,  D.  in  S.-Woinmr, 
SSO.  von  Jena  428.  459.  652.  741. 
1086  (s.  auch  Rode). 
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Ruttersdorf,  D.  in  8.- Altenburg,  > 

von  Roda  242,  10-17. 
Kyman.  Hans,  der  aide  (1419)  8fi» 

 der  junge  (1419)  Sil» 

—  deuten  Sohn  (1419)  86. 


Rymansberg,  Weingarten  503  (S.  216). 
Rymensnyder,  Hencz  (1462)  555. 

Snne  1089. 
yczental,  oberes  555. 


Saide:  Sael,  Sal,  Sale,  FIubb  2L  105. 

i48.2ßtL2m.^L 

459.  665.  682.  977. 

—  Hans  von  der,  B.  N  53. 
Saalebriicke,  neue  (1480  ff.)  665.  725. 

830. 

Saalfeld:  8 alueilt,  -ueld,  -uelt,  -veld, 
-velt,  8t.  in  8.-Meiningen,  an  der  Saale 

2L  35.  92.  412.  490.  695.  886.  903. 
N  22.  23. 

 Ratsmeister  und  Rat  44.  HL  149. 

156.  152»  169.  121  (Liste).  229.  (Liste). 
23a  23L  232. 249.  250.  292.  346.  582. 
695.  777.  783.  793.  795.  852.  1299 
Anmerk.  N  14—19. 

 Stadtechreiber  865.  869.  870. 

 Stadtkn echte  877. 

 Spitalsknechte  937.  1090. 

 Ratepersonen,  Bürger  und  Ein- 
wohner s.  Abeth,  v.  Ebeleben,  v.  Eck, 
Fischersdorf,  Franke,  Kerchoff,  Keste- 
ner, Kothenhayn,  Krebis,  Lange,  Me- 
ier, Richenbach,  Salczborn,  Schmidt, 
Selige,  Symon,  v.  Teschwitz,  Troybe, 
Via,  Weczstein. 

 Rathaus  HL 

 Badestube,  Weinkeller,  Kauf-  und 

Tanzhaus  N  12. 

 Benediktinerabtei  St.  Petersberg 

903. 

 '  —  Abt  66.  1205. 

 Rüdiger  (1455)  506. 

 Georg  [von  Thüna]  (1497) 

902.  903. 

 —  Prior:  Eucharius  (1497)  903. 

 Amt,  Pflege  208. 

 Amtmann,  Vogt  s.  Bohner, 

v.  Thüna. 
 Schreiber  (1505)  N  28. 

—  Johannes  de,  Prior  des  Prediger- 
klosters in  Jena,  dann  in  Erfurt  (1382) 
N  10. 

—  Hans  von,  B.  zu  Erfurt  (1421)  ÜJCL 

—  Johannes  de,  Schmied  (1472)  593. 
Saalga**e:  Sael-,  Salhgasse  537. 819. 1197. 
Baalmüller,  Saltnuler,  H^  und  H^  sein 

Sohn  (1450?)  442. 
Saaltor  2ü.  52.  58.  202,  399.  414.  438. 
462.  428.  55LL  564.  683.  751.  851.  875. 
1146  [üj. 


8. 

Saasa:  Sasse,  D.  in  S.- Altenburg,  W 
von  Eisenberg  713. 

Saatz,  Frau  Margarete  von  (1441)  346. 

Sachse,  Sachßa,  Herrn  an,  zu  Kleinrom- 
stedt (1435)  259. 

—  Peter  (1473)  6QL 

—  Caspar  (1482)  685. 

—  Hans  (1513)  1163. 

—  Paul,  GV.  (1525)  1301. 

Sachsen,  Pfalzgrafen  s.  Meissen,  Mark- 
grafen (seit  1410). 

—  Herzogtum  116.  744 

—  Herzöge:  Friedrich  I.,  Kurfürst, 
Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf 
von  Meissen  (1423—1427)  IQß,  102. 
116.  112.  119—124.  130.  132-136. 
141.  150.  661. 

 Katharina,  seine  Frau  (1425)  llfi. 

 Friedrich  IL,  sein  Sohn,  Kurfüret, 

Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf 
von  Meissen  (1428—1464)  144. 149. 150. 
155. 156. 152»  lfi2.  163. 165.  167—171. 
175—177.  18L  184.  186. 182. 183.  194. 
19IL  200.  2QL  204—207.  214.  219— 
222.  225—235.  232.  239—244.  249— 
25L  256.  252.  262.  263.  262.  269—272. 
215.  226.  283.  285. 292.  294.  301=304. 
307.  MOS.  312.314.  315.  312.  320.  32L 
3.Hi ).  333.  338.  346.  35L  354.  352.  358. 
37  t.  322.  328.  329.  384.  385.  390.  391 
(Teilung).  4U0  (Bruderkrieg).  409.  124 
—426.  428.  433.  459  (Schied).  461. 
52L  528.  665.  893.  N  IL  23» 

—  —  Margarete,  seine  Frau  (1432 — 
1437)  214.  309.  322» 

 Siegmund,  sein  Bruder  (1429 — 

1440)  1B2.  163»  165.  162»  168—171. 
175-177.  18L  18  t.  1S6.  187.  189.  194. 
199—201.  204—207.  214.  212.  219— 
222.  225—235.  232.  239—244.  249— 
251.  256.  252.  262.  263.  262.  269—272. 
225.  226.  278—280.  283.  284—286. 
293.  295.  33L  665.  893.  N  14»  23. 

 Heinrich,  sein  Bruder  (1431— 

1435)  205. 206. 214. 212.  219. 22L  222. 
225—231.  233.  234.  239—241.  212. 
249.  262.  263.  262. 
 Wilhelm  (III.),  sein  Bruder,  Land- 
in Thüringen  (1431—1482)  205. 
214.  212.  219. 22L  222.  225—231. 


582 


Register. 


233.  234.  239.  241.  243-  219.  282.  203. 
2112.269.271-225.  22iL  2^1  285.  292. 
2M.31iLai4.31fi.  312.  320-  351-  354- 
352.371-  322.  318-  383.  384-  385.  3ÜU 
—393.  392-  400-^06.  409.  411.  416. 
■iVL  4m  421-  424-426.  4m  429-  J32- 
m  412-  445.  44fi,  44S.  450—456. 
459.  461—464.  1ÜÜ-  ULI  469.  17JJ- 
475—479.  48L  484.  4fiL  4ÖÖ.  4il3- 
192.  499.  500—502.  503  (8.  217).  504 
—508.  51L  513—517.  520—523.  525. 
531.  541—544.  553.  551.  Bfifi=fifi& 
564L52L  522.  571.  525.  522.  518-  579. 
582—584-  übLL  iML  GQL  613.  619. 
623.  625.  626.  630.  632.  635—639. 
646— 64a  650—652.  656.  659.  661. 
664—666.  674.  682.  684.  697.  715. 
724.  740.  784-  893.  931.  N  15—19. 
22- 

Sachsen,  Herzöge:  Katharina,  Wilhelms 
Frau  (1478)  649. 

 Ernst,  Friedrichs  II.  Sohn,  Kur- 
fürst, Landgraf  in  Thüringen  und 
Markgraf  von  Meissen  (1464 — 1486) 
52L  524.  525.  6ü£L  630.  652.  674.  686 
-696.  703.  705—707.  713—715.  717. 
719—721.  726.  72a  729.  736—741. 
754.  757  (Teilung).  760.  761.  763.  767. 
769.  779.  784.  840.  868.  1066.  N  22. 
23- 

 Albrecht,  dessen  Bruder  (1466— 

1490)  52L  524.  525.  630.  652.  686— 
69a  703.  705—707.  713-715.  717. 
719.  726.  728.  729.  736.  741.  754.  757. 
769.  820.  N  22-  23. 

 Sidonie,  seine  Frau  (1478)  649. 

 Friedrich  III.  [der  Weise],  Ernste 

Sohn,  Kurfürst,  Landgraf  in  Thü- 
ringen und  Markgraf  zu  Meissen  (1486 
—1525)  773.  775.  777.  779.  785.  792. 
793.  799.  800—802.  824.  825.  833. 
837—840.  843—845.  848.  aW— 856. 
858.  860.  865.  867.  868.  876.  880.  882. 
883.  885.  908—910.  926.  931.  945.  964. 
976.  981.  983.  981.  988.  1004.  1028. 
1046.  107a  1085.  1086.  1089.  1108. 
1110.  1111.  1117.  1124.  1135.  1137. 
1139.  1140.  1143.  1170.  1174.  1180. 
1182.  1185.  1189.  1190.  1202—1204. 
120a  1209.  1212.  1213.  1225.  1230. 
1231.  1271.  N  21.  26-  28.  29.  .iL  3Ji 
—35.  38.  40.  41.  45.  42» 

 Johann  [der  Beständige],  Ernste 

Sohn,  Landgraf  in  Thüringen  und 
Markgraf  zu  Meissen,  zuletzt  Kurfürst 
(1486—1525)  773.  775.  777.  779.  785. 


792.  793.  799.  800.  801.  802.  824.  825. 
833.  837.  839.  84&  854—856.  85a 
860.  862—864.  867.  876.  880.  882. 
883.  885.  908—910.  926.  931.  945. 
947.  94a  950.  964.  970.  976.  981.  983. 
984.  988.  1004-  1028.  1046.  107a  1085. 
1086.  1089.  1107.  llOa  1110.  1111. 
1117.  1135.  1137.  1139.  1140.  1143. 
1166.  1170.  1174.  1177.  1180.  1182. 
1186.  1186.  1189.  1190.  1192.  1195. 
1201—1203.  1205.  1207.  1208.  1210. 
1212.  1213.  1224.  1225.  1231.  1237. 
1251.  1265.  1271.  1277.  1278.  1286. 
1288.  1296.  1298.  1301.  1304.  N  21. 
2Sl  22.  29—41.  4L  45.  42.  5L 
Sachsen,  Herzöge:  Albrecht,  Admini- 
strator zu  Mainz,  Ernste  Sohn  (1483) 
708 

 Georg,  Albrechte  Sohn  (1489— 

1525)  810.  811.  863.  896.  92a  1142. 
1174.  1180.  1185.  1292. 

—  —  Johann  Friedrich,  Johanns  [des 
Beständigen]  Sohn  (1524.  1525)  1286. 
1304. 

—  Ordensprovinzial  der  Predigerklöster 
s.  Andreas,  Comitis,  de  Nurniberga, 
Habe.  Robertus. 

 der  Carm eliter  s.   v.  Sehusen, 

v.  d.  Thann. 

—  Landvogt  s.  Hundt. 

Sachßinheckc,  Flurort  682. 

Sack,  Ulrich,  R,  herzogL  Rat  (1447) 

40jL 
Sakristei  776. 
Ballarium  1045. 
Salpeter  466. 

Salza,  Langen-:  Salcza,  St.  in  Prov. 

Sachsen,  Regb.  Erfurt  252.  421.  563. 

643.  898. 
 Rat  1AL 

—  Hans  von  (1419)  88  Anmerk. 

—  Hermann,  Schenk  des  Herzogs 
Wilhelm  (1452—1459,  ist  f  1484)  42S. 
526.  532.  739. 

—  Anna,  seine  Frau  (1452)  47a 

Salczborn,  Hans,  Rm.  zu  Saalfeld  (1429) 
71m. 

Salczmann,  Hans,  zu  Sondershausen 

(1443)  325. 
Salzzins  409. 

Sand,  der,  Flurort  an  der  steinernen 
Brücke  772. 

Sande,  Hans  von  (1505)  1071. 
Sandstein:  Santhstein,  Keller  in  der 
Neugasse1)  1284. 


1)  Vgl.  A.  Beier,  Arehitectus  Jen.,  S.  Iii  f. 
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Sangerhausen:  Sangerhusen, St. in Prov. 
Sachsen,  Regb.  Merseburg  424.  456, 
JiÜL 

 Rat  392.        4m  4m  497.  543. 

693. 

 Amtmann  s.  t.  Obernitz. 

Santrock,  Nickel,  B.  (1506—1522)  1078. 

1181.  1256.  1260. 
Säße  h.  Saasa. 

Sattel.  Satil,  Sotele,  die,  Weingarten  bei 

Ammerbach  4L  465. 
 ru  Bendorf  503  (8.  2l(i). 

—  —  zu  WöUnitz  979. 
Sattler  N  5L 

Säur-,  Sawer-,  Sawrsenff,  -mpff,  Claus, 

B.  zu  Erfurt  (1485.  1486)  745.  747. 

749.  762. 
Sawlich  s.  Zawlich. 
Scalen,  Jacoff  von,  Schuster  und  B. 

(1429)  159, 
Schall,  Hans,  Rm.  zu  Leipzig  (1432) 

21L  218,  22L  222, 

—  Heinrich,  aus  Erfurt  (1474)  604. 
Schabelawe  s.  Schiebelau. 
Sehadelosbriefe  49,  lfiL  168.  169,  18L 

1H4. 18L  lfl9.2ÜQ.  219.  228.  23L  243. 

Schänkemeiater  19j  s.  auch  Einleitung, 

Abbchn.  II. 
Schal,  Celiax  (1480)  660. 
Schalan,  Heinrich  von,  Vogt  zu  Cranich- 

feld  (1435)  258,  259. 

Schankrecht  817. 

Scharffe,  Andreas,  Vikar  zu  Tennstedt 

(1506)  1077. 
Scharfrichter  985.  1051. 
Schatze,  Hans,  Rm.  (1451)  410, 
Schauenforst :  Schawenforst,  Burgruine 
in  S.-Meiningen,  WNW.  von  Orla- 
münde,  Herren  s.  Gleichen. 

Schawinberg,  Heinrich  von,  zu  Teschitz 

(1497)  916. 
8chebin,  Schefen,  Anne  (1429—1432) 

172.  224. 

—  Peter,  ihr  Bruder  (1432)  224. 

Schedler,  Johan,  zu  Kunitz  (1492)  846. 
Schefer,  Scheffer,  Nickil,  zu  Jenalöbnitz 
(1437)  29L 

—  Theodericus,  Unterprior  der  Carme- 
üter  (1447)  lüß, 

—  der  iunge  (1452)  480, 
Scheffel  [1421—1424]  113, 

—  Claus,  zu  Frankenhausen  (1443)  375. 
Scheibe,  8chibe,  Flurort  503  (8.  217). 
Scheid,  Hans  (149a  1509)  926.  112L 
8cheidefeilt ,  Scheidewelt,  Scheydefelt, 

•uelt,  Ditherich,  Vogt,  Amtmann  zu 
Kapellendorf  (1410—1420)  28.  40,  95, 
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Schellenberg:  Schellemberg,  Schellim- 
berg, Schellenbergk,  St  in  Sachsen, 
Krhmsch.  Chemnitz  219,  220,  269, 

Scheller,  Johannes,  Amtsschreiber  (1505) 

N  28, 

Schemel,  Schymel,  Nickel,  Rm.,  Brücken- 
hofsmeister und  Rrnstr.  (1419 — 1448) 
SL90,14LlfifL2Ü3,225.22S.239, 
24L  34L  3BZ.  415,  430, 

—  Herman,  B.  und  Rm.  (1441—1461) 
1U4,  fvifl. 

Schemel.  Schymel,  Hans  (1439—1477) 
33(1  358.  641. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1477)  641. 
Schemschicz,  D.  ?  332, 
Hohenborn,  Heintze  (1508)  1109. 
Schenken  zu  Donyn  s.  daselbst. 

—  zu  Tautenburg:  Rudolf  d.  Ae.  (1412 
—1456)  38.  44.  20,  22.  15L  125,  184. 
193,  199.  23L  22L  515, 

 Burkhard  und  Hans,  seine  Brüder 

(1456)  515, 

 Ludwig,  ihr  Vetter  (1430— 1456) 

184.  5i5_ 

 Burkhard,  Hofmeister  (1466)  5ZL 

 Erfurter  Amtmann  zu  Ka- 
pellendorf (1479—1482)  654.  685. 

 ,  Jorg  und  Bosse,  Gebrüder 

(1483)  716. 

 Bosse,  Jorg,  Hans  und  Rudolf, 

Gebrüder,  deren  Vettern  (1483)  716. 

 und  Georg  (1497)  900. 

 8iegmund  (1497)  911. 

 Bosse,  Hans  und  Rudolf  (1515) 

1185. 

 Bosse  (1517)  N  43, 

 Hans  (1521—1538)  401  Anmerk. 

1250.  1291.  1292. 
Schencke,  Schengke,  Heincz,  Henrich, 

B.  (1412—14481  32-  428, 
 Prior  des  Predigerklosters  (1438) 

310. 

Schencken- ,   Schengkenberg ,  Flurort 

555,  1146  [I]. 
Schepriz,  Burcart,  Prior  des  Carmeliter- 

klosters  (ca.  1502)  990. 
Schericke,  Nickel,  Oberhofgerichtsbote 

(1506)  1057. 
Scherre,  Nickel  (1456)  503  (S.  216). 
Scherremeister  s.  Schirrmeister. 
Scherrenberg,  der,  Flurort  297. 
Schetin,  Hans,  zu  Ehringsdorf  (1434) 

248. 

Scheczel,  Theoderic,   Richter  (1382) 

N  IQ  (8.  604]. 
Schiding,  Peter  (1466)  521  (8.  243). 
Schidingen ,    Schydingcn ,  Margareta, 

Prionn  zu  Kapellendorf  (1446)  396, 
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Schidingen,  Sehydingen,  Hans  von,  zu 
Mellingen  (1434.  1436)  248,  258.  259, 

—  Lene,  seine  Frau  (1434)  248. 
Schiditz,  Schidiez  (Schidin),  Heinrich, 

Hencze,  Rm.  (1426—1462)  128.  159. 
164,  165,  12L  213. 215.  212.  218.  222. 
223.  263.  262.  2LL  352.  462.  493.  555. 

—  Barbara,  seine  Schwester,  s.  Werren- 
berg. 

Schieoelau :  Schabelawe,  Schobelaw,  Rg. 
in  S.-Altenburg,  W.  von  Roda  428. 
571. 

Schiesshof  823;  s.  auch  Schützenhof. 
Schigke,  Itel  (1408)  13. 

—  Hencze  (1408)  13. 

Schilf f,  Hans,  Rm.  (1442—1446)  358. 

393.  329. 
 in,  die,  Bin  (1441)  344. 

—  Nicolaus,  Lehnsverweser  der  Reussen 
il459)  532. 

Schilffey,  D.? 

—  —  Einwohner  s.  Hacke. 
Schilling,  Hans,  B.  zu  Erfurt  (1450) 

416.  422. 

 B.  zu  Gera  (1457)  519. 

Schindeloube,  Hermann,  Domherr  UL- 

Frauen  und  Severikirche  in  Erfurt 

(1406)  5. 

Schinstetin,  Gutta,  Priorin  in  Kapellen- 
dorf (1509)  1126. 

Schirremeister,  Scherremeister,  Andreas, 
Vikar  zu  Zeitz  und  Besitzer  der 
Niclauskapelle  vor  dem  Saaltor  (1435 
—1449)  223.  335.  399.  414.  438. 

Schkölen :  Skolen,  St.  in  Prov.  Sachsen, 
Regb.  Merseburg,  Herren  von  s.  v. 
Bünau. 

Schlagschatz :  slcgeschacz  10,  420. 

Schiegel.  Hans  (1522)  1256. 

Schlegels-,  Siegelsberg,  Flurort  503. 
öl 8.  555.  1106. 

Schlehndorf:  Siendorf,  Wüstung  in  S.- 
Weimar, O.  von  Jena  503  (8.  215  u. 
216). 

—  Nicolaus,  Notar  (143-4—1440)  252. 
33L 

Schleier,  Hartmann  (1525)  1289. 
Schleinitz,  Slinicz,  Slynicz,  Heinrich 
von,  R.  (1423—1435)  102.  225. 

—  Hubold,  Hugold  von,  R  zu  Droyssig 
(1423—1498)  10L  123.  163.  186,  204. 
214.  232.  249.  920. 

—  Friedrich  von  (1431)  204. 

—  Dietrich  von,  R.,  Oberhofrichter 
(1496-1508)  891.  894.  928.  1122. 

—  Jhan  von  (vor  1466)  521  (S.  241  u. 
242). 

ScHunirthinge  [?J  1114. 


Schlöben:  Sloben,  D.  in  8.- Altenburg, 
WNW.  von  Roda;  Herren  s.  v.  Bünau. 

—  Conrad  de  (1382)  N  lü  (8.  507). 
Schlorff  s.  Schlurf. 

SchJotheim,  Slatheym,  Christian,  Kerstan 
von  (1413—1455)  42.  502. 

—  Johannes,  zu  Weissensee  (1443)  325. 
Schloss  in  Jena  589.  1108.  1147.  1285 

Anmerk. 

Schlottwein:  Slod twin,  Slottewin ,  Slot- 
wyn,  Wüstung  in  8.- Weimar,  zwischen 
( JrossschwabhaiLsen    und  Isserstedt 

170. 

 Einwohner  s.  Egil. 

—  Hans  (1490—1498)  829.  921. 
Schlowitz,  Sleuwitz,  SlAuwicz,  Slowicz, 

Slowitz,  Albrecht,  B.  und  Rmstr.  (1409 
—1410)  18.  24.  26. 

—  Beichte,  seine  Frau  (1409—1422)  18, 
102. 

—  Herman ,  Albrechts  Sohn  (1409), 
Pfarrer  in  Kunitz  (1415)  und  Propst 
des  Michaelisklosters  (1431—1433)  18. 
52.  202.  2311 

—  Hans,  Albrechts  8ohn,  Rm.  (1409— 
1446)  18.  46.  102.  225.  229.  239.  24L 
358.  380.  393.  3ÜIL 

—  Apecz,  Albrechts  Sohn  (1409)  18. 

—  Johannes  [statt  Apecz?]  (1422)  1Q2, 

—  Nicolaus,  B.  (1442—1451),  dann  in 
Bürgel  (1481)  356.  460,  675. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1451)  ML 

—  Kinder  (1459)  532. 

—  Loren  tz,  Vormund  ULFrauen  Brüder- 
schaft (1482—1496)  682.  791.  892. 

—  Frau  Christina  (1521)  1249. 
Schlurf,  Schlorff,  Schlruff,  Urban,  Rm. 

und  Bmstr.  (1490—1519)  825.  1157. 
1189.  1226.  1245.  1267.  N  39,  42. 
Sehl-  8.  auch  81-. 

Schmalkalden,  8t  in  Prov.  Hessen- 
Nassau,  Regb.  Cassel. 
 Bürger  s.  Kinn  r. 

Schmeisser,  Hanns,  B.  (1521)  1249. 

Schmideberg ,  Heinrich,  Dr.,  Kanzler 
des  Bischofs  von  Naumburg  (1516) 
1191.  N  38—40. 

Schmidt,  Schmed,  Schmedt,  Smed, 
Smid.  Smyd,  Smvdt,  Gabriel,  von 
Apolda,  Propst  in  Kapellendorf  (1420) 

—  Lorencie,  B.  (1423)  105. 

—  Ysentrut,  seine  Frau  } (1427)  137* 

—  Jan,  Rm.  zu  Saalfeld  (1433)  229, 

—  Titzil,  in  Oberadorf  (1435)  259. 

—  Hans,  zu  Nerkewitz  (1440)  332.  332. 
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Schmidt  etc.,  Sivard,  B.  zu  Kahla  (1442) 

351. 

—  Alke,  seine  Frau  (1442)  35L 

—  Heinrich,  B.  zu  Nordhausen  (1443) 
3IÜ. 

—  Hanß,  zu  Weida  (1451)  4M. 

—  Hermann,  B.  zu  Erfurt  (1451)  4ZfL 
477. 

 zu  Ossmaritz  (1455)  503  (9.  2161. 

—  Cuncze,  zu  Lichtenhain  (1467)  576 
(8.  248). 

—  Nicolaus,  von  Eckelstedt,  Propst 
(1470—1482)  5m  614.  682.  696. 

—  Hans,  B.  (1480—1520)  658.  1104. 
1241. 

—  Anna,  seine  Frau  (1507)  1104. 

—  Merten,  B.  zu  Lobeda  (ca.  1480)  669. 

—  Hentze,  B.  (1486)  770. 

—  Frantz,   Stadtechreiber   zu  Kahla 
(1487)  789.  794. 

—  Johann,  B.  zu  Naumburg  (1502)  983. 
984.  1293. 

—  Anna,  seine  Frau,  und  Wolfgang, 
sein  Sohn  (1502)  983.  984.  1293. 

—  Ticzel,  zu  Lichtenhain  (1513)  1161. 

—  Hans,  Kirch  Vorsteher  zu  Ziegenhaiu 
(1513)  1163. 

—  Peter,  Propst  zu  Roda  (1517)  1206. 
N  42. 

—  Fritz  (1520)  1240. 

—  Werner,    zu    Kapellendorf  (1524) 
1276. 

Schmied  1146  [5^  s.  Herzog,  Suppan, 

Werner. 
Schmiedeinnung  593. 
Schmicdetal:  Smedetal,  Flurort  503. 
Schmölln:  SmSln,  St  in  S.- Alten  bürg, 

Ostkreis. 

 Einwohner  s.  Koch. 

Schmorda:  Smorda,  D.  in  Prov.  Sachsen, 

SO.  von  Ranis  120. 
Schneeberg,    Bergstadt    in  Sachsen, 

Krhmscn.  Zwickau. 

 Bergrichter  s.  Blancke. 

 Gegen  Schreiber  s.  v.  Lonerstadt. 

 Kuxen  710. 

 Münze  1045.  1286. 

Schneider,  Schnider,  Sneider,  Snyder, 

Hans,  zu  Kapellendorf  (1442.  1443) 

352.  313. 

—  Jacoff  (1465)  5Ü4. 

—  Jobst,  B.  zu  Eger  (1512,  ist  f  1521) 
1154.  12 44.  1246.  1247. 

—  Margarete,  seine  Tochter  (1521)  1246; 
s.  auch  Groß. 

Schneidergesellen- Brüderschaft  HOQ. 
Schnecken  berg:    Sneckenberg,  Wein- 
garten in  der  Wölmse  1031. 
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Sehn  ideleib,  Hermann,  Schulmeister  zu 
Erfurt  (1426)  129. 

Schobelaw  s.  Schiebelau. 

Schöffen:  schepphen,  scabini  19.  198. 
31L  45L  502. 519.  781.  786.  797.  798. 
1014. 1156. 1198;  s.  auch  unter  Leipzig 
und  Magdeburg,  sowie  in  der  Ein- 
leitung, Abschn.  IV. 

Schönbruck,  Thomas,  Kanzler  (1432) 
212. 

Schöndorf:  Schondorff,  D.  in  S.- Weimar, 

SSW.  von  Neustadt  a.  O.  bß.  315. 
Schönstedt:  Schonested,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  WNW.  von  Langensalza  707. 
Schön-  s.  weiter  Schon-. 
Schöps:  Schopez,  D.  in  S.- Altenburg, 

N.  von  Kahla  260, 
Schone-,  Schonenberg,  Ditherich  von, 

R.  (1418—1431)  TL  2ÖL 

—  Hanß  von  (1435)  2&L 
Schonfeit,  Dippold  von  (1431)  204. 
Schonhart,  Jorg  (1498)  918. 
Schonheincze,  Rm.  in  Koburg  (1448) 

430, 

Schölte,  Egkardus,  Marschall,  R.  (1447) 
401 

Schonaw,  Schönow,  Hans  von  (1431) 
208. 

—  Johann,  Pfarrer  zu  Graitschen  (1497) 
895. 

Schonehirt,  Bertoldus,  Prior  des  Pre- 
diger klosteref  1454)  4j&L 

Schonemann,  Hans,  aus  Kahla  (1464) 
5Ü2, 

—  Gertrud,  seine  Enkelin  (1464)  562. 
Schoner,  Johann,  Pfarrer  zu  St.  Georg 

in  Erfurt  (1504)  1041.  1045. 
Schonsitz  [Wüstung?]  bei  Nerkewitz 

Schoperitz(en),  Heinrich  von  (1517)  1202. 
Schoppfener,  Hans  (1486)  771.  781. 

—  sein  Bruder  Michel  (t  um  1486)  781. 
Schopez  s.  Schöps. 

Schoraw,  -awe  [Wüstung?]  260.  511 
(S.  243). 

Schorba,  D.  in  S.-Weimar,  SW.  von 

Jena  967.  1199. 
Schürt tawer.  Weingarten  1101. 
schossbare  Güter  £L  73.  455.  838.  864. 
Schosser:  schflsser  19_j  s.  Einleitung, 

Abschn.  I  u.  III. 
Schosserei  1245. 
Schossfreiheit  84. 

Schotwicz,  der,  Weingarten  zu  Jena- 
löbnitz 291. 

Schreiber,  Schribers,  Frau  Czynne,  von 
Eisenach,  B.in  zu  Erfurt  (1429)  168. 

—  Nikolaus,  genannt  Pelzer  (1408)  2. 
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Schreckenberger  Groschen  N  53. 
Schrot.  Sophie,  Priorin  zu  Kapellendorf 

(1420)  ÖL 

—  Claus,  B.  (1456-1480)  518,  658. 

—  Hans,  B.  (1522)  1263. 

—  Hdntz  (1524)  1284. 
Schrotamt  516, 

Schroter,  Jaooff  (1442)  352-  Alk 

—  Hans,  zu  Löbstedt  (1480)  662.  663. 

—  Heinrich  (1481)  677. 
Schrotgeld,  -lohn  163.  665. 
Schrotleiter  (?)  32» 

Schfichstals,  Elisabeth,  Aebtissin  (1453) 

489. 

Schütze,  Schutcze,  Schuttze,  Nickel,  in 
Jenalöbnitz  (1437)  292. 

—  Hans,  in  Jenalöbnitz  (1437)  292. 

—  Hans,  vonOrlaraünde  [B.f]  ([1425]— 
1442)  124.  316. 

—  Kethe,  seine  Frau  [14251  124. 

—  Hans,  B.  (1501—1505)  961.  996.  999. 
1003.  1065. 

Schützen-,  Schuttzenmeister,  Hans,  B. 
(1503)  995  (?).  1006. 

—  Claus  (1505)  1064. 
Schützendarm,  Weinberg  1242. 
Schützenhof  633.  995;  s.  auch  Schiess- 
hof. 

Schuhmacher:  schumecher,  schu  warten 
298.  673. 

Schuhraachermeister     s.  Altenburg, 

Fleischhawer,  Knorr. 
Bchular  52, 

Schulden  der  Stadt  19  I  u.  11. 
schule,  dv  aide  180. 
Schule,  Nickil,  zu  Jenalöbnitz  (1437 — 
1446)  222.  395. 

Schulmeister  29. 128,  139.  399,  138,  1146 
(S.  433  u.  öfter);  s.  die  Einleitung, 
Abschn.  VII. 

Schultern  =  Vorderschinken  19, 
Schultis,  Berit  (1507)  1104. 
Schulze,  Schulteti,  Scultetus,  Theoderic, 
von  Mellingen  (1382)  N  IQ  (S.  505). 

—  Hernie.,  Priester  (1449)  HL 

—  Jorge,  B.  (1467)  523, 

Schuman,  Hans,  in  Ammerbach  (1462) 

555. 

—  (1507)  1106. 

Schumansberg,  Weingarten  zu  Jena- 
löbnitz 29L 
schüren  420  (S.  1841 
Schuster,  Gunter  1303. 

—  s.  v.  Scalen. 
Schutze  s.  Schütze. 

Schwabe,  Johann,  Schösser  zu  Leuchten- 
burg (1515)  1182. 


Schwabesdorf:  Swabestorff,  D.  in  S.- 
Weimar, O.  von  Weimar  208. 

Schwabhausen ,  Gross*  und  Klein- : 
Swabe-,  Swobehusen,  2  Dörfer  in  S.- 
Weimar, W.  von  Jena  70,  503.  (S.  217). 
505.  506  (2).  546.  684. 

 Einwohner  s.  Boerloch,  Hertung. 

—  Ciriacus  von  (1417)  20. 
Schwansee:  Swansehe,  D.  mit  Teich  in 

S.- Weimar,  8W.  von  Grossradestedt 
1001. 

Schwarzburg:  Swarczborg,  -bürg,  -purg, 
Schloss  an  der  Schwarza. 

—  Grafen  von:   Hans  und  Günther 

(1360)  N  L 

 Heinrich,  Herr  zu  Arnstadt  und 

Sondershausen  (1410—1455)  22.  iL 
12L  IAH  LÜL  163.  175,  212.  232. 
262,  225,  292,  320,  352,  432.  QLfcL 
507. 

 Anna,  Heinrichs  Tochter  (1428) 

146, 

 Günther  (1413)  4L 

 Günther,  Erzbischof  von  Magde- 
burg Tca.  1415]  526  (S.  248). 

 Heinrich,  Herr  zu  Leutenberg 

(1426)  122. 

—  Frau  von  (1418)  22. 

—  Frau  Metcze  von  (1439)  426, 
Schwarzburger,  Ilse,  Bin  (1446)  396, 
Schwarze  Mönche  526  (S.  247);  vgl.  die 

Einleitung. 

Schweinfurt,  St.  im  bayr.  Kr.  Unter- 
franken. 

 Einwohner  s.  Viri. 

Schwerstedt:  Swerstedt,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  SW.  von  Weissensee  707. 

Schwert  fegerin  (1443.  1446)  382,  399, 

Sebald  s.  Man. 

Sebastian  s.  Krause,  v.  Pappenheim, 

Stumpft,  Wolner. 
Sebeche,  Thilo  (von),  Hofmeister,  K.  zu 

Thannroda  (1416—1465)  62.  20,  252. 

320,  40L  504,  5QL 

—  Otte,  Bein  Bruder  (1434)  252. 
Sechssin,  die  657. 

Sechtzchen,  Sochtzehig,  Sechzcen,  Tile, 
Rrn.  zu  Erfurt  (1503)  995.  1015. 

—  Nils,  B.  und  Rm.  zu  Erfurt  (1503) 
1006. 

Seeburg,  St  in  Prov.  Sachsen,  am  Harz 

1294  Anmerk. 
Sehusen,  Arnold  von,  Lehrer  der  h. 

Schrift,  Provinzialprior  des  Carmeliter- 

ordens  für  Thüringen,  Ungarn,  Böhmen 

und  Sachsen  (1418)  29,  80, 
Seiler,  Andres,  Endree,  Brücken meister 

(1489—1498)  807.  920. 
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Seisla:  Sußla,  D.  in  Fror.  Sachsen, 

8W.  ron  Ranis  131 
Seitzin,  Margarete,  Witwe,  Bon  (1513) 

115a 

—  Andreas,  ihr  Sohn  (1513)  1158. 
Sek»,  Syle,  Hennil,  zu  Kleinromstedt 

(1435)  252, 
Selige,  Nickel,  Rm.  zu  Saalfeld  (1429) 

Seligenstorff  b.  Selzdorf. 
Sclhgmacher,  Weinberg  im  Lerchenfelde 
1103. 

Sehnenitz,  Wollf  von,  Amtmann  zu 
Alstedt  (1510)  1139. 

—  Fehde,  seine  Frau  (1510)  1139. 
Selold,  Gelobt  (!)  (Sebold),  Conrad,  Rm. 

(1410-  1419)  24.  26,  89, 
Seiwitz,  Ludwig  von  (1415)  50. 
Selzdorf:  Seligenstorff,  Wüstung  S.  bei 

Lobeda1)  133, 
Semansgut  zu  Jenalöbnitz  297. 
Sender.  Thomas  (1455)  5Ü3  (S.  216). 
Seuewel  (Senewil),  Nickel,  B.  und  Rm. 

(1429—1438)  122.  US.  l&L  li&L  225, 

229.  239.  24L  256.  299.  310.  313. 

N  14. 

—  Ilse,  seine  L  Frau  (t  1438)  313. 

—  Katharina,  Kethe,  seine  2.  Frau 
(1434—1438)  256,  310,  311 

Senckintaler,  Sengken  taler,  Malis,  Mathis 

(1480—1483)  666.  717. 
Serebis,  Serwis  s.  Sirbis. 
Seteier,  Ditterich,  Rm.  (1406)  LL 
—s  Kinder  (1455)  503, 

—  Nickel  (1464)  5ha 
Sever  s.  Hille,  Wagner. 
Seyffard,  Weingarten  102. 
Seyfart  s.  Siffndi. 

Setzereif,  Seczreif,  Sezryff,  R,  Rm.  und 
Kirchvater  zu  St.  Michael  (1492—1518) 
854.  977.  984.  1008.  1041.  112a  1151. 
1167.  1169.  N  32,  35,  36,  43,  IL 

—  Hanß  und  Nickel  (1507)  1122  (S.  -123). 

—  Lorentz  (1524)  1279. 
setztortzschen  700. 

Sibode,  -böte,  Sybote,  Contz,  Schöffe 
(1462.  1467)  55JL  5IÜ, 

—  Curd,  zu  Lichtenhain  (1467)  516 
(8.  2481 

—  Nickel,  zu  Hohlstedt  (1478)  646.  647. 
Sibolt,  Cuncz  (1483)  703. 
Sichelschmid ,  Weingarten  am  Jenzig 

560, 

Siebenmonatskind  ehelich  926. 
Siechenhaus,  Hospital  zu  St.  Jakob  63, 
936.  1061.  1094.  1123. 


Siedelhaus,  -hof  390,  532.  548.  555.  620. 

657.  660.  703.  711.  723.  751.  807.  819. 

831.  921.  107a  1099.  1232. 
Siegmund  s.  Or.  v.  Gleichen,  Römischer 

König,  Hg.  v.  Sachsen,  Schenk. 
Siele,  Heinrich,  Vikar  (1490)  N  25, 
Siffridi,  Sifrid,  Syffridt,  Svfrid,  Seyfart 

(Sevffridt),  Ytel,  von  Wöllnitz  (1467) 

576  (S.  249). 

—  Johannes,  Kanzler  (1487)  784. 

—  Herman  (1489)  80& 

—  Hans,  sein  Bruder  (1489—1499)  808. 
867.  932. 

—  Anne,  geb.  Wormstedt,  dessen  Frau 
(1493)  867. 

—  Nicolaus,  Propst  (1497—1513)  897. 
914.  9ia  921.  936.  1041.  1049.  1050. 
1061.  1103.  1115.  1157. 

— ,  Sivard  s.  Keiner,  Kessel  Dorn ,  v. 

Kochberg,  Lowitz,  Plauen,  Priesanitz, 

Schmidt,  Troybe. 
Sikau,  Henrich",  zu  Gosscrstedt  (1511) 

1146. 
silberwergk  1282. 

Simon  (Semen),  Svmon,  Hans,  Rm.  in 
Saalfeld  (1433)  Ä 

—  zu  Graitschen  (1444)  386, 

—  Mars,  Mattes  (1504. 1505)  1059.  1062. 

—  s.  v.  Denstedt,  Falter,  Foltzke,  v. 
Jena,  Jungel,  Koch,  Kopf,  Lang, 
Nobis,  VoTtzke,  Wacker,  Winkeler, 
Wogau. 

sippehalbin  gewant  N  54  [IV]. 
sippzcal  663. 

Sirbis :  Serebis,  Serwis,  D.  in  S.- Weimar, 

N.  von  Weida  66,  315, 
Sitz,  Siez,  Heinrich  d.  J.  (1425—1428) 

123,  Iii.  154, 

 d.  Alte,  sein  Vater  (1428)  147. 

Siuard,  Nickel  (1462)  555, 

—  Hans,  zu  Camsdorf  (1462)  555. 
Sixtus  s.  Rom,  Papst. 

scopa  1146  |4]. 

Skolen  s.  Schkölen. 

scopus  N  10  (8.  501  ff.). 

Slatheym  s.  Schlotheim. 

Siendorff  s.  Schlehndorff. 

Sleyffe,  Sloyffe,  Berld,  AmUhauptmann, 

Vogt  (1450—1483,  ist  f  1484)  445, 

521  585,  719. 

—  seine  Frau,  Schwester  von  Hansen 
Voyl  (1450)  445. 

Slich,  Sucher,  Albert  (1382)  N  10  (S.  501 
u.  506). 

Slick,  Nicklaus,  zu  Weissenkirch  (1497) 
911. 


1)  Vgl.  Ed.  Schund,  Die  Lobdeburg,  S.  146,  und  die  Karte  dazu. 
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Sloitwin  a.  Schlottwein. 

Blosser,  Hans,  der  Alte,  Meister  (1461) 

550. 

Slottewin,  81otwyn  s.  Schlottwein. 
Slowitz  etc.  b.  Schlowitz. 
Sluffter,  Flurort  526  (8.  249). 
Smedffovs,  Wernher,  zu  Liebstedt  (1434) 

248. 

Smeher,  Niklss  oder  Johannes,  Vikar 
zu  Bürgel  (1477)  636.  637. 

—  Margarete,  seine  Schwester  (1477) 
637. 

Smorda  s.  Schmorda. 

sockkelber  977. 
sodestontzen  977. 
soldener  1299. 
Solzpach  g.  Sulczbach. 
Sommer,  Summer,  CUiax,  zu  Nensdorf 
(1442)  349. 

—  Curd  (1467)  526  (8.  246). 

Sommering,  Johann,  doctor,  Kanoniker 
von  Severi  und  erzbischöflicher  8iegler 
zu  Erfurt  (1505—1513)  1054.  1157. 

Sommerlatte,  Sommer-,  Summer-,  Sum- 
mirlatte,  Familie  556. 

—  Hans  (1415)  54.  HL 

—  Pencz,  Pentze,  Priorin  (1417),  Aeb- 
tissin  (1440—1449)  68.  60.  103.  104. 

384.  399.  414.  438. 

—  Anne,  Gemahlin  Johanns  (1427)  133. 

—  Hermann  (Hartmann),  zu  Dornburg 
(1434—1437)  250.  2£L  305, 

—  Conrad,  Cuntz,  sein  Bruder,  zu  Dorn- 
burg (1431—1437)  m  254.  305. 

—  Conrad,  Concz,  Cuntz,  zu  Molau 
(1479—1508)  655.  713.  868.  881.  900. 
986.  1018.  1049.  1050.  1060.  10bU 
1111. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1483—1497)  713. 
900. 

—  Ludwig  und  Cristoffel,  seine  Brüder 
(1483)  713. 

—  Elisabeth,  seine  Schwester,  Nonne 
(1505),  Unterpriorin  (1514)  1049.  1050. 
1158.  1171. 

—  Hartmann,  Landkomtur  des  DO.  in 
Thüringen  (1493—1497)  863.  900. 

Sonderehausen :  Sundershusen,  Sunderß- 
hnsen ,  8t,  in  Schw.-Sonderehausen 

4L  325, 

 Bürger  und  Einwohner  s.  Hesse, 

Salzmann,  Winzerl. 

Sonneborn :  Sönnenborn,  D.  in  S.-Cob.- 
Gotha,  SSW.  von  Wangenheim  707. 


Sonnenwalde,  St  und  Schioes  in  Prov. 

Brandenburg,  Regb.  Frankfurt,  Er. 

Luckau;  Herr  s.  v.  Minkwitz. 
Sonntag,  Peter,  von  Eckstedt  (f  1511) 

1142. 

Sophie  (1382)  N  10  (8.  506);  s.  auch 
Schrot. 

Sorgel,  Sorger,  Hans,  Schöffe  und  GV. 

(1519—1525)  1229.  1267.  1301.  N  49. 
Soriche,  Flurort  zu  Jenalöbnitz  297. 
Sosek,  Hans,  zu  Cösnitz  (1505)  1061. 
sotele  s.  Sattel. 

Spalatin,  Georg,  Hofprediger  (1524 — 

1525)  1283.  1296. 
spangen  1282. 

Spangenberg,   8t.  in   Prov.  Hessen - 

Nassau,  Regb.  Cassel. 
 Rat  524. 

—  —  Einwohner  a.  Hans. 

—  Claus,  in  Klosewitz  (1455)  503 
(8.  217). 

Spanischer  Gesandter  1227. 

Sparbrot,  Sparxperg ,  Weingarten  bei 
Drackendorf  66,  315. 

Sparn-,  Sparren berg,  Hans  von,  zu 
Burgau  (1425—1427)  12L  130. 

Speck,  Ludwig,  Rm.,  Schosser,  Schenke- 
meister, Rmstr.  (1484—1492)  729.  734. 
813.  814.  830.  854. 

Speteüng,  Peter,  Rm.  (1420—1429)  12& 
159. 164. 165. 12L  213.  215.  212.  218. 
22L  222,  223,  263,  262.  273. 

—  -in,  die,  Bin  [ca.  1460]  542. 

Speter,  Spetter,  Cuntze,  B.  (1487)  788. 

—  Hans,  Vorsteher  der  Brüderschaft 
des  h.  Leichnams  in  der  Johannis- 
kirche (1513)  1157. 

Spiegel,  Spigel,  Haue  1  Qebr  (1431)2Ö^ 

—  Pauwel,  Strassenräuber  (1431)  208, 

—  Jakob,  d.  Ae.,  zu  Bichen  (1497)  908. 

—  Fischmeister  (1503)  1001. 

—  Weingarten  bei  Ziegenhain  1146  (1). 
Spird,  Spyr,  Peter,  Pfarrer  zu  Jena- 
prießnitz (1429—1431)  Ml  20L 

spopus  N  10  (S.  500). 
Sprenczinger,  Hans,  Rm.  (1419)  ÖL 

ipÄm^T)Fä.B-} (1486)  m 

Sprung,  Sprunge,  Johann  (1382)  N  10 
(S.  £03  u.  505). 

—  TheodericTtt  1382)  N  10  (8.  504). 
Spyr  s.  Spird. 

Städtbuch  380.  522,  610.  625.  657.  939. 

949.  962.  1015.  1122. 
Stadtgericht  34.  85j  s.  Einleitung,  Ab- 

schn.  IV. 
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Stadtgesetze  7JL  HB. 

Stadtgraben  236,  1089.  1299  (S.  490). 

Stadt kirche  s.  Michaeliskirche. 

Stadtknechte  N  54j  Friedrich  746. 

Stadtmauer  236,  SQL  1069;  s.  auch  Be- 
festigung. 

Stadtrecht  L  23.  455.  835.  N  54  fll). 

Stadtschreiber  19  (S.  16J.  774,  836.  1146 
[5].  1283. 

—  s.  Druckscherf,  Heidenberg,  Valber, 
Zeulenroda, 

Stadtschule  ISO, 
Stael,  Titzel  (um  1480)  669. 
Stamer,  Arnold,  d.  Ae.  (1431)  2ÜL 
Stange,  Ffrederich,  landgräfl.  Hofdiener 

(1417)  70, 
Stanowe,  Heynricus  [ca.  1450]  458. 
Stapelouw.  Stapouwe  (Scapowe),  Paul, 

Rm.  (1448.  1449)  415,  430,  438,  462, 

493. 

Stappis,  Stapps,  Heintz,  Rm.  (1478 — 
1484)  643.  648.  729.  734.  1281. 

—  Herman,  Rm.  (1511-1519)  1140. 
1157.  1189.  N  30.  49.  42. 

Starke,  Tytzel,  B.  (1481)  676. 
Stechpferde  950. 

Stedten:  Stetten,  D.  in  S.- Weimar, 
NNW.  von  Weimar. 

 Kretzschmer  911. 

Steffan,  Steffen,  Peter  (1455)  503(8. 217J. 

—  Hans.  B.  (1504)  1035. 

—  Daniel  (1507)  1106. 

—  Cunrad,  Rm.  (1525)  1301. 

— ,  Stephan  s.  Corsa,  Roth,  Weimar, 
Wert,  Weynerer. 

Stegemann,  Ilse,  Frau,  B.in  zu  Erfurt 
(14291  162. 

—  Balthasar  und  Peter,  ihrer  Tochter 
Kinder  (1429)  162. 

Steger,  Steiger,  Stevger,  Weinberg  202, 

428.  665.  683.  863.  1095.  1103. 
Steiger wald,  Steygerbald,  Conrad,  M., 

Vikar,   Pfarrer  (1512—1519)  1152. 

1157.  115a  1171.  1178.  1240.  1286. 

1304. 

Stein,  Stain,  Steyn,  Lapis,  Frau  Elisa- 
beth von,  Witwe  Heidenreichs  (1408)  \). 

—  Hans,  Rm.  (1410—1419)  24.  26,  89, 

—  Conrad  vom,  Obermarschall  (1430 — 
1438)  186,  204,  262,  2ZL  225,  302, 
3118,  m 

—  Dorothea  vom,  Priorin  (1440),  Aeb- 
tissin  (1451—1468)  33L  38L  399,  41L 
438.  4Ü6.  480,  555,  564,  580.  58L 

—  Hans,  B.  und  Rm.  (1455—1494)  503, 
568,  592,  643.  64a  729.  734.  875. 

—  Job,,  Schmied  (1472)  593, 
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Stein  etc.,  Conrad,  aus  Jena,  Dr.  beider 
Rechte,  Domherr  zu  Erfurt  (1479— 
1504)  657.  772.  824.  843.  909.  915. 
1040.  1041.  1045.  1055.  1094. 

—  Volck- .  Volgmar,  Vorsteher  der 
Fronleichnamsbrüderschatt,  Brücken- 
meister und  Rm.  (1513 — 1524)  1157. 
1236.  1252.  1256.  1260.  1284.  N  42. 

—  er  Friedrich,  Vikar  zu  St  Benedict 
in  Erfurt  (1519—1520)  1236.  N  46, 

—  der  Schlosser  am,  Rm.  zu  Eger 
(1521)  1246.  1247. 

—  der  Behre,  am  Rm.  zu  Eger  (1521) 
1246.  1247. 

—  Asmon,  Spittelmeister  (1524)  1280. 

—  Wolffgang,  Schlossprediger  in  Wei- 
mar (1524)  1283. 

—  unter  dem,  Flurort  bei  Maua  43. 
Steinbach:  Steynbach,  Bach  links  der 

Saale,  bei  Löbstedt  255, 
Steynberg,  Johann,  zu  Zeitz  (1511) 

Steinborn,  Flurort  751.  1063. 
Steinborn-,  Steynmarntal  2QL  460,  67a 
Steinbrecher,  Steynbrecher,  Kirn  tan,  B. 
(1500)  954. 

—  Clemens  (1501)  962. 
Steinbrücken:  Steinbrucken,  D.  in  S.- 
Weimar, S.  von  Neustadt  520, 

Steinbüchsen  700. 

8teiner,  Otto,  Official  und  Stellvertreter 
des  Bischofs  Ulrich  von  Naumburg 
(1408)  2. 

Steingraben:  Steyngraben  570. 

Steinich:  Steynich,  Weinberg  666. 

Steinmetzen  529,  700;  s.  Hieronymus, 
Waschmodus. 

Steinweg:  Steynweg  550. 

Steinweingarten  zu  Reinstädt  270. 

—  zu  Jenalöbnitz  905.  906. 
Steckenberg    (Stechin-,  Steckelberg), 

früher  Besitzer  der  Baustelle  des 
Carmeliterklosters  8LL 

—  -in,  die  (1425)  12L 

—  Hans,  Rm.  (1 133)  225,  229,  24L  782. 

—  Dietrich,  Titz,  Rm.  und  Rmstr. 
(1438—1461)  303,  316,  329,  512,  549, 

—  Theod.,  Küster  des  Predigerklosters 
(1454)  496, 

—  Nickel,  Rm.  (1511—1521)  1140.  1157. 
117a  N  30,  iL  50, 

Stengel,  Veit,  in  Kahla  (1481-1486) 
671.  763. 

—  Heinrich,  Kaphin,  sein  Bruder  (1486) 
763. 

—  Jobst,  zu  Lobeda  (1523)  1267. 
Stenglein,  Leonard.,  Notar  (ca.  1518) 

1217. 
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Stepper,  Otto  (1467)  52ß  (8.  246). 
Stetten  8.  Stedten. 
Steuer  35.  &L  02. 
Steuerfreiheit  893. 

Steutz :  Stoytz,  D.  in  Anhalt,  bei  Zerbet 

3151 
Steyn  s.  Stein. 

Stibe,  Hermann,  B.  in  Orlamünde 
(1406)  12. 

—  Anna,  seine  Frau  (1406)  13. 
Stiebritz:  Steberitz,  Stebritz,  Stiberitz, 

D.  in  8. -Weimar,  N.  von  Jena  309. 
733. 

 Einwohner  s.  Eylmar,  Markgraf. 

—  Kerstan  (1434)  254. 

—  Mertin  von  (1440)  332. 
Stiefeltern  und  -kinder  \£L  (M, 
Stimtolt,  Heincz  (1483)  703. 
Stirn  g.  Heidenberg. 

Stirne:  Sterne,  Styrne,  Flurort  bei  Jena- 
löbnitz 291. 

Stöbe  (8tober,  Stobin),  Dietrich,  Ticzil, 
Rra.  (1435-1443)  259.  303.  21G.  329. 

—  Johann,  Vikar  des  Fabian-Sebastinn- 
Altara  (1475—1511)  622.  1146  [1]. 

Stobra:  Sterbe,  Strobra,  D.  in  S.- Wei- 
mar, SO.  von  Apolda  IL  546.  675. 

 Einwohner  s.  Müller. 

stAbechin,  kleine  Kanne  19. 

StAl,  Mertin,  zu  Kleinromstedt  (1435) 
259. 

stog  «=  Opferetock  15. 

Stockhusen,  -huflen,  Staghußcn,  Stog- 
hußin  (-sen),  Albrecht,  Propst  (1434 
—1443)  255.  3ßß,  m  332.  326. 

>t. ,1.  Ticzil,  zu  Rüdersdorf  (1435)  259. 
Stolberg :  Stalberg,  St.  in  Prov.  Sachsen, 
Begb.  Erfurt,  am  Harz  1294  Anmerk. 

—  Graf  Bote  von  (1433)  232. 

 Heinrich  von,  Herr  zu  Wernige- 
rode (1455)  507. 

Stolpen,  St.  und  Schloss  in  Sachsen, 
O.  von  Dresden  1062. 

Sterbe  s.  Stobra. 
Storch,  Hans  (1455)  503  (8.  210). 
storm,  stormen,  stormunge  1299. 
8tornschatz,  Ditherich  (1419)  82. 
8torczemann,  Gregor,  Kirchenmeister 

(1520)  1235. 
Stutern-,    Stutternheim ,    Albert  von 

(1423)  10L 

—  Apel  von  (1425)  123. 
Stoytz  s.  Steutz? 
stramen  N  10  (8.  501  ff.), 
strampffederssichen  977. 
Strassenraub :  pleckerie  208. 
Strausfurt:  Stusfurt,  Schloss  und  D.  in 


r. 


Prov.  Sachsen,  SW.  von  Weissensee 

49. 

Streidtberg,  Cuntx  (1508)  1109. 
Strobal,  -el,  B.  von  Eger  (1472)  594. 
Strobart,  Hennig,  Hauptmann  der  Städte 

Magdeburg  und  Halle  (1437)  302. 
Strohel,  Ulrich,  Vikar  (1505)  1054. 
stromulum,  Btrumulum  N  10  (S.  503  VL 
Strube,  Hans,  zu  Nerkewitz  (1484)  733. 
Struth :  Strut,  D.  in  S.- Weimar,  W.  von 

Weida  fifi.  315. 
Stuefl,  Stucz,  Nickel,  Rm.  in  Leipzig 

(1423)  100. 

—  Egkard,  Altarmann  zu  Drackendorf 
(1437)  29L 

Stunczige(n),  Hermann  (1522)  1256. 
8tugheim,  Hans  (1455)  503  (8.  217). 
Stumpff,  Sebastian,  Pfarrer  zu  Lobeda 

(1490)  832. 
Stuppis,  Herman  (1509)  112& 
sturio  N  10  (S.  503  f.). 
Stußfurt  s.  Strausfurt. 
Styne,  alter  Stadtochreiber  719;  8.  auch 

Heiden  berg. 
succentor  438.  1146  [41  (S.  437).  [8J. 
Sulza:  Sulcza,  D.  inS.-AltenTrurg,  W. 

von  Roda  428.  521  (S.  243j.  öTJi 

(S.  249).  793. 

—  Berg- :  Sulcza,  Sülcze,  D.  mit  Rg.  in 
8.- Weimar,  NO.  von  Apolda. 

 Herren  a.  v.  Ebereberg. 

—  Margaretha,  Witwe  Albrechte  von, 
zu  Naumburg  (1430)  iüL 

Sulczbach,  -bech,  -pich,  Solzpach,  Anne, 
Gemahlin  Johanna,  alias  Lederer 
(1427)  IM. 

—  Heynrich  (1442)  35L 

—  Gebehard  (von),  B.  zu  Erfurt  (1450) 
449.  450.  452.  453.  454. 

Sunau,  Sunaw,  die,  Wiese  bei  Burgau 

884.  1146. 
sundereichen  ».  Siechenhaus. 
8undhausen:  Sunthußen,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  NO.  von  Langensalza  707. 
an,  Hans,  der  Schmied  (1475)  620. 
icolaus,  Schreiber  Mainzer  Bistums 
(1499)  932. 
Suppe,  Ludwig,  und  Elisabet,  seine 

Frau  (1490)  819. 
suppen  1299  (8.  492). 
Sußla  s.  Seisla. 
Swansehe  s.  Schwan sec. 
Swarczbach,  alter  Schulmeister  (1425) 
115. 

—  seine  Frau  s.  Tudscb. 

—  Nickel,  Rm.  (1430-1433)  132.  122. 
128.  183.  188.  225.  229.  239.  24L 

Swarczborg,  -bürg  s.  Schwarzburg. 
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Swarcze.  Swartze,  Hans,  B.  (1441)  344, 
—  Berit,  Pfarrer  zu  Wenigenjcna  (1455) 


—  Andres,  seines  Bruders  Sohn  (1455) 
503. 

swelnatz,  sweynaß  —  Schweinefutter  387. 
817. 

Swellengrebil,  Swellengrobil ,  Swellin- 
grobil,  Swengrobel,  Conrad,  Concz, 
B.,  Münzpächter  und  Rm.  (1420— 
1456)  92.  225,  22iL  239.  24L  224.  37JL 
380.  3HL  5111 

—  Anna,  seine  Frau  (1443)  325,  380. 
 seine  Schwester  (f  1443)  380. 

—  Hans,  sein  Bruderssohn,  B.  zu  Nord- 
hausen (1443)  375.  380. 

—  Heinrich,  Hansens  Bruder  (t  1443) 
375.  380.  38L 

—  Heinrich,  dessen  Kebssohn  (1443) 
325.  380. 


Swellengrebil  etc.,  Könne,  Konrads 
Schwester  (1456)  5_lk 

—  Anna,  Aebtissin  zu  Oberweimar 
(1493)  861. 

swinßtocke  977. 

Swydenicz,  Walther,  Rm.  zu  Neustadt 

(1433)  222. 
Syber,  Johann,  Vikar  in  Kapellendorf 

(1486)  776. 

Sybote  s.  Sibode. 

8ydnig,  Apel  (1455)  503  (S.  217). 

Syfridt  s.  Siegfrid. 

Sylman,  Hencze,   Rm.  zu  Neustadt 

(1433)  229. 
Symon  s.  Simon. 

Synderstedt,  Ober-  und  Nieder-:  Sinder- 
stet, 2  D.  in  S.- Weimar,  O.  und  ONO. 
von  Blankenhain  N  Li  (S.  505). 

—  Petrus  de  (1382)  N  10  (S.  "B051 


T. 


Tahleben:  Talheym,  D.  in  Schw.-Rudol- 
Stadt,  NW.  von  Frankenhausen  375. 
Talborn,  Flurort  bei  Lichtenhain  526 

(S.  249). 

Thannn,  Johanß,  Prnliirermönch  (1155) 
502. 

—  s.  Loser. 

Thamsbrück:  Thumeebrucken,  St.  in 
Prov.  Sachsen,  Regb.  Erfurt  1045. 

Tammers,  Nickel,  Witwe  (1483)  718. 

Tanberger,  Curd  (1455)  503  (8.  217). 

Tann,  Dhanne,  Livinus  von  der,  Carme- 
literprovinzial  (1427)  132, 

Tannroda:  Tannen-,  Tan  rode,  Thanrode, 
St,  mit  Schioes  in  8.- Weimar. 

 Herren  s.  v.  Sebach,  Viztum. 

—  Konrad  von  (1413)  42. 

Taubenhayn,  Christof  von,  Amtmann 

(1520)  1242. 
Taufe  109, 

Taupadel:  Tuppadel,  D.  in  8.- Weimar, 
ONO.  von  Jena  666.  967.  1199. 

Tautenburg:  Thutcn-,  Tuten-,  Tutin- 
berg,  D.  mit  wüstem  Schloss  in 
Weimar,  NO.  von  Jena  716. 

 Herren  s.  Schenken. 

Tawbeneck,  Nickel  (1507)  1106. 

Tawer,  Thawer,  Weingarten  102.  503 
(8.  216). 

Tavan,  Taygan,  Taigan,  Thain  (Cain, 
Cayme),  Lorenci,  Lorentz  [I],  B.  und 
Rm.  (1419—1461)  89,  14L  19L  203, 
244.  28Jt  292,  330,  358.  393,  399,  466, 
-Hi7.  I7n.  ;><>;;.  :,<^. 


Tavan  etc.,  Lorenci,  Lorentz  [II],  B. 
und  Rm.  (1478—1495)  643.  648.  729. 
734.  827.  835.  841.  854.878. 

—  Anne,  die  alte  und  die  junge,  von 
Jena  gebürtig  (1510)  1134 

Tegel,  Hanß,  B.  (1467)  522. 
teidinge  19  (S.  15  f.). 
Thelde  s.  Zciegler. 

Tele,  Thele  s.  v.  Balkenhagen,  Cospeda, 
Porczschin,  Robach,  v.  Rode,  Zcisigk. 

Tenneberg:  Theneberg,  Schloss  in  8.- 
Cob.-Gotha,  bei  Waltershausen  116. 
412. 

Tennstedt:  Tenstet,  Tenstete,  St  in 

Prov.  Sachsen,  Regb.  Erfurt  l'TJ, 
 Vikar  s.  Schärfte. 

—  s.  auch  Denstedt. 
Theodericus  s.  Dietrich. 
Theodor  s.  Mul. 
theolenarius  N  10  (8.  501). 
Terminierer  338.  3997546,  784.  1094. 
Terminierhäuser  103.  1056.  1243. 
Teechitz,  D.  in  Mähren  ? 

 Einwohner  s.  v.  Schawinberg. 

Teschwitz,  Heincze  von,  Rm.  zu  Saal- 
feld (1429)  12L 

—  Dietrich,  Leutold,  Joh.  und  Nickel 
von,  Gebrüder  (1518)  1214. 

Teubener,  Heintz,  B.  (1517)  1196. 
Teuchart,  Teucher,  Tewcherde,  Tuchard, 
Tucherde,  Familie  (1442)  352, 

—  Hans  von,  Kanzler  (1466)  571. 

—  Peter,  Pfarrer  zu  Zangenberg  (1484 
—14419)  734.  923.  932. 

—  Hans  von,  B.  (1503)  992. 
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Teachern :  Tuchern,  St.  in  Prov.  Sachsen, 
Begb.  Merseburg. 

 Herren  s.  v.  Bünau. 

Teuerkauf,Tewirkauff,Turkouff(Theuer. 
kauff,  Deuerkauf,  Thueerkauff,  Tuer- 
cauf,  Turkauf,  Turkopf),  Nicolaus, 
Km.  und  Rmatr.  (1448—1482)  4JJL 
430.  458.  462.  423»  538.  526  (8.  246). 
fiüfi.  618.  701.  1061. 

Teufelsloch:  TAfils-,  Tufels-,  Tuffelsloch, 
Flurort  210.  53L  555.  1102.  1146. 
1158. 

Teuscher,  Tewscher,  Tuscher,  Kersten 

(1455)  m 

—  Hanns,  B.  zu  Erfurt  (1483—1519) 
699.  709.  1232. 

Teuscher  etc.,  Andres,  Brückenmeister 
(1497—1498)  906.  921. 

—  (1522)  1261. 

Theutzsch,  Tudsch,  Tudsch,  Tuczsch, 
Hans,  Bmstr.  (1409—1414)  17.  iß. 

—  -in ,  die ,  Frau  des  Schulmeisters 
Swarczbach  (1425)  115. 

—  Lodewig,  zu  Ziegenhain  (1484)  730. 

Tertte,  Nickel,  zu  Holzhausen  (1431)  208. 
teezman      Zehnten  N  42. 
Tiefurt,  D.  in  S.-Weimar,  NO.  von 
Weimar. 

 Herren  s.  Denstedt 

Tietz,  Bartel,  B.        1  nry2  l2ßß 

—  Veit,  sein  Bruder  / 
Tiezel,  Tieczelo  s.  Dietrich. 

Thile  s.  Brun,  v.  Sebeche,  Sechtzehig, 
Zcicgler. 

Thimc,  Thym,  Thyme,  Claus  (1462)  555. 

—  Andre«,  Bm.  (1500-1525)  940.  1031. 
1041.  1045.  1169.  1194.  1239.  1299. 
1301.  N  32.  35.  36.  43.  46.  49. 

thing  =  Versammlung,  Verhandlung 

Thir-,  Tirbach  (Triebach),  Hans,  Bmstr. 

zu  Neustadt  (1418)  M. 
Tirgarten,  Flurort  703. 
Titzeis,  Hans  (1455)  503. 
Ticzko  s.  Dietrich. 

Titzscher,  Johann,  Magister  (1510)  1133. 

Töpfer  (TSpffer),  T&pphcr,  Topffer, 
Topper,  Toppfer,  Topscher,  Nigkil, 
B.  (ca.  1412)  39. 

—  Albrecht,  sein  Sohn,  B.  (ca.  1412)  39. 

—  Hans,  B.  (1441—1483)  344.  526 
(8.  246).  522.  705. 

—  Claus,  sein  Bruder  (1467)  52fi(S.  246). 

—  Eckart,  B.,  Bm.  und  BmBtr.  (1455— 
1495)  508,  519.  606,  615.  618.  637. 
639.  640.  684.  733.  744.  7<tf.  774.  779. 
834.  844.  879. 


r. 


Töpfer  etc.,  Heinrich,  Heiutz,  B.  und  Bm. 
(1484—1524),  Amteschösser  (1494)  ?29. 
734.  854.  875.  925.  929.  930.  933—935. 
944.  952—955.  962.  963.  973—975. 
977.  979.  984.  987.  988.  990.  1004. 
1009.  1010.  1012.  1022—1024.  1027. 
1032—1035.  1041.  1042—1044.  1057. 
1060.  1064.  106a  1072.  1074.  1081. 
1083.  1087.  1088.  1091.  1092.  1096. 
1100.  1102.  1106.  1109.  1116.  1118. 
1120—1122.  1169.  1279.  N  32.  35.  36. 
43,  49. 

—  Hans,  GV.  (1492—1504),  Bm.  (1525) 
854.  1041.  1301. 

—  Heinrichs  Sohn  (1508)  1122. 

—  Hermann  (1509)  1128 

—  Anna,  Aebtissin  zu  Heusdorf  (1515) 
1181. 

—  Cuncz,  Bm.  (1519)  N  41. 
Toffen,  er,  Vikar  (1511)  1146  [V\. 
Tolin-,  Tolnsteyn  45L  483.  503.  678. 

932.  1114.  1181.  1261. 
Thomas,  Nickel,  in  Wenigenjena  (1455) 
503  (S.  2m. 

—  s.  v.  Altenburg,  Karß,  Konig,  Meyße, 
Müller,  Abt  v.  Posa,  Schönbrück, 
Sender,  Ziegenhain,  Zcirolt 

Thomes,  Mattis,  zu  Jena  [ca.  1450]  458 
Thomeßaw,  Jacoff  von,  zu  Naumburg 
(1430)  183. 

—  Ilse,  seine  Frau  (1430)  183, 
Thongrube,  Flurort  875. 

Tonna,  Grafen-:  Thomm,  Thun  mm,  St. 

in  8.  -  Co  b. -Gotha. 

 Herren  s.  Gr.  v.  Gleichen. 

Tonnenmühle:  Thonnenmoel,  Thunnen- 

mölle  511  (8.  242).  977.  1041. 
Topf  grübe,  Flurort  zu  Jenalöbnitz  297, 
Tophsted,  Gunther,  Propst  der  Begier 

zu  Erfurt  (1442)  321, 
Tore  8.  Hainniertor,  Johannistor,  Löbder- 

tor,  Pforte,  Saaltor,  Zwätzentor. 
Torgau :  Torgaw,  Thorgaw,  Torgow,  8t. 

in  Prov.  Sachsen,'  Regb.  Merseburg 

12.  346,  801.  858.  867.  877.  880.  898. 

1002.  1004.  1028.  1124.  1204.  1302. 

1304.  N  26, 
Torknecht  19  (8.  16).  774. 
Torloe(?),  Woltfhird~(1504)  1021. 
Tornaw  s.  Dorna. 

Torwärter  19  (S.  16).  851.  1146  [5]. 
Touberich,  Toyberich;  Hans  (1437=^1446) 

297.  395, 

Trachen-,  Trachindorff  s.  Drakendorf. 
Traiect  s.  Utrecht. 

Tranroda :  Treyurode,  D.  in  Prov.  Sach- 
sen, NW.  von  Ranis  120. 
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trawewort  1299  (8.  491). 
Trebener,  Hans  \  /1j40-^ 

—  Barbara,  seine  Frau  J  <1497)  89°« 
Trebenicz,  -itz,  Albrecht,  B.  (1412)  39. 

—  Conrad,  B.  (1419)  5JL 

—  Titzel  [zu  Lichtenhain]  (1516)  1188. 

—  s.  auch  Tröbnitz. 

Trebra,  Ober-:  überndrebere,  I).  in  S.- 

Wciraar,  NO.  von  Apolda  95. 
 Einwohner  s.  Werner,  Wogau. 

—  s.  Drebra. 

Treptaw.  Barthol.,  Pfarrer  in  Löber- 
schütz (1446)  395. 

Treuhänder  IL  IL  257;  s.  auch  getreue 
Hand. 

Trewtcr,  Martin  (1505)  1063. 

Treynrode  s.  Tranroda. 

Treysa,  St.  in  Prov.  Hessen,  Begb.  Cassel, 

an  der  Schwalni,  Predigerkloster  ">4( ). 

552. 

Triber,  Weinberg  bei  Wöllnitz  428.  459. 
tricesima  1146  [4j. 
Triekhauß,  Fabian  (1522)  1256. 
Trinckes,  Trinckus,  Gerdruth  (1511) 
1146  [1J.  N  54. 

Triptis,  St.  in  8.-Weimar,  an  der  Orla 

35.  92. 

 Pfarrkirche  694.  793. 

 Pfleg6  öß»  315. 

Tröbnitz:  Trebenicz,  -itz,  Trebniczs,  D. 
in  S.-Altenburg,  S.  von  Boda. 

 Pfarre  N  42. 

Trog,  Flurort  703. 

Troistedt:  Drastet,  D.  in  S.- Weimar, 
SW.  von  Weimar  N  2. 

Trompeter:  trummeter  401.  700. 
tromschleger  1299  (S.  490). 
Tromßdorf  f ,  Trunstorff ,   Nickel ,  zu 
Naumburg  (1477)  638.  639. 

—  Dorothea,  seine  Frau  (1477)  638.  639. 
Trost,  Trist,  Georg,  B.  und  Rm.  (1494— 

1521)  875.  892.  940.  1095.  1119.  1250. 
Trovbe,  Syffrid,  Rm.  zu  Saalfeld  (1433) 

Troczscheler,  Familie  (1423)  lDß. 
Trade  s.  v.  Römstedt. 

scsse,  Hans,  R.  (1423)  102. 
er,  Johan  (1499)  933. 
trummeter  s.  Trompeter. 
Trunnitz,  Gefängnis  1032. 
TratherÄhm,  Truterohm,  Merten,  Rm. 
(1142—1467)  358.  393.  399.  410.  502. 
508.  57ü  (S.  247}. 

—  sein  BradersöEn  (1467)  516  (S.  247). 

—  Peter,  B.  [ca.  14421  362  AnmerkT^ 

—  Hans,  zu  Zottelstedt  361  An  merk. 

Tnur.  GtMh.  Qu.  VI,  S.  V.  F.  III,  S. 


Tuch,  Thuch,  Hans  von,  Rm.  zu  Leipzig 

(1432)  212.  218.  22L  222. 
Tuchard  s.  Teuchart. 
Tuchmacher  839.  969. 
Tudseh,  Tudsch  s.  Theutzsch. 
Tüffelsloch  s.  Teufelsloch. 
Tümpling,  Tumpeliug,  Frau  Alke,  Bin 

(1411)29.52.5ä.äÜ9Anmerk.;  s.auch 

Wormstete. 

—  Albrccht,  ihr  Mann  (f  1411)  29. 
399  Anmerk. 

—  Margarethe,  Tochter  Albrechts  (t 
1411)  29. 

Thüna,  Dhune  (Duve,  Donow),  Thune, 
Thun,  Conrad,  Curd  von,  Hofmeister 
und  Marschall  (1423—1434)  1ÖL  12L 
141.  LZ5.  214.  232.  232.  249.  733. 

—  Fritz,  Friczsche  von,  Vogt  zu  Saal- 
feld  und  im  Orlagau  (1431—1437) 
208.  219.  292.  293. 

—  Herr  von  (1505)  1068. 

—  Friedrich  von,  R,  Hofrichter,  Amt- 
mann zu  Altenburg  (1508),  Haupt- 
mann zu  Weimar  (1514-1522)  1116. 
1122.  1255.  1270.  N  3L 

Thunen,  die  (1507)  1106. 

Thüringen:  Dör-,  Düringen,  Thuringia 

ÖL  283.  3ÖL  420.  4ÜL  5Z1  (S.  242]. 

675.  696.  697.  744.  1275. 

—  Landgrafen  s.  Meissen,  Markgrafen. 

—  Meissener  Anteil  863. 

—  Carmeliter-Ordensprovinzial  s.  v.  Se- 
hnsen, v.  d.  Thann. 

—  Deutechordensballey  255. 

 Landkomture  oder  Statthalter  s. 

Heccz,  Hoitz,  Sommerlatt,  v.  Vten- 
rode. 

—  Münze  481  >. 
Türken  1117. 
Türmer  19  (S.  16). 

Thufel,  ThuffelTThufil,  Tuffel,  Tufü, 
Hans,  B.  und  Rm.  (1424—1433)  HL 
132  (2mal).  122.  128.  183.  188.  193. 
245. 

Thuinesbrucken  s.  Thamsbrück. 

tunna  N  10  (S.  502). 

Tuppadel  s.  Taupadel. 

Thuritz,  Thuritzsch,  Ludwig,  Vorsteher 

zu  Ziegenhain  (1485—1495)  750.  778. 

831.  881. 
Turkauf,  -köpf  s.  Teuerkauf. 
Turm :  thorm  1299  (S.  4901 

—  an  der  Pforte  529. 
Turmbau  606.  764.  766.  1167. 
Tuscher  s.  Teuscher. 

Tußmans,  Dorothea,  Küsterin  zu  Ka- 
pellendorf (1446)  396. 
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Kopist«. 


Tute,  er  Friederich,  Altarißt  (1479—1511) 

657.  1146  [IL  N  25. 
Tutenberg  8.  Tautenburg. 
Tuücherode,   Tutichinrode,  Ditterich 

von,  R.  (1455)  50L 
—  Betmann  von  (1466—1483)  566.  707. 
Tuczsch  s.  Thcntzsch. 


Thym,  Tyme  b.  Thime. 

Thymar,  Tvmar,  Hans,  B.  (1452)  4&L 

—  Concz  (1452-1458)  485.  52L 

—  Curd  (14(32)  525, 
Thymo  s.  v.  Hermannsgrün. 

Tyner,  Nickel,  zu  Wenigenjena  (1455 — 
1462)  m.  (S.  217],  55?). 


U. 


ufrure  1299. 

Via,  Concze,  Km.  zu  Saalfeld  (1433) 
229. 

Vlagker,  Lohgerber  (1455)  503. 

Vle,  Nickel,  in  Erfurt  (i486)  786. 

Vlengeschreige,  Weingarten  458. 

Ulcstugk  a.  Wagner. 

Ulla :  Vila,  D.  in  8.- Weimar,  W.  von 
Weimar. 

 Einwohner  s.  Lösche. 

ulna  N  10  (S.  503). 

Ulstete,  Vlstet,  -stete,  Helene,  Lena, 
Elena  von,  Aebtissin  des  Michael  is- 
klostere  (1408—1433,  ist  f  1*36)  15, 
2IL29.3ii4i52.58.6L63.68.b9. 
Mi.  ML  ML  Mi  ML  L7JL  202.  23tL 
2S1. 

—  Nicol  und  Götze,  ihre  Brüder  (1436) 
2SL 

—  Hartmann  von,  Propst  zu  Heusdorf 

(1444)  38L 
Uhrich,  Küster  des  Carmeliterklosters 
(1427-1439)  13L  326. 

—  Math«,  von  Wöllnitz  (1467)  5Jfi 
(S.  249). 

—  s.  v.  Eczilstorff,  v.  Lichtenhain, 
Bf.  v.  Naumburg,  v.  Sack,  Strohel, 
Wechter. 

Ultzsch,  Hans,  B.  zu  Lobenstein  (1503) 

99a 

Umpherstete,  Johann,  zu  Kunitz  (1492) 
846. 

Ungarn:  Ungern,  Königreich. 

—  Carmeliter-Ordensprovinzial  s.  v.  Se- 
hnsen, v.  d.  Thann. 

Ungarische  Gulden  50.  6_L 


ungeld  19. 
ungelder  19. 

ÜÄm}^N  10,8.50!,. 

unkeuschlich  829. 
Unreyn,  Claus  (1483)  709. 
Vnsch,  Conrad  (1382)  N  1Ü  (S.  505). 
Unschlitt:  unßlet,  unßlAt,  unßlvt  4(R 
977.  1199. 

Unzucht  829.  959;  vgl.  Huren  etc. 
Urban   s.   Anger,    tiosseck,  Fritag, 
Schlurf. 

Urda:  Vrde,  Wüstung  in  S.- Weimar, 
NW.  von  Bucha  428. 

—  Nicolaus  de  (1382)  N  10  (S.  500). 

Urfehden  39.  52.  86.  HZ.  88.  35L  558. 

Uriel  s.  Erzbsch.  v.  Mainz. 

Ursel,  Ursula  s.  Dolin,  Franke,  Meezsch, 

Mönch. 
Vten,  Hans,  B.  (1412)  39. 
Utenbach:  Vtembach,  Vtenbeche,  Utin- 

bach,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von  Apolda 

IL  546, 

 Propst  488:  s.  Lehmann. 

 Prior  (?)  910. 

—  Johannes,  Carmelitermönch  (1439— 
1447)  326.  408. 

Vtenhusen  s.  Ottenhausen. 

Vten-,  Vttenrode,  Nicklau«  von,  Land- 
komtur der  DO.-Ballei  Thüringen 
(1518)  N  44.  45. 

Utrecht:  Traiect,  St.  in  den  Nieder- 
landen. 

 lectoree  [vom  Predigerorden]  N  IQ: 

(8.  501i. 


V. 

Valber  (?),  Andreas,  Stadtschreiber  (1418)    Vater,  Vather,  Vatter,  Tiezel  (1483)  703 


24. 

Valentin,  Valten,  Valtin  s.  v.  Berge, 
Drewis,  Jungemann,  v.  Lichtenhain, 
Wunderlich. 

Vanere,  Vanre,  Otto  von  (1414—1427) 
45.  141. 

Vanuliurt,  .Johannes,  päpstlicher  Kaplan 

(1504)  1021. 


-  Claus,  GV.  (1492)  854. 

—  Hans,  Schöffe  (1519),  Stadtrichter 
(1524),  Rm.  (1525)  1229.  1267.  1279. 
1284.  1301.  1303.  N  43.  49. 

Veit,  Vitus  s.  Eyltnar,  Keiner,  v.  Ober- 
nitz, Stengel,  Tietz. 
Veitswiese:  Viiteswese  577. 
Venedig,  St,  in  Italien  630. 
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Ventzer,  Hans  (1479—1480)  657.  662. 
663. 

—  Kete,  seine  Frau  (1480)  657.  662. 

Verber  s.  Ferwer. 

Verdt,  Jocof  (1507)  1103. 

Verjährung:  vorierunge  Z3  (S.  42). 

vestung  s.  Befestigung. 

Vetter,  Hermann,  Rm.  (1456),  Schöffe 

(1467)  512.  512.  522. 
Vieberg,  Weingarten  69.  614. 
Viehhandel  521  783. 
Viehmarkt  767. 

Viehweg:  Vihewegk,  Vyheweg  zu  Wöll- 
nitz  210.  451 

—  bei  Löbstedt  665. 

Viertel  der  Stadt  1299  (S.  491). 

Vierzehnheiligen,  D.  in  S. -Meiningen, 
NW.  von  Jena :  Vierzcehen  nothelffer 
bei  Ihene  687.  957;  s.  auch  Lützen- 
dorf. 

Vipich,  Ditherich  von  (1431)  198. 

Viri,  Heinrich,  von  Schweinfurt,  Lektor 
(1506—1510),  Prior  (1511—1518)  des 
Predigerklosters  1062.  1132.  1150. 
1160.  1174.  1183.  1221. 

Visitation  1191.  1192. 
Vitus  s.  Veit. 

Vitzener,  Gunter,  in  Wenigenjena  (1462) 
555. 

Vit  zu  im:  Ficzthum,  Viczthum,  -tum, 
die  4ÜL  656. 

—  von  Apolda  696. 

—  Berit,  zu  Eckstedt  (1410—1430)  24. 
45.  13L  125. 

—  Ludwig,  sein  Bruder  (1410—1427) 
24.  LiL 

—  Heinrich,  sein  Bruder  Q427)  13L 

—  Busse,  Busso,  d.  Ae.,  R.  zu  RossJa 
(1414—1437)  44.  62. 83.  149.  208.  232. 


—  Apel,  Bussen  d.  Ae.  Bruder,  zu  Tann- 
rode (1423—1435)  106.  2Ü3. 

—  Bosse,  Busse  d.  J.,  Bussen  d.  Ae. 
Sohn,  R.  zu  Dornburg  (1427—1460) 
141.  252. 262.  292.  300.  302.  416.  41S. 
422.  42a  451  4üL  4ßiL  514.  52L 
N  16. 

—  Apel,  Bussen  d.  Ae.  Sohn,  R.  zu 
Rossla  (1427—1452)  141.  204.  225. 
361  nebst  Anmerk.  394.  4ÜL  406.  462. 
17b.  N  lfi. 

—  Bernhanl,  Bussen  d.  Ae.  Sohn,  R. 
zu  Magdala  (1427—1479)  UL  333. 
412.  466.  656.  N  16. 

—  Apel  [Apels  Sohn],  R.  zu  Tannrode 
(1459—1462)  320.  553.  554.  556. 


Vitztum  etc.,  Melchior,  R.,  und  Philipp, 
des  vorig.  Söhne  (1462)  553.  556. 

Vogel,  Fogel,  Foü,  Foyl,  Vogü.  Voü, 
Voyl  (Wyl),  Hans,  B.  und  Rm.  (1406 
—1487)  5.  HL  39.  155.  445.  451  420. 
483.  üöfi,  791. 

—  Katharina,  seine  Frau  (1450)  4M. 

—  Herman,  Rm.  (1410)  24.  26. 

—  -in,  die,  B.in  (1425)  12L  2ÜL 

—  B.  (1458)  530. 

—  Nicolaus  (1503)  1007.  1146  (1). 

Vogelherd:  Fogelherd,  Forstort  bei 
Roda  N  42. 

Vogelsangk,  Fogelgesang,  Heinrich,  B. 
zu  Erfurt  (1487,  f  1496)  786.  792. 
890. 

Vogelsberg:  Voilspurgk,  D.  in  S.-Wei- 
mar,  NO.  von  Grossrudestedt  707. 

Vogt,  Void,  Voit,  Voyt,  Hans,  Johann 
(1408—1425)  13.  19.  12L 

—  Elisabeth,  seine  Frau  (1408)  13. 

—  Claus,  zu  Grossromstedt  (1435)  259. 

—  Andreufi,  und  Gertrud,  seine  Frau 
(1448)  423. 

—  Nickel  (1455)  503  (8.  216). 

—  Hans  (1462),  Altarmann  zu  St. 
Michael  (1490)  555.  821. 

—  Günthern»,  Kleriker,  öffentlicher 
Schreiber  (1477)  634. 

—  Ludwig,  Schlosser  (1507.  1508)  1096. 
1109. 

—  Jacoff,  Rm.  (1511—1519)  1140.  1157. 
1189.  N  30.  39.  42.  49. 

—  Anne,  seine  Frau  (1519)  N  49, 

—  Nickel,  Vikar  (1516)  118a 

—  s.  Amtmann. 
Vogtland  283. 
Volgmar,  Volgkmar  971. 

—  s.  v.  Bendeleben,  Hertin gk,  v.  Lucka, 
Reichart,  Stein. 

Vollmacht  llia 

Vollradisroda:  Fullersrode,  D.  in  S.- 
Weimar, W.  von  Jena  428. 

Volrad  s.  Gr.  v.  Mansfeld. 
Volrade,  Hans  (1453)  482. 
Volymhuß,  Nickel,  B.  zu  Neustadt 
(1482)  688. 

—  Hans,  sein  Bruder  (1482)  688. 
Voltz,  Hans  (1491)  844. 

Voltzke,  Volcke,  Simon,  Symon,  Dr., 
Kantor  und  Domherr  zu  St.  Severi  in 
Erfurt  (1498— 1504)  922.  1041.  1045. 

:  gSSTi  f™  }  <"*> «» 

Vorlau,  Christian  N  54. 
vorleid  25. 
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Vormünder  vor  den  Toren  977.  1089. 
Vorstadt  743. 
Voretädtcr  3ÜL  802. 


vorvolbord  =  genehmigt  13. 

Voyler,  Hans,  Schöffe  (1450,  t  1400) 

r.',i.  53a. 


w. 


Wachaw  s.  Wogau. 
Wachdienst  1178. 
Wachs  15. 

Wachsenburg:  Wassenburg,  Schloas  in 
S.-Cob.-Üotha,  ONO.  von  Ohrdruf 

487. 

 Besitzer  b.  v.  Witzleben. 

Wagner,  Wayner,  Johann,  Pfarrer  zu 
Kunitz  (1450)  446. 

—  Uleatugk,  Oberhofgcrichtabote  (1491) 

—  Heintz,  B.  (1501—1503)  963.  973. 
1008. 

—  Else,  seine  Frau  (1501—1503)  963. 
1008. 

—  Hans.  Einwohner  (1509)  1127.  N  54. 

—  Sever  (1515)  1178. 

—  Benedict,  Vikar  zu  St.  Johann  (1520) 
1238. 

Waid :  wevd  L  140.  325.  3ÄL  450. 
452.  453. 

Wacker,   Symon,   B.  zu  Naumburg 

(1187)  782. 

Waldenburg,  Waldinberg,  Anarg,  zu 
Wulkenstein  (1423—1127)  lüL  14L 

Wallhauseu,  SU  in  Prov.  Sachsen,  Regb. 

Merseburg  1294  Anmerk. 
Walter,  Walther,  Hentze,  zu  Mauwe 

(1478)  045, 

—  Apollonia,  seine  Frau  (1478)  045. 

—  Ticzel,  B.  (1487)  787. 

—  Baltasar  (1500—1502)  944.  952.  953. 
975. 

—  Albertus  (1512)  1155. 

—  s.  Albrant,  Plettenbergk ,  Rumer, 
Swvdenitz. 

Waltersdorf,  Heinrich  (1428)  154» 

—  Hans,  Vorsteher  der  Fronleichnams- 
brüderschaft (1456—1462)  512.  522. 
555. 

Walthein,  -heym,  Niclaus,  Geleitsmann 
zu  Altenburg,  Vikar  an  der  Michaelis- 
kirchc  (1427)  135. 

—  Ludwig  i 

—  Lucas  j 

—  Fabian     }  (1437)  302. 

—  Hans 

—  Elisabeth  f 

Wangcheym,  Wangheym,  Fritzsche  von, 
d.  Alte  (1414)  45. 

—  Jacob  von,  sein  Sohn  (1414)  45» 


Wangehevm,  Wangheym,  Jurge  von 
(1427)  14L 

—  Friedrich  von  (1429—1435)  156.  2ZL 

—  Hans  von  (1431—1437)  199. 232. 252. 
271.  292. 

 Lotzen  Sohn  (1439)  32Ü 

 d.  Ae,  (1448)  424. 

 Friedrichs  Sohn  (1455)  507. 

Wardtman,  Barthman,  Mönch  in  Kl. 
Bürgel  (1448)  422.  458. 

Wartburg:  Wartpergk,  Schloss  in  S.- 
Weimar, SSW.  von  Eisenach  420.  42L 
442.  909.  1257. 

Wapchmodus,  Steinmetz  (1382)  N  IQ 
(S.  507). 

Wasserleitung  10S9. 

Wasßerman,  Hans,  B.     1  mawi  i*r 

—  Margarete,  seine  Frau  /  4201 
Watzdorf f,  Cuntz  von,  zu  Wenigen- 

Lauchstädt  (1497)  899. 

—  Rudulff  von  (1497)  915. 

Weber,  Nickel,  in  Jenalöbnitz  (1446) 
395. 

—  Hans,  in  Kahla  (1481)  671.  677. 

—  Mathes  (1504)  1031. 
Weberstete,  Webirstete,  Henrich  von 

(1428—1431)  149.  156.  152.  199. 
Webilstorf  s.  Wiebelsdorf. 
Wechselstube:  cambium  36. 
Wechsler,  Nicolaus,  ehemaL  Vogt  zu 

Burgau  571.  578. 
Wechter,  Niclaus,  B.  und  Richter  (1475 

—1495)  622.  660.  879. 

—  Katarine,  seine  Frau  (1495)  879. 

—  Hans,  B.  (1512)  1151. 

—  Ulrich,  B.  (1521)  1245. 
Wedekind  s.  v.  Lohe. 
Weesenstein:  Weisenstein,  Schloss  in 

Sachsen,  SW.  von  Pirna. 

 Herren  s.  v.  Bünau. 

Woetzsch  s.  Metzsch. 
Wegant,  Kraut/  765. 
Wege-Unterhaltung  1222. 
Wehr  2L 

Wehrman,  Wer  man,  Curt  oder  Cuntz, 
GV.  (1515),  Rm.  (1518—1525)  1178. 
1301.  N  43.  44.  50. 

Weichbild:  wichbild,  wigbyld,  -bild  5jL 

58.  73. 

Weida:  Wida,  Wyda,  Wyde,  St  in  S.- 
Weimar  66.  162.  169.  2115.  1162. 
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Weida  etc.,  Einwohner  s.  Kern  er  er, 
Schmidt. 

 Nonnenkloster  1162. 

 Nonne  s.  v.  Hutten. 

 Minori  ton  kl  oster,  Mönch:  Jo- 
hannes (1518)  1221. 

 Herrschaft,  Pflege  60.  315.  402. 

 Amimann  s.  Mönch. 

—  Provisor  von  (1382)  N  IQ  (S.  502). 

—  Dorothea  von ,  Witwe  Hermanns 
(1409—1442)  IL  302. 

—  Johannes  von,  Prior  zu  Posa,  Pfarrer 
zu  Priessnitz  (1419)  44L 

—  Hermann  von  der  (1434)  250» 

—  Marcus  de,  Lektor  vom  Prediger- 
kloster zu  Leipzig  (1500-1512)  946. 
1155.  1162. 

Weidichsberg,  Weinberg  am  Jenzig  788. 
1103. 

Wcidichsborn :  Widichborn,  Flurort  503 
(8.  217). 

Weidichemühlc :  Wedcnmoel,  Wydich- 
mol  503  (S.  2161  992. 

Weigand,  Hans  (1522)  1256. 

Weimar:  Wey  mar,  Wimar,  Wymar,  St 
in  B.-Weimar,  an  der  Ilm  10.  Hi- 
lf,,'. 175.  264.  30L  384.  320.  400.  403, 
-VC.  tL't).  1JI>.  412.  I.Mi.  464.  493.  5uü, 
BQL  505.  506.  SIL  513.  SIL  520— 
522.  543.  553.  550.506.  582.  585,  605. 
623.  626.  6.35.  630. 63a  640.  651.  ü52. 
66-1—666.  686.  703.  705—707.  713. 
779.  785.  793.  799.  825.  833.  838.  839. 
842.  843.  853.  854.  855.  856.  860.  862. 
864.  872.  876.  89a  964.  983.  1085. 
109a  1107.  1110.  1117.  1135.  1139. 
1166.  1170.  1182.  1190.  1195.  1201. 
1212.  1224.  1225.  1230.  1237.  1239. 
1278.  1286.  1287.  1289.  1294  Anmerk. 
N  10  (8.  500).  22.  2L  29.  3L  34.  3L 
3a  40.  41713. 

 Rat  20B»  505. 

 Bürger  und  Einwohner  s.  Meier. 

—  —  Pfarrkirche  584. 

 Schüler  520  (8.  247). 

 Ijaienschwester  874. 

 Mass  260, 

 Schloss  162.  4QQ, 

 Schlossprediger  s.  Stein. 

 Amt  5lL 

 Amtmann  ft21  ;   s.   v.  Drebra, 

Metgeh,  v.  Obernitz,  v.  Tümpling, 
v.  Thüna. 

 Schosser  450  511  (8.243).  1122; 

e.  Beringer,  v.  Drebra. 

 Regierung,  Räte  1044. 1072.  1107. 

 Landesteil  754. 


Weimar  etc.,  Landknecht  s.  Melde. 

—  Hcvnrich,  B.  (1434)  2JÜ. 

—  8teffan,  Schöffe  (1438)  31L 

—  -in,  die,  in  Ammerbach  (1455)  503. 
555. 

Wein  10.  877. 

Weinberge,  -gärten  106;  s.  Alteberg, 
Alter  Weingarten,  Amerbecher,  Apola, 
Apoldisberg,  Aschirslöubichin,  Barte, 
Baumgartenberg,  Becker,  Boren,  Bern- 
walder,  Beulwitzer,  Birnstiel,  Borgk, 
Boyiber,  Brandenstein,  Brunßberg, 
Brünßtal,  Buchadra,  Buckel,  Bultze, 
Drakendorf,  Elsterbcrg,  Enczegistein, 
Ertfayl ,  Eulengeschrei ,  Fanerberg, 
Fischer,  Freuden  berg,  Frozgen,  Fuchs, 
Furderhelt,  Ganß,  Gelenge,  Gense- 
berg,  Gere,  Geßener,  Goldberg,  Gornig, 
Gotebold,  Grube,  Gumpcrßtal,  Hacke, 
Hatzkenberg,  Helderung,  Heisenberg, 
Hirßberg,  Hörnchen,  Hocke,  Horn, 
Hundisbul,  Iligk,  Jungeweingarten, 
Jungfrauenknölle,  Kaßekirche,  Kef- 
fing,  Kehre,  Kinderweingarten,  Cloß- 
witzer,  Kobid,  Kochberg,  Kochenberg, 
Kogile,  Korbe,  Cospeda,  Landgrafen- 
berg, Langeborn,  Lauwental,  Laus- 
nitz, Leite,  Lesieke.  Lichtenhain, 
Litten,  Lobcda,  Lobcdaburg,  Lütze- 
roda, Marggraf,  Med  er,  Melin,  Mertin, 
Mertensberg,  Mi-«  n,  Möller,  Mönche- 
berg, Molanzk,  Molberg,  Mür,  Nidder* 
wingarten,  Pauelberg,  Ponikc,  Preger, 
Prusser,  Putegel,  Radeberg,  Rerude- 
rode,  Riehard,  Robysser,  Rodemuschel, 
Roder,  Röbisser,  Roripyfe,  Rotknoll, 
Rymansberg,  Sattel,  Schneckenberg, 
Schorttawer,  Schotwicz,  Schützen- 
darm, Schuman8berg,  Selligmacher, 
Seyf  fard ,  Sichelschmid ,  bparbrot, 
Spiegel,  Steinich,  Steinweingarten, 
Triber,  Vlengeschreige ,  Viehberg, 
Weidichsberg,  Witenhuser,  Wöllnitz, 
Wormerer,  Wydelberg,  Czoderman. 

Weinknechte  ZÜ, 
Weinschenk  Z5. 

Weinschröter  1146  [oh  8.  Hertingk. 
Weintraube:  wintrubil  als  Münzzeichen 

420.  42L 
Weinzehenten  1286.  1304. 
Weira:  Wiraw,  D.  in  8.- Weimar,  SW. 

von  Neustadt  a.  O.  520. 

bbmJ  H  g    \\f  c  1  /  8  D 

Weiße,' Weyse,' Hans,  GV.  (1490)  825. 

—  Cerriax,  Ciriatz,  Rm.  und  Bnistr. 
(1502—1504)  977.  984.  10H.  106a 
1141. 
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Weiße,  Weyse,  Cuntz,  Bäcker,  GV. 
(151b)  1189.  N  39.  41, 

Weisse  Mönche  52fi  (8.  249). 

Weißenbach,  Hermann  von,  zu  Alten- 
berga (1515)  1182. 

Weissenfeis:  Wissenfels,  -vels,  Wisszin- 
fels,  St.  in  Prov.  Sachsen,  Regb.  Merse- 
burg 2L  35.  44.  ÖL  92.  1JJL  112.  125. 
j:>".  l'i-.::.  ::i  :.  ^_LL  ::-.>.:.  N  j:;. 

—  —  Juden  iüi;  s.  Asrian,  Loser. 
 Pflege  402. 

 Amtmann,  Vogt  s.  Puster. 

Weissenkirchen ,  St.  und  Schloss  in 

Niederösterreich. 
 Herr  s.  Slick. 

Weissensee:  Wissense,  Wissensehe,  St 
in  Prov.  Sachsen,  Regb.  Erfurt  32. 
325.  380.  810.  811.  898.  N  22. 

 Einwohner  57j  s.  Schlotheim. 

—  Dietrich,  Theoderic.  von,  Subprior 
(1418),  Prior  (1427)  am  Carmeliter- 
kloster  80.  132. 

—  Conrad,  Diener  des  Erfurter  Rates 
(1501)  960. 

—  Bastian  (1503)  1012. 

Weisenstein  s.  Weesenstein. 
Weitzen:  weiß  977. 

Wellenborn,  Ober-  und  Unter-:  Wellen- 
burn,  2  D.  in  S.-Meiningen,  O.  von 
Saalfeld  852.  N  13. 

Welmeße,  Welmis,  Welnisse  s.  Wöll- 
misse. 

Welsbach,  Gross-:  Obern  Welsbech,  D. 
in  Prov.  Sachsen,  N.  von  Langensalza 

707. 

Wendestat,  Flurort  134. 
Wenigenjcna:  Wenigin  Ihene,  D.  in  S.- 

Weimar,  O.  von  Jena  40.  260.  503 
■    (S.217J.  530.  555.  712.  801.  967.  1017. 

1114TT199.  1212. 
 Kirche  712. 

 Pfarrer  1193;  s.  Roder,  Schwarze. 

 Altarleute  s.  Blankenhain,  Knotte. 

 Einwohner  s.  Flurschutzc,  Nickel, 

Tyner,  Vitzener. 

Wen  igen- Lauchstete  s.  Lauchstädt, 
Klein-. 

Wenigen-Rudesteth  s.  Rudestedt,  Klein-. 
Went  s.  Wert. 

Wentzcl,  Wenczlouw  s.  Brotauff,  v. 
Jena. 

Werd,  Werdt,  Wert,  Wirt  (Went?), 
Dietrich,  Ticzel,  Rm.  und  Brücken- 
meister (1431—1173)  196.  415.  130. 
162.  493.  568.  592.  6QL 

—  -in,  die  (1442)  352. 


Werd  etc.,  Claus,  B.  zu  Nordhausen 

(1443)  325. 

—  Steffan  (1455)  503  (S.  215), 

—  Curd  (1455)  503  (S.  2m\T\. 
Werdau :  Werde,  St.  in  Sachsen,  Kreis- 

hptmsch.  Zwickau  35.  22.  112. 
Wergeid  363. 
Werker  s.  Wirker. 
Wenn  an  s.  Wehrmann. 
Wernbere,  Wenn-,  Werren-,  Worin-, 

Weirenberg  (Werner),  Erhard,  Rm. 

(1408—1428)  14.  14L 

—  Ditherich,  Ticko,  Rm.  (1410—1435) 
24.  2fL  33.  269. 

—  Marthe,  seine  Mutter  (1411)  33* 

—  Nickel  und  Ilse,  seine  Kinder  (1435) 
2fi£L 

—  Ewald,  Rm.  und  Rmstr.  (1414—1438) 
40.  9L  122.  198.  203.  244.  255.  303. 

aig, 

—  Hanß,  Heinrich  und  Clauß,  Ge- 
brüder, B.  zu  Erfurt  (1433)  234. 

—  Barbara,  geb.  Schiditz  (1442)  352. 

Wernburg:  Werrenburg,  Schloss  in 
Prov.  Sachsen,  NO.  von  Ranis. 

 Herren  s.  v.  Brandenstein. 

Werner,  Wernher,  Härtung,  zu  Hohl- 
stedt (1416)  6L 

—  Margarete,  zu  Obertrebra  (1420)  95. 

—  Heinrich,  Rm.  (1445)  323.  392. 

—  Clauß,  Fronbote  (1450)  45L 

—  Ludwig  (1455)  503  (S.  216). 

—  Andrea,  behmiedemeister  (1472)  593. 

—  Hentz,  B.  zu  Erfurt  (148.5)  756. 

—  Caspar,  von  Coburg  (1487)  797. 

—  Mathias,  Kleriker  <  1501)  1045. 

—  s.  Ladram,  Schmidt,  Smedfoys. 
Wernigerode:  Weringerode,  St.  in  Prov. 

Sachsen,  Regb.  Magdeburg. 

 Herren  s.  Gr.  v.  Stolberg. 

Werstorf,  Margarethe  von,  Nonne  (1417) 

68. 

Werterde,  Ditterich  von  (1455)  502. 

—  Hans  von,  R.  (1493)  863. 
Werthusen  s.  Würchhausen. 
Wesefctorf?  Üfi. 

Westerburg,  Gerhard,  Dr.,  von  C81n 

(1523— 1524)  1275.  1283.  128a 
Westfalen,  freie  Stühle  422. 
Westinberg,  Hans,  zu  Erfurt  (1450)  454. 
Wctige  s.  Buche. 

Wetxdorf :  Weczelstorf f ,  Weczilstorf ,  D. 
in  S.- Weimar,  WSW.  von  Weida  ßfi. 
315. 

  Wüsten-  fifi.  315. 

Weydelich,  Bartholumcus,  B.  (1467)  523. 
Weyda  s.  Weida. 
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Weyner,  Her  man,  Rm.  (1415—1424)  58. 
111. 

—  Hans,  zu  Leutra  (1455)  503.  (S.216). 

—  Hencze,  B.  (1458)  526, 
Weynerer,  Steffan,  Kürschner  (1419)  88. 
wetzschelbecker  977. 

Weczsteyn,  Heincze,  Rm.  zu  Saalfeld 
(1429)  HL 

Widdenßbergk,  Nickel  von  (1500)  950. 

Wideman,  Hencze,  Rm.  in  Neustadt 
(1433)  222. 

Widenhayn  in  Jena  (1455)  503  (S.  2H± 

Wiebelsdorf:  Webistorf,  D.  in  S.- Wei- 
mar, ONO.  von  Auma  315. 

Wiegendorf:  Wiendorff,  Wigen-,  Wyen- 
dorff ,  D.  in  S.- Weimar,  O.  von  Weimar 
2511. 

 Einwohner  s.  Anebold. 

Wiehe,  St.  und  Schioes  in  Prov.  Sachsen, 
Regb.  Merseburg  101. 

 Einwohner  s.  Hacke. 

Wigand,  Wygand  [B.l  (1455)  äQL 
Wighart,  Hans,  B.  (1484)  733. 
wigraft  52.  58. 
Wicke,  Hanß  (1473)  fiÜL 

—  Titzel,  Kirchvater  zu  St.  Johannis 
(1514)  1167. 

—  Jorg  (1520)  1240. 

Wickerstedt,  Jutte  von,  Kellnerin  des 
Jungfrauenklosters  zu  Heusdorf  (1504) 
1026. 

Wickilman,  Kerstan  (1443)  SSL  385. 
Wildbann  32.  511  (S.  243). 
Wilde,  Wolffgang,  Obermeister  der 
Kramer  (1497)  904. 

—  Nickel  (1498)  926. 

—  Jakob  (1509)  1128. 

Wilffrich,  Balthazar  (1448)  422. 

Wilhelm  s.  v.  Allenblumen,  v.  Blanken- 
burg, v.  Entzenberg,  Lgr.  v.  Hessen, 
Mgf.  v.  Meissen,  Mutz,  Ortel,  Hg.  v. 
Sachsen. 

Wilhelmsdorf:  Wilmstorff,  D.  in  Prov. 

Sachsen,  SSO.  von  Ranis  120. 
Wilcken,  Hans  (1434)  25L 
Willebrief  884. 

Wilristete,  de  (1382)  N  10  (S.  506). 
Wilsdorf:  Wilstorf f,  D.  und  Rg.  in  S.- 
Weimar, WNW.  von  Dornburg  556, 

—  Familie  von  208. 

—  Georg  von  (1462)  556, 
Wilstorff  s.  Wöhlsdorf. 

Wimpach,  Jakoffe,  Brückenhofsmeister 

(1502)  977. 
win,  winknechte,  wintrubil  s.  Wein  etc. 
Winandus  s.  v.  Dietenhofen. 


Windberg:  Wint-,  Wyntperg,  Berg  bei 
Ziegenhain  730. 

—  Schloss  darauf  184,  2iL  250,  44L 
503  (S.  215.  217).  51L  1146  fJJ. 

 Lehen  664.  1158. 

 Amt  758. 

 Amtmann,  Vogt  335.  499.  552; 

s.  Brepfer,  Dachebich,  v.  Leven, 
Mönch,  Zernast. 

—  s.  auch  Winterberg. 
Windknollen:   Wintknolle,  Berghöhe 

zwischen  Jena  und  Cospeda  665. 
Winkeler,  Winckeler,  Winckler,  Cuntze 
(1455)  503. 

—  Hans,  Johann,  B.,  Rm.  und  Bmstr. 
(1478—1504)  644.  825.  879.  1021. 

—  Simon,  GV.  (1525)  1301. 

Winrich,  Wynrich,  Heinrich,  Brücken- 
meister und  Rm.  (1432—1439)  21L 
288.  29L  330. 

Winterberg,   Windberg,   Flurort  am 

J  enzig  566.  707. 
Winthuson,  Wynth-,  Conrad,  B.  (1410 

—1420)  28.  24, 
Windischman,  Margarethe,  B.in  (1411) 

30» 

Winzer  1146  [5J.  1300  (S.  493 1. 

Winzerla:  Wincerle,  Wincerln,  Winczerl, 
Wintzerle,  Wintzerlein,  D.  in  S.- Wei- 
mar, S.  von  Jena  L  155.  576  (S.  246). 
652.  664.  666.  741.  1047.  1086.  1147. 

 Einwohner  s.  Apicz,  Mathis,  v. 

Wurzburg. 

—  wflste  188. 
Wirich  s.  v.  Kirchberg. 
Wiraw  s.  Weira. 

Wirker,  Werker,  Hans,  in  Jenalöbnitz 

(1437—1446)  22L  395. 
Wirczburgk  s.  Würzburg. 
Wisse,  Nickel,  aus  Bunzlau  (1419)  8fL 

—  Matthis  [zu  Erfurt]  (1475)  615. 

—  Hanns,  Rmstr.  (1477)  <>37.  639. 
Wißbard  (Wis-,  Wyspart),  Hans,  der 

alte  (1414)  43, 

—  Nickil  (1431)  202. 

—  Hans  (1455)  503  (8.  217). 

Wissengerade,  Wissingenrode,  Heinrich 
von,  Hauptmann  zu  Erfurt  (1435 — 
1439)  262.  263,  320, 

—  Gryte  von  (1435)  220, 

—  Fyge,  ihre  Schwester,  s.  v.  Branden- 
stein. 

Witenhuser,  Weinberg  zu  Wöllnitz  210. 
Wittchendorf:  Witchindorf,  Witthen- 

dorf,  D.  in  S.- Weimar,  SO.  von  Weida 

06,  315. 
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Wittenberg:  Witternberg,  St.  in  Prov. 
Sachsen,  Regb.  Merseburg  898.  1257. 

 Prior  im 

Witwen  1136. 

Wityn,  die  (1427)  IM» 

Witzleben,  Viczleubin,  Wiczczelouben, 
Wicteleubin,  -loiben,  -louben,  Wicz- 
leiben ,  Wiczzeleiben ,  Witzeleiben, 
-louben,  Hans,  B.  (1412)  39. 

—  Henrich,  Rm.  (1414)  XL 

 von,  d.  Ae.  (1414—1430)  45.  125. 

—  Ditherich,  Ditzel,  TheodericuB  von, 
R.  zu  der  Wachsenburg  (1414—1428) 
4Jk  62.  20.  102.  149, 

—  Cristanus,  Kerstan  von,  zu  Berka 
(1423-14&3)  102.  LZL  HL  149.  156. 
152.  20L  232.  232. 

—  Friedrich  von,  R.  (1427—1447)  14L 
lf>H.  100.  401. 

—  Heinrich  von,  R.  (1429—1431)  156. 
102.122,190. 

—  Jorge  von  (1435)  27_L 

—  Gangolf»  Sohn  (1525)  1289. 
Wochaw  8.  Wogau. 
Wochenmarkt  522.  839. 
Wöhlsdorf:  Wellestorf f,  D.  in  S.- Wei- 
mar, NO.  von  Auma  66. 

— :  Wilstorff,  D.  in  Prov.  Sachsen, 
SW.  von  Ranis  120. 

Wöllroisse:  Welmcse,  Welmeße,  Welmis, 

Welnissc,   die   waldige  Hochebene 

zwischen  Ziegenhain  und  Schöngleina 

428.  503.  555.  1031.  1146  [YL 
Wöllnitz:  Wellenitz,  Wclnicz,  Wilnicz, 

D.  in  S.-Weimar,  S.  von  Jena  L  62. 

3£ä,  4M.  UAL  4SI.  555.  ölii  (S.  248). 

652.  661.  666.  713.  741.  771.  lOW. 

1146  |1J.  1158.  N  m  (S.  507J. 
 Einwohner  s.  Man,  Pfötzener, 

v.  Prag,  Sifrid,  Ulrich. 

 Gericht  577. 

 Richter  8.  Wogau. 

 Weingärten  fi£  210.  310.  353. 

979.  1102. 

 Aue  283. 

 Fischwaeser  1048.  1111. 

— ,  quidani  nomine  (1382j  N  10  (S.  500). 
Wogau:  Wachaw,  Wachouw,  -ouwe, 

Wochaw,  -ouw,  -ow,  D.  in  S.-Weimar, 

O.  von  Jena  L  66-1.  713. 
 Weingarten  s.  Fyscher. 

—  —  Einwohner  s.  Puster,  v.  Würz- 
burg. 

—  Hentze,  zu  Drebra  (1455)  503  (S.  217). 

—  Hans,  Richter  in  Wöllnitz  (1467) 
52Ü  (S.  249). 

—  Symon~(T455)  503  (S.  217). 


Wolf  a.  Lober,  Möller,  Puster,  v.  Seime- 
nitz,  v.  Wolffstorf,  v.  Würzburg. 

Wolfartt,  Wulfart,  Georius,  Propst  zu 
St.  Michael  (1520-1524)  1240.  1281. 

Wolfer,  Wolffer,  W&lffer,  Joh.,  Hans, 
B.,  Rm.  und  Rmstr.  [auch  Haupt- 
mann  ?1  (1424— 1456,  ist  t  1472)  Iii. 
132.  122.  128.  183.  18&  265.  279.  330. 

47J,  482.  483.  503.  512. 

—  Margareth,  seine  Witwe  (1472—1478) 
592,  Ü43.  1118.  1146  Qj. 

—  Heinrich,  B.  zu  Erfurt  (1439)  319. 
Wolffes,  Johannes,  Lehrer  der  h.  Schrift 

(1437)  292. 

Wolfgang,  Niclaus,  Kirchvater  zu  St. 
Johannis  (1513)  1103. 

—  s.  Fennick,  Schmidt,  Stein,  Wilde, 
Wolfhard  s.  Torloe. 

Wolffing,  WWfing,  Hans,  Rm.  und 
Rmstr.  (1477—1491)  637.  639.  651. 
774.  779.  844. 

—  Nickel,  Richter  und  Rmstr.  (1506— 
1527)  1OS0.  llia  1119.  1120.  1122. 
1159.  1167.  1169.  1200.  N  32.  35.  3fL 
43. 

Wolffirsdorff,  Nickil  von  (1433)  232. 

Wolffold,  Wolffuld,  Wolfhold,  Wolfuld, 
Wolfelt,  Wulfult.  Hans,  Rm.  und 
Brückenmeister  (1415—1430)  58.  111. 
122.  114.  128.  183.  188. 

—  Berld,  Rm.  (1432—1435)  213.  215. 
2lL2iE22L222.223.  2Ji3.2fi2.2i3. 

—  Nickel,  Rm.  und  Altarmanu  zu  St 
Johannis  (1166—1478)  508.  592.  620. 
643.  64a 

—  Heincz,  zu  Dchtenhain  (1483)  703. 

—  -in,  die  (1489)  807. 

—  Marthen  (1507)  1096. 

—  Peter,  Vorsteher  zu  St.  Johann 
(1524)  1284. 

Wolfram,  Wolferam,  Wolffram.  Clauwis 
(1412)  39. 

—  Marten  (1506)  1092. 

—  Hermann,  GV.  (1514),  Schöffe  (1519 
-1523)  1169.  1196.  1229.  1267.  N  32. 
35.  36.  43.  4L  5LL 

—  Hans  N  5L 

—  s.  v.  Beul  bar. 

Wolframsdorf ,  Teich-:  Wolferams-, 
Wolframstorff,  D.  in  S.-Weimar,  SO. 
von  Berga  66.  315. 

—  Adelheyd  von,  Nonne  (1411)  3Ü 

—  Agnes,  ihre  Schwester,  Nonne  (1411) 
30. 
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Wolffetorff,  Wolffistorrf,  Cuncz  von 
(1447)  40«. 

—  Meinte  von,  zu  Marckarßdorff  (1451) 
464. 

Wolff,  sein  Vetter  (1451)  464. 
YVol  festig  503  (8.  217). 
Wolckaw,  Magdalena  von,  Priorin  zu 
Roda  [1516/7]  N  42. 

Wolkenstein :  Wolkensteyn ,  Wulken- 
stein,  8t.  in  Sachsen,  Krhptmsch. 
Zwickau;  Herr  s.  v.  Waldenburg. 

—  Peter,  Rm.  (1466)  568.  582. 

Woikewicz,  Kolkewicz,  Hans,  Rm.  zu 
Leipzig  (1432)  217.  218.  221.  222. 

Wolncr,  Wölner,  Wulner,  Sebastian, 

Amteschösser  (1497—1523)  900.  1052. 

1068.  1078.  1094.  1102—1104.  1108. 

1114.  1122.  1129.  1142.  1158.  1191. 

1192.  123a  1249.  1255.  1258.  1261. 

1262.  1267. 
Wonne,    Wflnne,    Wunne  (Wonna), 

Gunter,  Rm.  (1428—1437)  147.  207. 

244.  28S.  297. 

—  s.  v.  Allenblumen. 

Worm,  Lötz,  Lutz  (1455—1466)  504. 
507.  566. 

—  Herman,  Lutz,  Hans,  Jorg,  Berit, 
Baltasar  und  Heinrich,  Gebrüder 
(1483)  707. 

Wormacia,  Adam  de,  lic.  vom  Prediger- 
kloeter  zu  Leipzig  (1500)  946. 

Wormerer,  Weingarten  am  Jenzig  beim 
Winterberg  566.  707. 

Wormstedt:  Wormistete,  Wormstete,  D. 
in  S.- Weimar,  0.  von  Apolda  546. 
700. 

 Herren  s.  Mönch. 

—  Familie  1146  [1]. 

—  Hans  d.  Ae.,  Rm.  und  Rmstr.  (1406 
-1435)  5.  17.  46.  89.  91.  99.  128. 
159.  161.  164.  165.  171.  198.  213.  215. 
217.  218.  221—223.  255.  263.  265. 
267.  273.  294.  303.  316.  341.  379. 

—  Heinrich,  Rmstr.  (1408,  ist  t  1411) 
14.  29. 

—  Alke,  seine  Frau,  wiederverniiihlt  an 
Albrecht  Tümpling  (1411)  29. 

—  Heinrich,  B.  und  Rm.  (1410—1437) 
20.  89.  147.  203.  244.  288.  297. 

—  Hans  d.  J.,  Rm.  und  Rmstr.  (1448 
—1493)  415.  430.  462.  489.  493.  537. 
678.  774.  779.  807.  808.  844.  807. 

—  Cuntz,  Rm.  (1472—1478)  592.  643. 
648. 

—  Margaretha,  seine  Frau  (1472-1489) 
592.  Ö08.  833. 


Wormstedt  etc.,  Anne, 
ster,  s.  Seyfrid. 

—  Erben  (1517)  1196. 

—  Georg  (1521)  1249. 

Woretorff,  Margarethe  (1427)  130. 

Würchhausen:  Werchusen,  D.  in  S.- 

Meiningen,  8SW.  von  Camburg. 
 Herren  s.  Mönch. 

Würzburg:  Wercze-,  Wircz-,  Wirczc-, 
W&rcz-,  Wurczburg,  -purg,  St.  im 
bayr.  Kr.  Unterfranken ;  Bistum  846. 

 Bistum  933. 

—  Familie  von  607.  666. 
 zu  Rotenkirchen  451. 

—  Hans  von,  zu  Winzerla  (1415 — 1448) 
56.  258.  259.  337.  428. 

—  Otto  von,  zu  Lobeda  (1419—1437) 
89.  198.  258.  259.  299. 

—  Curd  von,  sein  Bruder  (1437)  299. 

—  Echard  von  (1452,  ist  f  1484»  481. 
741. 

—  Beatrix,  seine  Frau  (1452)  481. 

—  Hans,  Conrad,  Echard  von,  Ge- 
brüder, seine  Söhne  (1481)  741. 

—  Christoph  von,  zu  Wogau  (1478— 
1522  )  652.  884.  1137.  125?).  N  42. 

—  lheronimus,  Wolf,  Diete  und  Jorg 
von,  Gebrüder  und  Vettern  (1506) 

läse. 

—  Caspar  von,  Domherr  und  Baumeister 
zu  Naumburg  (1518)  1219. 

Würzeweihe  364. 

Wüste  Hain:  Wustinhain,  Flurort  zu 
Lobeda  451. 

Wüstungen  s.  Altcnkunitz,  Bendorf, 
Wenigen-Buttstadt ,  Dorfelin,  End- 
lebcn,  Gexmühle,  Gleissbcrg,  Gloga, 
Goczelstorf,  Greifenberg,  Hermenitz, 
Kirchberg,  Kötzschen,  Krolip,  Kroten- 
dorf,  Kupfermühle,  Limpunge,  Linz, 
Nöbis,  Oberlöbnitz,  Oberndorf,  Oel- 
mühle,  Rasdorf,  Rodegast,  Rudels- 
burg ,  Schauenforst ,  Schlehndorf , 
Schlottwein  [Schonsitz,  Schoraw], 
Selzdorf,  Tautenburg,  Urda,  Wetz- 
dorf, Windberg,  Winzerla. 

Wulffistorf,  Hans  von  (1427)  141. 
Wulfart  s.  Wolfart. 
Wulfult  s.  Wolfuld. 
Wulkenstein  s.  Wolkenstein. 
Wundarzt  700. 

Wunderlich,  Valten  (1494)  875. 
Wunne  s.  Wonne. 
Wychmud,  Hans  (1434)  248. 
Wyda,  Wyde  e.  Weida. 
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U8.       ^'       "  ^"^^ 
Wygendorff  8.  Wiegendorf. 
Wyf  s.  Voyl. 

Wynbornerynn,  die  (1483)  703. 


Wyner,  Wynner,  Jorge, 
Beutnitz  (1492)  848.  853. 
Wyseman,  Joh.,  Prior  der  Carmeliter 

(1438)  313.  326. 


T« 


Yffeden  s,  Iffede. 
Yie(?),  Mühle  464. 
Ylraen  s. 
Ynierade, 

rade. 
Ysaac  s.  Isagk. 


Ysen-  s.  Eisen-. 

Ysentrud ,    Lorenz ,    Altannann  zu 

Drackendorf  (1437)  291. 
—  b.  Schmidt 
Ytel  s.  Eitel. 


Z. 


Zangenberg:  Zcangenbergk,  D.  in  Prov. 
Sachsen,  N.  von  Zeitz. 

 Pfarrer  s.  v.  Teucherde. 

czapffen  75. 

Zcawlich,  Czawlich,  Sawlich,  Hans, 
Kirchvater  (1486-1514  )  764.  766. 
1114.  1167. 

Cechwitz  464. 

Zcehendorff,  Heinrich,  Priester  (1497) 
900. 

Zceiso  510.  1293. 

Zccisener,  Hans,  Vorsteher  der  Jakobs - 
brüdcrschaft  (1505)  1063. 

Zeitz:  Czicz,  Cicze,  Cietz,  St.  in  Prov. 

Sachsen,  Regb.  Merseburg  7.  106.  273. 

335.  395.  847.  N  38. 

 Einwohner  s.  Mißencr,  Steynberg. 

 Vikar  s.  Schirrmeister. 

 Bistum  932. 

—  Thiderich  von,  B.  (1415)  59. 

—  Mertin  von  (1467)  576  (S.  246  u. 
247). 

Celiax,  Forstort  (?)  bei  Roda  N  42. 

Zocncker,  Hans  N  54. 

eellarius  s.  Keiner. 

Zcenner,  Czenner,  Erhart  (1429)  155. 

—  Hermann,  Schöffe  (1155)  502.  503 
(S.  216.  217). 

—  Nickel  (1455  )  503  (8.  216). 
Zenne  8.  Zinna. 

Zcentgreff,  Jcroniuius,  Notar  Würz- 
burger Bietums  (1499)  933.  1122 
(S.  424). 

zcepffer  75. 

cepum  =  Unschlitt  N  10  (S.  502). 
ZerbBt:  Orbcst,  Zcerbst,  St.  in  Anhalt. 

 Bürger  und  Einwohner  b.  Junger- 

man,  Kbuns. 

—  Dr.  (1516)  1192. 


Ceriax,  Zceriax  s.  Ciriax. 

Cernast,  Czcmast,  Zcernast,  Zcernost, 
Herrn  an,  B.  (1423),  Vogt  und  Richter 
zu  Jena  (1427),  auch  Vogt  zu  Burgau 
(1431-1451)  104.  135.  161.  170.  253. 
255.  277.  279.  290.  293.  297.  310.  335. 
351.  353.  385  u.  Anmerk.  42a  458. 
478.  526.  533.  571.  576  (S.  245). 

—  Hans,  sein  Bruder,  B.  (1436-1438) 
289.  290.  294.  312. 

Zerung  19  (S.  16). 

SS. } 8  10  <8-  «*>■ 

Cesar  8.  Pflug. 

Zeugnis  von  Frauen  109. 

Zeulrode,  Peter,  Stadtschreiber  (1487) 

790. 

Zceuner,  Heinrich  (1440)  335. 

—  Hertel  (1483)  703. 

Zewitz,  Claus  (1455)  503  (S.  216). 

zceyne  97. 

Cecilie  s.  Klingener. 

Zcecinz,  Ceczin,  Cecinz,  Hcnric  (1382) 

N  10  (S.  505  u.  506). 
Ziegdhütte:  Czigel-,  Zigelhutte  1008. 

Ziegelmühle:  Zcigelmuhl ,  Haus  und 
Hof  nebst  Oelmühle  1249. 

Zicgeltor :  Zcigel-,  Zcvgelthor  683.  1249. 

Ziegenhain :  Czeginnain ,  Cegenhayn, 
Cziegenhayn,  Zeeginhain,  -hayn,  Zigen- 
hain,  D.  in  S.-Weiraar,  O.  von  Jena 
1.  265.  352.  482.  503.  664.  986.  1146. 
1233. 

—  —  Gericht  577. 

 Schultheiss  s.  Franke. 

 Einwohner  s.  Theutzsch,  Zimmer- 
mann. 

 Kapelle  ULFrauen  166.  201.  334. 

353.  551.  833. 
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Ziegenhain  etc.,  Kapelle  ULFrauen: 
Kaplan  s.  v.  Eckels tedt. 

 Vorsteher,    Kirchväter  und 

Altarleute  978;  s.  Ercker ,  Orley, 
Schmid,  Thuritz,  Zimmermann,  Zi- 


 Weinl>erge  g.  Goldberg,  Grube, 

Leite,  Marggraffen,  I 'reger. 

—  Jutte,  seine  Tochter  /  <1414)  47' 

—  Peter,  von  Ammerbach  (1429—1462) 
155.  555. 

Ziegenrück:  Cz egenrucke,  Zcegenrocke, 
Cziegenrucke,  St.  in  Prov.  Sachsen, 
Regb.  Erfurt,  an  der  Saale  35.  92. 
208.  249.  793. 

 Burg  249. 

 Pflege  66.  315. 

—  —  Pfarre  909. 

—  Famliennamen  352. 

Czigeler,  Zciegler,  Zcigeler,  Heinricus, 
Schreiber  der  Burggrafen  von  Kirch- 
berg (1429)  161. 

—  Thilo,  Lehrer  des  geistlichen  Rechts 
(1437)  297. 

 in,  die,  zu  Jenalöbnitz  (1437)  297. 

—  Hencze  (1438)  311. 

—  Herman,  Km.  (1442-1445)  358.  380. 
393.  399. 

—  Rudolf,'  B.  zu  Erfurt  (1483-1489) 
714.  722.  736  -738.  800.  810. 

—  Margarethe,  seine  Frau,  geb.  v.  Bersro 
(1489)  810. 

—  die,  zur  Rosinburg  (1185)  748. 

—  Paul  (1485)  753. 

—  Johanne»,  Vikar  (1486)  774.  775. 

—  Thelde,  in  Bischofsleben  (1504)  1045. 

Zcigelheim,  Joannes  (1423)  107. 
Cihax  s.  Ciriax. 
Zclße,  Bach  1199. 
rilhndrium  N  10  (8.  503). 
Zimmermann  der  Stadt  700;  s.  Kerstan. 
— ,  Zcimmer-,  Zimmermann,  Hentze, 
zu  Nerkewitz  (1417)  69. 

—  Margreta,  seine  Frau  (1417)  69. 

—  Hans,  Altarmann  zu  Ziegenhain 
(1440—1451)  334.  353.  471. 

—  Adelheid,  seine  Frau  fl440)  334. 

—  Johannes,  Propst  und  Messpriester 
ff/t       (1465—  htm  564.  571  (S.  242).  579. 

580.  581.  682.  1146.  1148. 

—  Hans  (1483)  703. 

—  Nickel,  Schosser  (1489-1508)  813. 
825.  1146. 

—  Johann,  Vertreter  der  Stadt  Erfurt 
(1500)  948. 

—  die  (1508)  1109. 


Zimmern :  Ozymmern,  Cymmern,  Zcym- 
mern,  D.  in  S.- Weimar,  W.  von  Dorn- 
burg 546. 

—  Johann,  Hans  von,  Rm.  (1431— 1433) 
203.  244. 

—  Ciauwes,  zu  Oberndorf  (1435)  259. 

Zimmritz :  Zimmernitz,  Zcymmerwicz, 
Zimnerwitz,  D.  in  S.- Altenburg,  NW. 
von  Kahla  741.  1086. 

Zingke  [in  Kahla]  (1483)  704. 

Zinna:  Czenne,  Zcenne,  Zenne,  Vor- 
werk in  S.-Altenburg,  N.  von  Roda 
500.  801.  876.  1225.  1289. 

Ciriax,  Ciriacus,  Ciliax,  Ceriax,  Zceriax 
s.  Müller,  Pauel,  Schal,  v.  Schwab- 
hausen, Sommer,  Weiße. 

Zcirolt,  Zcerolt,  Zcyrolt  (Zürold),  Tho- 
mas, B.  zu  Bürgel  (1497)  895. 

—  iunge  Bartel,  Rm.  und  Schöffe  (1511 
—1519)  1140.  1157.  1178.  1189.  N  30. 
39.  47. 

—  Jacob,  Jacoff,  B.,  Rm.,  Kirchvater 
und  Altarmann  (1511 — 1525)  1141. 
1151.  1167.  1194.  1198.  1267.  1273. 
1279.  1281.  1297.  1301.  N  44.  50. 

—  Katherina,  seine  Frau  (1511)  1141. 

—  Johanns,  ihr  Sohn  (1511)  1141. 

—  alt  Barte],  GV.  (1514)  1169.  N  32. 
35.  36. 

Zcisen,  Johannes,  Kaplan  zu  St.  Michael 

(1463)  559. 
Zisenner,  Zysnner,  Nickel,  Vorsteher 
zu  Ziegenhain  (1485-1495)  750.  778. 
831.  881. 

Czisk,  Zcisg,  Zcisigk,  Zcisk,  Heinrich, 
Hencz,  zu  Jenalöbnitz  (1435-1446) 
26S.  395. 

—  Hans,  daselbst  (1437-1446)  297. 
395. 

—  Mutter  Tele,  daselbst  (1446  )  395. 
Zciczeharnbcrg,  Weingarten  703. 
Zoodelstorff,  Czatelesuorff  66.  464. 
Czodorman,  Weingarten  503  (S.  216). 
Zöllnitz:  Cz-,  Zulditz,  Zc-,  Czolditz, 

Zceuldicz,  D.  in  S.-Altenburg,  NW. 
von  Roda  11.  242.  401.  428.  481.  523. 
652.  666.  741.  1086. 

CzÄpffil,  Weingarten  516. 

Zoll  1.  21.  34.  163.  426.  42a  459.  576 

(bes.  S.  248).  664.  687.  1222. 
Zollhafer  32. 
Zollkorn  163.  665. 
Zcolner,  Zcölner,  Nicol  (1449)  441. 

—  Berit  (1495)  878. 

Zopach  (Zopf  ),  Conrad  am,  Vikar  (1499) 
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Zottelstedt:  Czotstet,  D.  in  8.- Weimar, 

N.  von  Apolda  367  Anmerk. 

 Einwohner  s.  Truterohm. 

Zulle,  Nickel  (1494)  875. 

Zwabitz :  Czwewicz,  D.  in  S.-Altenburg, 

WNW.  von  Kahla  12. 
Zwätzen :  Czweczan,  Zcweczen,  Zcwetzen, 

D.  mit  Kammergut  in  S.-Weimar, 

NNO.  von  Jena  57.  113.  240.  255. 

42a  546.  664. 

 Einwohner  8.  Mul. 

 Deutschordenshaus  255.  434.  754. 

863.  900.  N  44. 
 Statthalter,  Komtur  444.  498; 

s.  Hoitz,  Sommerlatt. 

 Gericht  577.  665. 

 Wein  509. 


Zwätzentor  1146  [5J. 

Zcwetze,   Henricus,    Prokurator  des 

Augustinerklosters  zu  Neustadt  a.  O. 

(1512)  1150. 
Zwickau :     Czwichaw ,  Czwigkauw, 

Zwickaw,  St.  in  Sachpen,  an  der  Mulde 

92.  346.  426.  648.  898.  1210.  1213. 
Zwickau  etc.,  Bürger  8.  Neumann. 
 Schulmeister  s.  Erold. 

—  —  Altar  in  der  Pfarrkirche  648. 
 Altarmeister  s.  Polner. 

—  Hans  897. 
Zwinger:  quvnger  1089. 

Zcvgolt,  Cuntz,  Sohn  des  t  Hans  Zc. 

N  54. 
Czynne  e.  Schriber. 
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Berichtigungen  und  Zusätze. 


Zu  Band  I. 

No.    2  lies:  etiam  de  Bergowe  »tatt  I.  de  Bergowe  (Dobenecker,  Reg.  II,  1718). 
„    13,  S.  13  ist  zu  streichen,  da  $ie  »ich  nicht  auf  Jena,  sondern  auf  Seena  bei 

Eckartsberga  bezieht. 
„    20,  S.  17  f.  ist  zum  Jahre  [1236]  tu  setzen ;  s.  Einleitung  S.  XVII. 
„    24  wnd  25  find  zu  umstellen. 

„    28,  S.  22  ist  zu  lesen:  anno  dorn  in  i  MCCLXXfix]  und  demnach  1289. 
„    85  im  Hegest  S.  26  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„  41,  S.  31  lies:  Pfalzgraf  von  Sachsen  statt  Landgraf  in  Thüringen  und  Markgraf 
zu  Meissen. 

„    54,  S.  41  lies:  der  Michaeliskirche  statt  dem  Michaeliskloster. 
„    65,  S.  50  lies:  I^odeborg  statt  Lobdeborg. 

„    68  im  Handschriflvermerk  lies:  Ottos  von  Berga  statt  O.  v.  Burgau. 
„    72.  101.  109.  110  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

115,  S.  95  ergänze:  Abschr.  19.  Jahrli.  /nach  Original  fj  mit  Siegelabbildung  und 
dem  Vermerk :  „Aus  Blankenhain"  in  Kunitz,  Pfarrarchiv. 
„  117,  8.  97  f.  gehört  ins  Jahr  1353;  s.  Einleitung  S.  XXXVIII. 
„  123,  S.  105  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„  154,  S.  130  f.  gehört  ins  Jahr  1323;  lies  MCCCXXIII  statt  MCCCXXXUI. 
„  191,  S.  176  ergänze  hinter  Univ.-Bibl.  Jena:  Soc.  Thür. 
„  206.  222.  269.  272  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„  287  im  Regest  lies:  Das  Domkapitel  zu  Quedlinburg  belehnt  den  Landgrafen 
Friedrich  mit  der  Vogtei  und  der  Kirche  zu  Gera.  Dazu:  Der  Landgraf  gibt 
einen  Lehnsrevers  darüber;  gleiches  Datum;  Druck:  B.  Schmidt,  Urkb.  der 
Vögte  II,  S.  24  f.,  No.  31. 

„  304,  S.  287,  viertletzte  Zeile  lies:  fornarius  statt  frenarius. 

„  307.  326.  336  im  Regest  lies :  Berga  statt  Burgau. 

„  345  im  Regest  lies:  Juli  1;  im  Text:  an  dem  nestin  sunabunde  noch  Bcnte  Petirs 
und  sente  Pauels  tage  der  heiligen  aposteln.  Di«  Urkunde  ist  nach  Original, 
mehrfach  abweichend  gedruckt  in  Ztschr.  d.  V.  f.  th.  Gesch.  u.  Altertumsk.  XX 
(X.  F.  XII),  S.  110. 

„  403,  S.  377,  Z.  1  des  Textes  lies:  Bergowe  statt  Bergein. 

„  407  ergänze  Druck:  Schumacher,  Vermischte  Nachrichten  u.  Anm.  sur  Erklärung 
u.  Ergänzung  der  sächs.,  besonders  aber  der  Eisenach.  Gesch.,  VI.  Samml. 
(Eisenach  1722),  S.  39,  und  danach  Menadier,  Deutsche  Münzen,  S.  7  f. 

„  41?  '»»  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„  483  im  Regest  lies:  Mai  17  statt  April  26. 

„  508  im  Handschriftvermerk  lies:  der  Vogtei  Gleissberg  statt  des  Amtes  Jena. 
„  583  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„  535  im  Regest  lies:  Nasenmühle  statt  Rasenmühle;  im  Text  steht  allerdings  Rasen- 
mol, doch  beruht  dies  wohl  auf  einem  Schreibfehler  der  Kantlei. 
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&  522  unter  Berga  sind  die  Herren  von  Lobedaburg-Berga  tu  vermerken;  ferner  tu 
ergänzen:  Katherina  von,  /Worin  zu  Peteraberg  (1380)  403;  „Bergau  s.  Burgau" 
und  „Bergein  s.  Bürgel"  zu  streichen. 

„  525  unter  Brandenstein  ist  hinter  „Burgau"  tu  ergänzen:  seit  1364;  statt  1822 
lies:  1353. 

„  5X5  unter  Brücnitz  ist  bndellus  iudicis  secularis  tu  streichen. 

„  526  unter  Bürgel  ist  Katharina  von  u.s.w.  tu  streichen;  statt  Oisterc.-Kloster  lies: 

Benedictinerklosler. 
„  530  unter  Cappelhoff  ist  budcllus  iudicis  secularis  in  Jena  tu  streichen, 
„  536  unter  Cospeda  lies:  Hcydenricus  statt  Frenzelinus;  b.  a.  Will  ist  zu  streichen. 
„  5j8,  Sp.  1,  Z.  5  von  unten  lies:  Petri  statt  Putri. 

„  548,  Sp.  2  unter  Franciscus  lies :  in  Lichtenhain  statt  plebanus  in  Cospeda  ».  Will. 

„  570  unter  Marktmühle  ergänze  185. 

„  672  unter  Pfarrer  ist  Poppo  (1307)  71  zu  streichen. 

„  574,  Sp.  2  ist  [Will]  zu  streichen. 

„  674,  Sp.  2  unter  Würzburg  lies:  1307  statt  1308  und  ergänze:  71. 

„  577  unter  Schulmeister:  Rode,  Conradus  de  lies:  (1381—1452)  147.  185  u.s.w. 

„  577     „  „  Rode,  Iohannes  von  (1331)  147  ist  zu  streichen. 

„  577     „  „  [Will]  ist  zu  streichen. 

„  577  unter  Allerheiligenhospital  ist  (am  jetzigen  Engelplatzc)  tu  streichen. 
„  578  unter  AUerheiligenkapelle  ist  (am  jetzigen  Engelplatze)  zu  streichen. 
„  579,  Sp.  1  unter  Heidcnricus  ist  od.  ndvooatus  tu  streichen. 
„  579,  Sp.  £  Henrich  von,  Projist  in  Iena  u.  s.  te.  zu  streichen. 

„  585  unter  Leutra  lies:  Lutra,  Lutera  ante,  prope  civitatem  Iene,  ehemaliges  D.  vor 
dem  Johannistor  129.  218  (S.  203).  500. 

—  Mühle  daselbst  /=  ZiegelmühU  t]  218  (S.  203). 

—  Lulera,  Luttera,  Obirnlutere,  D.  SSW.  von  Jena  218  (S.  202).  380.  885. 
„  586  unter  Lichtenhain,  Pfarrer  lies:  Frenzclinus  statt  Heydenricus. 

„  593  ergänze:  Druck  —  Hegest:  A.  Beier,  Archü.  Ten.,  S.  4**  mü  der  Jahres- 
zahl 1475. 

„  600  unter  Naumburg,  Diöcese  lies:  157  statt  257. 

„  613,  Sp.  1  unter  Reinfridi  lies:  Schultheiß*  statt  Rtmnstr. 

„  641,  Sp.  1 :  Will  u.  *.  w.  ist  zu  streichen. 

Zu  Band  II. 

No.    2  gehört  wahrscheinlich  ins  Jahr  1506  oder  1501:  MCCOC[c]l,  denn  die  hier 
genannten   Michael   Setzreif  und  Asmus   Pfolsteiber  leben  im  Anfange  des 
XVI.  Jahrhunderts;  um  1400  kommt  keiner  der  3  Namen  vor. 
„    25  lies:  Mark-  und  Landgrafen  statt  Herzoge  zu  Sachsen. 
„    36  im  Drucknachweis  lies :  S.  402  statt  40. 
„    53  im  Datum  ergänze:  Jena. 
„    54  im  Regest  lies:  Berga  statt  Burgau. 

„    66  lies:  Landgraf  statt  Hersog;  setze  das  Komma  vor  statt  hinter  wüste. 
„    79  im  Regest  lies:  Land-  und  Markgrafen  statt  Herzöge. 

„    89,  S.  51  lies:  Hans  von  Bergow  statt  Hans  von  Borgau  und  in  der  Note  k: 

Borgau  B  statt  Bergow  A. 
„  106  im  Datum  ergänze:  Zeitz. 
„  115  im  Regest  lies:  Stadtrats  statt  Stadtgerichts. 
„  121  Note  m  lies:  Steckenbcrgin  statt  Stechen-. 
„  131  und  183  lies:  Herzog  statt  Landgraf  u.  s.  te. 
„  198,  S.  92  lies :  Landgraf  statt  Hersog  Wilhelm. 

„  277  m  Handschriftvermerk  lies  statt  St  RA.:  städt.  Museum  (SammL  Hunger). 
„  333  lies:  Bernhart  statt  Burhart  Vitztumb. 
„  409  im  Datum  ergänze:  Erfurt. 

„  420  ergänze :  Druck :  Posern-Klett,  Sächs.  Münzen,  und  danach  Menadier,  Deutsche 
Münzen,  S.  8  f. 
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Nach  No.  448  ist  einzutragen:  448a,  Salach  uff  dinstag  nach  trinitatis  anno  domini 
etc.  L—  befiehlt  Herzog  Wilhelm  dem  Rate  zu  Diene,  auf  Donner  »tag  nach  Viti 
mit  der  halben  waffenfähigen  Bürgertchaft  gewännet  in  Weissenf  eis  zu  er- 
scheinen. Abechr.  Gera  Raisarehiv,  PUrbringert  Chronol.  Sammlung  I  (nach 
freundl.  Mitteilung  de«  Herrn  Prof.  Dobenecker). 

No.  455  hinter  Druck  üt  einzutragen:  Ortlqff,  Jahrrente  und  Geschots,  8  .140 f.  nach 
Abschr.  im  StRA.  Jena. 

„    505,  Z.  2  staU  Ritter  lies:  Ritter. 

„    587,  S.  229,  Z.  5  statt  Kachs  lies:  Kochs. 

„    546  ergänze:  Druck:  Martin  in  ZUchr.  des  V.  f.  thür.  Gesch.  u.  Altertumsk.  XIII 
(N.  F.  V),  8.  182  ff.  • 

„    598  ergänze:  Druck  —  Regest:  A.  Beier,  Architectus  Jen.,  8.  422. 
„    606  ergänze:  Druck:  vgl.  Ztschr.  des  V.  f.  thür.  Gesch.  u.  Altertumsk.  XIV, 
8.  380. 

„    657,  Z.  8  lies:  Tuten  statt  Tuteniehin. 

„  664  und  665  ergänze:  Gleichzeit.  Abtchr.  Jena  StRA.  Cop.  2,  8.  1 — 6.  16—18. 
„    697  ergänze :  detgl.  S.  19  f. ;  am  Schlüsse  must  es  heitsen :  daran  wir  obgenanter 

hertzog  Ernst  unnser  ingcsigcl.  des  wir  herzcog  Albrecht  mit  seiner  lieb  hirzu 

gebrauchen. 

„    718,  Z.  1  lies:  Die  Herzöge  statt  Dieselben. 

„  779  muss  lauten:  Kurfürst  Friedrich  und  Herzog  Johann  tun  kund,  dass  sie, 
nachdem  ihr  Vater  Kurfürtt  Ernst  f  vormals  zu  Coburgk  auff  montag  vor 
Anthony  martiris,  anno  domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo,  indem 
als  sich  sein  "liebe  auff  den  keiserlichen  tagk  gein  Franckfurd  zeu  ryten  erheben 
solt,  Hansen  vom  Berge,  Bürger  zu  Ihene,  Gerdrudten,  seiner  Frau,  und  ihren 
Erben  150  gute  rh.  Gulden  jährlichen  Zinses  an  den  Jahrrenten  der  Stadt 
Ihene  für  8000  Gulden  verkauft,  desselbigen  koufgeldes  zeu  sollicher  reyse 
gebraucht,  die  Namen  der  Bürgermeister  und  Rats  zu  Ihene  nicht  gewusst 
habe,  nunmehr  zur  Vermeidung  von  Irrungen  die  noch  lebenden  Mitglieder  des 
damals  sitzenden  Rates  vor  sich  geheisten  haben;  und  diese,  nämlich  Kckard 
Topfer  und  Brosius  Bornncr,  Ratsmeister,  Heinrich  von  Heidenberg,  Hans 
Wolffing  und  Ditterich  Lobichaw,  Kämmerer,  Heintz  Franck,  Nickel  Ladensack, 
Ditterich  Himmel  rieh,  Baltaxar  von  Gera,  Contz  Kirstan  und  Hans  Wormstet, 
Ratskumpane  des  titzenden  Rates,  verpflichten  sich  zur  jährlichen  Entrichtung 
dieses  Zinses.  Gebin  zeu  Wymar  auf  fritag  vigilia  Katherine  Virginia,  anno 
domini  millesimo  quadringentesimo  octuagesimo  sexto.  Weimar,  i486  November  24. 
Orig.  Perg.  mit  Einschnitten  für  2  Siegel,  die  aber  fehlen;  Weimar  GetA. 
Reg.  Aa,  pag.  209,  B  II  M.  No.  8. 

„    798  ergänze  im  Datum:  Erfurt. 

„    882  lies:  Beratung  statt  Beantwortung. 

„    890  ergänze  im  Datum:  Altenburg. 

„    891  ergänze  im  Datum:  Leipzig. 

„    987  lies:  Thomas  statt  Thicel. 

„  1058  ergänze  im  Datum:  Jena. 

„  1098  ergänze  im  Handschriftenvermerk:  Eine  Abschr.  von  1594  auf  Pergament  in 
Folio  besitzt  das  städtische  Museum. 

,,  1118  lies:  Ke[um]ling  statt  Eernnling. 

„  1129  lies:  BirnstUl  statt  Brunstill. 

„  1150  lies:  Simon  statt  Sunno,  Viri  statt  Vrei. 

„  1151  lies:  Behmitz  statt  Behenntz. 

„  1184  W"  -  Br[uc]kentaU  statt  Brinkentall. 

„  1188  lies:  Voyl  statt  Voyt. 

„  1218  lies:  Reynboth  staU  Quinginberg;  ergänze:  Druck  —  Regest:  15.  Jahres* 

bericht  des  VogÜänd.  Altertumsvereins  zu  Hohenleuben  (18 40),  8.  86. 
„  1221  lies:  Paulinerkirehe  statt  Michaeliskirche. 
„  1288  Ues:  Breunig  statt  Brennig. 
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JV  10,  S.  501,  Z.  16  litt:  scopw  statt  spopis. 

„  10,  S.  501  ff.  lies  stets  assatura  statt  assacura. 

S.  525  zu  Birnstiel  ergänte :  Bi  rast  Hl  und  1129. 

„  526  hinter  Borner  streiche:  zu  Beutnitz  (1450)  und  446. 

„  581  hinter  Drebra  lies:  446  statt  6£0. 

„  557  unter  Kulan  lies:  auch  Luban. 

„  563  ergänze:  Lubiui  s.  Kulan. 

„  587  zu  seopu  ergänze:  X  10  (S.  501);  scopus  «.  s.  w.  ist  zu  streichen.  • 

„  595  unter  Vogel,  Niel,  ergänze:  —1616)  und  1188. 

„  595   Vogt,  Nie.  u.  s.  ir.  ist  zu  streichen. 

„  602  unter  Zernn*t,  Hermann  streiche:  „auch  Vogt  zu  Burgau"  und  277. 

„  602  unter  Zornast,  Hans  ergänze :  „  Vogt  zu  Burgau"  und  277. 

„  603  unter  Zimmermann,  Johannes  lies:  (1465—1511)  statt  (—1482). 


trommanniche  HucMrueitrrei  (Hermnnn  Pohl«)  In  Jen«.  —  i3.il 
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